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I.    Slotfgraf  Otto  öerf(^reibt  ber  Stabt  Scrltn  bte  SRfebetlage,  bte  ©runbjitifen  unb  ben  ^oü 
öoh  ^olifii^tn  unb  ©Riffen,  bte  iura}  ^r^enmlit  unb  Äß^jnirf  Qe^tn, 

am  28.  @e|)temB«  1298.  . 

In  nomiaa  doinini  Amen.  Cum  proceflus  temporum  fuccefliuas  aboleat  facta  prefentium  et 
'  toUat  memoriam  foturorom,  expedit,  ut  quod  fragilitati  deest  humane,  fuppleat  peritia  teftium  et' 
teftimonium  fcripturarum.  Hinc  eh,  quod  nos  Otto,  dei  gratia  Harchio  Brandenburgenfis^ 
prefentis  fcripti  continentia  palam  facirous  vniuerfis,  quod  intuentes,  conßderantes  et  appreheoden- 
tes  fincere  fidelitatis  affectum  et  integre  fidei  puritatem,  qua  difcreti  viri  coofules  et  communitas 
ciuium  in  Berlin,  fidelium  dilectoram  noftrorum,  nobis  hactenus  complacere  affectuofa  fedulitatis 
conftantia  confueuerunt,  ipfis  et  dicte  eoram  ciuitati  appropriaaimus  et  conferimus  libeirtates,  gra- 
Uas  et  confuetbdines  ab  anliquis  ante  hec  principibus  traditas  et  concedas  ac  fpecialiter  omnia  ac 
Gogula  municipalia  iura,  que  Nedderlage  nominantur,  in  Berlin  et  in  Cölne  ab  omnibus  et  fin- 
galis  bona  Aia  deponentibus  percipienda,  cenfusque  manlorum,  arearum  ac  locorum  forenfium  tem- 
pore nundjnarum  proprio  Sledepenninghe  ibidem  pacifice  absque  moleftatione  quaübet  perpetuis, 
tempOribos  iufto  proprietatis  titulo  pofßdendos.  thfuper  recognofcimus  lucide  proteftantes  in  bis 
fcriptis,  quod  predictis  noftris  dilectis  Confulibus  et  eorum  communitati  in  Berlin  vendidimus  the- 
loneum,  quod  nos  et  progenitores  noftri  percipere  confueuimus  ^nnuatim  de  lignis  deducendis  per  , 
oppidum  Köpenick,  que  Vlöte  vulgari>er  nuncuf^ntiir,  et  nauibus  quibuslibet,  que  hactenus  tbe- 
loneam  foluere  confueuerant,  que  inter  aggerem  molpndinorum  Berlin,  Vürftenwalde  et  Köpe- 
nick deuehuntur,  pro  ducentis  et  viginti  talentis  Brandenburg/monete  vfualis  et  communis»  de  qua 
pecunie  fumma  nos  contentos  reputamus  vtpote  nobis  in  numerata  peccinia  a  dictis  noftris  bürgen- 
fibus  perfoluta,  quod  theloneum  fepedictis  noftris  burgenfibus  contulimus  perpetualiter  iure  proprio 
poffidendum,  nos,  heredes  noftros  et  quoslibet  fucceflbres  fuper  omnibus  et  ßngulis  premilfis  iugi-  ^ 
ier  obligantes.  In  cuius  rei  euidentiam  prefeotem  literam  fcribi  fecimus  figilli  noftri  munimine  ro- 
boratam.  Acta  funi  hec  anno  domini  M.  CG.  LXXXXVIII.  in.  vigilia  S.  Archangeli  Michaelis,  prefen- 
tibus  his  dominis  Bernhardo  Strele,  domino  Henningo  de  Nouo  Gatersleben,  domino 
Thiderico  Sparre,  domino  Henrico  Wesando  ac  domino  Boldeuino  Stormero  pin- 
cerna  et  aliisquam  plurimis  fide  dignis. 

fflad)  einer  (So))ie  bed  im  ^Berliner  {Rat^tf-Slrd^iue  befinblic^en  OtiginaUd. 
^on^tt^  L  S3b.  XU.  1 


U.    aWarffltaf  Subwifl  -fiejiätiat  bie  ©tobt  Stipniä,  am  2.  3uK  1325. 

Ludwic4is,  dei  gracia  Branderoburgenfis  et  Lufacie  Marcbio,  facri  RomaDi  Im- 
perii  Archicamerarius,  Comes  palatinus  Reni  et  Bawarie  dux,  fidelibus  fuis  dilectis  Burgenfibus  in 
Cappenik  prefentibus  et  futuris  graciam  fuam  et  omne  bonüm.  Noftriun  animum  ad  hec  veftra 
trahit  fidelitas,  qaod  circa  ea,  que  quietem  veftram  et  commodum  confpiciuot,  debeamus  frequeoti 
cogitatu  ex  mifericordiis  jntimis ,  occupari.  Deootis  igitur  veftris  reqoifitionibus  fauorabiliter  inclinati 
vniuerfitati  ueftre  et  Ciuitatis  Doflre  predicte  Jura,  libertates,  proprietates,  poITeffiones,  donatiooes, 
approbatas  confuetudines  aiqüe  emunitates,  qaibus  vos  et  Ciuitatem  quoDdam  domioi  Marchiones 
Brandemburgenfes  bone  memorie  adornaniot,  Infuper  omnia  Prioilegia,  litteras  et  Inftnimenta ,  vo- 
bis  et  dicte  Cioitati  fuper  predictis  Juribas,  libertatibfls,  proprietatibas,  pofleffioDibus,  dopacionibas, 
graciis  atque  emunitatibus ,  necnoD  fuper  quibuscunque  contractibus  aliis  cuiuscunque  tenoris  eii- 
ftant,  per  dictos  noflros  anteceflbres  notabililer  concefla  et  iudulta  approbamus,  ratificamos,  oecDÖn 
prefeptis  pagiue  patrocioio  follempniter  confirmamus.  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  noftre  Inno- 
uatcionis  feu  confirmacionis  paginam  fub  obtentu  gracie  uofire  aliqualiter  contraire.  In  premiflbrum 
omnium  figillum  Doftrum  auctenticum  prefentibus  euidenqiam,  eft  appenfum.  Teftes  Guntherus 
comes  de  Lindow,  Johannes  de  Vroyden,  Ericus  de  wulkow,  Buffo  de  Hilow,  mi- 
lites  noftri,  cum  ceteris  pluribus  fidedignis.  Datum  Berlin  in  noftra  prefencia  per  manum  Her- 
manni  de  Lüchow,  Anno  domini  M®  CCC®  XXV®,  die  beatorum  Proceffi  et  Martiniani. 

Hua  einem  Xxani^umt  «^om  3.  1368. 


in.    aWatfflraf  Otto  erneuet  bie  ber  Stabt  Stipniit  öon  feinem  ©ruber  fiubwig  b.  9L  ipn 

2.  3uli  1325  ert^eflte  «efldtiguufl,  am  27.  Octoier  1368. 

Nos  Otto,  dei  gracia  marchio  Bran/tenbnrgenfis,  facri  Romani  Imperii  Archicamera- 
rius,  Comes  palatmus  Reni  et  Bauarie  dux,  Recognofcimus  coram  vöiueriis  tenorem  prefenciam  in- 
rpecturis,  quod  vidimus  has  Illuftris  principis  Ladwici  fenioris,  quondam  Harcbionis  Brandenbargen- 
fis,  fratris  noftri  recolende  memorie,  quarupa  tenor  feqaitor  in  hec  verba  (InH  funt  Ludowici  Mar- 
chionis  litterae  a.  MCCCXXV  No.  II.).  Quas  quid^m  litteras  approbamus,  ratificamus,  gratificamos 
et  tenore  prefencium'  follempniter  confirmamus.  In  cuius  euidentiam  ligillam  noftrum  maius  doxi- 
mus  prefentibus  appendendum  Teflantibus  Reucrendo'  in  crifto  patre  domino  Petro  Bpifcopo 
Ltfbacenfi,  Nobile  Alberto  Comite  in  Lindow  et  domino  Johanne,  de  Rochow  cum  ce- 
teris pluribus  fide  dignis.  Datum  Berlin,  anno  domini  millefimo  Trecentefimo  fexagofimo  octauo, 
in  vigilia  beatorum  Simonis  et  Jude  apoftoloram. 

9ila<^  Um  Dnsinale. 


K  IV.    SDIatfgrof  Otto  oerfjfänbtt  ^fi^nttf,  ^luSaniSin^  iiiib  Ober&crf)  an  tie  t>cn  EBipmatcf, 
■  am  13.  3anuür  1371. 

1^  Wir  Otto  etc.   bekennen,    das   wir   den   veften   luten  Clauefe   von   biTmarke,    vorzia 

■nouemeifler,  Bulen,  CiaueTe  föne,  vnfsin  üben  getruwen  vnd  iren  recfilen  erben  lechler  fcbult 
Ccbnldicb  fyn  XI  hundert  mark  vnd  XV  mark  Brandenburgfcli  fuiuers  tnd  gewichtes,  dar  vor  wir 
em  zn  eynen  rechten  pfände  ingefatzt  haben  vnd  fetzen  ouch  mit  defsen  Briue  vnfer  Slolz  oder- 
bergk  vnd  das  Stelekin  darfelbes  vnd  vnfer  ftat  o!den  landefpergk  vnd  vnfser  Slotz  kop- 
penik  mit  zollen,  mit  geleiten,  mit  zinfe,  mit  Rente,  mit  pfände,  mit  Jageten,  mit  WalTern,  Stande 
vnd  flitzende,  mit  pufclien,  Slrucheu,  hollze,  beiden,  wefsen,  weiden,  mit  allen  rechten,  eren,  nat- 
«en,  fruchten,  frybeiien,  gewonhtiten  vnd  genadcn  vnd  zubehorungen,  die  von  alder  dürzo  gebort 
haben  vnd  noch  zugehoren,  alfo,  die  wile  fe  defelbeaSloire  ynne  haben  vnd  wir  ynen  ire  gelt  nicb- 
tea  geben  vnd  czalen,  fo  füllen  fy  vf  boren  vnd  yn  nenicn  von  den  renlen,  de  rfariu  gehören,  alle 
jarlikes  vor  hundert  mark  zehen  niarck  fuluers  Iren  fcbaden,  den  lie  vmme  thuen,  vnd  was  dar 
obirges  gefellet  von  Renten,  dal  füllen  fy  vns  afl'laen  von  der  egoanten  Tomme  XI^.  marck  fuluers 
vnd  funfzehen  marck  ane  alle  geuerde.  Oucli  wan  wir  des  zu  rade  wurden,  das  wir  die  egenan- 
ten  vaffe  Sloffe  von  ym  loITen  wollden,  fo  füllen  fy  vns  die  fuluen  Sloffe  zu  loffendo  tliuen  ane 
alle,  ire  wederrede,  Cefcbege  ouch,  dafs  Claus  von  Bifmarke,  vnfze  Houemeifier,  abeginge 
vnd  ftorbe,  dar  god  vor  fye,  bynnen  difer  zeit,  dy  wile  tie  diefelben  vnfsen  Slofle  bine  haben 
vnd  ire  pfant  Ga  vnd  wir  das  Slotz  lofen  wolden,  wanne  wir  die  von  Gner  fönen  cynen  lofen  wei- 
den vnd  in  beczalen  ire  gelt,  fo  füllen  wir  von  dem  andern  vnd  von  eren  Erben  ledigk  vnd  lof 
fyn  vnd  vnfe  Slotz  weder  antwerden  ane  Widerrede.  Ouch  fo  füllen  vnd  wollen  wir  fie  von  dem 
egenanten  Slofle  renten  vnd  geld  nicht  enifetzcn.  entfromden  noch  entfernen,  wir  habe  fie  danne 
xouor  ire  gell  von  dem  lefien  pbennigen  zu  dem  erften  volkoraeüch  beczalt  vnd  gütlich  vntricbiet 
aoe  alle  bindernitTe  vnd  die  egcnanlen  Slofle,  rente  vnd  geld  mit  allen  Zngehorungen  fridlich,  ge- 
ruwelichen  ane  allerley  liinderuifle  zu  einen  rechten  pfände  zu  befilzen  vnd  ynne  haben,  alfo  darna 
gefcreuen  fteil,  alfo  lange,  das  wir  eilder  vnfse  erben  ym  ere  gell  geben  vnd  beczalen  vnd  dy 
von  yn  lofen  vnd  bringen  ane  geuerde.  Ouch  houen  alle  fache  vnd  felzunge,  als  vorfcrcuen  ift. 
So  habe  wir  den  egenanten  Claws  von  bifmarko  etc.  vnd  iren  rechten  erben  gelobet  vnd  ge- 
loben ooch  mit  defzem  felben  briue,  das  wir  em  die  ergenanten  Xl*"  marck  vnd  funfzehen  marck 
fuluers  geben  vnd  zallen  Süllen  von  dem  erften  Gelde,  das  vns  in  vnfzin  Lande  geuallen  mach 
oder  wor  das  vns  geuelt:  vnd  wan  wir  das  gelhun,  fo  füllen  die  ergenanten  vntzen  SloCTe  von  yn 
ledigk  vnd  losfyn  ane  alle  Geuerde.  Ouch  fo  füllen  \nd  wollen  wir  fy  vortbedingen  irs  rechten 
mit  den  egenanlen  Sloflien  gein  vnfze  amplute,  Voile,  Igelte  vnd  manne  vnd  gein  allermenniglichen, 
nymam  vfsgenomen,  vnd  füllen  fy  by  allen  rechte  lalTen  vnd  behalden.  Gefchege  ouch.  daz  yn 
die  egenanten  vnfze  Sloflle  beflallel  wurden,  in  welcher  malTe  das  gefchege,  fo  füllen  vnd  wollen  wir 
dy  felbeu  Slofle  von  flund  an  Spifen,  veften  vnd  mannen,  vad  de  vnlfetzen  vnd  gelruweüchen  be- 
bulfen  fyn  mit  vnfzer  gantzen  macht,  alfs  wir  hefte  mögen:  vnd  wurde  wir  der  ergenaiiien  vnfzeo 
ScbloOe  welch  af  gedringen  edder  gewinnen,  in  welcher  mazze  das  gefchege  vnd  zu  queme;  fo 
füllen  wir  en  von  flund  an  eyn  ander  binnen  wir  wochen  dar  nach  als  gul  eder  betzer  zu  vnfzio 
Lande  in  die  ftede  felzen  vnd  dar  vnfze  briue  dar  über  geben  als  gud,  als  dicfe  ift,  oder  ym  iro 
gell  geben  vnd  beczalen  ane  alle  Widerrede,  als  dar  vorgefcreuen  fteit.    Das  gelobe  wir  den  ege- 
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nanten  von  bifmarcke  vnd  iren  rechten  erben  vnd  zu  erer  getruen  hant  den  veftenLutenM 
neken  von  fchirftede»  Otten  von  Nigen  kirke,  rittern,  Gebhard  von  Aluenflei 
Jane  Borftal,  Jungen  gülden,  Hanfzen  Buckholtzyn  fefle  vnd  ftete  vnd  gantz  zu  l 
dende  ane  alle  geuerde  vnd  argelift.  In  cujus  etc.  prefentibus  Johanne  de  Bochow,  Gebha 
de  Aluenfleae,.militibus,  Gebhard  de  aluenfleue  feniore,  Joban  de  Schepelitze  noi 
prothonotario  cum  ceteris.    Datum  Berlin,  Anno  domini  M®  CCC®  LXXI,  octaua  epiphanie  dorn 

Ex  Diplomatario  neomarchico  bibliothecae  Steinwehrianae  Wratislawieosis. 


V.    Äaifer  Äarl  IV.  iejldtigt  ber  ©tobt  StipniS  bog  ^Jtiijtfegfitm  ber  SRatffltafen  ßubwtfl  i 

Otto  bon  ben  3a^ren  1325  unb  1368,  am  15.  Suti  1374. 

Carolus  quartus,  divina  favente  dementia  Romanorum  Imperator,  femper  Au 
ftus  et  Boemie  Rex,  notum  facimus  tenore  prefentium  univerfis,  quod  accedentes  nofire  Majefl 
prefentiam  dilecti  noftri  fideles  Cives  in  Coppenick  nobis  bumiliter  fuplicarunt,  quatenus  lilter 
infra  fcriptam  pro  nobis  et  heredibus  noftris  Marchionibus  Brandenbprgenfibus  gratioßus  confirm 
dignaremur,  cujus  tenor  fequitur  et  eft  talis.  Nos  otto,  Dei  Gratia  Marchio  Brandenburgc 
fis  etc.  (No.  IIL)  Nos  igilur  attendentes  dictorum  noftrorum  Civium  fidei  conftanliam  nee  non 
vitatis  ipforum  etiam  precibus  favorofius  annuentes,  fupra  dictam  litteram  in  omnibus  fuis  fenl 
tiis,  punctis  et  claufulis  ßcut  in  ipfa  exprimuntur  fuperius  et  Gcut  rationabiliter  proceflerunt, 
nobis  et  dictis  heredibus  noftris  Marchionibus  Brandenburgenfibus  approbamus  atque  gratioßus  c 
firm^mus  prefentium  fub  noiltre  imperialis  Majeftatis  figillo  teftimpnio  litterarum.  Datum  Mitte 
w  a  I  d ,  anno  Domini  millefimo  trecenteßmo  feptuageßmo  quarto,  Indictione  XD,  idus  Julii,  regnoi 
noftrorum  romani  anno  viceßmo  nono,  Boemie  vicefimo  octavo,  Imperii  vero  viceßmo. 

<Shmt)ling'f<^e  Ucfunbenfammlung  ^\pU  lU,  S»  ®.  ido. 


VI.    55cr  atatf)  ju  Sti\>niit  berf(^teibt  bem  borttgen  Äalanbe  eine  {Rente  auf  SDBteberfattf, 

am  2L  9ft)ril  1381. 

Vor  alle  dyiene,  dy  dyflen  bryflf  fyn  vnd  boren  lefen,  bukennen  wir  ratman  czu  Kop[ 
nig,  Johannes  Segewelt  vnd  Claus  Borbeke,  Peter  Kuno,  Peter  Zheryn  vnd  Johannes  Zhrother, 
bannes  Rofenboum,  dat  wi  mit  guden  willen  vnd  mit  vorbedachten  mute  vnd  mit  ralde  vnfer  me 
heit  hebben  vorkoupht  den  erbarn  kallandes  hern  zeu  Kop penig  eyn  breyt  zhog  pr.  grof 
vor  teyn  zhog  breyder  großen;  Vnd  dy  ratlyde  Tollen  geben  daz  vorgenante  zhog  den  vorbeo 
ten  erbarn  kallandes  heren  zou  Koppe  nig  alle  iar  vb  deme  dage  der  botzbapht  vnfer  ly 
Vrouwen.  Weres,  daz  wy  daz  vorgenante  zhog  weder  kouppen  wolden,  dat  folde.  wy  en  we 
eyn  virdeyl  iars  vor  vnfer  liben  Vrowentage  vbfegen,  So  folle  wy  den  heren  er  teyn  zhog  ' 


ere  plege  geben  vb  deme  läge,  alles  hir.  byzreben  ftet  zcuvorn.  Ouch  weres,  daz  dy  vorbenan- 
ten  kallande8  hereo  weder  verkooppen  wolden  dat  zhog,  To  tollen  fy  vns  dat  fegen  zcuvorn  vor 
vnfer  liben  vrowen  tage  eyn  virdel  iars,  fo  folde  wi  dazfelbige  zhog  von  en  koupen  vor  theyn 
zhog  groflen  vnd  Felden  en  den  vb  deme  felbigen  dage  vnfer  liben  vrowen  dy  vorgenanten  teyn 
zhog  vnd  plege  geben  vnd  gelden.  Weres  aber,  daz  wys  nicht  betalden,  wes  fy  den  des  zhaden 
nemen,  den  tolde  wy  en  gelden  vnd  richten.  Dat  wi  difle  vorbuzhryben  faken  gantz  vnd  ftete 
halden  willen,  des  lobe  wy  radman  vnd  gemeyne  vor  vns,  vor  vnfe  nochvelger  myt  famder  haut, 
ane  alle  argelyft  vnd  ane  clage  den  vorgenanten  Kallandes  beren.  Zcu  eyner  warheyt  vnd  zcu  ey* 
ner  kentnille  difles  bryphes  hebbe  wy  gebangen  vnfe  ingefegele  difler  ftat  zcu  Koppen  ig.  Ge- 
zhreben  vnd  geben  nach  godes  gebort  thufent  iar  dry hundert  iar,  darna  in  deme  eynachtiohgyften 
iare,  an  deme  fuodage,  alfe  man  finget  quafimodogeniti. 
9taä^  bcm  Origittal  abd  %\hida!e  «Bfc^tift 


Va    JDie  ©tabt  St&pniä  ^tx^iffnt^ify  mit  ber  Stabt  9iettflabt^(SJer«waIbe  wegen  be8  öün  i^r 

erlittenen  JBranbfci^abenS,  am  19*  3anuar  1382* 

Wy  ratmanne  tu  copenik  olt  und  nye,  bekennen  vor  uns  und  vor  al  unfe  borger  und 
vor  al  unfe  nakomelinghe ,  Sy  fint  ratmanne  ofte  gemeynen,  geboren  und  ungeboren,  dat  fik  dy 
erliken  lüde,  dy  Ratmanne  van  Euerswolde,  vor  fik  und  vor  ore  ftad  und  vor  al  ere  borger 
met  uns  und  wy  met  on  vruntliken  und  eyndrefUken  berichtet  und  vorfünet  hebben  ume  fulke  anfprake 
und  vorjdechtnifle ,  als  wy  tu  en  ghehat  hebben  van  des  brandes  wegen,  dy  uns  binnen  defsen 
iare  van  eres  ghefcheftes  wegen .  ouergan  is,  aifzo  dat  dy  felue  brand  und  fchade  gentzlek  und 
gar  tufcben  en  und  uns  fcal  undricbtet  fyn  und  louen  entreuen  met  al  unfern' borgem,  met  unfen 
vranden  und  tulegers,  fy  fyen  buten  unfe  ftad  edder  da  binnen,  fy  fyn  geftliken  eder  werliken, 
und  louen  funderleke  vor  den  fakeweldegen ,  ghenant  hennigh  kolen  und  vor  fyne  vrund,  dat 
wy  eder  fy  geghen  dy  vorbenumeden  Ratmanne  ofte  dy  borgere  tu  Euerswolde  nimmer  mer 
ghefaken  willen  ume  dy  fake,  und  louen  fy  ok  vortriier  nicht  an  tu  dedinghene  in  geftliken  noch 
in  wertliken  gherichte.  Des  tu  euer  openbar  bekentnifse  hebbe  wy  unfe  ftad  Ingefegel  laten  han* 
gen  an  defsen  briff.  Datum  Berlin,  Anno  Domini  M®.  CCG^.* LXXXU^.  dominica  ante  Sebaftiani 
et  Fabianl 

9lua  einem  (Bopialhnäit  9leufiäbter  Urfunbetu 
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VIU.    @ntf<^eibttttg  bed*  ^avpimaanS  ber  fSüad,  Stdttl^acb  i>on  ®tr(Ie,  ü(et  bte  iBn^e,  toeltl^e 

bte  (Stakt  dinSwaÜc  bet  @tdbt  Stbpniä  jn  leiflen  ^at, 

öom  19.  3attttar  1382. 

Ich  Re'ynard  von  ftrele,  here  tzu  bezeko  and  hovetmann  der  gantzen  marke, 
bekenne  offenbar,  dat  ych  entfcheyden  und  bericht  baue  dy  twidrach  und  fchelinghe,  dy  twifchen 
den  Ratmanen  von  Euersv^olde  und  oren  meynen  borgeren  was  an  eyner  fieth,  und  den  Rai- 
manen  von  Copenik  und  oren  gemeynen  borgeren  und  funderlich  Henig  Kolen,  fakeweldeger, 
aq  dy  ander  fylb,  alfzo  das  fy  fcolen  vrund  blyuen  und  dy  fache  und  Schade  und  Brand  an  bey- 
der  Sielh  nummer  fcal  gedacht  werden,  noch  von  vrund  noch  von  vromden»  noch  von  geboren 
noch  von  ungeboren,  fy  fint  Werlike  ofte  geifllike.  Zu  eyner  Sunen  geben  dy  Ratmanne  von 
Euerswolde  mir  von  mynes  heren  wegen  und  den  von  Copenik  und  hening  kolen  hundert 
fchok  Beemifch  grofchen,  und  al  dy  facke  fcal  darmil  bericht  fyn.  Des  zu  erkunde  is  deCser  bryf 
befbgelt  mit  mynen  lugefegel.  Dy  zcugh  defler  ding  fynt:  dy  erbaren  lute  her  lippold  von 
bredow,  her  Apez  Bogewis,  dy'defse  fache  hebben  getedinget  — ,  Henig  Dobbeler  und 
peter  blankenuelde  und  ander  lute.  genuch.    Datum  ut  precedens. 

9Lvi$  einem  üopiaifmäft  ^tnfiMtt  Urfmtben. 


IX.    ^ata  SRe^gerobe^  ^axüftinoxm  ^u  Stipnid,  hdmttt  etat  benen  t)on  Steuftabt^berStpoIbe 

ttäfüUt  «fc^tgentfc^eibung,  am  12*  »oöemBer  1382- 

Ich  Hans  Metztzenrode,  houptman  czu  copnik,  bekenne  in  mynen  offenen  bryäe, 
dat  dy  von  der  nuuenftad  gekommen  fyn  und  haben  Geh  vor  müd  rechtes  ober  yren  drouwer, 
des  habe  ych  yn  von  mynes  heren  weghen  rechtes  gegunft  und  gehulfen.  Und  bekenne  euch  des, 
das  ych  darloubet  hebe  met  den  Ratmannen,  yren  drouwer  an  czu  gryfeu  uffer  flrote,  in  me  hufe, 
wo  fye  on  vunden  med  den  rechte.  Auch  bekenne  ych  dez,  dat  fye  muten  rechtes-  und  ych  das 
dynk  hetgete  und  fye  in  wunnen  met  den  rechte.  Auch  muten  fye  ftok  und  yfen  und  hülfe  umme 
yre  phennyge:  das  gefchach  nycht  und  wort  yn  vorfagL  Czu  eyner  betzukneüse  deüses  bryues 
und  dye  thegedynghe^  alfzo  fyn  gewell  und  fyn,  fo  habe  ych  myn  ingefigel  gekleybet  vor  dyfsen 
offene  bryue,  des  Myttewoches  nach,  fancte  Mertens  «tage. 

9ltt<  emem  (So))ta(Bud^e  9teu^&bter  Urfunben.  • 
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X.    ^axa  m\>  Ulttd^,  ®tbtS^vc  ton  Sßkhn^dn,  tctipf&aicn  bem  Statte  iu  fßttUa  ^U>^  vaä> 
@tabt  SiUptdi^  wie  <S  fffnta  bon  bem  3){ailgrafen  ©iegmunb  bnfe^t  voat, 

am  20.  2)ejcmbei:  1387. 

* 

Wir  Hans  vnd  Ulrich»  ^ebruder  von  Bebirfleyn,  herreo  ezu  Sarow  and  cza  Be- 
feko  w;  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfe  erben  mit  deflen  offen  brife  vor  allen  luten,  die  en  fehn  ader 
hören  lefen,  daz  wir  mit  wolbedachlen  mute,  mit  rate  vnd  mit  wiflen  vnfer  getmwen  manne  das 
has  vnd  ftad  zu  Kopenik  vp  der  Sprewen  phandeswis  vorfatzt  hat)en  vnd  vorfetzen  och  mit 
deffin  brife  den  vorfichtigen  erlichen  luten,  den  Radmannen  czum  Berlin,  alden  vnd  nuwen,  di 
kegenwortich  fyn  vnd  zukunfiich  werden,  derfelben  ftad  vnd  alle  iren  gemeynen  borgern  czu 
nutzen  vnd  czu  gute,  mit  der  orbete  in  der  ftad  vnd  mit  allen  andern '  renten,  gülden,  di  de  inwo* 
Viende  borger  vnd  och^di  wende  vf  dem  kitze  darfelbens  pflichtig  fint  vnd  met  dem  kerkleyn, 
mit  gericbten,  oberflen  vnd  nederften,  mit  allen  czinfen  etc.,  nichtes  nicht  vzgenommen,  als  wir  das 
felber  von  unfern  heren,  den  marggrafen  Sigismunden,  czu  phande  haben,  nach  vzwifunghe 
fyner  vnd  vnfer  brife  vnd  als  wir  *—  daflelbe  flos  mit  alle  denselben  nutzen*  vnd  czubehornngen  ' 
vienie  to  difle  czyd  ynne  gehat  haben  vnd  befeflen.  (Davor  haben  vns  die  obgenanten  Ratmannen) 
gelegen  vnd  an  rechten  gelde  gentzlich  betzalet  drihundert  vnd  czwentzik  fchok  guter  bemifcher 
^reichen,  daran  vns  wol  genüget,  vnd  haben  vns  euch  befundern  —  betzalet  czwehundert  fchok 
gutes  bemifchen  geldes  und  wir  füllen  .«.•......  fchocken  alle  iare  czwentzig  fchok  grofchen 

vor  iren  fchaden drihundert  fchok  vnd  czwentzik  vp  das  flos  vnd  pandfchafl  czu  •  . 

yn  vnd  derfelben  flad  vnd  gemeynen  borgern  czu^Berlin Aad  Kope- 
nik mit  fyner  czubehorunghe  bynnen  deflen  nechCten  czu  körnenden forderen  ader 

lofen  wollen,  ane  argelift,  vzgenomen  alleyne  ab  unfer  herre  marggreffe  von  Brandenburg,  fyne 
erben  vnd  nachkomenden  margrafen  daflelbe  flos  vnd  pandfchall  bynnen  der  czyd  von  vns  cza 
lofene  eifchenden,-  Vnd  och  vzgenommen,  ah  wir  czu  engher  czyd  mit  ymande  krigen  fulden,  dar 
wir  daflelbe  Hos  czu  bedorften;  wellich  czyd  wir  danne  das  von  yn  eifchen  vnd  von  yb  forderen, 
fo  fallen  fy  vnd  datfelbe  flos  vnd  pandfchad  Kopenik,  hus  vnd  ftad,  mit  aller  czubehorunghe» 
alfe  fi  das  ynne  gehat  haben,  vns  vor  die  egenanten  fünfhundert  vnd  czwentzik  fchok  vnd  vor  den 
czins,  der  vf  die  czwehundert  fchock  gegangen  ift,  vnuorczogentlich  weder  zu  lofen  geben  vnd  in 
antworten,  ane  Widerrede.  Och  füllen  fie  daflelbe  flos  bynnen  der  czyd,  als  ße  das  ynne  haben,  . 
nicht  ergern  oder  krenken  an  brücken,  an  flrafen,  an  wegen,  nofch  an  keynerley  wis,  ane  argelift. 
Were  och,  das  yn  daflelbe  flos,  hus  oder  flad  czu^Kopenik  abeginghe,  von  herren  gewold,  von 
brande  ader  von  andern  infallen,  wie  das  komen  mochte,  ane  argelift,  dar  god  vor  fi,  der  fchade 
fal  vnfer  fyn  vnd  nicht  ire,  vnd  wir  füllen  yn  gliche  wol  das  egenante  ir  geld  gentzlich  Vnd  gar 
wider  geben  eyn  halb  Jare  darnach,  wenn  fi  das  von  vns  manen,  ane  aüerley  Widerrede,  mit  deme 
czinfe,  der  yn  danne  nach  wochen  czal  czu  der  czyd  vorfetzen  were.  Doch  füllen  fi  ficb  an  fo- 
tannen  fchaden  ader  vorluft,  ab  das  von  herren  ader  von  ymande  czu  quemo,  mit  bitten  vnd  mit 
manen  vns  behulfen  fyn i vnd  bewifen,  aife  fie  getruwelikeft  mögen,  ane  geverde,  vnfchedelich  an 
dem  egenanten  iren  gelde,  ane  argelifl.  Das  wir  das  Aete  vnd  gantz  willen  holden,  fo  haben  wir 
vnfer  Ingefegel  an  delTen  brief  lafen  hengen.  Nach  gotes  gebord  dritzenhundert  Jare,  darnach  in 
deme  feben  vnd  achtenzigflen  Jare,  an  deme  negeftcn  fritage  vor  vnTes  hilgen  crifttage. 

9{a(^  Stettin'«  It^f^rifl  ava  einer  fe^r  befd^abigten  alten  (icpte.    !&titx.  U,  90. 
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^I.    ^atfQtaf  ^dbft  qitU  bm  ütaffft  jii  SSecIfn  wegen  bed  @^Ioffe8  A5^ni(f  anf ,  mit  bem 

^roBfle  Ortwht  ju  lintet^onbeln,  (am  13.  Sonuat  1393?) 

Joft,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  und  Herr  zu  Mehren.  Lieben  getreuen,  als  ihr 
uns  von  Keppenickes  wegen  habt  entpoten,  dafs  haben  wir  woll  vernommen.  Alfo  wiQet,  daCs 
wir  den  Erfamen  Ortwinne  Probfte  darumb  empholen  haben  negfte,  alfs  er  bey  uns  gewed 
ift,  der  in  den  Sachen  thun  foU,  wann  wir  4hn  darumb  haben  empholen.  Geben  zu  Prag,  des 
Montagfs  nach  Yalentini. 

Den  Erbaren  Bathmannen  zu  Berlin, 
unfern  lieben  getreuen. 
Stn^tx  unb  Solider  alUi  unb  neue«  iSerlin  lY,  *16. 


XIL    SÄorfgraf  Sobjl  Umä)tiü)tiQt  bie  dtaü)mamm  ju  ffierlin  tmb  Göln,  ba$  ber  SanbeJ- 

]^att:>)tmann  St|)^)oIb  »on  Sreboip  i^ntn  auS  bem  Dberterger  3otte  220  (Bifyod  ®xo\ü)tn  anweifen 

folle  jur  9l6re(ä^nung  öon  bcn  600  ©d^otf,  loofftr  il^ncn  baS  ®(]^Io$  Äi5i)ni(f  l^afte, 

am  4.  fjebruar  1393* 

Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraffe  vnd  Here  zu  Mehren,  Entbieten  den  weifen 
Ratmannen  vnfer  Stede  Berlin  vnd  Cöln,  vnfern  lieben  getrewen,  vnfqr  gnade  vnd  alles  gut. 
Lieben  getrewen,  wir  thun  vch  zu  wiflen,  wie  das  vnfer  guter  wille  ift,  das  der  Edle  Lippolt 
von  Bredow,  vnfer  houptmann  vnd  liver  getrewer,  euch  zweihundert  fchog  vnd  czwenzig  fcbog 
grofchen  in  vnferm  czoUe  zu  Oderberg  bewifet,  von  finen  wegen  vszuheben,  die  vcb  gebrechen 
an  den  fechshundert  fchogken,  dy  ir  habet  in  vnfern  Dofze  Köpenick,  vber  die  orbeden,  die  wir 
euch  vorfchrieben  haben,  an  denfelben  fechs  hundert  fchogken  abzuflaen.  Gegeuen  zu  Präge, 
m  Jare  na  gotes  geburt  dufent  drihundert  vnd  im  dry  vnd  newenczigften  iare,  am  dinftage  nach 
vnfer  frouwen  tag  lichtwihe. 

ögL  %\\iXtxrC9  «eitr.  IV,  114.  ■  ' 


XIIL    SRarfgraf  Sobfl  iitttt  ben  {Rot^.ju  SSerlin,  ba8*@(^Io$  Stipnid  ni^t  ju  öerfe^en, 

(am  26.  Slugufl  1393?). 

# 

Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraffe  vnd  Here  zu  Mehren.  Erbaren,  wyfen  vnd 
Lieben  getrewen.  Wir  haben  vernomen,  daz  ihr  die  Yefte  Köpenick  Türbas  vorfetzen  wollet 
Darumb  bidden  wir  Euch  emfllich  vnd  begehren,  daz  ihr  des  durch  vnfern  willen  mit  nichte  tut, 
vnd  daffelbe  Slos  nicht  vorfetzet;  dann  wir  deffelben  Slofzes  in  vnfern  Sachen  zumahlen  wol  be- 
dUrffen  werden:  fundem  nemet  vnd  habet  Ewer  geld  davor  von  vnfern  Orbeden,  vnd  thut  darinne, 


als  wir  dem  Erfamen  Ortwyn,  Probfte  zam  Berlin,  VDfern Getrewen  vnd  fünderlicheny  daroff 
mit  Euch  zu  reden  empfolen  haben.   Geben  zu  Brunne,  des  Negften  Dingftages  nach  Barlhoiomei. 
Den  Erbarn  vnd  wyfen  Kalmannen  zu  Berlin, 
vnfern  Lieben  getrewen. 

p.  Dom.  March.  Spilner. 
gibicin*«  Sdtitt!  IV,  81. 


XIV.    ^eittiify  Sleid^enÜa^  tefunbet,  bafi  bte  {Rat^manncn  ju  fBttUn  t^m  bte  Urbebe  ju  Äd^)nttf 
nnb  ben  3m8  anS  ber  SKüggel  ntc^t  abtreten  foöeit,  big  350  ©(^ocf  a3ö^m{f(^er  @rof(|eu  bejahrt 

worben,  am  14.  S^jitl  1394. 

Ick  Heinich  Reichenbach  vnd  royn  Erven  bekennen  openbar  allen  Juden  Luden,  dy 
diflea  open  Briff  lyen  edder  hören  lefen,  dat  dy  Ralmanne,  Olde  vnd  nye,  tu  Berlin  my  die  Or- 
bede  tho  Köpenick  vnd  den  Tyns  in  der  Miggel  nicht  füllen  avetredcn,  ich  vnd  myne  Erveo 
hebben  En  dan  tu  danke  vierdehalflf  hundert  fchoch  bemifcher  grofchen  vp  deflen  negefleo  tuko* 
menden  wynacbten  wol  betaleL  Des  to  Urkunde  is  dcfle  BriflT  mit  minem  anhangenden  infigell 
befegelt,  dat  ich  ftede  vnd  vafle  delle  Ding  wil  holden.  Gewen  in  ß erlin,  naGodes  gebord  drit- 
teinbundert  Jar,  darna  in  dem  vir  vnd  negentigfien  Jare,  des  Dingestags  in  der  Martyr  wecke. 

gibicin'«  Beiträge  IV,  99.  —  Äufter  unb  "SRnütt  IV,  19. 


XV.    jQcini^  JReid^entad^  erflärt,  bem  Statut  ju  S3erltn  loegen  ber  jpfanbWfung  ber  ©tafct  unb 
beä  ©c^IoffeS  Mpniit  550  ©(^ocf  ^ßrager  @rof(^en  fc^ulbig  ju  fein  unb  folc^e  in  2  Terminen 

jurudjal^Ien  ju  voGÜtn,  am  IL  Wpxil  1394* 

Ik  HeynichRichenbach  vnd  myn  Eruen,  fakeweldigen,  vnd  wi,  louers  met  eyner  rech- 
ten Tarnender  band,  Czabel  von  der  .Groben,  Henning  von  der  Groben,  Clawus  von 
der  Groben  vnd  och  Hans  von  der  Groben  tu  Kotzband,  Herman  Bardeleue,  Fritze 
Bardeleue,  Bartold  Dyriken,  Hans  Barfte,  Heyne  Britzik,  Hinrich  Mufolf,  Syfard 
Lift,  Clawus  Milow,  Allebrecht  Quaft  tu  Machenow,  Coppen  von  der  Lipe,  Hey- 
oich  von  der  Lipe,  Peter  von  Zeden,  Heyne  Hake,  Rulof  Wilmeftorp,  Tilo  Paris, 
Mathis  Zelchow  tu  Wafmeftorp  Bekennen  alle  openbar  met  deffen  kegenwordigen  briue  vor 
alle  digene,  di  deffen  Brif  fyen,  vornemen  vnd  boren  lefen,  dat  wi  fchuldich  fyn  von.  rechter 
plicht,  met  eyner  famender  band,  den  Creftigen  wifen  Radmannen  old  vnd  nye  tu  den  Berlin, 
Seftehalf  hundert  fchok  Bemifcher  grofchen  pregifcher  munte,  di  wi  em  fchuldich  fyn  vor  Kope- 
oik,  Ilod  vnd  ftad,  met  aller  rente  vnd  rechtikeit,  als  fi  dat  pandwis  von  den  Edelen  heren  Hanfe 
von  Beuerftein  gehat  vnd  befeten  hebben.  Des  geldes  fcole  wi  vnd  willen  beialen  in  den  Ber- 
lin, den  vorgenanten  Radmannen  old  vnd  nye  tu  Berlin  virdehalf  hundert  fchock  Bemifcher 
«au^tt^.  1.  IBb.  IIU  2 
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Grofcben  vp  deCfen  negdtea  tokomenden  wynachten,  met  reden  VDVorioghen  gelde,  ane  alle  we- 
derrede,  hinder  vnd  alreleige  argelift,  vnd.  hetale  wi  dan  och  vp  demefeluen  wynachten  negeft, 
den  vorbenumeden  Radmannen  twehundert  fchok  BeimiTch^r  grofchen;  des  geldes  were  wi  daa 
met  eynander  ledig  vnd  los.  Auer  betalede  wi  dan  di  twehundert  fchok  nicht  den  Radmannen  tu 
Berlin,  fo  fcolen  (i  ftan  vort  wente  vp  den  ander  wynachten  darna,  vnd  fcolen  vnd  willen  den 
Radmannen  tu  Berlin,  otd  vnd  nye,  dan  geuen  von  teyn'fchokken  eyn  fchok Bemifcher  grofchen 
tu  fchadegelde,  als  fi  dat  feluen  muten  vorfchaden.  Alfe  wen  dan  difelue  wynachten  komet,  fo 
Wille  wi  vnd  fcolen  den  vor  dicke  genanden  Radmannen,  old  vnd  nye  tu  Berlin,  tu  danke  beta- 
len  twinlig  fchok  vnd  twe  hundert  guder  Bemifchen  grofchen  met  reden  vnvortogen  gelde,  funder 
alle  inval,  vortogh  vnd  hindernilTe.  Weret  fake,  dat  ich  fakeweldige  vnd  wi  alle  vorgefchreuen 
louers  den 'Radmannen  tu  Berlin  nicht  tu  danke  belaleden  met  famender  band  die  gantze  vorge- 
fchreuen fumme  geldes  vp  di  vorgenanten  twe  engtedage,  wynachten  vnd  wynachten,  als  vor  is 
benumet,  vnd  fi  vns  dan  manen,  fo  fchire  fcole  wi  vnd  willen  allenfament  wi  vorgenanten  louers, 
eyn  iflik  met  eynen  perde  in  den  Berlin  ryden,  in  welke  berberge  dy  Radmanne  von  Berlin  vns 
met^  eynander  eifchen,  vnd  willen  vnd  fcolen  von  den  Berlin  nicht  fcheiden,  dy  Radmanne  von 
Berlin  fyn  dan  des  irften  vnd  des  anderen  geldes  vp  die  vorgenanten  twe  dage  tu  danke  wol  be- 
talet,  ane  alle  hinder  vnd  geverde.  Des  tu  Orkunde  hebbe  ich  Heynich  Richenbach,  als  eyn  fake- 
weldige, vnd  wi  Czabel  von  der  Groben,  Henning  von  der  Groben,  Clawqs  von  der  Groh|en  vnd 
'  Hans  von  Groben  tu  Kolzband,  Herman  Bardeleue,  Frilze  Bardeleue,  Bartold  Dyriken,  Hans  BarAe, 
Heyne  Britzik,  Hinrich  Hufolf,  Syfard  Lift,  Clawus  Hilow,  Albrecht  Quaft  tu  Machenow,  Coppen  von 
der  Lype,  Heynich  von  der  Lype,  Peler  von  Zeden,  Heyne  Hake,  Rulof  Wilmerftorp,  Tile  Paris, 
Mathis .  Zelchow  tu  Wasmeftorp,  alle  als  louers  met  famender  band,  vnfe  Ingefegel  an  deCfen  open 
brif  laten  hangen,  dat  wi  delTe  ftucke  ftede  vnd  vafte  willen  holden.  Gegeuen  vnd  gefchreuen  tu 
Berlin,  Na  godes  gebord  dritteynhundert  Jare  vnd  in  den  vyr  vnd  Negentigften  Jare,  des  dinfla- 
ges  vor  öfteren. 

9tu6  gibicin'«  Stlbbrurf  be6  Driginare«,  Seitr.  U,  117. 


XVI.    aRarfgraf  3o6fl  geflattet  bem  ölat^e  ber  ©tabt  »etlin,  baS  ©(^Io§  StipniH  ju  bred^cn, 

(am  4.  3Äa{  1394?) 

Joft,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  und  Herr  zu  Hehren.  Liebe  befundern,  alls 
Ortwyn  Probft  zum  Berlin,  unfer  andächtiger  lieber  zu  uns  geworben  batt  nach  euer  be- 
gehr alTs  umb  Köpenick,  dafs  ihr  das  wollet  nederlegen  zu  einer  Zeit,  und  wenn  wir  das  za 
Rathe  werden,  dafs  ihr  das  weder  buwen  weit,  fo  gut,  alfs  es  itzund  ifs,  oder  be(iser,  da  willen 
wir  Unfern  Willen  zugeben  durch  ewr  begehr.  Willen  doch,  wenn  wir  des  zu  Rathe  werden, 
dafs  wir  das  wieder  buwen  wollen,  dafs  ihr  uns  des  euren  Brieff  gebet,  daCs  ihr  das  weder  bu- 
wet,  alfo  guth,  alfs  es  itzund  ift,  oder  ob  wir  dafselbe  befler  buwen  wollen,  daz  ihr  Uns  dazu 
eine  mögliche  Hülpe  thätet,  nach  Redlichkeit,  dafs  wir  das  wieder  buweten;   fo  habt  ihr  Unfera 


Willen  und  Gnnft  wol  darza,  dafs  ihr  das  brechet,    wenn  ihr  wollet.    Geben  zu  Präge,  am 
Dingftage  nach  Süncte  Walburgen  Tag. 

Den  Wifen  Rathmannen  vnfer  Stadt  zu  Berlin, 

Unfern  heben  getreuen. 
9la(^  Auflege  aUt9  unb  neue«  fBtxlin  S3b.  4.  Seite  16. 
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XVIL    gRotfgraf  Sobji  bejidttgt  Un  ©tdbten  Berlin  ünfe  min  bcn  5|}fanb6eft§  beS  3otte8  ju 
St&pniä,  bm  jie  ijon  Offen  »on  ©(^^lieffen  auggeWfl,  am  13*  Dftoter  1398- 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertzcamerer,  Marggraff  vnd  herre  zu  Herhern ,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  di- 
fem  brive  allen  den,  die  in  fehen  oder  hören  lefen.  Als  die  erberen  Ratmannen  zu  Berlyn  vnd 
zu  Coln  den  Czol  zu  Koppnik  vormals  von  Offenvon  Slywen  czu  In  für  hundert  fchok  gro- 
flehen  gelöft  h^ben,  Alfo  wollen  wir  öuch,  das  ße  denfelben  Czol  czu  Koppnik  haben,  halden 
vnd  des  genyffen  füllen  vngehindert,  vnd  geben  In  dartzu  vnfern  günft  vnd  guten  willen,  In  fulcher 
maffe  vnd  alfo  vomemlich,  wenne  wir  den  vorgenannten  Ratroannen ,  vnfern  üben  getrewen,  hun- 
dert fchok  groflchen  widergeben  oder' betzalen ,  So  füllen  fie  vns  denfelben  Czol  zu  Koppnyk 
wider  antworten  vnd  vns  abtreten,  vngehindert  vnd  an  alle  Widerrede.  Mit  vrkunt  ditz  briues  ver- 
figelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel.  Geben  zu  Berlyn,  nach  Chrifts  geburt  dreitzenhundert 
Jare  vnd  darnach  In  dem  acht  vnd  newntzi^ften  Jaren,  des  neheften  Suntages  vor  fand  Gallen  tage. 

De  mancfato  domini  marchionis 
Heinricus  de  Spilner. 

«u«  g,ibicin'«abbni(f  »om  Original  S3eitt.  II,  119. 


XVIII.    SDhrfgtaf  3obji  geflattet  ben  Staiffmanntn  ju  Stipniä,  Bei  ber  Sluflegunfl  ijon  !Dienflen 
über  ©d^ßffen  alte,  bie  in  il^rem  @eri(^te  mit  ©runbbeftft  angefeffen  finb,  jur  93eijleuer  ^eranju^ 

jiel^en,  am  20.  gebruar  1399. 

Wir  Joft,  van  gotes  gnaden  Margrefe  czu  Brandenburg,  Harkgrefe  vnd  herre  zu 
Herhem,  Bekennen  öffentlichen  mit  defem  brife:  Als  wenne  wir  vnfern  Ratmannen  zu  Kapenik 
dinft  ader  lantfchos  lasfen  gebiten ,  adir  was  geboten  wirdet  van  vnfern  wegen ,  das  fie  van  alle 
den  darczu  hülfe  habin  fullin,  dy  erbe  habin  jn  yrem  gerichte,  Alzo  das  fie  nach  glicher  werde 
erer  erben  alzo  vil  dar  czu  thun  füllen ,  alz  jn  van  rechte  geboret.  Were  ouch ,  ob  fie  es  nicht 
tfaoo  weiden,  So  heiffen  wir  dy  vorgenanten  vnfer  Ratmanne  zu  Kapenik,  das  fie  fy  darczu 
breogen  fallin  gliche  andern,  dy  ouch  erbe  haben  jn  demfelbin  gerichte,  vnd  fullin  widder  vns  da- 
ran nicht  thun  noch  brechen.     Des  czu  Orkunde  habe  wir  vnfer  Ingefegil  laffen  hengen  an  deffen 

2* 
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BriS)  der  gegebin  ift  czum  BerliD,  nach  Crlfts  gebort  Tufent  dryhundiri  des  nun  vnd  nuncigiften 
Jars»  des  donnerflages  vor  dem  Sunlage,  alz  man  in  der  heiligen  kirchen  Gnget  Reminifcere. 

De  mandato  domini  marcbiönis  S pilner. 

^a^  bem  ütiginale  au0  Si^icin'd  Slbfd^rifi. 


4 

XIX.    SWarfgraf  3o6fl  berietet  bem  ^Pfarrer  gu  dtvbow  bog  iR((^t,  freie«  aStenn^  unb  (Banffol^ 

aus  ber  Äö^nicff^en  .§cibe  ju  tt^alm,  am  24.  Slugttjl-  1404. 

• 

Wir  Jobft,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  des  beyligen  Romifcbeu 
reichs  erczkamerer  vnd  marggraff  vnd  beren  czu  mebrern,  Bekennen  offintlicbin  vor  vns  vnd  vor 
difem  offen  briue,  das  wir  angefeben  baben  den  Armutb  des  lenes  to  Rudow  vnd  bebben  gege- 
nen  berr  Otten,  eyme  perrer  to  Rudow,  vnd  fynen  nacbuölgern  kochenholtz  vnd  bowe  boltz 
In  der  beyden  czu  Copnick  czu  Irer  notdorfl  ewiglicbin  czu  baben  upp  die  warth,  das  fie  gott 
vor  vns  bitten.  Mit  Orkunde  difes  briues  vorßgelt  mit  vnfem  anbangenden  Infigille.  Geben  czum 
Berlin,  nach  Grillus  geburth  virczehenhundert .Jar,  darnach  Im  virden  Jare,  An  Sand  Bariole- 
meus  Tage. 

ÜHad^  bem  S^unn.  Sel^nacopialBud^e  XXV,  2S5. 


XX.    J)ietrf(^  »on  Ciit{|o»  mitist  im  Slufirafle  feeS  SÄarfgrafen  3o6fl  ber  ©tabt  Äö:0nitf  ba8 

@eri(^t  bafclbft  am  13.  2t^ril  1409. 

Ik  Dyderic  von  Quitzow  bwkenne  yn  deflen  open  briue  vor  alle  dygbene,  dy  en  fyn, 
boren  odder  lezen,  dat  ik  nach  ghebeyte  vnd  wille  vnfes  ghenedigben  beren  Marggraue  Jofts 
vorlegben  bebbe  vnd  jegbenwordicb  vorleybe  deme  rade.vnd  deme  ftedeken  thu  Copenic  dat 
gberichte  yn  derfeluen  Rede  tbu  Copenic  med  alleme  gherechte  vnd  tbubebör  thu  eyghendume 
vnd  orer  ftad  betheringhe,  dy  nw  fyn  vnd  na  thukomende  fynt.  Des  thu  tüghe  vnd  tbu  eyner 
^röther  bwkantniffe  bebbe  ik  eghenante  Dyderic  von  Qwitzow  myn  Ingefigel  lalben  hangben 
an  deffen  briff,  di  ghefcreuen  is  tu  Copenic  nach  godes  ghebort  vyrtbeynbundert  Jar,  darna  jn 
deme  negbenden  Jare,  des  Sunauendes  yn  der  bilighe  daghe  thu  pafchen. 

mal  bem  Original  ara  ffibicih'«  «(fd^tifl 
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XXI.    Jtönfg  ©iegmttnb  befiehlt  ben  Olatl^mannen  unb  ber  Sürgerfc^dft  ju  SSerlin,  fi(ä^  bie 
9liiSWfung  b€8  ©(^loffeS  Äö^nttf  öon  bcm  SSurggtafen  ^iebrtd^  gefatten  ju  lajfen,' 

am  15.  Sanuar  1412* 

« 

Wir  Sigmund,  von  gots  gnaden  Römifcher  Künig»  czu  allen  czeiten  merer  des  Reichs 
vnd  czQ  Vogern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  vnd  Marggraue  czu  Brandenburg,  Enibielen  dem 
Burgermeifler,  den  Ratmannen,  den  Burgern  gemeinlicleich  der  Slat  Berlyn,  vnfern  Üben  getre- 
wen,  vofer  gnad  vnd  alles  gut.  Liben  getrewen.  Wann  wir  den  hochgeborn  Burggrauen  czu  Nu* 
remberg,  vnfern  üben  Oheim,  Rate  vnd  flirrten,  zu  vnferm  oberften  haubtmanne  vnd  vorwefer  vnfer 
Mark  zu  Brandenburg  gefetzt  vnd  gemacht  haben.  Als  das  vnfer  briue,  Im  darüber  gegeben,  ei- 
gentlicher aufsweifen,  vnd  wan  wir  jm  ouch  ernftlich  beuolhen  vnd  volle  macht  vnd  gewalt  gege- 
ben haben,  das  Er  alle  vnd  igleiche  Slofs,  Stete  vnd  anders,  das  von  derfelben  Mark  verfetzt,  ver- 
pfentt  ader  fünft  ia  Amptmanns  weys  ymand  beuolben  fynd,  löfen  vnd  zu  feinen  banden  nemeo 
fdlie  vnd  müge.  Als  wir  das  ouch  den  maohtboten,  dy  von  der  obgenanten  mark  vnd  ewer  aller 
wegen  nechfte  bey  vns  geweft  fynt  vnd  huldung  getan  haben,  an  üch  vnd  andere  zu  brengen 
möntlich  beuolhen  haben;  Dorvmb  heifle.n  wir  uch  vnd  gebiten  uch  ouch  ernftteich  vnd  vefticleicb 
mit  difem  brif,  das  Ir  dem  vorgenanten  Fri  der  eich  oder  feinem  ynderhaubtman  oder  wen  er  das 
befilht,  an  vnfer  ftat,  mit  dem  Slofze  Köpnick  vnd  feinen  zugehorungen  oder  was  jr  von  vnfern 
wegen  jnne  habt  vnd  czu  vnferm  furftentume  der  Mark  -zu  Brandenburg  gehöret,  ge^^'artet  vnd  da« 
mit  tut  alles  das,  das  Ir  vns  pflichtig  feyt  czu  tun,  on  alles  vorczihen  vnd  widerfprechen ,  Als  wir 
des  ein  gantz  getrawen  zu  euch  haben.  Wann  das  ouch  vnfer  geheilTe,  wille  vnd  wort  ift:  vnd  fo 
Ir  ouch  das  geton  habt,  fagen  wir  uch  fulches  beueihnifze,  haldung  oder  pfantfqhaft  jn  craft'ditz 
Jbrife  quyt  vnd  ledig.  Mit  vrkund  ditz  briefs  vorfigelt  mit  vnferm  künicleichen  uffgedrucktem  Infi- 
gel.  Geben  zu  Ofen,  des  neflen  donerftags  vor  Sant  Anthony  tag,  vnferr  Reiche  des  vngerifchen 
eta  in  den  XXV.  vnd  des  Romifchen  jn  dem  andern  Jare. 
*  Sfla^  beut  Driginale  Ui  ®tf).  ^taati^%xii)me. 


XXJl.    fflurggraf  griebric^  t>tx\>fänict  baS  i)on  ber  ©tabt  JBcrIm  cmgeWfcte  .@(ä^Io§  R&pnid  an 

aOBerner  öon  ^oljenborf,  am  IL  9!oi?cm6cr  1413* 

Wir  Fridricbi  von  gotes  gnaden  Burggrave  zu  Nuremberg  —  Bekennen  — ,  daz 
wir  rechter  und  redelicher  fchulde  fchuldich  fin  unferm  lieben  gelrqwen  Wernhern  von  hoit- 
zendorff  und  feinen  rechten  erben  Sechshundert  fchock  guter  bchemifcher  grofchen  zu  der  lo- 
fange  Koppenick  von  den  von  Berlin  und  darumb  für  die  felben  Sechshundert  fcboek  fo  ha- 
ben wir  vor  uns,  unfse  erben,  und  die  Marggravefchafft  dem  egenanten  Wernhern  von  holt- 
zendorff  und  finen  rechten  erben  daz  egenanle  Slofs  Koppenick  mit  allen  (inen  nutzen,  rech- 
ten and  zubehorungen,  geiftlichen  und  werltliohen,  Orbeten,  tzollen,  wafsem,  geleiten,  zinfen,  gul- 
ien,  holtzem  und  heyden,  nichts  ufsgenomen,  verfetzt  und  Ingeantwor^  — .    Auch  follen  dei"  vor- 
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genante  von  Holtzendorff  und  fine  rechten  erben  iins,  unfsern  erben  und  der  Marke  von  deoD 
vorgenannten  Slofse  Koppenick  keinen  kriege  machen,  fundem  es  fol  un£ser  offene  floüs  fein  zu 
allen  unfsern  kriegen  und  gefchefilen  kegen  ailermeinglichen :  und  wenn  wir  der  alfo  zu  unfern 
gefcheOlen  dorffend  werden,  fo  Tollen  wir  dem  egenanten  von  Holtzendorff  und  feinen  erben 
vor  kofte  und  zerunge  ton,  als  wir  dann  andern  unfsen  Hannen  teten,  und  fie  follen  das  auch 
fredelichen  befitzen  on  alle  bekummernifs  und  Hinderunge  Irer  pfantfchafile  one  argk:  und  weres 
das  daz  obgenant  unfser  Slofs  koppenick  vor  unfers  krieges  wegen  alzo  verloren  worde,  das 
fie  doch  getruwelichen  nach  irem  heften  vormogen  bewaren,  follen  und  wollen  wir,  onfse  erben 
und  Harggravefchaffte  dem  egenanten  von  Holtzendorff  und  finen  erben  die  gefchriben Sechs- 
hundert fchock  g^uter  behemifcher  grofchen  dornach  an  dem  nechften  halben  Jare  gentzüchen  wi- 
dergeben und  bezalen  one  argk.  Were  auch,  das  Wernher  egenanter  oder  fine  erben  andere 
gutere  oder  zinfe  darzu  kawffen  wolden,  dy  uns  gelegen  weren,  das  follen  fie  ton  mit  uniserm 
wiflen  und  willen  und  fie  follen  dann  folich  geld  auch  auff  dem  egenannten  Slofs  Irer  pfantfphafll 
haben  und  wir,  unfse  erben  und  Marggravefchaffl  follenn  em  oder  finen  erben,  wenn^wir  die  lo- 
funge  ton  wellen,  fovil  geldes,  als  dann  die  felben  zinfe  und  gutere  gekaufil  weren,  ober  die  ob- 
'genannten  Sechshundert  fchock,  widergeben  und  bezalen  on  geverde  und  wenn  wir  unfer  Slofs 
koppenick  mit  fynen -obgefchriben  zugehorungen  wider  lofen  wellen  oder  daz  Wern^her  ege- 
nanter oder  fine  erben  Ir  gelt  weder  haben  wolden,  das  Tollen  wir  In  oder  fie  uns  ein  halp  Jare 
zuvoran  uffagen  und  zu  wiffen  ton,  dann  fojlen  wir  oder  unfser  erben  und  Marggravefchafl\e  dem 
vorgenanten  Wernher  n  oder  finen  erben  die  vorgenanten  Seshundert  fchock  behemifcher  grofsen 
und  auch  fovil  geldes,  alze  fie  zinfe  oder  gutere  darzu  gekaufil  betten,  widergeben  und  an  gantzer 
fumme  wol*  betzalen  zu  Brandenburg,  ffranckenford,  Nuwenftat  oder  Templin,  an  welcher  der  Stete 
eynen  fie  allerliebfle  wollen,  und  an  demfelben  gelde  follen  wir  noch  wollen  fie  noch  nymand  von 
unisen  wegen  hindern,  noch  Irren,  fundern  es  fol  ein  geleyt  geld  fin,  wo  fie  das  allerliebfle  haben 
wollen  an  unfsern  lande  der  marcke  etc.  Zu  erkunde  ift  unfer  Ingefegel  an  difen  Brieff  gehangen, 
der  geben  ift  zum  Berlin,  an  fant  Merlins  tag,  nach  Crifti  geburt  vierlzehenhundert  Jare  und  dor- 
nach Im  drietzehenden  Jaren. 

9(u6  bem  Se^ndco^ialbud^e.    SBoUflänbig  in  t>,  (Raumer'6  Cod.  coDt.  I,  51. 


XXIIL    aSutflgraf  griebr^  U^tiQt  bic  {Rechte  uub  gtet^eitcn  ber  (Stobt  St&pniil, 

•      am  31.  mäxi  1413. 

Wir  Friedrich,  von  gots  gnaden  Burgraue  zu  Nuremberg,  oberfter  vorwefer  der 
Harcke  zu  Brandenburg,  Bekennen  offenlichen  mit  difem  brieff,  das  wir  vnfem  lieben  getrewen 
Burgern  isu  K  ö  p  p  e  n  i  k ,  di  nu  fint  vnd  zukomen  werden,  beftetigt  haben,  beqeften  vnd  beftetigen 
jn  mit  difem  brieff  alle  jre  fryheite  vnd  alle  ire  gerechtikeiten  vnd  aide  gewonheit,  vnd  wellen  vnd 
follen  fie  lafzen  vnd  behalden  by  allen  jren  rechten,  by  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vergangen 
zyten  by  fiiit  gewefen,  vnd  wellen  vnd  follen  jn  halden  alle  jre  brieue,  die  fie  haben  zu  furften 
vnd  furftinnen ,  vnd  wellen  fie  funder  allerley  hindernifz  lafzen  vnd  behalten  mit  allen  gnaden,  mit 
aller  fryheit  wnd  gerecbtikqit,  by  allen  irßn  leben  vnd  eygen  vnd  pfandungen ,  als  fie  daz  vor  ha- 
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ben  gehabt,  von  alder  hergebracht  vnd  befeflen.  Auch  wellen  vnd  follen  wir  Rittern,  knappen, 
bcirgem,  geburen  vnd  allen  luten  gemeintichen,  beyde  geifllicben  vnd  werlüichen,  halden  ire  brieue, 
vnd  follen  vnd  wellen  fle  by  allen  rechten,  fryheiten  vnd  gnaden  latzen.  Hit  orkonde  di£z  briefis 
verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel,  der  geben  ift  zu  dem  Berlin,  am  frytag  nach  Hitfaften, 
nach  Crifti  geburt  vierczehenhundert  vnd  jm  drytzehenden  Jare. 


XXIV*    aSurgflraf  ^^tiü)S  unb  feiner  SSfirgen  ©c^ulböerfc^reibung  über  700  «ö^mifc^e  ®rof(^en 
fßt  ben  dtatff  ju  fdtflin  unb  Söln,  womit  er  Stipniä  au8  bem  ^anbbejtfte  biefer  ©tdbte  befreiet, 

am  26.  (StpUmbtt  4413* 

Wir  fridrich  etc.   vnd  vnfe  rechte  eruen,  fakeweldigen  vnd  wy  Albrecht  quaft,   Be- 
nedictus  dyriken,  gefeten  czu  Rudow,  bans  barfut  houerichter,  Bertram  von  Bredow» 
wonhafilig  tu  Bredow,  Gerike  von  Arnam,  gefeten  tu  Spandow,  vnd  Ebel  krummenfee, 
als  borgen,  bekennen  in  defeq  gegenwertigen  vnfen  open  brieue  vor  alle,  die  in  fehen,  boren  oder 
lefen,  dat  wy  fchuldich  (In  von  rechter  fchulde  den  vorfichtigen  Erfamen  burgermeiftern,  Ratmann 
vnd  den  gemeinen  burgern  de/  Stede  Berlii;  vnd  Collen  Seuenhundert  fchok  behemifcher  gro- 
tchen  pregefcher  Munte,   de  wy  en  in  einer  famenden  bant  gelouet  haben  vnd  glouen  mit  crafile 
des  brie£fe,  ane  allerley  argk  vnd   bofe  Infindung  tu  beltalen   mit  reden  grofchen  vpgefcreuene 
mante  in  die  Stat  tu  Olde  berlin  vp  defe  nehfttukomenden  vnfer  lieuen  frauen  tag  tu  lychtwy- 
iDge  vnd  vor  die  Seuenhundert  fchok  behemifcher  grofchen  haben  die  vorgenante  borgermeiftere 
md  Ratmann  von  en  vnd  von  der  Werke  vnd  der  gemeine  burger  wegen  der  Stete  Berlin  vnd 
Colen  vns  fridrich,  Burggrenen  von  Nuremberg  vorgnante,  dat  flot  koppnik  met  fynen 
tobehortingen Ingeantwert  vor  fodan  fumme  geldes,  AlzeMarggraflTJoft  feiiger  dechtnifz  en  dorupp 
hatte  verfchriben  tu  eyme  pande:   vnd  die  feueuhundert  fchok  behemifcher  grofchen  gelouei  wy 
fridrich  borggreue  fakweldige  vnd  wy  bürge  obgnante  mit  einer  famenden  band  vngefunderl 
vnd  vngefcheiden,  keyner  fik  vt  tu  tiende  mit  fyme  andeile,  noch  mit  keynerley  faken,  dat  den  ob- 
gnanien  Ratman  vnd  borgern  tu  fchaden  möge  komen  an  iren  gelde.     Weret  ok,  dat  wy  fackwei- 
digen  vnd  borgen  vorgenant  den  obgnanten  Ralmann  vnd  borgern  ir  gelt  vortogerden  vnd  fie  nicht 
betalenden  vp  den  vorgefcreuen  tag  lychtwyunge   vnd  flede,  vnd  fie  denn  da  eynigen  redeliken 
fchaden  vmb  teden  tu  Criften  oder  tu  Joden ,  den^  fchaden  loue  wy  en  met  einer  famenden  band 
to  beoemende  mit  reyden  gelde  ane  pande  vnd  ane  baffe,  lik  der  louenen  fumme  geldes,  on  al- 
lerley hindernifz,  gewerre,  on  argk  vnd  wederfprake.     Weret  ok,  dal  der  borgen  eyn  affgüngö, 
da  got  vor  fy.  Inwendiger  czyte,  So  glofe  wy  fakweldige  vnd  borgen  obgnante  einen  andern  tu 
fettenne,  die  fo  wol  geholden  möge  vnd  tu  lufen  fteet,  als  der  die  vorfcheiden  is.     Alle  dife  vor- 
gefchreben  ftucke  vnd  artickel   vnd  gelouede  gloue  wy  fakweldigen  vnd   borgen  vorgnante  ftete 
VDd  vefle  vnd  vnuorrucket  one  arck  tu  holdende  vnd  hebbe   deä  vnfe  Infzigel  lalen  hangen  an 
deffen  brieff  noch  einander,  als  vorgefchreben  vnd  genumet  flau  etc.  —   Geben  tu  berlin,  noch 
Crifti  gebort  viertehenbundert  Jar  in  dem  druteinden  Jare,  des  dinflags  .vor  fant  Michels  lag  des 
keifigeo  Brczengels. 

9la4  bem  QitnmM,  8e^n#ccpialbu($e  XV,  37. 
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XXV.    SKarffttaf  grtebrtd^  öet^jfänbet  baä  J©(i^re>§  uub  bie  ©tabt  Mipniä  an  Otto  öon  Soffo», 

am  14.  Sanuar  1416.  ■ 

Wir  fridricb,  von  godes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.  —  Bekennen 
elc.  — ,  daz  wir  von  mercklicher  fachen  wegen  vns  darczu  bewegend,  vnfzer  Slofz  vnd  Stat  Cpp- 
penick  mit  allen  vnd  iklichen  nutzen  vnd  rechten  .vnd  czugehorend  oberften  vnd'  niderften  ge- 
richten,  als  von  Alder  daczu  gebort  hat  vnd  bifher  komen  ift,  nichts  v(zgenomen,  verkaufll  vnd  In- 
gegeben haben,  verkaufien  vnd  geben  In  geinwerticiich  für  vns,  alle  vnfze  erben  vnd  nachkomen 
vnfern  lieben  getruwen  Otten  von  loffow  vnd  Ünen  erben  vmb  Sebfhundect  fchok  guter  bebe- 
mifcher  groQen,  die  er. vns  gereit  doruflf  gegeben,  enlricht  vnd  beozalt  hat,  vnd  die  wir  furder  in 
vnfern,  vnfzer  erben  vnd  der  Marck  kvntbaren  frommen  vnd  nutz  gewant  vnd  gekart  haben.  Der 
obgnante  Ott  vnd.fine  erben  follen  daz  obgnante  Slofz  vnd  Stat  mit  allen  vnd  icklichen  ol^gefcbri- 
ben  czubehorungen  Innehaben,  nutzen  vnd  nieOen,  vngehindert  von  vns,  vnfzern  erben  vnd  nacb- 
komen,  vnd  follen  daz  getruwelicb  halden  vnd  be waren  vff  ir  felbs  koft  vnd  (fterung:  vnd  were, 
daz  wir,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  daflelbe  Slofz  vnd  Stat  wider  mit  den  obge- 
fchriben  nuczen  vnd  czubehorungen  von  den  obgnanten  Otten  oder  finen  erben  wider  kaufien 
weiden,  daz  follen  Ge  vns  geftaten  vmb  die  obgefchriben  fumma  geldis,  oder  daz  derfelbe  Ott 
edder  fine  erben  daflelbe  Ir  gelt  wider  haben  wolden,  daz  fallen  vnd  wollen  wir  einander  ein 
halp  Jar  czuuor  verkonden  vnd  czu  wifl'en  ton,  vnd  dan  nach  vfzgend  deflelben  halben  Jars  vff 
weybennachten  nehft  komend  follen  vnd  wollen  wir  den  obgnanten  Otten  oder  ßnen  erben  die- 
felben  YI^.  fchock  ynuerczogen  reichen  vnd  geben  oder,  wo  in  daz  verczogen  wurde,  waz  fle  des 
dann  fchaden  nemen,  der  beweiGich  vnd  vngeüerlich  redlich  fchad  biefz  vnd  wer,  den  gereden 
wir  In  —  czu  beczalen:  vnd  fo  iie  diefelben  VI^.  fchock  denn  beczalt  (in,  fo  follen  fie  vns,  vnfzen 
erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  deflelben  Slofzes  vnd  Stat  mit  allen  obgefchriben  czubeborung 
grunntlich,  genczlich  vnd  an  alle  Widerrede  abetreten  vnd  lediclich  vnd  lofe  wider  In  antworten 
an  arck,  on  allerley  rechnung,  vfflag  vad  abflag.  Sundern  fo  gereden  wir  fie  czu  entheben  vmb 
folcb  anuerVigung,  die  In  befcheen  mocht  von  wernhern  von  holczendorp,  wo  in  dez  not 
fin  wurde.  ,Waz  fie*  auch  von  notdorfll  wegen  an  den  egnanten  vnfzerm  Slofz  verbawen,  daz  fie 
doch  mit  vnfzern  vnd  vnfzer  amptlut  wifzen  vnd  beifz  ton  follen,  daz  gereden  wir  In  auch  mit 
fampt  den  bauptgelt  czu  entrichten,  ane  arck.  Cza  vrkund  datum  Berlin,  tertia  ante  fabiani  vnd 
febafliani,  Anno  elc.  XVP. 

^aä)  bcm  S^unn.  i(fftiiti)piaßmä)t  XV,  89. 


XXVI.    SKorfgtaf  ^citiä)  gcfiattet  ber  ©tabt  St^pmä  baS  galten  efneS  ^affu  itnb  SBod^ciis 
SWarfteS,  bamtt  fte  ftc^  befcfiige  tmb  üUxi)mpt  in  Beffcrn  ©tanb  Jrtnge,   ♦  , 

am  14.  3»ärj  1424. 

Wir  Fridrich,  von  gottes  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
mifcben  Reichs  Erzkemmerer  vnd  Burggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen  offenlicben  mit  difem  brief 
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vor  allen  den,  di  jn  fehen,  hören  oder  lefen :  Wann  wir  von  eygener  bewegnulz  furgenommen  vnd 
betracht  haben  folich  armuet  vnd  vnueftigung,  darjnne  vnfer  liebe  getrewen  die  von  Coppenick 
ilzund  fein,  nemlich  an  brücken,  greben  vnd  andern  fachen,  vnd  zu  beforgen  ifl,  wo  wir.  dafür 
nicht  gedechten,  das  die  genanten  von  Coppenick  vnd  das  felb  Stetlein  in  gröfzer  pawuellickeit 
vnd  zu  gröfzer  armuet  komen  mochten.  Vnd  wann  nu  vns  vnd  den  landen  nicht  dein  funder  grolz 
vnd  mercklich  doran  ligend  ift,  von  brücken  vnd  wafler  wegen,  dauon  den  landen,  wo  fie  zu  vn* 
mechtickeit  komen,  wol  fchaden  enften  mochte,  vnd  auch  an  In  nye  anders  erfunden  noch  erkannt 
haben,  dann  getrewlich  hilff,  gutwillickeit  vnd  byftande.  Darumb  vns  vnd  gemeines  nutze  vnd  firo- 
nien  willen  vnfer  vnd  der  lande,  der  marck  z^u  Brandenburg,  folich  ire  abnemen  vnd  vnmechli- 
,  ckeit,  anders  dan  fy  vor  gehabt  haben,  als  verre  wir  das  furkommen  mügen  billichen,  ftel  czQ 
wandeln  vnd  in  aufnem  vnd  gute  wefen  ir  vnd  ir  nachkommen  zu  bringen.  Darumb  von  funderli<* 
eben  gnaden  vnd  nach  Rate  vnfer  getrewen,  das  die  obgenanten  von  Coppenick  vnd  datz  Stel- 
lein furder  dederbafz  aulkomen,  fich«beueflen  vnd  in  gute  wefen  keren  mügen,  funderlich 'vns  auch 
grüntlich  befraget,  das  folich  begnadung  andern  vnfern  Steten  jn  der  marck  keinen  fchaden  brin- 
gen mag,  fo  haben  wir  jn  nach  rate  vnd  von  funüerlichen  gnaden  erlaubt,  gegündt  vnd  gegeben, 
gönnen,  geben  vnd  erlauben  jn  auch  mit  craft  dits  briefs,  einen  wochenmarckt  furder  alle  wocben 
auff  den  Hontag  cze  halten  vnd  zu  haben ,.  vnd  einen  Jarmarckt  alle  Jar  jerlichen  auf  den  Sontag 
nechft  vor  fandt  Gallen  lag  auch  zu  halten  in  dem  obengenanten  Sletlein  Coppenick,  vnd  def- 
felben  wochenmarkts  vnd  jarmarckts  zu  genieflen  vnd  zu  geprauchen  on  allermenniglich  Intrage, 
Iminge  vnd  Widerrede:  doch  nemlich  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  gerechlickeilen 
vnd  funfl  allermenniglichen  vnfchedticb.  Des  zca  yrkunde  vnd  bekenlnifz  haben  wir  vnfer  Infigel 
ao- difen  brief  ton  hencken,  der  geben  ifl  zcum  Berlin,  am  dinflag  nach  dem  Sontag,  (6  man  in 
der  heiligen  kircben  finget  Reminifcere,  nach  crifls  geburle  viertzehen  hundert  Jare  vnd  darnach 
jm  vier  vnd  zwentzigiften  Jaren. 

yiaäi  Um  Driginal  ou^  Si^icin'6  Slbf^rift.     . 


XXVIl    SÄarfgraf  3o]^ann  'otxpfanitt  Stobt  unb  ©c^Io^  Mpnld  ah  ^and  i)on  \X^tmf)aQtn, 

am  20-  3uni  1426. 

* 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  nurem- 
berg.  Bekennen  — ,  das  wir  von  mergkliche  fache  wegen  vns  darzu  bewegende,  vnfer  Slofz  vnd 
flau  Copenik  mit  alle  vnd  iglichen  nuczen,  rechten  vnd  zugehorungen,  uberften  vnd  nyderflen 
gerichte,  als  von' alter  dar  zu  gebort  hat  vnd  bifzher  kommen  ifl,  nichts  aufzgnommcn,  uerkaufll 
vod  jngeben  haben,  uerkauffen  vnd  geben  jn  geinwurtiglichen  auff  einen  rechten  widerkaufT  für 
vnfer  lieben  herren  vnd  vater,  für  vns,  alle  vnfer  erben  vnd  nachkommen,  vnferm  lieben  getrewen 
bannfe  von  vchtehagen  vnd  feinen  erben  vmmb  fechfzhundert  fchok  guter  bemifcben  gro- 
fchen,  die  er  vns  gereite  darauff  geben,  entrichl  vnd  beczalt  hat  vnd  die  wir  furder  in  vnfer,  vn« 
(er  erben  vnd^  der  marcken  kuntliche  framen  vnd  nucz  gewandt  vnd  gekart .haben,  derfelben  fuma 
geldes  wir  jn  qwydt,  ledig  vnd  16(z  fagen,  in  crafiV  diefz  briefs:  vnd  der  obgnanle  hanns  vnd 
^mpitf^.  I.  f&\>.  XII.  3 
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fein  erben  füllen  das  obgnante  Sloflz  vnd  ^tad  mit  allen  vnd  iglichen  obgefcbrieben  zogehoroogen 
jnnen  haben,  niiczen  vnd  nifzen  vngeuerlicben  vngehindert  von  vnferm  lieben  herren  vnd  valer, 
von  VDS,  vnfern  erben' vnd  nachkommen  vnd  füllen  das  getrewiglichen  halten  vnd  be waren  auff  ir 
felbs  kofte  vnd  czerung  ^ach  irem  heften  uerroügen,  an  allerley  uflTIege  vnd  rechnung,  vnd  Xullea^ 
vnfern  lieben  herren  vnd' vater^  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  damit  vnterthenig,  gehbriam 
vnd  gewertig  fein  vnd  vnfern  friden  vnd  vnfriden  halten  vnd  leiden  gein  allermeinglich,  nymands 
ufzgnommen,  vnd  alle  inwonere  zu  dem  gnanten  flofle  vnd  ftatt  gehörende,  geiftlich  vnd,  werlüicb, 
getrewiglichen  handhaben,  fchulzen  vnd  fchirmen  vnd  jn  keine  vngewonlich  befwerung  thun,  noch 
newigkeit  aüff  fie  fetzen  oder  begern  in  keineriey  wyfz  ongeuerd ,  funder  fie  bey  alten  rechten 
vnd  gewonheiten  behjalten  vnd  bleiben  laflen  on  argk  vnd  ongeuerde.  Auch  fol  der  gnant  banos 
kein  eichen  oder  eflchen  holcz,  es  fey  grofz  oder  klein,  uerkauSen  noch  keinwyfz  hawen  laflea  on- 
geuerde. Auch  wenn'  vnd  auff  welch  czeit  das  ift,  das  vnfer  lieber  herre  vnd  vater,  wir,  vnfer  er- 
ben oder  nachkommen  marggrafen  daffelb  Slofz  vnd  ftatt  mit  den  obgefcbrieben  nuczen  vnd  zu- 
behorungen  von  den  obgnanten  hannfen  oder  fein  erben  widerkauffen  wollen,  das  füllen  lie 
vns  geftaten  vmmb  die  obgefcbrieben  fumma  geldes  oder  fouil  guter  reinifcher  gülden,  die  gut» 
genge  vnd  gebe  fein,  vnd  das  füllen  vnd  wollen  wir  jn  ein  halb  iar  oder  virtel  iars  vngeuerlicben 
zuvor  uerkunden  vnd  zu  wiflen  thun  vnd  dann  nach  ufzgeen  deflelben  halbeq  oder  virtel  iars  auff 
weynachten  pehft  kommend,  acht  tag  vor  oder  nach  vngeuerlicben,  dem  obgnanten  hannfen 
oder  feineu  erben  diefelbe  VI^  fchok  oder  fo  uil  guter  reinifcher  gülden  unuerczogenlichen  reichen 
vnd  beezalen:  vnd  wo  jn  das  uerczogen  würde,  was  fie  des  dann  fchaden  nemen,  das  beweilzli- 
cher  vnd  vngeuerlicher  fchade  hiefz  vnd  were,  den  gereden  wir  jn  mitfampt  dem  haubtgute  gutli- 
chen vnd  vnuerczogenlicbe  zu  entrichten  vnd  zu  beczalen:  vnd  fo  fie  denn  der  VI^  fchok  oder 
fouil  guter  reinifcher  gülden  beczalt  ,fein,  So  füllen  fie  vnferm  lieben  herren  vnd  vater,  vns,  vnfern 
erben  vnd  nachkommen  marggrauen  dalDelbe  floffe  vnd  ftatt  mit  allen 'Obgefcrieben  zugehörungea 
gruntlichen,  genczlichen  vnd  on  alle  Widerrede  abtreten,  lediglicben^ vnd  lofz  wider  ja  antwurten» 
on  allerley  rechnung  vnd, uflTIege  ongeuerde.  Wer  auch,  das  vnfer  lieber  herre  vnd  vater,  wir, 
vnfer  erben  oder  nachkommen  marggrauen  in  vnfern  landen  der  marcke  ein  gemein  landbete  ne- 
men würden^  So  füllen  vnd  mugen  wir  fie  in  der  ftatt  vnd  amptCöpenick  auch  wol  nemen  on- 
geuerde. Des  zu  Urkunde  vnd  warem  bekentnuOz  haben  wir  obgnanter  marggraff  Johanns 
vnfer  jnfigel  an  dieffen  vnfern  brieff  hengen  laffen,  der  geben  ift  zu  Berlin,  am  nehften  donrilag 
für  fant  Johanns  Baptiften  tag  zu  mittenfomer,  nach  Crifti  vnfers  herrn  geburte  virczehnbunderi  iar 
vnd  darnach  im  fechfvndczweinczigften  iaren. 

9la4  b^nt  (Sopiatbud^e  bea  9{arfgtafen  3o^ann  fol.  8. 


XXVIII.    Üßarfgtaf  ^^^^nn  geflattet  bem  «i^and  t)on  Ud^tenl^agen,  ate  ^mUn^oAtt  ^on 
M)fVi\äf  einige  ba^in  gei^drtge  ®ixo&^tt  loiebetfduflic^  auSjut^un,  am  22*  Sanuar  1428. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  —  Waon 
für  vns  kummen  ifl  vnfer  lieber  getrewer  hanns  von  uclitenhagen  vnd  hat  vns  angerichl  vod 
erczellt  foliche  not,  darjnn  er  itzund  fey,  funder  vns  auch  fleifliglicben  gebeten,  vnfern  willen,  gonfi 
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vnd  verhengnufz  darzu  zu  geben,  da(z  er  vnrerin  lieben  getrewen  ludewigen  wardenberg, 
borger  in  vnferftatt Berlin,  vnd  feinen  rechten  erben  rünffczebn  fchok  gelte  jerlicher  rentbe  aoff 
einen  rechten  widerkauff  aufT  alle  die  wafler,  die  da  liegen  vnd  gehören  zu  vnferm  floflze  vnd 
Statt  köpen ick,  welch  fiofTz  vnd  Statt  wir  dem  gnanten  hannfen  mit  allen  zügebörungen  aufT 
einen  rechten  widerkauff'verkaußl  vnd  jngeben  haben,  uerkaufTen  muchte;  des  haben  wir  angefe- 
hen  Xein  ileilBg  bete  vnd  getrewe  willig  dinfte,  fö  er  vns  getan  hat  vnd  noch  wol  thun  fol  vnd 
mag^in  künfiligen  czeiten  vnd  haben  zu  folchen  obgefchrieben  kaufib  Tür  vnfern  lieben  herren  vnd 
vater»  fiir  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnfern  willen,  gunft  vnd  verhengnüflz  geben^  vnd  ge- 
ben den  darzü  mit  crafil  dietzs  briefTs,  Doch  alfe  befcheiden,  wenn  vnfer  lieber  herrevnd  vater, 
wir,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  das  gnante  vnfer^  floflz  vnd  Statt  köpenick  von  dem  vor- 
gnanten  hannfen  von  uchtenhagen  vnd  feinen  rechten  erben  widerkaufien  wollen  vnd  kauf- 
fen,  in  mafzen  als  er  das  von  vns  zu  eynem  widerkaufie  hatt;  So  fol  der  vorgnante  hanns  vnd 
feine  erben  auff  diefelben  czeit*  vnferm  lieben  herren  vnd  vater,  vns  vnd  vnfern  erben  vnd  nach- 
kommen das  ergnante  vnfer  floffz  vnd  Statt  köpenick  mit  allen  feinen  zübehörungen  frey,  ledig 
>nd  lolz  antworten  on  alles  geubrde.  Des  zii  urkund  geben  wir  jm  diefen  brief  mit  vnferm  an- 
hangenden jnfigel  uerfigelt,  der  geben  ift  zu  Berlin,  am  donrftag  Vincentii,  anno  etc.  XXVIII. 

Recognovit  dominus  per  fe 
et  examinavit. 

9tadf  beut  (io))ia(bn(^e  Ui  Starfgrafni  Sodann  foL  it.     , 


XXIX.    aßatfgtaf  3o:^attn  öerfd^refbt  feinem  fRatff  ^einje  Donner  ba«  3lnflef<itle  tjon  3»ü^Ien 
urA  i8finbereien  bei  Stipniä,  ml^t  Otto,  ber  -^Pfarrer  bafcttfl^  unb  Sacob  StatfftMVo  inne  ffahta, 

am  30-  Sanuar  1434 

Wjr  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Bnrggraue  zcu 
Norenberg,  Bekennen  — ,  wann  wir  angefehen,.  betracht.vnd  Erkant  haben  folich  maniguehig  vnd 
treffliche  getruwe  dinfte,  die  vns  vnd  vnfer  herfchafll  Der  Erber  vnfer  Rath  vnd  lieber  getruwer 
heincz  donre  oflfl  vnd  dick  gethan  hod  vnd  noch  hinfur  wol  thun  fal  vnd  mag;  hirummb  vnd 
auch  von  befundern  gnaden  wir  dem  gnanten  heinczen  donren*vnd  feinen  rechten  menlichen 
leibes  lehns  erben  Die  mule,  Rabenft^in  geheißen,  Die  Jerlichen  czinfet  czwei  wifpel  Roghen, 
eine  beide  vnd  geholcze  darczugeborende,  Item  eine  mule,  gebeiflen  die  beidemul,  an  den  feit- 
marcken  bey  monchehofen  gelegen,  die  Jerlichen  czinfet  czwei  fchogk  groflchen.  Item  vier  hu- 
fen,  gelegen  by  Copenick,  die  Tabhart  czu  Copenick  itczund  treibet,  die  Jerlichen  czinfen 
einen  wifpel  Roggen  vnd  einen' wifpel  habern,  vnd  einen  garten  darczu  vor  Copenick  gelegen, 
der  Jerlichen  czinfet  czwelff  grofchen,  mit  allen  vnd  iczlichen  waflern,  Teichen,  vifchereyen,  hul- 
czen,  Ackern^  wiefen,  mit  vberften  vnd  nyderflen  gerichten  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iczlichen  frei- 
heilen, zcugehorungen  vnd  gerechtigkeiten,  gar  nichtes  aufgenommen,  Als  von  alter  zcu  den  obge- 
fchriben  malen,  Ackern  vnd  garten  gebort  vnd  das  alles  obgefchriben  Er  Otte,  ettewen  pfarrer 
sca  Copenig,  von  vns  czu  einem  leipgedinge  noch  beßczt  vnd  Inne  hott,  vnd  das  alles  auch  vor 
czeiCen  Jacob  Roibenaw,  burger  czum  Berlin,  Innen  gehabt  hott,  von  dem  das  an  vns  kom- 
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men  ift,  czu  einem  rechten  angeuelle  gelihen  haben  etc.  —  vnd  Geben  Im  des  sca  einen  Inweifer 
vnfern  lieben  getrowen  frid riehen  Nabel  Zcu  vrkunde  mit  vnfzerm  angebangenden  lofigel 
vorfigelt  vnd  Geben  zcu  Spandow,  Am  Sonnabuud  für  vnfer  lieben  frouwen  tag  lichtmeüs,  Anno 
etc.  XXXUIP. 

9^a^  Um  G^urm.  Sc^naco^ialBiu^e  XVI,  45. 


XXX.    aRarfgraf  ^offam  öerlei^t  bcm  (SlmS  3ö^arb,  SBürö«  ju  ©etitn,  bog  2)wrf  ©c^ön^etf 

Ijet  Stipnid,  am  26.  DftoBct  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  cza 
Noremberg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  mit  wolbedacbtem  mute  vnd  Von  flifliger  4)ete  wegen  vn- 
ferm  libin  gelruwen  Claufen- albarde,  Burger  la  vnfer  Stat  zcu  Berlin,  das  dorff  Schone- 
becke,  by  Cppenigk  gelegin,  mit  holczen,  waflern,  wiefen,.  weiden,  agkern,  gewonnen  vnd  vn- 
gewonneni^  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  zcugehorungen  vnd  gerechlickeiten ,  gar  nichtes 
aufzgenamen,  zcu  einem  recbtin  manlehne  gelihin  habin,  Inmaffin  die  helfi\e  deflelbin  dorSes  Tile 
glafen  vormals  von  vns  vnd  der  marggraOTchafl  zcu  Brandenburg  zcu  lehne  vnd  defglic^in  die 
ander  helfTte  vnfer  libir  getruwer  heinrich  hohndorff  gehabt,  von  den  daflelbe  dorff  der  ge- 
nante Claufz  Alhart  gekoufil  vnd  die  das  vor  vns  verlaflen  haben  etc.  —  Auch  haben  wir  von 
befundern  gnaden  wegen  Gertruden,  des  gnanten  Clawfen  Alharczs  elichin  haufzfrowen, 
die  h6lfi\e  des  obingefchribin  dorOes  Schonebecke,  bey  Copenigk  gelegin,  mit  allen  finea 
czugehorungen  vnd  gerechtigkeiten  zcu  einem  rechten  leipgedinge  gelihin  vnd  defglichin.  die  ander 
helffle  deflelbin  dorfies  Annen,  llfen  vnd  walpurgen,  gefweftirn,  des  obgnanten  alhart  es 
Töchtern,  auch  czu  einem  •  rechtin  lipgedinge  gelihin  vnd  lihin  In  das  etc.  vnd  geben  In  des  zcu 
einem  Inwifer  vnfern  libin  getruwen  Jacob  heydecken,  Burger  zcu  Berlin.  Zcu  vrkunde  mit^ 
vnferem  anhangenden  Ingefzigel  verßgilt  vnd  gebin  zcum  Berlin,  Am  freitage  vor  Sant  Simon 
vnd  Juden  tage  der  heiligin  czwelffboten,  Nach  Crifti  vnfers  herm  geburte  vierczenhundert  Jar 
vnd  dornacb  In  den  fechs  vnd  driffigiften  Jaren  etc. 

R.  dominus  per  (e. 

ffta^  bcm  <l§ittm.  £c^n««^iaftud^e  XVI,  58. 


'     XXXI.    SRarfgraf  griebric^  ttxpfänitt  geiDfjfe  J^ebungen  auS  ber  ^ad^t  ber  ©ewdjfet  bei 

-     Stb^pni«,  am  !?•  3un{  1440. 

Wir  Frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  marggraue  czuBranndemborg  eta, 
Bekennen — ,  Das  wir  der  Erfamen  walborgen,  Boldegke  kremers  feltger  gedechnifz  elicben 
Witwen,  Borgerynn  cza  Berlin,  vnd  heinricoStarcken,  Vnd  iren'  Erben  czeben  fchog  geldes 
gewifler  ierlicher  renthe  in  vnnfero  waflern  cza  Gopenick  czugehorende  veriaczt  vnd  vor  1*. 
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(c^dog  grofchen  an  landefweranng,  vor  iglichen  gro£zen  Acht  gute  BerKnifcbe  den.,  off  einen  wider» 
^^^ftuff  verkauft  haben  eta  Hie  bey  tnd  ober  fein  gewefen  die  geflrengen  vnd  Brbern  vnnfer  Rete 
d  Üben  getrowen  hanns  von  waldow,  Ril(er,  wiihelm  fuchs,  mar'fchalk,  heine  pfui, 


/^KJobtman  czu  Oderberg,  vnd  beincz  kracht,  vnnfer  Schreiber.  Czu  Orkund  haben  wir  vnn- 
(er  inizigel  an  diffzem  briefe  hengen  laflen,  Der  geben  ift  czu  Berlin,  nach  gots  geburt  XHO^. 
Ja.r  vnd  dornach  fan  XL'*°  Jar,  am  fonnabend  nach  vitj. 


XXXU.    2)e8  Äurfürflen  grtebrfc^  II.  aSefidttgungSbrief  fftr  bie  ©tabt  M^nid, 

ijom  26-  Wl&ti  1441 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifchen 

Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nurmberg,  Bekennen  —  vor  vns  vnd  vnnfen  lieben  bruder 

Marggraff  fridrichen  den  Jungfien,  der  czu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift, 

das  wir  vnfern  lieben  getruwen  Borgern  czu  koppenigk,   die  nu  fiot  vnd  czukomen   werden, 

beftetiget  haben,  beueften  vnd  befieligen  In  mit  dilTem  briefe  alle  Ire  freyheite  vnd  alle  Ire  ge* 

rechtikeite  vnd  aide  gewonheit  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laflen  vnd  behalden  bey  allen  Iren  rech- 

(eo,  bey  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vergangen  czeiten  bey  fint  gewefen,  vnd  wollen  vnd  follen 

In  faalden  alle  Ire  briefe ,  die  fie  haben  czu  fünften  vnd  furftinnen ,  vnd  wollen  fie  funder  allerley 

hiodemufle  laflen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  freiheit  vnd  gerechtickeit  by  allen  Iren 

leimen,  erbe,  eygen  vnd  pfandungen,  als  fie  das  vor  haben  gehabt,  von  alder  her  gebracht  vnd 

befeflen.    Auch  wollen  vnd  follen  wir  Ritlern,  knapen,  Borgern,  gebawern  vnd   allen  lewten  ge* 

meyniclicben,  beide  geiftlichen  vnd  wörtlichen^  halden  ire  brife  vnd  follen  vnd  wollen  fie  bey  allen 

recfalen,  freybeiten  vnd  gnaden  laflen.     Hit  orkunde   difles  brifs  mit  vnferm  anhangenden  InCzigei 

▼erfigeU  vnd  Geben  ezum  Berlin,  nach  gots  gepurt  XIUl^  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigften 

Jare»  am  Sontage,  fo  man  In  der  heiligen  kirchen  finget  letare  in  der  vaften. 


XXXUI.    Äurfürfl  ^minify  11.  mUif)t  an  ^anS  Suberlein,  Jßogt  ju  Siebenwalbe,  baS  3>orf 

SÄierSborf  mit  ber  »^oljunflögcrec^tiflfeit  in  bct  ®ro^cn  M^niätx  ^cibe, 

am  20.. Steril  144a 

Wir  fridarich,  vonn  gotes  gnadenn  Marggraue  zcu  Brandenburg  etc.,  Bekennen 
— ',  Das  wir  vnnferem  liebenn  getruwenn  Hannfen  Eudorlin,  ytzund  voyt  czu  liebenwalde, 
das  dorf  Hiernftorff  mit  allen  rechten,  fryheiden,  gewonheiden,  obirftenn  vnd  nyderften  gerich- 
teo,  mit  dem  kirchlehen  vnd  fünft  mit  allenn  gnadenn  vnd  czugehorungen,  zcu  einem  rechten  man- 
lehio  gnediglicb  verlihenn  vnd  In  funderlich  darmit  begnadet  haben,  Das  er  vnd  fein  leule  uf  der 
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groffin  beyden  zca  Copenick  czo  Iren  noczen  bolczen  mogenn  czo  Bawenn  vnd  zco  Brennen 
vnd  kyen  zcu  houwen  vnd  czo  graben',  aber  nicht  zcauorkouOenn ,  In  allermaOe,  Alfe  das  die 
Borfzwicz  vormals  vonn  vnnfern  vorfaren  Marggrauen  czu  Brandenburg  zcu  lehne  gehatt,  befef- 
fenn  vnd  gebrucbet  baben,  nach  aufzwifunge  vnd  Innhall  folchs  briefis,  alfe  elwaoh  vnnferer»  vor- 
fare 'Marggraue  Sigemund  feiiger,  gedechtnufze  darüber  gegebenn  bad.  Vnd  wir  verlibenn  dem 
gnannlen  Hannfzen  Enderlin  das  vorgnannle  dorff  Miernftorff  etc.^ —  Gebin  czum  Berlin, 
Am  Sonnlag  Qnaßmodogenili,  Nach  crifli  geburt  vierczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  Neonvndvier- 
czigflenn  Jare. 


XXXIV.    Äutfftrjl  gtiebric^  II.  genel^migt,  ba§  J&enning  3)m(fe  ju  Stipriiä  bcr  SWaticngirbe  m 
ber  ^icolaU  Stirbt  ju  Serlin  öier  ^ufcn  tnj  3)orfe  ölubou)  n)ieberf(iuflt^  öetfaufe, 

.am  14  3Rat  1450. 

Wir  fr id rieb  etc.  Bekennen  — ,  das  vor  vnns  körnen  ift  vnnfrer  lieber  getruwer  Hen- 
nigk  Dir  icke,  czu  Copenick  wonhaffiig,  vnd  hat  vns  fein  anligende  not  erczalt  vnd  mit  fleitz 
gebeten,  Im  czu  gönnen,  czu  erlouben,  das  er  den  guldemeiflern  vnd  Brüdern  vnnfer  lieben  fro- 
wen.gulde  zcu  fant  Niclaus  In  vnnfrer  Stal  Berlin  difle  hernacbgefchriben  guter,  Jerlichen Czinfze 
vnd  Rente,  Nemlicben  zcwei  winfpel  Roggen  vnd  czwei  winfpel  haberen  vf  peter  vnd  Andrews 
Smedes  bofe  vnd  vier  bufen  Im  dorfie  czu  Rudow  vnd  denfelben  hofe  mit  aller  gerechtickeit, 
vor  acht  vnd  dreifQgk  fchogk  czu  einem  rechten  widerkouOe  habe  mugen  verkanffen,  denfelben 
hoff  vnd  hufenl  mit  allen  Czinfen  darzu  gehörende  hat  Barbara,  fein  Gliche  hnfzfrow,  fo  Ge  Ir  leip- 
gedinge  daran  gehabt  hat,  mit  aller  Irer  gerechtigkeit  folchs  leipgedinges  mit  guten  willen  gencz- 
'  liehen  vor  vnns  verlaQen  vnd  vorczihen.  Solche  des  gnannten  Henningen  Dyricken  fleiffige 
bete  vnd  anligende  not  wir  angefehen  vnd  Im  gegonnet  vnd  erloubt  haben,  das  er  den  guldemei-' 
(lern  vnd  Brüdern  vnnfrer  lieben  fröwen  gulde  czu  fant  Niciaws  In  vnnfrer  Stai  Berlin  den  hoff 
vnd  vier  bufen  —  czu  einem  rechten  widerkouBe  vor  acht  vnd  driffigk  fchogk  verkauffen  muge 
etc.  —  doch  alfo,  das  der  gnannte  Henning  Dyricke  ader  fein  erben  folcben  hoff  vnd  die 
Czinfze  vnd  Rente  obingefcriben,  So  6e  aller  erfien  können  ader  mugen,  von  den  gnannten  gulde* 
meiftem  vnd  Bruderen  wider  abekauffen  vnd  wider  czu  Iren  guteren  «bringen  on  geuerde  etc.  ^ 
Geben  czum  Berlinr,  am  donnerftag  vnnfres  hern  himmelfarts  tage,  nach  goles* gebort  XIIII^.  vnd 
darnach  Im  L  Jar. 

^  R.  dominus  per  fe  et  legiL  - 

!ftadf  best  (S^tttm.  ttffxatopioXbn^t  XX,  198. 
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XXXV.    @ntf($et^ung  beS  .^ofgmi^tö  in  bet  @trntfa(^e  beg  mt^eS  ju  j(ö)>ni(t  mit  ben 
ittclern  bafetbfi  fiber  bie  ^ifc^eret  berfelben  in  bem  SBaffet  6(obentd, 

»om  31.  iSugujI  1451. 

• 

Ik  Pawel  von  Conreftorpp,  des  Irluchten  bochgeborn  furften  vnd  bern,  bern  Fridri- 
kes,  Marggrauen,  to  Brandburg,  des  hiligen  Romifcben  Rikes  ertzkemerer  vnd  Burggraue  to 
No'remberg,  bouericbter  to  Coln  an  der  Spre^wen,  Bekenoe  jn  deflem  mynen  open  briue: 
Sodann  dy  Rade  vnd  Inwaner  der  Stadt  C  open  ig  mid  den  kitzern  darfulues  jn  twidracb't  körnen 
weren,  von  vifcberie  vnd  .waters  wegen,  die  Gl  o  de  nick  gnant,  darup  myns  hern  gnade  fie  an 
beyden  fyden  vor  dat  bouerichte  gewifct  badde,  einen^  yeweliken  deyl  mit  finer  bewifunge  dar- 
mede  jni  recbte  to  fulkomen  eto.  Als.  bebbe  ik  gnante  Pawel  vme  deswillen,  dat  fulke  feide  vnd 
forder  muge  mocbte  nabbliuen,  my  jn  die  faken  vnd  fruntliken  dedinge  gefettet  vnd  beide  par- 
tbien  nacb  erer  beider  willen,  wethen,  vulborth  in  folker  wife  verfcheiden,  alfe  bir  nah  gefcbre- 
uep  fteit.  Tbom  erften^  dat  dy  kytzer  die  ewige  vifcberye  üp  dat  gnante  water  alfe  die  Gl o de- 
nick bebben  fcholen,  daruor  Ge  alle  Jar  up  Sunte  Mertens  dacb  deme  Rade  geoen  vnd  betalen 
fcholn  ein  fcbock  grofcben,  achte  pennighe  vor  einen  ^grofchen  to  reken,  to  tynfe,  vnd  alle  iar  in 
der  Grütze  weken  eine  tunne  birs  vqd  vifche,  die  twelff  grofcben  werdt  fin.  \Vere  ok  fake,  dat 
dy  kitzer  ymandes  in  fulke  vorgefchreuen  water  panden ,  fo  fcholen  dy  kytzer  dat  pandegelt  to- 
Qoro  vthnebmen,  vnd  wes  denn  darawer  Broken  fallet,  daran  fchall  die  Ratt  die  helfile  vnd  die 
Kytzer  ok  dy  belflle  bebben.  Ok  fcholen  die  kytzer  fick  in  fulke  vif cbwere,  als  die  von  Smeke- 
Witz  jn  dat  water  vom  Rade  to  G.openig  up  tynfe  bebben,  nicht  feiten,  fundern  fick  der  gebru- 
keo  laten,  alfe  von  older  gewefet  is.  Yordermehr  fo  fcholen  dy  Kylzer  der  von  Kopenik  holte  in 
Caoen,  wan  fie  dar  vifchen ,  nicht  to  bufz  füren  vnde  furder  nicht  gebruken,  ane  wes*  Ge.  to  bei*- 
lyage  behouen  an  dem  water,  die  wyle  fie  dar  vifchen.  Dy/  kytzer  fcholen  ok  an  fulker  tunne 
b^  vnd  vilTcben^  die  fie  dem  Rade  alle  Crulzeweken  ge  wen,  nicht  vorder  bebben  vnd  die  mit  dem 
Bade  nicht  eten,  als  vorgefcben  is.  Vnd  des  to  bekentnifze  bebbe  ik  iewolken  deyl  des  eine 
folke  fcbrifl  geuen  vndverfegelt  mid  des  houerichtes  anhangendem  Ingefiegel.  Gefchien  vnd  gede- 
dingel  am  dinftage '  nach  Sunte  Bartholomeus  dage,  nacb  godes  geburt  virteynbundert,  darnach  jm 
em  vnd  veftigeften  Jaren. 

9la<^  Hbfi^rificn  oon  gibidn  i^on  ten  J&riginantn  be«  ^9X%t  imt  ter  gifd^trinnnng  gu  i(d)>mc(,  fo  toie  na^  eintin 
Sroadfnmt  9oin  3a^u  165». 


XXXVI.    Änrffitfl  griebric^  IL  «ergiebt  ba8  ©^lof  Sih^xixd  bem  Henning  ©c^owettolj  auf 
Seben^i^  unb  t^erleil^t  ^vx  bod  ^tngefdUe  ber  9tabenfiein'f($en  unb  ^eibemü^Ie  bafelbfi, 

im  Salute  1457. 

Wir  fridrich^  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg,  kurfurftetc,  bekennen 
— ,  das  wir  vnnfrem  fal  vnd  lieben  getrewen  hennin^  Schowelbolcz  vmmb  feiner" dijifl  willen 
vod  apcb,  das  er  vns  dorvmmb  getan  hat,  vnnfer  Slofz  Gopcnigk  eingetan  vnd  zuuerwefen  vnd 
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ZU  beftelien  bevolhen  haben,  vnd  fol  das  Inhaben,  halten  vnd  beGtzen  In  Amptraanns  wyfe  fein 
lebtag  vunenlfetzet  myt  diflen  Jerlichen  renten,  die  wir  Im  dorzu  vollgen  lalTen  vnd  die  er  Jerlich 
haben  fol,  Nemlicb  die  Orbete  im  Slettichen  dofetbs,  Anderthalb  tunnen  honyges,  Sechftehalbe  wio- 
fpel  beide  habern  vnd  den  kanezynfz,  dorvon  er  vns  eynen  heidereyter  vnd  einen  Czolner,  welch 
wir  dar  haben  werden,  myt  futer  vnd  koft  halden  vnd  fuft  das  genannt  vnnfer  Slos  verforgen  fol, 
In  maflen  er  dais  vor  oueh  Ingehabt  hat.  Wenn  er  aber  von  dyfer  werlt  verftirbt,  So  fol  folich 
vnnfer  Slo(z  Copenigk  myt  allen  verfchriben  zynfen  vnd  renten  vnd  wy  er  das  empfangen  hat, 
genczlich  wider  an  vns,  vnnfer  erben  oder  nachkomen  komen  vnd  fallen  etc.  —  So  haben  wir 
Im  von  funderlicher  gnade  wegen  zu  eynem  rechten  angefelle  vnd  oäianlehen  verlyhen  folich  leip- 
geding,  als  michil  Schonenberg  feiiger  margareta  feiner  huffrowen  bat  lyhen  laflen,  Nom- 
lichen dy  Rabenfteynifchen  mole.  vnd  die  beide  mole,  by  Copenig  gelegen,  myt  Allen 
zugehorungen,  In  maflen  dy  genannt  fraw  die  yczUnt  beßtzet  vnd  gebrucht,  Alfo  ab  er  der>  ge- 
nant frowen  tot  geleben  wurde,  das  er  dann  folich  angefelle  obgenannt  zu  rechten  manlehen  ha- 
ben, nehmen  vnd  entphaen,  vns  dorvon  halten,  dinen  vnd  tun  fol,  als  manlehens  recht  vnd  gewon- 
heyt  ift,  doch  Idermann  vnfchedlicb  an  feiner  gerechticheyt.    (D^ne  2)atum)o 

D^ac^  tem  (Sl^urm.  £e^n6copiaIbud^r  XXII,  237.  ^  ' 


XXXVIL    Jlutfurfl  gricbri(^  II.  öerlei^t  bem  %t\t\ix\^  Serfelbe  m  frefeS  »urgle^n  ju  Äö^)mcf, 

am  6*  9?oöember  1463, 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenborg,'korforn,e  etc.,  Bekennen 
— ,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  gelrewe  willige  dinfte,  die  vns  vnfer  lieber  getrewer  fri- 
drich Bernfelde  gethan  hat  vnd  noch  hinfurder  wol  tun  fol  vnd  mag;  darummb  vnd  auch  von 
befunder  gnade  vnd  gunft  wegen,  haben  wir  Im  vnde  feinen  erben  gnediglich  gegeben  vnd  zu 
borglehen  gelihen  ein  freye  haus  vnd  Stete  zu  Copenick,  die  er  aldar  gebawel  hat,  Alfo  das  er 
vnd  fein  erben  dar  Inne  follen  frey  wonen,  van  fchoflen,  wachin,  torhute  vnd  alle  ander  befw^rung 
vnd  borgerrecht,  als  ge wonlich  zu   einer  Stat  gefchyt,  darvauN  er  vnd  fein  erben  entbrochen  vod 
frey  fein  vnd  bleiben  follen.  Doch  wah  es  krig  were.  So  fol  er  vnd  fein  Erben  vf  vnfer  Slofz  Co- 
penick wartten.    Auch  haben  wir  Im  funderlich  dufle  gnade  getan,  das  der  genannte  friedrich 
.berfelde  fein  lebetage  frey  fifcherey  mit  deinen  czaw  vf  vnfern  waflern  zu  Copenick  vnd  dar- 
zu  frey  holczung  vf  ynfern  heiden  beiderfeyt  zu  feinen  eigen  behuf  vnd  notdurfl\  haben  fol  vod 
nicht  andern  zuuerkouflen.    So  er  aber  verftorben  ift,  Sol  difle  freyheit  der  vifchereye  vnd  hol- 
czunge  halben  alle  fein,  doch  vns  vnd  ydermann  an  vnfern   vnd  fuft  yderman  an  feiner  gerecbü* 
keit  ane  fchaden.    Datum  Copenick,  am  Sontag  nach  Omnium  ^fanctorum,  Anno  etc.  LX  tertio. 

R.  dominus  per  fe  et  legit.  ' 

9la(^  bem  G^urmar!.  IBe^necopialbud^e  XXII,  HS. 
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XXXVIII.    Äurfürfl  gWebtii^  II.  Mt^nt  feinen  Äüc^enmetfiet  $etet  $Ie§  ju  6Mn  mit  einer 

«reite  SonbeS  bei  Jtö^nicf,  am  16.  Sunt  1467. 

I 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  su  Brandburg,  kurfurfte  etc.,  Be- 
kennen — ,  das  wir  angefehen  vnd  betrachtet  haben*  mennigueldige  truwe  vnd  annehme  willige 
dienfte,  die  vns  vnnfer  kuchennieyfter  zu  Coln  an  der  Sprew  vnde  lieber  getruwer  Peter  Pletz 
borger  dorfelbs  in  vnnfer  ftat  Coln,  lange  czeit  her  fleifziglichen  gerne  getan  bat,  auch  itzunt  te- 
geliehen  vnuordrofzelichen  tut  vnd  hinfurder  wol  tun  fol  vnd  mag,  dorumme  vnd  auch. von  be* 
fufader  gonft  vnd  gnaden  wegenn  haben  wir  ihm  eine  breide  landes  mit  einem  Sehe,  mit  aller 
nutzonge  an  ackere,  an  graze,  an  weiden,  holizern  vnd  bufchen,  zwifchen  dem  Bauenfieine  vnd 
der  malflerrtorfiTchen  vellmarke  gelegen,  gnediglichen  gegeben,  vnde  geben  vnde  lihen  ym  vnd  ß- 
nen  rechien  menlichen  lehns  erben,  diß  itzund  gegenwertigen,  zu  rechten  manlehn,  der  nach  irem 
befteo  zu  gebruchen,  czu  haben  vnde  czu  behalden,  vor  idermenniglich  vngehindert,  in  crafll  vnd 
macht  defles  briues,  die  fie  auch  furder,  fo  offle  des  noet  ift,  von  vn's  vnd  vnfer  herfchaOt  entfahn 
vnd  daruor  hallen  vnde  tun  füllen,  als  lehensrecht  vnd  gewonheit  ift.  Wir  geben  vnde  lihn  demä 
genanten  Peter  Pletz e  vnde  feinen  menlichen  lehnserben  hiran  alles,  das  wir  yn  von  gnaden 
oder  rechtswegen  daran  geben  vnde  vorligen  können  oder  mugen,  vngeuerlichen,  eyme  ydermanne 
ao  feine  rechte  ane  fchaden.  Zcu  vrkundt  mit  vnnferm  anhangenden  Infigell  verfigelt  vnde  geben 
zuTangermunde,  am  donnerftage  nach  Viti,  nach  gots  geburt  vierczehnhun.derl  vad  darnach 
ym  Eben  vnd  fechczigften  iaren. 

9la(^  beut  rot^^äu^Iic^en  Originale  ani  Sibidn'«  9bf(^tifl. 

9liun.  ^rfe  IBreÜe  ianUi  »erfaufte  $Ie^  im  3ai^re  1510  beut  SBurget  ISenebict  Sttnll  gu  Sdtxlva  (Bel^nbcief 
dM^imd  t>.  ^onnabcnb  na(^  Srictti  1510  ebenbaf.),  bejfen  @ö^ne  biefelbe,  neb^  einet  ®etreibe)>ad^t  au«  bent  IDorfe  iSBeterA' 
Wtf,  toeU^e  i(c  IBoter  int  3.  1584  »on  Soad^im  gunf  ettoorben  l^atte,  an  bie  @tabt  Stbpnid  oerfouften.  hierüber  fprid^t  ein 
tc^nbrirf  be<  ibnf.  3«a<^im  ^om  2)onnerfla0e  InDoceatium  puerorum  154t  (Ud.  be«  dtat^^aufe«  in  itö)}nicf). 


XXXIX.    aRatfgraf  Sol^ann  öerleil^t-bem  {Ritter  38{(fel  jpfui  ju  feinem  Surglel^ne  in  JBerKn 

fBxtmffoli  au8  ber  Äa^)nirff(^en  ^eibe,  am  3.  ^xil  1478*  , 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  of- 
fenntlich  mit  difzem  briue  — -,  Alfzden  wir  vnnferm  Rat  vnd  lieben  getrewen  Nickel  phul  Bitter 
Vod  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  das  Burcklehen,  In  vnnfer  Stat  Berlin  gelegen,  vormals 
gelyhen  haben,  nach  Inhalt  vnfers  briues,  darüber  gegeben,  das  wir  dem  gemelthen Nickel  phal 
Bitter  vmb  feiner  getrewen  dihft  willen  vnnfer  herfchaft  vnd  vnns  beweift  vnd  fein  menlichen  leibs 
lebens  erben  darczu  czweinczig  Buden  bernholczes  In  vnnfer  kopnicfchen  heyd  alle  Jar  hawen 
czu  laflen  vnd  nach  Irem  willen  In  dem  genanten  Burcklehen  czu  gebrauchen,  gelihen  haben,  vnd 
leyben  dem  genanten  vnnferm  Balt  vnd  fein  menlichen  leibt  lehens  erben,  die  ye  czu  czeiten  das 
burcklehen  bewonen  werden,  folch  czweintzigk  Ruten   bernholczes  Jerlich'czu  gebrauchen,  wy 
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obenberurt,  In  vnd  mit  Graft  dits  briues.    Czu  vrkuod  etc.  actum  am  freilag  nach  dem  Suntag 
Qaafimodogeniti,  Anoo  etc.  LXXVlIIten. 

R®^  Dominus  Lubucenfis. 
9la<^  bent  (S^urm.  Se^n^copialbui^e  XXV,  79. 


XL.    ÜRotfgtaf  ^offann  tttfftilt  ber  ©tabt  Sti^nUt  njegen  erUttenen  JBratibf^abcrtf  einen  3nbtttt 

ijon  8  Sagten,  am  2L  3un{  1478* 

Wyr  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.,  Thun  kunt  al- 
lermeniglich  mit  diefzem  briefe  — ,  das  wir  vnofer  lieb  getruwen  Borgermeifter ,  Rathmanne  vnd 
alle  gemeyne  Inwonende  Bürger  czu  Coppenick  folliches  Brands  halben,  den  fie  gelitten  vnd 
genehmen,  vnd  auch  auff  das  fie  defter  flallicher  wider  gebawen  mögen,  aller  fchulde,  So  fie  vor 
folichem  brande  gemacht  vnd  fchuldig  hüben  find,  gefreiet  haben  vnd  freien  fie  der  alfo  acht  Jar 
nach  datum  difles  briues  nechfl  nacheinander  volgende,  mit  vnd  in  crafil  ditsbriefs,  vnd  doch  das 
fie  vns  vnnfer  orbethe  czu  einem  yeden  Jar  aufzrichten  vnd  beczalen.  Begeren  darauf  an  alle 
vnd  yede  Geifztlich  vnd  werntlicb  richter  vnnfer  lannde,  Das  ir  vber  die  genanten  von  Coppe- 
nick femlicher  fchulde  halben,  vor  difzem  irem  brand  gemacht,  In  Solichen  acht  Jaren  nicht  rich- 
tet, Sondern  die  Jhenen,  fo  fie  rechts  nicht  erlaflen  wollen,  vor  vnns  vnd  vnnfer  Rethe  weiltet,  vnd 
das  alfo  vnd  nicht  anders  haltet  Daran  thutt  Ir  Vnnfzer  ernfte  meynunge  vnd  willen,  des  wir 
vnns  auch  gennczlichen  ow  euch  verlaflenetc.  —  Actum  Coln  an  der  Sprew,  AmSontag  nach 
Sandt  veitstagy  Anno  etc.  LXXYIUten. 

9la4  beut  (S^untk  iifjraicpioXbixäit  XXV,  18. 


XLI.    Änrfürfili^e  Oenei^migung  für  Söbrec^t  JDiritfe  jur  a3er))f(inbun9  einer  «^eiung  ju 

St&pniä,  öom  27*  gebruar  148L 

Mein  gnediger  herr  hat  Albrecht  diricke  erlewbt,  das  er  thomas  Blanckenfel  <1 
vnd  feinen  erben  dry  fcbilling  grofchen  vfi"  Peter  Ramlofz  wehr  czu  kopnick  für  newn  fchoch 
vod  Sybenvndczweinczig  grofchen  vfi"  ein  widerkaufl*  verkauflen  möge,  nach  Innhalt  de£z  kaa0^ 
briues,  darvber  gegeben,  doch  das  er  oder  fein  erben  folch  czinfz  wider  ablofzen,  fo  erften  fy 
können  oder  mögen.    Actum  Coln,  am  dinftag  nach  mathie.  Anno  etc.  LXXXIten. 

9la<^  ^cm  (S^um.  lKe^n6co)>ia(^ud^e  XXV,  30S. 
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XLIL    Äurförfl  Sodann  Mtifft  naä^  bem  Xoit  beS  ^anB  SpitQtl  feine  53rüber,  Witter  Otto 

imb  JDieterid^  (SpitQd,  mit  BotH^ebungeh  ju  Stipniä,  t  3*  1491* 

Wir  Johanns,  Chnrfurft  etc.,  Bekennen  offenntlich  mit  difem  briue,  Das  wir  nach  ab« 
ganng  hannfzen  Spiegels,  etwan  vnnfers  voits  za  kopenickh,  feiigen,  vnnfern  lieben  getre- 
wen  Otto,  Ritter,  vnnd  Ditt riehen,  'gnannt  die  Spiegel,  gebrüdern,  vnnd  yren  mennlichen 
leybs  jehenns  Erben  zu  Rechtem  mannlehen  vnnd  gefambter  hannt  gnedigclich  gelihenn  haben, 
vnnd  lehen  gegenwertigclich  Inn-Crafil  dits  briues  Die  Sechs  hundert  gülden  Beinifch,  fo  wir  Irem 
Bruder  vnnd  feinen  lehenns  Erben  auff  vnnferm  zoll  zu  Coppenicke  auff  einen  widerkhauflf  hie- 
nom'verfchriben  vnd  zcu  mannlehen  gelihenn  haben,  Alfo  das  fie  vnnd  Ir  mennlich  leybs  lehenns 
Eirbeo  folich  gelt  furder  zu  Rechtem  mannlehen  vnnd  gefambter  hannt  haben  vnd  nach  abganng 
des  gnanhten  hannsSpiegels  nachgelaflenen  haufzfrawen,  der  folich  gelt  vnnd  gut  zu  leibgeding 
gelihenn  ifi,  Alles  nach  laut  der  brive  darüber  aufzgegangen ,  furder  befitzen  vnnd  geprauchenn, 
So  o8l  das  Dott  thut,  nehmen  vnnd  empfaen,  vnns  auch  dauon  thun  vnnd  halten  follen,  alis  manii- 
lebens  vnd  gefambter  hannd  recht  vnnd  gewonheilt  ifL  Wyr  leyhenn  In  hiran,  was  wir  In  vonn 
Rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  Doch  vnns  vnd  fünft  ydermenigclicb  an  feinem 
Rechten  vnfchedlich  etc.    Anno  etc.  XGL 


XLIII.    Äurfftrjl  Sol^ann  ijer^jfdnbet  ber  ß^orfc^ule  Bei  ©t  9?icoIai  in  JBetlin  ginfftiifte  auS 

bem  3ott  ju  St&pniä,  am  24  Dftober  1491. 

Wir  Johanns  etc.  —  Bekennen  etc.«—,  das  wir  den  wirdigen  unfern  lieben  Andechtigen 
den  priftern  und  Chorfchulern,  die  dar  fingen  das  lob  und  gezeit  unfer  lieben  frawn  In  der  Gap- 
pellen  bey  fant  Nicias  pfarkircheo,  zu  Berlin  gelegen,  drey  fchock  grofchen  merckifcher  werung 
Jeriicber  Zins  und  Rente  In  und  ufT  unfern  Zoll  zu  Copenick  uff  einen  rechten  widerkauf  ver^ 
kaufl\  haben,  als  zu  einem  ewigen  teftament  zu  derfelben  Cappellen  auch  Baltzar  Bot t in  feiiger 
darhin  gegeben,  darvor  die  prifter  und  Chorfchuler  follen  halden  alle  vir  wochenn  eine  memoria 
mit  vigilien  vnd  Selemeffen  und  dar  In  Baltzar  Bc^tins  feliger  und  feines  geflechts  zu  geden- 
ckea   Solch  vorgcfchriben  drey  fchock  grofchen  Jerlicher  Zins  follen  und  wollen  wir  oder  unfer 
erben  den  obgnanten  prieftern  und  Chorfchulern  oder  iren  nachkomen  auff  vir  frift,  Nemlichen  uff 
die  vir  quatertember  und  uff  igliche  funffund  virtzig  metckifche  grofchen  und  mit  dem  erden  Zins  off 
Lucie  zukomende  anzufahen  und  furder  von  zeit  zu  zeit,  die  weil  folcher  widerkauff  ftet  und  nicht 
abgeloft  wirt,  folgen  laffen.  Vor  diffse  vorgefchriben  Jerliche  zins  und  Rente  haben  unns  die  obgnan- 
ten  priefter  der  obgnanten  Cappellen  Sechs  und  dreiffig  merckifche  fchock  auff  hut  zu  gnuge  be- 
zait  und  ufsgericht,  der  wir  fie  vor  unns  und  unfer  erben  quit,  ledig  und  lofs  fagen,  la  crafll  und 
Biacfat  dits  brives,  Bevelhen  darauff  unferm  Zolner  zu  Copenick,  der  itzt.aldar  ift  oder  zuko- 
mende dar  wirt  fein,   dieweil   und   folcher  obgefchribener   widerkauff  ftet,  das   ir  laut  unfer  ver- 

4* 
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fchreibung  za  iglicher  quattember  deo  obgoantea  prieftern  Funff  und  virtzig  grofchen  okrichten, 
geben  und  bezalen  wollet.  — -  Actam  Coln  an  der  Sprew,  am  Mantag  nach  Luce  Evangeliftei 
Anno  1491. 

9la(^  bcm  (S^urm.  £e^n6co)>ialbud^e. 


XLIV.    Äurffirjl  3oa(^im  I.  S)erf(^re{bt.  iai  3tmt  Mpnid  fetaem  dtaüft  ®eorg  glaitf  jum  ®eflft 

in  Stmtmanng  IBeife  auf  2tbtn^tU,  am  19.  SVoDember  1499. 

Von  gotts  gnaden  Joachim  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  vnferm  amptman  zu  Copenick, 
Rath  vnd  lieben  getrewen  Georgen  flanfen  in  anfehung  feiner . getrewen  willigen  vnd  vnuer- 
droflen  dinft,  fo  er  etwen  vnferm  lieben  bern  vnd  vater  feiiger  gedechtnus  vnd  vns  gethan  vnnd 
binfur  gern  thun  fol,  kan  vnnd  mag,  darvmb  vnd  auch  aufs  fondern  gnaden  vnfer  Ampi  Cope- 
nick  die  Zit  feins  lebens  mit  allen  vnd  iglicben  feinen  nutzungen  vnd  zugehorungen,  wie  das 
Hans  Spigell  feiiger  von  vnfer  berfchafll  Inen  gehabt,  In  ambtmans  weyfe  eingethan  vnd  ver- 
fchryben  haben,  einthun  vnd  verfchryben  Im  folchs,  wie  obflet,  In  crafft  vnd  macht  dilzs  brines^ 
Alfo  das  er  vnfer  Burger  vnd  pawer  In  das  ampt  gehörende  wider  alt  herkomen  nicht  befwereo, 
funder  nach  feinem  hochflen  vnd  heften  vermögen  getrewiichen  von  vnfern  wegen  fcbulzen,  fchir- 
men  vnd  vertedingen  foll.  Er  foll  auch  In  fonder  Coft  halten  vnfern  Zolner  vnd  heyderider,  die  mit 
eilen  vnd  trincken  verforgen,  wy  Hans  Spigell  feiiger  gethan,  Alles  getrewlichen  vnd  vngeuerli* 
eben.  Zu  vrkunl  mit  vnferm  llarggrauen  Joachims  Anhangenden  Infigel  verfygelt  vnd  Geben 
zu  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  Elifabet,  Nach  Crifti  geburt  virtzehenhundert  vnnd  Im  newen- 
vndnewentzigften  Jar. 

fflaä^  bem  (Sf)nxm.  itf^tatopiMnä^t  XXXII,  15S. 


XLV.  Äntfürfi  ^oaä)m  1. '  entfc^efbet  einen  ©trett  Ut  Ätefeer  ju  Mpnid  mit  ben  3etblem  bafel&ft^ 

am  10.  ^til  15ia  •  ^ 

Wy  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  — ,  Bekennen  — ,  als 
fich  gebrechen  vnd  Irrung  zwifchen  vnfern  Lieben  getruwen  den  kietzern  zu  kopenick  eins,  ynd 
den  Zeidlern  dofelbft  anders  teyls,  drei  fchilling  pfenning  halben,   fo  die  kitzer,   wenn  ein  Zeidler 
verfterbet,  von  einem  Yglichen  feiner  nachgelaflen  erben,  der. fich  der  Heiden  hat  wollen  gebraa* 
cben,  etwann  gefordert,  des  fich  die  Zeidler  befweret,  beclaget,  derwegen  fie  vor  vnfer  Cammer- 
gericht  zu  recht  erwachflen,  bifsher  gehalden,  das  vnnfer  marfchalch,  amtman  zu  kopenik,  Bete  vod 
übe  getrewen  Georgius  Flanz  vnd   Er  Buff  von  Alvenslebeo^  Doctor  vnd  Thumherr  za 
Magdeburg,  vfi*  vnnfern  beuelich  die  gnanten  parten  folicher  irer  gebrechen  vnd  irrung  vnter  iren 
guten  willen  vnd  wiffed  gutlich  vnd  vreuntlich  gericht  vnt  entfcheiden  haben  volgender  Weis:   das 
fie  femtlich  den  kietzern  vnd  dem  Gericht  vfm  kietz  zu  kopnik  nicht  mehr  denn  vunf  fchilling 
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pfeoning  gebeo  vnd^ro  ein  Zeidler  verftorben  öder  fein  Zeidelheide  verkaufet  oder  verenden,  er 
4lie  Heide  im  Gerichte  vfm  kietz  zu  kopenik  verlaflen  vnd  der  kaufer  oder  empfaber  furder  dar- 
^elbs  empfaen  vnd  darvon  vfiart  vnd  aSart,  wie  von  alters  gerchchen,  davon  geben  vnd  zu  enU 
^cblen  fchuldig  feyn.  Auch  follen  die  Zeidler  dem  Herfiart  wagen  dasjenige  wie  vor  alters  geben, 
cbon  vnd  pflegen  vnd  domit  von  beyden  theilen  diefer  ihrer  gebrechen  vnd  irrung  zu  Ende  grond- 
l.icb  vnd  gueliich  entriecht  vnd  entfcheiden  feyen  vnd  pleiben,  des  haben  fie  alfo  ftett,  feft  vnd 
^vnverbrochen  zu  halten  verlobt  vnd  zugefagt.  Zu  Urkund  mit  unferm  anhangenden  Infigel  beligelt 
^vnd  geben  zu  Köln  an  der  Sprew,  am  Suntag  Mifericordias  Domini  im  funfzehen  bunderften 
^vnd  driezehenden. 

9iaB  Um  Dtiginale  in  bet  gifd^tlabe  ber  i(ie^er  gu  it6)>mcf  naäf  Stbicin'6  üftitt^eUang. 


XLVL    fiiirfürji  3oa^tm  I.  öer^)fänbet  HS  9tmt  Stipniä  an  feinen  '«mhnann  ©eotg  glonö 
für  taufenb  ®ulben,  bie  jut  ^dlfte  baran  ijerbauet  werben  foHen,  um  baS  ^afjt  1516. 

Wir  Joachim  etc.,  kurfurft  etc.,  Bekennen  oOenntlich  mit  diefem  brieue  vor  vnns,  vnnfere 
erben  ynnd  nachkomen,  Blarggraflenn  zw  Brandenburg,  vnnd  fünft  vor  Allermeniglich,  das  wir  vnn- 
ferm  Rat  vnnd  liebenn  getrewen  Georg  flanfenn  vnd  feinen  Rechtenn  erbenn  vnnfer  Ambt  ko- 
penigk,  Sloss  vnnd  Slettichenn,  Inn  amptmanns  w'eyfs  vflf  einen  Rechten  widerkauff  eingethan  vnd 
verkauflll  habenn,  Einlhun  vnd  verkaufien  Ime  vnnd  (einen  Rechtenn  erben  folich  vnnfer  Ampi  ko- 
penig,  Slos  vnnd  Slettichenn,  Inn  Amptmans  weifs,  vnnd  auffeinen  Rechten  widerkauff  Inn  crafil 
VQDd  macht  dits  brieffs,  Inn  volg^ennder  meynung  vnd  alfo.  Das  er  vnnd  feine  Rechte  erbenn  daf- 
felb  vnnfer  Ampi,  Slos  vnnd  Slettichenn  mit  nachgefchriebenn  Nutzungenn,  zugehorungen,  Zinfenn, 
ftenlhenn  vnnd  gcrechtigkeiten  Innen  habenn  vnnd  fich  gebrauchen  follen,  Nemlich  Sechflhalb 
(chock  Orbett  bej  dem  Rathe  zu  kopenick,  die  Obergericht  dafelbft.  pie  kitzer  gebenn  alle 
Jar  vngeuerlicb  anderthalb  fchock  New  Jargelt  vnd  kain  Zins,  dienen  zum  Sloss,  fo  offl  mann  In 
gebewt,  Howeh  alle  Jar  Sechs  Ruten  Holtzs,  vnd  die  obergericht  gehören  Auch  zum  Ambt.  Die 
voon  Radeftorff  gebenn  alle  Jar  ein  fchock  zwelff  grofchenn  Zins,  dienen  zum  Sloss,  wie  die 
kitzer,  bouen  alle  Jar  vier  Ruten  holtzs  vnd  die  gericht  geboren  Ins  Ampt.  Zw  Rwdow  Gnd  ze- 
heon  Coffalenn,  die  dienen  auch  zu  dem  gepaw  zum  Sloss,  howen  alle  Jar  vier  Rüden  holtzs  vnd 
geben  alle  Jar  vff  Oftern  fampllich  *ein  kalb  vnnd  iglich  eyn  hun,  vnd  die  gericht  gehören  Ins 
ampt;  die  Zideler  zw  Copenigk  gebenn  alle  Jar  anderhalb  ihun  honningk  zum  Sloss.  Item  die 
voon  wendifchenn  Wolter fsdor ff  fhuren  das  Rutennholtz.  Itemf  die  dorffer,  fo  auff  die  beide 
treibenn,  gebenn  Jerlich  vier  winfpell  ^ierzehenn  fcheffel  beide  hauer  zum  Sloss,  den  andern  Nympt 
der  heidereitter.  Item  die  Rudowifche  wife,  bej  Rudow  gelegenn,  darudn  bat  die  beide  Reit- 
ier  das  vierde  fuder.  Noch  ein  wenig  acker,  darzwifchen  etlich  wife  wachs,  heifl  die  breyte,  ge- 
hört Zum  Sloss  kopenigk,  den  Mollenteich  vber  den  Rabenftein.  Item  ein  klein  Heidichenn  an 
dem  Halfiorfifchenn  felde  heift  die  fharenhorft,  fteen  etlich  bewm.  So  auch  der  Priftabell  vnnd* 
die  kylzer  ymandts  frerobds  vff  den  waffern  ergriffen,  der  vnrecht  fifchet,  bat  ein  Amptman  die 
firaffe,  Er  mua  aber  feine  knechte. zur  pfandung  leyhenn.  Item  frej  holtzung  zupawen  vnd  znpren- 
nen  zw  dem  Sloss  zw  Co.penigk,  doch  nicht  zuuerkeuffen;  einen  freien  kan  vff  vnnfern  waffern 
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zofifcben  mit  dem  kleinen  zew.  So  bal  auch  ein  Amptman  zu  Jagen,  wie  nachfolgt,  erftlich  den 
winckelt  vonn  Zeitten  vnnd  Smeckwilz  herab  ^ifs  aaff  die  herftrafle,  die  vonn  kopenigk 
nach  dem  glinickifchen  tham  geet,  doch  vber  die  herftrafle  noch  C denn  hinabe  nicht  zubeftellenn 
oder  zu  Jageon;  Die  miuelheide,  die  zwifchen  der  wulofcheon  vnd  der  kromdifchen  beide  ieit, 
doch  vber  die  wide  oder  vber  den  teich,  der  zwifchenn  der  Santmollen  vnd  dem  Rabenftein  leyt, 
foll  er  nicht  Jagen  noch  ftellenn;  Item  auff  der  vorhid  vnd  Im  Eichom,  Doch  foll  er  vber  die  lake, 
die  au8  der  Mick  eil  wider  in  die  Sprew  geet,  Bafdake  genant,  nicht  ftellenn  noch  Jagen.  YflT 
dem  Smeckwifchen  werder  mach  er  auch  Jagenn;  So  wir  aber  oder  vnnf^re  erbenn  alda 
Jagenn  wollenn,  Toll  er  ftill  fteen  vff  demfelb  werder.  Solich  alles,  wie  obftet,  foll  genanter  Ge- 
org flannfen  vnnd  fein  erbenn  als  vnnfer  Amptman  vff  einen  widerkauff  Inhabenn  vnnd  gebrau- 
chenn  für  taufent  gülden  hawplfumma  an  Muntz,  Daran  wir  Ime  gegenn  abtrettung  etlicher  fchuld, 
fo  wir  Ime  fchuldig  gewefi,  vnnd  aus  gnaden,  funflliundert  guldenn  vorfchreiben  vnd  fünf  hundert 
guldenn  foll  er  an  vnnferm  Sloss  verpawen,  Nemlich  an  gemeinen  notdurfftigenn  gebewden  zur 
hauflhaltung  hundert  gülden  vnnd  die  vberigen  vier  hundert  gülden  an  dem  Obern  haufs  des  Rech- 
tenn  Sloss,  alles.  Nach  vnnferm  beueih  vnnd  antzeigqng,  Doch  das  vnnfer  Kölner  zw  iglicher  Zeit 
ein  gegenn  Regifter  des  aufgebens  mit  Ime  halte,  was  zu  folichen  gebewden  aufgegeben  wird. 
Vnnd  foll  vnns,  vnnfern  erbenn  vnnd  nachkomen  die  ablofung  zw  iglicher  Zeit  vorbehaltenn  fein, 
Doch  wollenn  wir  Im  die  Zeit  feins  lebenns  nicht  ablofenn,  Inmaflen  etwan  vnfer  lieber  herr  vnnd 
vatter  feiiger  gedechtnus  vnnd  wir  Ime  hie  vor  auch  fein  lebenn  lang  verfchribenn  haben,  Sunder 
fo  wir  oder  vnnfere  erbenn  vnnfere  Ampt  kopenig  vor  vnns  habenn  ^wollen,  wollen  wir  feinen 
erben  ein  halb  Jar  zuuoren  die  lofkundigung  thuo,  vnd  nach  aufgang  des  virteil  Jar  die  faawbt- 
fumma  der  taufentt  gülden  an  gutter  muntz  lanfwerung  alhir  zu  Colenn  entrichtenn  vnnd  bezalenn, 
Wo  er  aber  etc.  fo  zeitlich  verfiel,  er  dhann  er  die  fünfhundert  gülden  am  flos  verpawet,  foUenn 
fein  erbenn  nachmals  das  hinderftellig  nach  vnnferm  angebenn  verpawenn  oder  aber  das  fo  nicht 
verpawet  oder  zum  paw  aufgeben  an  der  haubtfum  abgeenn  laflenn.  Er  vnnd  fein  erben  follenn 
vnnfer  floss  vnnd  flettichenn  kopenig  Inp  guter  acht  vnnd  Verwahrung  habend  vnd  vnfer  Zollner 
vnnd  heidereiter  mit  eflenn  vnd  Irincken  oder  darumb  vertragen,  verfehenn,  wie  bifher  gefcheen. 
Er  oder  fein  erben  follenn  aber  die  brücken  vor  dem  .floss  vnd  fünft  die  wefenlliche  gepew  an 
Dach,  fenfter,  thurn  vnnd  was  nagelfeft  ift,  In  wirden  hallen,  Auch  die  Ampts  verwandten  wider  alt 
herkomen  nicht  befchweren,  vnbillich  nicht  befchatzen,  fonnder  ,bej  altem  gebrauch  lafl'enn  vnd  za 
gleich  vnnd  recht  fchutzenn  vnd  verteidingen,  alles  getrewlich  vnd  vngeferlich. 


XLVll.    aSifUationS^jtotofoH  fiter  mel^rete  bem  Sante  Xütoxo  angcl^firige  ^antn  in  ber 
Umgebung  bon  öerlin,  mit  (Sinfc^Iug  bon  Äö^jnitf,  bom  3-  154t 

Verzeichnüs  etzlicher  Pfarrer  vnd  derfelbigen  gutter  vnd  anders,  was  dar  zu  gehöret,  der 
Dorffer,'fo  jn  die  bereitten  zu  Göln  vnd  Berlin  gehorn. 

Schonebergk,  jft  der  churtürft  patron,  befitzer  Panel  (chaunn,  I  kelch,  I  Pacem,  I 
koppfern  monftrantz.    Seindt  vngeferlich  bei  30  Communicanten ,  gefellet  vngeferlich  bei  10  gr» 


•  I 
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alle  quarthalzum  opfer,  n  hufen,  werden  vermiedet,  geben  XVI  fcheflel  rocken  ynd  XVI  rcheffel 
habero.  Der  Kofter  hadt  alle  quartal  X  fcheflel  rocken  zu  lohn,  vnd  II  haus  backen  brodt  jerlich 
von  einem  jeden  wirt    Item  von  einer  jeden  hufen  II  eyer  jeriich. 

Langkwitz  ift  ein  fonderlich  pfahr  vor  Geh,  Ift  das  JungferkloTter  zu  ^pandow  pa- 
troD,  1  kelch,  I  pacem,  1  filbern  monftrantz,  XVI  gr.  jerlich  zum  opfer,  IIII  hufen,  gybt  ein  jede 
hufie  .VIU  fcheflel  roggen  vnd  VII  fcheflel  habern,  XXXVIIII  fcheflel  roggen  von  fo  viel  hufen  jer- 
lich fcheflelkorn,  I  pfarftedt  mit  einem  garlhen.  Der  Kofter  XXXVIII  fcheflel  roggen  von  fo  viel 
bafen,  dar  von  gybet  ehr  wider  dem,  fo  das  Jahr  vber  leudet,  VIII  fcheflel.  Item  aus  jedem  haus 
jerlich  II  brott  vnd  von  jeder  hufen  jerlich  II  eyer. 

Pritzke,  Seindt  Patron  vnd  Collatores  die  Pritzken  vnd  bardeleben,  I  kelch,'  1  Pa- 
cem,  I  kupfern  monftrantz,  I  ciborium  auch  koppern,  I  Gibern  löflel,  haben- vngeuerlich  LX.Com- 
municanten,  gefellet  alle  quartal  XIII  gr.  zum  opfer.  III  hufen  landes  der  Pfarrer,  ackert  felbs,  I 
Wiefen  vngeferligk  III  fuder  heus,  II  W.  VIII  fcheflel  fcheflelkorn.  Item  von  der  wuften  feltmarck, 
oftorff  genandt,  den  dreitzigften  aufl*  I  W.'  korns  vngeferlich  gerechnet,  2  fchock  vnd  XV  gr.  Zins 
von  XV  fchock  bauplfumma,  gybt'  h ans  Pritzken  zu  lichterfell,  aufl*  fein  glauben  verfchrieben, 
hadt  friederich  bardoleben  fein  brieS*  vnd  Ggel  aufl*  fein  geredlflen  gutter,  fol  anders  verwi- 
fen  werden.  Von  folchen  Zins  gehorenn  dem  kofter  XV  gr..  Item  van  jeden  V  hufen  I  fcheflel 
roggen  alle  quartal,  feind  XXXXVI  hufen,  macht  alle  quartal  Villi  fchefl*el  vnd  ein  fchlecht  vierdt. 
Item  von  jeder  hufen  II  eyer  jerlich,  I(em  jerlich  II  haufsbacken  brodt  von  einem  jeden  wirtt 

Budaw,  ift  churrürftliche  gnaden  Patron,  I  kelch,  I  Pacem,  II  fchock,  Communicanten ,  ge- 
fellet vngeferlich  jerlich  1  fchock,  Uli  pfahr  hnfen,  ackert  der  111  vnd  thut  1  hufen  aus,  gybt  jme  X 
fcheflel  roggen  vnd  X  fcheflel  habern.  LVlIll  hufen  geben  fo  viel  fcheflel  körn,  nemlich  LVIllI  fchef- 
tel,  1  Wifen,  gewindt  111  fuder  dar  von.  Diefe  Pfar  hat  frei  pawe  holtz  vnd  bern  hollz  aus  der 
kapenickfchen  heMen,  feindt  dar  vber  churrürftlicher  gnaden  brieff*.  Kofter  hat  alle  jahrs 
von  jeden  fechs  hufen  llir  fcheflel  weniger  I  Gert,  jder  Wirt  jerlich  11  brodt,  Item  11  eyer  von  je- 
der hufen. 

Schone  fei  dt,  gehört  zur  Pfarre  zu  rudaw  als  ein  Glial,  Seindt  Patron  Jörg  Plans,  als 
ein  befitzer  der  gutter  zu  glinicken,  Das  Capittel  zu  Coln  an  der  Sprew  vnd  thoroas 
mittelftras  zu  bernaw,  1  kelch,  1  Pacem  krutz.  1  Monftrantz,  gefeilet  zum  opfer  vngeferlich 
jerlich  1  fchock,  III  Pfar  hnflfen,  gybt  jde  VIII  fcheflel  roggen,  Vlll  fchfll.  habern.  LH  hufen,  von 
jdec  l  fcheflel  rogken  fcheflelkorn,  had  ein  Pfar  hofl*  fampt  III  ftucken  landes,  hardt  bei  dem  kruge 
gelegen.  Kofier  hadt  alle  quartal  von  V  hufen  ein  fcheflel  roggen,  von  ieder  hufen  jerlich  II  eyer, 
die  hufener  jerlich  11  brott  ein  ieder,  kofier  III  Pfenning. 

Tempelhoff,  jft  der  hermeifter  zur  fonnenburgk  Palron,  1  kelch,  1  Pacem,  1  Mon- 
ftrantz, hadt  defT  radt  zu  berlin  hinwegk  gennhomen,  Sekidt  vngeferlich  jn  die  LXXXX  Communi- 
Tanten,  macht  alle  quartal  XI  gr.  vngeferlich,  II  W.  roggen  geben  die  gemeine  Pdwern.  Kufler  U 
l>rodt  ein  ieder  wirt,  II  eyer  von  jeder  hufen  jerlich.  Das  gotshaus  hadt  I  hufe  Landes,  gybt  vn- 
geferlich n  W.  rogken. 

Reichftorff  gehört  gegen  Tempelhoff  als  ein  Glial,   ift  der  hermeifter  zur  Sonne- 
l>i]rgk  auch  Patron,  1  kelch,  Pacem,  hadt  vngeferlich  LXX  Coromunicanten,  jerlich  vngeferlich  LXXir 
&r.  gefellet  zum  opfer,  1  W.  rocken  die  gemeine  Pawern  von  XXIlll  hufen.    Kufter  hadt  X  fcheflel 
^^n  gemeinen  pawern  vnd  alle  viertheil  jahrs  IUI  pf.  aus  jedem  haus.    Gottsbaus  hadt  1  hufe  Lan- 
^  befeben  die  Pawern,  gefellet  vngeferlich  iars  I  W. 
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Hergendorff,  Seindt  Patron  die  Rethe  beider  fielt  Berlin  vnd  köln,  ift  itzondt  ade 
gegen  lern pelho ff  gelegt,  I  kelcb,  1  pacem,  1  monftrantz,  badrder  radl  beider  Sledl  zq  Geh  g< 
nhomen,  gefellcl  ierlich  vngeferlich  1  fl.  zum  opfer,  111  hufen,  geben  alle  jähr  nil  mehr  dan  1  fchoc 
magk  ße  zu  fich  nehmen  vnd  felbs  ackern,  jtem  noch  II  rucken  Lands,  geben  jerlich  XII. g 
XXXXVIll  hufen  geben  jhn  von  V  hufen  Uli  fcheSel  minus  1  fiert  alle  Jahr,  Summa  II  VV.  Kofi 
hadl  eben  fo  viel  von  den  hufen,  als  der  Pfarher,  II  brodl  aus  jedem  haus,  II  eyer  von  jder  hc 
fen;  gotshaus  hadt  1  hufe,  gefblll  vngeferlich  1  W.  oder  II. 

Mergenfeldl,  Seindl  die  Reihe  beider  Sledl  Berlin  vnd  Cöln  auch  Patron,  1  kek 

I  Pacem,  hadt  der  radl  zu  Gch-genuhmen,  Ein  Honfirantz  Zum  opfer  gefellel  alle  quartal  Vil  ( 
vngeferlich,  lU  hufen  geben  jahrs  auch  nil  mehr  dan  Ifchock.  XXXXl  hufen,  geben  jde  funflf  hafi 
ierlich  IUI  fchefiel  minus  1  Gert  Kofter  hadl  fo  viel  korns  von  den  hufen,  als  der  Pfarher,  11  bro 
von  jdem  wirt,  II  eyr  von  ider  hufen,  gotshaus  hadt  ein  hufe,  gefeit  vngeferlich  1  Wifpel  oder 
ierlich. 

Groffen  beren,  Chriftoffel  von  bern  ift  Patron,  1.  kelch,  kein  Pacem,  I  köpfe 
monftranlz,  Ylll  gr.  gefallen  vqgeferlich.  alle  quarthal  zum  opfer,  facit  jerli.ch  1  G.  II  hufen  ein  hi 
ben  W.  rogen  vnd  1  W.  habern.  Ilem  folche  II  hufen  lelTet  der  Pfarher  durch  den  kruger  mit  Sui 
nier  gerflen  fehen  vnd  feinen  mifi  füren  vnd  nympl  die  gerfien  aller  fledt,  aber  zu  irer  beid 
gefallen.  1  Wifen,  dar  von  ehr  VI  otier  VII  fuder  hews,  Ilem  von  igklicher  hufen  ein  rüde  kai 
hultz,  Ilem  den  dreilzigften  mandel  von  XXXIlll  hufen.  Kofter  von  jden  V  hufen  IUI  fcheOel,  jti 
von  jedem  wirt  ein  11  brodl,  II  eyer  von  iedem.  Gotshaus  I  hufen,  haben  Ge  zur,  miedt,  gefellet  i 
geferlich  XII  fcheffell.  Es  follen  auch  hinfurder  die  gotsleude  dem  pfarher  1  pfundl  wachfs  jerli 
wie  von  alters  geben. 

Kleine  beren,  jft  auch  Chriftoffel  von  bern  Patron,  1  kelch,  1  kopfern  Pacem,  I  ko 
fern  monftranlz,  XXlIll  gr.  zum  opfer  alle  quartal,  III  hufen,  geben  iede  Vlll  Scheffel  roggen  vnd 
fchfL  habern.  XXXYllll  hufen,  von  jeder  hufen  II  fcheflel  roggen.  Von  obgemelter  Wifen  gehe 
biertzu  IUI  ftuck  vnd  gegen  groffen  bern  III  ftuck,  III  Rudten  Kauelhullz,  nemlich  ieder  fein 
hufen  eine  rudte;  III  gr.  von\der  allen  pfarflcdl.  Es  follen  auch  die  gots  leudt  den  pfarhern  I  pfuc 
ÜVachf^  wie  von  alters  geben.  Kofier  1  fchlicht  viert  von  ieder  hufen  alle  quartal  als  XXXVIIU, 
brodt  von  jdem  haus,  II  eyer  von  jder  hufen.  Hiervon  muls  ehr  dem,  fo  leudtet,  jeilich  vngeft 
lieb  VI  fcheflel  geben;    Gotshaus  Hl  morgen  Inndes,  werden  jm  fechfien  jhar  gefegeL 

Der  Stadt  Köpnick*)  ift  churfürflliche  gnaden  pntron,  hadt   den  hohen  vnd  darbeneb 

II  altar,  kalharinen  vnd  Nicolai,  II  kelch,  II  Pacem,  1  monftranlz  Gibern,  III^.  Communicaoten  vii( 
ferlich,  folt  vngeferlich  gefallen  zu  opfer  IUI  fl.  minu^  III  gr.;  XXXX  hufen,  gybt  idig  hufe  1  fchefl 
facit  XX  fchefiel  roggen,  hat  von  der  Freiheil  etlichen  nulzung  an  Wifenwachs,  I  pfundt  betwae 

Frühmel^  hat  vorhin  gebracht  das  Lehen  Nicolai  vnd  Exulun)  1  W.  Bocken  aufs  der  m\ 
zu  kopnick,  itzo  gebraucht  d^n  der  Pfarrer.  Gotshaus  hat  einzukommen  Xllll  gr.  Andreas  ^ 
her  XVII  gr.,  peler  Jofeph  XII  gr.  von  einem  baumgarten.  Lorentz  Bartelt  hat  noch  X  fcho 
aufRehender  baublfummen  von  dem  lande,  fo  der  kirchen  gewefen  vnd  vorkaufil  worden;  IUI 
dictus  Diderick  jerlichen  zins  von  I  fchock  haubtfumma,  4  gr.  Brofe  fchmid  von  1  fchock  hau 
famma,  Vlil  gr.  Baltefar  Wolmer  von  II  fchock.    Ift  ein  heofslein  aide  geftanden,  darin  vor  all 


*)    ^t%fn  \>aB  (liibe  bicfe«  S3etgcid^niffc«  flnb  biefe  SUigaben  uBer  StbpM  ne^  einmal,  (cdc^ti^t  nnb  iHdMBfl 
bigt,  t>orgftragrn. 
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ein  frümefler  gewoneV  hat  der  Rath  zwo  Wifen  dolza  gelegt,  das  beufslein  jn  das  bargerrecht  ge- 
wandt vnd'  vorkauflfl  vor  34  fchock,  feind  Uli  fchock  angeben,  liegen  bei  dem  Balhe  dofelbs. 

Schulmeifter  Accidenlalia  jedes  quartal  jar  aufs  einem  häufe  ILpC,  hat  die  kuderei  zu  gli- 
nick,  1  fl.  von  den  elenden,  fol  mellen  vnd  vefpern,  1  fchock  XXIIII  gr.  von  der  ßadtfchreiberei 
vom  rathaufe,  II  gr.  aufs  der  kirche,  hat  XII  fchock  vf  rente,  von  jedem  fchock  IUI  gr.,  Die  Pro- 
bende vom  fchlofle,  Accidenlalia  dabei. 

Glinigke  ift  ein  filial,  Patron  der  hauptmann  jorg  flans  den  drei  theil  vnd  die  liep- 
pen  ein  theil,  1  kelch,  I  Pacem,  I  monftrantz,  hadt  der  heuplman  IUI  hufen,  feindt  der  Pfarren, 
gybl  ein  jede  VI  fcheßel  roggen  vnd  VI  fchfl.  habern,  XXIIII  gr.  opfer  jerlich ;  XXXVIII  hufen ,  gybt 
jede  bufe  I  fcheflel  rocken»  feint  fo  viel  fcheflel.  Kofter  von  ieder  hufen  jerlich  I  fchefiel,  jtem 
von  jder  hufen  jars  II  eyer,  hier  von  mus  ehr  geben  dem,  fo  do  leuttet,  Uli  fchefiel;  hadt  \  gots- 
baus  bufe,  ackern  die  gemeine  Pawern. 

Zu  Glinigke  das  Lehen  Erasmi,  ift  patron  Georg  flans,  hat  kein  kelch,  pacem.  Dils 
leben  heldet  itzo  Er  Ballafar  Enderlein,  pfarrer  zu  Wuflerhaufen ,  foll  nach  feinem  abfterben 
der  Pfarre  zukommen  (hats  verlaflen  dem  hauptmann)  vnd  dafür  in  der  Woche  eine  Predigt  ge- 
fchehen,  IUI  hufen,  ide  bufe  gybt  VI  fchefiel  rogen  vnd  Y  fchfl.  habern,  Jorg  lizen  hadt  von  diefen 
hufen  II  vnd  weigert  fich,  das  fcheOelkorn  davon  zu  geben  dem  pfarrer,  I  fluck  landes  gybt  II 
pfundt  wachfs,  hier  von  gybt  ehr  dem  pfarhern  zu  köpnigk  I  VVinfpel  roggen  vnd  X  fchefiel  ha- 
bern. Item  noch  hadt  die  pfahr  zu  köpnigk  II  filial,  ranftorff  vnd  Wolterftorff,  hadt  keins 
kein  kirch;  XII  fchefiel  rocken  geben  die  von  wolterftorff  von  elzlichem  acker.  Dies  Wol- 
terftorff  liegt  bei  thaftorff,  können  fchwerlich  gegen  kopnick  kommen,  derhalben  verGht  fie 
der  pfarrer  von  Ruderftorff,  weicherauch  den  opfier  vnd  anders,  was  da  gefeit;  Aber  von  dem 
andern  filial  Ranftorff  gefeilet  allein  vor  einem  fehechin  von  einem  jden,  fo  dar  aufi"  fifohet,  XIII 
Pfenning,  welcher  vngeuerlich  VIII  feindt.  Seindt  XVIll  wirt,  facil  das  opfer  XXVIII  gr.  Nach  ge- 
Jegenheit  diefler  pfarren  vnd  leben  fehen  die  vifilatores  vor  bequem  an,  das  die  gemelten  IUI  fchock 
won  gedachten  leben  bei  der  Pfarren  pleiben,  desgleichen  auch  das  jenig,  fo  der  bauptman  im  zu- 
gefeblagen  von  den  leben  Erafmi  zu  glinigk  vnd  wen  folche  leben  von  dem  jtzigen  befitzer  ver- 
lediget,  das  alfo  dan  folche  leben  vnd  deflelbigen  einkommen,  gantz  bei  der  pfahrre  pleiben. 

Groffen  Cziten,  Achim  bardeleben  ift  Patron,  I  kelch,  I  pacem  kreutz,  1  monftrantz. 
Das  opfer  dregkt  vngeferlich  jbars  XXXll  gr.;  Uli  hufen,  ackert  1  hufe.  von  den  andern  III  gybt  ein 
ide  VIU  fchefiel  rogen  vnd  VIII  fcbefi'el  babern,  1  W.   XX  fchefiel  fchefielkorn,  U  fuder  hau  wachfs 
ein  Jahr  vmbs  ander.    Nachdem   auch  achim  bardeleben  aufi*  die  pfahrhufen,  fo  der  pfarher 
zur  miethe  aufsgetban,  hofi^  Dienft  fchlecht  vnd  dem  pfarher  nit  geftatten  wil,  diefelbigen   drei  hu- 
fea  wider  vnder  fein  pflubk  zu  nehmen,   ift  *jm  von  den  vifitatorn  gefchrieben,   fich  felchs  zu  ent- 
halten vnd  die  Pfarhufen   mit  dienften  vnbefchwert  zu  laflen   vnd   dem  Pfarher   feins  gefallens  da 
niit  ^ugebaren.     Es  ift  auch  noch  1  hufen  bei  der  Pfarren  gewefl,  die  dem  Pfarrer  auch  VHP  fchfl. 
rogen  vnd  VUl  fchefiel  habern  gegeben,  hadt  genannt  Achim  bardeleben  von  der  pfar  zu  fich 
genubmen  vnd  gybt  dem  Pfarrern  nichts  da  von,  ift  jm  auch  gefchrieben,  das  ehr  folche  hufe  wi- 
deriimb   der  Pfarren  zu ftclle  bef  cburfUrftlicber  gnaden  ftrafi*  vnd  vngenade.    Item  fol  auch  den 
kolier  zu   dienen   nit    dringen,   nachdem   das    haus  nit  des  kofiers,  fonder  der  kirchen  zuflebet. 
Kodier  von  jedem  Y  hufen  jerlich  Uli  fchefiel  rogen,  feindt  XXXXUU  hufen,  II  brot  von  iden  wirt,  l\ 
^yer  von  jeder  hufen.    Gots.haus  1  bufe,  befehet  die  gemein. 

«ani^tt^.  I.  9it.  XII.  5 
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Klein  Gzillen,  Achim  bardelebeo  ift  palroD,  1  kelch,  1  pacem,  1  mooftrantz,  iftko] 

fern,  Vi  gr.  alle  quarul,  facil  XXIIII  gr.;    III  hufen,  ide  gybt  VII  fcbeffel  rogen»  VII  fcheffel  baferc 

XXXVill  hufen,  ide  1  fchfl.  rogen.     Kofier  gefallen   von   ieder  hufen  I  fcblich  viert,  41  brott  jeriic 

von  jdem  virt,  II  eyer  von  jder  hufen. 
j  Kaulftorff,  bans  Tempelhoff  ift  Palron,  I  kelch,  I  pacem,  1  monflrantz,  ift  Gibern,  ha 

I  hanslempelhoff,  I  klein  filbern  lefiel,  1  bucbfchen  zum  facrament  zu  tragen  za  dem  krangkej 

j  XX  gr.  zu  öpfer,  II  hufen,  ackert  fie  felbs,  wan  ehr  fie  aus  ihult,  geben  fie  I  W.  korns,  hadt  hau 

j  fcheon  vnd  garten,  XXXXVl  huflfen  Landes  den  dreiUigfieo.    Kofier  von  ieden  V  hufen  IUI  fchefl 

]  roggen,  11  brolt  von  idem  wirt,  II  eyer  von  ider  hufen.     Golshaus  1  hufe,  fehen  die  gemein. 

I  I    ,  Heinrichflorff  ift  ein  filial,  gehört  gegen  Rulflorff, ^ Palron  feindt  die  Haken  zu  mi 

I  chenaw,  1  kelch,  1  Pacem,  1  monflranlz  fagen  fi  copfern,  XX  gr.  zum  opfer,  II  hufen,  von  id 

VI  fcheffel  habern  vnd  VI  fcbeffel  rogen;  L  hufen,  dar  von  den  dreilligfien.   Kofier  von  jder  huf< 

ein  ehiich  viert,  facil  XXXX  fcheffel,  II  broU  von   idem  wirl,  II  eyer  von  jder  hufen.     Golshaus 

hufe,  gybt  jerlich  IUI  fcheffel  Roggen  vnd  Uli  fchfl.  habern. 
i  Groffen  Kinitz,  feindt  Palron  die  junfern  im  klofter  zu  fpandavv,  I  kelch,  XX] 

gr.  jerlich  zum  opfer,  111  hufen,  ackert  felbs,  fo  ehr  fie  anfiellie,  geben  fie  VI  vnd  VU  fcheffel,  XXX! 

hufen,  gybt  jde  ein  fcheffel,  1  fuder  heu  wachfs.     Kofler  von  ieder  hufen  III  viert,  da  von  mus  e 

geben  dem,  der  leudet,  Vlll  fcheffel  korns,  II  brodl  von  idem  wirl,  II  eyer  von  ider  hufen.     Gol 

haus  hadt  nicbs. 

Dalwitz  ift  ein  filial,  feindl  auch  die  Klofter  junffern  Palron,  1  kelch,  1  Pacem,  1  roo 

ftrantz,  fagen  fei  kopfem;  Vlll  gr.  alle  quarlal  zum  opfer,  II  hufen,  gybt  ide  VI  fcheffel  habern  vi 
{  VII  fcheffel  rogen  ;>  XXXX  Vlll  hufen  geben  fo  viel  fcheffel   roggen.    Kofier  111  viert  von  ider  haf) 

rogen,  11  brolt  von  jdem  wirt,  11' eyer  von  jder  hufen,  golshaus  hadt  nichs.  * 

j  Tittefrfthorff,  Joachim  bethin  daffelbs  wonendt  ift  Palron,  1  kelch,  1  monftrantz,   b; 

der  Palron  zu  fich  genhumen;  XXXX  gr.  gefeilet  vngeferlich  zum  opfer  jhars;  V  hufen,  gybt  ie^ 
!  VI  fcheffel  roggen  vnd  VI  fchfl.  habern;  XXXXVIIII  fcheffel  fcheffelkorn  von  fo  viel  hnfen.    Item  < 

driltigfle  mandel  von  der  fellmarck  berckhuliz  hadt  XX  hufen;  1  fuder  heuwachfs  vngeferlic 
,  U  huner  von  einem  coffelen  im  dorff  Tilterflorff.   llem  den  Pfarhoff  fampt  11  wurded  oder  (ia< 

iandes  hadl  der  Juncker  zu  fich  genumen,   wil  dem  pfarhern  jars  den  zehenden  do  von  geben, 

lange  als  dieffer  pfarher  da  ift.    Kofler  XXXX  fcheffel  rogen  jerlich,  III  brott  von  jdem  wirtt,  IX  { 

jars,  von  jdem  wirl  III  pf.     Golshaus  I  hufe  zu  berckhuliz. 

Lichterode,   Palron  feindt   das  capitlel  zum   newen   geftifft   zu   coln   an  d< 

Spre^,    Kelch,  Pacem,  monflranlz.  Alles  gefielen;  XXVlIlgr.  vngeferlich  gefallen  zum  opfer  jahi 
I  IUI  hufen,  gybt  ide  VI  fcheffel  rogen  vnd  VI  fcheffel  habern,  111  W.  fcheffelkorn,  1  pfd.  Wacha     K 

I  fter  1  W.  VI  fcbeffel  roggen  von  LX  hufen,  fcholen  de  Meine  ein  kuflerie  buwen,  halt  II  broih  ac 

jdem  erue  vnd  II  eyer  von  jdem  houe,  II  gr.  dafs  goltsbaufs,  II  gr.  der  pfarrer.   GotlshawCs  1  hu 

beackern  de  gemein  pauern  dem  goUshaufs  zo  gudL 
;  Buckaw,  filial,  gebort  gegen  Lichterode,  Seindl  Palronen  jorg  flans  vnd  die  Lio 

!  hultzen,  1  kelch,  1  pacem,  1  mojiflranlzen ;  VII  gr.  alle  quarlal  zum  opfer;  II  Pfarhufen,  X  fcheff 

roggen  vnd  zehen  fcheffel  habern  gybl  ein  jde;   X  hufen,  gybt  ide  1  fcheffel  fcheffelkorn.     Kofi 

von  jder  hufen  1  ehiich  viert,  II  brolt  von  jedem  wirt,  II  eyer  von  ider  hufen.    Golshaus  hadt  11m 

Landes,  pflüget  die  gemeine. 
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Wolterftorff  badt  charrdrflliche  gnaden  die  helfil  vnd  die  Lieppen  die  ander. helSl 
EDoerleihen,  II  kelch,  I  Pacem  iß  kreutzen,  1  kopfern  roonftrantz;  L  gr.  vngeferlicb  jahrs  zum  opfer; 
U  bufen  gybt  I  W.  beiderlei  korns;  III  W.  fcheffelkorn;  Pfahrfledt  fampt  darzu  geborenden  gar* 
tben.  Kofler  t  fcheffel  von  ider  bufen,  facit  36  fchefiel,  II  brott  jahrs  von  jdem  wirt,  II  eyer  von 
jder  bufen.  Golsbaus  VI  morgen  landes,  vi^irt  zu  III  jaren  I  mal  befebet,  II  fcbeffel  mebl  aus  der 
wintmulen,  Ufchefiel  von  einem  kofler  boff  vnd  II  ftucken  Landes  gybt  jorgen  von  der  Lyppe, 
weigert  fich  folcbs  itzundt  zu  geben,  Item  fleiszehendl  vom  krugk,  ift  aucb  II  jaren  nit  geben 
wurden. 

Bonftorff,  ift  ein  Filial,  gebort  gegen  wolterftorff,  badt  aucb  cburfürftlicbe  gnaden 
vnd  die  Lieppen  zu  uerleihen;  1  kelch,  I  Pacem,  I  kopfern  monftrantz;  Xllll  gr.  gefellet  jahrs  vn- 
geferiich  zum  opfer;  II  bufen  geben  1  W.  körn  halb  vnd  halb;  XXIll  fcheSel  fcbeffelkorns  van  fo 
viel  bufen.  Kofler  bat  von  ider  bufen  I  ehiicb.firt  alle  quartal,  fol  vngeferlicb  LVl  fcbeffel  machen, 
n  brott  von  idem  wirt,  II  eyer  von  der  bufen.    Golsbaus  I  hufe,  pflüget  die  gemein. 

Blanckenfelde,  ift  patron  Jörg  flans,  die  von  fchlaberndorff,  Ghriftoff  von 
der  Lieppe;  1  kelch,  t  kopfern  monftrantz,  }Q[XX  gr.  vngeferlicb  jahrs  zum  opfer,  III  bufen,  ackert 
dies  jahrs  felbs,  geben  gemeinlich  die  andern  hufen  ein  ide  VIII  fcheffel  rogen  vnd  VI  fcheffel  bafer 
vnd  II  fcheffel  gerften;  III  gr.  hennick,  II  gr.  heinche,  I  gr.  michael  darwerter,  II  gr.  melchior  plitl, 

II  gr.  peter  bawfl,   111  gr.  GraGus  Chone,.  II  gr.  der  fchmidt,  II  gr.  der  muller,  II  gr.  peler  Lufche, 

III  gr.  die  Rotlenawin;  I  gult  fuder  heuwacbfs;  XXXXVIIII  hufen,  gybt  iede  I  fcbeffel  rogen  fchefiel 
körn;  I  W.  Roggen  von  der  mullen.  Kofler  ein  ehiicb  firt  alle  quartal  von  ider  bufen,  II  brott  von 
idem  wirt,  11  eyer  von  ider  hufen,  II  eyer  von  idem  koffeten.  Golsbaus,  VI  morgen  Landes  vnge- 
ferlicb'f  ligen  aum  dritten  jhar  wufL 

Malaw,  gebort  gegen  Blankenfelde,  ift  ein  filial,  jorgen  flans  allein  Pal^on,  1  kelcb» 
J  Pacem,  I  kopfern  mondlranlz;  XXIIII  gr.  jerlicb  zum  opfer;  III  hufen,  gybt  ide  nit  mehr  dan  Vil 
fcbeffel  rogen;  I  bune  vnd  I  gr.  Jacob  Pauel,  1  hune  vnd  I  gr.  grole  gericken,  I  gr.  der  kruger, 
1  gr.  jores  gerigke;  XXXXVIIII  fcheffel  rogen  fcheffel  körn  von  fo  viel  bufen.  Kofier  1  ehiicb  fierdt 
Ton  ider  hufen»  11  brot  von  idem  wirt;  II  eyer  von  ider  hufen.  Golsbaus  I  hufen ,  ackert  die  ge- ' 
mein. 

Zell'endorff,  der  apt  von  Lenin  ift  patron,  1  kelcb,  1  Pacem,  1  filbem  viaticum;  XXXX 
^.  jahrs  vngeferlicb  zuni  opfer;  II  hufen,  gybt  ein  ide  1  W.  rogen  vnd  VIII  fcbeffel  babem;  II  W. 
arogen  von  XXXXVIII  hufen  fcheffel  körn;  1  kauel  hullzes  gleich  den  Pawern.  Item  den  driltentbeü 
des  fleiszehendl,  Villi  rauchhuner.  Kofler  vonn  jder  hufen  I  fcbeffel  rogen,  II  brodt  von  idem  wirt 
'\fud  von  groffen  coffeten  IUI  brott,  II  eyer  von  ider  buffen.  Golsbaus  XX  fcheffel  rogen,  V  fcbeffel 
^on  etzlichen  ftucken  Landes. 

Gifemftorff,  Peter  fampt  andern  von  der  groben  feindt  Patron,  1  kelcb,  1  Pacem  ifk 
^io  kreutz,  11  kopfern  monftrantz;  XXIIII  gr.  jhars  zum  opfer;  III  hufen,  ackert  1  felbs,  geben  die 
andern  hufen  VIII  fcheffel  rogen  vnd  VII  fcheffel  habern.  Von  allen  hufen  die  dritligegfle  mandel, 
fl^is  Zebenden  den  dritten  theil.  Item  Freiheit  mit  einem  khan  auff  den  fehe  zd  Fifchen,  VII  rauch- 
tioner,  1  wifen  Zum  fuder  hewwachfs,  feinen  anlheil  nach  bufen  Zal  im  wifcbehultz,  des  gleichen 
auch  gemein  kauel  im  Luge.  Kufter  1  ehiicb  fiert  rogen  von  ider  hufen  alle  quarttal,  11  brott  von 
idem  wirt,  II  eyer  von  ider  bufen.  Golsbaus  III  rucken  Lar^des,  Item  den  vierdentheil  aller  Gfch 
fo  aoff  dem  Licbterfellben  fehen  gefangen:  wollen  jlzundt  die  pritzj^e  nit  volgen,  ift  ihnen  d 
baibenn  gefchrieben.    Seindt  biebeuor  dermaffen  vor  Uli  jarn  vertragen,  das   die  Pritzk 
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gotshaus  foUen  jerlich   vor   folcben  vierden  iheil  der  vifch  XXXX  |r.  geben,  haben  aber  noch 
^  nichts  geben. 

Lichierfeldt  ift  ein  fonderüche  pfahr,  wirt  aber  itzundt  durch  den  pfarher  zu  gyfem- 
ftorff  curiret,  Seindt  die  pritzke  Collatores;  I  kelch,  1  pacem,  ift  kopfern,  I  Vialicum;  XXIIII  gr. 
vngeferlich  iahrs  zum  opfer,  111  bufen,  gybl  ide  V  fcbeflel  rogen  vnd  V  fchefiel  habern.  Ilem  den 
dreitzigften  vber  XXXXI  hufen,  Uli  buner  jahrs  vom  bofle,  fo  itzundt  der  fchneider  bewanet,  Item 
des  fleiszebendes  den  dritten  tbeil  im  ganlzen  dorff»  wil  im  hans  pritzkens  fraw  nit  volgen  laf- 
fen.  Ilem  den  Pfarhoff  badt.der  pfarher  vermiedet,  gebeutt  demfelbigen  zudienen,  furder  auch 
den  fleiszehend  von  jme,  vnangefucbt,  das  der  hofif  frei  ifL  Kofier  i  eblich  firt  von  ider  bufen, 
feindt , XXXXVUI,  11  brott  von  idem  wirt,  II  eyer  von  ider  bufen.  Gotshaus  ill  morgen  Landes,  XVI 
fchefiel  jahrs  von  der  wintmullen^  1  pfundt  wachfs  von  der  wifen. 

,  Stegelitz  ift  auch  ein  eigen  pfahr  vor  fich,  curirt  auch,  der  vorig  prifler.  Seindt  die 
fpielen  Palronen;  I  kelch^  1  pacem^  haben  hlbern  gehabt^  ift  bei  XIII  fchocken  wert  geweft^  hadt 
der  alle  kerften  fpiel  zu  Geh  genuhmen  —  XX  gr.  zum  opfer  ierlich;  VI  hufen,  ide  gybt  Ul 
fcbeflel  roggen  vnd  III  fchefiel  babern^  111  huner  von  dem  wufien  bofi*,  der  pfarhoff  genant/  enthe- 
ben die  fpiel  dem  pfarhern.  Ilem  den  dreitzigften  von  XXXXI  bufen.  Item  den  drittentheil  vom 
fleiszehendt  Es  i(t  dem  Pfarhern  auch  berichte  die  pauern  follen  auch  von  den  hofen  binder  den 
heufern  zehenden  geben^  wollen  aber  die  Pauern  nichs  da  von  wiflen.  Kofier  XVI  fcbefi'el  rogen, 
11  brott  jerlich  von  idem  haus,  II  eyer  von  ider  bufen.    Gotsbaus  1  hufe  vnd  nichs  mehr. 

Wolmerftorff,  Cburfürftlicbe  gnaden  vnd  die  junffern  zu  Spandaw  feindt  zu  gleich 
collatores;  1  kelcb,  1  Pacem,  1  kopfern  monfirantz,  1  ciborium,  1  fl.  gefeit  zu  opfer;  II  bufen,  gybt 
1  hufe  VIII  fcbeffel  rogen  vnd  VIU  fcheffel  babern,  11  Wifen,  III  fuder  heuwachfs.  Item  von  jder  hnfen 

I  fcheffel  fcheffelkorn,  aufsgenubmen  VII  bufen,  feindt  cburfürfllicher  gnaden,  feindt  vngeferlich  jn* 
wendig  zehen  jaren  abgetzogen  vom  fcbeffel  körn.  Kofier  1  fchlicbt  fiert  von  jeder  bufen,  II  brodi 
Jahrs  von  jdem  Erbe,  II  eyer. von  ider  bufen,  gotshaus  1  hufe,  ackert  gemeine,  I  wiezen,  feit  jahrs 
ein  pfundt  Wachfs. 

Lutzen  ift  ein  filial,  gebort  gegen  Wolmerftorff,  Seindt  auch  churrürftliche  gna- 
den vnd  gedachte  junffern  collatores;  1  kelch,  I  pacem,  fol  kopfern  fein;  XVIII  gr.  jahrs  zum  opfer, 
XII  fchefiel  roggen,  XII  fcbeffel  babern,  1  fcbok  geben  die  gemeine  pauern.  Kofter  VIII  fcheffel 
fcheffel  körn  von  allen  bufen,   II  pf.  alle  quartal  von  idem  wirt,  11  brott  alle  jähr  von  jdem  wir^ 

II  eyer  von  ider  bufen.    Gotsbaus  IUI  morgen  Landes  vngeferlich. 

Dalem  ift  ein  eigen  Pfahr,  Sollen  die  Dumhern  oder  Probft  zu  Gottwitz  Collatores,  vn- 
derftehen  fich  der  Leihung  die  fpiel,  halt  11  kelcb,  1  pacem,  I  kopfern  monftrantz  mit  einem  Via- 
torio  fylbem;  XIIU  gr.  vngeferlich  zu  opfer ;  11  bufen,  gybt  ein  jde  III  Icheffel  rogen  vnd  111  (bhefibi 
habern.  Item  den  dreitzigften  vber  alle  bufen, %  der  feind  L  zufammen.  Köder  II  metze  von  jder 
hofen  alle  quarttal,  II  brodt  jbars  von  idem  wirt,  II  eyer  von  jder  bufen.  Gotshaus  U  morgen  Lan- 
des, thogen  nichts. 

Schmakkendorff,  Seindt  auch  .collatores  der  Probft  vnd  capittel  zu  Cottwitz,  vnder« 
flehen  Geh  die  fchlegel  der  leibung,  1  kelcb,  I  Paciücal,  T kopfern  monfirantz;  Xllll  gr.  zu  oflbr 
jahrs;  II  bufen,  III  fchefiel  roggen  vnd  III  fcheffel  habern  gybt  ein  iede.  Item  den  Zebendt  von 
XXXIIII  bufen.  Kofter  1  elicb  fiert  alle  quartal  von  XXXIIII  hufen,  II  brodt -jahrs  von  idem  wirt» 
II  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus  hat  fo  viel  Landes,  dar  auff  zu  meinem  Jahr  magk  IUI  fcheffel 
jdes  jahrs  fehen. 
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Selchaw,  Jacob  Parfutt  vnd  die  Grieben  zu  Berlin  feindt  Collatores,  1  kelch,  1  Pa- 
cem,  ein  krenlz,  I  filbern  nrionflrantz;  XXXX  gr.  vngeferlich  zu  opfer;  II  bufen,  geben  VIII  fcheffd 
rogen  vnd  VIII  fcheflel  habern  jerlich  ein  ide;  LVIII  fcheOel  rogen  fchefielkorn  von  fo  viel  hufen ;  1  Wiefen,  II 
fuder  beuwaebfs;  hadt  auff  die  hufen  kauelhultz,  wie  einander  jnwoner.  Koflerl  fchligen  fcheffel  von 
ider  hufen  jerlich,  II  brodt  von  idem  wirf,  II  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus  Xllll  morgen  Landes  in  alles* 
WafbrnerftoKf  ift  ein  filial,  gehört  gegen  felchaw,  feindt  die  barfult  vnd  grie- 
ben  Collaiores;  1  kelch,  1  filbern  monftrantz,  haben  die  von  fchlieben  auflTbeutlen  zu  jnen 
genuhmen;  XXXII  gr.  vngeferlich  jliars  zu  opfer;  IUI  hufen,  geben  ide  Vlll  fcheflel  rogen  vnd  VllI 
fcheflel  babern  vnd  XII  gr.  Zins;  XXXXVl  fcheflel  rogen  von  fo  viel  hufen.  Ileoi  1  wufle  pfarftett, 
dar  zu  gehört  1  Wiefen  von  II  gutte  fuder  heuwachfs. 

/Ratzis'  verliehet  itzundt  der  pfarher  zuSelchav,  Seindt  die  reichen  collatores;  I  kelch» 
1  kopfem  monfiranlz;  XXVI  gr.  off'er,  III  pfarhufen,  der  II  geben  ide  Vlll  fcheflel  rogen  vnd  Vlll' 
fcheflel  habern,  die  dritte  gybt  Villi  fcheflel  rogen  vnd  Villi  fcheflel  habern;  XXXMl  fcheflel  rogen 
von  fo  viel  hufen  fcheflel  körn,  I  Wiefen  von  ein  fuder  hewes;  Item  ein  Pfarftedte  mit  U  rucken 
Landes.  Kofter  von  ider  hufen  1  fcheflel,  11  brott  von  idem  wirt,  11  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus 
4  huffen  vmb  Pacht. 

Lutken  Kynitz,  collatores  die  von  der  Lipe;  hat  1  kelch,  1  Pacem,  1  Monftrantz;  XX 
gr.  der  opfler;  hat  II  hufen  Land,   ein  jedt  hufen  gibt  jerlichen  VIU  fcheflel  rogen,  Vlll  fcheflel  ha- 
uem  vnd  IX  grofchen  czinfs;   II  ruggen  land,  geben  Jerlich  VI  gr.;   XXVIII  hufen,  von  ider  hufen 
1  fcheflel,  1  pfd.  wachs.  (Die  11  hufen  haben  de  Lipon  daruon  erblichen  verkaufll  vndt  der  pfarrer 
foU  an  den  Zinfen  zufrieden  fein:   Hir  haben  die  vifitatores  befloflen,  dafs  de  hufen  widerumb  zu 
der  piarre  frei  follen  khumen  vnd  ift  denLipen  daraufl* gefchrieben  vnd  beuolhen  wiederzugeben.) 
XU  fcheflel  roggen  dem  pfarren  von  der  VVinthmollen  därfelbft  jerlichen  (difs  ift  im  auch  ein  Zeidt* 
iaogk  genhumen  von  den  Lipon,  daraufl*  ift  inen  gefchrieben  vnde  beuolhen,  widerumb  dem  pfar- 
her volgen  zulaOen).    Kofter  XXVIII  fcheflel  roggen  von  XXVIII  hufen,   hir  von  gibt  er  Vlll  fcheflel 
zu   Leuthen,    II  fcheflel  roggen  von   der  Winlhmollen,   II  broth   uth  idem  hufe,   II  eyer  von  ider 
.  hufe,  II  gr.  vom  gotshawüs,  II  gr.  vom   pfarrer.     Gottshawfs  hat  III  Morgen  Landes.     Auch  haben 
die  gotshaus  Leute  hiebei  bericht,  das  Jörg*  von  xder  Lipe  in  diefe  kirche  noch  1  fchock  3  fl. 
fchuldigk  fei  vnd  Valtin  von  der  Lype  J  fchock  vnd  fei   bieuor  ir  beider  valter  der  kirchen 
VII  fchfl.  rocken,  1  fchfl.  vor  VII  gr.  fchuldigk  bliben.    Ilera  Peter  gefe,  kruger  zu  glafow,  fei  auch 
I  fchock  vor  X  fcheflel  rocken  in  dis  gothaus  von  Bartel  Lochaw  wegen  fchuldigk,  doruber  fei  ge- 
melt  gefe  auch  noch  1  fchock  vor  hänfen  kifeman  dohin  auQ'iendigk. 

Guderftorff,  befitzt  Er  Johan  Jörg,  collatores  die  Slabberndorff,  I  kelch,  1  mon- 
ftrantz,  11  pacem;  XL  gr.  opflerpenningk;  hat  I  hawfs,  da  inne  er  wondt,  hat  IUI  hufen.  geben  im 
XMll fcheflel  roggen,  Xllll- fchefl'el  hauein;  XXXVI  fcheflel  roggen  von  XXXVI  hufen  fcheflelkorn;  hai 
wefen  Iho  II  foder  hews  Jerlich.  Kofier  XXXVI  fcheflel  roggen  von  XXXVI  hufen  fcheflel  korns, 
.11  eyer  von  ider  hufen,  11  brolh  ein  jder.  II  gr.  a,ufs  dem  goltshaufs.  11  gr.  der  pfarrer.  Goitshawfe 
HU  fcheflel  roggen  von"" etlichem  Lande,  thun  die  gott^leuthe  jerlich  Wem  fie  wollen;  IX  gr.  von 
einer  Wife,  gehört  dem  goltshawfs,  III  pfü.  wachs  von  etlichen  garden  vnd  wifen,  von  I  houe  den 
Oeibteget,  heift  henniiick  lemann. 

Glofow  ift  1  Filial,  zu  Guderftorff  gelocht,  eolhatores  die  von  Slabberndorff  vnd 
&  Hylow;  I  kelch,  1  monfirantz,  foll  knpffern  fein,  1  pacem;  XXVI  gr.  opfler  zu  den  IUI  gezei- 
Aen;  hat  I  pfarhofl*,  hir  von  krigt  der  pfarrer  Zinfs  III  gr.  von  Brofe  clinick;  hat  fünft  Uli  hufen, 
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geben  dem  pfarrer  zu  pacht  1  W.  roggen,  1  W.  hauer;  XXIX  fcheffel  roggen  von  fouil  hnfen  fchef« 
felkorn.  Kotier  XXIX  fcheSel  roggen  von  fonil  hufen,  hir  von  gibt  er  zu  leutben  VIU  fcheffel,  11  hroth 
von  jdefD  erue,  11  eyer  von  der  houe»  II  grofcben  aufs  dem  gottshawfs,  II  gr.  der  pfarrer.  Gotts« 
hawfs  XII  gr.  von  dem  kruge  jerlicher  czinfs,  Vi  pf.  von  der  Winlhmolne  jerlicb  czinfs. 

Slralow,  Collatores  der  Pfarren  beide  Reibe  zu  Berlin  vnd  Coln,  jft  das  Pfarambt 
ftedts  durch  einen  Prifler  aufs  Berlin  curirt  worden,  hat  kein  acker,  kein  Wifen,  holtz,  noch  Fi- 
fcherei ;  bat  bei  XL  Communicanten,  haben  dem  Pfarrer  aufs  jedem  häufe  des  virtel  iars  X  pt  ge- 
ben, vnd  doruber  das  opfergeldt;  haben  diefe  Leute  vorwilligt  jerlicb  einem  Caplan,  fo  von  hiooe 
die  Pfarre  curiren  wurde  VI  fl.  vnd  dem  kufter  aufs  jedem  häufe  des  virtel  jars  X  pf.  zugeben, 
hat  Er  merten,  der  itzige  Caplan  zu  Coln,  folchs  alfo  ein  Zeit  zuuorwefen  angenehmen.  Kirche 
hat  taffelgeldt  vnd  I  fchock  von  einer  Wifen ;  haben  ein  viaticum  kupfern. 

Kopnick,  Difer  Pfarren  Patron  ift  vnfer  gnedigfler  her,  ift  itzo  Er  märten  kletten- 
bergk  Pfarrer, 'hat  ein  Pfarhaus,  hat  bifs  IIIIIJ^.  Communicanten,  macht  der  opfer  ungeferlich  40.,^ 
hat  XX  fcheffel  rogken  von  XL  hufen,  die  aldo  fein^von  jeder  hufen  J  fcheffel  Rogken,  hat  von  der 
Freiheit  etliche  nutzung  an  wifenwachs  I  pfd.  wachs;  bat  hieuor  auch  gebraucht  die  frumefs,  als 
die  beide  leben  ^Exaltationis  vnd  Nicolai;  Item  hat  die  Pfarre  zu  gl  in  ick  als  ein  Filial  auch  ge- 
braucht, auch  die  dorffer  ranfsdorff  vnd  Wolterfsdorff,  dauon  obeq  fub  glinigk  gefalzt  ill, 
haben  alle  drei  Dorffer  dem  Pfarrer  geben,  wie  dofelbs  vorzeichendt.  Die  Kirche  II  kelch,  II  Pa- 
cem,  I  (ilbern  monflrantz;  Xllll  gr.  andres  Weber  Zins,  XVII  gr.  Peter  Jofeph,  XII  gr.  lorentz  bar- 
toldt  von  einem  baumgarten;  hat  die  kirche  auch  fonft  noch  X  fchock  haubtfummen  von  etlichem 
lande,  fo  der  kirchen  gewefen  vnd  vorkaufft  worden,  auIUehendt;  IUI  gr.  Dictus  Diderick  jerlicfaen 
Zins  von  1  fchock  haublfumma,  Uli  gr.  Brofe  fchmid  von' 1  fchock  haublfumma,  VIII  gr.  Baltzer  Wei- 
mer von  11  fchock.  Ift  auch  ein  heuCsIein  aldo  geftanden,  dorin  etwan  der  Frumeffer  gewhoneC, 
dotzu  bat  der  Rath  zwo  Wifen  gelegt,  das  heufslein  ins  burgerrecht  braclit  vnd  vorkaufil  vor  34 
fchock,  feindt  4  fchock  angegeben,  liegen  bei  dem  ratbe.  Schulmeifter  oder  ftadtfchreiber  alhie 
hat  ein  eigen  kufterhaufs,  bat  des  iars  aus  jedem  häufe  1  gr.,  1  fchock  XXIIIl  gr.  von  der  ßadt- 
fchreiberei,  II  gr.  aufs  der  kirche;  bat  auch  an  heubtfummen  XII  fchock  ausftehendt,  dauon  gibt 
jedes  fchock  jerlicb  llllgr.  vnd  haben  folche  haublfumma  die  volgend  burger  aldo,  nemlich:  lUlfch. 
Lucas  fchultze,  feilen  zu  S.Annen  meffe  gehorn,  II  fchock  meifler  bans  Darmenrer,  auch  zu  S.ADneo 
ineffe,  11  fchock  Auguftin  Ebel  zum  falue,  II  fchock  Peter  Predekow  zqm  falue,  1  fchock  der  wein- 
meifler  zum  falue,  I  fchock  Peter  koppen  zum  falue.  Auch  hat  der  kufler  das  vfheben  der  kußerei 
zu  gl i nick,  dauon  obgefatzt.  Summa  XLVIII  gr.  auffer  was  zu  gl i nick  gefellet.  Diefe  Kirche 
hat  auch  etliche  geiflliche  leben  vnd  Commenden  Nicolai,  Exulum,  Anne,  Catherine  vnd  Beate  marie, 
haben  keine  fundationes  datzu  gehabt,  feind  die  haubtfummen  alle  im  ratsbuche  zu  köpnick  vm^ 
'       fiebert. 

Das  Lehen  Nicolai  hat  jerliohe  Zinfe  widerkauflich,  XII  gr.  Brofe  Ebel,  XIII  gr.  meltni  Becker, 
1111  gr.  Lucas  kuchert,  VIII  gr.  der  meurer  mifier  bans,  XII  gr.  Peter  mulagk,  VIII  gr.  Brofe  mertes^ 
etc.  Dafs  alles  feind  Widerkeufliche  Zinfe,  von  jedem  fchock  HU  gr..  Summa  IUI  fchock.  Das  Lebea 
Exaltacionis,  lU  gr.  Brofe  gunter,  Uli  gr.  Seuerin  der  Leinewever,  IUI  gr.  bans  quanter,  VI  gr.  Peter 
koppen,  VI  gr.  Lucas  Paulick,  IUI  gr.  kerllen  bartoldt  etc.  —  Summa  74  gr.,  ift  widerkauflicbcfi 
Zins,  alle  wege  DU  gr.  zins  vff  das  fchock  gerechendt  Die  Commenda  Anne  hat  an  haubtfuromeo: 
VI  fchock  thewes  Ylrick,  U  fchock  Giemen  genecke,  111  fchock  die  Pomereninge,  wirdt  jedes  fcbodc^ 
mit  4  gr.  verzinft,  macht  XLUU  gr. 
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Das  Lehen  Catharine  bat  an  jerlichen  zinfen  wie  volgt:'l  iL  valten  kratr,  Uli  gr.  Peter  Sun- 
volty  X  gr.  kriHlian  koppen  etc.  —  Seind  widerkeuflicbe  Zinfe,  allewege  vier  gr.  vff  1  fchock  gere- 
chendt,  Summa  III  fchock  XVI  gr. 

Der  allar  Barbare^  virginis,  Uli  gr.  Peter  grauert,  YIH  gr.  jors  Finckeldeis,  IUI  gr.  AagiiAin 
ebel,  Vüi  gr.  melchior  Tchmid»  VIII  gr.  Pamerening,  IUI  gr.  Andres  Pehelen,  VIII  gr.  jacob  wuft,  IUI  gr. 
greger  fetzel»  jft  Widerkauflicher  Zins»  alle  wege  IUI  gr.  vf  I  fchock  gerechendt,  Summa  48  gr. 

Der  Cala'ndt  zu  köpnick  hat  an  haublfummen  aufftehendt  wie  volgt:  XU  gr.  der  Kitz 
von  3  fchock  haublfumma,  Xlt  gr.  bans  gollz  zu  kopnilz  von  III  fchock  haubtfumma  lerminus  Lau« 
rentii^  XU  gr.  der  Pfarrer  von  3  fchock  haubtfumma  lerminus  oflern,  XVI  gr.  Lorentz  Luboltz  von 
Uli  fchock  haublfumma  terminus  oftern  elc. —  Diefe  haubtfi^mmen  vnd  zinfe  feind  alle  in  das  ralbs- 
buch  zu  kopnick  vorfchrieben.  Summa  I  fchock  XX  gr.  Auch  hat  diefer  Kalandt  XU  fchock 
haubtfumma  vff  einem  Wher  vor  köpnick  vff  der  fprew  ftehendt,  haben  vorhin  die  fifcher»  fo  die 
Wehr  gefifcht,  allewege  die  Zinfe  von  gemeller  fummen,  NemUch  XL VIII  gr.  geben,  feindt  aber  die 
wher  vorwutidt  vnd  lange  zeit  keine  Zinfe  gefallen.  Weil  dan  Jacob  fpeckwagen  fonft  auch  teiU 
an  dem  wher  gehabt,  bat  er  fich  vorwUligt  den  vifitatorn,  vff  martini  fchirft  gemelie  XII  fchock 
haublfumma  fambt  II  fchock  vor  die  retardala  abzulegen.  WeiU  dan  der  Rath  zu  köpnick  das 
Prüme&haufis,  dauon  obgefalzt,  gebefferl,  zwo  wifen  dolzu  geben,  jn  das  burgerrecbt  bracht  vnd 
Torkauflt  vnd  von  den  kauffgelde  XXX  fchock  aufflendigk,  ift  verordnet,  das  der  viGlalorn  eio- 
nhemer  XV  fchock  dauon  vff  die  jarzeiten,  Wie  jm  kauffbrieue  gemacht,  foll  bekommen  vnd  der 
ralh  die  vbrigen  XV  fchock  vor  die  Wifen  behalten. 

9taä^  %tm  dT^mtptt,  gtöftent^eild  in  bn;  eigen^onbigen  Schrift  be«  itani(ec6  ffieinlöbcn. 


XLVllI.    a)(e  ftttfftrfiH^en  ißifltatoren  üfterfenben  bem  ^antt  unb  im  fftaOf^  btr  ©tabt 

Stbpniä  bie  Ätrc^enorbnung,  im  ^aifxt  1541* 

Vofer  Freuntliche  Dinfte  zuuor,  wirdiger  vnd  Erfamer  gulhe  Freunde^  Als  ir  vns  nechll  von 
der  gelegenheit  vnd  einkommen  der  Pfarr  vnd  geifllichen  leben  bei  euch  bericht  gethan^  do  wir 
nocb  mit  euch  beredt,  wie  vnd  durch  welche  einkommen  euere  Pfarre  vnd  fchule  zubeffern/  haben 
^ir  demfelben  gefchehenem  vorlade  ferner  nachgedacht  vnd  eine  Ordnung  fchrifillichen  begriffeUj 
die  wir  euch  hiebe!  zufchicken,  An  ftadl  des  Kurfürften  zu  Brandenburgk  vnfers  gnedigflen  bem 
begberende,  vor  vnfer  Perfon  bittende,  jr  der  Pfarrer  Wollet  folcbe  Ordnung  vom  PredigftuU  öffent- 
lich in  gemein  lefen,  domit  die  bei  euch  aUen  offenbar  werde,  Vnd  ir  der  Rath  follet  euch  derfel- 
ben  mit  dem  einnahmen  vnd  aufsgeben  allenthalb  alfo  Vorhallen.  Was  aber  das  vorkauflle  fm* 
mebhaoCs  anlangt,  doran  noch  dreifligk  fchock  zubezaln  fein,  laffen  wir  gefchehen,  das  ir  der  Rath 
eurer  geTchickt  vorfchlage  nach,  von  demfelben  kauffgelde  XV  fchock  einehmet,  doch  das  ir  die 
aodeni  XV  fchock  vnferm  vorordenten  einnhemer  alhie,  hänfen  Weinemao,  zu  den  tagzeiten 
▼onnoge  des  kaufibrieffs  gewiflichen' zuftellett.  Nach  deme  auch  etliche  burger  bei  euch  hievor 
dem  kaland  gezinfet,  Nemlich  der  Kitz,  hans  goltz,  der  Pfarrer  Lorentz  Luboltz,  Peter  bern,  Nip- 
pddl,  Fridrich  brunft  vnd  hans  fchultes,  fo   wollet  diefelben  vor  euch  den  Rath  vorpotthen   vnd 
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jne  vnfertwegen  anzeigen  vnd  beuelhen,  fich  mit  folchem  Ziofe  binforo  an  niemands  mebr^  dan  an 
gemelten  vnfern  einnhemer  hänfen  Wein  in  an  alhie^  zu  halten  vnd  die  Zinfe  gemellen  Wein- 
man  zuuorreichen.  Ob  auch  von  denfelbeQ  jemands  an  baubifummcn  was  ablegen  wolle,  foH  er 
auch  gedachten  Wein  man  abgeben.  Was  dan  die  vfm  Kitz,  auch  die  kuflerei  vnd  leben  Eraff^ 
mi  zu  glinick  anlangt,  haben  wir  die  noUurOl  an  euren  haublman.  allenthalb  gcfchrieben^  welcbs 
wir  euch  nicht  Vorhallen  wollen  vnd  feind  euch  zu  dienen  geneigt    (O^ne  2>atum.) 

Den  Wirdigen  Erlamen,  dem  Pfarrer, 

auch  burgermeifter  vnd   rathmannen       • 
des  ftedüeins  kopnick,  vnfern  guten  Freunden. 

Slad^  bem  (Sonceptc  M  itait|(er0  SDeiaUben. 


XLIX.    Äir^enotbnung  ber  fflifüatoren  für  bie  Stabt  Stipnia,  öom  Saläre  1541 

* 

Ordnung  vnd  beflellung  der  Pfarkirchen,  geifllichen  leben  vnd  fchuln  des  ftedlleins  Köpe- 
nigk,  vnd  doby  der  abfchied  durch  des  Kurrüiflen  zu  Urandenburgk  vnfers  gnedigften  bern  Vifi- 
talores  nach  gehaltener  VilUalion  dofelbs  gemacht. 

Wan  hinfuro  die  Pfarre  zu  köpnigk  durch  abgang  oder  refignation  eins  Pfarrers  voriedigt, 
foll  hochgedacht  vnfer  gnedigfler  her  durch  den  Balh  zu  kopnick  erfucht  werden,  Das  £  k.  t  g. 
als  der  Palron  der  Pfarren,  Wollen  gnediglichen  einen  andern  Pfarrer  dohin  ordnen.  Vnd  foll  der 
itzige  vnd  alle  künfftige  Pfarrer  zu  irer  Whonung  haben  das  Pfarhaufs  dofelbs  fanibl  feinen  zuge- 
borungen,  das  foll  der  Biilh  in  baulichem  Wefon  halten,  auch  den  Wifenwachs  vff  der  Freiheit  wie 
bifshero,  Item  XX  fcheflel  mefskurn  von  den  XL  hufen  vor  kopenigk  vnd  alfo  von  jeder  bufen 
I  fcheffel,  I  pfd.  wachs  aufs  der  kirchen,  Item  den  gewöhnlichen  opfer,  Älfo  das  jedes  menfche,  fo 
aldo  die  Predigt  vnd  zum  Sacrament  gehet,  foll  jerlich  IUI  pf.  opfergeldt  dem  pfarrer  geben.  Weill 
dan  die  Icule  nunmehr  zu  opfern  eitwas  nachlefligk  vnd  vorechilich  werden,  follcn  der  haubtman 
an  Kopnick  an  den  orthen  vfm  kitz  vnd  anJerfwo,  do  er  amblshalb  zugepielen  bat,  vnd  der 
rath  jn  dem  fledilein,  in  jedes  baufs  des  virtell  jars  einmal  iro  diener  vmbfchicken  vnd  von  jedem 
menfchen  1  pfenning  opfergelds  einbringen  laQen  vnd  dan  dem  Pfarrer  vberreichen.  Wurde  fich 
jemands  des  opferpfennigs  weigern,  der  foll  balde  gcpfandt  werden.  Nach  deme  dan  die  Pfarre 
des  Dorffs  Glinick  bifshero  allewege  ein  ßlial  der  Pfarre  zu  kopnick  gewefen,  foll  es  nochmab 
alfo  bleiben  vnd  dem  Pfarrer  von  gemelten  pfarre  zu  glinigk  jerlich  wie  vorhin  gegeben  wer- 
den, Nemlich  der  opfer,  alfo  das  jede  Perfon,  fo  zum  facramcnt  gehet,  jerlich  Uli  pf.  opfern  folL 
Die  vier  pfarbufen  die  magk  der  Pfarrer  felb  treiben  oder  zu  feinem  befien  '  ausihun ,  dauon  er 
dan  itzo  I  W.  rocken  vnd  1  W.  bafern  hat.  Zu  deme  foll  der  Pfarrer  auch  aufs  dem  dorfie  gli- 
nick e  haben  jerlich  XXXVIII  fchfl.  rocken  fcheSelkorn  wie  vorhin.  Es  haben  aber  die  Vifitaiores 
bewogen,  das  difs  vorgefatzle  einkommen  nach  gelegenheit  der  itzigen  zeit  vnd  leuflle  zu  vnter» 
haltung  ein  Pfarrers  zu  gering  vnd  dorumb  vor  nutzlich  angefeben,  daflelbige  mit  etlicben  geiAli- 
eben  leben,  fo  zu  kopnick  vnd  glinick  in  der  Pfarkircben  gelegen,  zu  beflern.  Weill  dan  im 
der  Kirchen  zu  glinick  ein  geiftlich  Lehen  Erasmi  geftiftet,  dotzu  Uli  hufen,  do  von  jeder  bofeo 
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jerlich  itzo'VI  fchfl.  rockenvnd  V  fchll.  bafern  gepachtet  worden,  vnd  I  ftock  landes,  douon  Ilpfd 
Wachs  jerlich  gefellet,  elwan  feind  voreigendt,  foll  der  ilzige  vnd  künrtige  pfarrer  zu  Köpnick 
die  Dutzung  vnd  zugeborung  folclis  lehens  Erafmi  als  gemeilo  IlII  hufen  vnd  das  ftucke  landes 
auch  haben  vnd  dofur  jede  Woche  eine  Predigt  in  der  Kirche  zu  glinick  thun.  So  dan  in  der 
Kirchen  zu  kopnick  auch  etliche  geifilicbe  leben  vnd  Commenden,  als  Nicolai,  Exulum,  Anne,  Ca-; 
tharine  vnd  beate  Virginis  gerüfftet,  welche  numals  alle  vacirn  vnd  etliche  Widerkäuffliche  fumiüen 
aalHehend  haben,  dauon  jerlich  vngeferlich  bifs  in  X  fcbock  gezinfet  worden,  Soll  der  Rathza 
köpnick  binfuro  alle  vnd  jede  zinfe  von  gemelten  lehen  j^rlichen  laflen  einmahnen  vnd  dem 
Pfarrer  dauon  VI  fcbock  vnd  dem  fchulmeifter,  wie  hernach  gefatzt,  die  andern  «vier  fcbock  geben. 
Hierumb  foll  der  Pfarrer  auch  aufs  ,dem  DorfTe  ranfsdorff,  welcbs  auch  ghen  Köpnick  ge* 
pfardt  vnd  -von  den  fchen  dofelbs  jerlichen  den  opfer  haben  vnd  genieflen,  Wie  vor  allers.  Wolte 
.  auch  der  Pfarrer  das  dorflT  Wolterffdorff  vorforgen,  foll  bei  hne  flehen.  Wolte  ers  aber  dem 
pfarrer  zu  Ruderfsdorff  vorlaflen,  fo  feilender,  fo  es  Cnrirt,  den  opfer  vnd  pfarnutzung  dauon 
bekommen.  Hierüber  foll  auch  der  Pfarrer  vnd .  fchulmeifler  die  accidentalia  von  teuflen,  begreb- 
niflen  vnd  einleilung  wie  vor  haben. 

Von  dem  fchulmeifter.  Weill  der  fcbulmeifter  albie  auch  die  fladtfchreiberei  vnd  Kufter- 
ambt  heldet,  foll  ime^  die  zugenge  derfelben  ambte  voigenn  vnd  foll  der  fchulmeifler  zu  feiner 
Whonung  haben  das  Kuflerhaus,  das  foll  der  rath  im  baulichen  Wefen  hallen  vnd  fein,  ferner  jer- 
lich einko.mmen  foll  fein:  II  pf.  aufs  jedem  häufe  des  virlel  jars  wie  vor  allers,  i  fcbock  XXIIU  gr. 
von  der  ftadlfcbreiberei ,  II  gr.  aufs  der  Kirche,  XLVIII  gr.  von  den  XII  fcbock  haublfummen,  fo 
bifshero  zur  fchule  gehorigk  gewefen,  Uli  fcbock  der  Ralh  von  den  geitilichen  lehen  dduon  obge- 
btzt,  i  W.  rocken  aufs  der  mule  zu  köpnick,  XiX  fchfl.  minus  l  virlel  rocken  von  der  Kufterei 
aub  dem  Dorffe  zu  glinick,  li  Eier  von  jeder  hufen  zu  glinick.  Darüber  die  accidentzen  von 
der  kufterei  von  begrebnuflen,  teuflen  vnd  einleittungen.  Vnd  foll  fich  eb  jeder  fchulmeifter  des 
Pfarrers  geburlichen  vorhalten. 

Es  foUen  fich  auch  Pfarrer  vnd  fchulmeifler  im  predigen,  facramentreichisn  vnd  Ceremonien 

4ier  kirchen  hochgedachts  vnfers  gnedigflen  hernaufgangnen  vnd  dem  Pfarrer  vberreichten  kirchen- 

^>rdnung  vorhalten,  Vnd  foll  der  Pfarrer  fonderlich  den  Calhecifmum  mit  Fleifle  predigen  vnd  trei- 

1^0  vod  die  Woche  vber  an  den  Wercktagen,  ettwan  an  einem,  bifsweiln  zweien  tagen,  predigen 

^od  etliche  Criftliche  gefenge  vnd  Pfalmen  fingen.    Auch  foll  der  Plarrer  die  Armen  vnd  andern 

lu-ancken  aldo  mit  Fleifle  befucbem,  troften  vnd  Wan  es  nott,  das  hochwirdige  facrament  reichen. 

Der  fchulmeifler  foll  im  gleichnus  feins  ambts  fleifligk  ws^rten,  die  jungen  knaben  in  der  fchule  * 

aait  Fl^ifs  vben  laflen  vnd  fonderUch  den  Calhecifmum  leren,  dobei  auch  die  gewonlichen  lateini* 

fcbeo  vnd  deutfcben  gefenge  an  refponforiep,  antiphon  vnd  pfalmen   in  der  fchulen  leren  vnd  vor* 

fiqgen,  domit  fie  des  gewonen  vnd  in  der  kirchen  fingen  mögen  vnd  foll  der  pfarrer  bifsweiln  mit 

\ff  die  fchule  febenn,  das  es  alfo,  wie  ilzo  gefalzt,  gehalten  werde.    Weill  dan  die  Zinfe,  fo  hieuor 

ZQ  den  geifllichen  lehen  dauon  obgefatzt  geben  von  Widerkeuflichen  haublfummen  geuolgett;   do 

ip  der  Zinbgeber  gefallen  ftehet,  die  haublfummen  jerlichen  abzulegen,  Soll  es  domit  binfuro  alfo 

gebalteo  werden,  das  wo  jemands  die  haubtfumma  ablegen  wolte,  foll  er  die  bei  dem  rathe  za 

Köpttick  niderlegen  vnd  als  dan  der  Rath  folche  fummen  wideramb  vfl*  zinfs  aufsleiben,  das  daran 

aicba  Tormindert,  fondern  alle  liimmen,  fovill  der  itzo  fein  vnd  die  vifitatores  aufs  des  rabts  yber* 

lehoeai  vorzeicbnus  in  antzall  befanden,  mögen  vfi"  Zinfe  erbalten  werden. 

^aa^tOi.  1.  iBb.  Ui.  6 


Vonn  den  2^Dfeo  vnd  einkommen  der  kircben.  Die  vorfieher  der  kirchen  (bik 
die  2iDre  vnd  einkommen  derfelben  treulich  einmahnen  vnd  die  Kirchen  in  galhem  Wefenilidie 
bawe  erhalten,  aach  was  dorin  von  nothen  zeugen,  Welchs  der  rath  vnd  Pfarrer  auch  mit  folli 
wamemen  vnd  ime  die  vorfieher  laQen  alle  jar  rechnung  thun.  Nachdeme  dan  der  rath  vi 
Pferrer  den  Vifitalorn  itzo  alle  hauhtfummen  vnd  Zinfe  auch  andere  gerechligkeit  der  Pfam,  fcha! 
geiftlichen  lehen  vnd  kirchen  manchafi\igk  vorzeichendt  vbergeben,  follen  die  dan  alfo  in  der  Vi 
tatorn  regi(lrationen  bracht  vnd  roll  der  Rath  fonderlich  acht  geben,  das  diefelben  vnuormindc 
alfo  bleiben  vnd  das  hochgedachlen  vnferm  gnedigem  hern  oder  den  YiGtatorn  dauon  zu  jed 
Zeit  möge  geburliche  reclienfchaOl  gefchehcn  vnd  gegeben  werden.  Vrkunllich  haben  wir  d 
ViGtatores  ire  PethfchaBl  hieran  gedruckt.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  Sontags  nach  Vrfai 
Anno  im  XLIten.  (den  23.  Ociobcr  1541.) 

fRad^  bem  Goncepte  bed  GanjUc6  iteeintöben. 


L.    3){e  Sßifltatoren  geben  bem  ^anptmannt  ju  Stipnlä,  ©eorg  gfanS/anf,  ben  ^axxtt  unl 
ben  ©(^ulmelfier  ju  ÄÖ^)n{(f  ju  ben  i^ncn  jugewfefenen  (Sinfünfttn  gu  öerl^elfen^     ' 

im  3a^re  154L 

Vnfer  freuntliche  Dinfke  zuuor.  Ernuefler,  Geflrenger,  befonder  gulher  Freundt.  Nach  den 
Wir  vor  etlichen  Wochen .  aufs  Kurfurften  beuelhen  den  bericht  von  der  Pfarren  vnd  geitUich 
lehen  des  ftedtleins  Köpnick  vnd  DorfTes  glinick  angehortt,  haben  wir  darauff  eine  fchrifillic 
Ordnung  gefertigt  vnd  die  rathe  vnd  Pfarrer  zu  Köpriigk  zugefchickt.  So  dan  eure  ambtsv< 
wanthen  vfm  Kitz,  auch  andere  dofelbs,  dem  P^firrer  jerlich  den  opfer  zupOegen  vnd  dorub 
der  gantz  Kitz  dem  Calandl  jerlich  etliche  zinfe  fchuldigk  fein,  bitten  Wir,  wollet  in  diefen  leoflli 
do  die  leute  zu  opfern  vorechilich  vnd  nachlefligk  fein,  alle  virtel  jars  vff  dem  Kilz  vnd  den  ort 
eurs  ampts,  die  jn  gemelte  pfarre  gehorn,  vmbfchicken  vnd  dem  Pfarrer  von  jeder  perfon,  fo  zq 
facrament  gehet,  den  opfer  Pfennig  einbringen  laflen,  dergleichen  auch  der  gemeine  vfm  Kitz  laffi 
beoelhen,  die  Zinfe  hinfuro  nicht  mehr  dem  Calandt,  fonder  vnferm  vorordneleli  einnhemer  hanf< 
Weiman  alhie  zuBerlin  zu  reichen.  Als  dan  die  Pfarre  zu  glinick  hieuorein  Filial  der  Pfarr 
m  Köpnick  gewefen,  haben  wir  es  nochmals  alfo  beieinander  gelaflen,  auch  das  einkommen d 
Pfarren  zu  glinik  dem  Pfarrer  zu  Köpnick  zugefchlagen  vnd  mit  andern  mehr  einkommen  g 
beflert.  Vns  gelangt  aber  an,  das  ir  das  einkommen  der  kufterei  zu  glinick  nicht  dem  fehl 
meifter  zu  Köpnigk,  deme  es  doch  geburet  vnd  doch  es  jungft  vorfchrieben,  fonder  einen- a 
dern  vorleihen  weitet.  Welchs  ir,  ob  ir  gleich  Lehenher  feiet,  nicht  zuthun  habt,  fondern  mi 
folch  einkommen  bei  dem  ordentlichen  dinfte  bleiben.  Weill  dan  auch  in  der  Kirche  zu  glini< 
ein  lehen,  Erafmi  genandt,  gelegen,  haben  wir  deOelben  nutzung  auch  zar  Pfarren  gewandt»  al 
das  der  Pfarrer  in  der  Woche  vff  der  wercktage  einem  ein  Predigt  in  Catbecifmo  tu  glinii 
dofiir.  thun  toll,  Freuntlich  bittende,  Wollet  gemelt  einkommen  der  Kufterei  vnd  difs  leheas  d 
dem  fchulmeifter  vnd  Pfarrer  zukomnoen  laffen.  Wie  wir  es  auch  tröften  wollen,  das  ir  eooh 
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betracbiung,  das  difs  zu  gothem  CriTilichem  brauche  gekeret,  folchs  nicht  werdet  entkegen  fein 
laflen,  wollen  wir  euch  der  fachen  notturft  nach  nicht  vorhalten  vnd  feind  euch  zu  dienen  wUiigk. 
Dem  Erueften  Geftrengen  Georgen  Flanfs, 
haubtman  zu  köpnick, 
vnferm  gulhen  Preundt. 


LI.    Ättrfftrfi  3oad^{m  öetfd^teiftt  bet  (Stobt  Stbpnlä  bfc  ^oljungSaere^tfgfett  üt  lonbeSl^ertltil^ni 

gorjlen,  am  30-  SRdrj  1556. 

Wir  Joaphim—  Bekennen — ,  Als  Vnfere  liebe  getrewe  Burgermeiftere,  Rathmanne,  auch 
ganze  Gemeine  vnd  alle  Einwohner  Vnfer  Stadt  Copenick  wegen  des,  das  fie  allen  gebrauch, 
befchenen  Vorboth  vnd  alfo  Vns  zuwider,  auch  verwuftunge  Vnferer  Wiltfchure,  vnd  dan  vnfer 
Stadt  Copenick  zu  langwirigen  vorterb  vnd  Hangel  der  Holtzung  an  Baw  vnd  Brenholz  vber* 
meOig  vnd  vnnothigerweife  hawen  vnd  verwuften  laflen,  in  Vnfere  Vn^nade  vnd  ftraffe  gefallen. 
Was  Vns,  Vnferen  Erben  vnd  nachkommen  vor  folcheo  abtragk,  vnd  das  wir  Ge  hinwieder  zu  gna- 
den aufgenohmen,  einen  Orth  vf  dem  groCTen  Werder,  difleilh  der  Krummen  Lacke  und  Lakwinkel 
von  der  Sprew  an  bis  an  die  kleyne  Mickel,  Immaflen  wir  demfelben  Orth  albereit  haben  befchal- 
men  vnd  ferner  vormahlen  werden  lafsen.  Vor  fich  vnd  Ihre  nachkommende  eigenlhumblichen, 
laut  Ihrer  darüber  gegebenen  Brief  vnd  Siegell,  eingereumet  vnd  abgetreilen  haben,  Auch  fich  fer- 
ner vorpflichlet,  vns  zu  vnderthenigen  gefallen  vnd  hegung  vnfern  VVillfchuren  hinfuhro  ohne  vnfere 
Vorwifsen  oder  erleubnus  Unfer  Heidereiltern,  fo  wir  Ider  Zeilt  zu  Copenicke  haben  werden. 
Vf  dem  hohen  vnd  groflen  Aziekelberg  nicht  zu  hüten  noch  einig  holz  zu  hawen,  So  auch  andere 
Ihre  bolze  hinfurder  nicht  zu  verk^uBen,  fondem  allein  zu  ihrer  Ziegelfcheune  der  fladt  vnd  Ihrer 
felbCt  gebenden  vnd  gemeynen  ^ennung  zugebrauchen;  Sollen  auch  berürte  Ziegelfcheune  fo  wie 
Inen  hievor  laut  vnfern  vorgonft  Brieuen  zuerbawen  gewilligt,  ferner  vnd  hinfurder  an  fladt  der 
Dotzunge,  fo  Inen  zuuor  von  ihren  Holzen  gefolgt,  haben  vnd  Ihnen,  Vnfer,  Vnfer  Erben  vnd  men- 
niglich  vngehindert,  Ider  Zeitt  zu  der  Stadt  vnd  ires  Radthaufes  heften  zu  gebrauchen  vnd  nutzen 
frey  vnd  offen  flehen;  Das  wir  demnach  auf  ir  vnderihenigs  bitten  vnd  aus  befondern  Gnaden 
Inen  wiederumb  gewilligt,  Das  wi?,  da  Inen  wegen ,  folcher  abtrettunge  an  Hopillackene,  Baw  vnd 
Brennholz  mafigel  vorfallen  würde,  vnd  fie  ihre  Holze  nicht  vnnoltigcrweife  vorhawen  laflen,  auf  ihr 
femer  vnderihenigs  Tuchen  Inen  Jederzeith  durch  Vnfern  Heidereitter  dafelbft  nach  gelegenheit  vnd 
m  pillicher  notturft,  berurle  HopfTlacken,  lager  oder  wewe  holz,  Imgleichen  auch  an  Bawholze,  da 
es  auf  ihren  Holzen  nicht  vorhanden,  verordenen  vnd  anweifen  laOen  wollen.  Thun  Uas  vnd  zufa- 
geh  Ihnen  vnd  Ihren  nachkommen  vor  Vns,  Vnfern  Erben  vnd  nachkommende,  gemelle  Hopfllacken, 
Baw  vnd  Lagerholz,  Inmaflen  wie  obfiehet,  auf  ihr  vnderihenigs  anregen  folgen  zu  laflen.  Hier- 
nrit  m  CraSl  vnd  macht  dies  Briefs,  ohn  gefehrde.  Zu  Urkundt  mit  UnTerm  anbangendem 
ingeiegel  befiegelt  Goln  an  der  Sprew,  Montags  nach  Palmarum,  Chrifii  Vnfers  lieben  herm 
vad  SeUgmachers  geburt  fünfzehnhundert,  darnach  im  Sechs  vnd  funfzigflen  Jare. 

Joachim,  knrfurft. 

9afl^  Um  Odeittolc  im  &|l|^  bec  CUibt  SUpnid, 

6* 
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LH.    Äitrfürjl  3oa(|im  njeifet  feinem  ^tiimuttt  (Sfftifio)?^  SWen^inger  für  ein  if)m  ju  einem 
©d^ie^^Äiiglein  öor  St&pnid  abgetretenes  ©tütf  Sanb  in  einem  Sanb jbic^e  an  ber  6Iau8latf e 

(Srfa^  an,  am  28.  3Rai  1559. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marg^raff  zue  Brandenburgk  — ,  Bekennen  — , 
Alfs  vf  vnfer  gnäcligftes  begehren  vnfer  Heydereutter  zue  Köpenigk  vnd  lieber  getrewer  Chri* 
ftoff  Menlzinger  ein  fliicke  Äcker,  vor  vnfer  Sladt  Köpenigk  gelegen,  darauff  wir  zue  vnfe- 
rer  fondern  luft  vndt  bequemigkeit  ein  Schiefsheudslein  fetzen  vnd  erbauwen  laflen,  unlerthänigü 
abgetreten;  Dafs  wir  dem^nach  ihme  zuer  erftattung  dafs  Radelandt,  vf  der  Wulßfcben  Heyde  an 
Claufslacken  gelegen,  mit  fambt  der  gräfung  an  ClauCslacken.  dokegen  erblich  vndt  eigenthumblich 
zuegeftelt  vnd  voreigent  haben,  Thun  das  hirmil  kegenwertigk  in  krafil  vnd  macht  diefes  brieffes 
vnd  alfo,  dafs  gedachter  vnfer  Heydereutter  Chriftoff  Mentzinger  berührt  Rade  landt  vnd  grä- 
fonge  an  Claufslacken  hinfurder  vnd  zue  ewigen  Zeiten  vor  ßch,  feine  Erben  vnd  Erbnehmen  erb* 
lieh  vnd  eigenthumblich  haben  vnd  gebrauchen,  Auch  da  es  ihnen  oder  fein  Erben  nicht  mehr  ge- 
legen, ander  ihres  gefallens  vorkeuflen  vnd  voreigenen  mugen,  dabey  wir  fie  Jederzeit  erhalten, 
fchützen  vnd  handthaben  wollen  vnd  Tollen,  Ohne  gefebrde.  Vhrkundlich  mit  vnferem  aufgetruclE^ 
ten  fecret  befiegelt  vndt  gebien'zue  Colin  an  der  Sprew,  Sontages  nach  Corporis  Chrifti,  nach 
Chrifti  vnfers  herrn  geburt  Fünflzehen' hundert,  darnach  im  Neuen  vnd  funffzigften  Jahre. 

lliK  einem  llran^fumt  )>cm  3a^(<  i^^l- 


LIU.    Äurfürfi  ^oac^im  rdnmt  ben  SSanern  ju  Wal^nSborf  taufd^weife  gewiffe  gifi^erefgcred^tig^ 

^  feiten  ein,  am  27.  3)ejember  15Öjf 

Wier  Joachim,  von  gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgk,  «—  Bekennen  — , 
Alfs  Unis  Unfere  Liebe  Getrewen  Schulzen  undt  Gemeine  Pauern  zuRahnftorff  ezliche Fifcherey- 
gerechtigkeit.  So  Sie  auf  den  Seen  Uey  der  grühnen  heyde  gehabt,  tibgetreten,  dafs  Wier  Ihnen, 
Ihren  Erben  und  Nachkommenden  dagegen  und  zu  erftattung  deOelben  nachgegeben  undt  vergont 
haben,  auf  Unfern  Wafsern  zu  fifchen  undt  Geh  der  zugebrauchen  mit  weiten. undt  Engen  Netzen, 
auch  Bollreufen  undt  Gahrnfäcken  jn  allen  wafsern,  wie  folches  alles  von  Unfern  auch  lieben  Ge* 
treuen  den  Kietzern  zu  Köpenick  gefchicht,  ausgenommen  dafs  Flaack  undt  nacht  Jagen  Col- 
len lie  unlerlafsen,  Sollen  auch  bey  den  Rahnsdorßifchen  Schieben,  fo  dem  dorfie  zugehörig,  ferner 
Unfer  undt  Männigliches  ohngehindert  Bleiben  und  gelafsen  werden  und  mit  dem  Garne  und  fon« 
ften,  wie  vor  alters  von  Ihnen  Gefchehen,  darauf  zu  flfchen  macht  haben,  dabey  Wier,  vnfere  Er« 
ben  undt  nachkommen  Sie  iederzeit  fchützen,  erhalten  follen  und  wollen.  Vndt  wier  vergönnen  ge- 
dachten von-Rahnftorff,  jhren  Erben  undt  Nachkommen  Berührte  Fifcherey  undt  verfchreiben  Ihnea 
die  zu  erftattung  Ihrer  abgetretenen  Gerechtigkeit,  zufagen  Sie  auch  Bey  Ihren  Seeichen  zu  erhal- 
ten, alles  wie  obftehet  hiermit  in  Krafll  und  Macht  diefes  Briefl'es  ohngefehrde.  Uhrkundtlich  mit 
vnfern  anhangenden  Secret  beiiegelt  undt  gebea  zu  Colin  an  der  Sprew,  Sonnabents  in  den 
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beyl.  Weiheoacht  feiertag,  Nach  Cbrifti  Unfers  Liehen  herrn  andt  heylandes  und  Seligroachers  ge« 
bortb  Anno  1561. 

.  9ia(^  einet  nenem  Hbfd^rift.  « 


LIV.    Äutffltjl  grfebrfd^  2BfI^eIm  erttcnet  ben  gif^etn  ju  S(6pnid,  WaJ^ngfcorf  unb  aBBaltcrSborf 

iffxt  alten  im  brei^igid^rfgen  Äriegc  ijerlorcu  flegangenen  jpriDilegien, 

am  19*  gebruar  164a 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Friedrich  Wilhelm,  Marggraff  zu  Brandenburg»  des 
Heiligen  Ronaifcben  Beichs  Erlzcatnmerer  und  Cburrürft,  in  Preufscn,  zu  Gülich,  Cleve,  Berge,  Stet- 
tin, Pommern,  der  Cafsuben  und  Wenden,  auch  in  Schießen  zu  Crofsen  und  Jägerndorff  Hertzbg, 
Burggraff  zu  Nürnberg,  Fürfi  zu  Rügen,  Graff  zu  der  Marck  und  Ravensberg ,  Herr  zu  Ravenftein, 
Bekennen  und  thun  kundt  hiermit  Vor  uns  und  unfern  Nachkommen,  Marggrafen  und  Churrürften 
za  Brandenburg,  auch  fünften  iedermänniglichen.  Nachdem  uns  unfere  liebe  getreue  die  Kietzer 
und  Fifcher  zu  Cöpenick,  Ransdorff  und  Waltersdorff  unterthänigft  vortragen  lafsen,  wel- 
cher geftalt  Sie  von  unfern  vorfahren  H'ochfeeligen  Andenkens  mit  einem  gnädigflen  Confirmation 
Briefe  über  diejenige  Fifcherey  Gerechtigkeiten  »und  Freyheyten,  deren  Sie  uf  unfern  Waflern,  dem 
Spreeftrom  vor  akers  befugt .  vorfehen  gewefen,  welcher  ihnen  aber  bey  diefen  Verderblichen 
Kriege$zeilen  fo  weit  zernichtet  und  abhanden  gebracht  worden,  das  Sie  auch  nur  elzlichc  Stucken 
Ton  einem  Pergament  Briefe,  aufweichen  folche  befreyungs  Puncta  begriffen  gewefen,  produciren 
Können,  und  darbey  unterthänigft  gebethen,  wir  möchten  gnadigft  geruhen,  ihnen  folche  alte  Ge-' 
rechtigkeilen  und  freyheilen  zu  verneuern,  dafs  wir  endlichen  nach  eingenommenen  Bericht  von 
uifern  Hoff  küchen  Meifler  und  Ambtfchreiber  zu  Cöpenick,  welche  um'  folche  ihre  der  Fifcher 
alte  Gerechtigkeiten  und  Befugnifs  die  befte  Nachricht  haben  und  wiffen  können,  wie  weit  Jhnen 
m  Ihren  Suchen  ohne  unfer  eigenen  und  fünften  anderer  unferer  Unterlhanen  Schaden  und  Nach« 
teil  zo  fügen,  Ihnen  als  unfern  Unnterthanen,  die  wir  zu  leiftung  derer  uns  fchuldigen  gehorfamfken 
Dienfte  und  üeberkommung  Ihres  ftücklein  Brodts  hinwieder  gern  aufgeholflen  und  erhullen  fehen, 
nachfolgende  Fifcherey  Gerechtigkeiten  gnadigft  confirmiret  und  Sie  mit  denfelben  aufs  neue  be- 
freyet  Erftlichen,  dafs  Sie  auf  allen  unfern  wafsern  unterm  Ambte  Cöpenick  fifchen  mögen.  Vors 
andere  Collen  Sie  auch  das  Porten  und  umftellen  bey  dem  Grofsen  Garne,  wie  auch  den  WelGs« 
fatüg  um  Martini,  iedoch  dafs  Sie  die  umftellung  nicht  vor  das  Garn  thun*  und  «den  Weifsfang  mit 
uns  zu  belffte  halten  und  Sie '  die  Kietzer  alleine  das  Zeug  darzu  geben.  Zum  dritten  follen  Sie 
nebft  den  Pritzftabel  macht  habe/i,  alle  diejenigen,  fo  wieder  folche  ihre  Gerechtigkeit  handein  und 
mrecht  fifchen,  zu  pfänden  und  folche  Verbrech'ere  unferm  Iloffküchenmeifter  zu  ftraffen  an  die 
Hand  geben,  iedoch  ihnen  den  Kietzern  nnfchädlich  an  ihrem  Pfandgelde.  Zum  vierten  foll  bey 
dem  Flacken,  dcffen  Sie  befugt  fein,  diefes  in  acht  genommen  werden,  dafs  an  den  weilen  flacken 
die  Malchen.  fo  weit  fein,  als  der  Vorhals  an  unferm  Garne  zu  Cöpenick  ift,  welches  Sie  Tühren 
Bögen  das  ganlze  Jahr  über  auf  allen  wafsern,  die  regen  Flacken  aber  von  Martini  bis  auf  Mitfa* 
AeDy  an  welchen,  die  Hafchen  fo  weit  feyn  follen,  dafs  man  einen  kleinen  Finger  an  einer  Hand 
dorcbbriogeo  kan*  Auch  fol  ein  ieglicher  fetzen  fo  viel  Bollreifen,  als  er  Vermag  zu  zeugen,  durch 
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das  gantze^  Jahr  auf  allen  wafeern.  Desgleichen  mag  auch  ein  ieglicher  unter  Ihnen  fifchem  fo 
viel  bley  Netzen,  als  er  vermag  zu  zeugen,  an  welchen  Bley-Netzen  die  Hafchen  fo  weit  (ein  fol« 
len,  das  man  fie  wohl  über  eine  Hand  ziehen  mag,  und  fuhren  Sie  die  fo  lange,  als  die  Bleyleicbe 
wehret,  wie  den  nichts  weniger  ein  ieglicher  unter  Ihnen  fetzen  mag  fo  viel  garne  Säcke  auf  al- 
len wafsern,  als  er  vermag  aufzubringen  durchs  gantze  Jahr.  .Dahingegen  follen  Sie  fich  des 
Nachtfetzens  und  Auspulfens  auf  unfern  der  Herfchafil  Zögen  bey  Straffe  nicht  unterfangen.  Zorn 
Fünfilen^Bleibet  Ihnen  noch  wie  vor  Alters  gehabte  Gerechtigkeit,  dafs*  Sie  mit  dem  grofsen  Game 
ziehen  mögen  von  der  Miggel  See  an  bis  auf  die  Grentze  der  Berlinifchen  Wafser,  nebmlioben 
von  Stephan  Tage,  fo  nechft  nach  dem  Chrift  Tage  fället,  an  bis  auf  der  Heil  dreyer  Könige  Tag, 
worzu  das  grofse  Garn  fo  grofs  feyn  mag,  als  fie  es  können  ausrichten.  Im  fall  Sie  aber  mit  dem 
Garne  nicht  felber  ziehen  weiten,  mögen  Sie  es  um  eine  Summa  Geldes  andern  auf  folche  Zeit 
und  Weife  vermiethen.  Dagegen  aber  follen  Sie  dem  herkommen  gemäfs  um  folche  dreyzebeo 
tägige  Fifcherey  jährlich  bey  der  Churrürftlichen  Ambts  Cammer'oder  unferm  Hoff  Küchen  Meißer 
nicht  allein  vor  erfl  anhalten,  fondern  auch,  wan  wir  oder  ielzgedachter  unfer  Hofl  Küchen  MeiAer 
es  begehren  werden,  zu  Wafser  ziehen;  imgleichen  muffen  Sie  auf  Ihren  Koften  das  Garne  fertig 
halten  und  es  auf  Begehren  zu  unferer  Fifcherey  darleihen,  wofür  wir  ihnen  Jährlich  Fünff  Märdd* 
(che  Gülden  aus  unferer  Hoff  Rentbey  wollen  entrichten  laffen.  Hiernechft  bleibet  auch  einen  ieg> 
lieben  unter  Ihnen  frey,  in  der  Leiche  zeit  Slind  zu  füllen  und  mit  der  Klickangel  zu  angeln  mf 
allen  Wafsern.  Zum  Sechsften,  Nachdem  Sie  auch  Siebenzehn  Wehr,  grofs  und  klein,  in  den  Wft> 
feern  zu  Cöpenihk  frey  ohne  Zinsgebung  haben,  mag  ein  ieglicher  in  einem  Wehre,  es  fey  kldn 
oder  Grofs,  vier  Garnfäcke  fetzen,  es. muffen  aber  in  den  Wehren  nicht  mehr  Körbe  feyn  als 
Korbfchuppen  darinnen.  Zum  Siebenden  Behalten  Sie  auch  an  den  Wafsern  zwölff  Lacken  oder 
Ströhme,  die  aus  den  Wafsern  gehen,  die  Sie  einander  als  Erbe  verkauffen  mögen,  wie  dan  aack 
Kwey  Teiche  feyn,  fo  Ihnen  den  Kietzern  zu  ftehen,  davon  nichts  gegeben  wird.  Zum  achten  blei- 
bets  bey  dehme,  dafs  aus  keinem  Erbe  nicht  mehr  fifchen  dorffen,  den  einer,  es  wehre  dan  fache, 
dalis  der  Wirth  Kinder  halte,  welche  alle,  fo  viel  er  deren  hat,  den  Vater  woll  helffen  mögen.  Vor 
folche  vorgefchriebene  Freyheit  und  Gerechtigkeit  follen  Sie  die  Kietzere  alda  zu  Copenick  un* 
ferm  Amble  dafelbft,  wie  das  Eib  Regifter  ausweifet,  geben  und  entrichten  und  thun  Dienfte  mit 
'Kahnfuhren,  fo  ofll  es  Ihnen  von  unfern  Hoffküchen  Ueifter  und  Ambtfchreiber  zu  Copenick  ge- 
bothen  wird.  Zum  Neundten  Rahnsdor ff  betreffende,  denen  felben  Fifchern  lafsen  wir  dem  heiw 
kommen  nach  auch  zu,  von  Ransdorff  an  bis  in  die  Mückelfee  an  den  Weifsen  Berg  zo  fifcbeo, 
und  dafs  ein  ieglicher  unter  Ihnen  fuhren  und  fetzen  möge  fo  viel  bolfreufen  und  Garne  Säcke,* 
als  er  deren  vermag  zu  zeugen,  nur  dafs  Sie  auf  allen  Ihren  Fifchereyen  bey  Sonnenfchein  JMS 
und  einfahren  und  durchaus  des  Nachts  nicht^  fifchen.  Zum  zehenden  Hag  ein  ieglicher  imter 
Ihnen  den  Rahnsdorlfifchen  Fifchern  zweyerley  Puverten,  ein  enges  und  ein  weites,  fahren»  ee 
bleiben  ihnen  auch  die  Wafser  fo  weit  zu  eigen,  als  Ihre  grentze  gehet  auf  dem  Lande;  item  ein 
und  dreifsig  wehre,  Klein  und  Grofs,  die  die  gemeine  Pauren  unter  fich  haben  in  den  vorgefchrie- 
benen  Wafsern,  in  welchen  ein  jeglicher  unter  Ihnen  in  jedes  Wehr  fetzen  mag  Vier  game  Säcke; 
mehr  Körbe  aber,  als  er  Korbfchuppen  darinnen  hat,  fol  keiner  in^inen  Wehre  haben;  vor  welche 
Gerechtigkeit  und  freyheit,  wie  auch  Zwölff  Hufen,  die  etzliche  Pauren  haben,  und  von  vier  Ha- 
fen, die  der  Schultze  vom  Gerichte  bat,  geben  Sie  S^mbtlich  Jährlichen  zwey  fchock  vier  and 
ftwanzig  grofchen,  wdvon  unrer  Ambt  kopenick  die  eine  belfile,  Baltzar  von  Troy  aber  die 
aader  Uelffte  bekömbt,  thna  ans  auob  fonften  CoTsaten  Dienfite ,  fo  ofile  es  Ihnen  gebotbea  wird 
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Zum  Eilfi\en  Wallers d orff  anreicbende,  dierelbigen  Fifcber  mögen  Fifcbeo  auf  den  Kaick  See 
und  auf  dem  FlackenbeU-See,  nehrolichen  ein  ieglicher  unter  Ihnen  mit  zweyen  engen  Netzen,  von 
folcben  Hafcben,  als  die  Kielzer  zu  köpenick  führen  mögen,  auch  jagen  auf  den  vorgelchriebenen 
Wals^srn  mit  Puverten,  auch  auf  folche  Maafse  und  weife,  als  die  Kietzer  zu  Cöpenick.  Zumi 
Zwölfllen  haben  Sie  vier  freye  wehre,  davon  Sie  nichts  geben  dörflen,  eilff  Wehre  aber  haben  Sie 
im  Strohme,  genant  der  Stulp^lrohm,  der  auch  unfer.id,  wovon  fie  doch  den  Zins  den  Wa^jeaV 
fchützen^  benanllicb  von  iegticber  Wehre  drey  Grofchen  geben,  und  bat  der  Richter  wegen  des 
Gerichts  of  unfern  Wafsern  neun  freye  Welire,  davon  er  nichts  giebl,  vor  welche  Freybeit  Sie,  die 
Wallersdorffer,  uns,  die  wir  die  Obergerichte,  die  Wagenfchützen  aber,  wie  gedacht,  nur 
ZioTeD  davon  haben,  den  Dienfl  zum  Ambte  Cöpenick  mit  Pferden  und  Wagen,  wenn  Sie  erfordert 
werden,  zu  thun  fchuldig  feynd  Und  wier  der  itztregierende  Chur*  und  LandesHirfi  confirmiren, 
beftetigeo  und  erneuern  obgefchriebcnes  Privilegium  alles  feines  Inhalts,  wollen  auch  beroelie  Kiet- 
zer und  Fifcber  zu  Cöpenick,  Rahnsdorff  und  Walkersdorff  dabey  iederzeit  gnädigltch 
(chülzen  und  handhaben,  iedoch  uns  an  unfern  und  männiglicben  an  feinen  Rechten  und  Befug- 
Düben  ohne  Schaden  und  Nachtheil,  jnfonderiieit  referviren  wir  uns  bey  verfpührendera  Mißbrauch 
oder  anf  erforderuog  des  gemeinen  Befiens  dies  unfer  Privilegium  zuendem,  und  Co  weit  es  die 
Nolbdiirfil  (srbeifchet,  aufzuheben.  Uhrkundlicb  haben  wir  unfer  Churfär&licb  Ambtskammer  Secrei 
hieran  bringen  laben,  und  Geben  zu  Colin  an  der  Spree,  am  neunzebenden  Mopalhs  Tag  Fe^ 
faraary.  Im  Jahr  nach  unfers  Erlöfers  und  Seeligmachers  Jefu  ChriCti  heilwertigen  Geburth  Ein  Tan* 
lind.  Seefashundert  Neun  und  Yiertzig. 

üad^  bem  Osisiiiale  im  idt^  bcv  6tibt  ^pniO. 


LV.    Äaiftr  Statt  IV.  Bejldtigt  bfe  ©tabt  Stipnlä,  am  15.  3ttK  1374 

Karolus  quartus,  diuina  fauente  dementia  Romanorum  Imperator,  femper  Aogu- 
kos  et  Boemie  rek,  Notum  facimus  tenore  prefencium  vniuerGs,  Quod  accedentes  noflre  Maieftatis 
prefentiam  dilecli  noflri  fideles  eines  in  Coppenik  nobis  humiliter  fupplicarunt,  qualenus  litteram 
infirafcriptam  pro  nobis  et  heredibus  noflris  Harchionibus  Brandemburgenlibus  generoGus  conßrmare 
dignaremur,  cuius  tenor  fequitur  et  eft  talis  (cf.  No.  III  et  II).  Nos  igitur  atlendentes  diclorum  no« 
ftronim  Ciuium  fidei  conftantiam,  nee  non  deuotis  ipforum  eciam  precibus  fauoroGus  annuentes, 
fopradictam  litteram  in  omnibus  fuis  fententiis,  punctis  et  claufulis —  conGrmamus.  —  Datum  Mit- 
temwald,  anno  domini  Urllefimo  trecentefimo  feptuageGmo  quarto,  Indictione  XII*.,  Idus  Julii,  Reg- 
iK)nioi  noftrorum  Romani  anno  vicefimo  nooo,  Boemie  vicefimo  octauo.    Imperii  vero  vicefimo. 

Per  dominum  Imperatorem 
Conr.  de  Gyfenbeim. 

fka^  bcm  Originale  im  Sdt^  brt  etobt  StbpnUL 
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LVI/  aÄarfgraf  SoBfl  erneuet  bfe  «efliiftiöung  ber  ©tabt  Ä«i)ni(f,  am  31  DftoJer  1390- 

Jodocus,  dei  gracia  Marcbio  et  dominus  Morauie,  Notum  facimos  tenore  prefen* 
ciom  vniuerfis,  Quod  accedeotes  noftram  prefenciam  dilecli  noftri  fideles  Ciues  de  Copenik  no- 
bis  homiliter  fupplicarunt,  quatenus  litteram,  quam  babent  ab  Inuictiffimo  principe,  domino  Karolo, 
Romanorum  Imperatore  et  Boemie  Rege,  Rone  memorie,  eis  confirmaremus,  Cuius  quidem  littere  te» 
nor  fequilur  in  bec  verba:  Karolus  quartus,  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  Imperator  femper 
Auguflus  et  Roemie  Rex  fidelibus  fuis  et  dilectis  Gratiam  fuam  et  omne  bonum.  Noftrum  animom 
ad  boc  trahit  veftra  fidelitas,  quod  circa  ea,  que  quieteni  ueftram  et  commodum  confpiciunt,  de- 
beamus  frequenti  cogitatu  ex  noflris  intimis  occupari.  Deuotis  igitur  ueftris  requificiooibus  faoora« 
biliter  inclinati  vniuerfa  ueftra  et  Ciuiiatis  noftre  predicte  jura,  libertates,  proprietates,  poOeCSones, 
donaciones,  approbatas  confuetudines  atque  emunitates,  quibus  vos  et  Ciuitatem,  quondam  domioi 
Marcbiones  Rrandemburgenfes  bone  memorie  adornarunt,  Infuper  omnia  priuilegia,  liUeras  et  inftro* 
menta,  vobis  et  dicte  ciuitati  fuper  prediclis  juribus,<  libertatibus,  proprielatibus,  poflelGonibus,  do- 
nacionibuSy  graciis  et  emunitatibus  necnon  fuper  quibuscunque  tenoris  exiftant,  per  dictos  ooAros 
anteceflbres  racionabüiler  concefla  et  indulla,  approbamus»  ratificamus  necnon  prefentis  pagine  pa- 
trocinio  confirjmamus.  Nulli  ergo  bominum  liceat  banc  noftre  Innouacionis  feu  confirmacionis  pa- 
ginam,  fub  obtentu  noftre  gracie,  aiiqualiter  contraire.  Quam  quidem  litteram  et  contenta  in  eadeoi 
in  Omnibus  fuis  fentenciis,  punctis  et  Claufulis,  ficut  in  ipfa  fuperius  exprimuntur,  approbauimiis,  ra- 
tificauimus,  confirmauimus  et  tenore  prefencium  de  certa  noilra  fciencia  approbamus,  ratiGcamos 
et  confirmamus  prefencium  fub  nollro  appenfo  figillo  teftimonio  lilterarum.  Datum  in  R erlin,  Anno 
•domini  Millefimo  Tricenlefimo  nonagefimo,  in  vigilia  omnium  fanctorum. 

Ad  mandatum  domini  marcbionis  Rinko. 

^a^  hm  Oti^inolt  im  9tf^  ^tt  etM  SUpniä. 


//• 
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XXXIV. 


Stallt     ^it'$anhdb(v^* 


l  SKotfgraf  Subwig  öewignet  bem  ^tiot  unb  6onöeut  bet  aKarienfned^te  in  ^tt^aniSbttQ  bfe 

jpfarrfir^cn  ju  Jöf^JcIJJcffl  ««*>  Sflwenberg,  am  26.  SKfirj  1340. 

Noueriot  etc.  Ob  reuerentiam  et  aucmentum  cultus  diuini,  cuius  ampliationi  femper  inten- 
dere  oitimur  et  volumus,  propler  falutem  et  conferuationem  animarum  BraodenburgenGum  prede- 
ceflbrum  noftrorum,  ^oflri,  heredum  et  fuccedorum  noftrorum  bone  recordationis  dedimus,  donaui- 
flsus,  apprapriauimus  et  prefentibus  appropriamus  ecciefias  villarum  noftrarum  Heikelwerke  et 
Leuwen berge  religiofis  et  difcretis  priori  et  conuentui  ordinis  feruorum  fancte  Marie  in  anti«* 
qua  Landifperg,  li  eedem  ecciefie  folum  in  abfentia  debita  decerii  libras  denariorum Brandenb. 
nunc  daliiioriiin  foluerint,  quiete  et  pacifice  poCGdendas,  Volentes  ibidem  per  dictorum  fratrum 
perfonalem  relideotiam  diuinorum  folerapnia  non  (dinui  fed  augcri.  In  cuius  etc.  Teftes  Swartz- 
bürg,  Bach,  Byfach,  Hufener,  Wolfftein,  helo  cum  ceteris.  Datum  Spandowe,  domi« 
nica,  qua  caDtatur  Letare. 

^aäf  ^m  (EepiaVbtt^t  be«  ^.  Subto.  be«  ^ttn,  betr.  bie  Sßcqtd  Söatnm  9to.  IS. 


11   aWarfgraf  Subnjig  ijereignet  einem  3tltar  in  ber  $farrfir(^e  ©t  Nicolai  in  SSeriin  jum 
©cclcn^cil  bc8  öiitterg  Söolbcmar  bon  ÜRanSbcrg  t^cBungcn  and  bem  ^ufcnjtnfe  ju 

3lÜ^J?attb8&er9,  am  8.  gebruar  1344 

Nouerint  etc.  Ob  iugem  et  perhennem  memoriam  animarum  magnificorum  principum  mar- 
chiooum  Brandenburgenfium,  bone  recordationis  predeceflbrum  noftrorum,  noftri,  haredum  et 
/bcceflbrum  noftrorum,  appropriauimus  aUari,  in  ecclefia  parochiali  fancti  nycolai  ciuitatis  noftre 
Berlin  fito,  in  honore  Corporis  Chrifli  fanctorumque  leonardi  et  iodoci  confeflbrum  dedicando,  et 
tt  etiam  memoria  perpeiua  ftrenui  militis  woldmari,  de  Manfperg  dicti,  bone  recordatioB», 
qooodam  nobis  dilecti,  debitis  vicibus  fine  obmifGone  qualibet  ßdeliter  peragatur  in  eodem,  appro- 

iau}ptt^.  I.  Jöb.  XII.  7 
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priareqae  decreuimus  VII  frufta  annuorum  redditiiqm,  de  quibus  xVI  frufta  iq  cenfo  manforum  cii 
tatis  Dodre  antique  Landifperg  fita  funt,  que  quondam  difcretus  vir  domiDUS  Johanne 
plebanus  in  malchowe,  a  nobis  cum  omni  Jure  tenuit  et  pofledit,  vnumque  fruftum  adhoc.  p 
fratres  kalendarum  ^xulnm  facerdotum  prepofiture  ciuitatis  noftre  predicte  in  eiufdem  ciuitatis  n 
ßre  landifperg  cenfu  manforum  comparatidum,  vel  ubi  predicti  fratres  idem  fruflugi  ipGs  conc 
nientius  polerint  comparare,  eidem  altari  fine  inquietalione  ac  impedimento  quolibet  perpetuis  tei 
poribus  quiete  et  pacifice  perlinenda,  Äddicientes  etiam,  quod  predicti  fratres  kalendarum  foleDa[ 
coUatione  prenolato  altari,  debito  vacationis  tempore,  quotiens  oportunitas  aflberit,  de  perfona  yd 
nea  poterint  prouidere,  Renunctianles  vero  omni  Juri,  actioni  ac  impetilioni,  que  nobis,  beredib 
et  fucceflbribus  noflris  in  premiflis  fruftis  co'mparatis  unoque  frufto  adhuc  vt  premittitur  comp 
rando  competebant  vel  competere  poflent  aliqualiter  in  futurum.  Incuiusetc.  TeftesDeck,  Swtrc 
borg,  Jo.  de  hufen  magifter  coquine,  Zickowe,  mliites;  Wedel  fenior,  Loterpeck,  wc 
cum  ceteris.  Datum  brandenburg,  anno  domiui  H^.  CCC^  XLIUP,  dominica  poft  diem  bei 
agathe  virginis. 

9la(^  bem  O^opialBuf^e  9^.  Subto.  L,  betr.  bie  iBogtei  ^Barnim  9lo.  25. 


111.   WlaxfQxaf  ^lt\>xi^  M(f)nt  bte  Don  i?rummenfee,  am  8.  3<^iittÄt  iii6. 

Wir  fr id rieh  —  Bekennen  etc.,  daz  wir  vnfzern  lieben  getrewen  Ebelen,  hennioge 
Arnd,  baffen,  Cunen  vnd  Cerftian  von  krummetiTe,  gebrudern,  verliehen  haben  vnd  le 
faen  Alle  vnd  igkliche  gut,  die  fie  von  der  Marggrauefchaft  czu  Brandenburg  cza  leb 
haben  vnd  von  vns  czu  leben  ruren,  czu  gefampten  banden,  waz  wir  in  von  rechts'  wegen  dor 
verleihen  feilen  vnd  mögen,  czu  haben,  czu  balden  vnd  czu  geniefzen,  als  gefamter  haut  recht 
als  diefelben  gut  in  vnfzerm  lehenbuch  gefchriben  ften,  doch  mit  behellnifz  vnfzer,  vnfzer  erb 
vnd  nachkomen  rechten  doran  on  geuerde.  Doch  fo  haben  wir  in  die  funderlich  gnad  geton,  i 
fie  fich  mit  brot  vnd  mit  rauch  fundern  wurden,  daz  an  Ire  gefampten  banden  vnfchedlich  fin  1 
Hit  vrkund  etc.    Actum  Berlin,  quarta  poft  Epiphanie,  Anno  domini  H^.  CCCC^.  XVP. 

9la(^  bem  (S^urmärf.  2e^n«co)>ialbu(^e  XIV,  16. 


IV.    aJtorfgraf  Sodann  beftdtfgt  bcr,®tabt  Ollt^SanbSbcrg  iaS  i^x  am  26.  ^lai  1421  Dom 
SRarfgrafen  gttebrfii^  Dcrlie^ene  3a^rmarft8:=5Prit)lIeaium;  am  3.  Sluaufl  1481. 

Wir  Johanns  —  Bekennen  — ,  das  vor  vnns  gekomen  fint  vnnfer  lieben  getruwen  B( 
gemeifter  vnd  Rathmanne  derStat  olden  lansb^rge  vnnd  haben  vns  vorbracht  des  hochgebo 
forften  Marggraue  friderichs  des  oldern,  feligen  kurfurften,  vnfers  lieben  herren  vnnd  Gro 
vaterSy  priuilegien  vnnd  briue,  darin  er  Inen  alle  Jare  czwen  Jarmarckte  czu  halden  .vorgonnt  n 
gegeben  hat,  nach  Inhalt  deflelben  bri£S|  der  hirnach  gefcriben  ftet  vnnd  lautet  von  wort  c 
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Wort  alfo:  Wir  friderich,  vonn  gois  gnadea  Marggraue  cza  Brandembnrg,  des  heiligen 
Bomifchen  Reiches  erczcam^rer  vnnd  Burggraue  czu  Nurenberg,  Bekennen  offintlich  mit  difem  brioe 
gein  allermeniglich  vor  vnns,  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen,  das  wir  angefehen  haben  guten  wil- 
len vnnd  getrew  geborfamkeit,  fo  vnns  vnnfer  liebe  getrewen  Borgemeifler,  Guldemeifler,  gewercke 
vnd  die  gancze  gemein  vnfer  Stat  aldenlansbergh  getan  haben  vnnd  noch  teglichen  ton  tollen 
vnnd  mögen;  darumb  vnnd  ok  von  befunder  gnade  vnnd  vmb  beflerung  willen  der  obgnanten 
ftaty  haben  In  mit  guter  betraChtung  gegonnet  vnnd  erlawbet,  Günnen  vnd  erlawben  In  mit  craft 
dits  briues,  czwen  Jarmarckte  czu  legen  vnnd  czu  haben  in  der  obgnanten  Stat  Altenland fberg 
alle  Jar,  virczehentag  vor  fant  Johans  tag,  Bapliften  genant  czu  mitfomer,  vnnd  den  anderen  Jar- 
marckt  virczehen  tag  vor  fant  mertins  tag  czu  ewgen  czeiten  czu  gebrauchen  vnnd  an  alles  wi- 
der raffen  vnnd  abgang  czu  haben  vnd  bleiben  czu  laflen,  on  vnfer,  aller  vnnfer  erben  vnd  nach- 
kommen widerfprechen  vnnd  hindernis,  funder  alle  arglift  vnd  on  alle  geuerde.  Des  czu  vrkund 
geben  wir  In  difen  brief  mit  vnnferem  anhangenden  Infigel,  der  geben  ift  czu  Berlin,  am  din* 
(tag  nach  dem  Sontag  Trinitatis,  nach  gots  gebort  virczehenhundert  vnnd  in  eynvndczwenczigeften 
jar.  Nach  verhorunge  folchs  briues  haben  fie  vnns  gebeden,  foliche  Jarmarckte  vnnd  priuilegien 
cza  befletigen  vnnd  czu  confirmiren.  Des  haben  wir  angefehen  foliche  ore  flifzige  bete  vnnd  wil- 
Uge  dinfte  vnnd  en  den  vorgnannten  brif  vnd  Jarmarckte  beftediget  vnd  confirmirt,  beftedigen 
vnnd  con6rmiren  die  och  hirmit  alfzo  In  vnnd  mit  craft  diffes  briues,  Alfo  das,  fie  vnnd  ore  nach- 
kommen foliche  Jarmarckte  vff  die  beftimde  czeit,  in  dem  briue  vQzgedrucket,  forder  raeheren 
czu  ewigben  czeiten  holden  mögen,  vor  jdermeniglich  vnuerhindert  Tho  vrkunt  mit  vnnferem  aq* 
hangeden  infigel  yerfigelt  vnd  Geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  am  Sonnauende  nach  vincula 
petri.  Anno  domini  M^  CCCC®  octogefimo  primo. 
9la(^  bem  @^urm«  8f^naco))iaIbttc^e  IXV,  5. 


V.    aKarfgraf  So^onn  Belehnt  XffomaS  SQinS  ju  JBerlin  mit  Hebungen  ju  Älein-Äienife  unb 
galfenterg,  fo  toit  mit  emtgen  öon  ben  öon  bet  Orflben  erf auften  «Hebungen  ju  3Ut^8anb8berg 

unb  aOBebtgenbotf,  am  13.  35ejembet  1433* 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nurenberg,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnferem  lieben  getruwen  Thomas  winfen,  purger  czu  ber- 
lin,  diefe  hie  nachgefchriben  czinfe  vnd  Rente,  mit  ^namen  In  (jlem  dorffe  luttigen  kynicz  HI 
backe  vnd  czehen  grofchen  an  körn  vnd  gelde,  In  dem  dorffe  falkenberg  driltehalb  ftucke  vnd 
eilff  grofchen  an  Rocken,  habern  vnd  gelde,  das  er  von  hans  Rathenowen  gekaufll  vnd  das  er 
Im  vor  vns  vorlaffen  hod,  auch  In  dem  dorffe  Wediendorff  fechftehalb  tchogk  vnd  eilff  gro- 
fchen. In  dem  ftetichen  czu  lanczberge  anderhalb  fchog  grofchen,  das  alles  der  gnante  tbo- 
mas  von  Jafper  vnd  claws  von  der  grbbene  vnd  auch  von  Betharen,  Jafpers  von  der 
groben e  feiigen  witwen,  die  Ire  leipgedinghe  daran  gehat  hat,  gekoufil  vnd  das  alles  fie  Im  vor 
V08  vorlaffen  haben,  czu  einem  rechten  manleben  gelihen  haben  vnd  lihen  dem  goanten  thomas 
laiche  obingefchreben  czinfe  vnd  rente  In  Wife  vnd  maffe,  als  lehens  recht  vnd  gewonheit  ift  etc. 
—  vnd  haben  Im  des  czu  Inweifern  geben  hans  von  Waldow  vnd  czu  dem  anderen  gute 
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baftian  welfekendorff  etc.    Datum  Spandow,  Anno  etc.  XXXni,  Am  fontage  nach  conct\ 
tionis.  Marie. 

K.  Prepofitus  Brandenburgenfis  et  dedit  litteras. 


i 
I 


VI.    Äutffttji  8Tiebt{(^  II  tcle^nt  ^omaS  äßinS,  »fitger  (n  a3erl{n,  mtt  bem  Dorfe  SSIanfe 
turg,  Sefifeungen  ju  5llfe2anb8ierg  unb  in  meisteren  JDßrfem,  am  2.  3uni  1441- 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  .heiligen  Romifcht 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  -r-,  das  wir  vnnferem  lieben  getniw< 
Thomas  winfe,  borger  in  vnnfzer  ftat  Berlin,  vnd  allen  feinen  rechten  menlichen  lehnFzerb^ 
diefe  hernachgefchriben  guter,  Jerlicben  czinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  verlieb 
haben,  mit  namen  das  dorff  blanckenborg  mit  ,den  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  de 
kirphlehen,  den  leiplichen  vnd  wagendinft,  mit  uflard  vnd  abefartf  mit  den  zehenden  vnd  rowchh 
nern,  kofleten  huner,  kornpflegen  an  roggen,  an  gerften  vnd  an  habern,' mit  der  pfennigpflej 
zinlTen  vnd  renten,  ackern,  gewunnen  vnd  vngewunnen,  mit  waflzern,  wefen,  weiden,  grefungc 
holczen,  horften,  puflchen,  ftruchen,  mit  allen  gnaden,  Freiheiten,  rechten  vnd  czugehorungeti,  nict 
aofzgenomen,  Alfe  das  alles  henning  hekelwergk  vnd  Tile  hekelwergk  feiigen  von  d 
MarggraflTchafil  czu  Brandeborg  czu  manlehen  gehabt  vnd  befeflen.  Item  Im  dorff  war  de  mbei 
uff  Balles  lichterfelden  hoff  vnd  hüben  ein  vnd  czweinczig  grofzin  vnd  eylff  fcheffel  faabern ,  ^ 
peler  Mattis  hofe  vnd  hüben  dofelbft  ein  vnd  czwenczig  grofzen  vnd  eylff  fcheffel  habem,  d 
euch  henning  kekelwerck  vnd  Tile  hekelwerck,  feyn  vater  feligen,  vormals  von  der  Mai 
graOTchafft  czu  Brandenborg  czu  manlehen  gehabt  vnd  befeffen  haben;  In  dem  dorff  lutken  k^ 
nicz  drey  ftucke  gelts  vnd  zehen  grofchen;  In  dem  dorff  czu  falkenberg  vier  ftucken  gelts  vi 
achthalben  grofzen;  Im  ftedechen  czu  landfzberg  zwey  ftucke  gelts  vnd  zehen  grofchen;  1 
dorff  czu  Wedegendorff  Nundehalb  ftucke  gelts  vnd  uff  zweyen  hofen  darfelbft  czehnde  vj 
roucbhunre,  Im  dorff  Bifterftorff  , uff  vier  hofen  vnd  acht  hüben,  die  iczunt  triben  vnd  beßcz 
heyne  trefzkow  einen  hoff  mit  zweyen  hüben,  Bruwer  einen  hoff  mit  zweyen  hüben.  Aide  mew 
einen  hof  mit  czweyen  hüben  vnd  lucas  mewes  euch  einen  hoff  mit  zweyen  hüben ,  der  hub 
igliche  czinfet  alle  Jar  ierlichen  fechs  fcheffel  roggen,  fechs  fcheffel  gerften,  fechs  fcheffel  habe 
vnd  drey  grofchen  landfwerung,  uff  iczlichen  hof  ouch  czehnden  vnd  rouchun  vnd  darczu  mit 
len  gnaden,  friheilen,  czugehorungen  vnd  rechten,  alfe  das  vormals  dobbelern,  etwerin  borg 
Czü  Berlin,  vnd  darnach  Bertholt,  vnnfers  lieben  Bruder  Harggraffen  Johanfen  diener  fe 
ger,  von  der  MarggraflTchafil  czu  Brandenborg  czu  manlehen  Inngehabt  vnd  befeffen  haben  etc. 
Geben  czü  Berlin ,  nach  gots  geport  XIIII^  Jar  vnd  darnach  Im  einvndvirczigften  Jare,  am  fr 
tage  nach  dem.  Sonlage,  als  man  Gnget  in  der  heiligen  kirchen  Exandi. 

R.  Dominus  per  fe.  Er  Hans  von  Waldow, 
Heine  pfui,  Ott  von  Slywen. 

ffta^  bem  CT^urm.  Sel^ndcdViatbud^e  XX,  iss. 
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VII.    Äurffirfl  grtebrici^  II.  beleiht  Sltnb,  6uno  unb  Werften,  im^kiifym  ^tinxiä^  öon  Ätummen^ 

fec  mit  bem  f)alhm  3)orfe  Suc^^ol^  k.,  am  17*  3anuar  1444. 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen  offeniliclieii  mit  dieflem  briefe,  das  wir  vnfzerm  lieben  ge- 
,  trowen  Arnde,  Conen  ^vnd  kerften,  gebruderen  von  Crummenfee  gnant,  vnd  heinriche 
irem  vettern,  diefle  hieroachgefchriben  guter,  Jerlich  zcynfe  vnd  Rente  zcu  eynem  rechten  Man- 
lehen  vnd  zcu  gefampter  bant  gnedeclich  verliehen  haben,  nemlichen  das  halbe  dorff  Buchholcz 
uiet  dem  halben  Oberften  vnd  nederflen  gerechten,  kyrchlehen,  dinften,  ro6cbhunren,  vffart,  abe- 
fart  vnd  Renten  an  Roggen,  gerften,  habern  vnd  geld,  vnd  fünft  mit  allen  zcugehorungen  vnd  ge- 
rechtickeiten,  alles  halb  vnd  darczu  audcrthalben  wifpel  roggen  in  der  hafelbergifchen  mole 
Jerlicher  Rente  vnd  wir  verliehen  In  ouch  die  obgefchreben  gutern,  Jerüchen  czynfe  vnd  Rente 
zcu  Manlehen  vnd  zcu  gefampter  hant,  alfe  gefampter  hant  recht  ift,  in  crafTt  dielTes  briefes,  Alfo 
das  die  obgnannte  von  Crummenfee  vnd  alle  Ire  menlich  leibslehns  erben  die  obgefchrebenen 
gutere  Nu  furbas  alle  wege  meher,  als  offt  vnd  dicke  des  not  gefchiht,  .von  vns  vnd  der  Marg- 
grafiTchafll  zcu  Brandenborg  zcu  manlehen  haben,  nemen,  entphan  vnd  vns  auch  darvon  halden, 
dienen  vnd  ton  füllen,  als  manlehens  recht  vnd  gewonheit  ift.  Ouch  hat  bans  fternebecke  das 
benante  gut  in  anfprachen  gehat,  derfelbe  bans  vnd  fin  Sone  fin  vor  vns  komen  vnd  haben  das 
gut  von  irer  vnd  irer  erben  wegen  williglichen  vor  vns  verlaffen  vnd  die  von  Crummenfee  ob« 
gnannt  haben  In  gut  gnuge  dar  vor  getan.  Zcu  Orkonde  mit  vnfzerm  anhangenden  Ingefigel  ver* 
figelt^  Geben  zcu  Berlin,  nach  gots  gebort  vierczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  viervndvierc^ig- 
fteo  Jar,  am  fritag  Sandt  Anthonienlag. 

9{ad^  bem  (S^urmärf.  2e^n6copia((tt(^(  XX,  74. 


VllL    Äurffirfl  ^tcbri(^  11.  entfd^eibet  bic  Uuemigfeit  jipifc^^en  Strhb  unb  6uno  Ärummenfee 
unb  bcr  aBittwe  ii^veg  Stubetä  Jterjien  njegcn  US  SeifegebingeS  bcr  lefttem, 

am  la  Sunt  1447. 

• 

Wir  friderich,  von  ^ots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  etc..  Bekennen  öffent- 
lichen mit  dieflem  brieff  vor  allermeniglich,  das  wir  mit  vnfer  lieben  getruwcn  Arnolt  vnd  Cone 
von  C<*ummenfce  vnd  Margarethen,  kerftans  Crummenfees  feiiger  gedechlnifz  Ires  Bru- 
ders nach  gelafzen  wette we,  wiflfen  vnd  volbort  beteydingt  vnd  vfsgefprochen  von  folches  lipge- 
dinges  wegen,  das  der  gnannt  kerftan  frowe  Margareten,  feiner  elichen  hufzfrowen,  vormacht 
vnd  vergewyft  folt  haben,  Alfo  das  dy  gnannten  Arnolt  vnd  Cone  von  Crummfee  frawe  Mar- 
gareten Jerlich  czu  Irem  lipgedinge  In  den  dorffern  hoynftein  vnd  Thaftorff  XX  fcbogk  gel- 
des  an  körne,  geld  vnd  bafferen  vffheben  vnd  dy  nach  Irem  nucz  vnd  nottorfll  Ire  leybetage  ny- 
ben  vnd  gebruchen  foUen  laffen;  Hirvmme  fd  haben  wir  der  gnannten  fro wen  Margareten  folche 
dorffer  hoynftein  vnd  thaftorff  vorgnaijnt  mit  allen  Iren  Renten,  czinfen  'vnd  czugehorungen 
czo  eynem  rechten,  lipgedinge  verliehen  vnd  verleihen  Ir  dy  auch  In  crafil  vnd  macht  dieffes  brie- 
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Qes,  Alfo  das  fie  fich  der  czynte,  Rente  vnd  czubehorong  der  obgnannten  dorffer  Ire  leybetage 
vod^dy  wil  fie  leybt  geniflen  vnd  nach  Irem  nucz  vnd  fromen  gebrachen  fal  vnd  magk,  vor  aller- 
meniglich  vngehindert,  glycherwyfz,  als  das  cly  obgnannten  von  Crummenfehe  byfher  Innege- 
habt vnd  befeflen  haben,  vnfcheddelich  doch  eynem  ydermann  an  feinen  rechten  an  geuerde,  vnd 
geben  Ir  des  czu  eynem  Inwyfer  vnferen  lieben  getruwen  Schilbolcz,  czu  dalwicz  gefeffcD. 
Czu  Orkonde  mit  vnüzerm  anhangenden  Ingefzigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Tangermande,  Am^ 
Sontag  nach  viti,  Anno  etc.  XtVII""«*. 

R.  dominus  per  fe  et  iuffit. 


IX.    Äurfurfl  SlIBred^t  Mtffnt  ^tinxi^,  QM,  ^anS,  aKatt^iaS  unb  «Henning  öon  Jtmmjnenfee 
mit  Ämmmenfee,  Stobt  unb  ©(^Io$  Sllt^Sanböberg  unb  mit  allen  t^ren  Seftfeungen, 

am  25-  Dftober  1472. 

Wyr  Albrecht,  vonn  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  eto, 
das  vor  vns  komen  fint  vnnfere  lieben  getruwen  Ilinrick,  Ebel,  hans,  Mattis  vnde  henuyngk» 
alle  bfudere  vnde  geuettern,  gnant  die  von  Crummenfehe,  vnnde  haben  vns  mit  demuttighea 
fleyfz  irfucht  ^nde  gebeten,  das  wyr  In  difle  hir  nach  gefcriben  flucke  vnde  gulere,  die  fie  von 
vns  vnde  der  marggrauefchafll  czu  Brandenburg  czu  lehne  haben,  gAediglich  czu  lylien  gerüchteo, 
mit  nahmen  Crummenfehe,  mit  allen  gnaden  vnde  gerechtigkeiten  obirften  vnde  niderften,  nipbts 
dar  an  aufzgenomen,  Ilem  wedegendorff  mit  allen  gnaden  vnde  gerechtigkeiten,   obirften  vnd 
niderften,  nichts  aufzgenomen,  ane  die   bredowen  vnde  clawes  wyns  haben  etzliche  czynfe 
dar  In.    Item  hogenftein  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  nichts  ufzgenomen,   ane  fchum 
hat  ellichs  zinfe  dar  In.    Item  Schonenflite  mit  aller  gerechtigkeiten,  an  dy  hoppenrode  ha- 
ben etliche  czinfe  dor  In.    Item  czu  beyerftorff  eyn  fchock  ufi*  vier  hufen  vnde  vff  die  go* 
meine  Borgere  fechflehalfi*  fchock  vnde  czehen  groQchen.  Ilem  czuCzindorff  czehenfchoL  Item 
czu  refelde  fiben  fchock.    Item  czu  Buderftorff  vnde  czu  hennigkendorff  vnde  czu  Alte« 
now  dry  fchock.    Item   czja  fehefelde  czwellf  huflen.     Item  czu  wernowe  fechfzehen  wifpel 
heueren,  fechs  fchefiel  vnde  einen  winfpil  harts  korns  vnnde  funfzehen  fchepfeL     Item  czu  der  lo* 
men  einen  winfpel  roggen  vnde  einen  wifpell  gerften.    Item  uff  de  wefendalfche  mole  eioea 
vvifpel  Boggen.    Ilem  uff  die  haffelberfche  mole  achtzehen   fchepfel  mels.    Item  czu  Gyfel- 
ftorff  drittehalp  fchock  an  gelde  vnde  an  körne.    Ilem  das  wufle  velt  czu  heluerftor£    Ilem 
Stat  vnde  SIqs  lanzeberg  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeiten.    Item  etliche  guter  czu  we* 
fendal.    Item  buckholcz  die  helffte.    Item  fchonenfelde  Im  lande  tzu   lubus  die  helflie« 
Item  Tafztorff  mit  aller  gerechtigkeit.  Ilem  Rofental  gantz.   Ilem  Etlich  gut  czu  bogen  fcho' 
nenfelde«    Item  gantz  vnde  gar  die  Nuwe  mole.    Ilem  gantz  vnde  gar  die  bruckmole.    IteflH 
wuftrow  vnnde  barnym  mit  aller  gerechtigkeit,  ufzgenomen  das  fechstetel,  das  Claus  barffte 
geboret.    Item  herfelde  mit  aller  gerechtigkeit   Item  czu  Gartczyn  das  drittenXeyl.  Des  haben 
yfiir  angefehn   foUich    der  gnanten  Crummenfehe   fleyflige   bete   vnde   getrewe   willige   dinlley 
die  fie  vnde  Ire  vorfharen  vnferen  vorfharn  vnnde  vns  bifher  ghethan  haben  vnde  hinfurder  wol 
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m  füllen  vnde  In  folicb  obgnant  lehn  czn  rechten  manlebnen  vnde  gefaropter  bant  recht  vnde 
delicb  gelyhen  etc.  —  Auch  haben  wyr  In  dy  befunder  gnade  gethan,  das  In  funderlich  rouch 
der  broth  an  dy  gefampte  bant  fol  keinen  fchaden  brengen  etc.  —  Coln  an  der  Sprew,  am 
»nerftag  nach  der  elffdufent  Juncfrowen  dage,  Nach  gots  gebort  M^.  IIU^.  dar  na  Im  LXXUten 
reo. 

B.  Epifcopus  Lübucenfis. 

f^aäf  Um  (Sfiüxm&xl  itf^üicopialbnäit  XXV,  53. 


u  aRatffltaf  Sodann  lefl^t  ben  nad^gelajfenen  ©ßl^nm  @6el8 .  öon  Ärummenfee  ju  SHt-SanbgBwg 

bie  2)arfet  aBefent^al  unb  aSuc^^oIfe,  am  9-  gebruar  1482* 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  criftoff,  arnd,  Otto  vnd  hanfzen  Crum^ 
enfee,  gebruderenn,  Ebell  von  Crummenfees  nachgelafzen  Sone,  czu  olden  landfz- 
erg  gefeflen,  vnfern  lieben  getrewen,  vmb  Irer  ileifligenn  bete  wegen  difze  nachgefchriben  dorf- 
r,  Jerliche  ozins  vnd  Bente,  mit  namen  das  dorff  wefzendall  mit  aller  Jerlicher  nutzung,  czu- 
horunge  vnd  gerechtigkeitenn  vnd  das  dorff  bucholcz  mit  aller  vnd  iglicher  folicher  nutzung, 
Qgehorungen  vnd  gerechligkeiten,  bey  der  Stad  aiden  landfzberg  gelegen.  In  maOen  fy  fb* 
h  dorffere»  wie  oben  berurt,  von  Jacob,  andres,  lu^wig  vnd  tbomas  winfzen,  gebru- 
fD,  In  vnnfer  Stad  Berlin,  erblich  gekoufll,  die  fy  vormals  von  vnferm  herren  vater,  vns  vnd 
!er  herfchafi\  czu  manlehen  gehabt,  befeflen  vnd  gebraucht,  welche  dorfler  fy  furder  vff  der 
inten  Crumenfehe  behuS*  vor  vns  verlaflen,  czu  Bechtem  manlehen  vnd  gefambter  handt  an 
tt  vnd  von  wegen^vnfers  herren  vaters  gnediglich  gelihen  haben  etc. —  Vnd  darczu  die  gerech- 
keit  vnd  leyhung  des  kirclileens  In  dem  dorfi*  W&fendaell,  In  mafzen  wir  das  vormals  In  vnd 
loerleihen  gehabt  haben,  In  vnd  mit  Crafil  dits  briues  vnd  alfo,  das  die  gnanten 'Criftoff,  arent, 
Ig  vnd  bans  Crummenfehe,  gebruder,  vnd  Ire  menliche  leibes  lehens  erben  foliche  dorffer 
I  fompt  aller  Irer  nutzung  vnd  czugehorung,  wy  obenberurt,  furder  mehr  von  vi^s,  vnfern  erben 
1  der  marggraflTchafll  czu  Brandemburg  czu  rechtem  manlehn  vnd  gefambter  haut  haben,  ge- 
lachen,  fo  ofll  vnd  dick  des  not  ift,  dy  nemen  vnd  entpfaen  vnd  oüch  dauon  thun,  halten  vnd 
len  follen,  als  manlehns  vnd  gefambter  bant  Becht  vnd  gewonheit  ift  Wir  haben  auch  von 
DSg  bethe  der  gemelteii  Crummenfee  vnd  funder  gnade  wegen  hinrtch,  hänfen,  Mathias 
I  henning  Crummenfee,  Iren  vettern  vnd  Iren  menlichen  leibes  lehens  erben,  die  gefambte 
t  an  folichen  dorflern  vnd  gutern,  wy  obberurt  ift,  geliehen,  vnd  wir  leihen  In  hiran  alles,  das 
In  von  Bechts  wegen  daran  verleihen  follen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  fünft  einen  ydermann 
feinen  Bechten  vnfchedlich.  Czu  vrkunt  etc.  vnnd  geben  czu  Colen'an  der  Sprew,  am  fon- 
Dl  nach  dorotbee.  Anno  etc.  LXXXIIten. 
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XI.    aw«f graf  Soi^ann  gictt  feinem  ^ofjitjnfcr  9lrabt  öon  Äntmmenfee  unb  bet  ^oftutiöftoB 
feiner  ®mai)Un,  2lnna  öorf  SSranbenfiein,  ba  fic  [i(^  öermal^Ien,  bie  2)*rfer  JDal^Injtfe,  JRul^Iftotf, 

S?cucn^ef,  ©(^önljctf  unb  b(c  wü^e  2)orffi(littc  ^caerSborf  jur  dÄitgift, 

am  14.  ^eljruor  1485. 

Wir  Johanns  etc.,"  Bekennen — ,  als  vnnfer  dyner,  hofgefynd  vnnd  lieber  getrewer  Aront 
vonn  Crumenfebe,  der  hochgebornn  furftynn  frowen  marggareten,   geborn  vonn  SachCseno 
vnnd  marggrefynn   czu  Brandemburg  ctc.i  vnnfer  lieben   gemahel   hof-Jungfrowenn   vnnd   dynerio, 
Annen  vonn  Branden ft ein,   czum  Sacrament  der  heyligcnn  Ee  genobmen  vnnd  bey  gefchlaf- 
fenn  hat,  das  wir  folichs  vnnd  des  gnanntcn  arnnts  vatter  feligenn,  fein  felbs  vnnd  anneo  voon 
Brandenftein  getrewe  vnnd   willige   dinfle,   die  fie  vnns  vnd  vnnfer  lieben  gemabef  vnnd  der 
herrfcbaft  lannge  czeyt  bifzher  getan,  teglicb  tbun  vnnd  farbas  wol  thun  mögen  vnnd  follen,  aoge- 
(ebenn  vnnd  vonn  funderlicher  czuneygung,  gunft  vnnd   gnadenn  wegchn,  fo  wir  czii  In  trageon, 
den  feibenn  arnnt  Crumenfebe  vnnd  annen  vonn  Brandenftein,   feiner  eelichenn  bawb- 
frowenn,   die  bienachgefcbribenn  dorfer,   mit  namen  das  dorf  dalbicz,   das  dorf  newennbof, 
das  dorf  Ruiftorf,  das  dorf  Scbonnbeck  vnnd  die   wuften  dorfflat  belbersdorf,   mit  alienn 
Iren  nutzen,  kircblebenn,  oberflenn  vnnd  nyderftenn  gerichtenn,  waffern,   vifcbwaffernn ,  Seen,  loy- 
cbenn,  beydenn,  Czeidelbulten,  boltzernn,  bufen,  ackernn,   wifen,  wifcbenn,  garten,  greßngea,  zia- 
fenn,  Rennten,   pecblenn,  dinftenn  vnnd  allen  anndern  czugeborungen,  freybeytenn  vnnd  goadeioo, 
nichts,  aufzgenomen,  wie  vnnd  als  ficb  der  feibenn  dorfier  vnnd  wuften  dorlTlat  vnnfer  übe  geirewe 
Anna   Scbilboltzin  witwe,    Arnnt    Crumenfebes  grofzmuler,    czu  leypgeding   bifzher  ge* 
brawcbt  vnnd  noch  Ion  teglichem  gebrauch  vnnd  nuczung  Innen  bat,   czu  einem  rechtenn  angefeB 
vnnd  mannleben,  Ir  iczlicb'em  die  helft,  nach  dem  gelegen  vnnd  antzal  Irer  nutzung,  wie  vorberoi^ 
die  fie  mit  ein  ander  teylenn  vnnd  aKzbald  yczlicbs  die  helft  babenn  follenn,  gnedigclich  gegebeoB 
vnnd  gelyhenn  haben,  Gebenn  vnnd   verlihen  In  vnnd  Iren  mennlicben  leybs  lehenns  erbeoo^  ob 
fie  die  mit  einander  gewunnen,  folicbe  dorfer  vnnd  doriltat  mit  aller  Irer  nutzung,  czugeboratigfflii 
gnadenn  vnnd  freybeitenn,   wie  vorberurt,  czu  einem   rechten  angefell  vnnd  mannlehen,  Inn  Graft 
vnnd  macht  difes  briues,   doch  alfo,   das  fie  vnnd  Ire  mennlicbe  leybs  lehenns  erbenn,   ab  fie  diu 
mit  einander  gewynnen,  die  gnannten  dorfier  vnnd  dorlTtat  vonn  vns,  vnferun  erben  vnnd  nacblM)^ 
raenden  marggrafen  czu  Brandemburg  czu  rechtem  angefell  vnnd  mannleben  haben,  befitzeoo  vaod 
fo  oft  des  not  fein  wirt,  entfabenn  vnnd  dauon  thun  vnnd  dynen  follenn,  als  folicber  lehenn  gulter 
gewonheit  vnnd  recht  ift,   vnnd  verleybenn  In   daran  alles  das,   was  wir  daran  czguerleybenD  lu-  ' 
benn,  doch  vnns,  vnnfern  erbenn  vnnd  fünft  menigclicb  an  feinem  rechtenn  vnfchedlich.     Vnnd  ab 
gefchee,  das  anna  vonn  Brandenftein   ehr   dann   arndt  vonn  Cruroenf^he  an  m^nolicb 
leybs  lehenns   erbenn   fterbenn   vnnd  tods   halbenn  abghen   wurde,   alfzdann  foll   arnndt  vodd 
Crumenfebe  den  befitz,  die  weil  er  lebet,  ann  den  gnannten  dorfernn  vnnd  dorfftatt  alienn  vn4 
iczlichen  behaltenn,   habenn  vnnd  nach  feinem  lode  wider  an  vns,   vnnfer  erbenn  vnnd  berrfcbalt 
czu  Branndemburg  gefallenn.      So  aber  Arnnt    vonn  Crumenfebe   ehr   dann    annen    voan 
ßranndenftein  an  leybs  lehenns  erbenn   verfturbe,  fo  foU  anna  folicbe  dorfer   vnnd  dorflkatt, 
defz  gleychen  alle  mit  einander  czu  leypgeding  Innen  habenn,   behaltenn  vnnd,   die  weyl  fie  ba 
lebenn  ift,  ficb  der  feibenn  an  alle  verhindernns  menigclichs  geniflenn  vnnd  gebrawchenn.   Gewim* 
nen  fie  aber  leybs  lehenns  erbenn  mit  einander,  alfdann  foll  arnndtCrumenfebe  der  gnannten 
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Anna  vonn  Branden ft ein,  feiner  hawtzfrowenn,  vor  die  V b&ndert  gülden,  die  fielm  zu  eegelt 
eingebracht,  vnnd  vor  die  Y  hundert  gülden  feiner  widerftattung,  das  alles  taufennt  guldenn  macht, 
L  merckifcbe  fchock  auf  feiner  helil  der  gnannten  dorffer,  dorfftet  vnnd  nutzung  vnnd  anndern 
feinen  gereyteftenn  guttern  vnnd  lehenn  feines  veterlichenn  erbes  czu  rechtem  leypgeding,  wie 
leypgedings  recht  vnnd  gewonheyt  ift,  czu  machenn,  verfchreybenn  vnnd  beleybgedingenn  lafzenn, 
das  Ge  derfelbenn  nach  feinem  tode  czu  Irem  balbenn  teyl  der  gnannten  dorfer  vnnd  dorfRat  ge- 
wiflicb  habe  vnd  fey,  an  abbruch  vnnd  verhiederunng  menigclichs.  ,  Ob  auch  gefchee,  c|as  der 
mergnannt  A^nndt  vonn  Crumenfehean  leybs  lehenns  erbenn  verfturbe  oder  fo  er  leybs  le- 
bens  erbenn  vonn  annen  gewunne,  fie  nach  Im  verliefze  vnnd  diefelbenn  leibs  lehenns  erbenn 
forder  auch  an  leybs  lehenns  erbenn  tods  halben  abgingen  vnnd  an  na  fie  alle  vberlebet,  fq  foll 
das  obgnannt  leypgeding  auf  arnnts  veterlichem  erbe  vnnd  guttern  ab  fein  vnnd  an  na  ficb  an 
den  gnannten  dorffernn  vnnd  dorfTtette,  allen  famptlich  vnnd   funderlicben  vor  menigclich  vngehin- 
dert  Ir  lebtag  aufz  benugen  lafzenn  vnnd  nach  Ir  aller  tod  aUzdann  foliche  dorffer  vnnd  dorfftette 
mit  Iren  czugehorungen,  nutzungen,  gnadenn  vnd  freyheitenn,  wie  obengefchribenn»  wider  auf  vnns, 
vimfer  erbenn  vnnd  nachkomenden  marggrauen  czu   Brandemburg  vnd  fünft   an   nymant   anders 
fterben,  komen'vnnd  gefallenn,  doch  alfo,  das  fich  die  gnannte  anna  vonn  Brandenftein  Ires 
leypgedings,  wie  vor  angeczeygt,  vonn  vns,  vnnfern  erbenn  vnnd  nachkommenn  vnnd  fünft  vonn 
menigclich  vngehindert  vnnd  vngejrret,  die   weyl  fie  lebt,  gebrawchenn  vnnd  fich  des  haldenn 
möge.     Auch  follenn  vnnd  wollenn  wir,  als  Ir  oberfter  vormunder,  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen 
fie  vor  menigclich  bey  folichen  guternn  behalten,  fchutz^en,  befchirmen  vnnd  hannlhaben,  angefehenn, 
das  fie  Inn  difen  lannden  nicht  befrewnt  ift.    Wer  auch,  das  wir,  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomen 
die  Crumenfehe,  nach  dem  fie  vormals  Irer  lehenn  verfamelt  fein  vnnd  gefamelte  bannt  mit 
einander  haben,   die  gefamelten  bannt  beftettigenn  ader  hinfurbas  mehr  belehnen  vnnd  verfameln 
wordenn,,  follenn  doch   die  mergnannten  dorffer  vnd  dorfftat  In  folicher  beleyhung,  beftettigun^ 
vnnd  verfamlung  nicht  begriffenn,   eingefloffenn  noch  verfaft,  funder   vnns,  vnnfern   erbenn. vnnd 
nachkomenden  marggrauen  czu- Brandenburg  am  widerfall,  wie  obbenberurt,  ganntz  vnnd  gar  vn- 
fcbedlich  fein,  darann  nicht  Irrenn,  fchaden  bringen  noch  verhindernn.    Czu  urkunt  vnnd  geben  czu 
Coln  an  der  Sprew,  am  montag  nach  dem  Suntag  efto  michi.  Anno  domini  etc.  der  myndern 
czal  funff  vnnd  achtzigiften  Jare. 

fflaäi  brat  ^^umt.  itl^nitomllviäft  XXV,  99. 


< 

XU.    jReöcrg  beS  Sltnbt  öon  Ärummenfee,  tooxin  et  eS  mit  feiner  ©attin  ber  iWarfgrdtfrtd^en 

Slnorbnung  gemdp  ju  Italien  gelobt,  öom  14*  gebruar  1485'. 

Ich  arnndt  vonn  Crumenfehe,  czu  lanndesberg  gefeffenn,  Bekenn  vnnd  thu  kunth 
offintlich  mit  difem  meinem  briue  vor  mich,  mein  erbenn  vnnd  fünft  vor  allermenigclich ,  die  Ine 
febenn  oder  boren  lefzenn,  als  ich  der  hochgeborenn  furftynn  vnnd  frawenn,  fraweni^  margga- 
re ta,  gebornn  vonn  Sachfzenn  vnnd  marggrefin  czu- Brandemburg.  etc.,  meiner  gnedigen  frowenn 
des  Irleucbtenn  hochgebornenn  furftenn  vnnc(  herrenn,  herrenn  Job annfen,  Marggrauen  czu  Brau, 
denburg,  meins  gnedigen  berren  gemahel  hof  Junckfrowenn  vnnd  dineryn  Anna  vonnBranden- 
^mx^üff.  1.  iOb.  HL  8 
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ftcin  czum  Sacrament  der  beiligean  Ee  genomen  vnncl  bey  gefchlaffen  hab,  das  der  felbig  os 
goediger  herre  mir  ynd  meiner  hawfzfrowenn  dife  hirnachgefchribne  dorSer,  nemlichen  das  d< 
dalbitz,  das  dorf  newenn  bof,  das  dorf  Ruiftorff,  das  dorGT  Scboobeck  vnnd  die  wq( 
dordlet  helberfzdorf  mit  allenn  Iren  nutzungen  vnnd  czugeborungen,  nichts  nicbt  aurzgenome 
czu  rechtem  angeuell  vnnd  mannlebne  vonn  funderlicher  gonnft  vnnd  gnade  wegenn,  wie  dann  c 
felbenn  dorSer  vnnd  deriTtet  Anna  Scbulboltzin,  mein  grofzmuter,  yezt  In  gebrawcb  vnnd  r 
zung  gnedigclichenn  gegebenn  vnnd  verfcbrybenn  hat,  nach  lawt  des  briues  vnnd  der  verfchr 
bung,  fo  vnns  fein  gnade  darüber  gegebenn  vnnd  ygclichs  «inen  hat,  wy  birnach  gefchriben 
vnd  vonn  wort  czu  wort  lautet:  Wir  Johanns,  vonn  gots  gnadenn  marggraue  czu  Brandenb 
etc.  (difer  briue  ift  neft  daruor  geregiflrirt,  fein  datum  beldet  zu  Cola  an  der  Sprewe,  am  moo 
nacb  dem  Suntag  Efto  michj  Anno  domini  etc.  LXXXV)  Gered  vnnd  gelob  ich  obgnannter  Arnr 
vonn  Crumenfee  bey  meinen  waren  trewenn  an  eyds  fiatt,  folicbs  alles  vnnd  ygclichs,  wie  < 
obgnannte  meins  gnedigen  herrenn  briue  von  ftucken  czu  ftuckenn,  punckten  vnnd  artickeln  der! 
Innen  beldet  vnnd  aufweyfzet,  ftet,  veft  vnnd  vnuerbrochenlichenn  czu  haltenn  vnnd  darwiderni 
czu  thun  Inn  "keinerley  weis  fonnder  arg  vnnd  alles  geuerd.  Ich  foll  vnnd  will  aucb  folicbs, 
obenberurt,  alfo  halten:  vnd  czu  merer  ficherung  der  gnannlen  meiner  hawfzfrowen,  dem  gna. 
ten  meinem  gnedigen  berrn,  als  Irem  vormunder,  an  Irer  ftat  mit  burgenn  gnügcliche  burgfei 
ton  vnnd  mit  den,  fo  mir  fein  gnade  alfo  anczeygenn  wirdet,  verbürgen,  ob  es  fach  wer,  das  . 
liehe  briue,  fo  wir  vonn  feinen  gnaden ' haben,  verloren,  fchadenn  nemen  vnnd  ich  ehr  fie  to< 
balbenn  abghen  wird,  das  alfdann  der  gnai^iten  meiner  baufssfrowenn  an  folicber  vnnfer  verfehl 
bung  vnnd  leypgeding  kein  Verhinderung  oder  abbruch  gefchee,  on  alles  geuerd.  Czu  urkunt  i 
Datum  am  montag  nach  Efto  michi,  Anno  etc.  octagefimo  quinto. 


Xlll.    JBürgfd^aft  für  bie  ^on  Slrnbt  öon  Ärummcnfee  feiner  ®attin  ju  ert^etlenbe  Seibflebin 

SSerfd^reibung,  öom  15.  gebruar  1485- 

leb  arnndt  vonn  Crumenfebe  czu  lanndsberg  Bekenn  vnd  thun  kuntb  oiBntlich 
difem  meinem  briue  vor  mich,  mein  erbenn  vnd. fünft  vor  allermenigclich,  als  der  Irlawcbt  vi 
bochgeborenn  furflc  vnnd  herr,  herr  Johanns,  Marggraue  czu  Brandenburg,  in  ein  gnc 
gen  herren  briue  czu  milgift  meiner  eclichenn  hawfzfrowenn,  Anna  vonn  B  randenftein,  < 
gnannten  meins  gnedigen  herrenn  gemahel  hofjuncfrowenn,  V  hundert  guldenn  Rinilcb  gegeb 
vnnd  vnns  darbey  etliche  gnad  getan,  nach  lawt  der  briue,  die  vns  fein  gnad  darüber  ge 
benn  vnnd  vnnfer  ygclichs  einen  bat;  dargegen  ich  mich  gegen  fein.en  gnadenn  verfchribenn  vi 
geloben  bab  der  gnanten  meiner  hawfzfrowenn  czu  widerflattuug  Irs  einbringenns  der  V^  guld< 
vnnd  V<^  gülden,  So  ich  Ir  dagegenn  machen  foll,  das  alles  1™  gülden  Rinifch  macht,  L  merckiC 
fchock,  das  ße  der  nach  meinem  tod  habennt  fey,  ob  fie  den  erlebenn  wurde,  auf  meinem 
der  begnadung,  fo  mir  fein  gnaden]  gegebenn  bat  vnnd  auf  meinem  veterlicbenn  erbe  verfcbi 
benn,  vermachcnn  vnnd  mit  gnughafligenn  bürgen  verfichern  foll  vnnd  wiH,  fonnder  arg  vnnd  a! 
geuerde:  vnnd  des  czu  merer  ficberbeil  bab  ich  mein'Innfigel  an  den  briue  thunbenngen  vnd  d 


gnanntcn  meiDem  ^nedigen  herreD,  als  vormunder  meiner  hawfzfrowenn ,  dife  himachgefcbribenny 
itemlioben  die  erbern  vnnd  veftenn  bannfen,  Clawfzen  vand  Jungen  benningck,  gebrudero 
vnd  geuetternn,  die  v.onn  Arnym,  Baltzar  von  Slieben,  banfz'en,  beinrich  vnnd  Crifto- 
f ^1  vonn  Crumenfebe  vnnd  hinricb^n  hacken  czu  macbenow,  mein  bruder,  vetter,  Swe- 
^cr  vnnd  befunder  gute  frunnd,  czu  burgenn  gefaczt,  vnnd  wir  obgnannten  burgenn  Bekennen  ofr 
&x]tlicb  mit  diflem  briue  mit  einer  gefampten  bannt  femptlich  vor  aller  menigclicb,  ob  der  gnannte 
^rnndt  vonn  Crumenfebe  an  volczyhung  der  gnannten  feiner  bawfzfrowen  leypgeding  vnnd 
^Minfers  gnedigen  Herren  vcrrobreybung,  fo  fie  darüber  babenn»  fewmig  wurd,  das  wir  das  alles 
B^cb  Irm  lonbalt  vonn  fluckenn  czu  ftucken,  punckten  vnd  artickeln  gennczlichen  vnd  gar  ftet,  veft 
r.iiDd  vnuerbrocbenlicb  baltenh,  on  abbrucb  vnnd  alles  geuerde  volczyhen  wollenn,  wenn  wir  des 
^^nn  dem  gnanten  vnferm  gnedigen  bern  oder  den,  fo  fein  gn^de  folichs  zu  tbun  beuelhen  wirt, 
»rfaebt  werdenn  vnnd  keiner  Geh  an.  feiner  anczall  au£zczuczyhenn,  fonnder  mit  einer  gefameltenn 
isnnt  folcbs  alles,  wy  obbenberurt,  gennczlich  volzihen  vnnd  baUen.  Ob  aucb  ellicb  bürgen  aws 
^is  vecfterbenn  vnnd  vnnfer  einer  czwen  oder  mer  vopn  dem  gnannten  vnferm  gnedigen  beren 
l^^mme  eingemant  vnnd  erfucht  wurd^nn,  follenn  vnnd  wollenn  wir,  die  alfo  ermannt  werdenn, 
^mpllicb  oder  fonnderlich  folichs  aifzdann  In  maflen,  wy  obbenberurt,  volzihen,  on  aufzdun,  verred, 
^^inerley  bebolf  vnd  alles  geuerd.  Czu  urkunt  etc.  Datum  am  dinftag  nach  efto  micbj,  Anno 
5CC.  LXXXV. 

^aäf  Um  6^urm.  Se^ndcc^^ialbui^e  XXV,  100.        • 


XIV.    93ifd^öfli(^e  ©ene^miguug  ber  bcn  3Rarienfned^ten  ju  Sllt-Sanbäfeetg  gctt)d^rten 
a:j)ojloIifc^eti  Soncefjionm  mit  einer  SlHa^feenjittigung  beS  S3ifc!^of8  bon  SSranbenljurfl, 

üom  7.  Stugujl  1492^ 

Univerfis  et  fingulis  vtriusque   Sexus   crifti   fidelibus    prefentes    noflras  litteras  infpecturis, 
viforis  aut  legi   audituris»   Salutem  in   domino  fempiternam.     Cum  dominus   nofter  Jefus  Criftus  in 
laocte  fue  ecciefie  vinea   fratres  fervorum  Beate  Marie  virginis  ordinis  Sancti  Auguftini  veros  cul- 
tores  fua  mera  ordinauit  pietate,  (|ui   mundanis   renunciantes   poropis  fpeculum    facti    mundo,   an- 
gelfs  et  hominibus,   iplius   vineam  jugi   colentes  famulaiu;    Eapropter  ex  paftoralis   officii  follicitu* 
dine,  cuius  onus   difponente  deo   quamquäm   infufficientibus    meritis  gerimus,    gratum  atque  pium 
deo  munus  arbitrantes  impendere,   dum  populum  fidelem   nobis  commillum  ad  domini  cultus  aug- 
mentüm  aliaque  pietatis  opera  duxerimus  invitare.    Cupientcs  itaque,  ut  ecciefia  conventualis  diclo- 
nun  fratrum  Servorum  Beate  marie  virginis  opidi  lantzberghe  noftre    diocefis  congruis  frequen- 
letor  honoribus  utque  ipfi  crifli  fideles  eo  libencius  ad  illam  devocionis  caufa  confluant,  quo  ex  hoc 
ibidem  celeftis  gracie  dono  fe  refectos  ac  indulgenciarum  apoltolicarum  eisdem  conceßarum  nove- 
riot  fore  parlicipes,  dictorum  fratrum  piis  annuentes   deüderiis   pelitionibusque  humrlibus  nuper  no- 
bis porrectis,  Nos  auctoritate  ordinaria  omnes  gracias,  indulta,  exempliones,  privilegia  et  indulgen- 
tias  predicto  ordini  fratrum  Servorum  Beate  Marie  virginis  a  fanciiflimo  in    crirto   palre  et  domino, 
no&ro  domino  Innocenöio,  divina  providencia  papa  octavo,  jujta  et fecundum  eiusdera  inftru- 
meoti  per  Beverendum   patcem  dominum  Petrum   de   Vincencia,  Epifcopum   Cefenaten- 
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fem  etc.  et  camere  apoftolice  aaditorem  generalem  tranOampti,  mare  magnum  appellati»  teno- 
rem  el  nobis  pridie  exhibiti  rite  confirmalas,  innovatas,  declaratas,  extenfas,  conceflas  et  largitas 
paterne  ac  graciofe  adroittimus,  approbamus,  ratificamus  Ac  ut  eisdem  fine  noftro  aut  fucceflTonifn 
Doftrorum  et  ecclefie  noftre  preiudicio  uti  ac  gaudere  polBot,  confenfum  noftrum  prebemus,  Ady- 
'  Qientes  nichilominus  omnibus  et  fingulis  crifti  fidelibus  contritis  et  confelBs  ac  in  ftatu  gracie  exi- 
ftentibus,  qui  dictam  ecclefiam  conuentuaiem  tempbribus  ac  feftiuitatibas  io  mari  magno  fpecificatis 
devocionis  ac  oraciönis  caufa  ^acceflerint.ac  illi  manus  fuas  porrexerint  adiutrices,  Seque  graciis  ac 
indulgenciis  inibi  cootentis  participes  fecerint,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  ac  Beatoram  petri 
et  paali  apoftolorum  eios  auctoritate  confifi  quadraginta  dies  iDdulgenciarum  de  iniunctis  ßbi  peni- 
tenciis  roifericorditer  in  domino  relaxamus  per  prefentes  perpetuis  temporibus  duraturas.  lo  quo* 
mm  oroniüm  et  fingulorum  fidem  et  teftimonium  premifforum  prefeotes  noftras  litteras  fieri  fiofiri- 
qoe  ßgilli  juffimus  et  fecimus  appehfione  communiri.  Datum  in  caftro  noftro  Seiefer,  Aooo  do- 
mini  Milleßmo  quadringentefimp  nonagefimo  fecundo,  Die  Martis,  Seplima  MenGs  Augudi. 
fftaäf  bem  Originale  im  ^ta\)ti9Lxäjm  gu  SlCt^Sanbtfberg. 
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XV.    Äurfürfi  3oa(ä^im  unb  SKarfgraf  W>xt(^t  bejidtfg'en  einen  JBergleid^  ittjif(^en  benen  Don 
Ärummenfee  über  bog  ©d^Io^  ju  2fit:^SanbSberg  nnb  öerfd^iebene  ©treitpunfte, 

am  2.  SDejember  1501. 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Joachim,  Des  Heyligen  Römifchea  Reichs  Ertz  Camerer,  Chor- 
Türft,  und  Albrecht,  gebrüder,  MarggraffenzuBrandemburg  etc.,  Bekennen  und  thun  kund  offenb- 
lieb — .    Als  Der  Erwirdige  Vnfer  Raht  und  Liebe  getrewen,  Er  Johann  Von  Slaberndorff, 
Geweller  Byfcboff  zu  Uavelberg,  Werner  von  der  Schulinburg  hoSmeyrter,  und  ben- 
ningk  Von^Arnym  Marfchalck,   Gott  feeJiger  gedächtnüs,  Zwifchen  Vnfern  Reihen  und  lieben 
getrewen  Criftoffel,  Arndten  und  hänfen,  gebrüdern,  an  eynem,  Kune,  Jörgen,  Albrecbi 
and  Ballzer,  gebrüdern  und  Vetlern,  am  andern  Theil,  alle  Die  Von  Krumenfe  genant,  Das 
Schlofse  Landtsberg  und   andere,  Darumb  lie  Irri^  und  Zweylrechtig  geweft,  belangend,  aus 
unferm  Befehl  mit  Iren  guten  willen,   wifsen  und  Volbort  fründliche  und  gutliche  betedigung  für- 
genommen,  und  Sie  derfelben  Irer  gebrechen  und  fchehlunge.  So  lieh   bifsher  ZwJfchen  Inen  ge- 
balten, keine  aufsgenommen.  Zu,  grundt  gantz   gericht    und   in  Der   gütte  entfcheiden  haben,  iaot 
eins  Verßgelien  Receffs  durch  die  genandien  unfer  Reihe  auffgericht  und  Verfiegelt,  Von  Wordt  lO 
Wordt  lautende,  wie  hernach  folgt    Wy  hiernagefcreuen  Werner  Von  Der  Scbulmburg  hoff« 
meyfter,  und  Johannes  Slaberndorff,   Doctor,  Probft  to  Sollwedel,  und  henning  Von  Ar- 
nym  llarfchaick,  Bekennen  und  thun  Kund  Vor  allermänniglich,  Dat  wy  Vth  befundern  beyCe  and 
befehl,  fo  Vnns  die  Durchlauchten  hochgebarn  fürflen  und  herrn,  herrn  Joachim  Churrorft,   and 
Alb  recht,  gebröder,  Marggraven  zu  Brandemburg  etc.  In  difser  nagefrevcn  facken  gedan,  hoden 
dato  defses Procefls  Zwifchen  die  Erbarn  Woldurchtigen  Criftoffel,  Arndt  und  hannfsen,  g^ 
brüdern,  eins,  und  Kune,  Jörgen,  Albrechten   und  Baltzer,  Brüdern  und  Vettern,   aoders 
theils,  alle  Die  Krumenfee  genant,  orer  tweydrechtigen  gebrechen  und  fchelingen  halben  gete* 
dingt  and  gehandelt,  und  hebben  fie  nach  Vorhörung,  Clage  und  Andtwurt,  Rede  und  wedenrede 
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luid  Yertelung  aller  Artickeln  und  ftücken,  Derwegen  fie  errich  weren,  omb  Vormydung  mer  Yn- 
willens,  möge,  cofltund  teringe,  mit  beder  Parte  weten,  willen  and  Volbort»  to  einenv  gantzen  Vul- 
komenn  ende,  In  Mathen  hirnach  folgt,  gründtlich  entricht  und  entfcheiden  und  Nemlich  alfo:  Toni 
erden  das  Anteil  des  Slotes  to  Landsperg  und  etlicher  tobehörung,  Dar  Kune,  Jörgen,  Al- 
brecht und  Baltzer  ore  anpart  udd  gerechtigkeit  an  to  hebben  Yormeinden,  hebben  wy  na 
Verhören  eines  yedern  gerechtigkeit  bofpacken»  Dat  Crirtoffel,  Arnndt  und  hanns  und  öre 
Lehens  Erven  bey  dem  gedachten  Slote  und  Gner  tobehörung,  mit  fampt  den  Acker  und  hoven, 
Vor  -Kunen,  Jörgen»  Albrecht  und  Baltzer  und  öre  erven  ungehindert  henforder  fcholen  to 
ewigen  tyden  blyven,  Dat  hebben  und  beholden  und  ück  na  oren  willen  gebruchen.  Tom  andern 
umb  die  Sechs  hundert  gülden,  Die  Criftoffel  Crumenfee  genanten  feinen  Vettern  Vor  ore  ge- 
rechtigkeit, Die  en  des  Slotes  Kofsenblut  mit  fyner  togehorung  mochte  tokamen,  hefllt  togefecht 
Ig  geven,  Na  dem  Criftoffel  derwegen  mercklichen  fchaden  genamen,  und  fick  noch  fchaden 
umb Yormucjende  fein.  So  fchall  he  Kunen,  Jörgen,  Albrechte  und  Baltzer  oder  oren  erven 
Darvor  Vierhundert  Gülden,  Nemlich  ein  hundert  gülden  in  den  Ofierii  heiligen  Tagen  fchirft  und 
die  andern  dry  hundert  Gulden  an  ganckener  Müothe  vp  oftern  nechft  auer  ein  Jahr  vthrichten 
und  betalen.  Item  Criftoffel,  Arndt  und  hannfs  Seelen  to  Landtsberg  nicht'mehr  dann 
t)rf  Scheperien  und  to  ieder  Scheperien  ein  herden  hebben,  ydoch  Dat  fy  in  den  Dreyen  Sche- 
perien  bauen  twelff  hundert  Schape  und  hammel  nicht  hebben,  Desgleychen  ofil  ore  Kinder  her** 
namals  mer  Scheperien  oder  Schape,  den  berürt,  to  Landtsberg  vp  legen  wolden,  Dat  fcholen 
fie  EU  thunde  nicht  macht  hebben.  Vorder  umb  de  taftorpfche  beide  Is  befpracken  wes  Kune, 
Jörgen,  Albrecht  und  Baltzer  wurecht  mit  olden  frumen  vnberuchten  Lüden,  Erbarenn 
Bürgern  und  Bawern  bewiefsen  und  ausfhüren  Kunen,  In  wat  malhe  öre  oldern  Vor  und  Ge  na 
Geh  der  Taftorpfchen  beiden  Vonn  Alders  gebraucht  hebbenn,  Dar  fchall  id  by  blyven  und 
folcb  bewifs  fchall .  gefcheen  zwifchenn  huth  und  Mertini  negeft.  Vorder  umb  die  Schape,  die  Kune 
Krummenfee  affgepandet  fein,  wille  wir  fampt  feinen  Veddern  vor  vnfe  Gnedigfle  und  Gnedige 
berrn  gan,  und  ore  Gnade  vp  dat  fleyfsigefte  Bitten,  dat  ore  gnaden  Kunen  die  Schape  wolden 
weder  geuen,  Vngetweifelt  ore  Gnaden  werden  unns  der  Bede  tweiden.  So  idt  auers  Von  Iren 
Gnaden  lo  nicht  erlangen  konden,  Schoten  denneft  Kune,  Criftoffel,  Arndt  und  hannfs  dar- 
nmb  nicht  wieder  angefprochen  noch  befchuldigt  werden,  ok  keine  not  dardmb  leiden.  Ok  fcholen 
Kune  und  Jörgen  die  Beyde  hufser  met  oren  huuen,  Die  Ge  bey  Landtsberg  hebben,  und 
dar  Innen  Ge  wonen,  beholden,  Sünder  dieStede,  Dar  die  Batftaue  undt  Backauenn  vp  fteyt.  Die 
fchal  Kune  wieder  in  die  Bürgfchap  bringen,  und  Criftoffel,  Arendt  und  hannfs  fcholön  die 
oldeftenn  Im  Stettichen  to  Landtsberg  to  Geh  nemen,  und  die  gebewete  und  thune,  Die  Jorge 
fchall  dem  Slote  to  na  gefettet  hebben,  beGchtigen  latenn  .und  wat  de  bey  ören  eide  feggen,  Dat 
dem  Slote  to  na  is,  wen  vann  oldörs  geweft,  Dat  fchal  Jürge  aue  brechen,  und  hernachmahls 
auch  nicht  mer  dem  Slote  to  na  buwen.  Item  umb  dy  druttig  Gulden,  Die  Jörgen  von  Criftof- 
fel, Arendt  und  hannfse  empfangen  hat,  Dat  he  der  herrn  von  Sachfsen  Vygennd  fcholde  wer- 
den und  Kefsenblut  mit  feiner  tobehörung  manen,  dem  he  denn  nicht  nachgekamen,  So  hebben 
Ge  dat  nachgelafsen ,  Doch  dat  Jorge  die  druttich  Gulden  Kunen,  Albrechte  und  Baltzer 
Vemüge.  Mer  der  trifll  halben  tor  Gabel  vp  dem  Landtsbergfchen  Velde,  dar  hen  mögen  Kune, 
Jörgen,  Albrecht  und  Baltzer  und  ore  erven  or  eigenn  Vehe  wol  driuen  lafsen.  Idoch  dat 
fy  der  Sath  und  Korne  keinen  fchaden  thun,  funder  die  bure  fcholen  Geh  mit  oren  Vhe,  watterley 
dat  fyhe,  Vonn  der  Jabell  und  Landzebergifchen  Yeltmarcke  blyuen.    Vorder  als  Criftoffel, 
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Arendt  und  hanns  in  der  Yonn  Lantzbergifche  holte  fich  tothin  dy  gerechtigkeyt,  Dat  fie  dar- 
inne,  dem  Slote  to  behuff,  mögen  ortflüle,  Stacken,  Süllen  und  Nutte  holt  howen,  Darup  is  be* 
fpracken,  So  Dry  Vonn  Landtsberg  wy  recht  es  feggen  und  Vth  fpreken,  Dat  Criftoffel, 
Arendt  und  hanns  den  brück  in  dem  holte,  Alfo  belh  beer  gehat  hebben.  So  fcbolen  fie  fich 
hen  Vor  in  der  Mathe  ok  gebruken,  und  nicht  Vorder,  Von  ören  Veddern  und  eren  Eruen  unge- 
hindert. Ok  fcholenKune  und  Jörgen  to  Landtsberg  kein  eigen  Scheper  hebben,  ok  ein  yder 
nicht  mpr  Schape  dar  holden,  Denn  wu  gewonlich  ein  Bürger  dö  Telbeft  plecht  to  hebben,  und  dy 
fulwigen  vor  denn  herden  dryuen,  und  kein  Crumenfee  fchal  to  Landtsberg  Vort  mer  huveo, 
haue  oder  hüfer  macht  hebben  to  Kopen  und  vth  der  Borgerfchaffi  to  bringen,  Dar  durch  dat 
Stedichen  nicht  gefchwecht  werde,  Edt  gefchee  denne  mit  örer  aller  willen  und  Yulbort:  und 
fchullen  dat  Stedicken  by  ören  Privelegen,  olden  gewonheitten  und  gerechtigheiden  laten,  und  den 
Bürgern  kein  gwalt  thun,  Ynnd  fich  Ynderlangk  früntlick  und  fedderlick  holden.  Oflt  äuer  ymands 
Im  Stetiken  gewalt  dede,  Dar  fchollen  fy  en  umb  rechtferdigenn  und  wes  Von  dem  Broken  und  * 
ander  gerechtigheidenn ,  Dy  em  (amptlich  tokamen,  Vallende  wert,  Dat  fcholen  fy  na  anpart  lyke 
,Vann  einander  teylen,  und  ofil  orer  ein  oder  mer  to  einem  Borger  to  fpr.eckende  etwas  badde, 
Dat  fchal  he  hiit  rechte  dhoni  Ok  fchollen  Kune,  Jörgen,  Albfecht  und  BaUzer  und  ere 
eruen  der.Stat  holte  nicht  gebruchen,  funder  als  ein  ander  borger  to  Landtsberg,  Bauen  und 
beneden.  Hirmit  fcholen  fy  Von  beyden  tbeilen  des  Slotes  haluen  und  feiner  tobehorung  und  Vme 
alle  Yorgefchreuen  artickell,  punct  und  ftückken  und  was  darulh  entftahn  und  entfpraten  is|,  to  einem 
Vulkamen  ende  grundlich  entricht  uqd  entfcheiden  wefen,  Alfo  dat  ein  part  to  dem  andern  der- 
wegen  kein  tofprache  noch  gerechtigkeit  mer  fchal  hebben  und  beholdene,  fonder  fchall  ein  fliehte 
gericht  und  gedodde  facke  fein  und  bleiben.  Suick  als  wu  Vor  fteit,  hebben  fie  vonh  beiden  teylen 
eindrechtiglich  angenampt,  bewilligt  und  to  gefecht,  Stede  und  fafte  und  uixwiederruptick  to  hol- 
den. Ynnd  Jörgen  Crumenfee  is  hirbey  geweft  Yulmechtig  Vonn  AI  brecht  feins  Bruders 
wegen  und  in  feinem  Nahmen  fulck  ok  angenamet  und  to  gefecht  to  holden.  To  Vader  bekräflU* 
gung  diefer  uargefchreuen  artickell  und  Stucken  hebben  die  obgenandtenn  Ynfe  Gnedigfte  und  gne- 
dige  herrn.  Als  die  Landes  fürften,  diefen  recefs  Conßrmiret  und  beftedigt,  To  Vrkundt  metVnfenn 
anhangenden  Ingefigel  Vorfigelt,  Datum  Kolen  an  der  Sprew,  Sonnabend  nach  Kiliani,  Na  CriAi 
unfers  herrn  geburt  funfizehen  hundert  und  im  erften  Jar.  Hirbey,  an  und  euer  fint  geweft  die 
Erbarn,  Duchtigen  und  wyfen  Ladewich  Sparre,  Jurg  flanfs,  Jacob  wynfs,  Peter  ßer- 
ckow  und  andere  mer  louen  wirdig.  Das  wir  auIT  ileyrsig  anfuchen  und  Belh  der  genandten 
Ynfer  Bethe  und  lieben  getrewen  der  gedachten  Yonn  Krummen fee,  follichen  obangezeigtenn 
entfcheidts  Briefi  und  Yerfigellen  recefs  Confirmirt  und  beftettigt  haben,  Gonfirmiren  und  beftattigen 
denfelben  recefs  und  «ntfcheids  Briefi*  mjt  allen  feinen  Artickeln,  ftücken  und  puncten  wie  obllet, 
inn  und  mit  CraOt  diefses  Briefies.  Zu  Vrkundt  mit  Ynferm  Marggrafi*  Joachims  Currürftlichem 
anhangenden  Ingefigel  Vorfigelt,  und  geben  zu  Köln  an  der  Sprew,  am  Donnerftag  nach  Ao- 
dree,  Der  Geburt  Crifii  Im  funflzehen  hunderflenn  und  Erften  Jare. 
^adf  tiner  alten  dopic. 
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XVF.    Äurfürfl  3oa(:^tm  l^cfldttgt  einen  Scrglctd^  jwifc^en  bcr  ©tabt  3tlt  *  Sanbgfterg  unb  ben 
Sinroo^ncra  beö  !BorfcS  Söni^j)ol^  übet  .§ut  unb  SBetbe,  am  17.  a^ejemtcr  1529. 

Wir  Joachim  etc.  Thun   kunth   hiemit  offenllich  vor  allermeniglich.    Alfsdann   die  gebre- 
chenn  vnnd  jrrung  zwiflcbena  vnnfernn  Lieben   getrewen  Rath  vnnd  gantzer  gemeyn  der  Stadt 
alden  lande fperg  vnnd   denn  jnwonernn  des  dorfls  Buchholtzes  einer  vehetriflTt  vnnd  hut- 
weide halbenn  durch  vnnfer  gefchigkte  Rethe  jnn  der  guttbe  vortragenn  fein,   wie  hernach  volget: 
Zu  wiQennn»  Nachdem  zwiOchenn  den  jnwonern  des  dorflTs  Buchholtz  an  einem,  dem  Ralh  vnnd 
gantzer  gemein  zu  Landefperg   anders  lüyls,  von   wegenn   der   tryfll  vnnd  hutweyde  auff  der 
Lantzpergifchenn   holtzung,  jrrung  vnd   gebrechenn   gehalten,   Derhalbenn  fie  vor  Churfurftlichenn 
Retbenn  zu  uerhor  vnnd  handlung  kommen,   Sein   fie   durch   die  wirdigen,   Hochgelarten,  Erbarnn 
•vnnd  Erntvheften  Ern  Woiffgang  Redorffer,   Doctor,   Brobft  zu  Siendell,   vnnd  Euftachium 
von  Schlibenn,  durch  Churfurflliche  gnaden  darzu  vorordenle  Rethe,  nach  gefcheener  beßchti- 
gung  vnd  notturfftiger  verhör  eins  jlzlichen  teyls  ^erechtigkait  vnnd  furtragen,  jn  der  gutthe  mit 
wiflenn  vnd   willen  beyder  teyll,  Auch  mit  volbort  vnd  nachgeben  Ilanf'enn,  Baltzers,  EboU 
des  vnd  Criftoffels  der  vonn  krumenfehe,  geuetternn,  ErbfeOenn  zu  Lantzpergk,  vortra- 
genn vnnd  voreiniget  vff  meynung,  wie  hirnach  volget,  Alfo  das  die  von  Lantzpergk,   den  ob- 
gnanten  Churfurftlichenn  Rethen,  alfs  denn  vnterhendelern,  vnnd  den  obgnantten  von  krumenfe- 
hen  zu  fonderlichenn  erenn  vnnd  gefallenn,  eingerewmet  vnnd  nachgelaOen  baben,  einreumen  vnnd 
zuIaOenn,  das  die  jnwonner  des  dorffs  Buchholtz  mit  allerley  jrem  vehe,  aufsgenohmen  jre  pfcrde, 
aaff  der  Lantzpergifchenn  holtzung  funderlich  des  ortts  treyben  vnnd  hutten  mogenn,  Alfs  Nemlich 
zwiflchenn  dem  herweg,  der  do  gehet  aufs  dem   dorff  Buchhol tz   auff  denn  potzow   bafs  ann 
denn  Mollenn  wege,  welcher  gebet  vonn  Lantzpergk  nach  der  hafebergifchenn  Molle,  des  orts  zwi- 
flchenn folchenn  beydenn  wegenn  follenn  vnnd  mugenn  ficb  die  von  Buchholtz  mit  fampt  den 
von  Landefperg  mit  allerley  jrem  vehe,  aufsgenohmen  pferde,  dahin  zutreybenn  vnnd  zuhuttenn 
gebrauchenn,  vor  denn  von  Lantzperg  vnuorhindert.     Aber  dje  pferde  follenn  die  von  Buchholtz 
dt)hin  nicht  treybenn  noch  huttenn.   Auch  follenn  die  von  Buchholtz  an  folcbem  ortte  zwiffchenn 
den  obberurttenn  beydenn  wegenn  jnn  zeit  der  Eichellmaft  nicht  hwttenn.  noch  jr  vehe  dohin  brin-  ^ 
genn,  damit  denn  von  Lantzperg  jr  Eichellmaft  am  felbenn  ortt  nicht  vorwuftet  werde,  Nemlich  von 
Michaelis  bifs  auff  Martinj  jerlich.    Für  folche  gunft  vnnd  einreumung  der  huttung  Sollenn  die  von 
Buchholtz  jerlich  dem  Rath  zu  Landefperg  gebenn  vnnd  bezalenn  vff  weynachlenn  einen  hal- 
ben» winfpel  haffernn,  vff  fchirft  weynachlenn  vber  ein  jar  denn  Erftenn  haffer  zugebenn,  denn  die 
hoSener  vnnd  Cbffetenn  fempllich  zu  Buchholtz  vnter  Gqh  aufsrichtenn  vnnd  jnn  denn  weynach- 
lenn hinfurder  jerlich  vor  dem  Newenn  jares  lag    gein  Lantzperg  jnn  die  Stadt  bringenn,  dem 
Raib  dofelbft  vberantwnrtCenn  follenn.     Vnnd   die  von   Buchholtz  follenn   vnnd   mugen  fich  der 
onier  zwiffchenn  der  herflraffe   vnnd  Mollehn  wegenn  bafs  ann  die  Molle  mit  jrer  trifll  vnnd  hut, 
wie  obenn,  haltenn  vnnd  der  gebrauchenn.    Aber  vber  folche  aufsgedruckte  vnnd  obberurlie  wege 
follenn  ßch   die   von  Buchholtz   weitler  auff  der  von  Lantzpergk  holtzung  vnnd  heydenn   zu 
treybenn  oder  zu  huttenn  enthallenn.   So  es  aber  gefchee,  das  die  von  Buchholtz  oder  jre  hirt- 
(en  vber  die  angezeigtenn  wege   vnnd   ortter  rauttwillig  treybenn  vnnd  freuentich  hutten  werdenn, 
fo  ofll  folchs  mullwillig  von  jme  gefchee,  follenn  die  von  Buchholtz  funff  Merckifch  fchogk  pufs 
gebenn,  halb  dem  Rath  zu  Lantzpergk,   das  annder  halbe   teyll   denn  obgnanttenn  jungkernn 
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von  kromenfehe  oder  Erbfeflenn  zu  Lantzperg»  die  folchs  einzubringenn  follen  beholffeno 
feio:  vnnd  die  von  Buchholtz  follenn  fich  vor  allenn  dingenn  die  holtzung  ann  denfelbenn  ori- 
ternn  zuhawenn  oder  zufhuren  enthaltenn,  dieweill  juen  dafelbft  nicht  meher  dann  allein  die  itiSi 
vnnd  hutweyde  eingerewmet  ill  Vnnd  foll  difler  vertrag,  wie  obenn,  zwiflcbenn  denn  von  Lantz« 
perg  vnd  Buchholtz  fo  lang  beftheenn  vnd  krafl\  habenn,  dieweyll  das  dorff  Buchholtz  bey 
denn  von  krumenfehe  oder  ErbfelTenn  zu  Landefperg  ift  vnnd  bleibt;  jm  falle  aber,  fo  ett- 
wenn  das  dorff  Buchholtz  von  denn  'Erbfeflenn  zu  Lantzperg  vorkawfll,  vorpeut  oder  jon 
frembde  hende  gebracht  werde,  Alfsdann  foll  folcher  vortragk  kein  krafft  meher  habenn/  vnnd  foll 
jtzlichem  teyll  alCsdann  an  feiner  gerechligkait  vnfchedelich  fei^i.  Solchs,  wie  hir  obenn,  iR  durch 
die  Cburfurftlichenn  Bethe  vnnd  die  obgnanttehn  von  krumenfehe  jnn  der  gutthe  beredett,  vor- 
handelt,  gegonnet  vnnd  durch  beyde  teyll  vorwilliget  vnnd  zugefaget,  zuhaltenn  getrewlich  vond 
vngeferlich,  der  zu  mehrer  vrkundt  difler  Recefs  zweyne  mit  der  Cburfurftlichenn  Retthe,  auch  des 
Raths  zu  Lantzperg  vnnd  Ebold  von  krumenfehe  von  wegenn  der  von  Buchholtz  vorfi- 
gelt  vnnd  jtzlichem  teyll  eyner  gegebenn.  Gefcheenn  vnnd  Gegebenn  zu  Lantzperg,  freitags 
nach  Concepc^ionis  Marie.  Nach  Criftj  gepurt  Taufent  funfi*hundert  vnnd  jm  Neunvndzwentzigifleo 
jär.  Solchen  Vortrag  vnnd  recefls,  wie  hir  obenn  von  wort  zu  wort  vormelt,  wir  becrefiligeno  joo 
crafil  dit»  vnnfers  briues,  wollenn  denn  vonn  allenn  teyllenn  krefllig  vnnd  vnuorbrocbenn  gehaltena 
habenn.  Des  Zuurkundt  habenn  wir  vnnfer  Anhangende  jngeGgell  an  diflenn  briS*  hengen  lafleoo, 
der  Gegebenn  ift  zu  Colnn  an  der  Sprew,am  freitag  nach  Lucio,  Criftj  vnnfers  hemn  gepurt 
Taufent  funS*  hundert  vnnd  jm  Neunvndzwenteigiften  jar,    ^ 

Utaäi  bem  Drißinatr.  ^ 


XVIL    Sfotijen  üljer  bie  in  ber  jpfarrffrc^c  ju  ^Ält^SanbSBerg  entl^altenen  Slltdre  imb.  bojti 

QtffixiQtn  fleijilfci^en  (Sinfunfte,  bom  20.  (Bt^rübtt  1540. 

« 

Alt  Lantzbergk,  Montags  nach  crucis,  anno  40. 

I  Monflrantz,  HI  kelch. 

Hat  einer  dbr  von  krummen fe he  dem  pfarrer  feine  Uli  hufen,  geben  Im  jerlicheo  da^ 
üon  II  fchock,  wiewoll  wen  er  fie  felbft  austhun  möchte,  werde  er  wol  V  fchock  dauon  haben. 

Cafpar  krummen  fe  he  fol  jei^Iichen  von  feiner  hufen  fcheSelkorn  geben,  erhelt  derpfar^ 
rer  jerlich  IX  fcheflel  roggken. 

Item  zu  den gibt  jerlichen  Ebel  krummenfehe  I  fchock  vnde  alte  ban& 

krummen  fe  he  I  fchock  von  etlichen  hufen,  wollen  auch  nicht  mer  geben. 

Die  Commenda  der  Smede  hat  I  kelch,  zu  belefen  II  fchock  XI  gr.  jerlichen  zu  geben. 

Altare  trium  regum  haben  die  von  krummen  fe  zu.  verleihen;  hat  I  eigen  haufs,  bewo- 
net  ilzo  nachgelaflen  withfraw  Jörgen  von  krummen  fe;  hatX  fchock  vnd  I  Winfpel  roggen 
jerlich  einzunhemen,  dife  X  fchock  geben  etliche  derkrummenfe  leuthe  —  i  Winfpel  rogken  gibt 
der  Muller  vor  den  bernawifchen  thore,  heft  Merten  pape,  hat  I  wife,  gebort  zu  den  vorgenan- 
ten hauGs. 
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Noch  ein  lehn  des  fnimeflen  altar,  Collator  der  Radt  zu  Lantzbergk,  vacat,  hat  IUI  bufen 
geben  jerlichen  IUI  fchock,  noch  eine  hnfe  gibt  IX  fcheflel  roggen  van  den  gabelhufen;  hat  Kabel- 
boltz,  hat  II  Wifeu,  hat  in  der  Stadt  I  fchock  von  Uli  burger  —  item  im  dorf  zu  Lichtenbergk 
I  Winfpel  rogken,  find  jm  abgebrochen  UU  Tcheffel,  hat  noch  II  garten,  gibt  einer  jerlichen  IX  gr., 
der  ander  XII  gr. 

Altare  exulum,  vacat,  hat  ein  kelch,  hat  II  hufen,  geben  jerlich  XII  fcheflel  rogken,  VI 
fcheffel  bauer»  hat  I  Wife,  gibt  XXX¥I  gr.    Hievon  gibt  man  dem  pfarrer.U  fcheflel  fchefielkom. 

9la(^bct  Urfd^rtft.      •« 
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XVIII.    Äurfßtfi  Soad^im  ht\iätiQt  ber  ©tabt  SlIt-Sanb^Berfl  bic  35amm::  unb  Z>tiify^thSt>U^ 

©ercd^tigfett,  am  9^  Stpttmbn  1545* 

Wir  Joachim  — ,  Bekennen  — ,  das  Vnfere  liebe  getreven  Burgetneifter  und  Rathmanne 
zu  Alten  Landsberg  Vns  iiirbracht,«  Wie  fie  etwan  von  Vnfern  Yorfarn  Marggraven  zu  Branden- 
bargk  mit  dem  Deichfei  Pfennigk  von  den  Durchreifenden  zu  fordern  begnadet,  und  Ihnen  dorüber 
BriefQich  Vrkunden  gegeben,  welche  Briefl*  und  Urkund  Ihnen  doch  jtzo  vor  Acht  Jahre  ungefähr-, 
lieh  durch  Brand  Befchedigung  von  abhenden  kommen  und  zernichtiget  worden,  Vns  derwegen 
anrulllich  und  unterlhäniglich  gebeten,  Ihne  folcb  Ire  erlangte  Griaubung,  Begnadung  und  Zulafsung 
goädiglich  viederumb  zu  ernewen,  vfzurichten  und  zu  beftettigen.  Des  haben  wir  angefehen,  auch 
unferer  Vorfahren  zulalbung  zu  gemül  geführet,  und  weil  ermeldter  Rath  folcher  Forderung  noch 
in  täglichen  Brauch  feyn,  Sie  von  Newem  mit  folchem  Deichfelpfennigk  Begnadet  und  Vnferer  Vor- 
fahren Zulafsung  beftetigt,  Alfo  dafs  fie  von  allen  Durch  Reifenden  Anlendifchen  auch  den  Inlendi- 
fchen  Furieuten,  fo  nicht  privilegiret  oder  gefreihet  fein,  Von  Vier  Wagen  Pferden  zween  Pfennige, 
von  zween  Pferden  einen  Pfennig,  jederzeit  inmafsen  fie  hieuor  gethan,  fordern  und  nehmen  mö- 
gen, .Erneuren,  zulafsen  und  beftattigen  Ihnen  und  Iren  [Nachkommen  für  und  für  folch  Begnadung 
ond  forderung  des  Deichfei  Pfennigks,  wie  obfteet.  In  Krafil  und  Macht  des  Briefls,  dafs  fie  und 
Ire  nachkommen  fich  defselben  für  und  für,  wie  hieuor  befcheen,  und  nicht  \veiter  brauchen  mö- 
S^n,  on  alles  geuerdt  etc.  Zu  Urkund  mit  unfern  anhengenden  Infiegel  Befiegelt  und  Geben  zu 
CöIq  an  der  Spree,  Mitwochs  nach  Nativitalis  Marie,  Chrifti  Geburth  Taufend  fhnfhundert  und 
^  fanf  und  Viertzigflen  Jahre. 

Johann  Weinleb, 
Cantzler. 

HiK  bem  ®rnnb'  unb  Sagerbud^t  bet  @tabt  Sltt-Sanbäberg. 


«att))tt^.  I.  !Bb.  XII. 
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XIX.    Äurffirfi  ^oa^im  ht^äÜQt  tut  Stobt  mt'2amhtx%  iffu  im  «ranbe  b«  @tabt  »cttoren 

.gegangenen  fßtit^tlegten,  fonberlid^  Met  i^re  <^eibe,  am  13.  ^ai  1549. 

Wir  Joachim  etc.  — ,  Bekennen  — ,  dafs  unfere  Liebe  gelreue  Bürgermeifter  und  Rabt- 
manoe  der  alten  Stadt  Landsberg  vor  unüs  erfchienen  und  unfs  bericht  gethan  haben,  wie 
daCs  Sie,  Ihre  vorfahren  und  Gemeine,  berührter  unfer  Stadt  von  vnfern  Vorfahren,  und  vor  Eltern, 
alls  Uarggraffen  zu  Brandenburg  Seeliger  gedächtnus,  und  unCs  mit  etlichen  Privilegien  and  Be- 
gnadungen  über  ihre  heyden  und  andere  ihre  Gerechtigkeiten  gnädiglich  begäbet  gewefen,  welche 
ihre  Privilegia  und  Briefie  in  Vergangener  Zeit  in  Feuers  Nolh  umbkommen  und  Verbrandt  fein 
follen,  und  darauff  unterthänigft  gebethen,  dafs  wir  alfis  der  Landesfürft  Ihnen  folche  ihrd  Privilegia 
über  ihre  Heyden  vnd  andere  ihre  Gerechtigkeiten  anderweit  gnädiglich  miltheilen  und  ihnen  die 
Vemeuem  weiten.  Weil  dann  kund  und  ofienbabr,  dafs  ihnen  in  Verrückter  Zeit  ein  grofser  Brandt- 
fcbadeo  zugeftanden,  darinnen  dann  folche  Ihre  Briefie  umbkommen,  auch  dafs  geoancker  Habt  und 
alle  Einwohner  alda  die  Heyden  und  alle  andere  Gerechtigkeiten  bifs  auf  heutigen  Tag  in  Befitzuog 
and  Gebrauch  gehabt  und  noch  haben;  fo  haben  wir  ihr  unterthäniges  Anfuchen  nicht  fiir  unbillig 
aogefehen,  Derowegen  Wir  Ihnen  folche  Ihre  Privilegia  über  ihre  Heyden  und  alle  andere  Gerech- 
tigkeit au&  neue,  alCs  der  Landesfürft  Befeftet,  Confirmiret  und  Beftätiget  haben.  Beftätigen,  Be- 
feftigen  und  Confirmiren  iffnen  mit  diefem  unfern  Brieffe  alle  ihre  Privilegia,  Freybeit,  Gerechtig- 
tigkeit  und  Gewohnheit:  Geben  Ihnen  auch  diefelbe  aufs  neue  Hiermit  in  Krafil  und  Macht  diefes 
Briefles  und  wollen  Sie  und  Ihre  Nachkommen  iederzeit  bey  folchen  unfern  Privilegien  und  Ge- 
rechtigkeiten gnädiglich  fchützen  und  Handthaben  gleich  andern  unfern  Unterthanen,  alles  getreu» 
lieh  und  ungefährlich.  Uhrkundlich  mit  unferm  anhangenden  InGegel  Beßegeit  und  gegeben  zu 
Colin  an  der  Spree,  Montags  nach  Jubilate,  Chrifti  unfers  Lieben  herrn  Gebührt  Taufendi  Fünft 
bondert  and  im  Neun  und  Viertzigtien  Jahre. 

9la(^  riütx  alten  Qiopit, 
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XXXV. 


$  t  a  tf  i    Stvau^btvg. 


\.    SWarfgrof  W>xtifyt  erneuet  bem  ^rebtger  -  Älofier  ju  ©trau^terg  bfe  fd^on  öoi\  feinem  SBotet 
nnb  ©ruber  gemad^te  ©d^enfung  mit  feinem  .^ofe  bafettfl,  am  23*  Wpxil  1299* 

^  Nos  Albertus,    dei  gracia  Marchio  Brandeburgenfis,    recognofcimas  publice  per 

prefentes,  quod   curiam   noftram   in  Struzberg  apud   fratres  predicatores  verfus  meridiem  Gtam, 

eisdem  fratribus  Gue  ordini  pure  dedimus  propter  deuro,  Ita  videlicet,  quod  poft  mortem  nofltram 

et  vxoris  noftre  dilecliflime,  ipfa  curia  cum  edificiis  attinentibus  ad   dictorum  fratrum  collegium  li- 

bere  pertinebit,  ea  gralia  et  libertate,  quod   nee  ipfi   fratres   nee  quibus  ipfam  curiam  vendiderint» 

Bof^enfibus  ciuitatis  eiufdem  in  aliqua  iuflitia  tenebuntur.    Proteftamur   etiam  prefentibus,  quod  et 

jMter  nofler  et  frater  felicis  recordationis  eandem  curiam  eifdem  fratribus  ante  nos  de'derant  multis 

annis.     Datum  ibidem  anno  M®.  CC®.  nonagefimo  nono,  in  die  Georgii  Martyris. 

9ladf  QtiqtU  (Sl^tonica  ber  ÜRarf  SBranbenbutg  &.  119.  120. 


IL    aSerorbnung  beS  fRafffcS  ju  Strausberg  fftr  bie  bortigen  ^eifci^er,  öom  20-  3)ejember  1309* 

Uniuerfis  prefens  fcriptum  vifuris  Confules  in  ftrucebercb  muUum  fervitii  plus  ho- 
noris. —  recognofcimus  et  proteftamur,  quod  nos  macella  noflra  in  ftrucebercb,  olim  noftris 
(iimptibus  edificata  noftris  carnificibus  damus,  relinquimus  tali  fub  condicione  et  pacto,  ut  lingulis 
annis  ad  duo  termina  dabuntur  duodecim  folidi,  fcilicet  in  fefto  pafche  fex  et  in  fefto  beati  Johan- 
nis  baptifle  fex,  hereditario  iure  ac  empcionis  tytulo  videlicet,  ut  in  ipfos  ßlios  aut  filias  aut  vxores 
bec  empcio  transeaL  Siquidem  ex  ipGs  carniGcibus  aliquis  uniuerfe  carnis  uiam  fuerit  ingreGus, 
uxor  aut  Glii  infra  tres  menfes  deliberabunt,  aut  quod  vendant,  aut  alium  inftituant.  ne  cenfu  noRro 
defrauderour;  quodG  forfan  negligenter  egerint,  ut  infra  tres  menfes  non  vendiderinl,  noftri  confules 
ipta  macella  vendant,  ipGs  reliclis  aut  heredibus  precium  mintftrabunt.  Item  G  quispiam  carniGcum 
foam  macellum  vendiderit,  reGgnet  folum  coram  noftris  confulibus  et  emptori  prefentemus.  Volumos 

9» 
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etiam  ut  fi  quis  criminofus  forfitan  racione  fui  criminis,  at  bomicidii  aut  inopinater  fortune,  de  ciai- 
tate  efiugerit,  alioquin  nifi  infra  annum  corara  nobis  comparuerit  falisfacierfdo ,  fua  macella  ad  dos 
deuoluentur.    Item  volumus,  ut  fi  quis  paupertate  ac  necerGlate  mutuum  receperit  fiiper  vires  fuo- 
rum  macellorum,  et  ita  de  ciuitale  eflugerit,  omni  oecafione  procul  mota,  fua  macella  ad  nos  tans- 
eant  feu  deuoluentur.    Kern  diftricle  precipimus  et  volumus,  ne  ipG  carniGces  carnes  putridas,  cor- 
ruptas  fophifticas  in  eorum  macellis  vendendo  exponant.    Item  volumus,   ut  nulla  nova  flatuta  ioter 
fe  componant  in  graoamen  ciuitatis,  idem  communilatis;  quod  fi  fecerint,  ipfi  confules  tunc  iudiceot 
corrigant,  prout  eis  videtur  expedire.  Preterea  volumus,  ut  de  cetero  quodcunque  neceOarium  fuerit 
in  edificando  reparando  ipfa   macella,   ipfi  carnifices   propriis  expenfis  prooideant  et  comportent. 
Ne  bec  igitur  empcio  fub  condicionibus  ^dnulletur  bis,  commandauimus  noflro  Ggillo  roborari.   Actum 
publice  coram  noftris  confulibus  beynrico  de  Brandenborcb,  alberto  de  bochowe,  ot- 
tone  dicto  dunker,  beynemanno  gozuino,  micbaele  de  landesbercb,  cunrado  id- 
ftitore,  egardo  inftitore,  Jobanne  de  garzin  alque  Jobanne  fculteto  noXtro,  et  aliis 
burgenfibus,  arnoldo  dicto  dunker,  boldekino  inftitore,  jacobo  dicto  dunker,  can- 
rado  dicto  gislen,' Jobanne  dicto  Vorder,  Jobanne  Albo.     Datum  .Struceberch,  anno 
domini  M®.  CCC®.  nono,  in  vigilia  tbome  apoftoli.  —  Nicbilominus  volumus  eciam  fuper  omnia,  ne 
aliquis  carnifex  fuum  macellum  pro  debitis  nulla  angariacione  fibi   inftante   exponere  iudicelar  uel 
prefumat.  ^ 

«Boajl&nbig  in  StUUni  SBalbemar  II,  @.  504—506. 


lU.    2)ie  Stätfft  ber  ©tdbte  ©traupctg  unb  SBemduci^en  tffntn  if^xm  3ott  Qmmfifyafäi^  aitfr 

am  15.  Sunt  1315. 

Nos  Confules  ciuitatis  Strucebercb  ac  confules  de  Baxmow  Vniverfis  prefencia  vifuris 
feu  audituris,  tenore  prefencium  recognofcimus  publicg  proteftantes,  quod  nos  vnanimi  confenfu  et 
concilio  tbeoloneum  ambarum  ciuitatum  locauimus  pro  eodem  cenfu,  veluti  a  magnifico  domioo  no- 
ftro  marcbione  dinofcitur  conuenifle,  Hac  tamen  forma  interpofita,  quod  pro  pecunia,  quam  racione 
mercipotus,  qui  uincop  uulgariter  dicitur,  erogauimus  denarios  locatos,  qui  folent  dari  in  ipfis  foris 
annualibus,  in  ambabus  ciuitatibus  eque  ad  vfum  ipfarum  ciuitatum  tollere  debeamus.  Hanc  igitur 
locacionem  ordinauimus  in  bunc  modum,  quod,  fi  infeflacio  feu  impedi^mentum  aliquod  nobis 
ex  prebabitis  oriretur,  una  ciuitas  alteri  contra  vnumquemque  concilio,  auxilio,  rebus  et  corpore 
debet  operam  adbibere  taliter,  quod  ciuitas  infeftacione  incidente  celere  pronunciet  ciuitati,  donec 
ipfa  infeftacio  totaliter  fit  fedata.  Teftes  buius  ordinacionis  funt  confules  in  Strucebercb:  Hen- 
ricus  de  Brand.,  bynricus  gotscalc,  Boldus  inftitor,  Hermannus  fub  ponte,  conra« 
dus  de  grunow,  trybus,  arnoldfus  fcriptor,  Jobannes  Beygerfiorp,  confules  cioitatis 
barnowe:  tbcod.  vkerow,  jobanncs  theolonarius,  Jobannes  de  fconevelde,  jaco« 
bus  de  pranden,  nycolaus  egidy,  wilbelmus  de  pole  iunior,  iobannes  de  fcone* 
velde,  bynricus  papa.  Ut  autem  bec  ordinacio  illabata  et  inconuulfa  permaneat  etroborata 
fit  intranfitoria ,  ßgilla  utriusque  ciuitatis  prefentibus  duximus  apponenda.  Actum  et  dalum  war-' 
DOWy  Anno  domini  M^.  CGC®.  XV,  feflo  beatorum  viti  et  modefti  martirum.    Precipue  in  hoc  con* 
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cordauimus,  quod  confules  de  barnow  pro  cenfu  exponere  deberent  decem  et  octo  talenta,  con- 
fules  vero  de  Struceberch  viginti  fex  .talenta  brandenborgenßs  monele  cum  tribus  libris  cere, 
quod  dre  ften  vulgariler  nuncupatur. 

$lu6  StlöUni  SBalbemar  II,  @.  510-511. 


IV.    3oa=Drbnung  für  bic  ©tabt  ©traupcrg,  Dom  15.  Sunt  1315- 

Hie  eft  modus  regendi  theoloneum  in  Struceberch.  Theolonarius  debet  monere  pro 
tbeoloneo,  G  negabitur,  tefles  fe  adducat,  et  fic  aliquem  pro  exceflu  inpediat,  quod  ß  aliter  Geret, 
DuUatenus  admiltere  vellemus.  InTuper  theolonarius  hofpicia  Ggnata  viGtabit,  Gngulos  hofpites  mo- 
nendo:  quod  G  non  faceret,  et  fuper  hoc  aliquem  inpediret;  omnium  exceOuum  confules  funt  po- 
tentes. Infuper  G  iufte  aliquem  et  teflimonio  deuinceret,  eundem  exceflum  confules  cbrrigant,  et  de 
eodem  theolonarius  V  folidos  tollaL  Infuper  G  iufte  vel  iniufte  procederet,  et  fe  Gne  confenfu  con- 
fulum  expediret,  a  predicto  theoloneo  plenarie  impotens  erit  et  folutus,  et  pro  eodem  exceflu  tria 
talenta  dabit  confulibus.  Infuper  G  hofpes  a  noflris  ciuibus  lanam  emeret,  quantam  deducere  poflet 
in  vno  curru,  XVI  denarios  dabit.  Infuper  G  hofpes  lanam  emeret  ab  alio  hofpite  cum  vuterario 
debitum  theoloneum  dabit.  .Infuper  G  aliquem  impediret  fuper  iniuria,  et  per  hoc  fe  confulibus  öp- 
ponendo,  de  omni  daropno  tarn  caufe  dicte  quam  dominorum  nos  eripere  debet  indempnes,  de 
omni  dampno  folutos.  Acta  funt  hec,  cum  conGlio  et  confenfu  confulum  in  Struceberch,  Bar- 
now, in  die  viti  et  modelU  martirum. 

%va  StlbUia  matotmax  Uj  @.  511. 


V.    JTOarfgraf  fflolbemar  Befidtigt  ber  ©tabt  ©trau^fcerg  ben  (Bifyi!p!ptnftnffl  fftr  bie  ©tdbte, 
totl^t  in  ®mä^^tit  tintS  ^toilegfumS  beS  3Äar!grafen  9llbert  f^re  {Äec^tSbelel^rungen  btS^cr 

öon  if)x  gcl^olt  ^f>m,  am  1.  %pxi\  1317. 

Woldemarus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufacic  Marchio,  —  Recognofci- 
mos  — ,  quod  volentes  Confules  et  Scabinos  noftre  ciuitatis  Struceberg  extollere  prerogatiua 
gracie  fpecialis,  Eisdem  prefentibus  indulgemus,  vt  Jus  commune,  in  antiqua  Branden  borch 
requirentibus  actenus  dari  folitum,  ex  nunc  noftris  ciuitatibus,  oppidis  et  yillis,  que  hactenus  con- 
faeoerunt  requirere  et  afferre  ipforum  Jura,  fecundum  priuilegia  a  Marchione  Alberto  pie  recorda- 
cionis,  aflini  noftro  kariflimo,  quondam  ipGs  tradita,  nunc  de  cetero  veluti  prius  tribuant  et  mini- 
ftrent,  Manclantes  eciam  nichilominus  ciuitatibus,  opidis  et  villis  omnibus  et  Gngulis  iam  dictis,  ut 
iura  fua  et  fententias,  requirenda  cum  fuerint,  in  dicta  ciuitate  noftra  Struceberg  a  confulibus 
et  fcabinis  exigant  et' requiranL  Ut  igitur  huiusmodi  ftatulum  Gve  factum  noflrum  inpermulabile 
perpetuo  pcrfcveret,  prefentibus  de  noftra.  certa  qonfcientia  confcriptis  Ggillum  noflrum  duximus 


,  ^ 
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appöneodam.  Huias  rei  tefles  fant  Doftri  fideles:  Conrados  de  Redere,  Fredericas  de 
Äluensleue,  Heinricus  piocerna  de  Schenkendorpp,  Johannes  de  Crocbere,  Hein- 
ricus  de  Aluenslcue,  mililes,  Slolbeco  et  Euerhardus,  dymminenfis  et  Stcripenfis 
prepofiti,  Gl  quam  plures  fidei  teflimonio  decorali.  Datum  Spandow,  Anno  domipi  Millefimo 
tricentelimo  feplimo  decimo,  bona  fcxta  feria. 

Soa^änbig  in  it(5bett6  Sa(bemar  II,  <Seitt  515—516. 


VI.    JBetflleiiä^  jw^ifti^en  bem  fftati)  unb  bem  Älofier  ju  ©trauPctg  n?eflen  ber  ^eil^ett  au^erl^ott 

ber  aKaucr  unb  ber  ©rengen,  Dom  2*  Df tober  132 !• 

In  Gottes  Nahmen  Amen,  etc.  Auf  dafs  die  Dinge,  die  von  den  Leuten  recht  vndt  redlich 
in  der  Zeit  gefchehen,  nicht  vergehen  mit  der  Zeit  umb  vergefslichkeit  vndt  fterblicbkeit  der  Men- 
fcben  möchte  fotban  Ding  mit  bewährten  Schriften,  verewigen,  befeftigen  vndt  bewahren,  dafs  nicht 
das  Aiterthum  der  Zeit  aufs  Bosheit  der  Uenfchen  mache  fodane  Dinge  zu  brechen  vndt  zu  ver- 
leugnen. Drümb  folletp  wilTen  vndt  vernehmen  alle  Männiliche,  die  nun  findt  vnd  in  Zukunfil  wer* 
den,  dafs  wier  Mannfchafil  vndt  State,  als  Brandenburg,  Berlin,  Frankfurth,  Stendal, 
Bifchoffvon  Lebufs,  Burgemeifter  vndt  Bathmanne  vndt  gefchworne  der  Statt  Straufsberg 
Brandenbbrgifch  gefliflles  vnfs  guthlichen  vndt  woll  vertragen  haben  vndt  enirchiden  den  Zwytracbt, 
der  dar  ift  gewefen  zwifchen  der  vorgemeldeten^Statt  Straufsberg  vndt  denen  Brüdern  Prediger 
Ordens  dafelbft  wohnende,  der  Freybeit  halben  auOerhalb  der  Uauer,  welche  Briefle  wier  haben 
gefehen,  dafs  Sie  findt  ungefäircbt  vndt  gantz  unverdorben,  dafs  ihnen  von  dcme  Durchlauchtigfteo 
Fürften  vndt  Herren  MarggraOen  Ölten  vnd  Otten,  Slifler  des  Clofters,  dafelbft  begraben,  gegeben 
ift,  frey  zu  bauende  vndt  befeflende  ihr  Clofler  innen  vndt  aufserbalb  nach  ihrer  Bequemblichkeit,  . 
fonderlich  aufserbalb  dar  Unfer  Zwytracbt  darumbhßro  gewefen  von  dem  Statthore  vom  Orienten 
bifs  an  den  erften  Haufe  nach  dem  Kietze,  da  wier  vns  eingefetzet  haben  von  wegen  vnfers 
genädigften  Herren  vndt  fo  haben  erkannt  vndt  abgetheilet  rechtens  wiflens,  dafs  Sie  follen  laGsen 
aufwerffen  vndt  ziehen  einen  Graben  von  der  Stattmauer  bils  in  dem  Straufse,  als  es  Ihnen 
am  bequemften  wird  fein,  nach  vnferer  Bezeigung  umb  ihren  Garten  vndt  Wiefen  zu  befeftigen,  < 
alCs  oben  berühret  ift,  dafs  ihnen  nicht  Schade  darinnen  gefchehe,  vndt  wieder  der  ihrigen  Grawe, 
Garten  vndt  Stattgraben  bifs  an  dem  Stadt-Kietze  in  ßrauchung  vndt  Genutz  zu  habende,  mit  Fi- 
fcben  vndt  Früchten  vnÜt  Bäume  zufetzen  vndt  pQanzende  vndt  nider  zuha wende  nach  ihren  Begehr 
vndt  Muhte  mit  folchen  Befcheid,  dafs  fie  denn  Stattgraben,  denn  Sie  in  Brauchung  haben,  grawen 
vndt  räumen  Tollen  vndt  ,beflern  in  der  Tieflie  vnd  Weite.  Wenn  fich  nun  Jemanndt  von  Bürgern 
oder  von  anderen  vergreiffen  vndt  ihnen  zu  nahe  währe,  können  die  vorgemeldeten  Brüder  den 
Gewalthäter  vor  den  Herrn  vnfers  genädigften  Herrn  Statt  Straufsberg  verklagen  ^vnd  Sie  die 
Strafen  nach  Recht,  gleich  andere  Diebe  vndt  Gewaltthäter,  vnd  fo  Sie  das  nicht  thun,  billig  diefe 
Dinge  halten  mögen  als  ein  nuvertragene  fache  vndt  fich  halten  nach  dem  Lautt  ihrer  Privilegien. 
Zu  einer  gröfseren  Ubrkundt  vndt  mehrerer  Bekanntnufs  diefes  Verfcheides  haben  wier  Mannfcbafll, 
oben  gemeldet,  vndt  Burgermeifter  vndt  Bathmanne  vndt  Gefchworene   der  Statt  Straufsberg 
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loiiegel  unten  an  diefem  Briefflaflen  hängen.   Nach  Cbrifti  Geburtb,  fo  man  fcbreibet  taufent  drey- 

hundert  vndt  ein  vnd  zwanzigfien  Jahre,  Freytages  nach  Sanct  Michaelis. 

aiutf  ber  bt)>(oiiiatif(^en  ®ef(^id^te  von  ^trauperg  in  ber  III.  $lbt^.  1.  ©titdf  bet  ^iflotifc^e^  )>oUtif(^  ^  9eogta)>^if(^< 
fiatifHfd^.'tnÜitärifc^fn  Sßtxjtxä^t,  bie' itöHigl.  $reug.  unb  Unaä)haxtt  Staaten  betteffenb  (Berlin  1783)  6.  411 : 


VII.    aÄarfgraf  Subnjig  tjerlcil^t  bem  Sodann  3;rel)u8,  SSürger  in  Sttan^hctQ,  bag  35orf  ©runott) 
unb  baS  !Dorf  ©ggcrSborf  mit  «gebungen  in  ^rofifl^agen,  SBilfenborf  unb  in  ber  @tabt 

©ttau^berg,  dm  10.  ^mi  1333-    ' 

Anno  domini  M*  CCC®  XXX®  lercio,  In  octaua  corporis  chrifti,  Ludovicus  etc.  Recog- 
fiofcimus,.  quod  matura  ac  libera  volunta^  bona  fnbfcripta  fideli  et  dilecto  noftro  Johanni  Tr-e- 
buz,  ciui  in  Struzberg,  alque  ipGus  veris  et  legilioiis  heredibus  conlulinius  et  per  prefentes 
conferimus  iure  hereditario  iafli  et  legitimi  pheodi  litulo,  videlicet  villam  Grunowe  com  XL  fruflis 
io  iplis  fitis,  cum  fupremo  et.infimo  iudicio,  cum  precaria,  feruicio,  quocunque  etiam  nomine  cen- 
featur,  cum  pleno  mandato,  cum  molendino,  prope  villam  Grunowe  filo,  cum  decimis  maioribus, 
cum  omni  Jure  et  vtilitate  tarn  in  Villa,  quam  in  campo,  in  pafcuis,  pratis  ac  aliis  omnibus  ipfius 
pertinentibus,  de  quibus  XL  fruftis  prehabitis  Johannes  olim  Trebuz  felicis  roemorie  cum  pleno 
confenfu  vxoris  et  heredum  fuorum  feptem  frufla  tercio  dimidio  foiido  minus  in  dicta  villa  Gru* 
nowe  fita -vni  altari  in  Strutzberg  in  eccleGa  fancte  marie  ad  fumplus  et  alias  necefQtates  fa- 
cerdotis  ibidem  diuinum  ofßcium  miniflrantis  pio  noftro  confenfu  pleno  pariter  et  faüore  appropri- 
9Qit.  Quorum  proprietatem  feptem  fruftorum  fine  tercio  dimidio  foiido,  iuribus  fiquidem  et  confue- 
tudinibus  nofiris  nobis  in  diclis  bönis,  G  qua  uel  que  nobis  in  eifdem  competunt  omnimodo,  refer- 
uatis,  innouamus,  appropriamus ,  ratiGcamus  et  omnimodo  conGrmamus.  £tiam  villam  Hegghe- 
breflorp.cum  XX  fruflis,  in  ipfa  Gtis,  cum  fupremo  et  inßmo  iudicio,  cum  molendino  Gbi  adia- 
cenle,  cum  lignis,  filuis,  pratis,  pafcuis,  aquis,  cum  decimis  omnibus,  cum  omni  iure  et  vtilitate, 
prout  fupra  exprelBmus,  tantum  precaria,  alterum  dimidium  fruftum,  cum  feruitiö  curruum  iam  fate 
ville  nobis  referuato.  Etiam  fibi  Johanni  Trebuz  et  fuis  legilimis  fucceflbribus  vnum  fruftum  in 
Prouefthagin,  vnum  fruftum  in  Wilenkendorp  et  manGonalis  cenfus  XXXIII  folidorum  in 
Struzberg  Gtun/  omni  gratia  et  libertale  priflina  conferimus  libere  et  paciGce  pollidendum.  Et 
quam  primum  Adam,  fraler  Johannis  Trebuz  antedicti,  a  profcriplionis  nodulo  innodalo  fe  ex- 
purgauerit,  omnem  gratiam  et  libertatem  Johanni  fratri  fuo  collationis  noftre  gratia  prius  fubin- 
dui^tam  Gbi  ade  vero' ßmiliter  conceflurf,  Ila  fane,  quod  cum  vnus  eorum  deo  difponente  Gne  pro- 
Us  faccelQone  moriatur  ad  alterum  fuperftitem  omnia  bona  premiOa  prehabita  liberlate  e^  gratia 
deuoluantur.  Hamm  autem  omnium  gratiarum  contemplalione  Adam  et  Johannes,  fratres,  dicti 
de  Trebuz,  pro  quolibet  frufto  iam  expreflo  nobis  vnam  marcam  argenti  BrandenbdrgenGs  ero- 
garoot,  de  qua  pecunia  ipfos  quitos  dicimus  prefentibus  et  folutos  etc. 

ffladf  bem  (Eopxcdhüä)t  be«  SW.  ^b».  be«  Sltttcrn,  betr.  bie  g3t?9tti  S3omim  ^o.  l. 
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Vlll.    Sfotij  über  bic  i)om  SKatfgrafen  Subn?ig  mit  einer  ^thun%  au8  SBtiejen  bem  Sl^nbeus 

Slltare  in  ©ttaupberg  gemad^te  ©d^cnfung,  öom  11.  Stuguji  1339* 

Nofter  dominus  appropriauit  duo  frufta  denariorum  in  cenfu  piftorum  opidi  Wryzen*  alUui 
exulum  in  Struzberg.  Datum  Wiltinberg,  anno  domini  M®.  CCC®.  XXXIX®.,  in  crafliao  beati 
Laurentii. 

9la(^  bem  (So))ia(bud^e  ^.  intto.  l.,  Betr.  bie  Q3cgtei  Barnim  dio.  17. 


IX.    JKarfgraf  Subnjig  i)crlei^t  bem  SSftrgcr  9?icoIau8  3!)unfer  in  ©tranPcrg  »l^ebungen  im  3oö 
äu  aGBriejcn,  votl^c  früher  ber  (5a^)ettan  unb  jp^^ftcuä,  3Reifier  ©fintier  unb  @l?elin  SBoIf  öon 

^albungSleben  Befeffen,  am  12.  gebruar  1344* 

Nouerint  etc.  quod  nos  contulimus  et  prefentibus  conferimus  difcreto  viro  nicolao  Dun- 
ker, ciui  in  Struzberch,  fideli  noftro  dilecto,  fuifque  veris  et  legitimis  heredibus  VII  frufta  an- 
nuorum  reddituum  per  deceflum  difcreti  viri  magiflri  guntberi,  cappellani  et  phylici  quondaiDi 
nobis  dilecti  bone  recordationis,  ad  nos  rite  deuoluta  in  theoloneo  opidi  noftri  Wrizen  0ta  in  eo- 
demque  theoloneo  VI  frufta  fita,  a  ftrenuo  viro  Ebelyno  wolf,  dicto  de  baldung flauen,  per 
eundem  comparata  fine  impedimento  et  inquietatione  qualibet  perpetuis  temporibus  paci6ce  et 
quiete  poffidenda.  Pro  quibus  VII  fruftis  prenotatis  predictus 'nicolaus  dvnker  nobis  in  XUX 
roarcis  argenti  numerate  pecunie  plenarie  fatiffecit  dantesque  ßbi  pro  miObre  et  ductore  Vllfrofto* 
rum  prius  tactorum  tylonem  de  ylow  fidelem  noftrum  (et  beynen  Eyckendorpb  in  VI  fro- 
ftorum  fecundario  aclorum],  lic  quod  ipfum  in  corporalem  pofleflionem  et  refidenliam  predictoram 
bonorum  noftro  nomine  introducant  Gue  mittant.  In  cuius  etc.  Teftes  Decken,  Swarczbarg, 
wofffteiner,  bufener  magifter  coquine,  Cykow  roilites,  haffo  de  wedel  fenior,  loterbeg 
et  Gerb,  wolf  etc.    Datum  Berlyn,  anno  domini  M*».  CCC®.  XLIIIP.,  feria  V  ante  efto  michl 

9la(^  bem  Sopialbuc^c  bed  ^,  2ubtoig  I.,  betreffenb  bie  fBo^tti  f&axnim  Ifto.  24. 

Slnmerf.    IDie  f o  (  )  eingef^Ioffenen  Sporte  (!nb  au^efhi^en. 


X.    JDiatfgraf  fiubnjig  giebt  ben  ^ki^ü)txn  ju  ©ttanpbcrg  rü(fftd^tli(]^  beS  ©(^^la^teng  ber 
Suben  biefelben  dttä^tt;  mlä^t  bie  gleifc^er  in  Scrlin  unb  ßöln  txf)altm  f)ahtn, 

am  27,  2)egembcr  1346- . 

Nouerint  vniuerfi  teuerem  pr^fencium  infpecturi.  Quod  Nos  Lvdowicus,  Dei  gracia  Bran- 
denburgenfis  et  Lufatie  Harcbio,  Comes  palatinus  Reni,  Havarie  etKarinthie  Dux,  Sacri  Ro- 
man/ Imperii  Archicamerarius,  Tyrolis^  et  Gorieie  Comes,  Dedimus,  donavimus,  prefentibus  damos 
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et  donamus  diTcretis  viris  Hagiftris  Gyldarum  et  unionis  ac  communitati  carnificum  civitatis  noftre 
Sifatzberg,  fidelibus  Doftris  dilectis,  plenarium  noftrum  et  benivolum  coofenrum,  fingulas  et  udi- 
verfas  libertates  cum  Judeis  civitatis  eiusdem  fuper  mactatione  et  vendicione  carnium  exercendas 
denuo  regendas  et  teuendas  fub  oiodis  formrs  et  condicionibus,  quibus  civitatum  noßrarum  Berlin 
et  Co  Ine  carnificibus  cum  Judeis  earundem  civitatum  fuper  premiflis  carnium  mactacionibus  et 
vendictonibus  obfervandis,  easdem  libertates  confirmavimus  et  noflris  duximus  liiteris  confirmandas. 
In  coiQS  rei  tedimonium  prefentes  dari  fecimus,  figilli  noftri  appenfi  munimine  firmiter  communitas. 
Teftes  vero  huius  funt:  Nobilis  vir  Guntberus,  Comes  in  Swartzburg  nee  non  ftrenui  viri 
Jobannes  de  Haufen  curie  noftre  Magifter,  Schweickerus  de  Gundolfingen,  Beringe- 
ros Haele  Marfchalcus  nofter,  Wolfhardus  deSatz^nbouen,  cum  ceteris  pluribos  fidedignis. 
Datum  in  Berlin,  Anno  Domini  millefimo  trecentefimo  quadragefimo  fexto,  feria  quarta  die  beati 
Jobannis  Apoftoli  et  Ewangelifle. 

Mu$  bem  nad(  \>m  Dnginare  betic^tigtett  SlBbrucfc  in  ber  ^i))(oni.  (B^äfi^tt  ber  6tabt  etraufbetg  ®.  412  9h.  II. 


XI.    aKarfflraf  Subwiß  überW§t  bem  JDomjHfte  ju  ©olbin  baS  ^atronat  fiber  bie  ^axOitifyt  . 

ju  (BtxatiptXQ,  am  25*  ^tixuax  1353. 

Noverint,  quod  Ludovicüs  Romanus  etc.  intuito  remuneracionis  divine  ob  reverenciam 
et  honorem  omnipotehtis  dei,  genitricis  ejusdem  bealiffime  virginis  marie  et  oroninm  fanctorum  ei 
preetpue  beatorum  apoftolorum  petri  et  pauli  et  in  falutare  remedium  animaroro  progenitorum  no- 
ftrorum,  noßre  et  fucceflbrum  et  heredum  noftrorum  dedimus,  dooavimus  et  donamus,  in  perpe- 
taumque  damus  irrevocabiliter ,  bonorabili  viro  Theoddrico  Morner  prepofilo  noftro  et  proto- 
notario,  Alberto  decano  totique  capitulo  ecclefie  collegiate  Soldinen  Tis  caminenGs  dioecefis, 
capellanis  noftris  prefentibtis  et  futuris,  jus  patronatus  ecclefie  parocbialis  inStrutzberg  et  ipfam 
ecclefiam  brandenburgenfis  dioecefis  cum  omnibus  proventibus,  redditibus,  fructibus,  obvencionibus 
ac  juribu3  et  pertinencijs  univerfis  et  fingulis  ad  ipfam  pertinentibuS;  que  ad  ecclefiam  Toldinenfeni 
perpetpe  debeant  pertinere,  dantes  et  concedentes  plenam  et  liberam  et  meram  autoritatem  et  po- 
teftatem  noftram  venerabilibus  in  chriflo  patribus  ei  dominis  epifcopis  brandenburgenfis  ecclefie,  pro 
tempore  qui  fuerint,  qui  dictam  ecclefiam  unire  pofGnt  et  valeant  eccleGe  predicte  Soldi-* 
nenfi  vel  prebendis  pluribus  ipfius  ecclefie  aut' uni,  ficut  eis  videbitur  expedire.  In  cujus  eta 
prefentibus  G,  juniore  comiie  de  Schwartzburg,  Haffone  de  Valkenburg,  Haffone  de 
Vcbtenhagen,  Oft,  Jo.  de  Sliwen,  Lotterpeck,  militibus,  Henninge  de  Marwi^z  cum 
ceteris.    Datum  Fredeberg,  Anno  MCCCLIII,  feria  II  poft  oculu 

fSto«  iDidTmann'«  Urfunben.'©eininlun9fii  be«  Stini^l  ®e^.  etoatt^-arc^be«  fol.  108  unb  ber  93t««l.  Unlbrtf.««iMiot^. 
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XIL    !Dtar!graf  Subtpig  ber  Stbrnn  befidtigt  ber  @tabt  @trauperg  bie  StatffS^  mtb  ®i^ft|>^ 
SBal^r,  ba8  ©ranbentutgifd^e  dttä^t,  Hebungen  au8  SScicrgmül^Ie,  ben  3ott;  bie  (Sfnffinfte  toon  bot 

©ewetfen  unb  anbete  Siedete  unb  aSeftftungeii;  am  18*  3«iuar  1354* 

Wir  Ludowig  der  Romer,  von  gois  gnaden  Marggrafe  zcu  Brandenburgh  vnd  * 
zcu  Lufitz,  des  heiligen  Romifchen  Richs  vberfter  kamerer,  Phallantzgr^fe  bieRyne  vnd  herUoge 
in  Beyern,  Bekennen  offenlich,  das  wir  den.  wielTen  befcbeiden  luten,  den  Ratmannen  vnd  der  ge* 
meyne  vnfser  ftat  zcu  Strosbergb,  fulche  gnade  getan  haben  vnd  tun  mit  diefem  brine.  das  fie 
ratlute  vnd  fchepphen  kiefen  füllen  vndir  in  felbir,  das  fi  ir  ratrecht  vnd  fchepphenrecht  in  vod 
allen  den,  die  is  von  jn  gern  vnd  eifchen,  fallen  behalden,  was  fie  teilen  vor  eyn  recht,  das  recht 
ift  nach  brandenburgfchem  rechte,  das  fie  des  von  vns  vnd  von  allen  luthen  vngeftrafet  foUen  fio» 
als  die  Ralmanne  von  «Iden  Brandenburgh  von  den  alden  furften  heren  haben  vnd  von  vo& 
Were  euch,  das  vnfer  voygte  oder  vnCser  man  in  dem  lantdynge  beclagen  wolden  enghen  burger 
vnfser  vorgenanten  fla^  die  füllen  nyrne  zcu  rechte  ften,  wan  vor  irem  richter  in  vnfser  egenan- 
ien  ftat,  is  were  denne  vmme  hantbafflige  tat.  Ouch  füllen  fie  behalden  vnd  haben  von  vofem 
gnaden  die  bete  vber  eyn  ftucke  geldes  in  der  molen,  die  do  heißet  Beiersmole,  vnd  foUea 
t>ach  behalden  vnd  haben  den  zcoll  vnd  was  von  allen  gülden  vnd  werken  geuellet  oder  geoalleii 
magk  in  vnfer  vorgenanlen  ftat,  wer  daran  breohe  an  der  gulde  oder  an  dem  zcolle,  das  fie  das 
felbir  richten  füllen  vnd  mögen.  Vortmer  was  fie  haben  bynnen  iro.  veltmargke  bie  vnfer  vorge- 
nanten ftat  an  holtze,  an  waflern,  an  grafe,  an  garten,  das  das  ire  fie,  als  fie  das  vor  gehat  babeo^ 
vnd  bie  namen  die  dorfiere  Richarftorph  vnd  kunekendorph,  ire  füllen  fin,  mit  alme  reoble 
vnd  gnaden,  als  fie  is  vor  gehat  haben  vnd  in  vor  geeygent  fin.  Were  abir,  das  wir  buwea  oder 
icht  veften  wolden  in  vnfser  vorgenanlen  ftat,  das  das  wider  vnfe  briue  nicht  en  fie  noch  widar 
die  burger.  Hit  vrkunde  diefes  briues,  das  wir  das  ftete  vnd  gantz  halden  wollen,  des  habe  wt 
vnfser  Ingefigil  an  diefen  brief  gehangen.  Des  fin  getzugk  die  veften  rilter  Petir  von  Breidow» 
Nyckil  von  kokeritz,  vnGser  houemeifter,  Laurentz  grifke  von  Grifen^bergh,  vnCseFHar- 
fchalk,  Jan  fchenke  von  Vlechtingen,  Buffe  von  Aluensleben  vnd  Betke  van  der 
oeft  vnd  ander  erbar  lute  vil.  Gegeben  zu  Strusberg-h,  nach  gots  gebort  Drytzeben  bmderi 
iar,  darnach  in  dem  vier  vnd  funfizigeftem  iare,  an  fente  Prifcen  tage  der  heiligen  Juncfroweo. 

Hildebrandus.  ' 

9to(^  bem  Originale  im  9tatl^<#llrd^be  gu  Stron^Berg. 


XIII.    iDeS  STOarfgrafen  Subtpfg  b.  «.  fPrteilegium  für  bie  @tabt  Straiipetg  wegen  ber 

SÄaljauSful^r,  bom  14.  Siobember  1361. 

Wir  Ludewich  der  Römer, .von  gods  gnaden  Marggraffe  tue  Brandemborg  und 
tue  Lufiiz,  des  heiligen  Romifchen  Rickes  öueffter  Kemerer,  Palentzgrafe  bye  Ryn^  QndQertzoge 
in  Beyern,  Bekennen  openbar,  dat  wy  angefehen  hebben  kummer  und  Armud  vnfer  lieben.  Getm» 
wen  der  ratman  und  der  gemeynen  burger  vnfer  flad  tue  Struzzebergh,  dar  fy  yn  konen  finL 


•       75 

Dar  vmme  haben  wir  lo  darch  fanderlicher  gunft  willen  die  gnade  getan  nnd  ooch  tnn  mit  dieflem 
brife  ewicblichen,  dat  nyman,  be  fy  wy  he  fy,  eynich  Molt  vngemalen  fliren  fal  ut  der  vorgnanten 
llad  tue  Strnzzeberg,^  ez  fy  denne  der  Ratmanne  wille,  Hit  Orkande  diOes  brifes.  Daröuer 
fynt  geweft  die  veften  Lüde  Dobergoft  von  der  Oeft,  vnfer  voged  euer  Oder,  Johannes 
von  Waldow,  vnfer  voged  tue  Struzeberg,  vnd  Tyle  Brücke,  vnfer  voged  tue  Berlyn, 
und  ander  erbar  lüde  gnng.  Gegeben,  zw  Struzbergh,  nach  gods  geborde  tnfent  jar  drühnn- 
dert  Jar,  darnach  in  dem  eyn  nnd  fechftigeflem  Jare,  am  Sontage  nach  Hertins  Dage. 

9ltt6  bfm  Original  im  HBcfi^  bet  6tabt  6ttattfbcrg  unb  ber  ©unbling'ft^cn  Urfunbenfanrailung  9?f^t  UI^  8.  C  te. 


XIV.    JTOatfflraf  Otto  Beflättflt  bic  dttifytt  unb  ^ei^eiten  ber  ©tabt  ©trauperfl, 

am  14.  Sttli  1364. 

Wir  OttOy  von  gotis  genaden  Marggraue  zu  Brandemburg  vnd  zu  Lufitz,  des 
heiligen  Bömifchen  Beichs  obirfter  Camerer,  Pfalantzgraue  bi  Byn  vnd  Hertzoge  in  Beyern,  bekennen 
offenlich  in  diefem  kegenwerligen  Brieff,  daz  dy  wifen  Lüte  vnfser  lieben  getruwen  dy  Burger 
vnfiser  Stat  zu  Struceberg  haben  vns  gebeten,  daz  wir  Wolden  vnd  gerüchten  yn  beftetigen  yre 
Recbticheit  vnd  yre  Brieff,  dy  fy  haben  von  vnfem  Voruarn  den  Harggrauen  etzwenne  zuBran« 
demburg  vnd  euch  von  vnfern  heben  Brüdern  Marggrauen  Ludwige  dem  Eltern  vnd  Marg- 
grauen Ludwige  dem  Römer.  Des  habe  wir  angefeen  yre  redeliche  Bete  vnd  haben  yn  be-. 
ftetiget  vnd  beftetigen  euch  mit  diefem  Brieff  alle  yre  Becblicheit  vnd  Vriheit  vnd  alle  gute  Ge- 
wonbeit  vnd  euch  alle  redeliche  Brieff,  dy  fy  von  den  alten  Pürften  etzwenne  Harggrauen  zu  Bran- 
demburg vnfsem  Voruarn  vnd  euch  von  den  egenanten  Marggrauen  Ludwige  dem  Eltern  vnd  Marg- 
graoen  Ludwige  dem  Römer,  vnfsem  lieben  Brüdern,  haben,  vnd  wollen  yn  dy  befferen  vnd  meren, 
vnd  nicht  krenken.  Des  zu  Orkund  habe  wir  diefen  Brieff  verGgeln  lazen  mit  vnfserm  angehan- 
gen Ingefigel.  Darubir  fyn  gewefen  dy  Erwertigen  Veter  Her  Henrich  Biffchoff  zu  Lubus, 
Her  Peter  Biffchoff  zum  Kür  vnd  dy  veften  Manne  Hermann  von  Wulkow,  vnfer  Voigt, 
Mertyn  von  Kuntzendorff,  vnfser Hobemeifter,  Bittere,  vnd  Jan  von  Bück  vnd  andere  vnCser 
Manne  genug.  Geben  zu  Vrankenuorde,  nach  Crifls  geburte  Dritzenhundert  Jar,  darnach  in 
dem  vir  vnd  fechzigeften  Jare,  s^  funtage  nach  fand  Margareten  Tage  der  heiligen  Juncfrowen. 

fittd  bcT  XlpUm,  ®ef(^i(^te  In  @tabt  ©tranfberg  6.  413  9lr.  V.  unb  bem  Originale  im  ®eft(c  bet  ©tabt. 


XV.    3Rarfflraf  Otto  öeretßnet  ber  Stabt  ©trauPerß  »on  il^t  erfäufte  ^etungen  ou«  bem 
^ufenjinfe  unb  bie  Seen  SSöfton?  unb  JBenger,  am  4.  ^(x^mx  1367- 

Wir  Otte,  von  gotes  gnadin  Margggraue  zu  Brandemburg  vnd  zu  Luficz,  des 
leiligen  Romifchen  Richs  oberfter  Camrer,  Phfalczgraf  by  Byn  vnd  Herczog  in  Beiern ,  bekennen 
>ffintlicheo,  dab  wir  den  erbam  wyfen  Lüten  den  Ratmannen,  den  Guldemeiftem  vnd  den  ge* 
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meynen  Burgern  vnCser  Stad  zu  Srufperg,  vnfserD  liebio  Gelruwen,  die   nu  ßnt  vnd  noch  Eoko** 
mende  fint,  haben  gegebin,  gelaten  vnd  geeygini,  vnd  ouch  geben,  laten  vnd  eygen  mit  diefem 
Bryeue  ein  phunt  Brandembufgifcher  Phfennynge  jerlicher   Rente,   die   gelegin  find    in  dem  babio 
czioze  zu  Strufperg,  das  fie  gekoufl  habin  von  Sytzen  von  derErnow  vnd  ouch  czwe  See, 
der  eyne  heifel  der  Böczow,  vnd  der  ander  der  V ender,  die  fie  ouch  gekouft  habin,  die  helfte* 
von  dem  egenanten  Sytzen  von  derErnow,  die  fie  yn  ouch  vor  vns  mit  willen  v%ela(reo,  htt^ 
vnd  die  ander  helflle  der  czwyer  See  ift  Hanfes  vnd  Tylen  Dunkers,   die  wir  ouch  an  6k 
vorgenante  Ratman  vnd  an  die  Stad  zu  Strufperg  mit  irer  helfte  gewifet  habin  vnd  ouch  wyfeo 
mit  dieCsem  Bryeue,  alfo  dafs  fie  diefelbin  helfte  vorbas  von  den  Ratmannen  vnd  der  Stadt  baboi 
vnd  entpbaen  füllen.    Die  See  Gnt  gelegen  czwüfchen  Strufberg,   Lande fberg,   Wefendal 
vnd  ftozzen  ouch  an  die  Veitmarke  zu  Bucholcz  vnd  ftozzen  ouch  an  eyne  Mol,  die  beifet  die 
Hauelbergfcbe  Mol;  Alfo  dafs  die  Ratman,  die  gemeynen  Bürger  vnd  die  Stad  zu  Strufberg  dii 
vorgenante  Gut  vorbas  von  vns  habin  füllen  mit  allen  Rechtin,  eren,  nuczen  vnd  zugehörungeo  mit 
Egentum  ewecli/:hen  vnd  vridelich  vnd  ane  allerley  Hindernifle  beficzen,  vnd  des  zu  Orkunde.habe 
wir  vnfer  Ingefigel  gehangen  an   diefen  Bryef;    Dor  öbir  fint  gcwefen  der  edle  man  Heioricli 
Bere  zu  Kotbus  vnd  der  vefte  Cuntze  von  Slywen  vnCser  Houfmeifter,  Her  Bernhard  ?oa 
Hamburg  Cantor  zu  Lubas,  vnd  ander  erbar  Lute  genuk.    Gegebin  zun  Berlin,  nach  Gotes 
Geburt  Tufend  driehundert,  dornach  ym  fiben  vnd  fechczigften  Jare,  an  dem  nechften  Maotagi 
nach  dem  Jars  Tage.      '  . 

aud  ber  Diplom.' ©efd^id^te  ber  Stabt  ©ttaußberg  ®.  414  Sir.  VL  unb  bem  Onginalc  im  SBeft^e  ber  6tabi 


XVI.    35er  dtat^  gu  ©trau^fcerß  befunbet,  baf  5^oma8  XxtHS  mit  ©runbjinfen  öon  efrrfjei 
©drten  Ui  ber  @tabt  in  ber  ^ßfarrfird^e  tint  ewigbrennenbe  ^artvpt  unb  Äerje  gefiiftet  ffok, 

am  6.  3anuar  1367. 

In  gotis  namen  Amen.  Wir  ratman  der  ftat  czu  ftrusperg,  alt  vnd  nye,  bekeonea 
oppenbar  yn  deflen  briue  vor  alle  dyghenen,  dy  en  fyn,  boren  adir  lefen,  dat  wy  met  eyner  gao* 
czen  vulbort  vnnd  met  eyner  ganczen  eyndrecbtycheit  vnnd  met  eynen  ganczen  willen  vnfer  vyr 
werke  vnnd  vnfser  gancze  gemeynheit  vnfer  burger  hebben  vorkouft  dem  erbaren  Manne  TbooL 
Trebuz,  vnfen  burger,  vnfen  garden  (yns,  den  wy  dar  hebben  vor  dat  landefsbergifcbe  dor  achter 
fencte  Jurianz  kerke  an  beydent  fyden  wente  an  den  egelpul  recht  czyns  vmme  czu  nemen  tu  def 
luchtenhant  allerneeft  deme  weghe,  dy  dar  gat  tu  hennckendorp  von  dez  Spytalez  Hof  antunemen 
wente  an  den  egelpul  an  dy  ander  fyde  tu  deme  ftruze  wart  von  dem  egelpul  weder  wente  an 
dez  fpytalez  Hof  allerneeft  deme  weghe,  dy  vor  henne  geyt  von  flrufperg  hen  ken  landefpergO 
an  beydent  fyden  der  garden,  dy  vor  befcreuen  ftan,  yo  von  der  rüden  eynen  pennynk  vptuneffieit 
tu  fencte  mertyns  tage  alle  jar,  tu  eyme  rechten  eghendum  ewychlich:  dy  fumme  dez  vorbeaQ« 
menden  tynfez  yz  twe  vnnd  drittych  fchillinge  vnd  vyr  pennighe:  den  tyns  hat  dy  vorgefprokenea 
thomes  trebuz  gegeuen  yn  dat  godezhuz.  tu  vnfser  lyuen  vruuen  yn  dy  parre  tu  Xtrufperg 
yn  fodaner  wyz  vnnd  yn  fodaner  achte,  dat  man  vmme  den  vorbenumecfen  tyns  fal  koupen  voi 
taghen  alfo  veel  olez»  daft  man  von  Jare  tu  iare  ewychlyken  eyne  brenende  Lampe  holde  dach 
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^vnisd  nacht  nammer  tu  verlufcben,  dy  wyle  dat  ftrufperg  iz,  vor  den  waren  heiligen  Lycham 

vorez  Herren  Jbefu  Chrifli,  vnd  ok  fo  fal  men  alfo  vei  waOez  kopen  vnnd   tughen  von  deme  vor- 

beooinenden  Tynfe,  dat  men  holde  eyne  gewundene  Kercze  yn  den   luchter  vor  vnfser  vrouue 

beiden  vor  den  vrumiflTen  altar  ewylichen  ane  ende:  dy  vorbenumete  kerze  fal  man  anzünden  alle 

iyi,  wen  man  boret  den  lycham  vnfses  Heren  jefu  Crifti  vp  den  benumeden  altar,  auch  fol  man 

alle  jar  dyfelue  kerze  bomen  tu  elf  meflen,  tu  dez  heyligen  kriftez  miOe  dez  nachtez  vnnd  ok  tu 

der  bomiffe  vnnd  tue  den  vyr  hochlyden  vnfs  lyuen  Yruen  vnd  tu  pafchen  vnd  tu  der  hemeluart 

vnfes  heren  vnnd  tu  pyngiften  vnnd  an  dez  heyligen  blutez  tage  vnnd  an  allerheylygen  läge.    Ok 

Tal  dez  licbtez^  vnnd  dez  lucbters  nummer  Brok  werden,  funder  man  fal  fy  oken  vnnd  belern  tu 

aller  tyt,  wen  yz  en  not'yz,  von  den  vorbenumeden  tynfe,  alfo  hyr  vorbefcreuen  flat.    Dat  wy 

dat  gemeynlike  gerne  halden  willen  vnnd  dat  man  dal  halden  fal,  fo  eghene  wy  ralmanne  dea 

vorbenumeden  tyns  gode  vnnd  fyn  lyuen  muter  Marien  vnnd  wyfen  dy  vorflender  dez  godeshufez 

Vdfer  vrounen  vnnd  weidygen  fy  yn  egbenantentyns  vnd  an  dy  lüde,  dy  garden  hebben,  dy  den 

^^08  geuen  Collen,  vnnd  wyfen  dy  lüde,  dy  dy  garden  bebben,  met  oreme  tynfe  tu  den  godeshuz 

'«-iden  weder,  dat  fy  en  den  tyns  foUen  geue(),  vnnd  wy  ralmanne  vorlaten  den   tyns  vnnd  geuen 

godezhuz  luden  dy  gewalt,  dy  wy   daran  gebat  hebben.    Wen  fencie  merlyns  tach  vor  yz, 

follen  dy  godezhuz  lüde  manen  oren  tyns:  wy  denne  fynen  tynf  nicht  en  gyuel,  den  foUen  fy 

l^cuiden  vnnd   feilen  dat  pant  yn  dy  yoden  vor  den  tyns:  yz  dat  ymant  fyn  pant  werel,  dy  (al 

^^rbrecken  an  dat  godezhuz  vnnd  andy  flat  Wert  ok,  dal  dy  munlle  werde  verändert  werden  yn 

d^m  lande,  dat  fy  lichter  werde,  wez  der  flat  gefchege  vmme  oren   tyns,  dez  wolde  wy  ratman 

b^bulpen  fyn,  dat  dat  vnfer  vrouuen  gefchege  dez  heften,  dez  wy  muchten.    Dal  defe  dynk  war- 

t^^fticb  fynt  vnnd  warhaftig  vnnd  flede  follen  blyuen,   dez  fyn  wy  togh  Jacob  hafslig,  pecze 

rudenicz  vnnd  fyn   Bruder,    Hennig  vnnd   Claus   vnnd   aide   paul  Dunker  vnnd  junghe 

pecze  nyenhoue,    fpandow,  petirfhayn,  Hennig  paltz,  Henning   Hogengefir  vnnd 

^U  ander  guden  warhaftygen  lüde.  Dat  yz  gefchyn  nach  gebort  M®.  CCC®.  LXVII™*».  Anno,  In  die 

Epypbanye,  Tub  noftro  figillo. 

%u$  (em  na^  ttm  Originale  berid^tigtm  ^bbrucfe  in  ber  IDiplcm.  O^c^ic^tc  ber  6tabt  ©traufbere  ®.  414  9lr.  VII. 


XVII.    Äflnig  aBenjcI  Jefifitiflt  bie  Sttä^tt  unb  grei^eitcn  ber  ©tabt  ©trau^berg, 

am  27.  Sluflufi  1373- 

Wir  Wenczlawe,  von  Gots  gnaden  Kunige  zu  Beheym,  Markgraff  zu  Brandem- 

borg  vod  Hertzog  in  Slefien,  bekennen  vnd  tun  kunt  ofienlich  mit  di(em  Briue  allen  den,  die  yn 

fehent  oder  horent  lefen,  dafs  wir  vnfern  Burgern  der  Stad  Strufberg,  die  nu  fein  vnd  noch  zu 

ÜNBao  fein^  vnfsem  lieben  getrewen,  befeflet  vnd  befleliget  haben,  vnd  befeften  vnd  befleligen  en 

mit  dibm  Briue  alle  ire  Freiheit,  alle  ire  Bechtikeit  vnd  alle  ire  aide  Gewonheit,  vnd  wollen  vnd 

Men  fie  laflen  vnd  bebalden  bey  Eren  vnd  Gnaden,   dar  fi   in   vergangenen   Zeiten   bey  fint  ge« 

wefeii,  oucb  wollen  wir  vnd  füllen  in  halden  alle  ire  Briue,  die  fie  haben  von  Fürften  vnd  Für- 

i.f  ÜBoe  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  funder  allerleye  HindernuOe  lafsen  vnd  bebalden  mit  allen  gnaden, 

lat  aller  Freiheite  vnd  Gerechtikeit,  by  allea  eren  eigen,  Lehen  vnd  Erben,  alfo  fie  das  vor  haben 
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gehabt  vnd  befefleii,  oocb  wollen  vod  fallen  wir  Bittere,  Knapen,  Baiser  vnd  GdMioren  vnd 
Lewten  gemeinlichen  beide  Geifüichen  vnd  Werltlichen  halden  alle  ire  Briae  vnd  wollen  fie  lafaen 
bei  aller  irer  Freiheit,  bei  allen  rechten  vnd  gnaden.  Oach  fallen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  Nack- 
konienlinge  des  mit  nicbte  ta  fladen  oder  gewalborden  noch  gannen,  dat  fie  oder  ir  Nadikomo- 
linge  vt  ire  ftad  gladen  werden  ane  vmme  bantefllige  dat,  Sander  fie  fallen  zo  rechte  ftan  vor 
irem  Scalten.  Weret  euch,  dat  en  oder  iren  Nachkomenlingen  eynnige  Brioe  vorgingen  oder  voi^ 
gan  weren,  die  fallen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  Nachkomenling  von  Worten  za  werten  nach  dem 
lute  der  Briae  vnd  als  Ge  gewefen  fein  weder  geaen,  vornyen  vnd  beftetigen,  ane  gift  vnd  ane 
gäbe,  vnd  oach  von  vnCsem  Ampüöten  nymmer  in  cheinen  ziten  geirret,  gehindert  oder  gekrenket, 
noch  von  der  Marcke  vorweifet  füllen  werden  in  keiner  weife,  Sander  fie  fqllen  dobey  vngehm* 
.  dert,  vngeirret  vnd  vngekränket  ewiclichen  bliaen  in  aller  der  mafle.  als  fie  von  alder  her  geweft  feya 
Oach  vmme  den  ewigen  Pfenning,  den  fie  gekofl  haben,  den  fallen  fie  ewiclichen  behalden  ane 
allerleie  Hindernafle  vnf^r  oder  vnferer  Nachkomenling,  ab  fie  des  von  vnfem  Vorfam  Markgrafen 
za  Brandembarg  briae  haben.  Hit  vrkund  dicz  Briaes  vorfigelt  mit  vnferm  anhangendem  lofigel 
Geben  za  Strawfberg,  nach  Criflas  Gebarte  dreitzenhbndert  Jare,  dornach  in  dem  drey  vod 
fibentzigftem  Jare,  an  fante  Buffi  Tage  des  heiligen  Martere^  Tage,  vnfers  Kanigrichs  in  dem  eyn- 
leftem  Jare. 

ane  bet  ^i))(om.  ®ff<^i(^te  bn  @tabf  6ttaiifberg  e.  415  9h.  Vlli.  imb  bem  Originale  in  SriM^e  bcr  €IM 


XVllI.    SRatffltaf  Sobfl  BefläHflt  b(e  ©tabt  ©trauperg,  inbem  er  ben  SSürgem  jugld^  b« 
Oerid^tSfianb  wx  bem  ©^uljeu  unb  ben  etpiflen  Pfenning  juftd^ert,  am  15*  Oftober  1388. 

Wir  Joft,  von  gots  gnaden  Marggraff  vnd  herre  za  Merhern,  Bekennen  vnd  Ua 
kant  ofienlich  mit  difem  briue  allen  den,  die  in  fehen  ader  boren  lezen,  ^Das  wir  vnfem  Borggen 
der  Stete  zu  Strausberg,  die  nu  fein  vnd  noch  zukomende  fein,  vnfern  liben  getrewen,  beoeM 
vnd  beftetiget  haben,  beuefien  vnd  befleligen  yn  mit  difem  briue  alle  ire  vreiheite,  alle  ire  Becb- 
tickeit  vnd  alle  ire  aide  gewonheite  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  laflen  vnd  behalten  bi  eren  vnd  ge- 
naden,  dar  fie  in  Vorgangen  zeiten  bie  fint  gewefen.    Auch  wollen  wir  vnd  follen  en  haldeo  alle 
ire  briue,  die  fie  haben  von  furften  vnd  furflinnen,  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  funder  allerleie  biiK 
dernüfle  lafien  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  vreiheit  vnd  rechtikeit,  bei  allen  iren  eygeD 
leben  vnd  erben,  als  fie  das  vor  gehabt  haben  vnd  befeflen.    Auch  wollen  vnd  füllen  wir  Bittere 
knapen,  Barggern  vnd  gebauren  vnd  allen  luten  gemeinlich  beide  geiftlichen  vnde  wertlichen  bai<- 
den  alle  ire  briue  vnd   wollen  fie  Jaflen  bei  aller  irer  freiheite,  bei  allen  rechten  vnd  genadeo» 
Ouch  fallen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachkomelinge  des  mit  nichte  tu  (taten  ader  genolbordat 
noch  gunnen,  dat  fie  ader  ire  nachkomelinge  vs  ereStal  geladen  werden,  an  vmb  bantefllige  täte; 
Sander  fie  follen  zu  rechte  ftan  vor  wem  Schulten.   Wers  auch,  das  yn  oder  iren  nachkomeKngea 
eynige  briue  vorgiengen  oder  vorgangen  weren,  die  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachkome^ 
linge  von  werte  za  werte,  nach  dem  laute  der  briue  vnd  als  fie  gewefen  feto,  widergehen,  vo^ 
newen  vnd  beftetigen,  ane  gifll  vnd  ane  gäbe,  vnd  aach  von  vnfern  amptluten  nymmer  iti  kMiM 


■ » 
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leiten  geirret,  gebindert  ader  gekrenket  nodi  von  der  Harke  vorwifen  füllen  werden  in  keiner 
weis,  Sonder  tie  Tollen  cfo  bei  vngehindert  vnd  vngeirret  vnd  vrigekrenket  ewiciichen  bleiben  in 
aller  der  mafle,  als  fie  von  alder  her  geweft  fein.  Auch  das  fie  den  ewigen  pfennig,  den  fie  kawfil 
haben,  ewiciichen  behalden  füllen,  an  allerleie  bindernüfle  vnfer  ader  vnfer  nachkomelinge,  ak  fie 
des  von  vnfem  vorfarn,  Marggrauen  zu  Brandeaiborg,  briae  haben.  *}  Der  geben  ift  zu  Slraoa» 
peri;,  noch  Criftus  gebort  dreizenhundert  Jare,  darnoch  in  dem  acht  vnd  achtzigften  Jare,  des 
oechXlen  donerftags  vor  fant  Gallen  tag.  . 

Ad  mandatum  domini  Marchionis 
Uennois  de  Spilnen 

Sla^  Um  Originale  bec  @tabt  ©traufberg. 

•)    «iet  ifi  feint  Hat. 


XIX.    SÄatffltaf  SoBfl  Mtffnt  JQani  QoJpin,  «urger  ju  ©trauperg,  mit  Hebungen  in 

Äengborf;  am  22-JRobember  1408. 

Wir  Joft^  von  goles  gnaden  Marggrafe  zu  Brandemburg  vnd  zu  Merhern/des 
beugen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  Bekennen  — ,  das  Wir  von  funderlicher  gnade  dem  Erfa- 
BMD  hannos  Colpyn,  Burger  zu  Strufzberg,  vnd  feyn  erben  manes  geflechte  gnediglichen 
gelegen  haben  vnd  leyhen  In  crafll  diefz  briues  zwey  ftucken  geldes,  In  dem  gute  zu  wenigen 
keosdorff,.  bey  Strufzberg  gelegen,  mit  allen  Iren  nutzbarkeilen  vnd  zugehorungen,  gleicher* 
Hefe  als  fy  die  Schonebeken  bis  herzu  gehabt  vnd  befelFen  haben,  vnd  vorleyhen  ym  die  vnd 
bjfoen  rechten  erben  mannes  geflechte  in  crafl  diefs  briues,  zu  haben,  zu  halden,  zugeniflen  vnd 
ai  befitzen,  als  lehingut  recht  ift,  von  vns  als  eynen  Marggrafen  zu  Brandemburg  geruelich  vnd 
Tagehindirt.  Mit  vrkundt  diels  briues  vorfigelt  mit  vnterm  angehangen  Ingefigel.  Geben  zu  dem 
Berlyn,  des  donreftages  nach  fante  Elizabet  tage,  Nach  Crifti  gebort  fierlzehnbundirt  Jar  vnd  dor- 
SKb  In  deme  Achten  Jare. 

Ad  mandatum  domini  Marchionis 
Johannes  Waiden. 

9to4  ^tn  OtigiaaU  im  ®tabt4tr(^i)»t  6trattpberg<. 


IX    9Rar!graf  ^db^  Der:t)fd[nbet  bem  ^teteriii^  Don  £iut^on)  bie  Stabt  Strausberg  unb  ge^^ 
flottet  i^nv  ein  ®d^Io§  Ui  ber  @tabt  ju  erbauen,  am  5*  ^ejember  1408* 


Jofty  von  gotes  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg  vnd  zu  Merhenn,  des 

lij^eii  Uknifchen  Ryches  Ertzkamerer,  bekennen  etc.,  das  wir  den  veften  Dithriche  von  Qvit- 

OWy  vnfem  lieben  getruwen  vnd  finen  erben,  vnfer  Stat  Strufs borg  mit  allen  renthen,  *genyben 

nd  ngehoroogen,  als  wirs  gehabt  haben,   vorfetzt  haben  vor  virhundert  fchog  bebemifcher  gro- 
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fcben,  vornemlichen  das  er  friheit  haben  fol,  vngebindert  Berneholtz  za  bawen  zu  finer  notdurft  in 
den  Holtzen,  die  der  Stat  StruTsberg  ynd  den  Burgern  dofelbft  zugeboren.     Dorcza  haben  wir 
Im  macbt  gegeben  vnd  geheiEsen,  ein  Slofs  zu  buwen  an  derfelben  vnfer  Slat  Strufsbergy  an 
welcbe  orte  er  kyfet  vnd  erkennet,  do  es  allernutzelt  ifl,   daran  er  fol  vnd  mag  verbowen  zwei- 
hundert fchog  behemifcher  grofchen,  vnd  wenn  er  die  küntlichen  verbuwet  bette,   wurd  es  denne 
nütze,  das  er  mer  daran  verbuwen  wolde,  das  fol  er  tun  mit  vnferm  willen  ynd  wiflen:   vnd  lei- 
ben In  die  egenanle  vnfer  Stat  Strufsberg  mit  allen  Iren  zugehorungen,  friheiten  vnd  gerechti- 
keilen,  in  pfandes  weyfe  zu  haben,  zn  balden,  zu  befitzen  vnd  zu  geniflen,  als  lange  bis  das  wir, 
vnfer  erben  ,vnd  nachkomende  Marggraven  zu  Brandenburg  Sy  widder  von  Im  lozen  vor  die  ege* 
nanten  virhundert  fchog.    Gefchee  auch,  das  der  egenanle  Ditberich  van  Qvytzow  oder  fine 
erben  die  vorgenanle  Stat  Strufsberg  von  not  wegen  vorfetzeu   wolden,  die  mag  er  vorfelzen 
vnfern  befeden  Mannen  vor  fo  vil  geldes,  als  er  denne  dar  bette,  doch  mit  vnferm  wiflen  vnd  wil- 
len, nemlichen  den,  by  den  wir,  vnfer  Slos  vnd  Stat  ficher  weren.     Gefchee  auch,  das  Dietbe- 
rich  van  Qvitzow   oder  (fne   erben  Ander  guter  oder  Izinfe   dortzu  kawften  mit  vnferm  wilfen 
vnd  willen,   vnd  die  vns  dortzu  gelegen  weren,  vnd   wenn  wir  darnach   oder  vnfer  aachkomeode 
Marggraven  zu  brandenburg  die  Stat  Strufsberg  widder  lozen  wolden,  So  füllen  wir  oder  vnfer 
erben  vnd  nachkomende  Marggraven  zu  Brandenburg  Im  oder  hnen  erben   über  die  virhnndert 
fchog  oder  was  er  denne  an  dem  Slofle  verbuwet  bette,  als  oben  gefchriben  ftet,  fo  vil  widerge- 
ben, betzalen  vnd  entrichten,  als  die  guter,  die  er  mit  vnferm  wiflen  vnd  willen  dortza  gekawft 
bette.    Vnd  wenn  wir  oder  vnfer  erben  vnd  nachkomende  Marggraven  zu  brandenburg  die  vorge- 
nante Stat  Strufsberg  wider  lozen  wollen,  fo  follen  wir  den  genanten  Dithericbvon  Qvit- 
zow oder  finen  erben  zu  wiflen  tun  ein  vierteil  Jares  vor  dem  tage  der  lofunge  vnd  follen  Itne 
denne  ufi*  den  benanten  tag  die  virhundert  fchog  behemifcher  grofchen  vnd  was  er  an  dem  newea 
Slofle  mit  vnferm  willen  denne  verbuwet  hette  vnd  vor  wy  vil  er  guter  oder  zinfe  mit  vnferm  wif- 
fen  vnd  willen  gekawft  hette,  als  vorgefchriben  ftet,  mit  gereiten  pfennigen  vnverlzogenlichen  ganz 
vnd  gar  betzalen.    So  fol  denne  der  tfftgenente  Ditberich  van  Qvitzow  oder  fine  erben  vtf 
vnd  vnfern  erben  oder  nachkomenden  Marggraven  zu  brandenburg  die  Stat  Strufsberg  mit  dem 
Slofle,   das  do  Inne  gebadet  wird,  mit  den  gutem  vnd  zinfen,  die  denne  dortzu  gekawft  werea 
als  vorgefchriben,  ledeclichen  abetreten  vnd, widder  antworten  one  allen  Intrag«  hülflerede  vnd  Wi- 
derrede.   Auch  leihen  wir  der  Edelen  Frawen  Elizabeth,  des  egenanten  Ditherichs  vanQvit 
zow  ehelichen  h'usfrawen,   die  vorgenänten  virhundert  fchog  behemifcher  grofchen  uff  der  voi^e- 
nanten  vnfer  Stat  Strufsberg  zu  einen  rechten  leypgedinge,  vnd  wer  es  fache,  dasSy  von  todes 
wegen  abcgiiige  vnd   derfelbige  Ditberich   van  Qvitzow   one  lebenserben  auch  abeginge,  So 
follen  die  virluinderl  fchog  behemifcher  grofchen  an  den  veften  Uannfen  von  Qvitzow,  vnfcm 
üben  getruwen,  vnd  fine  erben  komen  vnd  gevallen.     Wer  es  aber,  das  wir  oder  vnfer  erben  die 
egenanten  virhundert  Tchog  der  egenanten  frawen  Elizabeth  vn)i  dortzu,   was  der  egenanle  Di* 
thericb  van  Qvitzow  von  den  ^wenbundert  fchogken  grofchen,  als  ^r   zweyhündert  ichog  do 
felbft  zu  Strufsberg  vorbuwen  fol,  als  obengefchriben  ftet,  verbuwet  hette  vnd  wir  oder  vntor 
erben  In  dy  entricht  vnd  belzalet  betten;  So  füllen  fy  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkotnenden Marg- 
graven der  egenanten  Stat  Strufsberg  mit  allen  zugehorungen  wider  abetreteni.   HitVrkund  die- 
fes  Briefes  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel.     Gegeben  zu   Berlin,   nach  CrilU  geborte 
virtzenbundert  Jar,  darnach  Tp  dem  achten  Jare,  des  Mittewochs  vor  Sancti  Nicolai  täg^. '  "'    * 
Hu«  bem  (F^unndrfifc^ftt  ?e!Jn<copio(bud^e. 
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XXI.    ^öntg  eiegmtmb  (efiditigt  bie  @tabt  Qtcanßm,  am  3.  3ttl{  1411. 

I 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romircherkunig,  zu  allen  zyten  merer  des  Reichs 
^imd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien,  Ramen,  Seruien,  Gallicien,  lodoroerien,  Coroanien  vnd  Bulga- 
xien  kunig,  Marggraue  zu  Brandemburg,  d,es  heiligen  Romifchen  Rychs  Brtzcamerer  vnd  des  kunig- 
xychs  zu  Behem  vnd  zu  luzemburg  Erbe,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  difem  brief  allen 
<leD,  die  In  fehen  odei'  hören  lefen,  daz  wir  vnfern  Burgera  czu  Strufzberg,  die  nu  fin  vnd  zu- 
Icomende  werden,  beuelligt  vnd  beftetiget  haben,  beuelten  vnd  befteti^en  In  mit  difem  brief  alle 
Ire  firyheyte  vnd  alle  Ire  gerechtikelte  vnd  alle  gewonheyte  vnd  wollen  vnd  feilen  Sy  lalzen  vnd 
Jbehalden  by  allen  rechten,  by  eren  vnd  gpaden ,  der  fy  In  vorgangen  Zyten  by  fin  gewefen  vnd 
^wollen  wir  vnd  feilen  In  halden  alle  Ire  brieue,  die  Sy  haben  zu  furften  vnd  fürftynnen,  vnd  wol- 
len vnd  feilen  Sy  funder  allerley  hindemülz  lalzen  vnd  behalden,  mit  aller  gnaden,  mit  aller  fry- 
Cieyte  vnd  gerechtikeyte ,  by  allen  Iren  lehenen,  erben,  eygen  vnd  pfandungen,  als  Sy  das  vor 
l;iaben  gehabt  vnd  befefzen.    Ouch  wollen  vnd  follen  wir  Rittern,  knappen.  Burgern,  geburen  vnd 
*  allen  luten  gemeinlich,  beyde  geiflliche  vnd  wertliche,  halden  Ire  brieue,  vnd  wollen  vnd  follen  Sy 
by  allen  rechten,  firyheyten  vnd  gnaden  laffen.    Mit  vrkund  diCs  briefs  vorfigelt  mit  vnferm  Romi- 
fchen kuniglichen  anhangendem  Infigel.    Gegeben  zu  Ofen,  Nach  Crifts  geburt  vierzenhundert  Jar 
vnd  dornach  in  dem  Eylften  Jare,  des  nehften  frytags  für  fant  Ylrichs  tag,  vnfer  Rych  des  vngri« 
Ichen  etc.  in  dem  dryvndzweinzigiften  vnd  des  Romifchen  in  dem  Erften  Jaren. 

Per  dominum  Fridericum  Burggrauium 
Johannes  Kirchen. 

9tad^  beut  Originale  im  ^eft^ber  ^tobt  SitaufBerg. 


XXII    «urflgraf  ^iebric^  UUtiQt  bic  Stabt  ©trauperfl,  am  27.  3uK  1412- 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Burggraue  zu  Nüremberg,  Obirfter  vorwefer  der 
Varcke  czu  Brandemburg,  'Bekennen  — ,   das  wir  den  Bürgern  zu  Strufzberg,  die  nu  fin  vnd 
nkomende  werden,  vnfern  lieben  getruen,  beuefliget  vnd  beftetiget  haben,  beueften  vnd  beftetigen 
In  mit  diefem  brief  alle  ire  fryheite  vnd  alle  ire  gerechtikeite  vnd  alle  gewonheite  vnd  wollen  vnd 
follen  Sy  laffen  vnd  behalden  by  allen  rechten,  by  eren  vnd  gnaden,  dar  fy  in  vorgangen  zyten 
by  fin  gewefen,  vnd  wollen  wir  vnd  follen  In  halden  alle  Ire  brieue,  die  Sy  haben  zu  Fürften  vnd 
FSrftinnen  vnd  wollen  vnd  follen  fy  funder  allerley  hindernifze  laffen  vnd  behalden,  mit  aller  gna- 
den, mit  aller  fryheite  vnd  gerechtikeyte,  by  allen  Iren  Lehenen,  erben,  Eygen  vnd  pfandungen, 
als  fy  das  vor  haben  gehabt  vnd  befeffen.   Ouch  wollen  vnd  follen  wir  Rittern,  Knappen,  Bürgern, 
-  geburen  vnd  allen  Luten  gemeyniich,  beyde  geyftlichen  vnd   werltlichen,  halden  Ire  brieue  vnd 
f  wollen  vnd  follen  fy  by  allen  rechten,  fryheiten  vnd  gnaden  laden.    Mit  vrkund  diefes  briefes  ver- 
!    figilt  mit  vnferm  anhangenden  Inßgill.    Geben  zu  Strufzberg,  nach  Crifls  geburte  virzenhundert 
^au^tt^.  L  f8\>.  XII.  1 1 


Jare  vnd  darnach  In  dem  Czwelffien  Jare,  an  der  mitwocben  nach  Sant  Jacobs  tage  des  heyli-^ 
gen  CzwelfiFboten. 

SHad^  Um  Otigincrfe  im  ®taMard^ioe  ^u  ^tronfberg. 


'    XXllI.    .^ermann  ^al^tlanb  unb  feine  (Sattin  ^ttmaä^m  bem  JCIoflet  ^biger^Orbend  ju 

6trau§bera  tia  bei  bem  Älojler  belegeneg  J^aviS,  am  8.  Slnftufl  1412. 

r 

Witliken  fy  allen  vromen  luden,  dy  deflen  brieff  fien  ofte  hören  lefen,  dat  wy  Her  man 
vorlant  vnd  Margareta,  myne  eyelike  bederfrouwe,  hebben  met  wolbedachtem  müde»  firilem 
wHIen  vnd  ganczer  witfcbap  fander  ennigherleye  widderfprake  vfer  eruen  ofle  behendicheit»  dy 
dar  vp  vinden  machte,  ghegbeaen  gefandes  liues  vnd  myne  erbar  frouwe  yn  creme  leften,  na  vfer 
twier  dode  den  bradern  in  Strazeberg  prediker  ordens  dat  hus,  dar  ic  yn  wane,  gelegen  Uke 
legen  orme  Cloftere,  pur  dorch  godes  wiile  vnd  vmme  vnfer  fylen  falicheit.  Des  hebben  die  vor** 
benameden  brudere  vns  vnd  vnfe  olderen  entfangen  yn  ore  braderfchap  vnd  delaftioh  gemaket 
eyner  ewighen  myfle.  Des  ta  eyn  tochnifle  vnd  groter  erkunde,  fo  hebbe  herman  vorlant  vor- 
benumet  met  rechter  witfcbap  myn  yngefegel  an  deflen  open  bne£f  taten  benghen,  dy  ghegheuea 
Anno  domini  M^  CCCC^,  darna  in  deme  XIL  iare,  des  mandages  vor  vnfer  leuen  firowen  daghe 
wortewigynge. 

Slad^  tem  Originale  im  ^tfH  Ux  €ltabt  ©traugberg. 


I 

XXIV.    iBelel^nuna  beS  6Iau8  @i)anfconj  unb  feiner  Zoifytct  mit  «Hebungen  anö  bem 

aiut^enjinfe  iu  ©traupberg,  s^om  15.  Slugufi  1412. 

Claws  Spandow  hat  entpfangen  Im  vnd  vcronican,  feiner  tochter»  die  ein  clofter 
Juncfrowe  ifi,  czu  leibgedinge,  als  leibgedinges  recht  ift,  czwen  fchilling  grofchen,  die  ligen  vff 
vier  hufen  v£f  der  veldmark  czu  Strufzberg,  vnd  den  dritten  pfenning  in  dem  Rodenczinfe  cca 
Strufzberg,  dar  vallen  vt  dry  fchillinge  grofchen,  wenn  es  allis  befeczt  ift,  vnd  ÄIlll  grofchen 
vff  dem  Rathule,  die  euch  in  den  Rodenczinfz  geboren,  vnd  feiner  tochter  Inweyfer  fol  fein  Adam 
Trebus.    Actum  Berlin,  die  Aflumptionis  Marie,  Anno  etc.  XIL 

Hanns  Lawenberg  czu  Louwenberg  Recepit  vierdehalp  Ruck  geldes  Anno  domini 
M«  Iffl^  XII. 

9lad(  bem  (S^urm&rf.  Se^n0co)}iaIbu(^e  XIV,  37. 
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XXV.    93ittggtaf  3(teb¥i(^  i)on  MtabnQ  bvüpf&vbtt  bie  <Bt<ii)t  ©trau^Berg  mit  benfelBen 
Biti^tm,  toontit  fDieterii!^  Don  Dut^ow  fte  (efeffen,  an  ^Ibtti^t  bon  ^oljenbotf, 

am. 5.  Sq)ra  1413. 

t 

Wir  Fridrich  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  dem  tüchtigen  Albrechten  von  Holtzen« 
dorff  vnd  feinen  rechten  Erben  vnfere  Stat  St^ufsberg  mit  allen  Rennten,  geniefsen  vnd  Znge- 
horoQge,  als  Dittrich  von  Quitzow  das  vorgehabt  hat,  vorfetzen  vnd  vortetzt  haben  für  400 
Scbog  behm.  Grofsen,  Alfo  befcheiden,  das  er  Freiheit  haben  fol,  vngehindert  Pawholz  zu  hawende 
zu  Notdurft  vnd  Prennholz  in  den  Holtzern,  die  der  Stat  Strawfsberg  vnd  den  Burgern  dafelbft 
hören.  Dortzu  fo  haben  wir  ihm  Macht  gegeben  vnd  geben  ein  Slots  zu  pawende  in  derfelben  Stat 
Strawfsberg,  an  welichem  Orte  er  kyelset  vnd  erkennet,  do  das  allernutzeft  wirdet,  daran  er 
fol  vnd  mag  verpawen  200  Schogk  behm.  Grofsen,  vnd  wenn  er  die  kuntlichen  verpawet  hat,  were 
das  dann  nutze,  das  er  mer  daran  verpawen  wolde,  das  fol  er  tbun  mit  vnterem  willen  vnd  wif- 
(enheit:  vnd  leihen  Im  die  egenant  Stat  Strufsberg  mit  allen  iren  Zugehorungen,  Freyheited  vnd 
Recbtigkeit6n  in  Pfantfweife  zu  heben,  zu  behalden,  zu  befitzen  vnd  zb  genifsen,  alfo  lannge  wenn 
das  wir,  vnfere  Erben  vtid  die  Margk  zu  Brandenburg  fie  wider  von  Im  lofsen  vor  die  egenant 
400  Schog.    Gefchehe  auch,  das  der  egenannt  Albrecht  von  Holtzendorff  oder  feine  rechte 
Erben  die  vorgenannte  Stat  Strawfsberg  von  not  wegen  verfetzen  wolte»  die  mag  er  verfetzen 
vnfem  gefeCsen  Manne  vor  fovil  Geldes,  als  er  dann  doranhette,  doch  mit  vnferm  willen  vnd  wif^^ 
fonheit  vtid  nemlichen  den,  bei  den  wir  vnfer  Schlofs  vnd  Stat  ficher  wdren.    Gefchee  auch,  da^ 
Albreoht  Yon  Holtzendorff  oder  feine  rechte  Erben  andere  Güter  oderZinfe  dortzu  kawfiled 
<^it  vnferm  willen  vnd  wüsedfchaft  vnd  die  vns  dorzu  gelegen  weren,  vnd  wenn  wir  denn  darnach 
<>c]er  vnfre  Erben  vnd  die  Margke  zu  Brandenburg  die  Stat  Strufsberg  lofisen  Wollen;  fo  follea 
^ir  oder  vnlre  Erben  vnd  die  Margke  zu  brandenburg  Im  oder  feinen  Erben  über  die  400  Schogk 
^der  was  er  ab  dem  SchlöCs  verpawet  bette,  fovil  wider  geben,  betzalen  vnd  wol  entrichten,  als 
^16  guter,  die  er  dortzu  mit  vnferm  willen  vnd  wifsenfchafr gekawfll  bette:  vnd ^ wenn  wir  die  vor« 
genannte  Stat  zu  Strufsberg  wider  lofsen  wolden,  das  foUen  wir  dem  egenannten  Albreehc 
Von  Holtzendorff  zu  wiCsen  thun  ein  Virteil  Jars  vor  dem  Tage  der  LoCsunge  vnd  foUen  Im 
dann  vff  ded  genannten  Tag  die  400  Schogk  behm.  Grofsen  vnd  was  er  an  dem  newen  Slolsa 
mit  vnferm  willen  verpawt  hette  vnd  vor  wovil  er  Guter  oder  Zinfse  mit  vnferm  willen  gekawlOlt 
hat,  ab  vorgefchriben  ftet,  mit  bereiten  guten  behm.  Grofeen  vnvertzogentlichen  vol  vnd  alle  wo! 
l>etzaleD  vnd  fo  bl  dann  der  vorgenannte  Albrecht  von  Holtzendorff  oder  feine  Erben  vns 
vod  vnfern  Erben  oder  der  Märke  zu  Brandenburg  die  Stat  Strufsberg  mit  dem  Slofee,  das 
dann  darinne  gepawet  were,  vnd  mit  den  Gutern  vnd  Zinfen,  die  dann  dortzu  gekavfll  weren,  als 
n^efchrieben  ftet,  gentzlichen  abtreten   vnd  wider  antworten  on  dheinerley  hilffred  oder  arglilt 
Mit  Urkunde  dis  Briefs  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  InfigeL.  Geben  zum  Berlin,  nach  Gots 
Geborte  1400  Jar,  darnach  im  13.  Jare,  des  Mitwochen  nach  dem  Sontage  Letare. 

Item  notandum  mein  Her  bat  einen  Brief  von  Albrechten  von  Holtzendorff  voa 
Strufsberg  wegen,  das  er  damit  meinem  Herrn  vnd  feinen  Erben  vnd  der  Markgravfchaft  vnder« 
lenig,  g^wertig  vnd  gehorfam  fein  folle  vnd  mein  herre  auch  fein  zu  Frede  bynnen  vnd  buflen 
Lands  mechtig  fein  vnd  er  fol  mit  der  Stat  meinem  herrn  zu  Lofsunge  fitzen  eta   Actum  ut  fupra; 

II* 
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Notandum  gleicher  Forme  als  Di  ihr  ich  von  Quilzow  einen  Brief  hat  von  meinem  herro 
vmb  500  Schock,  gefchrieben  in  dem  vordem  Blatte,  alfo  hat  hans  von  Quitzow  einen  vmb 
600  Schogk,  vnd  Gnt  diz  dy  Burgen:  Schenk  Heinrich,  Conrat  von  Slywyn,  Heine  Britzk,  Claws 
Karptzow,  Czander  Hafenbach,  Claws  Withufen,  Junge  Hans  von  Uchtenhagen,  wonhafUg  zu  Bifdal, 
Ebel  Krummenfee,  Gerke  von  Amym,  wonhafiUg  zu  Spandow,  Syfirid  von  fiuck,  Nickel  Czenker, 
Hans  Barfufsy  Hoferichter.    Actum  ut  (upra. 


XXVL    JBurggraf  ^ebrfd^  öerleC^t  benen  öon  2lniim  jur  ajerjfnfung  iffxct  gorbenmg  aai  bet 
Sfifung  j^ott  fiietenipalbe  bie  Urfeebe  ju  ©trau^Jerg  neJfi  SßoffmxtQ,  «öoljung  unb  gifd^cret 

bafettft  am  24*  Sonuar  1414^ 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen  — ,  daz  wir  (chuldig  fein  rechter  vnd  redlicher  fchuidea  vir 
hundert  fchok  guter  behemifcher  groflchen  von  der  loGnghe  wegen  liebenwalde  vnfern  liebea 
getruwen  Clawefe  vnd  Wilken,  Otten,  henin  heynriche  kruczhere  vnd  hern  hanfe  pri- 
ftere,  gebruder,  vnd  ha n Ten,  feinen  ' brudern  vnd  fettern,  alle  genant  von  arnym,   vnd  ireo 
erben,  vor  dyefelben  vir  hundert  fchogk  wir  In  vorfchriben  haben  virczig  fchogk  jerlicher  Rentte 
vnfzer  orbete  zu  Strufzberg  alzo,  daz  fey  derfelben  orbete  czwenczig  fchogk  vff  fand  JohamiB 
tag  vnd  XX  fchogk  (lornach  vff  wynachten  neheft  komenden  Jerlichen  Innemmen  vnd  vffnemmeo 
mögen  vngehindert  alzo  lange,  daz  wir  In  dye  vorgenanten  virhundert  fchogk  gancz  vnd  gar  gericht 
vnd  beczalet  haben  In  der  czweyer  ftete  eyn  Nuenf4ad  vnd  Eberswalde,  wo  In  daz  libetl  id 
Och  foUen  vnd  wollen  wir  die  ergenante  orbethe  von  den  genanten  von  Arnym  bynnen  diflem 
^  Jare  alz  czwiffchen  diffen  neheft  kommenden  weynachten  von  In  nicht  lozen  noch  brenghea  in 
keynerleye  weys.    Wen  wir  aber  dye  orbete  dornach  von  In  lozen  vnnd  brenghen  wollen  vnd 
wir  In  dye  lofunnghe  eyn  virthei  Jars  zuuor  vor  wynachten  verkündiget  haben,  So  foUenr  fie  vns 
dye  wider  vor  virhundert  fchogk  zu  lozen  geben  ane  allerleye   Widerrede,  vnd  wen  wir  In  dye 
lofunghe  alzo  verkündiget  haben,  Schollen  wir  In  dye  virhundert  fchogk  richten  vnd  beczalen,  vnd 
fo  feilen  fie  vns  der  vorgenante  Orbete  genczb'ch  wider  ^  abetreten  vnbekumert  vnd  vnaorpfiant 
frye  vnd  ledig  lazen  an  allerleye  Widerrede.    Pch  follen  In  dye  radmannen  der  ftad  cza  Strnfs- 
berg  des  Iren  offen  briff  geben,  dor  lone  fye  In  reden  vnd  globen,  daz  fye  In  dye  orbete  alle 
Jar  v^  fand  Johanistag  vnd  wynachten  vngehindert  richten  vnd  geben  vnd  mit  der  orbete.  von  h 
nicht  treten  noch  fich  damit  vorwyfen  lazen  foUen  noch  wollen  in  kainer  weis  ako  langhe,  bis  dax 
wir  dye  egenante  orbete  wider  vor  virhundert  fchog,  alz  oben  gefchreben  ftehet,  von  In  gelolzet 
haben.    Och  derwyle  fye  dye  orbete  ozu  pffande  haben,  alz  oben  gefchreben  flehet,  ako  lange 
czyet  follen  vnnd  mögen  fye  och  da  zu  ftrufzberg  eyne  frye  wonunghe  vnnd  frye  holczunghe 
czu  Irer  notdorfil  vnnd  eynen  fryen  fiffcher  czu  Iren  kuchen  haben  vnnd  halden,  derfelbige  fiffcher 
myt  kleynem  geczuge  fiffchen  folle  vnnd  möge,  In  fuicher  maffa  vnnd  gewauheyt,  alz  dye  andern 
vorczinfete  fiffcher,  dye  Jerlichen  XXX  groffchen  czu  czinfe  geben,  gewonlichen  pillegen  zu  fiffcfaeOy 
vnnd  wenn  wir  dye  lofunghe  alz  obengefchreben  flehet,  getan' haben.  So  follen  fye  dye  radmann 
aller  gb^enante  rede  vnnd  gelobde  ledig  vnnd  loz  lazen  vnnd  fich  denne  fuicher  fryer  wonunghe^ 
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bolczaoghe  vond  fiflcherrye,  alz  obeDgefchreben  fthed,  geDCzlichen  vorczyehen  vnnd  douon  iaflen 
vond  foUeo  In  den  bri£f  dar  vber  gegeben  wider  antworthen  lediglichen  ane  alierlayß  Widerrede. 
Czu  orkund  ift  \ß!zer  Ingefegei  an  diflen  briff  gehanghen,  der  geben  ift  czura  Berlin,  am  mitte- 
woche  vor  conuerGonis  Paali,  anno  XIUI^. 


XXVIL    ©titggraf  f^ebri^  itele^nt  <Bttpf)an  Sto^  mit  J^nfinpäifyttn  ju  ©trauperg  unb 

ganbäberg,  am  19.  gtugufl  MW- 
Hin  berre  hat  verlieben  Steffan  koch  XI  hüben  czu  Strafzberg  vnd  Nun  hüben  czu 
landfberg,  der  gibt  igliche  VI  grofchen,  daz  von  Ny kamer  angeftorben  ift.    Actum  Sarmunt, 
aok  Sootag  vor  fiartholomei,  Anno  etc.  Xllll. 

■ 

9la4  bem  (JSffuxnu  )Bel^ndco)>ia(bnd^e  XIV,  87. 
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XXVIIL    9)ktf8raf  ^riebtt^  UUf)nt  ^ani  unb  9(tnb  diitbeni^  mit  ^ihmQm  in  @trau$berg 

unb  in  ber  Umgegenb,  am  13«  3anuat  1416. 

Min  herre  bot  verliehen  czu  gefampter  hant  hänfen  vnd  ArndenRudenitzen,  gebru- 
dern, vnd  Iren  rechten  lehenserben  Hannesgefcblecht  alle  vnd  icliche  guter,  die  von  natürlicher 
erbuolgung  In  von  Iren  vater  ankomen  vnd  anerftampmet  fin,  Nemlichen  Achthalb  ftuck  geldes  In 
dem  dorff  vnd  gut  czu  Buckholt,  Anderhalb  wifpel  komns  in  der  hafelbergifchea  molen» 
dry  wifpel  kornns  czu  Beyerftorff,  Achtzehend  halbe  f cheffei  habem  czu  wezentael  vnd 
anderfaalb  ftuck  geldes  vnd  fehs  groflen  in  den  hufen  czinfe  czu  Strufzberg  vnd  darczu  Eylff 
ftuck  geldes  in  dem  dorff  vnd  gut  czu  Boldenfdorff  mit  aller  nutzberkeit  vnd  czubehorung,  als 
diefeiben  guter  von  iren  vater  an  fie  kommen  fin,  als  fie  des  Harggrauen  Jofts  feigen  brieue 
haben,  waz  man  In  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  fol  vnd  mag ,  czu  gefampten  handen  etc. 
Actum  Berlin,  Anno  etc.  XVP.  octaven .  Epiphanie. 

9Mi  bem  S^ittm.  )Be^C9))iatbnd$e  XIV,  87. 
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XXIX,    Sttbult  fftr  bie  JBfitger  ju  ©trauPerfl  wegen  ber  Berftatung  ii^ret  ©tobt, 

öom  20*  ^oHmbtt  1416. 

Die  von  Strufzberg  haben  einen  briff  nach  der  obgefohriben  forme,  das  fy  voo  Coldier 
fcbolde  wegen,  dar  In  fy  vor  den  verluft  der  Stat  komen  6n ,  bifz  uff  die  czyt ,  als  fy  cza  der 
Harcke  widder  gewunnen  vnd  bracht  6n,  widder  mit  geifüichen  vnd  weltlichen  gerichte  von  ny* 
manden  befwert  oder  gekümmert  follen  werden;  Sunder  die  fachen  follen  ften  bilz  an  meinen 
heren,  So  der  czu  lande  komet,  wil  er  nach  rate,  heren,  Manne  vnd  Stete  felben  darulnb  erkennen, 
vnd  geburt  doruff  allen  vnd  iglichen  richtern,  das  fy  dorumb  nicht  richten  etc.  Datum  Witten- 
berg, Am*fritage  nach  Elifabeth. 

9la(^  bem  QHjVLxm,  iifjn9copialbviä}t  XV,  47. 

!)toti^  gu  bem  SlBgaBen^drlajfe  für  bie  lOürget  gu  Stauen  ion  eben  biefem  3al^ve,  ber  Cod.  II,  VII,  S.  85S.  S58  nü 
bem  fotfd^en  Saturn  ,,Freitag  nach  Ostern^  b.  i.  ti.  9Lpxxl  UH,  mitget^eilt  ifl  S)ad  Saturn  nrnfl  aud^  bei  biefec  Staunt 
betceffenben  Urfunbe,  toet^e  oon  be6  liBurggrafen  (Rätben  in  feinem  Flamen  gu  SDittenbecg  audge^ellt  tomU,  „Km  fritage  nadi 
Elisabeth"  "Reifen. 


XXX.    SRatfgraf  griebri(3^  'otxp^anitt' an  aSetnb  SöipenBerg  unb  anbete  bog  (Sttiä^t  ju  (Stxaa^ 

Berg  trab  feine  igetungen  aus  ber  (Stakt,  im  2o!f)tc  1418. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  etc.  Bekennen  — ,  daiv 
wir  «^  verkoufll  haben  vnd  geben  euch  czu  kouffen  mit  crafll  ditz  bryffs  vnfzern  Üben  gelreweo 
bernth  lowenberg,  michelen  lowenberg,  Gnem  bruder,  Ilavfen  czu  profthagen  vad 
allen  Irn  Erben  menlichen  vnd  frewlichen  geflechtes,  vff  ein  widerkauff  vns  vnd  vulzern  Erben  md 
nachkomen  on  geuerd  vnEzer  gerichte  czü  ftrufperg  mit  den  Renten  vff  dem  Rathufe  vnd  mit 
den  Rentten,  czinfen  vnd  mit  aller  czubehorung  uberfte  vnd  nyderfte,  befucht  vnd  vnbefuoht»  niohtf  * 
vfgnomen,  als  das  an  vns  gefallen  was,  vmmb  virezik  fchöck  guter  bemifcher  grofzen,  dy  Br  voo 
vnfzers  geheyfzes  wegen  vnfeöm  amptleuten  in  der  marck  czu  brandenburg  beozalt,  die  fy  forbalk 
in  vnfzern  nutz  vnd  fromen  gewand  vnd  kert  haben,  vnd  fagen  die  obgnanten  bernlb  Iowen'« 
berg,  miohelleni  Bn  bruder,  Ravfin  czu  profthagen  vnd  alle  Ir  Bf ben  der  obgnanten  Suid( 
geldis  quid,  ledig  vnd  lofz  vnd  follen  den  obgnanten  vnd  Iren  Erben  des  obgnanten  geriobts  vnd 
zcubehorungen  ein  Rechte  gewere  fin  vnd  als  offte  Geh  das  geborte,  das  dye  obgnanteo  vnd  Im 
Erben  das  obgnante  gerichte  czu  leben  Empfan  vnd  wir  in  das  leyhen  Tollen ,  So  follen  Wir  vid 
vnfzere  Erben  vnd  nachkomen  In  vnd  Irn  Erben  das  leyhen  an  gyflH  vnd  gäbe,  mit  allem  Rechte 
vnwyderfprechlichen,  an  geuerd.  So  follen  fy  vns  auch  keyner  lehenwar  darummb  pflichtig  fia 
Vnd  des  haben  wir  In  czu  eynen  inweyfzer  geben  den  Erbern  vnd  andechtigen  vnfzern  lieben  fjh 
truwen  Er  Cunrad  Langen,  pfarer  czu  ftrusb-erg.  Vnd  wer  das  fache,  das  wir,  vnizer  Erbau 
oder  nachkomen  den  obgnanten  wyderkouff  thun  wolden,  das  follen  wir  In  oder  Irn  Erben  alle 
wege  vor  Oberflin  ein  Virtil  Jar  czu  hufe  vnd  houe  mit  bryiQicher  oder  Irbirger  botfchaSl  cza 
weyEzen  thun  on  geuerd  vnd  follen  In  dann  die  obgnante  Summe  geldes  vff  die  felben  oberAea 
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CSU  (trusberg'io  der  (iad  geotelich^vnd  gar  beczaln  an  allen  Irn  fcbaden  vnd  follen  ouch  dy 

verfefiBii  Rente  toq  demmfelben  Jar  vngehindert  gentzlichen  vff  heben  vnd  In  folgen,  als  on  geaercL 

Ouch  ob  des  nit  gefchee  oder  \vurde,  da  got  vor  fy,  das  fy  das  obgnante  gericht  vnd  Rente  von 

recht  wegen  vmb  dy  obgnante  fumme  geldes  verkofien  muflen,  fo  feilen  v^ir  dem  oder  dem  fy 

das  zcu  keufBn  geben,  vngehindert  vnd  vnwyderfprechliöhen  leyhen,  alfz  obgefchriben  flehet,  an 

generd,  vnd  den  kauff  haben  von  vnfzernt  wegen,  vffgnomen  dy  Edlen  vnd  veften  vnfzer  lieben 

getruwen  Er  hans  von  Torgow,  Er  bans  von  Byberftein,  Junge  von  Kinfberg,  Conrad 

Ebe,  vnd  des  alles  czu  Orkund  vnd  merer  ficherheit  haben  wir  wiflentlich  vnizer  Ingeßgel  an  dif- 

Cen  briff  hangen.    Datum  anno  etc.  XVin®. 

9U4  btm  (Siiwm.  ^nficopialhxäit  XV,  isi. 

SSetnnit^lic^  fjaUn  bie  in  birfem  iQriefe  bejeid^neten  itäuftr  ben  $fanbbefl)^  gteic^  m^i^tt  an  ben  9iatf^  Ux  ®tabt 
CtTonfberg  tHt&nf ert. 


XXXt.    aRorffttaf  gfricbrid^  t)er!|)ffinbct  baS  ®ixiifyt  ju  ©trau^Jerg  unb  feine  Hebungen  an»  ber 

©tobt  bem  dtaffft  bafelbft  am  22.  gebruar  1418. 

Wir  fridrichf  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.  bekennen  — ,  das 
wir  mit  wolbedachtem  mute  vnd  guten  willen  verkoufll  haben  vnd  geben  ouch  czu  kouffen  mit 
Crafll  ditz  bryues  vnfem  lieben  getruwen  burgermeiftern  vnd  Rathmannen  vnd  der  gantzen  ge« 
meinde  in  vnizer  Stad  cu  ftrusberg  vff  ein  wyderkouff,  vns,  vnfzem  Erben  vnd  nachkomeo  marg* 
grauen  angenerd,  vnizer  gerichte  dofelbft  mit  den  Renten  vff  den  Rathufe,  mit  denn  Rentten,  czin- 
Ijfoo,  gerichtsfellen  vnd  mit  aller  acubehoringe,  oberfte  vnd  nyderfte,  befucht  vnd  vnbefucht,  nichts 
.  v(jgnomen,  als  das  an  vns  gefallen  vnd  komen  was,  vmb  finnfczik  fchock  gutter  bemifcher  groffzen, 
doran  fy  von  vnizers  geheylzes  wegen  vnfzem  Amptleuten  in  der  marck  zcu  brandenburg  an  der 
obgnanten  Summe  zcehen  fchock  bereyt  beczalt ,  die  ße  furbaf:^  in  vnizirn  nutz  gewand  vnd  kert 
haben.  So  feilen  fie  die  Obrigen  firczick  fchok  vff  den  nehftkomenden  heyligen  dreyher  konige  tage 
berntbard  Iowenberg,  micheln,  feinem  bruder,  Ravfen  zu  pretzhagen,  Richten  vnd  be- 
tzalen  von  des  gnanten  gertchts  wegen  vnd  das  damit  von  In  an  fy  brengen,  nach  fage  vnd  lute 
Ire«  bryues,  den  fie  von  vns  darumb  haben.  Wan  fie  dann  das  alfo  beczalt  haben,  So  fagen  wir 
vnd  vntzer  Erben  fie  von  der  gnanten  Summe  geldis  der  finnffczik  fchock  gancz  quyd,  ledig  vnd 
loz.  So  foUen  fie  fich  dann  auch  vff  die  gnante  czyth  des  obgnanten  gerichts  vnderczyhen  vnd 
des  gebruchen  vnd  gnyffzin  mit  allen  Rechten,  alz  vor  vnd  nach  in  dilzem  bryff  gefchreben  fleht 
Vod  wir  feilen  ouch  den  obgnanten  vnfzirn  burgermeiftern  vnd  Rathman  vnd  der  gantzen  gemeinden  des 
obgnanten  gerichts  mit  fyner  czubehorung  gein  allermeniglich  ein  Rechtd  gewar  fin,  vnd  alfo  ufile 
fich  das  gebort,  das  fy  das  obgnante  gerichte  zu  leben  Emphan  vnd  wir  In  das  leihen  folien,  fo 
follen  wir  vnd  vnfzer  Erben  vnd  nachkomen  marggrauen  in  das  leyhen  an  gyfil  vnd  gäbe,  mit 
dien  Rechten  vnwyderfprechlichen  on  geuerd.  So  folfen  fy  vns  ouch  keyner  leheowar  darumh 
pflicbt^  fin.  Vnd  des  haben  wir  in  zu  eynen « inwylzer  geben  den  Erbern  veftin  vnfem  lieben  f 
Imwea  Erichen  wolkowen.  —  Den  kouff  haben  von  vnfzem  wegen  vfgnomen  die  Efi 
veflen  Er  hans  von  beberftein,  Er  hans  von  Torgow,  Junge  von  kinsberg 
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Ebe,  vnizere  lieben  geirnwen.    Des  alles' zn  Orkand  vnd  merer  Gcberbeit  haben  wir  vnfzer  hge- 

Ggel  wiflentlichen  an  diffen  brif  laOen  hengen.    Datum  Goftnitz,  Anno  etc.  XVm,  'dm  Dinftag  an 

Tant  Peterstag,  den  man  nent  cathedra  in  der  faften. 

9la(^  bem  ^^utm.  £t]^n«co))taIbu<!^e  XV,  182.  SBerglid^en  mit  bem  OtiginaU  im  (Rotl^a^Slvd^toe  bet  6ittbt  etuaßtxi. 
IDie  audgtlaffene  ©teile  {Hmmt  to5rt(i(^  mit  bet  tjorigen  Urfunbe  üBevein. 


XXXll.    2)er  diatff  ju  ©ttauP'erg  öerfaufi  efne  {Rente  ju  einer  ©ttfhmg  ber  Woraten- 

a3rüberf(3^afi,  am  1-  Süpttmbtt  1419* 

Vor  allen  guden  luden,  dye  deffen  brye£f  fyen  oder  boren  lefen,  Bekenne  wi  Radmanner 
old  vndNye,  dye  Itzunt  fyen  Vnde  vor  vnfe  mede  befworen  nakomelinghe  Vhlzes  Rades  tu  Strolz- 
berge,  Dat  wi  med  vorbedachten  rade  vnd  med  eyndrechtig  gunftige  vulbord  vnfer  werke  vnd 
gemeyn  deme  erbam  wifen  bem  vnd  pryefter  ern  Nicoiao  Mel Tacke  vnd  deme  ledigen  per» 
fonen  Johans  Mylden,  (yme  bruder,  vorkoft  hebben  vnd  med  macht  vnCsers Bryfes  tuoretwyer 
lyfe  vorkopen  Ses  fchog  bemeflcher  groflchen  pregeflcher  munte  jerlike  renthe  vt  vnrem  gudern 
hir  oder  anders  war,  war  wy  dye  kopen  mögen,  em  tu  reken  vnde  gefen  alle  jaer  vp  wyenaclH 
ten,  funder  oren  fchaden  oder  engherley  vorloch  geiftlien  oder  werldlyen  gericht  So  danre  wys, 
Dye  wyle  her  NicoTmelfag  belyuet  vnd  leuet,  zo  wil  he  vnd  fal  fig  alleyne  der  renthe  gebro* 
ken,  Vnde  fynes  nicht  meir  en  ys,  dat  man  dene  dye  renthe  fynem  bruder  vnd  en  dye  gefe  na 
lyker  wyes,  alze  men  fye  ern  Nicoiao  bet  gegefen.  Vor  dye  jerlike  tynfe  hed  vns  her  nicolas 
melfag  vorbenumed  med  reyden  pennynghen  wol  tu  danke  betalet  feftich  fchog  bemefcber  grot 
fchen  pregeflcher  munthe,  dye  wy  jn  vnfer  Stad  nut  vnd  vrom  gebracht  hebben.  Ouk  folen  dye 
erbam  wyfen  bmder  beyde  vorbenumed  noch  ore  en  keyn  befundern  keyne  macht  hebben,  ta 
dunde  oder  tu  taten  an  den  vorfchrefen  renthen  med  wederkope  oder  up  thu  fegghen,  dar  vns 
oder  den  Roralen  brudern  dye  Summe-  geld  Seftich  fchog  groflchen  mede  vntfernt  mucbte  wer« 
den,  So  fy  alle  beide  med  redeligen  witligen  vorfathe,  bekentnilTe,  gefund  lyfes  vnd  fynpe  vnd 
mitte  vorbedachten  willen  vnde  rades  vor  vnfen  fittenden  Rade  jn  eydes  ftad  begeret,  gebedeo 
vnde  fich  horfaro  gegefen  hebben  vnfer  vorinuntfchap  der  vorfchreTen  renthe  vnd  vort  na  öre  twier 
dode  dy  vorfchrefen  rentbe  med  vns  oder  fo  vele,  alze  wi  vmme  dye  feftich  fchog  kopen  mögen 
tu  wederkope  odei:  tu  egen,  wy  oder  dye  gbene  dar  wy  mede  kopen  dye  renthe  gefen  vnd  re« 
ken  folen  tu  dem  altare  vnfer  lyfen  vrowen  mifl'e  Rorale  dorch  feiiger  dechtniflen  willen  oreoldera 
vnd  en  felfen,  dorch  die  geifllige  woldat  mildichliken  in  deflen  gotliken  werken  na  oren  leueode 
med  andern  godes  dynren  werde  belonel  jn  deme  fchatte  der  ewicheit.  Weret  fake,  dat  wi  Rad» 
man  vnfer  vorgenante  Stad  Struzberge  vns  rauchten  entleftigen  vnd  entfryen  van  der  plicht  der 
vorfchrefen  repthe,  fo  fole  wy  vnd  willen  med  vulbord  vnd  rade  der  egnanten  twier  bruder  vnde 
med  den  vorftendern  der  Boraten  bruderfchap  vmme  dye  fumme  feftich  fchog  geldes  vns  vor  ge- 
antwerdet  vnd  zo  gekoft,  dat  wi  wederkopen  ander  gewifle  renthe  in  vnfzers  heren  lande  an  we- 
derkope oder  eygen,  wat  wi  konen  vnd  mögen,  (u  der  twier  bruder  lyfe  vnd  vort  na  oren  leuende 
tu  der  ewigen  miflen  Rorate,  zo  vor  gefchrefen  ftad,  Vnde  wat  men  vmme  dye  feftich  fchog  ge- 
kopen  kan  buten  oder  binnen,  wenich  oder  vele,  dar  fo  fal  en  beyden  oder  den  pryefter,  dye 
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dar  mede  beleynet  wert,  vul  vnd  al  wiliichlich  wol  an  genügheo  ynd  wy  vds  dar  mede  vryeo, 
wen  wi  fye  dar  an  wifen.  Ynd  willen  den  beyden  brudern  helpen  manen  vnd  vordem,  dys  wile 
S  leoen,  vnd  na  oreme  leuende  welg  arm  priefter  der  egenante  vnfer  lyu^n  vrouwen  Roräten  millen 
bruderfchap  med  den  almiflen  des  altars,  So  geftiftet,  beleynet  wert,  vort  dar  an  wifen  ta  vordem 
rode  ta  manen,  zo  he  vorderft  kan,  vnd  dye  felue  pryfter,  dye  fo  vmme  godes  wille  van  vns  be- 
leynet wert,  med  vulbord  der  Roraten  brudere,  fal  alle  wekelig  bereydz  vnd  vorplicbtet  fyen  tu 
dry  miflen,  Des  dinftags  eyn  Requiem,  des  dunredags  Cibauit,  oft  ymand  der  bruderfcbap  egenant 
ynnycbeit  badde,  dar  tu  dynen  med  werdicheit  des  fanghes  nicht  van  getwanghe  noch  geborCam, 
Des  funanends  Rorate  med  alre  werdicheit  tu  fynghen,  fo  dat  up  geleed  is,  weme  god  dye  ge- 
nade  geft  vnde  gegbenwordicfa  kan  oder  fyn  mach  deme  dinfte  godes  vnde  der  reynen  Jungvrou* 
wen  vnd  müder  godes  Marie,  dye  vns  gefe  gnedicblien  tu  holden  vnde  volbrynghen  eypdrechticb- 
lyen  funder  jnval  vnd  vorferat  dy  vorgefchrefen  ftucken  vnd  fyn  des  bryfes.  Gegefen  tu  Strutz* 
berge.  Dorch  vorder  gewisheiden  vnd  groter  beftendicheit  wille  wi  egenante  Radman  med  Wit- 
liger  eindrechtiger  vüIbord  hebben  taten  henghen  hir  .an,  Na  crifli  gebord  virleinbundert  Jar  ja 
deme  Negeleindem  jare,  des  negeften  vrydags  na  decoUationis  Johannis  baptifte,  vnfzer  Stad  Inge- 
fegel,  So  wi  med  gnaden  god  jn  deme  vorbenumeden  negeteinden  jare  hebben  gewell  an  deme 
Bade  wilken  kartho,  peter  kruger,  Borgermeifter,  claus  clofterdorp,  jacob  puleken, 
baos  puel,  ebel  wefendal,  leuwerenz  fchroder,  bans  fchonebeke.  Radmanne  etc. 
^a^  bem  Dri^inol  U€  ^tabtor^ived  in  Stroufbevg. 


XXXIU.    »iarfflraf  f^iebrtc^  öerfd^reitt  benen  öon  ^oljcnborf  400  ©c^ocf  (Sto^m  auf  iit 

@tabt  ©trau^bera,  am  t  3Äai  1420- 

Wir  Friderich,  von  Gotes  Gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
Qiifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraue  zcu  Niiremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  difem  Brieff 
^r  vns  vnd  vofer  Erben,  vor  allen  den,  dy  In  feben  oder  boren  lefen ,  dafs  wir  fchuldig  worden 
fio  vnd  gelden  foUen  den  Erbarn  vnfere  lieben  getruen  alten  vnd  jungen  Gerecken,  feinem 
SoQ,  vnd  jungen  Gerecken,  feines  Bruders  Son,  allen  von  Holczehdorff,  vnd  Iren  Erben 
^erhimdert  fchock  Behemifcher  grofchen  pregifcher  müncze,  die  fy  vns  uff  hüte  bereit  gelihen  vnd 
Wol  beczalt  haben,  diefelbin  vierhundert  fchock  wir  In  vff  vnfer  Stadt  Strufseberg  vnd  vff  vier- 
^üg  fchock  an  der  Orbete,  dy  wir  jehrlich  da  haben,  zwenczig  fchock  vff  Sand  Johannstag  fchirft^ 
^nd  zcwenczig  fchock  vff  weihenachten  darnach,  dy  fy  in  haben,  innemen  vnd  geniefsen  follen, 
^e  dy  wile  vnd  wir  In  die  obgnanle  Summe  gcldes  nicht  wider  geben  oder  beczahlt  haben,  vnd 
fj  mögen  auch,  ob  fy  wollen,  einen  Knecht  halden,  der  In  mit  deinen  gamen  vff  den  Sehen  zcu 
ter  tafel  notdurflt  vifch  fahen  mag.  Wir  feilen  In  auch  frige  Hufunge,  wo  fy  das  miden  oder 
i^aoffen,  vorfteen  vnd  fry  fchicken,  vnd  mögen  auch  Ire  noldorffl  Holcz  in  der  Beide  hawen,  Vnd 
wir  feilen  fy  ouch  zcu  allem  rechten  gein  allermeniglich  verteidigen  vnd  da  behalden,  als  andere 
vofer  Mann,  vnd  Diener  getrülich  an  geuerde,  alfo  daz  wir  Ir  auch  zcu  gleiche  vnd  rechte  mechlig 
feio  follen  an  geuerde.  Es  Tollen  auch  vnfer  Burgermeifter,  Ratmann  vnd  die  gemeinen  Bürger 
der  Stad  Strufseberg  In  alles  das  tun,  In  geworlen  vnd  lieh  des  gein  In  vorfchreiben ,  vnd  In 
iawpttf^.  1,  33b.  XU.  12  •      ' 
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des  iren  Brieff  geben,  als  fy  das  den  vonArnem  vor  gelao  hab^n,  das  fy  fich  an  lo  halten  Tod 
nicht  von  In  treten  foileo,  fo  lange  bifs  fy  ire  obgeoannte  Summe  geldes  vnd  Renthe  von  vns  be- 
csalt  vnd  lolsgefaget  werden  an  geuerde.  Wer  auch,  daz  die  Stad  verloren  oder  verbrand  würde» 
,  da  God  vor  fy,  das  fol  In  an  irer  obgenanten  Summe  Geldes  oder  Rente  keinen  Schaden  inbrin- 
gen,  befunder  wir  feilen  vnd  wollien  In  das,  darnach  daz  gefchehe,  in  einen  virtel  Jars  wider  ge- 
ben vnd  beczalen  ane  arg,  an  geuerde:  vnd  alle  die  wile  wir  die  obgenante  Summe  geldes  von 
in  inne  haben,  fo  Pollen  fy  die  obgenante  Rente,  Vifcherie  vnd  Hufunge  auch  vngehindert  inne  ha- 
ben, innemen,  nuczen  vnd  gebrauchen  an  geuerde,  vnd  wen  aber  daz  were,  daz  wir  In  ire  gelt 
wiedergeben  vnd  beczalen,  vnd  fy  des  nicht  lenger  Rehen  oder  vns  daz  inne  lausen  vnd  beczalt 
von  vns  fein  wolden,  nach  dem  neheft  körnende  Sand  Hertens  Tag,  darnach  über  ein  Jar,  das  (ol- 
len wir  In,  oder  fy  vns,  ein  virtel  Jars  vor  mit  Briffen  oder  erbarer  Botfchafil  zcu  Hufe,  Hofe  oder 
vnder  ougen  verkündigen,  vnd  fie  den  vff  den  gnanten  tag  pach  datom  difs  Brieffs,  nach  JtrczaL 
Inhaldunge  difs  Brieffs  die  obgnante  Summe  geldes  gütlich  vff  Sand  Walpurgen  Tag  wider  vnd 
wol  beczalen , .  In  oder  wer  diefen  Brieff  von  Iren  wegen  mit  Iren  guten  willen ,  wifsen  vod  wort 
inne  hat,  der  foll  Im  zcu  gute  Rehen,  gleich  als  In  felben,  in  vnfer  Slofs  oder  Stete  ein  in  der 
Uarcke,  wo  In  das  aller  bequemlichft  iR  oder  da  fy  daz  haben  wollen  an  geuerde.  Sy  follen  oocfa 
mit  Iren  Gelde  vnd  Habe  vnd  alle ,  die  fy  von  notdnrfil  wegen  zcu  der  beczalunge  bringen »  fry, 
ficher  vnd  Rechtes  geleit  haben  in  vnGser  Land  der  Marcke  vnd  widder  dar  vis.  Sy  foUen  oodi 
daran  nicht  hindern  keinerley  vnfer  vnd  der  vnfern  geböte  vnd  Rift  euch  keynerleye  gebod,  geiR- 
lieh  oder  wertlich,  vnd  würde  In  den  des  not  fein  oder  fie  des  begerten,  fo  follen  wir  fy  mit  Iren 
firünden  vnd  der  obgenanten  Summe  geldes  vnd  all  Ir  habe  vfs  vnisern  Lande  der  Marcke  eioe 
mile  weges  davon  geleiten,  wo  fie  dann  allerliebeR  hin  wollen,  ane  arg  vnd  alles  geoerda  Onch 
follen  die  obgenanten  von  Holczendorff  oder  Ir  Erben  die  obgenante  Summe  geldes  gein  vasi 
vnfer  Erben,  noch  gein  nymand  nicht  vorwürcken  noch  vorbrechen  in  kein  weife  an  geu^e^  vnd 
des  alles  zcu  einer  waren  Urkunde  vnd  mehrer  ficherbeit  haben  wir  obgenanter  Marggraue 
Flriderich  vor  vns  vnd  vnfser  Erben  den  obgenanten  von  Holczendorff  vnd  Iren  Erben  difea 
Brieff  geben,  oder  wer  In  von  Iren  wegen  innehad,  als  obgefchrieben  Reit,  alles  daz  gancz  vefie 
vnd  Rete  zcu  halten,  daz  in  defem  Brieff  gefchreiben  Reit  Darüber  vnd  by  feind  geweR  der  Er* 
wirdigc  Her  Johans,  Bifchoff  zcti  Brandenburg,  die  velten  vnd  Rrengen  Ritter  Wirichea 
von  Treullingen,  Haffe  von  Bredow,  Hans  von  Seckendorff,  Walther  von  Hur« 
nenheim  vnd  vU  ander  Brbar  Lüte,  die  wol  gloobin  wirdig  fein.  Czu  Zengoibe  haben  wir 
obgenanter  Marggraff  Friderich  vnfser  ingefiegel  an  difen  Brieff  laffen  heogeD,  der  geben 
iR  zcnm  Berlin,  an  Sand  Walpni^en  tag,  nach  CriRi  gebort  Vierczenhundert  vtd  im  zcwentzig^ 
ften  Jaren. 

Hu«  to  ^ti?L  (9cf4-  tn  €ta^t  €ttaiiB(tr9  €.  417  fRo.  Xm.    Sttgti^en  mit  bcm  On^tnol  ta  %^  M  9b#«^ 
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XXXIV.    äBemec  'oon  .^oljenborf  entläßt  einen  Snben  9t^a^atn  ju  @tratt^(evg,  hat  tt  in  htt 
®efangenf(]^aft  van  40  @^o(f  ®tof(!^en  ]&ef(:^a|^t,  tiefet  3a^(ttnggsa3et^^i^tung, 

am  17,  mai  1421. 

Ik  Werner  von  holtzendorp  bekenne  vor  my  vnd  all  myne  Eroen  met  defisem  brieff 
Tor  allen. den,  dy  en  fyen  oder  boren  lefen,  Alfe  ik  tu  eyner  tyd  Abraham  Joden,  Tu  denreluen 
tyden  wonbafilich  tu  Strufzeberg,  gefangen  vnd  gefchat  hadde  vor  viertich  fchock  behemifche 
grofcben  vnd  dauor  my  dy  Erbern  vnd  wyren  herna  gefchreuen  gelonet  hebben  vnd  dez  von  en 
ere  bryue  vnd  der  ik  tu  defzen  tyden  vormiflet  hebbe  Tum  Irften  up  eyne  fyde  lodewyge  vnd 
bernhard  Sparren,  gebruder,  hänfen  vnd  Werner  Tarmov,  gebruder,  vor  twintich  fchock 
vnd  up  dy  ander  fyde  dy  Burgermeifter  vnd  Rathmanne  der  Stad  Strufzeberge  vor  twintich 
fchock,  Alfo  als  denne  twifchen  myns  hern  gnaden  vnd  my  In  den  deydingen  vorfchreuen«  vnd 
vorfegelt  is,  Alfo  dat  alle  gefangen  vnd  fchattonge  loCs  fyn  füllen  vnd  dy  alfo  gefecbt  hebbe,  Alfo 
fegge  ik  den  vorgnanten  Abraham  Joden  vnd  dy  vorgnanten  borgen  vor  dy  vorgnante  viertich 
fcliock  ledich  vnd  lolz  ane  alle  geuerde,  vnd  wert,  dat  ik  dy  vorgnant  bryue  funde  oder  gefunden 
worden,  So  CbI  vnd  wil  ik  fy  der  vorgnanten  partye  wider  antwerden  vnd  Collen  ouk  in  keyner 
Sut  keyne  krafll  noch  macht  hebben,  Sunder  fy  feilen  doet  vnd  kraflUofz  fyn  nu  vnd  tu  ewygen 
tyden  ane  all  geuerd.  Dat  ik  dat  alfo  als  vorgefchreuen  fteyt  ganz  flede  vnd  vafte  halden  wyl, 
So  bebbe  ik  vorgnant  Werner  von  Holzender  ff  tu  eyner  warern  bekentnüfze  meyn  Ingefegel 
wiüiken  an  defsen  brieff  laten  hengen,  Dy  gegeoen  is  tu  den  Berlin»  Na  'CrifU  vnfers  heren  ge- 
bort vierteynhundert  vnd  ^är  na  In  dem  Eynvndtwyntigften  Jare,  Am^Sunauende  vor  dem  Sundage 
der  hyligen  dryualdicheit 

9la6  Im  Originale  U9  &at>U9ix^me  gu  Ctrottfberg.  ^ 


XXXV.    JKotfflraf  gWebtid^  UHtiQt  bie  ©tabt  (Bttanptti,  am  27.  3ttK  1423. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenburg,  des  heiligen  Romi- 

'^hen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraff  zcu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  Wann  für  vns  kommen 

^^ind  vnfer  liebe  getrewe  vnd  vndertan,  Burgermeifter,  Radmanne,  Bui^er  gemeintlich  vnd  Inwoner 

^nfer  Stat  zcu  Siran fzberg  vnd  vns  ileifBglichen  gebeten  haben,  In  ire  alte  freyheit,  brieue  vnd 

%Qle  gewonheit,  die  ße  von  vnfem  vorfarn,  rechten  Marggrauen  zcu  Brandenburg,  gehabt  vnd  noch 

kdben,  von  newes  geruchen  zcu  confirmiren,  zcu  beftettigen  ynd  zcu  beueften  etc.    Des  haben 

^ir  tngefehen  ire  fleilBge  bete  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wegen,  vnd  haben  In  alle  ire 

freyfaeit,  brieue,  gute  gewonheit,  gleicfaerweife,  als  fie  die  von  vnfern  vorfarn,  rechten  Marggrauen 

tCQ  Brandenburg  feiigen,  hab6n,  beftetiget  vnd  Conßrmieret,  Confirmieren  vnd  beftettigen  In  die 

von  newen,  mit  craffl  dits  briefs,  fie  gelrewelichen  dabey  zcu  hanthaben,  zcu  halten  vnd  bleiben 

zo  hiflen,  on  alierlay  eintrage  vnd'  one  alles  geuerde.    Des  zcu  einem  waren  vrkunde  geben  wir 

ÜQ  diefen  briefe,  mit  vnferm  grofzeo  anhangendem  Infigel  verfigelt,  der  geben  ift  zum  Berlin,  des 

12» 
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dinllags  nach  £ant  Jacobs  tag  des  heiligen  zwelfiboten,  Nach  criflli  geburte  vierzebenhundert  Jare 
vod  daroach  Im.drey  vnd  zweintzigirien  Jaren. 

'  DomiDus  per  fe» 

Sflad^  bem  Ongmale  im  IBeft^  ber  ®tabt -^trouflBerg. 


XXXVl.    aKarffltaf  Soi^ann  tocrfc^rettt  bet  ^ot^tet  big  {Ritterg  Soi^aim  2BuIfon)  tocQm 
ber  JBerbienjie  i^reS  JBaterS  ein  Seitflebinge  in  ber  Urbebe  ju  Strau^erfl^ 

am  9.  öiotoember  1427* 

Wir  Johann^,    von   gots  gnaden   Uarggraff  czu  Brandenburg  vnd  Borggraff  czo 
Naremberg,  Bekennen  -^,   wann  wir  angefeben  vnd  bedacht  haben  foiche  danckneme  getrewe 
dinfie»  die  der  Geftrenge  Jan  Wallekow,  ritter,  feiiger,  vnfen  furfaren  vnd  dem  marggrauetbom 
czo  Brandenburg  oBt  gelann  hat,  Hirummb  vnd  auch  von  befunder  gnaden  wegen  wir  Jonckfrawen 
Agnefzen,  des  obgnanten  Jann  wullekows  feiigen  tochter,  ein  fchok  geld^s  jerlichen  in  vnfer 
'orbete  zu  Straufzberg  zu  einem  rechten  leipgedinge  geliehen  haben  vnd  leihen  In  daflell)  fchok 
ouch  ierlichen  czu  einem  rechten  leipgeding  in  cvaBi  dieczs  briffs  alfo,  das  fie  daflelb  fchok  ierU— 
eben,  die  weile  ße  lebet,  ir  lebtag  auS*  fant  walpurgen  tag  Innen  haben,  nutzen ,  nieflzen  vod  ge-^ 
brauchen  toi,  als  leipg'edinges  recht  vnd  gewonheit  ift,  vngehindert  für  vns  vnd  vnfzer  erben,  doci^ 
vns,  vnferen  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  gerechtigkeitenl  vnfchedelighen  on  geuerda    Czu  Yr-— 
künde  mit  vnfzem  anhangenden  Infigei  uerßgelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  am  fontag  für  mariiiN,«i 
Anno  etc.  XXVn. 

9U(^  bem  (S^umu  Se^ndcD))ia(Bud^e  XVI,  a. 


XXXVIL    SWorfftrÄf  ^offam  UUffnt  5ßeter  (Si^önetetf  mit  jwei  toon  61<iu8  Qolipin  gtfauften 

Äenäborfer  ^ufen,  am  30*  Januar  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandburg  vnd  Burggraff  zo  Nu-   ' 
rembergi  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglioh ,  das  wir  vnferm  lieben 
treXwen  Peter  Schonebeken  zwey  ftucken  geldes  in  dem  gute  zu  Wenigen  kensdorff,  be 
■Strauf:2berg  gelegen,  zu  einem  rechten  manlehn  gelihen  haben  vnd  leihen  Im  die  auch  zu  eine 
rechten  manlehn  mit  allen  iren  nutzen  vnd  zugehorungen,   Als  die  Claws  colpio  vnd  fein  fiirfi 
ren  Inn  gehabt  haben,  von  demfelben  colpin  er  die  gekaufil  vnd  Colpin  die  vor  vns  vorlaffe 
hat,  in  crafll  dieffes  briefs,  alfo  das  der  gnant  Peter  Schon ebeke  vnd  fein  rechte'  menlicl 
leibfzerben  diefelben  zwey  flücke  geldes  nu  furbafz  alleweg  meer,  ate  ofil  vnd  dicke  des  nod  ge-^ 
fchicht,  von  vns  vnd  der  marggrauefchaffl  zu  Brandburg  zu  einem  rechten  manlehn  haben,  nemeo, 
^ntpfaen  vnd  vns  auch  douon  halten  vnd  ton  füllen,  Als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift,  Docb 
vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  an  vnfern  vnd  fanft  einem  iglichen  an  feinen  gerecbtigkeitefi 
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.vafchedUchen  an  geoerde.  Zu  urkuode  mit  vnferm  anbaogeoden  Infigel  aerfigelt  vnd  geben  za 
Berlin,  am  nebften  Sonlag  vor  vnfzer  lieben  frawen  tag  lichtmeEz,  nach  Cridi  vnfers  heren  ge- 
borte virzebnhandert  Jar  vnd  darnacb  in  den  newnvndzweinzigften  Jaren. 

Ad  mandatum  dom.  Marchionis 
Job.  Sommer. 

^aäf  bcm  Originale  im  6tabtatd^ioe  gu  ©traugBerg. 


XXXVIIL    SÄarfgraf  Sodann  üttpfSxibtt  an  igennmg  ©trotanb  bie  UrBebe  ju  ©trau^Jerg  unb 
öertrdflt  fld^  mit  if^m  wegen  beg  SWül^IBaueg  ju  ©i)anbon),  am  16*  getruat  1429* 

Wir  Jobanns,  von  gotes  gnaden  Harggraue  zcu  Brandbarg  vnd  Burggraue  zcu 
Naremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnd  vnfer  erben  den  erfamen  vnferm  lieben  getrewen  benning 
ftroband  vnd.  feinen  erben  recbter  redlicber  fchuld  fcbuldig  wurden  fein  vnd  gelten  füllen  vier- 
hundert fcbog  guter  bebemifcber  oder  landwerung,  die  denn  bie  zu  Berlin  geng  vnd  geb  ift,  do 
einer  dem  andern  vierhundert  fcbog  bebemifcber  grofcben  vngeuerlicben  mit  beczalen  nrag,  uor 
die  obgefcbriben  fumma  geldes  wir  dem  gnanten  benning  vnd  feinen  erben  vnfer  orbete  zu 
Straufzberg  jerlichen  auf  ir  gewonlicb  tagczyt  gefeczt,  eingeben  vnd  aucb  die  von  Straufz- 
berg  an  jn  vnd  fein  erben  mit  folicber  vafer  erbeten  geweifzet  baben  etc.  Auch  haben  wir  vns 
mit  dem  gnanten  benning  vmb  den  paw  zcu  Spandaw  von  vnfem  mülen  wegen  dofelbft  güt- 
lichen geeynet  vnd  uertragen  alfo,  das  wir  jn  deflelben  pawes,  die  mülen  dofelbft  angehörend, 
gancz  vnd  gar  von  gnaden  ledig  vnd  lofz  getagt  vnd  czugeben  baben,  aufzgefcbeiden,  das  er  vns 
die  felben  muten  woi  befteynet  wider  eingeben  fol  ongeuerd.  Hye  bey  vnd  über  fein  gewefen 
vnd  diefz  baben  geteydingt  die  Geftrengen  andechtigen  vud  erbarn  vnfer  lieben  getrewen  haffz 
von  Bredaw,  Ritter,  Br  niclaus  bogeneft  vnd  pawel  murring.  Zcu  vrkund  baben  wirob- 
gnanter  marggraffJx)banns  uor  vnfem  liej)en  berren  vnd  uater,  uor  vns  vnd  vnfem  erben 
vnfer  jnfigel  an  dieflen  brieff  hengen  lafzen,  der  geben  iil  zcu  Berlin,  an  der  mltwochen  nach 
dem  Contag,  als  man  finget  jnuocauit  in  der  uaften,  nach  Crifti  vnfers  berren  geburt  vierczeben* 
hundert  jare  vnd  darnach  in  dem  newnvndczweinczigften  jaren. 

9^a(^  bcm  (EopiaihvLä)t  bed  SKarfgrafen  3ol^ann  fol.  18. 


XXXIX.    !Der  dtatff  ju  (Strau^betfl  eriDettert  bie  ©tifhinfl  ber  »oratenMberfd^aft 

am  24^  ^tbtnax  1430- 

Vo/ allen  guden  luden,  de  deflen  breff  feen,  boren  edder  lefen,  Bekenne  wy  Rad  manne  to 
^(rotzeberghe,  dat  wy  myt  Rade  vnd  vulbord  vnfer  mede  gefworen  Radmanne,  oU  vnd  nyge, 
y^  myt  eendracbt  der  vyer  verken  vnd  gantzen  ghemeynnen  wille  dar  fulueft,  wo  dat  wy  dorch 
^  meynen  vromen  wille,  To  okende  godes  dinft,  To  laue  der  Juncfrouwen  Marien  vnd  to  trofte 
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allen  louygben  Teten  vorkoft  hebben  vode  vorkopen  myd  kraft  defles  breaes  deme  Brwerdigea 
prefler  Nicolaus  Meltfack  Tnd  allen  prefteren  nach  ryneme  lenende,  de  wy  boleneo  mit  deme 
Boraten  Allare,  Geleghen  in  vnfzer  leuen  vronwen  kerke  in  der  parren  ToStrutzeberghe,  vyer 
fchok  bemfcber  groITchen  Jerlikes  Tynfes  An  Reden  ghelde,  Eyner  gewonlyker  munte  vntzer  hem 
landes,  vmme  Souenticb  Schok  groflchen  der  fuluen  munte,  de  vns  de  fulue  Nicolaus  Meltfak 
vor  fyk  vnd  vor  (yne  nakomenden  prefteren,  de  dar  mede  van  vns  belehnet  vmme  godes  willen 
werden,  gbereyt  vulkomeliken  betalt  beft,  der  wy  en  qwyd,  ledich  vnd  loes  fprecken  myd  deflen 
vnfen  breue:  vnd  dy  feluigen  vyer  fchok  groflchen  Jerlikes  Tynfes  Scholle  wy  vnd  willen  vnde 
vnfe  nakomenden  Badmanne  den  vorgenanten  Nicolaus  Meltfak  vnd  den Altarillen  des  Boraten 
Altaris  Na  fyneme  leuende  alle  Jar  To  ewighen  tyden  betalen  ane  allerleye  vortoch  vnd  wedder« 
rede  Alle  jar  vp  wy  nachten  vppe  deme  Bathufe  To  Strutzeberghe  jn  vnfen  alder  gewisden 
renthen  vnd  Stad  Tynfen  med  fodaner  vnderfcheydinghe,  deme  Altariften  dry  fchok  groflchen,  dat 
vyrde  fchal  de  Bad  deylen.  Deme  Scholemeyftere  To  Strutze4)ergh  fal  man  Alle  Jar  gheuen 
dry  Schillingh  groflchen  vnd  deme  kollere  dar  fuluefte  Twey  Schillingk  groflchen  Alle  jar  vp  den 
vorghenanten  dach,  dar  de  Scholemeftere  vore  To  köre  follen  fchikken  alle  weke  ghelik  Twyge 
Ses  fcholere,  de  Singhen  konen,  Gibauit  des  dunredaghes,  des  Sunauendes  Borate,  Dar  to  dy  ko- 
(ler  myd  fynen  gefelleu  Solen  helpen  finghen  myd  den  feluighen  fcholeren.  Des  dinftaghes  Beyde 
koftere  Sollen  Qngheu  myt  deme  Altariften  alleyne  felmysfze.  Vnd  de  feluighen  vyer  fchok  groF- 
fchen  myd  den  anderen  renthen  Solen  nicht  vorplichtighet  fyen  myd  keyneme  Stadrechte  edder 
dinfte.  Sunder  Se  follen  den  vorfcreuen  Altardeneren  alle  jar  vulkomeliken  gbevallen,  van  vns  vnd 
van  vnfen  nakomenden  Radmannen  betalet  werden,  vry*,  vnbekommert,  keynes  dar  aae  to  diude 
wedder  to  furfien  dinfte  noch  to  des  landes  ngt  Oder  fuft  to  keynen  dinfte  dar  van  to  dande. 
Ouk  en  fchall  vns  keyn  fchade,  krich  edder  orloyghe  ofte  ander  infall  enfchuldigen  van  der  bela- 
linghe  der  vorfchreuen  vyer  fchok  groflchin  Alle  jar  vp  wynachten  der  Ergenanten  ,  tid.  Dar  tu 
fall  dy  altarifte  des  Boraten  Altares  Alle  jar  vp  Sunte  mertens  dach  vpheuen  dry  bemfcbe  fchok 
groflchin  van  drultich  huffin,  geleghen  vp  de  Strutzebergefche  feltmarke,  van  den  geoen,  de 
fy  bi'filthen,  van  enen  ysliken  huffin  Ses  groflchen  tynfes.  Alle  Jar  ewichliken  vp  de  ergenante 
tyd  luet  fulker  vnderfcheydinghe,  van  den  EIS*  hufen  tynfes,  de  Nico  laus  Meltfak  fiy  gefanden 
liue  gegheuen  vnd  gheleyt  het  to  deme  Boraten  Altäre  vmme  godes  willen,  Sal  dy  altarifle,  vme 
thughen  was  to  deme  altare,  alle  tyd  wen  des  not  ys;  wat  dar  ouerich  ys,  dat  fal  be  beholden 
to  fyner  terynghe  glik  den  andern  tynfen.  Ouk  folle  wy  dat  altar  nemande  vorlygen,  he  fy  danne 
gbereyt  eyn  Priefter  edder  fall  jn  deme  Jare  der  vorlyginghe  eyn  priefter  werden  vnd  hebben 
vnfe  Bruderfchap,  vor  den  de  Boraten  Brodere  ghemeyniiken  bidden.  Dy  feluighe  prefter  fall  alle 
weke  gelik  To  den  altare  to  mynderfien  bereyt  fyn  to  holdende  dry  miflTen,  Des  dinftaghes  eyoe 
filmifle  To  trofte  allen  Elenden  feien  vnd  de  dar  vorftoruen  fynt  vt  der  Boraten  Bruderfchap,  T)es 
donnerdaght)s  var  deme  hilghen  lychname.  crifti  Gibauit,  Des  Sunauendes  Borate  myt  aller  werdi- 
cheyt  des  gefanghes,  Jo  dy  myflen  an  to  heuende  na  deme  Slilnifle  der  korken  frumyffe.  Ouk 
fall  de  prefler  in  vnfe  Stad  wonaftich  fyn,  Syn  altar  fuluen  vorftan  vnd  fall  des  nicht  vorwiflen 
edder  vorgheuen,  Sunder  wen  em  des  nicht  lengher  gelüftet  feiner  to  vorftande,  Alze  verre  alfe 
he  nicht  myt  groier  krankheyt  bevallen  ys.  So  fall  he  vns  dat  wedder  vp  gheuep  Sonder  vedder- 
kratz  vnd  vnmut.  Defle  vorfcreuen  kowp  vnd  vorlyginghe  in  alle  fynen  Rucken  vnd  de  betalingbe 
der  irghenanten  tynfe  vp  dy  ghefette  tied,  Gheloue  wy  :hans  Bodenitz,  Ebell  wefendaell, 
Borgermeftere ,  vnd  Schapelow,  Uichill  loaw^nberch,  Peter  zegher,  bans  Schone» 
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b^ke,  haus  mathies  vnd  Bergeman,  to  der  tied  Raimanne  to  Strutzeberghe,  Old  vnd 
nyge*  vor  vos  vnd  vor  alle  vnfe  Dakomende  Ratmaorne  gantz  vnd  Stede  to  höldende  ja  gaolzer 
truwen  ane  engherleye  arghelift»  dar  defle  kowp  vnd  briff  gbebindert,  gbebroken  edder  gbekrenket 
xnede  werden  mucbte.  Des  to  groter  bekantnifle  So  hebbe  wy  vorgenanten  Ratmanne  deOen  breetf 
m^  wytfchop  myt  vnTzer  Stad  Ingefegheie  laten  vorfeghelen,  beneden  anhanghen ,  Der  gefcreuen 
ys  to  Strutzebergbe,  Na  godes  gebord  Dufent  jar  vyrbnndert  Jar,  dar  n^geft  in  deme  drulty- 
gefieo  Jare,  An  Sonte  Mathias  daghe  des  hilgen  apoftels. 

%vA  emem  Sron^fmnte  bea  )93if(^of6  6te)>^n  ))on  ^ranbenburg  m  $eflb  ber  €tabt  ©traufbtrg. 


XLu    aRarffltaf  Sodann  öcrf(^td6t  bcm  ©urger  jpeter  ©(^önebetf  ju  ©traitpöcrg  mehrere 

aSeftlungen  ju  ©ro^cn^borf,  am  22.  3uK  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nurem- 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnferm  lieben  getre\ven 
peter  fchonebeken,  purger  zu  flraulzberg,  VII  hüben  zu  groffen  kenfzftorff,  die  er 
^OQ  feinem  bruder  Claws  Schonebeken  gekaufll,  dorzu  dreyczehn  hüben  vnd  den  hoff  zu 
firoffen  kenftorff  ia  aliermafz,  als  das  alles  fein  vater  feiiger  befeffen  vnd  auff  in  geerbet  bat« 
Zu  einem  rechten  manlehn  gelihen  haben  vnd  leihen  jm  auch  die  obgefchrieben  hüben  vnd  den 
hoff  zu  groffen  kenftorff  zu  einem  rechten  manlehn  in  crafll  diecz  briefs  alfo,  das  er  vnd  alle 
(eia  menlich  leiblzlehnferben  die  obgefchrieben  hüben  vnd  den  hoff  nu  furbafz  alle  wege  mer,  als 
offi  vnd  dick  des  nod  gefchicht,  von'  vns  vnd  der  marggrauefchafll  zu  Brandburg  zu  einem 
lachten  manlehn  haben,  nemen,  entphahn  vnd  vns  auch  dauon  hallen  vnd  ton  füllen,  als  manlehns 
>^cbt  vnd  gewonheit  ift,  ongeuerde  etc.  —  Zu  urkund  mit  vnferm  anbangenden  Infigel  uerBgelt 
Vüd  geben  za  Straufzberg,  an  fant  marie  magdalenen  tag  der  heiligen  frawen,  Anno  domini 
!!•.  CCCC«.  XXX«. 

9tK(^  bcm  (Eopialbuc^e  bc9  aRarfgrafea  ^ol^atm,  fol.  43—48. 


XLl    SÄorfgraf  Sol^ann  öer^jfdnbct  feinem  ^ait>)tmanne  »l^anS  öon  SQBalbpm  bie  ©tabt 

©traugberg,  am  25.  3uni  143L 

• 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  vnd  Burggraue  czu 
Normberg y  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  houemeifter,  Rate  vnd  lieben  getrewen  hänfen  von 
WaldoWy  Ritter,  vnd  feinen  rechten  erben  für  hundert  fchogk  an  behmifchen  grofchen  oder  an 
ByniCcheo  golden  vnd  drey  hundert  fchogk  an  landfwerung  vnfer  Stad  Strawfzberg.roit  der  Or- 
beleo  vnd  mit  allen  vnd  iczlicben  czugehorungen,  freyheiten  vnd  gerechtigkeiten,  In  maeffen  wir 
FDd  die  herfcbafll  die  bilz  her  Inn  gehabt,  Auff  einen  rechten  widerkauff  uerkaofil  vnd  eingeben 
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vnd  die  purger  dofelbft  an  In  vnd  an  fein  erben  mit  band  vnd   mit  rannde  geweifet  haben,  aer- 
kauffen  vnd  geben  In  die  für  die  obgefchrieben   fumma  geldes  In  auff  einen   rechten  widerkaafi^ 
in«crafil  diefz  briefs,  Alfo  das  er  vnd  fein   rechte  erben  die  obgefchrieben  ftad  Strawfberg  In 
obgefchriebener  oaaelze  Innen  haben  vnd  nach  gewonlichen  fachen  nutczen,  nieflen  vnd  gebrauchen 
füllen,  ane  eingerley  vngewonlich  befwerung,  So  lange  bilz  wir,  vnfer  erbeb  oder  nachkoipmeQ  In 
die  nicht  lenger  laflen,  Sunder  von  In  vmnib  die  obgefchrieben  Summa  geldes  widerkaufien  wollen, 
das  wir,,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  alczeit  gute  macht  haben  füllen:  vnd  wenn  wir,  vnfer  eri)ea 
oder  Nachkommen  das  tun  wollen,  So  füllen  wir  In  das  auf  fand  Michels  tag  mit  brieflichen  oder 
muntlichen  botfchafilen  uerkunden  vnd  In  denn  auff  weyhnächten  fchirft  darnach  die  obgefchriebea 
Summa  geldes  an  folidhen  obgefchrieben  werungen  czu  Berlin   oder  czu  Bernaw,  wo   Qe  das  am 
liebften  haben  wollen,  gutlichen  vnd  ane  iren  fchaden  beczalen  an  geuerd,  vnd  das  fol   denn  eto 
geleitet  vnd  vmbekummert  gelt  fein  für  geiftlich  vnd  werltlich  gerichte  vnde  allermeniglich.    Aocb 
fol  der  genante  hans  von  waldow  vnd  fein  rechte  erben  die  obgefchrieben  purger  vnd  Inwoner 
der  Statt  Strawfberg,  die  weyle  iie  die  Innen  haben,  getrewiciichen  fchutczen,  fchirmen  vod 
uerteidingen  nach  allen  iren  heften  vermugen,  Ge  auch  bey  alten  freiheiten,   gerechligkeiten  vode 
gewonheiten,  als  fie  bifz  her  kommen  fein,  bleyben  laßen  vnd  @e  mit  keinen  vngewonlichen  faohea 
befweren,  noch  newigkeit  auf  Ge  fetczen  on  geuerd.  Wer  es  auch  fach,  das  wir,  vnfer  erben  vnde 
nachkommen,  die  weile  die  genanten  von  waldow  die  obgefchrieben  ftatt  Strawfberg  Innea 
betten,  landbeten  gemeinglichen  von  den  vnfem  der  Newenmarcke  nemen.  So  füllen  vnd  mogea 
wir  die  auch  von  denn  von  Strawfzberg  fordern  vnd  nemen  on  geuerd.     Czu  vrkund  mit  vn- 
ferm  anhangenden  InOgel  uerügelt  vnd  Geben  czu  Spandow,  am^mantag  nach  fant  Johanns  Bip^ 
tiften  tag,  nach  CriFti  vnfers  herren  geburte  vierczehnbundert  iar  vnd  darnach  In   den  Einvndreyf- 
Ggften  iaren. 

Dominus  per  fe  et  examinauit  coram  conGliariis. 

^aä)  bem  ^^urm.  itf^nicopiaibnäft  XVI,  56. 

« 

»  «Öietju  fugen  toir  noc^  folgenbe  fÄotij: 

Meins  heren  gnade  ift  hern  hänfen  von  Waldow  Von  aller  feiner  rechnung  bifz  aaS 
den  nehften  dinftag  nach  Johannis  Baptifte  anno  etc.  XXXI  über  die  IUI'',  fchog,  die  Im  meins  hem 
gnade  über  Straufzberg  uerfchrieben  hat,  aller  fchulde  fchuldig  blieben  LXUI  fchog 'XLVQ  gr* 
vnd  funff  pfennig,  des  er  feinen  brief  hat.  ' 

ytaäi  bem  (So)>tan>u(^e  be6  S^arfgtafen  3c^ann  fol.  11  s. 


XLIl.    aWarfgraf  Sol^ann  befreiet  bie  @tabi  ©trauperg  wegen  beS  ©(ä^abenS/ beti  fte  but^ 
bte  aSö^mifc^en  Äeger  erlitten,  anf  12  3a^re  öon  ber  Urfcebe,  am  10*  3nni  1432- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  etc.,  Bekennen  etc.,  das  wir  nach  Rat0 
vnfer  Bete,  hern.  Mannen  vnd  Stete,  vnfem  üben  getrewen  Burgermeiftern,  Ratmannen  vnd'döf 
ganczen  Gemeyne  vnfer  Stat  Straufzberg,  die  folichen  gröblichen  verdorblichen  fchadein;''i(Mi^ 
von  der  verdampten  keczer  wegen  leyder  entphangen  vnd  genomen  vnd  auch  von  befunder^ 
gnaden  freyung  gegeben  haben,  vnd  geben  jne  die  mit  crafi\  ditz  briefs,  Alfo  das  fie  von  gebongt 
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djia  briefs  vort  fechs  gaDCze  jare  nechft  nach  einander  zu  czelen  gefreyt  feyn»  vnd  das  wir  noch 
&e  v&Cem  diefelben  von  Straufzberg  jn  den  obgefchriben  Sechs  jaren  mit  erbeten,  dinlten,  noch 
mvl  keioerley  andern  fachen  befweren  füllen  noch  wollen,  one  geoerde:  vnd  noch  aaEzgeenden 
der  obgefchriben  Sechs  jaren  füllen  die  von  Straufzperg  aber  vort  Sechs  gancz  jare  nechft 
aacheioander  za  zelen  Alle  jar  jerlichen  zweinc^g  fchock  auCs  vnfer  erbeten  dafelbft  za  Straufz- 
berg vnferm  Rate  vnd  liben  getrewen  hannfen  von  waldow,  Bitter,  von  vnfern  wegen  geben 
^  bezalen  vnd  der  übrigen  erbeten  die  felben  Sechs  jare  aufz  auch  gefreyet  fein  füllen,  in 
^naizen  als  oben  gefchriben  tlet,^  von  datum  ditz  briefe  nechft  nach  einander  zu  zelen.   Wann  dann 
diefelben  fechs  jare  gancz  aulz  vnd  zu  ende  kernen  fein,  So  füllen  die  obgenan^sn  von  Straufz- 
oerg  dem  gnanten  hannfen  von  waldow  vnd  feinen  erben  noch  laut  feins  briefe,  den  er  von 
vns  darüber  jnnen  hat  vnfer  orbete  furbas  mer  geben  vnd  reichen  jn  allermalze,  als  fie  vormals 
von  alter  bis  auff  difen  heutigen  tag  heraufz  gegeben  haben  an  aller  Widerrede  vnd  geuerde.  Auch 
fonderlich  begern  vnd  wollen  wir  von  allen  den,  die  fchulde  oder  jerlich  rente  jn  vnd  auff  vnfer 
Stat  Straufzberg  haben,  fy  fein  geiftlich  oder  wernllich,  das  fy  alle  vnd  ein  igliofier  befunder 
folich  fcholde  vnd  zinfe  der  genanten  vnfer  Stat  Straufzberg  vnd  inwonem  in  folicher  obge- 
fchriben zeyt  auch  firey  geben  wollen,  Auff  das   die  felbe  vnfer  Stat  für  den  keczem  defter  bas 
gefioftigei  vnd  nicht  zu  gründe  verderben  werde^  des  wir  euch  vnd  einem  iglichen  befundem  dan- 
cken  vnd  gnediglich  erkennen  wollen.    Auch  fol  difer  vnfer  brief  noch  den  obgefchriben  zwelff 
jaren,  wann  die  vergangen,  gancz  craftloefz  vnd  machtloefz  fein  funder  allerley  Widerrede  vnd  one 
geuerda    Zu  vrkunde  mit  vuferm  anhangenden  Infigel  verfigelt,  Geben  zu  Spandow,  am  dinftag 
nach  dem  .pfingftag,  Anno  domini  M^  CCCC^  XXXU^' 


XLIII.    ÜVarfgtaf  ^offonn  Detglei^it  ft^i  totQtn  beS  bet  @tabt  <Bttau^ittQ  in  ^olge  US 
6üifatte5  ber  Sfl^mif^ien  Äefter  bewitttgten  Stbgaben-SrlajfeS  fntt  benen  öon  aBalbo», 

am  10.  Strni  1432- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  etc.,  Bekennen  etc.  für  vns,  vnfer  erben.  Als  denn  dem 
^rbern  hannfenn  von  waldow,  Ritter,  vnferm  Rate  vnd  liben  getrewen  vnd  feinen  erben  XL 
^^bock  von  der  orbete  in  vnfer  Stat  Straufzberg  verfchriben  fein,  noch  innfaalt  der  felben  ver- 
^plireibunge  darüber  gegeben.  Nu  haben  wir  angefehen  ynd  folich  grofze  fwere  verderben  merk- 
^cbeo  erkannt,  fo  dann  diefelben  vnfer  burger  vnd  liben  getrewen  von  den  Ihoden  keczer  van 
Geheime  genomen  4^nd  gröblichen  empfangen  haben,  vnd  darumb  fo  haben  wir  den  felben  vofem 
^Oi^ern  zu  Straufzberg  die  befunder  gnade  geton  vnd  fy  die  nechtten  zwelff  jare  gefreyt  noch 
^iilzweyfunge  des  freybriefs,  den  wir  jne  darüber  gegeben  haben';  auff  das  wir  vns  mit  dem  ob- 
geoaaten  hannfen  von  waldow.vereynet  vnd  vertragen  haben,  das  er  vnd  fein  erben  die  ob- 
gaoanteo  von  Straufzberg  folicher  vorgefchrieben  vrpete  die  nechftkunflUgen  Sechs  jare  genoz- 
liehen  erlaffen,  ledig  vnd  loes  gefagt  hat  Wann  dann  die  nechftkunfligen  Sechs  jare  genczlich 
feigaogen  fein,  (o  füllen  fy  den  obgenanten  hannfen  von  waldow  vnd  feinen  erben  darnach 
die  necbftkunftigen  Sechs  jare,  alle  jare  zweinczig  fchok  von  folicher  vrpete  geben.  Wann  dann 
^axo^ff.  I.  )8b.  XIL  13 
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die  felben  Techs  jare  auch  vergaogen  fein,  So  füllen  fy  dem  obgnanten  hern  bannfen  Tod  feio 
erben  furder  aafzrichtuDge  vnd  bezalnnge  tun,  nach  autzweyfonge  der  gefchrift,  die  fy  daraber 
haben,  vnd  fcbal  dann  folich  freyheit  der  vrpete  genczlichen  ab  fein.  Widervmb  fo  haben  ^ir 
dem  genanten  hannfen  von  waldow  vnd  fein  erben  die  nechften  Sechs  jare  noch  dato  ditz 
briefs  gegannet  alle  jare  in  den  felben  Sechs  jaren  fanff  kane  klappholcz  aufz  vnfern  holczem  zu 
nemen  vnd  zolefrey  für  aderwerg  zu  fchiffen  vnd  wann  dann  die  felben  nechfte  Sechs  jare  ve^ 
,  gangen  fein,  fo  haben  wir  ine  darnach  aber  die  nechtten  feehs  jare,  alle  jare  drey  kane  klapj)holcz 
in  obgefchrieben  matze  gegunnet  vnd  erlaubet  vnd  wann  dann  die  nechftkunftigen  zwelff  jare  nach 
einander  alfo  vergangen  find,  fo  fol  dife  verfchreibung  gencziich  tot  vnd  ab  fein,  in  malzen  als 
vorgefchriben  ftet/  Des  alles  zu  vrkunde  haben  wir  vnfer  Infigel  auff  difen  brieff  wiflentlich  druk«- 
ken  laflen,  Geben  zu  Spandow,  am  dinftag  nach  dem  pfingftag.  Anno  domini  M®.  CCCC^.XXXn^ 
9la(^  tem  (BopioXbud^t  U€  SKarf^afen  Sodann  fol  68. 


XLIV,    ffiif^iof  Supffan  öon  ffiranbenturg  tejldtigt  bic  Don  bem  {Ä<rt^e  ju  @trau§Betft  im 
Saläre  1430 » an  bcm  {Äoroten^^Stltar  öorgeiiommcne  ©tffhtng  unb  ft)enbet  einen  3tMa§  bojti, 
\  •  im  Sa^re  1435. 

Stephanus,  dei  gratia  Epifcopus  Brandenborgenfis  — ,  Litteras  prouidoram  niro- 
rum  proconfulum  et  Confulum  opidi  Struczebergh  ac  vniuerfitatis  eiufdem  fuper  quadamper- 
petua  vicaria  et  redditibus  eiufdem  fundacionis  et  dotacionis  —  auctoritate  noftra  ordbaria  ratifi- 
camus,  approbamus  et  confirmamus,  Nichilominus  uero  omnibus  crifti  fidelibus,  uere  confeffis  el 
contritis,  qui  iuxta  teuerem  prefcriptarum  litterarum  MifBs  de  corpore  crifti  jn  quintis  feriis,  Rorfto 
de  beata  virgine  Maria  jn  fabbatis  et  pro  defunctis  in  terciis  feriis  interfuerint  eafque  deuote  audi« 
erint  ac  infra  quamlibet  earundem  quinque  pater  nofter  et  quinque  aue  niaria  deuote  dixerinti  qua- 
draginta  dies  indulgentiarum  de  omnipotentis  dei  mifericordia  confiG  mifericorditer  indulgemus.  -^ 
Datum  in  vrbe  Brandenborgen fi.  Anno  domini  etc.  XXXV. 


XLV.    3»arffltaf  ^olfcmn  ftd^ert  ber  ©tabt  ©ttau^berfl  bfe  Stbgaben^grefl^ett,  wegen  be8  biw^ 
bte  JBö^mif(äJien  Äefter  erlittenen  ©(äji^beng,  im  Sa^re  1432  auf  12  3a^r  betf(i^rieben,  nod^  airf 

.   8  Sa^re  ju,  am  5-  Suli  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandburg  vnd  Burggraue  zcu  HiK 
remb^rg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  den  Erfamen  vnfern  lieben  getriiwen  Burgermeiftern,  Bad^ 
mannen,  vierwercken  vnd  der  ganczen  gemeynen  vnfer  Stad  Strufzberg  fryvnge  aller  Orbetfaen^ 
Czinfe  vnd  Rente,  die  fie  vns  vnd  auch  andern  zeugebene  pflichtig  fein,  von  fuUichs  brandes  voc^ 
vorterbens  von  der  ketczerer  wegin,  als  Qe  geleden  vnd  entpfangen  czwelff  gancze  jar  gegebid^ 
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babeo,  voo  denfelbin  czwelff  jaren  iczond  by  vier  jaren  hen^eg  vnd  vorgangen,  So  das  wir  die 
obgefchrebene  vnferer  lieben  getniwen  von  StroTzberg  von  allen  Orbetben,  zcinfen  vnd  Renten 
noch  die  obirgen  zukumfiligen  zceit  vor  vns  vnd  auch,  noch  allem  vnferm  Vormagen  von  GeilUichin 
vnd  werilichin  fiy  vnd  ledig  halten  wollen  ane  alles  generde.  Czu  erkunde  mit  vnferm  anfge- 
druckten  IngeQgel  vorfigUt  vnd  gebin  zcur  kogele,  Am  dornttage  nach  vnfer  liebin  froawentage 
vifitationis,  Anno  tlomini  M^  CCCC^  XXXVIto. 

fflüd^  bem  (5o))iaIlbu(^e  be«  Vtwdgcaftn  äo^oxm  fol.  77. 


XL. VI.    SÄotfflraf  gricbtid^  b*  3*  öerlet^t  an  6Iau8  nnb  Jpetet  6^flneBecf  je^n  ^öufeu  SanbeS 
äu  ÄenSborf,  bie  fl^nen  XiU  Äerfow  üJerlajfen  ffat,  am  25.  SJoüemJet  1439. 

Wir  Frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandemborg  vnd 
borggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen — ,  Das  wir  den  erfamen  vnTern  lieben  getruwen  Clawfe 
VQd  Peter,  gebrudem,  die  Schonebeken  genant,  zehn  hüben  landes,  zcu  kenfzdorff  gelegen, 
^it  allen  vnd  iglichen  derfelben  hüben  acker»  zugehornnge  vnd  gerechtigkeiten,  alfe  die  vnfer  lie- 
ber getmwer  Tile  kerckow  biüz  her  Innegehabt,  befeflen  vnd  gnoflen  hat,  zcu  einem  rechten 
it^anlehn  gnediglichen  verlihen  haben,  Derfelbe  Tile  kerckow  In  die  obgefchreben  hüben  uer- 
konfil  vnd  die  vff  der  genanten  fchonebeken  behuff  vor  vns  uerlaflen  hat,  allz  redlich  vnd  ge* 
^oolich  ift:  vnd  wir  uerleiben  den  genanten  Clawfe  vnd  Peter  fchonebeken  die  vorgefchre- 
t>CQ  zehn  hüben  zcu  kenfzdorff  mit  allen  gnaden,  freyheiten  vnd  gerechtigkeiten  vnd  was  wir 
In  von  rechteswegen  daran  uerleihen  füllen  vnd  mögen,  in^krafik  dills  briefs,  alfo  das  Qe  vnd  alle 
ü->  menlich  leiblzlehnlizerben  diefelben  hüben  Nu  forbas  allewege  mehr,  als  ofii  vnd  dicke  des  nod 
S^fchicht,  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafll  zcu  Branderoborg  zcu  rechtem  Manlehn  haben,  nemen, ' 
entpfan  vnd  vns  euch  dauon  halden  vnd  ton  füllen,  alfe  Manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift,  ydcup- 
ixian  an  feinem  rechte  vnfchedeliche  ane  geuerde,  ynd  wir  geben  In  des  zcu  einem  Inwyfer  vnfem 
lieben  getruwen  Hichil  lowenberge.    Czu  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigei  uerfigelt 

Geben  zcu  Berlin,  an  der  Mittwochen  fand  katherinen  tag,  nach  gots  gebordt  virzenhundert  iar 

vnd  darnach  Im  newnvnddreilSgften  Jaren. 

ReL  er  hans  von  Waldow. 
91«^  Um  Ctiginofe  t«  @tabt<Slt(^it)t  StrntßbeTg«. 
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100 

XLVII.    Sff^of  (St<!fiff(m  öon  ©tanbeit^utg  trip  Steotbnttrtgra  übet  bog  Dififtt,  wa  in  W^ 
QaptUt  onf  betn  Stt&fjcabctQt  bei  ^traupecg  eingebt,  am  9.  @et>tembec  1440. 

0 

Wy  Stephan,  van  godes  gnaden  Biffcbopp  tu  Brandeborch,  bekennen  — ,  dai  w^ 
vns  met  den  Erfzamen  ern  Werner,  perrer  tu  Strutzberch,  Borgermeifter  vnd  Radmann  dar--- 
feluellt  vmb  ordeningbe  vnd  fchigkinge  des  oppers,  dat  dar  geoppert  wert  vnd  gevellet  in  der 
Capellen  upp  dem  kregenberge,  vor  Strutzbereb  ergenant,  gelegen,  gentzlich  geeynet  mdl 
vordragen  hebben  in  aller  male  vnd  wife,  als  hyr  na  gefahrenen  fteit,  met  witfchapp  vnd  vulbort^ 
vnfzers  gnedigen  hern  Marggrauen  frederickes,  Alfo  dat  man  vor  vnfzer  liuen  frouv^en  bilde 
in  der  genanten  Capellen  maken  fchal  eynen  ftock  odder  fufz  eyn  beqweme  vafte  beboltnidse,  dar 
man  dry  funderlike  floth  vorbeugen  mach,  van  dem  eynen  flöte  wy  odder  vnfe  gewoldigen  den 
flotel  hebben  fcholen,  den  aftdem  dy  perrer  thu  Strutzbereb,  den  dridden  dy  vorftendere  vnd 
-buwmeifter  der  feluigen  capellen,  dy  man  dar  tu  (etten  vnd  kyfen  wert,  vnd  wes  denn  in  der  ca- 
pellen in  dy  ere  godes  vnd  vnfzer  liuen  frouwen  in  dem  flogke  vnd  upp  dem  altare  oder  upp 
den  tafellen  der  feluigen  capellen,  dar  dy  vorwefere  der  capellen  mede  vmme  gan  bidden,  vnd 
ouk  buten  der  capellen  in  ftogken  upp  dem  kerkhoue  odder  upp  den  tafellen  geopperl  wert,  is 
fy  an  gülden,  groflchen,  pennighen  odder  fcheruen  odder  fnlz  an  fulner  odder  golde,  welkeriey 
dat  fy,  dat  fchal  man  met  eynander  werpen  in  den  ftogk  vnd  dat  fuluige  opper,  id  fi  an  (oliier 
odder  golde,  vnd  alle^  ander  oper  an  Waffe,  flafle  vnd  ouk  wat  dar  wert  van  leuendigen  oppem, 
fchal  man  glieke  deilen  an  dren  deilen ,  den  eynen  deil  fchal  man  vns  vnd  »vnfen  nakomeliogbea 
Biflchoppen  in  Brandeborch  odder  vnfen  odder  oren  gewoldigen  alle  jar  boren  vnd  uppnemeo  üb^ 
ten,  in  vnfzer  kerken  nntb  vnd  firomen  tnkeren,  war  vns  vnd  vnfen  nakomelingen  bebegelioh  Cyn 
wert  vnd  beqweme,  den  andern  deil  fchal  nemen  der  ergenante  Perrer  tu  Strutzberoh  vnd  fina 
nakomelinge  vnd  fchal  dar  von  den  gnanten  berch  na  redelichheit  milTen  beftellen  nah  gavaUe  dea 
oppers  vnd  dy  redelichheit  fcholen  wy,  vnfe  nakomen  odder  vnfe  vicarius  erkennea  Dy  feine 
priefter,  meth  denS  dy  miflen  alfo  werden  beAelt»  fchal  ouk  vns  odder  vnfen  vicar  van  vnfer  wegec 

van  fulkis  oppers  wegen,  als  dar  upp  gevallet vnd  Ionen  feggen,  fzo  digke  des  notk 

fyn  wert.  Den  dridden  deil  des  oppers  fcholen  nemen  dy  vorwefere  vnd  vorftender  der  Gapei- 
len, dy  man  nah  vnfzer  vnd  \ntze  nakomelinge,  des  Perrers,  Borgermeifters  vnd  Rades  in  Strutz- 
bereb witfchapp  vnd  vulbort  fchal  kyfzen  vnd  fetten,  dy  in  der  Stad  tu  Strutzbereb  befetea 
vnd  wonhafftich  fin.  Dar  van  fy  buwen  fcholen  vnd  thugen ,  wat  an  der  capellen  an  buken,  fcel . 
ken,  misize  gewant,  wyn,  broth  vnd  andern  (fingen  noth  fyn  wert  vnd  behuff.  Dar  van  fy  va^ 
vnd  vnfen  nakomelinghen,  dem  perrer  thu  Strutzbereb  vnd  deme  Rade  dar  felueft  alle  jar 
delike  vnd  godlike  rekenfcbapp  dun  fcholen,  wen  fy  dar  tu  gevordert  werden.  Doch  wat  an  vi 
Izer  liuen  frouwen  dage  orer  geborth  vnd  an  der  kerkmisize  dar  genanten  capellen,  dy  denn  § 
'  leeth  is  upp  dem  fundage  Trinitatis,  dar  felues  wert  geoppert,  Watterleye  dat  fy,  dat  fchal  dy 
nante  perrer  van  Strutzbereb  alleyne  boren  vnd  uppnemen,  fzo  doch  dat  id  ane  geverde  tu  ^< 
vnd  vorder  neyne  vorkuodinghe  im  lande  gefchy  van  den  feflen  wen  van  andern  tyden  vnd  fefteü 
im  Jare,  vnd  'dar  an  fchoiep  wy  odder  vnfe  nakomelinge  neyn  deil  hebben  ane  geverde.  Dy  de* 
linghe  des  oppers,  als  vor  benumet  is,  fchal  gefchyn  in  kegenwerdichheit  vnfzer  vnd  vnfzer  näko* 
meligen  odder  der  vnfen,  dy  wy  vulmechtioh  dar  tu  fchigken,  des  perrers  van  Strutzbereb  vnd 
der  capellen  vorwefere,  welke  tyd  vnd  wu  wake  en  dat  nuthe  vnd  guth  duncket  nah  gevallinge 
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oppers.  Dal  dann  fodann  opper  ook  werde  deftebat  vorlltan  vnd  voTorrockt  biioen  möge,  Izo 
folial  man  vor  deo  bilde  vnfzer  liaen  frouwen  dar  felues  ftedes  eynen  fromen  prilter  odder  tutz 
eynen  fromen  man,  pape  odder  leye  man  odder  frouwe  van  dem  opper  gemeynlikea  bekoftigen, 
<iy  vor  dat  bilde  alle  dage  fitte  vnd  dat  opper  truweliken  hude  vnd  beware,  den  man  onk  met 
volzen  vnd  vnfzer  nakomelioge,  des  perrers  tu  Strutzberch  vnd  der  vorftender  rade  vnd  wit- 
fchapp  dar  fcbigken  fchal  vod  fetten.  Vnd  des  alles  tu  orkuode  hebben  wy  vnfe  ingeßgel  witlich 
lai^i  bengen  an  diflen  openbriff,  der  gegeuen  is  nacÜ  crifti  geborth  vyrteynhondert  Jar,  dar  na  im 
vyiiigiften  Jare,  am  fridage  na  vnizer  liaen  frouwen  dach  orer  geborth. 


XLVni.  Ämrfftrfi  griebrfij^  öerf(i^ret6t  bcm  ^an8  öon  SDBalbott)  baS  Slngefdffe  bet  ©eflfeunflen, 
tpeli^e  gttbwig  SBartemtetfl  gu  St&pnid,  ffilanfcnfelbe,  Sßuify  unb  üi  gal^Ireid^eu  anbem  2)ßrfem 
befijt,  mit  ber  Sebingung,  ba§  xffm  bte  ^ttpfänittt  Urtebe  in  Strausberg  lebtg  fei,  fotalb  ber 

9tttfatt  biefer  @üter  eingetreten  fefn  »erbe,  am  9.  3ulf  1441* 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi« 
leben  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu-  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  angefeheo  vnd  er- 
kannt haben  fulch  manichfeltige  getruwe  vnd  fleiflige  dinß,  die  vnnferm  jiben  herren  vnd  vater 
feigen,  vnnfern  liben  Brüdern,  vns  vnd  vnfzer  herfchafll  der  geftrenge  vnnfzer  Rat  vnd  lieber  ge- 
^^^er  bans  von  waldow,  Ritter,  ofil  vnd  dick  getan  hat  vnd  noch  in  kunfiUgen  geczeiten  wol 
^tm  fol  vnd  mag.    Birvmb  vnd  auch  von  befunder  gnade  wegen  haben  wir  dem  genanten  hanfe 
"^d  allen  feinen  menlichen  lehenfzerben  difle  hirnach  gefchriben  guter,  Jerlichen  zinfe  vnd  Rente 
On  einem  rechten  angefelle  vnd  auch  czu  rechten  manlehen  gnediglichen  verliehen,  Mit  namen 
^418  dorflT  Blanckenfelde   mit  oberften  vnd  niderften  gerichten,  mh  dem  kirchlehen  vnd  mit 
^^sweinczig  ftucken  geldes  Jerlicher   czinfe  vnd  Renthe.    Im  dorff  czu  nederen  Schonehufen 
^ben  fiuck  geldes  Jerlicher  czinfe  vnd  Rente  mit  dem  oberften  gerichte.   Im  dorff  czu  wefendal 
^^2wey  ftucke.   Im  dorff  czu  wardemberg  Newn  ftucke  an  funff  grofchen  vnd  das  halbe  oberfte 
Berichte  mit  dem  halben  kirchlehen.    Im  dorff  czu  Bück  czwey  ftucke  geldes.    Im  dorff  czu  ho- 
^  enfcbonehufen  virdehalb  ftucke  geldes  vnd  üben  grofchen.    Im  dorff  czu  kare  drey  ftucke 
^^Ides  ane  drey  fcbeffel.    Item  czu  landfzperg  vier  ftucke  geldes  vnd  funff  grofchen.   Im  dorff 
^^o  dypenfee  ein  ftucke  geldes.    Im  dorff  czu' wilmerftorff  vier  ftucken  geldes  vnd  Qbende- 
lualbeii .  grofchen.    Im  dorff  czu  Schonen  feit  eylff  ftucken  gelts  vnd  czehen  grofchen  vnd  das 
^^albe  Oberfte  geriebt  mit  dem  halben  kirchlehen.    Im  ftedechen  czu  kopenik  einvndzweinczig 
^rofoben.    Im  dorff  czu  groffen  czyten  funff  ftucken  geldes  ane  drey  grofchen.    Item  czu  he- 
Velwerk  dreiczebnbalbe  ftuck  geldes.    Item  czu  Beyerftorff  anderlhalbe  ftucke  geldes,  vnd  in 
%Ue&  deo  obgefebriben  gutern  funff  ftucken  oberftes  vnd  nederftes  gerichts,  die  obgerurt  fein ,  mit 
«Ben  vnd  iczlichen  fulchen  czinfen,  Renthen,  czehenden,  rauchunnem,  bruchen,  feilen,  ackern,  we- 
bn,  weiden,  dinfte»  gerichten,  holczen,  waffern,  gewonnen  vnd  vngewonnen,  greniczen,  gnaden, 
Whetieo  vnd  gerechtikeiten.  In  allermaffe,  alfe  diefelben  benannten  gutere  vnfzer  Über  getruwer 
/odewig  wartemberg,  borger  czu  Berlin,  iczund  noch  von  vns  vnd  vnfzer  herfchafll  der 
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Harggrafflcbafll  czu  Brandeoborg  czo  manlehen  Inne  bot  vnd  beficzt  etc.  Docb  hat  vns  der  ge 
naoote  bans  czagefagt .  vnd  czagegeben ,  wenn  vnd  uff  welcb  czyt  die  guter  ledig  werden  ?d< 
von  lodewige  wardemberge  todefhalben  verfallen»  So  fol  vns,  vnrern  erben  vpd  nachkomei 
Marggraffen  czu  Brandenburg  vnfzer  Orbete  czu  Strufzberg,  nemlichen  virczig  fchog,  die  de 
genannte  bans  vor  virhundert  fchogk  von  vns  czu  pfände  hat,  wider  ledig  vnd  lofz,  vnd  wii 
vnnfzer  erben  vnd  nachkommen  füllen  der  virhundert  fchog  ledig  vnd  loCs  vnd  von  dem  genann 
ten  hanfe  vnd  feinen  erben  entbrochen  fein  vnd  fol  vns  denn  auch  den  haübtbriff  darüber  wide 
geben  an  Widerrede  vnd  on  geuerde.  Wenn  vnd  auf  welche  czeit  wir,  vnnizer  erben  vnd  nacb 
komen  auch  nach  des  genannten  ludewigs  tode  vnnfer  Slofz  liebenwalde  mit  den  gutere 
darczu  gehörende  von  dem  gnannten  hanfe  vnd  feinen  erben  widerlofen  werden  vmb  fulch  gel 
alfe  lie  nach  lawte  irs  haubtbrifs  daruff  haben,  So  füllen  vns  auch  der  genannte  bans  vnd  fei 
erben  vnuerczogenlich  czweyhundert  fchog  guter  behmifcher  grofchen  vnd  virczig  fchog  an  gute 
landfwerung  in  der  Marcke  von  den  obgefchriben  gutern  widergeben  vnd  czu  danck  beczalen  ode 
vns  an  der  houbtfummen  czweihundert  fchogk  derfelben  grofchen  vnd  virczig  fchog  an  landfwe 
rung  abflahen  vnd  vns  der  ledig  vnd  lofz  fagen  vnd  laffen,  wie  vns  das  bequemft  fin  wirt,  an 
arg  vnd  on  alles  geuerde:  vnd  wir  geben  Im  daruff  czu  einem  Inwifzer  vnfern  Bäte  vnd  libei 
getruwen  heynen  pfule,  iczunt  haubtman  czu  Oderberg.  Czu  vrkund  geben  wir  Im  diffe 
brif^  mit  vnferm  anhangenden  Infzigel  verfigelt  Geben  czo  Berlin,  nach  Crifli  vnnfers  berrh  g€ 
purt  Xini<^.  Jar  vnd  darnach  Im  ein. vnd  virczigften  Jare,  am  nechften  Sontag  nach  fand  ki 
lians  tag. 

B.  dominus  per  fe  et  examinauit 
cum  Heyne  pfule.' 


XLIX.    Jturfurfi  griebrt(^  II.  bejidtiflt  bie  (Stabt  ©trau^bcrg, 

am  11.  Stuflujl  1441. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandborg,  des  heiligen  Bomifche 
Beichs  Erzkamrer  vnd  Burggraffe  zu  Noremberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfern  lieben  Bruder  Marj 
grafeu'ff iderichen  den  Jüngften,  der  zu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  iß,  offec 
lieben  Hiit  diefem  brief  gein  allermeni'glichen,  die  In  fehen,  boren  oder  lefen,  für  vns,  alle  Vnfer 
erben  vnd  nachkomen,  Wann  für  vns  komen  find  vnfer  liebe  getruwe  vnd  viitertan  Bui^e^rmeille 
Batmanne,  Borger  gemeniglich  vnd  Inwoner  vnnfer  Stat  zuStrawfzberg  vnd  vns  fleifliglicben  gc 
beten  haben,  In  Ire  alte  freiheit,  briefe  vnd  gute  gewonheit,  die  fie  von  vnferm  lieben  herrn  vn 
vater  feligen  vnd  von  vnfern  vorfarn,  rechten  Marggrafen  zu  Brandborg,  gehabt  vnd  noch  habei 
von  newes  gerochen  zu  Confirmieren,  zu  beftetigen  vnd  zu  beueften  etc.  Des  haben  wir  angi 
fehen  Ire  fleinige  bete  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wegen,  vnd  haben  In  alle  Ire  freiheit  brief 
gute  gewonheit  gleicher  weife,  als  ße  die  von  vnnferm  lieben  herrn  vnd  vater  vnd  von  vnfern  voi 
fam  rechten  Marggraffen  zu  Brandborg  feligen  haben,  befletiget  vnd  Gonfirmieret,  Gonfirmieren  vn 
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befketigen  In  die  von  oewem  mit  crafil  dits  brifs»  fie  getrewlichen  dabey  zu  haothaben,  zq  halten 
vnd  bleiben  zu  l^I^en  on  allerley  eintrage  vnd  on  alles  geuerde.  Des  zu  einem  waren  vrkunde 
geben  wir  In  diefen  brief  mit  vnnferm  grolzen  anhangenden  Infigel  verligelt,  der  geben  ift  zu 
Sirawfzberg,  am  Ereitag  nach  fant  laurenzen  tage,  Nach.crifti  vnnfers  herrn'gepurt  vierzehen- 
bocdert  Jare  vnd  darnach  Im  einyndvirzigiften  Jare. 
9U(^  btm  Driginole  im  6tabt4lr(^be  gu  (Strausberg. 


L. .  Äurfftrfl  griebriil^  11*  ümtgnet  ber  jpfarrfircäjie  ju  ©ttanPerg  wegen  bet  (Sify&btn,  mlifyt 
fie  bmify  bie  Stt^tt  ttlittm,  «Hebungen  au8  SBefentl^al,  am  4  ^tUttai  1442* 

Wir  fridrich,'  von  gots  gnadenn  Marggraue  czu  branndenburg»  des  heiligin  Ro- 
mirchdn  richs  •  Erczkamrer  vnd  burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  angefehen  vnd 
erkant  haben  fulch  notdorft  vnd  armude^  dar  Innen  dann  das  gotfhurz  vnnfer  lieben  frauwen  pfar- 
kirchen  in  vnnfer  ftad  czu  ftrufberg  gelegin  vermittelft  von  verderbunge  der  vertampten  keze- 
rer  wegin  ift  komen.  Hirummb  vnd  auch  lewterlichen  vmmb  gotfwillen  vnd  vmmb  vnnfer  furfam 
feiigen  vnd  auch  vnnfer  feien  feligkeit  willin,  haben  wir  dem  gnannten  gotfhufe  vnnfer  lieben  frau- 
^^rej\  kirchen  czu  ftrufberg  gelegin  diefle  hirnochgefchreben  gntere,  ierlichin  czinfen  vnd  rente 
<^u  einer  gotfzgaben  vnd  czu  einem  rechten  eigenthum  gegebin  vnd-  vereigend,  mit  namen  Im 
^orfie  vnd  auf  der  veltmarcke  czu  wefental  vnd  auf  dem  houe,  dar  iczund  Clawfz  beyer  auf 
ODet,  czwu  huuen  lanndes,  die  geben  alle  Jar  Jerlichen  vierczen  fcheffel  habern,  fechs  fcheffel 
^ggen,  fechs  fcheffel  gerften,  fechs  grofchen,  einen  halben  fcheffel  erweiffen  vnd  ein  hun.  Vnd 
ir  vereigenen  auch  die  benanten  huuen  mit  allen  iren  obgnannlen  czinfen  vnd  renten,  gnaden, 
^^beiten  vnd  gereöhtikeyten  czu  demfelbin  gotfzhufe  vnnfer  lieben  frauwen  pfarrkirchen  czu  ttruf- 
^  €rg  czü  einem  rechten  eigenthum  darby  czu  blieben  in  craft  diefs  briuefis  alfo,  das  die  gotthufz 
'^^wte,  die  iczund  fein  oder  die  hirnochmals  die  ebgnannte  kirche  czuuorftehend  gekorn  vnd  dar- 
LQ  gefaczt  werden,  fich  der  auch  noch  des  obgnannten  gotfhufz  czu  ftrufberg  nocz  vnd  from- 
en  gebruchen  follen,^  an  vnnfer,  vnnizer  erbin  vnd  nachkomen  marggrauen  czu  brandenburg  vnd 
^llermeniglichs  widerfprache,  an  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Des  czu  orkund  haben  wir  diefen  brief 
^bit  vnnferm  anhangenden  Ingefzigel  mit  vnnferm  guten  willin  vnd  wiflen  verßgeln  laifon,  der  geben 
^^^  czu  Berlin,  Nach  gols  gebort  XM*".  Jar  vnd  darnoch  Im  XUIten  Jar,  am  fontag  nach  vnnizer 
^^ben  frauwen  tag  purificationis. 

9^4  ^^  (S^urm&tf.  iü^ratopialbvi^t  XX,  158. 
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LL    jtitrffit^  f^ebti^  IL  Me^nt  $etet  Qi^intUH,  93&tger  ju  ©trau^berg,  mit  ben  tofi^ea 

f^elbmarfm  ®xop  unb  JMeiitsJtenflorf,  am  22.  9C))ta  1442. 

Item  mein  berr  bat  peter  Scbonembeke,  Borger  czu  Strofzberg,  difle  beraachgE 
fcbriben  dorfiTteden  mit  namen  die  wufte  dorfiTtede»  genannt  gr offen  kenftorff  vnd  die  waK= 
dorfiDOtede,  genannt  lutken  kenftorff  mit  Ackemn,  andern  Iren  czugebormigen,  mit  den  pfoles 
vff  den  veltmarcken  darfelbft  gelegen  vnd  mit  allen  gnaden,  freybeiten  vnd  gerecbtikeiten  czu  eioec 
recbten  manlehen  gelieben,  alles  nacb  lute  feines  brifs  von  meinem  berrn  genomen  czu  Berlir 
am  Sontage,  alfe  man  in  der  heiligen  kirchen  Gnget  Jubilate,  Anno  domini  Hillefimo  Quadringec 
teiimo  QuadrageGmo  fecundo. 

9la4  bem  (S^itm.  £e^n0co))iatbtt(^  XX»  144. 


LIL    Äurfutfl  griebri(i^  II.  öer^ffinbet  bfe  Urtebei^ettttig  auS  ©ttauf berg  bem  ßorti^attfe  iei 

granffurt,  am  27.  Dejemter  1450- 

Wir  Fridericb,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  Heil  Ron 
Reichs  Ertz-Cämmerer  und  BurggraflT  zu  Nürnberg,  Bekennen  öffentlich  vor  uns/  unfere  Erben  on 
nofem  lieben  Brüdern,  Herrn  JobanTen,  Herrn  Albrecbten  und  Herrn  Fridericben,  Harg 
grafen  zu  Brandenburg,  in  diefem  offen  Briefe  vor  allermeiniglichen ,  die  ihn  feben,  höre 
oder  lefen,  dafs  wir  mit  wolbedachtem  Muthe,  mit  Witfchafil,  mit  Volbort  und  Rathe  mifer  Räth 
recht  vnd  redelicb  in  rechter  Widderkauffs  weife  verkauft  haben  vnd  in  krafft  dis  Briefes  verkao: 
fen  dem  würdigen  vnd  andächtigen  Herrn  Herrman,  Prior,  vnd  dem  gantzen  Convente  vn 
Brüdern  des  Häufes  Barmhertzigkeit  Gottes,  Carthufer  Ordens,  vor  vnfer  Stadt  Franckfnrt 
gelegen,  die  vor  jetzDnd  inn  fein  vnd  in  zukünftigen  Zeiten  Prior  vnd  Convents  Herrn  vnd  Brfide 
werden  mögen,  vier  vnd  dreiflig  Schock  Grofchea  Marckifcher  Landes- Wehrung ,  acht  Pfennig  ?c 
einen  Grofchen  zu  rechnen,  jährlicher  Zinfe  vnd  Rente,  in  vnd  vf  vnfer  Stad  Rathhaufe  Straufs 
berg,  als  die  Orbete  von  der  gantzen  Stad,  vor  taufend  Reinifche  Gulden  rechter  Wicht  vnd  gi 
an  Goldp,  die  vns  der  genante  Hermann,  Prior,  von  des  obgenannten  Convents  wegen  wol  z 
Dancke  gantz  vnd  gar  bereit  vnd  bezahlet  hat,  die  wir  nacb  vnfer  Räthe  Volbort  in  vnfers  Landi 
Nutz  gekert  vnd  gewandt  haben,  der  wir  ihm  vnd  feinem  Convent  in  kraffl  dis.  Briefes  quit,  led 
vnd  los  fagen  vnd  laffen.  Die  genannte  vier  vnd  dreiflig  Schock  Grofchen  jährlicher  Zinf  vnd  RenU 
achi  Pfennig  vor  einen  Qrofchen  zu  rechnen,  geloben  wir  vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  Nachkomme 
Harggrafen  zu  Brandenburg,  vnd  befundern  vor  vnfern  lieben  Bruder  Marggrafen  Frideriche 
vnd  Seinen  Erben  den  genanten  Carthufern,  vor  vnfer  Stadt  Franckfurt  gelegen,  zu  fügen,  ans 
wifen  vnd  zu  laffende  an  vnfere  Rath,  Wercke  vnd  Gemeine  der  genanten  Stadt  Straufs  her 
alfo^  dafs  die  genanten  vnfer  Rath  zu  Straufs berg  alle  Jahr  jährlichen  füllen  vnd  willen  de 
obgenanten  Carihufern,  vor  vnfer  Stad  Franckfurt  gelegen,  vnd  allen  iren  Nachkommen  vf  faoc 
Jobannis  Bapüftä  tage  zu  mitten  Sommer  Siebenzehn  Schock  vnd  vf  Weynachten  auch  Siebenzehi 
Schock  Grofchen  Märckifcher  Landes -Werung,  acht  Pfennige  vor  einen  Grofchen  rechnen,  gaot 
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vnd  alles  in  einer  Summa,  an  Geuerde,  Hülfrede,  argelift  vnd  fchaden  antwort  geben  vnd  bezah- 
len, bis  alfo  lange,  dalis  wir,  vnfere  Erben  oder  Nachkommen  Marggrafen  zu  Brandenburg  die  wi- 
der vor  taufend  gute  Beinifche  Gulden  obingenant  den  genanten  Carthufern  wider  abekauffen  etc. 
—  Zu  Orkund  mit  vnferm  anhangenden  Inliegel  verGegelt  vnd  geben,  zum  Berlin,  am  Donnerftage 
nach  des  Heiligen  Chriftstag,  nach  Gottes  Gebort  vierzehen  hundert  vnd  darnach  im  ein  funflzig- 
ftec  Jahr  ^ 


ILiUI.    Äurfßrfi  gtiebrici^  IL  befiel^It  bem  JÄat^  gu  ©ttauptetfl,  bem  Äart^aufe  6ei  fjratiffurt 

fiter  bie  biefem  öer^fdnbete  Urtebe  eine  ißerfti^reibttug  au8iufietten, 

am  3^  3<^iittö^  l'äßl 

Wyr  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandem^burg,  des  heiligen  Ro- 

miTchen  Reichs  Erzkamrer  vnd^  Burggraue  zcu  Nurmberg ,   Entbieten  vnnfem  lieben  getrewen  Bur- 

germeiftem  tnd  Ratmannen  vnnfer  Stat  Strufzberg  vnnfern  grus  zuuor.    Lieben  getruwen,  wir 

^nn  uch  zu  wiflen,  Das  wir  den  Andechtigen  hern,  den  Carthufern  desCIofters  Barmberzig- 

l^eit  gots,  vor  vnnfer  Stat  francken forde  gelegen,  vier  vnd  drietzig  fchogk  grofchen  landes* 

^erung,  acht  pfenning  vor  einen  grofchen  zu  rechen,  Jerlicher  zcinfze  In  vnnfer  orbete,  die  Ir  vns 

Gerüchen  2n  geben  pflichtig  feit,  verfatzt  vnd  zu  einem  widerkoufe  verkouft  vnd  vorfchriben  haben. 

-(^romb  wir  von  uch  mit  fleilz  Begern  vnd  heüzen  uch^  Das  Ir  den  Carthufern  des  ergüanten  Clo- 

'^rs  zufaget  vnd  vorfchribet  vier  vnd  drietzig  fchogk  Jerlichen  von  vnnfer  orbete  zu  geben  vnd 

Iti  die  alle  Jar  vEzrichten,  reichen  vnd  bezalen  wollet    Daran  thut  Ir  vns  wol  zu  dancke  vnd  wir 

'Folien  das  gnedeolicb  gen  uch  gerne  erkennen.   Solcher  vier  vnd  drietzig  fchogk  Jerlicher  zcinüze 

^^^'r  och  vnd  ewer  nachkomen  vor  vns,  vnnfern  lieben  bruder,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  Marg- 

grauen  zu  brandemburg  an  vnnfer  orbete  qwit,  ledig  vnd  lofz  In  Graft  vnd  macht  diEz  briues  fa« 

^€n,  So  lange  das  wir,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  folch  Vier  vnd  drietzig  fchogk  In  vnnfer  or^ 

bete  von  den  gnanten  Carihofem  wider  abelofen.    Wir,  vnnfer  Erben  vnd  nachkommen  füllen  vnd 

^^i^oUen  üch  och  gleich  gerne  vnd  In  allermafze,  ab  wir  folch  zinfze  vnd  orbete  felbs  ufhuben,  vor- 

teidingen,  fchützen  vnd  befchermen  on  geuerde.    Zcu  erkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefigel 

vorfigelt  vnd  Geben  zcum  Berlin,  Am  .Sontage  nach  des  heiligen  Jars  tage.  Nach  gots  gebort 

^ierzebnhnndert  vnd  darnach  Im  ein  vnd  funfzigiften  Jaren. 

IRat^  beut  OtiginaU  im  Ctabtovi^iot  gu  ©traufberg. 


>^ 


«auptt^.  K  8b.  Xil.  14 
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LIV.    D(e  ®tabt  ®ttan^ittQ  \)txpfii^M  fH^  bem  Äarti^aufe  M  ^an^[mt  jitr  S^^Itnig  ber 

biefem  bet^^ffinbeten  Urbebe,  am  3*  Sanuar  145L 


Wir  Burgermeifter ,  Rathmanne  vod  gantze  Gemeine  der  Stad  Straafsberg,  die 
feyn  vnd  in  zukünftigen  Zeiten  geßn  werden  mögen,  bekennen  öffentlichen  mit  diefero  vnfem  offi» 
Brive  vor  allen,  die  in  fehen  oder  boren  leßn,  fonderlich  vor  vnfem  gnedigeo  Herrn,  Herrn  Fri* 
derich,  Marggrave  zu  Brandeisburg,  .linen  Brüdern,  ßnen  Erben  vnd  allen  zukünftigeo 
Marggraven  zu  Brandenburg  vnd  Tüft  vor  allermeniglich ,  dafs  wir  vnd  vnfer  Stad  von  Bevelai^ 
Heiflung  vnd  Verlaflung  vnfers  gnedigen  Herrn,  Herrn  Friderich,  Marggraven  zu  Branden- 
burg, vor  Qch,  ßne  Erben  vnd  Nachkommen  Marggraven,  den  andächtigen  Herrn,  den  Cartbö- 
fern  des  Clofters  Barmherlzigkeit  Gottes,  vor  Franckfurt  gelegen,  vier  vnd  dreiffig 
Schock  Geldes  an  Pfennigen  Werung  diefer  Lande ,  acht  Pfennige  vor  einen  Grofchen  zu  reobeo, 
jerlich  Zinfs  vnd  Rente  pflicblig  ßn  zu  geben  vnd  zu  reichen,  nemlich  die  Orbete,  die  wir  vnd  voler 
Stadt  von  alters  bisher  an  difse  Zeit  ßn  pflichtig  gewefen  vszurichten  vnd  zu  geben  nach  Gewohn- 
heit difi^r  Lande,  vnfeern  gnedigen  Herrn,  Herrn  Friderich,  Marggraven  zu  Brandenbarj^ 
vnd  vor  fin  Ztt  haben  g^eben,  vsgerichtet  vnd  pflichtig  gewefen  fein,  von  alters  bis  an  dibe  Zil 
vnd  in  zukünftigen  Zeilen  werden,  vnd  fein  jetzond  pflichtig  vszurichten  vnd  zu  geben  diCse  falbi» 
gen  vier  vnd  dreiflig  Schock  Geldes  voi^enant,  fageu  wir  vorgenanten  Bürgermeifter ,  RathmaHi 
Vier  Wercke  vnd  ganize  Gemeine  der  Stad  Strufsberg  vor  vns  vnd'  alle  vnfere  NacbkomoMBi 
vnd  geloben  den  Carthnfern  ergenaat,  gütlich,  g^rufam,  funder  unnütze  Zerunge  vnd  allen  Sebadoi 
vazuricbten  au  geben,  die  Belflle  auf  Weynachten  vnd  die  Helflle  vff  fant  Johannis  Baptifteo  Tigl 
in  dem  Sommer  an  guden  Gelde  Weninge  difser  Lande  an  alle  Hülfrede;  inbaldung  vnd  alles  6t- 
verde  m  aRermabe,  als  wir  vnd  vnfer  Vorfahren  haben  das  Geld  bereyt  vnd  vsgericht  voTerD  gnt» 
digen  Herrn  vnd  finen  Vorfiarn,  Marggraven  zu  Brandenborg.  Auch  geloben  wir  vorgenante  Radi- 
nann  vnd  Gemeine,  aller  vnd  iglicher  vorgefobrieben  Artickel  vnd  Stücke  ein  rechte  Gewer  lu 
foin,  alfo  ofile  vnd  dicke  dea  not  wird  fein,  an  alles  Geverde,  vnd  ob  etwas  in  diCsem  Brive  irar 
oder  werde  in  zukünftigen  Zeiten  werden,  das  Im  fchedelich  mogte  fein,  das  fol  den  geoaniea 
Carthnfem  nicht  zu  Schaden  kamen.  Zu  Orkund  vnd  waren  Bekentnifs  haben  wir  vnfer  Stad  b- 
fiegel  an  difsera  Briff  tbun  vdd  beugen  laffen.  Gezuge  difser  Dinge  fein  die  Geftrenge  vnd  Erbare 
Herr.  Hanfs  von  Waldow,  Ritter,  vnd  Heyne  Pfüll,  vnfers  gnedigen  Herrn  Rätbe.  Gegeben 
zu  Straufsberg,  am  Montage  nach  des  heiligen  Jars  Tage,  qach  Gottes  Gebort  tufend  vierfaoo- 
'  dert  vnd  darnach  in  dem  ein  vnd  fnnfzigften  Jare. 

9(11$  ber  lipl  ®ef(^.  ber  6tabt  ^trmtfberg  @.  420  9to.  XVin. 
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W.    ^tffirfl  ^tebvf(i^  bet^fdttbet  bem  ^rdcentor  unb  ben  SRaufionarien  ju  8eitt6  6  <S(^0(f 
jd^rliii^cr  ^ettttig  auS  bet  Utbcbe  ju  ©ttrauperg,  am  10-  SejemBer  145L 

Wir  fridrich  «tc.,  Bekenoeo  — ,  das  wir  recht  vnd  redliobea  czu  eioem  rechten  widor* 

koiifie  vjerkofii  haben  vnd  verkouffen,  In  Crafil  dilzes  brieffes»  den  werdigen  vtid  andechtigen  vnn» 

Crem  h'ebeo  getrewen  preoentor  vnd  Hanfionarien  yt£und  czo  lubus,  die  na  fein  vnd  czo^ 

komen  werden,  Sechs  fcbogk  geltes  Jerlicher  czinize  vnd  Rente  In  vnnfer  orbete  czu  Strnfa- 

perg  vor  H^  rinifche  eulden,  die  6e  vns  gotlicken  vnd  wol  zu  dancke  vizgericht«  gegebmi  vnd 

beczalet  haben,  des  wir  fie  auch  mit  delzem  briue  qwit,  ledig  vnd  loEz  fagen;  Alfo  das  die  gnao*- 

ten  precentor  vnd  Hanfionarien  ytzund  czu  lubus  vnd  ire  nacbkonmien  Solch  feehs  fdiogk 

aDe  Jär  nff  folch  tageczyt,  nemlicben  uf  fant  Johans  tag  czu  mitteofomer  IH  fcbock  vnd  vf  wy- 

nachten  Ul^fcbok  in  vnnfrer  orbete  von  vnnfzren  liehen  getruwen  Burgermeifteren  vnd  Ratmannen 

vnnfer  Stat  Strufzperg  ufbeben,  entpfabeh  vnd   der  gebruchen  füllen  vnd   mugen,  als  widder- 

koaffs  recht 'vnd  gewonheit  ift,  Alle  die  wile  das  wir,   vnfer  erben  ader  nachkomen  folch  czinfze 

nicht  wider  vmmb  folch  fumma  geltes  obinberurte  von  In  koufen,  Solchs  abekouffens  vnd  lofunge 

wir  vns  hir  Innen  gantzen  gewalt  vnd  volle  macht  behalten,  das  wir  In  denn  alle  wege  ein  virteyl 

Jan  cznoor  briefflich  ader  muntlich  verkünden  vnd  czn  wiflen  thun  vnd  In  darnach  uff  wynachtm 

negllkomen  folch  12^.  gülden  Rinifch  an  einer  fumme  geben,  reichen  vnd  beczalen  vnd  darczu  die 

10  fchok  czinfze,  die  als  denn  geuallen  werden,  folgen  vnd  ufheben  laOen  füllen :  vnd  wan  In  fulcl^ 

iMczalnng  als  obinberurt  gefcheen  ifzt,  Alsdenn  füllen  fie  vns,  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  fol- 

eher  VI  fchok  Jerlicher  czinize  widder  abetreten  on  geuerde.  —  Datum  Colon,  am  dönerfiage 

poft  lucie,  Anno  etc.  L  primo. 


LVL    3)e6  ÄntfSrflen  gtiebtft^S  IL  Sei^Btfef  für  We  »arfn«  fiber  SrntetSborf,  ffllieöbotf, 
Stftwrieften,  aKebetpig  «nb  anbete  2)*rfer,  fo  wie  and^  über  Sefl^ungen  ju  Strausberg, 

öom  11  9?oüember  1454 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romi- 
'cben  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nurembei^  etc..  Bekennen  offinllichen  — ,  das  wir  vn* 
form  Rat  vnd  lieben  getruwen  Conen  vnd  Claws,  geuetteren,  die  Barfufz  genannt,  vnd  Iren 
^^hten  lehens  erben  difle  hirnachgefchriben  guter,  Jerlich  zinize  vnd  Benthe  zu  eynem  rechten 
^anlehenn  vnd  zu  gefampter  haut  gnediglich  vorlihen  haben,  mit  nahmen  die  dorffer  Conreftorff, 
Blielzdorff,  die  Olde  Brietzen  vnd  die  Cleyne  pacht  zu  med^witz,  lawyn,  Cleyne 
^arnym,  Trebin  vnd  virczig  grofchen  vfz  dem  grofzen  pacht  vnde  den  cleynen  pacht  zu  drien 
^len  des  Jars  vnd  den  grofzen  pacht  eyns  des  Jars.  Item  das  dorff  Botzelow  mit  obirften 
>iid  nyderften  gericbten,  Richenow,  franckenfelde  vnd  acht  hufen  zu  heckelnberg  vnd 
^baff  hofen  zu  Schonenfelde.    Item  beyden  Bredickow  vnd  Grunow,  die  heyde  zu  Czulf- 

14» 
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«ftorff  vnd  das  wufte  feldicheo,  Item  die  veltmarcke  zu  Cooekendorff  vnd  vir  vnd  zweinczigk 
hufen  vf  deiü  felde  zu  Strufzbergk,  die  wefzendalifchen  Mole  vnd  die  ketel  febe  zq  der 
mole  gehörende.  Item  die  mole  an  dem  ftat  graben  vor  vnnfer  Stat^Strafzberg  vnd  das  kirch- 
leben Tant  Jörgen  Capellen,  vor  der  Stat  dafeibft,  vnd  wir  voriihen  den  genannten  Cone  vnd  Claws 
Barfufzen,  geaettern»  vnd  Iren  lehens  erben  die  obingercbriben  guter,  Jerlich  zinfze  vnd  Reothe 
mit  allen  vnd  iglichen  iren  zugehorungen,  wafleren,  welzen,  vtreyden,  holczen,  pufchen  vnd  faizt 
mit  allen  rechten  vnd  gerechtickeiten,  Als  von  alders  vnd  bilzheren  darzu  gebort  hat  vnd  fie  die 
vormals  vnd  bilzheren  die  Innen  gehat  vnd  befeflen  haben,  zu  einem  rechten  Manleben  vnd  zo  ge- 
fampter  hant,  In  Crafil  vnd  macht  dilzes  briues  etc.  —  Wir  haben  In  auch  fulch  funderlicbe  gnadt 
gethan,  das  In  funderlich  Rauch  vnd  Brot  an  fulcher  Irer  gefampten  haut  keynen  fchaden  thim 
noch  bringen  foU  etc.  —  Geben  zu  Colon  an  der  Sprew,  an  fant  Mertens  tage,  Anno  domiai 
Millefimo  Quadringenteßmo  quarto. 

Si^ai^  bem  (SK^utm&t!.  itf^nHeipiQXhviäit  XXII,  194. 


'    LVIL    Äutfurfl  griebrfd^  U.  Mtffnt  bfe  ©ebrübet  ©d^fincietf  mit  ben  »üftcn  3)otfflfitteir 

'®xop  nnb  Äleta^ÄenSborf,  am  5.  3»(Sr5  1468- 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg,  kui^furfle,  des  Heilgao 
Romifchen  Reichs  etc.  — ,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnCem  lieben  getrewen  Symon,  Laurentz, 
Symon,  Henningk,  Matheus,  gebrudere,  gnant  dy  fchonembeke,  diOe  hir  nachgefchribtt 
dorfiTteden,  mit  namen  die  virufte  dorfftede  gnant  gr offen  kenftorf  vnd  die  wufte  dorfflede  gnaot 
lutken  kenftorf  mit  ackern»  andern  Iren  Zugehorungen»  mit  den  pfulen,  vff  den  veltmarcken  dar» 
felbft  gelegen  vnd  mit  allen  gnaden,  freyheyten  vnd  gerechtickeyten,  fo  die  er  vader  feiiger  von 
vnferm  lieben  herren  vnd  vater  vnd  vnferm  lieben  Bruder  Harggrauen  Johanfen  vnd  vns  in 
rechten  Manlehne  Ingehabt,  befelTen  vnnd  vff  lie  als  feyn  rechten  lehnserben  geerbt  vnd  gebracht 
hat,  zu  eynem  rechten  Hanlehne  gelihen  haben,  vnnd  wir  leihen  In  auch  dy  obgnanten  zwo  wulteo 
dorfTtede  mit  allen  iren  gerechtickeyten  vnd  zugehorungen.  So  die  denn  von  vns  vnd  der  Macg* 
grauefchall  zu  Brandburg  zo  lehne  ruren,  zu  eynem  rechten  Manlehne  In  Crafil  dils  briues,  Alb 
das  dy  obgnanten  Symon,  Laurentz,  Symon,  Hennynk,  Matheus,  gnant  dy  fchonem- 
beke, vnd  ere  menliche  liw  lehnserben,  als  ofile  vnd  dicke  des  not  gefchicht,  die  von  vns  vnd 
der  Marggrauefchaft  zu  Brandburg  zu  rechtem  manlehne  haben,  nemen,  entphaen  vnd  vns  anch 
dorvQu  halten  vnd  thun  feilen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheyt  idL    Wir  verlihen  In  anch  aDes 
das,  was  wir  In  von  rechts  wegen  daran  verleihen  Tollen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  vnfem  erbet 
vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft  eynem  yderman  an  feynen  gerechtickeyten  vnfchedelichen.  2» 
Vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  InGgel  verGgelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  Sonn- 
abent  nach  Efto  mihi,  nach  gots  geborth  taufent  vierhundert,  darnach  Im  acht  vnd  fechfzigten  Jareik 

9la(b  bem  Originale  be6  SiatU^xd^mi  gu  Strausberg. 
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LVIIL    SKotfgraf  3o:^ann  it^äÜQt  bem  Stloftet  Strausberg  ältht  laabtS^mUifyt  ^Priöffegieit, 

am  22.  Stuflujl  1470.  ^ 

Wir  JobanDOs,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  zn  Stettin  und 
Pommern,  der  CalTuben  vnd  Wenden  Herzog  vnd  Burggraff  zu  Nürnberg  vnd  Fürft  zu  Rügen,  thuen 
bekennen  offenlich  mit  diefem  Brieve  gegen  allermenniglichen,  dafs  wir  umb  fleifsiger  Betfae  vnfers 
lieben  getrewen  Werner  Pfuel  vnd  gantzer  Verfamlung  der  Brüder  desCIofters  zu  Strausberg 
Prediger  Ordens  Privilegia  irer  Freyheit  gegeben  von  Kayfer  Carolo  dem  IV.,  das  da  lautet:  Wer 
fich  vergreiffet  an  dem  Clofter  zu  Strausberg  vnd  Freyheit  bricht,  verfallen  feyn  feil  einhun- 
dert vnd  40  Mark  pur  Geldes,  vnd  das  übrig  nehmen  Tollen  feine  Amts -Lüde,  wil  meher  vor- 
follen  foll  feyn  kegen  vns  in  allermaalsen,  nachdeme  dafs  Ge  vnfer  gnaden  Land  feyn.  In  der  ful- 
virigen  maafse  wir  auch  confirmirn  Marggraff  Otten  vnd  Otten  und  Albrechts  Privilegien  von  den 
HüCsern,  Garden  vnd  Wefen,  die  iie  itzund  haben  in  BeGtz  gehabt  wenle  an  diefer  Zeit,  auch  dafs 
fie  hawen  mögen  frey  Bacie  vnd  Brennholz  zu  ihren  Gebewen  mefsiger  maken  in  vnfer  Stadtheiden 
Strausberg,  dar  Ge  vnfern  Rath  umb  grüfsen  feilen,  fo  oft  Ge  etwa^  hawen  wollen,  vnd  were 
es  Sache,  dafs  Ge  es  Uin  vorfagen  wollen,  gleichwohl  hawen  mögen  vnd  feilen.  Geben  Cöln  an 
der  Sprew»  Mittwoch  nach  Bernhardi,  nach  Chrifti  Geburth  vierzehen  hundert  vnd  Gebenzig  Jar. 

9u0  bct  liplcm.  ©efc^id^te  bec  ^ta\>i  @tranfBers  (S.  420  9lr.  XIX. 


LIX.    SDcr  fRafff  ju  ©ttauperg  öergleici^t  jt(i^  mit  5PauI  jpiatott)  unter  aSermittlunfl  SfceK  öon 

Ämmmenfee  wegen  dm»  ^aufeg/  am  14.  3uli  147L 

Vor  allen,  die  diflenn  vnnfzem  open  Briff  zhyn,  horenn  odder  lefzen,  Bekenne  wy  Borger- 
mefter  vnnd  Ratmanne  der  Aad  ftrusbergk,  olde  vnd  nye,  Als  van  der  twydracht  wegen,  dy 
dar  ghehangen  hath  tufchen  deroe  Rade  to  ftrusbergk  an  eyneme  vnnd  tufchen  pawel  p la- 
to w  am  andern,  dath  die  Erbare  vnnd  wolduchtighe  Ebel  van  Krumenfey,  vnnfzers  gnedigen 
faerrn  märggrafe  Rad,  ghededingeth  vnnd  entfcheden  helh  vnnd  dar  tho  Alebrecht  fchulte,  fyn 
Richter,  meth  ower  geweifth  ifz  am  eyneme  deile  vnnd  hansanfzyl,  Peter  hanneman  vnnd 
domes,  molner  to  lantzebergk  vnnd  michel  manholth  to  Bernow,  Aifzo  dalh  wy  hebben 
den  up  genanten  Ptatow  äff  gekofil  fyn  ftande  erffe  hufz  vnnd  hoff  vnnd  was  dar  tho  ghehorth 
na  erffes  Recht,  So  fyn  Erff  gellh  fellaOlich  ifz  nu  up  wynachten,  alfze  men  fchriff  jm  eyn  vnnd 
foffenligeden  iare,  vnnd  dath  ander  erff  gelth,  alfze  men  fchriff  ym  twe  vnnd  foffentigeflen  iar, 
ouck  up  wynachten,  vnnd  dath  dridde  Erff  gelth,  alfze  men  fchryveth  jm  dry  vnnd  foffentigeften 
Jar,  ouck  up  wynachten,  vnnd  up  dy  vorkommende  dry  wynachten  up  girociichen  wynachten  der 
vorbenumede  tyd  yo  VII  fchogk  vnnd  XX  gr.  De  bouen  gefchreuen  articiilen  Wy  ßorgermeftere 
vnnd  Ratmann  der  ftad  ftrusbergk  (Rucken  vnnd  willen  ftede  vnnd  fafte  tho  holden  vnvorbro- 
ken  vnnd  die  npgnante  Pawel  Plaiow  vnnfz  gheredeth  vnnd  gheioweth  heth  vor  deme  Erbarn 
apgnanten  Ebel  von  krummenley  vnnd  vor  fyne  eyghen  frunde,  vor  Geh  vnnd  vor  fynen 
Erffen,  die  fzake  tlede  vnnd  fafte  to  holdene,  funder  allerley  ynfaghe  nummermer  yn  arghe  to 
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denckeo.  Vnnd  wen  wy  dath  lefthe  Erff  gelth  dem  upgnaoteo  Platow  gegeven  bebben,  Szo 
fal  he  vnnlz  wedder  reken  vnnd  antwerden  den  brieff  vnnd  IngeQgel.  Delz  to  eyner  grottea  bo* 
kantoisüze  vond  merer  ficherkeit  hebbe  wy  der  ftad  ftrusbergk  Ingefigel  beoedden  an  deflen 
vnnfenn  open  brieff  lathen  bengheo,  die  gegeuen  ifz  na  godiÜE  gheborth  dufenlb  vierhondertb,  Dar 
na  im  eyn  vnnd  foffentigeßen  iare»  an  deme  awende  aller  Apoftel  daghe. 

9tcuäi  bnn  Origkolc  im  @ttanfBerger  ^tobtard^iot. 


LX«    93ele]^nttng  beS  fBttltntt  iBüxQtx8  ^oa^im  dttiify  mit  Hebungen  in  (Strott^^erg  unb 

einiflen  S)flrfem  ber  Umflefleub;  öom  20,  gcbruar  1472* 

Joachim  Reich,  Burger  in  vbnfer  Statt  Berlin,  hat  Im  vnd  feinen  menlicheo  leiba  le- 
bena  erben  empfangen  dife  hernachgefchriben  Jerlich  czins  vnd  Rente,  Nemlich  vff  dritbalb  hab^ 
czo  Strufzberg,  geben  Jerlich  ein  halb  fchock.  Item  czu  wefendal  vff  czweyen  hoben  an 
halb  wifpel  rocken,  ein  halb  wifpel  gerften,  VII  fcheffel  bahren  vnd  vier  vnd  czweinczigk  grofobeo 
cziniz.  Item  czu  Smargreuendorff  vff  einem  hoff  ein  halb  wifpel  rocken,  den  c2ehendeo  vnd 
ein  Rauchhun.  Actum  am  freitag  nach  Inuocauit,  czu  Colen  an  der  Sprewe;  Anno  eta  LXSL 
'   9ladi  beut  (S^urnt.  !Be^n0co)>ia(bu(l^e  XXV,  150. 


LXl,    Jturfurji  Otlbret^t  belehnt  6one  unb  6Iau8  ©arfu«  mit  i^xtn  fdmmtlit^en  Se^nflfitew 

ju  flcfammter  ^anb,  am  18-  a)Wri  H72. 

Wir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg,  kurfurft  etc^  Be- 
kennen  offennlich  mit  difem  briue  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  vor  allermeoig* 
lieh,  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen  Conen  vnd  Cla« 
wes,  geuettern,  Hannfe,  Henningk,  Cafpar,  Conen  vnd  Jacoben,  gebrudern,  des  geoao- 
ten  Conen  Sone,  alle  die  Barfufzen  gnant,  vnd  iren  rechten  lehens  erben  difze  hernachgefohri' 
ben  guter,  Jerlich  czinfe  vnd  Rennte  czu  einem  rechten  manlehne  vnd  czu  gefampter  hant  gnedig« 
lieh  verlihen  haben,  Mit  namen  die  dorffer  Conerftorff,  Blyefzdorff,  die  olde  Wrieczeft 
vnd  die  deine  pacht  czu  medewicz,  loffyn,  Cleyne  Barnym,  Trebin  vnd  virczig  grofchea 
vfz  dem  grolzen  pacht  vnd  den  cleynen  pacht  czu  drien  malen   des  Jars  vnd  den  grofzeo  pacb^ 
eins  des  Jars.    Item  das  dorff  Boczelow  mit  obirtlten  vnd  niderften    gerichten,    RicbenoWt 
franckenfelde  vnd  achte  hufen  czu  heckelnberg  vnd  funff  hufen  czu  Scbonenfelde*  Itei0 
beyde  Bredekow  vnd  Grunow,  die  beide  czu  Czulf dorff  vnd  das  wufte  feldicben  darfeiUlb 
uff  der  beide.    Item  die  feltmarcke  czu  konekendorff  vnd  virvndczwenczig  hufen  vff  dem  feld^ 
czu  Strusberg,  die  wefentaliTche  mole  vnd  die  ketelfehe,  czu  der  mole  gehörende,  Iteoi^ 
die  mole  am  S tatgraben  vor  vnnfer  Stat  Strufzberg  vnd  das  kirchlehen  fand  Jorges  Capele^ 
vor  der  Stat  dafelbft.    Item  czu  grofzen  barnym  vnd  wuftrow  den  fechltenteyl  mit  obicfte0 
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vnd  Diderften  geriohten  vnd  allen  czageborungeQ  vnd  gerechtikeiten.  Ilem  czwy  wifen,  eine  vff 
dem  velde  cza  quilicz  vnd  die  anndere  czu  kaprow  vnd  das  EIfzholcz  halb  an  dem  preczel« 
fcben  fehe.  Vnd  wir  yerleyben  den  gnannten  Cone  vnd 'Claus,  geuetteren,  bannfen,  ben- 
Digk,  Cafparn,  Conen  vnd  Jacoben,  gebrudern,  den  BarfuTzen  vnd  Iren  recbten  lebens 
erben  die  obgefchriben  guter,  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  mit  allen  vnd  Iglicben  iren  czugeborungen, 
walTem,  wefen,  weyden,  holczen,  pufchen  vnd  fünft  mit  allen  recbten  vnd  gerechtikeiten,  als  von 
alter  bis  her  darczu  gebort  hat,  vnd  fie  die  vormals  vnd  bisher  die  jnngebabt  vnd  befeOen  haben, 
au  einem  rechten  manlehne  vnd  czu  gefampter  haut,  in  craft  vnd  macht  difzes  briefs  etc.  Geben 
czu  Coln  an  der  Sprewe,  am  Mitwochen  nach  dem  Sontdg  Judica  In  der  vaßen,  Nach  Crifti 
vnnfers  lieben  hem  geburt  vierczehenhundert  vnd  darnach  In  dem  czwey  vnd  Sibenczigiften  Jare. 
fka^  bcm  Q^vanu  Zt^nkepialbnä}t  XXV,  174. 


LXIL    g^otij  fliet  Mt  JBelei^ttutig  ber  ©d^öneterf,  JBürger  ju  ©trauperg,  mit  ben  gelbmatfen 

®to§-  ttttb  Satin- SttnSiotf,  t)om  ^affxt  1472* 

Peter,  meus  vnd  Lorentz,  die  Scbönebecken,  habenn  Ime  Symonn  die  grofz 
vnd  Symonn  die  lutkenn,  h'ennigk  vnd  Theus,  die  Schönbecken  von  Strusberg,  ge- 
bmder  vnd  vetter,  zn  gefampt  vnd  trewer  handt  empfangenn  die  Wnften  dorfftette,  genannt  gro- 
fzen  kSnftorff  vnd  die  Wuften  dorfftede,  genannt  dein  könftorff,  mit  eckemn  vnd  andemn 
Iren  zugehorungen,  mit  den  pfulenn  vf  den  veltmarckenn  dafelbft  gelegenn  vnd  mit  all^nn  gnaden, 
freibeitenn  vnd  gerechtikeiten,  wie  das  Ir  vatter  vnd  vetter  feliger  In  gehabt  hat  etc.  Dabunt  DI 
fchock  lehenwar.  « 

ffta^  bem  (S^unn.  &el^ttfco))iatbud^e  XI,  84. 


LXÜL    fTOarfgraf  Sol^atttt  UU^nt  ble  ®e^rfibet  6($3neberf  mit  ben:  »^jien  JDoifjidltten  ©w^:? 

ttttb  StUin^SttnShotf,  am  It  ^tbtnax  1473* 

Wyr  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch  — ,  Bekennen  offent- 
fich  mit  duflem  briue  vor  allermeniglich,  das  vry  vnferm  liuen  getreu  wen  Symon,  lawerentz, 
Symon,  bennyngk,  Hätheus,  gebruder,  gnant  die  Schonembeke,  defle  hirnagefcreuen  dorp- 
ftcdto,  mit  nahmen  die  wufte  dorpftede  gnant  groten  kinfztorp  vnde  die  wufte  dorplltede  gnant 
lotken  kenstorp,  mit  Agkem,  andern  eren  tobehoringen,  mit  den  pulen  vp  den  veltmarcken 
dar  folueft  gelegen  vnd  mit  allen  gnaden,  freiheiden  vnde  gerechticheiden,  fzo  die  er  vader  feliger 
TOQD  vnfem  liuen  vedder  Marggraue  frideriche  feiigen  to  rechten  manlehne  Ingehat,  befeten 
^de  vppe  fie  als  fyne  rechte  lehns  eruen  geeruet  vnde  gebracht  hefil,  to  eynem  rechten  man- 
lebe  gelegen  hebben  etc.  —  To  orkunde  mit  vnfem  Anhangenden  Infigill  vorfigilt  vnde  Geueo 
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Coln  An  der  Sprew,  Am  donrfz(}age  na  dyonißi,  Na  gots  geborüi  dufent  virhundert^  dar  nach 
Im  dry  vnde  Souentigeften  Jaren. 

9lad^  Um  Original  M  (Bta\>iatä}x\>U  gu  ^ttauperg. 


LXIV.    Der  9(uguftiner  6ont)ent  ju  Srtebeberg  Bittet  ben  i^at^  ju  (Bttm^btXQ  um  «^eraitigiN 

eine«  ^ai^la^tS,  am  17*  aJejemtet  1475- 

Den  laueliken,  werdigen,  erflamen  bern  burgermeftern  vnd  ratmannen  der  Stad  ftrofbercb 
Enibiden  wy  broder  Hinricus  alebern  prior,  Symon  lewe  fubprior,  Johannes  fcroder 
facrifta,  Michael  teczel  procurator  vnd  de  ander  gemeynen  broder  des  clofters  fredeb^rge 
des  Ordens  fancti  Auguftini  der  eynzedeler  ynfse  innige  beth  in  got  den  almecbtigen  vnd  dens  vor> 
dens  des  lidens  vnfers  heren  ihefu  crirti.  Werdigen,  laueliken,  erflamen,  liuen  heren,  grote  gonofir 
vnd  fdrderer.  Jower  herlicheyt  wol  wytlich  is,  wo  dat  vnfers  clofters  broder,  gnant  Lucas,- myt 
jow  angeftorflen  is  van  fyner  moder  muderlick  erfle  etc.  Dar  denne  vnfer  clofler  Fredeberge 
fort  van  fyner  wegen  de  negeften  erOen  tu  zyn  na  uthwyGnghe  vnfes  ordens.  Vorumb  zo  hgd 
wy  jower  herlicheyt  tho  van  vnfers  clofters  wegen  fredeberg  folmechtigk  vnfers  ordens  broder 
Criftoffel  vos,  terminarium  tu  franckenfordbe,  in  crafll  vnd  macht  dyfles  brefes,  fodan  oa- 
gelaten  erfie  up  vnfers  armen  klofters  fredeberg  beft  vnd  behuff  van  Jo  tu  entfangen  eta — 
Screuen  vnd  geuen  tu  fredeberg  in  den  Jaren  des  bern  ihefu  crjfti  MCDLXXV,  des  druddea  Dv- 
dages  in  "dem  aduent. 

9la(4  Um  Originale  im  $e{i^  brr  6ta)ot  ©troufberg. 


LXV.    SRarfgtaf  ^oi^antt  flejiattet  bern  jQmS  ffiairfuS  eine  SßnpfäntmQ  an  ben  ?ßfantt }» 

©trauperfl,  am  10-  gefcniar  1480- 

Mein  gnediger  berr  Marggraue  Johans  etc.  hat  bans  Barfus  czu  Bredickow  vobl 
feiner  fleilUgen  bethe  vnd  anligender  noth  willen  gegonnet  vnd  erlowbet,  das  er  dem  wirdlgeo 
ern  Baizar  Sywerftorp,  pfarrer  ]n  vnnfer  Stat  Strufzberg,  auf  einen  rechten  widerkauf  voi'' 
kawflen  vnd  verfetzen  'mag  vir  Schock  gelts  Jerlicher  czins  vnd  renthe  Im  dorff  czu  bogen  pre- 
dickow,  Nemlich  auf  andrees  Schulzes'hoff  czwey  Schock  vnd  auf  peter  wybrechts  hof  aodi 
czwey  Schock  für  funffzigk  Schock  merckifch  gelts  nach  laut  vnd  Inhalt  des  kaufbriues  darüber 
gegeben,  doch  alfo,  das  er  oder  fein  erben  folch  renth  vnd  zins  wider  ablofzen  foUen,  fo  erftb 
können  oder  mögen.  Actum  Coljn  an  der  Sprew,  am  donerizdag  nach  purificationis  mani^ 
Anno  etc.  LXXX»^ 

9lad^  Um  e^urm.  £e^n«cp)>ialbu(^e  XXV,  299. 
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L3CVL    aWotfgraf  ^offam  ßtflattet  bem  Jgon«  Jßarftt«  tiod^  etee  Sßttpfän\>mii  m  hm  ^Jfortrr 

in  ©traupetfl,  am  26.  «uflitfl  1481 

Wir  Johans,  voon  gots  gnadeoD  Marggraue  czu  Brandeaiborgk  — ,  Bekeoneii,  das 
wir  vnfern  lieben  getrawen  hänfen  Barfns  dem  Jungen,  cza  predekow  gefeffen,  vmme  feiner 
'  fleiffigen  bete  vnd  anliggender  not  willen  gegonet  vnd  erlaubt  haben,  das  er  dem  wirdigen  Vnd 
andechtigen  em  Baltzar  Synerftorff,  pfarrer  czu  Struczberg,*  czwey  fchock  Jerliche  czins 
vnd  Renth  In  feinen  bereideften  gutern  vor  vir  vnd  czwenczig  fchock'  merckifcher  muntz  vf  eynen 
Rechten  widerkauff  verkauffen  vnd  verfetzen  mag,  nach  laut  vnd  Inhalt  des  brines  darüber  gege- 
ben, Gönnen  vnd  erlauben  Im  des  vnd  geben  czu  folichem  widerkauff  vnfern  willen  vnd'  gancze 
volbort  In  vnd  mit  Grafll  dits  briues,  doch  alfo,  das  er  foliche  czwey  fchock  oder  fein  erben  von 
dem  gnanten  Em  baltzar  Syuerftorff  oder  fein  erben,  fo  erft  fie  kennen  oder  mögen,  wider 
ablofen  vnnd  czu  fich  brengen  feilen,  fo  erft  fie  können  on  geuerde.  Czu  vrkunt  mit  vnferm  aft- 
bangeaden  Infigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Colenn  an  der  Sprew,  am  Sontag  naeh  Bartolomei» 
nach  gots  geburt  Tawfent  virhundert  vnd  Im  eyn  vnd  achtzigeften  Jarenn  etc. 

91«^  tem  G^ttrm.  ^tf^ninpiatbvi^t  UV,  804.  *  * 


LXVJl.    3)e8  SRatffltafen  ^offam  itffxiinitf  fftr  bfe  öon  mM  Aber  flSefifeuttgen  ju  ©ud^ 
©tratt^ierß,  fdu^ffol^,  Sinbenberg,  aOBortenberg^  gattenberg,  Statt,  ffietncm,  ffiggergborf  unb 

®runott?,  am  8.  ^xil  1483. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Harggrauen  to  Brand emborch,  to Stettin,  pomem 
^ertoge,  Borggrane  to  Nuremberg  vnd  furfte  to  Rügen,  Bekennen  — ,  dat  wy  vnfen  liuen  getro- 
gen Eren  Thomas,  Achim,  Didericke  vnd  hänfen,  gebruderen,  vnd  Claws,  crem  vedde- 
^^D,  alle  die  Robel  gnant,  vmme  orer  getrnwen  willigen  dinfte  ock  vlitigen  bede  willen  to  recb- 
^Qm  manlehne  vnd  gefampter  band  gnediglick  gelegen  hebben  deOe  hirna  gefchreu^n  lehn  guder, 
^erlicke  tinfe  vnd  rente,  mit  nahmen:  Am  dorfeBuck  feuendeyl  vnd  die  See  mit  alle.  Item  einen 
^'en  hoff,  dar  fie  vp  wanen,  met  der  fcheperi^,  holte  vnd  wefen.  Item  to  Struffeberge  fofte 
^aloe  hone,  die  fie  von  peter  Rudenitze  gekofil  hebben,  Jewelicke  tinfet  fefs  merckifch  gro- 
Ichen.  Item  Im  dorpe  Bück  holte  dat  droddenteil  am  ouerften  vnd  kerqklehen.  Item  teyn  hufen 
^larfiilueft  mit  dem  dinfte.  Item  drey  teil  an  der  wefe.  Dar  to  gefil  Jewelick  koffate  vier  pen^ 
^inge,  die  wefe  to  megen,  vnd  alle  koffaten  fcholn  vnd  moten  en  die  wefe  to  gude  vphowen; 
^«r  to  gefll  ein  Jeuelick  erue  Im  dorpe  ein  grafzhun.  Item  drey  teil  an  den  holten  vnd  afl  dem 
^tederonn  vierden  deyle,  dat  In  achte  deyl  gedeylt  yft,  viS  deyl  vnd  In  folickem  holte  fchal  ny- 
^tiaoda  bowen»  dat  fie  denn  der  robel  wille.-  Item  vp  dem^  kroge  viffvndtwyntig  fauner,  dat  drod« 
^€odeyi  an  der  Smede  vnd  herden  hufe,  tegeden  vnd  meffe.  Item  Im  dorpe  lindenberge 
^inen  hoff  mit  drien  hufen,  dar  nue  Herten  Reineke  vp  wanet.  Den  tegt/vnnd  eyn  Rockhun  vnd 
'^  die  drey  hufen  alle  Jar  virteyndehaluen  grofchen,  Eynen  baluen  winfpel  gerften,  Achteyn  fchepel 
iriQgg^  vod  veflleyn  fchepel  heueren.  Item  Im  dorpe  wardenberg  vp  einen  anderen  hoff  vier 
«as)»tt|.  L  18b.  XII.  15 
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icbepel  gerften.    Im  dorpe  falckenberg  vp  dem  hoffe,  dar  nue  vp  wanet  Bulle,  den  leget  vnd 

jBin  rockhun,  einen  haluen  winfpel  roggen,  einen  halben  winfpel  haueren  vnd  toh  grofchen  ?nd  vp 

dem  hofe,  dar  Geuerdt  vp  wanet,  negen  fchepel  haueren..  Item  vp  einem  anderen  hofe  andertbaü 

uen  fchepel  haueren  vnd  vp  dem  hofe,  dar  bans  wilcke  vp  wanet,  einen  haluen  winfpel  haaereo. 

Item  vp  dem  hofe,  dar  Werneke  ^p  wanet,  einen  halben  winfpel  haueren.    Item  In  dem  dorpe 

kare  vp  dem  hofe,  dar  nue  vp  wanet  Siuerftorp,  achteyn  fchepel  roggen  vnd  acbteyn  Iche^ 

haueren,  Einen  haluen  winfpel  gerften  vnd  twelff  grofchedn,  den  legt  vnd  ein  röckhun.'    Item  ipp 

,dem  hofe,  dar  falckenberg  vp  wanet,  den  tegt  vnd  ein  rockhun.    Item  vp  dem  hofe /dar  kraclÄ 

vp  wanet,  Sos  fchepel  roggen,  Sos  fchepel  haueren,  vier  fchepel  gerften  vnd  vier  grofchenn.  Item 

vp  Mathews  Thammen  hofe  vier  fchepel  gerften  vnd  vier  grofchen.    Item  vp  den  Schulten  negen 

grofchen  vnd  die  kruger  gefil  alle  Jar  teyn  grofchen.    Item  to  Bernow  Sos  hufen,  Jeweiicke  bafe 

gefll  alle  Jar  vier  grofchen  vnd  drey  penninge.   Forder  hebben  wy  en  to  rechtem  manlehne  goe- 

diglich  gelegen  dat  halue  dorp  Egger ftorp  vnd  an  der  anderen  helfile  dat  vierdendeyl  mit  ooe^ 

ften  vnd  nederften  gerichten,  defzglicken  an  der  heyde,  dyken,  fifcherien,  Roringen,  wateren,  wey- 

den,  holtingen  vnd  greßngen,  nichts  nicht  vthgenahmen,  ock  die  helfile  vnd  an  der  anderen  hdflie 

dat  vierdendeyl,  mit  tegeden  vnnd  rockhunren  vnd  eyne  freie  Scheperie  vnd  fus  mit  allen  anderea 

gnaden,  fryheiden,  gerechtigheiden,  nuttingen  vnd  togeborungen,  als  dat  Thews  Trebus  beth  her 

von  vns  to  lehne  vnd  In  gebrukinge  gehat,  den  gnanten  Robelen  yczunt  verkofil  vnd  vp  ere 

behuff  vor  vns  mit  bände  vnd  mit  munde  vertaten  hefil.    Item  Achtein  fchepel   roggen  vp  der 

mollen  darfulueft  vnd  viff  fchepel  haueren  Im  dorpe  vnd  twe  wufte  hofe  to  Grunow  mit  Bylf 

hufen,  ock  mit  allen  nuttingen  vnd  togeborungen,  nichts  nicht  vthgenohmen,  Inmaten  vorberart  vnd 

Als  Ern  henningk,  Jürgen  vnd  Baftian,  gebruder,  die  Trebus  gnant,  Eren  ^^edder  Ihews 

Trebbius  folcker  yczt  gnanten  guder  haluen  vmme  die  gefampte  band  angelangt  vnd  bededtogt 

vnd  die  gefampte  band  nicht  nagebracht  hebben,.  datScholen  vnd  mögen  fick  die  Ro bei  vorgoaet 

folicker  guder  gerowelicken  vnd  fredefam  gebruken,  Inhebben  vnd  beßtten  vor  die  gnanten  Treb^ 

hus,  eren  eruen  vnd  fus  ydermann  vnuerbindert.    Vnd  wy  lyhn  en  vnd  eren  rechten  menlickea 

hues  lehns  eruen  folcke  gnante  lehn  guder,  Jerlicke  tinfe  vnd  rente  to  rechtem  Manlehne  vnd  g^ 

fampter  hand,  In  Graft  vnd  macht  defles  briues  etc.  —  Geuen  to  Coln  An  der  Sprew,  am  diff- 

ftag  nach  Quafimodogeniti,  Anno  domini  etc.  LXXXIUten. 

^^  Um  (S^urm.  ^f)nicc\iialf>viäit  XXY,  900. 


LXVIII.    SÄarfgraf*  Sodann  ^miQmt  ber  Statt  Strausberg  ben  t)terten  Xfftil  ber  toäth«  ' 

gelbmarf  SttnStotf,  am  5.  SWiSrj  1486. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  — ,  Aifzdenn  vnnfer  liebe  getrewen  Borgermeifter  vnd  Re^ 
man  vnizer  Stadt  Struczberg  das  virdendeil  der  wuften  veltmarck  czu  kenfztorff.  Als  ker* 
ftian  vnnd  Bartolomeus  Schonenbecke,  vfz  derfelben  vnfer  Stadt  Struczberg  geborOD» 
von  vnfer  herfchaflt  czu  leben  gehabt,  vmb  bederung  willen  vnd  czu  nucz  der  Stadt  recht  ^ 
redlichen  erblichen  gekauft  vnd  Inen  von  den  genanten  Scbonebecken  vor  vnns  verladen  iftr 
vnns  darauf  mit  vleis  gebeten  vnd  erfucht,  Inen  fölch  virtenteU  der  wuften  feltmarck  mit  aller  gO' 
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shtjgkeil  vnd  czugeboruogen  gnediglich  czuaereygen  geruchten;  haben  wir  angefehen  folcb  ir 
)iffig  bete  vnd  der  Stadt  befts,  auch  vleUBge  willige  dinft,  die  fie  der .  berfchaft  ozu  Brandenburg 
Uier  getan  vnd  binfurder  mehr  auch  wol  ton  können  vnd  follen,  vnd  haben  iren  nachkomen  vnfer 
adt  Struczberg  folcb  virtenteil  der  wuften  feltmarck  czu  kenftorff  vorberuri  vereignet  vnd 
Breignen  In  das  In  vnd  mit  craft  dits  briues,  Alfo  das  fite  das  als  ander  ir  eigentbum  für  eygen 
)haben,  gebrauchen  vnd  befitzen  vnd  damit  thun  vqd  lallen  foUen  vnd  mögen,  als  eygenthumbs 
echt  vnnd  gewonheit  ift,  doch  vnns,  vnferen  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  einem  ydermann 
0  feinen  rechten  on  fchaden.  Czu  vrkunt  etc.  Datum  Coln  an  der  Sprew»  am  Suntag  Letare» 
000  eta  LXXXVIten. 


LXIX.    Äurffirfi  Sol^ann  befiättgt  bie  ©tabt  (Bttm^i^ü,  am  27.  giuflufl  i486* 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  — ,  Bekennen  — ,  das 
rir  vDfern  Burgern  zw  Strufzberg,  die  nue  bm  vnd  zukomende  werden,  vnfem  lieben  getre- 
ten, beueftet  vnd  beflettigt  haben,  Beueften  vnd  Beftettigen .  In  mit  diOem  briue  alle  Ire  freiheit 
od  alle  ire  gerechtigkeite  vnd  alle  gewonheite,  vnnd  Wollen  vnd  Sollen  fie  laflzen  vnd  bebalden 
S^  allen  rechten,  by  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  In  vergangen  zeiten  bey  fein  gewefzen,  vnd  wollen 
ir  vnd  Sollen  In  balden  alle  ire  briue,  die  fie  haben  zu  furften  vnd  furftynnen,  vnnd  wollen  vnd 
ollen  fie  funder  allerley  hindernus  laflzen  vnd  bebalden  mit  Alier  gnaden,  mit  aller  freiheit  vnnd 
3rechtigkaite,  bey  allen  iren  lehnen,  Erben,  eygen  vnd  pfandungen,  als  fie  das  vor  haben  gehabt 
ind  befeflen.  Auch  Sollen  vnd  wollen  wir  Rittern,  Knapen,  geburen  vnd  allen  lewten  gemeinlich 
side  geifllichen  vnd  werntlichen,  balden  ire  briue  vud  wollen  vnd  foUen  fie  bey  allen  rechten, 
eiheiten  vnd  gnaden  laflzen.  Mit  vrkunth  difles  briaes  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel^ 
eben  zu  Coln  An  der  Sprew,  Am  Sontag  nach  Bartolomei,  Nach  Grifti  gepurt  virzehnhundert 
nd  darnach  Im  Sechsvndachtzigften  Jare. 

ffla^  Um  Original  im  @tabtar(^it)e  gu  Stcaufberg. 


LXX.    Soreiij,  Simon  itnb  t^enninfl  (S^&ntbtä  öcrfaufen  ber  ©tabt  ©trau^Bctg  feii^geinl^att 
%^ttf}tiU  ber  wüfien  gelbmarfen  @top  itnb  Älein^ÄenSborf,  am  27*  SRdtj  1487* 

Wy  hirnagefchrewen  laurentz,  Simon  vnnd  benningk,  gebruderei  die  Schonembt- 
^eo  gpant,  Bekennen  vor  vnns,  vnfe  eruen  vnnd  fuüz  vor  allermenniglicb,  die  defsenn  vnnfen  btiff 
ien  ^oder  boren  lefenn^  dat  wy  mit  frien  willenn  vnd  .wolbedachten  müde,  recht  vnnd  Redelich,  to 
ioen  ewigen  erfikope  vorkofil  hebben  vnnd  vorkopen  in  vnd  mit  crafll  defles  briues  den  Erfamen 
orgermeiftern  vnd  Batmannen,  werck  vnnd  gemeynen,  die  nw  fint  vnd  ewiglich  werdenn  mögen, 
fir  Stat  Strutzeberg  die  wuften  veltmarckenn,  met  nhamen  den  groten  kenstorp  vnd  den 

15» 
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kleiflen  keostorp  met  allenn  oren  tobeboningen,  awerftenn  vnd  nederften  gericbtenn,  met  boU 

tiDgeD,  eckern,  Grefungen,  waternn  vond  weideoQ,  dar  tho  eine  frie  Scheperie  vnd  fuft  mei  alfeo    1 « 

andern  nuUingen  vnnd  gerechticheidenn,  nicbtenicht  vtbgenamenn,  So   alfe  dat  van  vnnfen  olderD    M'ü 

yßud  veddem  an  vns  gekamen  js  vnnd  in  gebnikenden  were  bisher  gebatt  hebbenn.    Die  obge-    |^ 

melten  wofle  veltmarkenn  holden  in  Geh  acbtdeil,  dar  van  het  Claws  Barffte  ander  halff  deil, 

die  be  van  vnnfern  vedder  M  ews  Schone  ml)  eke  gekofll  vnnd  in  geweren  bat    So  bfiaen  der 

Stat  Sirutzeberg  Souendehalff  deill,  die  wy  ehr  nach  lüde  defles  brioes  vorkofil  hebbenn«  Vor 

Sodane  obgemelte  veltmarcken,  wo  var  beruri,  hebbenn  vns  die  Ergenante  Borg^rmetfter  vnd  B&V 

manne  werck  vnnd  gemeyne  der  Statt  StruUeberg  wol  to  dancke  gegeuen  vnnd  to  genage  t>^ 

talet  dry  vnd  Seftich  fchok  grofchenn  landsweringe  vnd  feggea  en  vnnd  ailenn  oren  nakomeling^^^ 

Sodaner  fietajinge  quid,  ledich  vond  lofz  vor  vnns,  vnnjjp  eraen  vnnd  Idermenniglich,  in  crafft  rtf=)^ 

macht  defles  briues,  vnd  hebbenn  die  bauenbefcbreuen  veltmarcken  vor  vnnfern   Gnedigen  her"^ 

Marggrauen,  dar  van  lie  to  lehne  ghann,  gentzlich  vertaten  vnd  auegetreden,  vorthien  vnna  ook  (0  ^^ 

an  aller  gerecbticheit,  anfprake  vnnd  infage,  die  wy  oder  vnnfe  eruen  daran  ie  gebatt  bebbe.^^ 

oder' hebbenn  mochlenn,  in  keinerleie  wife  noch  wege,  vnnd  alfo  follenn  vnd  mögen  die  ob^^^* 

melten  Borgermeifter  vnd  Ratmanne,  werck  vnnd  gemeyne  vnnd  alle  ore  nakomelinge  nw  vortak.^^^ 

Ore  vorgemelten  veltmarcken  met  allen  oren  tobehoringen«  wo  vorberurt,  Geh  ewiglich  vnderthiS^' 

geiueiean  vnnd  gebruken  na  oren  beftenn  willen  vnnd  vermögen,  Ane  vnnfer,  vnnfe  eraenn  v^c' 

allermeniglichs  van  vnnfern  wegen  Infage,  errang  vnnd  hindernilTz  ane  alle  geuerdt^  Wy  vnnd  yi^^^ 

eraen  Solen  vnnd  willen  ock  den  gemeiten  borgermeffCtern  vnnd  Ratmann,   wercke  vnd  gemeyni 

TBod  allenn  oren  nakomelingen  der  Stat  Strutzeberch  Sodanes  kopes  ein  recht  Stede  gewe 

fio  vor  Idermenniglich  ane  alle  geuerde.    To  erkunde   vnnd   warer  bekenlnifse  hebbenn  wy  o^ 

gMotejin  Schonebeken  ifzlich  vnnfe  ingefegell  vor  vnns  vnnd  vnnfe  erüenn  vnder  an  deflei^0D 

briff  laten  bengenn,  Die  Gegeuenn  is  tho  Strutzebergh,   Am  Dinttage  na  Hiivaftenn,  Na  Ct^Sii 

TDnIera  liaen  herrn  gebort  virteinhundertt  vnnd  in  deme  Souenvndachligeftenn  Jaren. 

9iti^  bem  Ctiginale  im  &aW^x^m  ^tcaufbtt^i. 


LXXl.    35ct  9lit9ujlmcr=6oni)ent  ju  Äß^iflSficrg  nimmt  6^t(jitan  ©(i^netber  in  6traußfterg  nc^^i> 
bejfen  SJhitter  in  feine  fleifiifle  aStuberfci^aft  auf,  am  13-  ©e^tember  1489. 


Frater  Ambrofius  Bredenfelt,  facre  pagine  lector,  prior  conuentus  koDingefb^i^ 
genfis  ordinis  fratrum  heremitarum  fancti  Auguftini  licet  immeriius,  Prehonorabili  domino  k^r« 
ftiano  fartori,  commoranli  una  cum  matre  Anna  in  Struczberg,  Salutem  in  domino  et  '^i^ 
corfum  in  crifii  gracia  feliciter  confumare  vile  perhennis  gloriä  coronans  aciem  ciuium  fapernonio^ 
biia  precipue,  qui  in  fortem  dominice  bereditatis  fpecialiter  funt  vocatr.    Verum  quia  labentis  vhe 
decurfa  pleromque  fanctum  propoGtum  a  fuo  falutari  retärdatur  effecta,  conuenit  ut  fideliom  dcoo- 
üa  orationibus  crebrius  adiuuetur.    Qua  propter  pie  uel\re   deuotionis  affectui,  quem  ad  deain  <et 
ad  noflrum  ordinero  geritis,  cupiens  grata  vicitfitndine  refpondere,  concedo  vobis  cum  plena  fra- 
(ernitate  tam  in  vita  quam  in  morte  communionem  omnium  miflarum,  orationum,  vigiliarum,  abiti- 
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nenliarum,  predicalionuin,  obeJiencie  meritorum  celerorumquc  bonorum  operum,  quo  per  fratres 
aoüti  monaderii  operari  dignabitur  dementia  Talaaloris.  Cam  vero  iQ)>ente  domJno  diem  ctauferJtis 
extremum  illudqtte  nofiro  koningef bergenfi  monaderio  intimatum  fiieril.  eadem  pro  veflra  ani- 
ma  debent  fieri  fiilTragia,  que  pro  fratribus  nortrU  Ocri  mandfit  conTlitutio  generalis,  lotupcr  ei 
snimas  omnium  progenilorum  veflrorum  recipio  ad  Gngula  TulTragia  defimclorum.  In  huJus  teftimo- 
niom  GgtJlum  otScU  prioralus  prefenlibus  efl  appenfum.  Datum  in  conuenlu  prelibalo,  Anno  domini 
M'  CCCC  LXXXDk,  dominica  pott  naiiuitaiem  Marie. 
91a4  bem  Ctiginilt  im  ^t(ig  t>tr  €labt  Straugdtg. 

^rl'XXIL    Äurffiift  2o^sum  »ereignet  ber  ©tabt  ©trau^tecg,  äugen  ben  i^t  ftä^ei  »ereigneten 
■         »iet  2lt^ttf|eiren,  not^  2|  SHf^tt^cile  an  ber  gelbinart  JtenSborf,  am  29.  9Jo»ember  1492. 

Wir  Johanns,  vonn  gotles  gnaden  Marggrawe  zu  Bandeoiburg  —  Bekenneq  — 
Als  vnfere  lieb  getrewen  Burgermaifter  vnd  rathmann  vnfer  fiait  Slraufzberg  In  vergangen  Jarn 
vir  laill  an  der  wiiften  veitmarken  zu  kenftorff  von  kerftian  vnd  Bartolomeus  Tcbonen- 
beeken,  die  fle  vormals  von  vnfern  vorfarn,  vns  vnd  vnfer  herfchaft  zu  leiten  gehabt,  zu  beffe- 
ning  irer  flau  gckauBt,  die  wir  In  dann  auff  verlalTung  derfelben  f chonembecken  vnd  Ir  fleif- 
6g  beth  gnediglicli  v<;raigent,  laut  des  briues,  fo  üe  von  vns  darüber  entfangen,  haben  die  ob- 
gnajitcn  Burgcrmailier  vnd  ratb  von  Lorentzen,  Simon  vnd  henoig,  brudern,  den  fchon- 
pecken,  drithalben  laill  an  der  obbefchriben  vellmarck  kenllorfr  zu  fampl  eyner  fcherereyen 
SQ  eynem  rechten  erbkauff  laut  des  kauffbriucs,  darüber  aufzgangen,  gekauft,  die  Inn  dann  die 
fchonpecken  vor  vns  mit  liant  vnd  mund,  wie  rechll,  verlalTcn,  DaraulT  Ge  vns  demuliglicb  g&- 
beteo.  Inen  die  drilbalb  laill  an  der  veltmarcken  zufampt  der  fchefcreyen,  fo  Ge  ytzunt  gekauft, 
gleich  den  andern  vir  tailen,  fo  In  bieuor  von  vns  veraigent,  gnediglich  zuueraigcn,  Das  wir.  folch 
Ir  \1ei(Gg  belb,  auch  getrew  vnd  willig  dinfl,  vns,  vnfern  vorfarn  vod  faerfcbafl  durch  Ge  bifzber 
gefcheen,  hinfar  thun  mögen  vnd  der  flau  beGes  vnd  nutz,  fo  In  darnmb  erwachsen,  betracht  vod 
angefehn  vnd  Inen  folch  Sibendhalb  laill  an  der  wilfien  veltmarcken  keuCtorff  vnd  die  fcbefereye 
laut  des  kauflbriues.  darüber  aulzgangen,  mil  aller  vud  iglicber  Irer  gerecbtlckaiti  vnd  Zugehorong 
gnediglich  veraigent  haben  vnd  veraigen  Inen  die,  Inn  crafll  vnd  macht  ditz  briues,  alfo  das  fie  die 
biDftir  als  ander  Ir  guter  zu  rechtem  aigenthum  haben,  damit  thun  vnd  lalTen  folien,  als  aigen- 
j  Ummbs  recht  vnd  herkomen  ifl.  Doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfer  vnd  fünft  ider- 
ISnann  an  feiner  gerechtickaitl  on  fchaden.  Czu  vrkund  mit  vnferm  anhangendem  Infigell  verGgelt 
^^(1  Geben  2U  Coln  an  der  Sprew,  am  Donrftag  nach  katherine,  Crifli  vnfers  lieben  berrn  ga- 
rt Taufent  virhunderl  vnd  darnach  Im  Zway  vnd  newntzigflcn  Jare. 

B.  dominus  per  fe. 
9ta4  tcni  Otiginalt  im  SUbt'-StiE^itie  ju  etcaugttcs. 
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LXXUL    Jturfur^  3o$anit  Qitit  bem  ^^im  StiM  bie  »on  bet  ^avtfitifyt  ju  €tnttt^6erg 
etng(taitf(^iet(  .^ebungen  and  SBefentl^al  jtt  Sei^n,  am  18.  3ttli  1494 

■ 

'Wir  Johanns,  vonn  goUs  genadenn  Harggraue  zu  Brandemburg,  Charfurft  eto, 
*  Bekennen  — ,  das  wir  vnnferm  liebenn  getrewenn  A'Cbim  Bob  eil  vnnd  feinenn  mennlichen  leibs 
lehens  erbenn  difle  birnacbgefcbribne.  guter,  Jerlicb  zins  vnnd  rentb  zu  recbtem  nianleben  genedjg» 
lieh  gelibenn  habenn,  Nemlich  In)  dorff  vnnd  auff  der  veltmarck  we  ff  entall  vnnd  auff  dem  hone, 
dar  iczund  banns  hanneman  auff  wanet,  zwu  bubenn  lands,  die  gebenn  alle  Jar  XIIII  fcbeffel 
babem,  VI  fcbeffel  roggenn,  VI  fcbeffel  gerftenn,  VI  grofchen,  I  Scheffel  erwis  vnnd  ein  hon  vnnd 
verleybenn  Im  vnnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erbenn  folich  obgenant  zwu  bubenn  mit  alleon 
Irn  vorberurtenn  zinfenn  vnnd  renthen«  genadenn,  freiheitenn  vnnd  gerechtigkeiten ,  wie  das  gotts 
haws  vnnfer  liebenn  fcawenn  pfarkirchenn ' zu  Straufperg 'diefelbenn  zu  eigenlhum  gebat,  befef- 
fenn  vnnd  nun  vonn  den  vorAendem  der  gemeltenn  kirchenn  vor  vnns,  wie  recht,  gegenn  abtret* 
tung  etlicher  bubenn,  auff  der  veltmarck  Straufperg  gelegenn,  verlaffenn  find,  zu  recbtem  mao« 
lebennetc.  —  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  freitags  nach  diuifion.  apoftolorum,  Im  XCmL  Jare. 

9la(^  bem  (S^urm.  itf^u^tcpiMnä^t  XXVU,  91. 


LXXIV.    Äurfur^  Sül^ann  ömignet  ber  ©tabt  ©traupctg  bic  öon  ben  Sifyin^btä  tmotUm 
Slntl^eile  an  bet  ipujlctt  gelbmarf  ÄenSbotf  nebfl  einer  (Bifyaftxti  bafelbfl, 

.am  28.  5»oöembac  1493/ 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  offintlich  mit  diffem  vnfrem  briue  — ,  Als  vnnfer  lieb  getre- 
wen  Burgermeifter  vnd  Rathman  vnfer  Stadt  Strufzberg  In  uergangen  Jaren  virtail  an  der  woße 
feltmarck  zu  kenftorff  von  kerftian  vnnd  Bartolomeus  fchonpecken,  die  Ge  vormals  von 
vnfren  vorfaren,  vnns  vnd  vnfer  herfchafll  der  marck  czu  Brandemburg  zu  lehn  gehabt,  zu  befle- 
rung  irer  Stadt  gekaufil,  die  wir  In  dann  auff  v^rlaffung  derfelben  fchonbecken  vnd  ir  vleiffig 
bitten  gnediglich  veraigent,  laut  des  briues,  fo  fie  von  vnns  darvber  entpfangen,  haben  die  ob« 
gnannten  Burgermeifter  vnd  Rathmann  vnfer  Stadt  Strufzberg  abermals  von  den  Schonbeckeo 
dritthalben  tail  an  der  obbefchriben  feltmarcken  kenftorff  In  fampt  einer  freien  fchefferien  zo 
einem  rechten  erbkauff  laut  des  kauSbriues,  dar  vber  vfzgangen,  gekaufil,  die  In  dann  die  S  ob  od« 
pecken  vor  vnns  mit  haut  vnnd  mit  munt  verlalBn,  Dar  vff  fie  vnns  demutiglich  gebeten,  hea 
die  drithalb  tail  an  der  feltmarcken  zu  fampt  der  fchefferien,  fo  fie  iczund  gekaufil,  gleich  den 
andren  virtailen,  fo  vonn  vnns  hieuorn  In  veraygent,  gnediglich  zuueraygen,  Das  wir  folch  ir  vleif- 
fig Bete,  auch  getrew  vnnd  willig  dinft,  vnns  vnd  vnfer  herfchafil  durch  fie  bifzber  gethan,  binfor 
gefcheen  mögen  vnd  der  Stadt  befts  vnd  nutz,  fo  In  dar  aufz  erwachfen,  betracht  vnnd  angefeheoi 
vnd  Inen  folch  Sibenthalb  an  der  wuften  feltmarck  kenftorff  vnnd  die  freien  fchefferien  laut  dtf 
kaufibriues,  dar  vber  vizgapgen,  mit  aller  vnd  iglicher  irer  gerechtigkeit  vnnd  zugehorung  gnedig* 
lieh  vereigent  haben  vnnd  vereygenen  In  die  In  crafil  vnnd  macht  dits  briues,  Alfo  das  fie  die 
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Tor  als  ander  ir  gater  zu  rechtem  eigenthumb  haben ,- damit  thun  vnd  laflin  follen,  als  eigen- 
mbs  recht  vnd  gewonheit  ift,  doch  vnns,  vnfren  erben  vnd  nachkomen  an  vnfiren  vnd  fünft 
)rmann  an  feiner  gerechtigkeit  on  (chaden.  Gzu  urkunt  etc.  Actum  Donerftag  na  katherine, 
10  elc.  LXXXXni. 

9ia^  betn  ®^ttnn.  it^ratapicSbn^t  XXVII,  44.  —  IBfedetd^t  eine  fa(f(^  baticte  tXdmCbt,  ba  f!e  fld^  tust  bntd^  ^ai 
t  9cti  ber  Urfimbe  ^om  39.  fflo^mbvc  149S  untevf^eibei 


LXXV.    Äurffirfi  Sol^ann  t)ereignet  ber  Stirbt  ju  Strausberg  eilf  ^ufen  fiaubeS  auf  bcm 
Stabtfclbe,  mlifyt  ^ifyim  dt&Ul  t^r  für  i^re  in  aCBefent^al  fiefeffeuen  ^ä^tt  abgetreten  m, 

am  18.  Suli  1494 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  — ,  Als  vnnfer  lieber  getrewer  Achim  Robe  11  dem  gotls 
ppIz  vnnfer  lieb'enn  frawenn  pfarkirchenn  zu  St  rauf  borg  ElflT  hubenn  lannds,  auff  der  veltmarck 
felbs  gelegenn,  mit  alier  zugehorung,  wie  er  die  vonn  vnns  zu  lehenn  gehabt,  erblichenn  abtret- 
iQ  vnnd  wie  recht  vor  vnns  verlaffenn,  dagegenn  widerumb  die  vorftender  der  felbenn  pfarkir- 
3an  mit  etlichenn  ziofen  vnnd  guternn,  fo  fie  zu  We  f  f  entall 'zu  eigenthum  li)efeflenn,  widerftatt 
nd  vergnügt,  das  wir  zu  lob  vnnd  ern  dem  almechtigenn  got  vnnd  feiner  heilligenn  mutter  maria, 
3h  zu  vnnfer  vorfarnn,  vnnfer  vnnd  vnnfer  nachkomenn  fellenn  felligkeit,  foliche  eilff  hubenn 
dsy  auff  der  veltmarck  Straufzberg  gelegenn,  mit  aller  irer* zugehorung ,  nutzung  vnnd  ge- 
ihtigkeit,  wie  die  Achim  Robell  vonn  vnns  zu  lehenn  gehabt  vnnd  nun  verlaflen  hat,  dem 
)enn  gots  haws  vnofer  liebenn  frawenn  pfarkirchenn  dafelbs  zuStraufberg  zu  einem  rechtenn 
igenn  eigenthum  gegebenn  vnnd  vereigent  habenn  vnnd  wir  vereigenn  auch  die  genantenn  hu- 
an  lande  mit  Irn  zugehorungen,  wie  vor  ftett,  dem  gots  haws  vorgemelt  zu  einem  rechten  ewi- 
in  eigtothum  dabey  zu  bleybenn,  Inn  crafll  dits  briues,  Alfo  daa  die  vorftender  der  felbenn 
:hen/  fo  nnn  fein  oder  zukunflliglich  dar  zu  gekornn  oder  verordent  werdenn,  fich  der  zu  nutz 
id  fromen  der  kirchenn  gebrauchen  follenn  vnnd  mogenn,  on  vnnfer,  vnnfer  nachkomen  vnd 
rmeniglichs  widerfpruch,  on  arg  vnnd  on  alles  geuerd.  Zu  urkunt  etc.  Datum  Co  In  an  der 
rew,  am  freitag  nach  diuiGonis  apoftolorum,  Im  XCIIIL^ 

^a6i  bem  ^^urmär!.  fie^n^copiatbud^e  XXVII,  45. 


LXXVL    Äurförjl  3oa(^fm  unb  SBarfgraf  mUtä^t  tejlatigen  bie  @tabt  ©trauperg, 

am  27-  aÄdrj  1499- 

Voiin  gotts  gnadenn  wir  Joachim,  des  heilligenn  Römifchen  reichs  Ertzcaromerer,  Chur- 
lA,  vnnd  Albrecht,  gebrudere,  Harggrauenn  zu  Branndemburg  — ,  Bekennen  — ,  Das 
r  vnnfern  Burgern  zu  Strusberg,  dy  Nun  feyn  vnd  znkomennde  werden,  ?nnfem  lieben  ge- 
ilen, Beftettigt  vnnd  beueftigt  haben,  Beuefiigen  vnnd  beftettigen  In  mit  difem  briue  Alle  ire 
yfaait  vnnd  Alle  ire  gerechtigkait  vnd  alte  gewonheitt,  Vnnd  wollen  vnd  follefn  fy  laflen  vnnd  be- 
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(zal  die  prifter  macht  hebben»  detb  falflUge  gelth  helpen  vth  to^dandhe,  Izo  deth  worde  awe  go- 
gewenn.  Weretb  awer,  datb  ein  prifter  ein  dorpparre  wolde  annhemen  vnnd  desize  Mis&e  vaa 
der  hiligen  driualdicheit  defz  Szandages  folde  na  blywenn,  Szo  fzall  die  Szumma  metb  der  tyolte 
weder  komen  an  der  gulde  fzunder  wederkratz.  Ock  (zall  defze  geftiS\e  Misfze  van  der  hüigea 
driualdicbeit  nich  io  hulpe  komen  der  Parrekercken  frumisfze,  Zfzundern  vn£ze  Altarifte  zaH  lae 
holdenn  na  lüde  defz  irften  Recefsz  na  den  (llilniQe  der  kercken  frumisfze  efft  vnnder  der  homisfze. 
Deth  fo  flede  vnnd  vafihe  to  holden  gelawe  wy  Peter  ebell,  Michil  Kalow,  Simon  Sobooe- 
beke,  Hans  hentze,  borgemeiftere,  hans  Badeker,  Laurenz  fchonebeke,  bans  baitz, 
Valentin  Wiprecht,  Jacob  Puleman,  Jores  Palme  vnnd  Benedicto  lintholt,  ratmami. 
Tho  warer  bekantnisfze  vnnd  mher  Szicherheit  hebben  wy  der  ftadt  Ingefzegel  vnden  ahn'deriztt 
briue  laten  hengen,  die  gheendeth,  gefcrewen  vnnd  vultogich  macht  yfz  Äme  Szundage  Jobilate 
na  criftj  geborth  XV^.  vnnd  yme  XIL  Jare. 

9lad^  trm  Originale  im  ©tattord^ioe  gu  ©trauPerg. 


LXXX.    ©eotfl  XxtbHs,  beffen  ©o^n  Sorenj  ben  ^mmS  dtdM  getöbtct  ^at,  tritt  jur  fOm 
bicfer  Xf)at  baS  ^Patronat  über  ben  (gra8mu8=^Itar  ju  ©trauPerg  bem  ^Jturfurjlen  ab, 

am  28.  3uni  1512- 

Ich  Georg  Trebbus  Bekenne  offintlich  mit  dieflem  Briue  für  mich,  mein  erben* vnd  erb- 
nemen  vnd  Tunft  allermeniglich,  die  In  fehen,  hören  oder  lefen,  als  mein  Son  Lorentz  Trebbas 
In  vergangen  tagen  mit  Thomas  Robell  feiigen  Zu  auifrur  gewachflen,  alfo  das  derfelb  Tho- 
•  mas  Robell  vom  leben  zum  todt  komen  vnd  dann  die  fache  mit  gedachts  thomas  Robeis 
frunlfchafll  laut  eins  Reces,  darvber  aufsgangen «  Sunlich  beygelegt  vnnd  die  durchleuchten  Hoch* 
gebornne  Furflen  vnnd  Hern,  Herrn  Joachim,  etc.  Churfurft,  vnd  al brecht,  gebruder,  Marggm* 
uen  zu  Brandinburg  etc.,  mein  gnedigfter  vnd  gnediger  Herrenn,  auch  gerichts  halben  vmb  abirag 
vnnd  Bus  angelangt  vnnd  doch  aus  gnaden  nicht  berechtigt  ift,  das  ich  aus  vetterlicber  lieb  viid 
zu  vnderthenigem  gefallen  Iren  kurfurftl.  vrld  furfilichen  gnaden  vnd  Irer  gnaden  erben  vnd  oaoh- 
komen  vber  die  gericht,  damit  fich  mein  Son  Lorentz  Inn  fonnderheit  vertragen  hat,  den  AIIV 
fanctj  Bralsmi,  In  der  pfarkirchen  zu  Straufberg  gelegen,  die  Leyhung  deflelben  vnd  meioJsi 
patronalus  vnd  gerecbtigkeit  daran,  den  itzige  belitzer,  der  wyrdig  berr  Cafpar  wyns,  dem  loh 
hieuor  folichen  altar  vmb  gots  willen  verliehen,  bifsher  gebraucht  vnd  befelTen,  vnd  auch  von  nieii 
vorfahren  vnd  eitern  alleweg  vnd  fünft  hieuorn  von  Nymants  vorliehen  if(,  von  gnants  meina  Sooi 
wegen  zu  Bues  vnd  abtrag  vbirgeben  vnd  ubirgib  den  Iren  kurfurftl;  vnnd  furftlichen  gnaden  fO" 
genwerttiglich  itzt  allsdann  vnd  dann  als  itzL  Setze  auch  hirauff  Ir  kurfurftl.  vnnd  furfilich  gnaita'; 
Inn  die  rechten  vnd  volkommene  gewehr,  wie  das  nach  befter  weyfs  vnnd  form  gefcheen  0a|t 
vnd  In  folich  mein  vnd  meins  geflechts  vnd  namens  Trebbus  Jus  patronatus  vnd  gerechtigtoA 
daran  vnd  damit  nach  Irer  f.  g.  gefallen  zu  handeln,  zuthun  vnd  zuIaQen  vnd. für  vnnd  für  za  ilki 
Zeiten  zonerleyben,  des  alles,  wie  obftett,  ich  mich  auch  für  mich,  meinen  Son  Lorentzen  fti 
all  des  namens  Trebbus,  geboren  vnd  vngeboren.  In  crafiH  vnd  macht  dits  brieffs . verlaeybe  viii 
aller  leyhung  gerecbtigkeit  daran  abläge  vnd  renutire,  Soll  vnd  will  mich  weder  durch  mich^flM^ 


123 

oder  mein  erben  folichs  alters  oder  der  leybung  zu  ewigen  Zeiten  nymmer  mehr  anmalTen  noch 
zuziehen.  Sunder  Ir  kurfurflL  vnnd  furftlich  gnaden  vnnd  Irer  gnaden  erben  vnd  nachkomen  ge- 
rochlich  vnd  vnwiderrufflich  darbey  Bieyben  laflen,  für  mich,, meinen  Son  vnd  erben  vngehindert, 
trewlich  vnnd  vngeuerlich:  vnd  fo  adch  meins  wiflens  noch  bej  oAr  oder  meinen  Son  kein  funda» 
cion  des  gedachten  altars  vorhanden  ift,  gerede  ich  auch  für  mich  vnd  mein  erben,  ob  einiche 
▼orfaanden  geweft  vnnd  faienach  gefunden  wurd,  das  die  Iren  kurfurfti.  vnnd  f.  gnaden  oder  Irer 
gpaden  erben,  mein  vnd  meins  Sons  halben  vnd  vnnfers  geflechts  des  namens,,  nicht  zu  fchaden 
komen  foU:  vnnd  anff  das  auch  Ir  kurfurfti.  vnd  furftlich  gnaden  defterbafs  vnd  geruchlicher  zu 
folicber  leyhung  vn^d  gerechttigkeyt  auch  Inn  die  geburlich  volkomen  gev^ehr  komen,  hat  gnanter 
her  Cafpar  wyns  agff  mein  Bitt  vnd  verwUliguug  folichen  altar  Sancti  Erafmi  Iren  Churfurftl.  vnd 
£  gnaden  zu  Irem  behuff  libere  Relingnirt  vnd  mein  prefentacion  vbergeben ,  dagegen  vnd  wider- 
amb  haben  In  Churfurftl.  vnd  f.  gnaden  Herrn  Cafpar  wynfen  als  itzigBefitzer  vnd  leben  Herrn 
(blich  Altar  Sancti  Erafmj  vmb  gots  willen  geliehen  vnd  dartzu  prefentirt,  auch  zu  Inftituiren  ver- 
fchafil.  Zu  urkunt  mit  meinem  anhangenden  Infigel  befigelt  vnnd  Geben  zu  Berlin^,  am  Montag 
nach  Johannis  Baptifte,  Anno  XV <^.  XII. 

^aä)  beut  (S^annftrL  itf^ratcpiaMäft  XXXI,  S44— 246. 


LXXXl.    Äutfutjl  3oa(^(m  I.  emcuct  bie  Sottgerec^tigfett  ber  ©tabt  Strausberg, 

am  19.  ©e:>>tcmber  1515* 

« 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  — ,  Bekennen  — ,  das 
uuifer  libe  getrewen  Burgermeifler  vnd  Rathmannen  vnfer  Stadt  Straufzberg  vor  vnns  erfchy- 
nen  mit  bericht,  wie  fie  von  Alders  mit  Einem  Zoll  von  vnfern  vorfaren  Harggrauen  zu  Brandem« 
borg  Seligen  vnd  loblicher  gedechtnus  begnadet  vnnd  befreyet  fein,  Nemlich  das  fie  von  alders 
md  bisher  gewonlich  zu  Zoll  gepomen  haben:  Item  von  einem  anbolte  einen  pfennig;  Item  wan 
sin  frembd  man  hamel  oder  Schweyne  oder  Ochflen  durchdreibet,  von  Einen  Iglichen  fchock  vir 
irofcben;  von  Einem  pot  puttern,  der  gekaufll  wirt  vnd  zwelff  grofchen  gildet,  Einen  pQennyng; 
Sin  Halder  kefe  einen  pfiennyng;  Ein  Wagen  füll  Wullen,  der  durch  gefurt  wirt,  zwen  grofchen, 
Van  Einer  kanOet  oder  verkawffet  wullen,  gibt  von  Einen  Wagen  füll  zwen  grofchen  vnd  die  an- 
lem,  die  dan  Wullen  einlzlich  verkawffen,  von  Iglichen  ftein  zwen  pQennyng  vnnd  Einenn  Sagk 
pfiennyng.  Item  ein  Tr^mbder,  fo  honing  durch  füret,  gibt  vpn  der  thunnen  vir  pfiennyng; 
[tem  wan  .Ein  frembder  Wagen  mit  herring  vnd  fifch  durch  geet,  gibt  von  der  thunnen  zwen  pfien« 
nyng;  von  Einen  Iglichen  frembden  mans  wagen  Einen  deyflell  pfiennyng;  Item  ein  Gaft»  der  dar 
[iirbet  laft  oder  Centner  wagen,  gibt  von  dem  gantzen  Wagen  Secbtzehen  pfiennyng;  Ein  fremb- 
der, der  fifch  dar  feyll  hatt,  gibt  von  dem  fchilling  grofchen  ein  pfiennyng;  Item  wan  ejn  fremb- 
der kramer  dar  kommet  auflerhalb  des  Jarmarckts ,  gibt  einen  grofchen ;  kawfiet  er  aber  ander 
irar,  danen  gibt  Er  den  ge wonlichen  Zoll;  verkawfil  ein  fremder  Einen  Decher  leder,  gibt  daruon 
m  pfiennyng ;  Bringet  aber  einer  Eintzlich  leder  vnnd  verkawflll  das,  der  gibt  von  der  hawt  Einen 
pSuinyng,  von  einen  Otterbalge  einen  pfiennyng,  von  einer  hirfchhawt  einen  pfiennyng,  von  einem 
fidisbalge  einen  pfiennyng.    Item  ein  gaft,  der  do  vibe  kawfiet,  kwh  oder  Ochfien,  desglich^ 
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(zal  die  prifter  macht  bebbeiH  detb  folfllige  gellh  helpen  vth  to-dundhe,  Izo  deth  worde  awege- 
gewenn.    Weretb  swer,  dath  ein  prifter  ein  dorpparre  wolde  annhemen  vnnd  desfze  Mis&e  Tai 
der  hiligen  driualdicheit  defz  Szandages  folde  na  blywenn,  Szo  fzall  die  Szumma  melh  der  iyobe 
weder  kernen  an  der  gulde  fzunder  wederkratz.    Ock  fzall  defze  geftiS\e  Misfze  van   der  hfligea 
driualdicheit  nich  lo  hulpe  kernen   der  Parrekercken  frumisfze,  Zfzundern  vnlze  Altarifte  zali  lae 
holdenn  na  lade  defz  irften  Recefsz  na  den  ftilnifle  der  kercken- frumisfze  efft  vnnder  der  bomisljBBi 
Deth  fo  ftede  vnnd  vafthe  to  holden  gelawe  wy  Peter  ebell,  Michil  Kalow,  Simon  Scboae- 
beke,  Hans  bentze,  borgemeiftere,  hans  Badeker,  Laurenz  fchonebeke,  bans  baltx, 
Valentin  Wiprecht,  Jacob  Puleman,Jores  Palme  vnnd  Benedicto  lintholt»  ratmaaii» 
Tho  warer  bekantnisfze  vnnd  mher  Szicherheit  hebben  wy  der  ftadt  Ingefzegel  vnden  abn'desEMB 
briue  laten  hengen«  die  gheendeth,  gefcrewen  vnnd  vultogich  macht  yfz  Äme  Szundage  Jabilal6 
na  criftj  geborth  XV«.  vnnd  yme  XII.  Jare. 

Dlad^  trm  Ottginale  im  ©tattord^ioe  gu  @traugb(rg. 


LXXX.    ©eprfl  XxthHS,  beffen  ©o^n  Sorenj  bcn  Xffomai  dt&M  fletßbtet  f)ai,  tritt  jur  JBuje^ 
btefer  ^at  baS  ^aixomt  Ü6er  im  (gra8mu8=^Itar  ju  ©trauPerg  beut  Äurfftrflen  ob, 

am  2a  Sunt  1512. 

Ich  Georg  Trebbus  Bekenne  offintlich  mit  dieflem  Briue  für  mich,  mein  erben* vnd  erb- 
nemen  vnd  fünft  allermeniglich,  die  In  fehen,  hören  oder  lefen,  als  mein  Son  Lorentz  Trebbosj 
In  vergangen  tagen  mit  Thomas  Robell  feiigen  Zu  auifrur  gewachflen,  alfo  das  derfelb  Tho- 
.  mas  Robell  vom  leben  zum  todt  kernen  vcd  dann  die  fache  mit  gedachts  thomas  Robeii 
frunlfchafll  laut  eins  Reces,  darvber  aufsgangen «  Sunlich  beygelegt  vnnd  die  durchleuchten  Hock* 
gebornne  Furften  vnnd  Hern,  Herrn  Joachim,  etc.  Churfurft,  vnd  al brecht,  gebruder,  Margglft^ 
uen  -zu  Brandinburg  etc.,  mein  gnedigfter  vnd  gnediger  Herrenn,  auch  gerichts  halben  vmb  abtrag 
vnnd  Bus  angelangt  vnnd  doch  aus  gnaden  nicht  berechtigt  ift,  das  ich  aus  vetterlicher  lieb  vttt 
zu  vnderthenigem  gefallen  Iren  kurfurftl.  vnd  furftlichen  gnaden  vnd  Irer  gnaden  erben  vnd  niflll^ 
komen  vber  die  gericht,  damit  Geh  mein  Son  Lorentz  Inn  fonnderheit  vertragen  hat,  des  AiM 
fanctj  Eralsmi,  In  der  pfarkirchen  zu  Straufberg  gelegen,  die  Leyhung  defleiben  vnd  meia 
patronatus  vnd  gerechtigkeit  daran,  den  itzige  belilzer,  der  wyrdig  herr  Cafpar  wyns,  dem  i 
hieuor  folichen  altar  vmb  gots  willen  verliehen,  bifsher  gebraucht  vnd  befeflen,  vnd  auch  von 
Yorfiahren  vnd  eitern  alleweg  vnd  fünft  hieuorn  von  Nymants  vorliehen  if(,  von  gnants  meiöa 
wegen  zu  Bues  vnd  abtrag  vbirgeben  vnd  ubirgib  den  Iren  kurfurfth  vnnd  furftlichen  gnaden 
genwerttiglich  itzl  alCsdann  vnd  dann  als  itzL  Setze  auch  hirauff  Ir  kurfurftl.  vnnd  furftlich 
Inn  die  rechten  vnd  volkommene  gewehr,  wie  das  nach  befler  weyfs  vnnd  form  gefcheen 
vnd  fai  folich  mein  vnd  meins  geflechts  vnd  namens  Trebbus  Jus  patronatus  vnd  gerechi 
daran  vnd  damit  nach  Irer  f.  g.  gefallen  zu  handeln,  zuthun  vnd  zulaflen  vnd. für  vnnd  für  zaäl 
Zeiten  zunerleyben,  des  alles,  wie  obftett,  ich  mich  auch  für  mich,  meinen  Son  Lorentzen  fi 
all  des  namens  Trebbus;  geboren  vnd  vngeboren.  In  crafiH  vnd  macht  dits  brieffs . vertaeybe  11 
aller  leyhung  gerechtigkeit  daran  abläge  vnd  renutire,  Soli  vnd  will  mich  weder  darcfa  nich^Cil 
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mein  erben  folichs  altars  oder  der  leybung  zu  ewigen  Zeiten  nymmer  mehr  anmalTen  noch 
'eben     Sunder  Ir  kurfurftl.  vnnd  furftlich  gnaden  vnnd  Irer  gnaden  erben  vnd  nachkomen  ge- 
chlicb  vnd  vnwiderrulBich  darbey  Bleyben  laffen,  für  mich,,  meinen  Son  vnd   erben  vngchindert, 
lieb  vnnd  vngeuerlich:  vnd  fo  adch  meins  wiflens  noch  bej  mir  oder  meinen  Son  kein  funda» 
des  gedachten  altars  vorhanden  ift.  gerede  ich  auch  für  mich  vnd  mein  erben,  ob  einiche 
rbanden   geweft  vnnd  hienach  gefunden  wurd,  das  die  Iren  kurfurftl.  vnnd  f.  gnaden  oder  Irer 
aden  erben,   mein  vnd  meins  Sons  halben  vnd  vnnfers  geflechts  des  namens,  nicht  zu  fchaden 
omen  foll:    vnnd  auff  das  auch  Ir  kurfurftl.  vnd  furftlich  gnaden  defterbafs   vnd  geruchlicher  zu 
^lieber  leybung  vnnd  gerechttigkeyt  auch  Inn  die  geburlich  volkomen  gewehr  komen,  hat  gnanier 
r  Cafpar  wyns  auff  mein  Bitt  vnd  verwilliguug  folichen  altar  Sancti  Erafmi  Iren  ChurfurfiL  vm 
enaden  zu  Irem  behuff  libere  Rcfingnirt  vnd  mein  prefentacion  vbergeben,  dagegen  vnd  widö> 
li^  haben  In  Churfurftl.  vnd  f.  gnaden  Herrn  Cafpar  wynfen  als  itzig  Belitzer  vnd  leben  Hcrrr 
blich  Altar  Sancti  Erafmj  vmb  gots  willen  geliehen  vnd  dartzu  prefenlirt,  auch  zu  Infülüirer  v«- 
chafil     Zu  urkunt  mit  meinem  anhangenden  Infigcl  befigelt  vnnd  Geben  zu  Berlin,  am  Miu«: 
lach  Johannis  Baptifte,  Anno  XV^  XU. 

iflad)  um  (S^nvmäxl  2e^n««>)ian»ud^t  XXXI,  «44-245. 


LXXXl.    Äitrfürfl  Soac^im  I.  emcuct  fcie  Sottgcrcc^tigfeit  ber  (Btott  S 

am  19*  (Btptcmbtx  15 15^ 

Wir  Joachim,  von  golls  gnaden  Marggraue  zu  Brandembnif  —  *Nri«»r    •  ^• 
nwifer  übe  gelrewen  Burgermcifter  vnd  Ralhmannen  vnfer  Stadt  Slranlxi-i^r^  ^    ^^^  ^'"^ 
il  bericht,  wie  fie  von  Alders  mit  Einem  Zoll   von   vnfern  vorlaren  1I»jP«n»'  *•  ^•'^'^" 
..: .,«/4  Inhlicher  cedechlnus  beanadet  vnnd  befrevpt  ft^ln    KamiM  ^*  f»    -     ^-" 


KD  mit  bericht,  wie  üe  von  nmcia  wu  cmcm  £.uii  von  vniern  vortaren  Mm{ 
borg  Seligen  vnd  loblicher  gedechlnus  begnadet  vnnd  befreyel  fein,  hemiicJ 
md  bishe^r  gewonlich  zu  Zoll  gepomen  haben:  Item  von  einem  anboiif  #»^J 


1.  nifm^    ^ 


md  bisher  gewonlich  zu  zoii  gepomen  nauen:  iiem  von  emem  anbolif  #»^'-  '«'■^»^  *^  s 

M  frembd  man  hamel   oder  Schweyne  oder  Ochffen  durchdreibei,  vm  »p^-  isrür*^-  *^".-  jue 

Bofchen;  von  Einem  pot  putlern,  der  gekaufft  wirt  vnd  zwelff  ßmfcii»  ***^    Fi-v  -'-••  Anno 

BnMald'er  kefe  einen  pffennyng;   Ein  Wagen  füll  Wullen,  der  4iwgb^f»^^j^^ 
Wan  Einer  kauffet  oder  verkawffet  wullen,  gibt  von  Einen  ^^fmt  fcjjjyw^ .yf»^- 
den,  die  dan  Wullen  eintzlich  verkawffen,  von  Iglichen  Jian  mm  f*^^  ^' 
fffennyng.     Uem  eiri  frembder,   fo  honing  durch  fontt,  ^  mc  *-  ^««^ 
:   km  wan  Ein  frcmbder  Wagen  mit  herring  vnd  iilcb  dnrd  fmL  f^'-^  "^  ^' 
ijng;  von  Einen  Iglichen  frcmbden  maus  wagen  EinoD  ä^^l*'^'' 
inhet  laft  oder  Centner  wagen,  gibt  von  dem  gaotiBD  ^^*^  tjT',  n       ' 

der,  der  fifch  dar  feyll  halt,  gibt  von  dem  fchillii^  #ift*«i «  jW^i^     -  nnann, 

der' kramer  dar  kommet  aufferhalb  des  Jannarcte,  f* 
nr,  danen  gibt  Er  den  gewonlichen  Zoll;  wkmß^*  ^_ 

IV  pffennyng;  Bringet  aber  einer  Eintzlich  Wer  i^'^i^^    '  isEpifcopu«. 

jfcayng,  von  einen  Otterbalge  einen  pSmfV'  ^^|^  ♦,  ^    ^t 

tUkalge  einen  pffennyng.    Item  ein  ^  der  ^ 
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dem  Marckte,  der  gibt  von  dem  hewpt  Eiaea  pfennyng;  kawffet  er  aber  fchaSe  oderSewger,  gibi 
damon  einen  pffennyng»  von  einer  Sew  mit  ferckeln  einen  pffennyng,  von  Einer  kwe  mit  einem 
tiwgend  kalp  einen  pfennyng;  Item  wan  Einer  ein  pSerdt  kawffet  oder  verkawffet  zwen  pfennyng 
Item  wer  da  zewcbt  ans  der  Statt  mit  hansgeredt  oder  vbef  der  Statt  feltmarck,  der  gibt  acbt^ 
zehen  pfennyng;  Item  wah  der  firembd  kawffman  kawffet  ein  meftfcbweyn  oder  ein  Seytten  Speck, 
einen  pffennyng;  Item  wan  die  pawem  vff  dem  marckt  verkawSen  ein  Schwein  bouen.  zweUf  gro- 
leben,  gibt  damon  einen  pfennyng;  Item  von  Einem  Steyn  Wachs  oder  Schmer  zwen  pfennyDg; 
von  Einem  Heyn  Seyffen  einen  pffennyng;  Item  wan  ein  frembder  körn  kawffet,  gibt  von  Einem 
winfpel  Roggen  vir  pffennyng ;  von  dem  winfpell  Maltz  vir  pfennyng,  von  dem  halben  winfpell  zwen 
pfennyng,  von  dem  fuder  birs  vir  pfennyng,  von  dem  halben  fuder  zween  pfennyng,  von  Einem 
winfpell -hoppffen  zwen  pffennyng,  von  hundert  Ellen  Leynewant  vir  pffennyng,  von  fonfiizig  Ellen 
zwen  pffennyng,  von  zwelff  Ellen  einen  pffennyng,  von  Sechs  eilen  ein  fcherpi  Item  v?ao  Einer 
Einen  keffell  oder  Grapen  kawffet  vor  zwelff  grofchen,  gibt  einen  pfennyng;  Item  wan  ein  fremb- 
der kawffet  gantze  tach  oder  durchführet  von  Iglichen  Tuch  gewant  zwen  pfennyng  vnnd  fo  er 
Eyfen  durch  Tühret  oder  dar  verkawfil,  gibt  von  Iglichen  fchock  zwen  pfennyng,  Item  von  Einem 
Iglichen  fcheffell  mähen,  Erbefz,  herfig  vnnd.  Grülz  einen  pfennyng;  Item  wer  leyhn  feyU  hatt  vnd 
kawffet  bowen  zwelff  grofchen,  gibt  daruon  einen  pfennyng;  Item  von  einem  fuder  gjidSz  zwen 
pfennyng;  Item  von  einem  gantzen  fuder  weyn  vir  pfennyng  vnd  Einen  halben  fuder  zwen  pfen» 
nyng;  Item  von  Einem  fhuder  appffell,  Birn  oder  ander  fruchte!  zwen  pffennyng;  von  Eynerthnnne 
Nülze  zwen  pfenning,  von  Einem  fcheffell  nüfze  einen  pfennyng  vod  von  Einem  fuder  Brott  oder 
Semein  zwen  pffennyng.  Item  von  Einem  Schleiffflein  einen  pfhnnyng  vnd  von  Einem  MoUenAeyn 
zwen  pffennyng:  vnd  dieweill  Inen  Ir  begnadung  freyungs  briue  vnnd  Confirmation,  fo  fie  darüber 
gehabt,  verbrantt  vnnd  von  abhanden  komen  weren,  haben  fie  vnns  vntterdenigs  demüttigs  fleyls 
gebeten.  Inen  gerüchten  foUichen  angezeigtten  ZoU  vffs  New  zuuernewen,  zu  Confirmiren  vnd  za 
beftettigen,  AK^o  haben  wir  derfelben  vnnfer  lieben  getrewen  Bürgermeister  vnnd  Rathmannen  viifer 
Statt  Strausberg  getrewe  vnd  willige  dinft,  fo  fie  vnns  nutzbarlich  bisher  gethan  vnnd  binfilr 
tfaun  wollen  vnd  follen  angefehen,  Inen  vnd  Iren  Nachkomen  dem  ausgedruckten  Zoll,  wie  6e  den 
von  alters  vnd  gewonlich  bisher  In  gebrauchung  vnnd  vbung  gehabt,  empfangen  vnd  ftenomen^ 
vffs  New  gnediglich  vernewt,  bewilligt,  Confirmiret  vnd  bellettigt,  Vernewen,  Bewilligen,  CoBÖrmireii 
vnd  Beftettigen  Inen  vnd  Iren  Nachkomen  follichen  Zoll»  wie  fie  den  von  alters  vnd  gewonlich  bie» 
her  gehabt  vnnd  In  allermaffzen  wie  obftett,  In  Crafil  vnnd  macht  ditz  briues,  Doch  vnns,  vnnTeni 
Erben  vnd  nachkomen  an  vnnfern  vnnd  fünft  ydermeniglich  an  feinen  Rechten  vnfchedlich.  Za  m^ 
knnt  mit  vnferm  anhangendem  Infegel  verfigelt  vnnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  an  der 
Mitwoch  nach  Exaltationis  Crucis,  nach  geburt  Grifti  Im  funfllzehen  hunderfien  vnd  fanOkiebe»- 
den  Jare. 

CommilBo  propria  Electoris.  Thomas  Krall, 

decanas  in  Coln  fecretarios. 

9laäi  bem  £)riai]iale  im  Ißtjfi  bct  etM  ^traupbets. 
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in  fixerem  <Stmaf)x^am  ju  Stalten,  am  3.  StobentBer  1515. 

Albrecht,  voon  goUs  gnadenn  Harggraue  Zw  Branndemburg,  zw  Stettin,  pomnvern 
elc.  hertzog  etc.  Yrnirerna  gros  znaornn.  Lieben  getrej^ern,  wir  habeun  ewer  fchreybn  bann«» 
fenn  gryffenhagenn,  denn  Ir  gefennoklicb  eingenommen  vnnd  gefetzt  habt,  belanngenn,  ver- 
nommen vnnd  ift  vnnfer  Begernn,  wollet  in  In^  gutter  acht  vnnd  vorwarnnge,  damit  er  nicht  ent- 
werde halttenn,  Dhann  wir  Im  kurtzen  euch  vnnfer  gemut  wie  mit  Im  weyter  zu  gebarnn  entdek- 
kenn  wollenn;  Darann  thut  ir  vnnfer  ernnftlicbe  Heynung,  wollen  vnns  des  auch  älfo  zu  gefcheenn 
genntzlich  Zw  ench  vorfebenn.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  Am  Sunabennt  nach  omnium  fanc- 
toram,  Im  XV,  Jar. 

Vnfernn  liebenn  getrewenn  Borgermeyftem  vnd  Ratbroannen 

vnnfer  Stat  Straufsbercb. 

9la(b  Um  Originale  \>U  &a^U9itdfx^ti  gu  ^tranfberg. 


LXXXlll.    ^itton^muS,  ^Bifd^of  öon  ffitanbenbnrg,  tnjWtutrt  SRorrin  3iö»tncrmatttt  oö  9tltattp:en 
be8  2tltat8  Worate  in  btr  iPfanfir(^e  ju  ©trauperg,  am  19.  Slugttfl  1516» 

Hieronimns,  dei  gratia  fancte  BrandenburgenfLs  Ecclefie  Epifcopus,  Ad  altare 
Borate  in  Ecclefia  oppidi  Strutzeberg  noftre  dioceGs  fituat'um,  per  liberam  refignationem  hono* 
•  rabilis  domini  Johannis  Ebell,  eiufdem  vltimi  et  nouillimi  pofleObris  vacanlem,  difcretum  Marti- 
numlymmermann  noftre  diocefis  clericum,  per  Prooidos  et  circumfpectos vires  Proconfnles et  Con* 
fales  prelati  opidi  Strutzberg,  ad  quos  juspatronatus  pertinere  dinofcilur,  nobis  rite  ac  legitime 
prefentatam,  de  jdoneitale  bA  plurimum  confifi,  inftituendum  ao  inueftiendum  duiimns,  inftilnimaa 
ac  inoeftirnns  dei  nomine  per  prefentes,  fibi  nichilominus  caram  et  regimen  dicti  Altaris  plenamqne 
illins  tarn  temporalium  quam  fpiritualium  adminiftrationem  committentes  ->^.  Datum  fiziefar,  Anno 
donaiiii  XV*.  XVI,  die  Harlis,  decima  nona  menfis  Aognfti,  noftri  vicariatns  fub  figillo. 

Joachim  Gaffell,  Notarins. 

aioi^  Im  Original  i«  euUcaäibt  pi  €tcanfberg. 


LXXXIV.    flSffii^of  ^(eronJ^mu«  öon  ffiranbenJurg  erlauBt  bem  SWorttn  Sixtmtm(am, 
bie  pxi^ttli^t  SBefl^e  ju  en4)fangen,  am  29*  JDeicmber  1517. 

.  HieronymnSy  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Ecclefie  Brandenburgenfis  Epifcopns, 
deaoto  nobis  dilecto  Martine  Gzimmermann,  fcbolari  noftre  diocefis,  ÜEÜutem  in  domino*  Vt 
omnes  (acros  maiores  et  minores  ordines  ab  .Epifcopo  catholico,  nota  graciam  et  commnnionem 
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LXXVllL    !Der  »auf  iu  (^trou^berg  fttfiet  ia  ber  ®t  ^mtn^optUt  dxtrn  biefer  ^iflci  : 

gtt  weil^enbm  iHItar,  am  4  3)fjem]&er  1526. 

Wy  Borgennettere  vnd  Radtmanne  der  Stad  Strntzeberg  Bekennen  vor  Tns,  vnlze  Na- 
körnenden  Borgermeftem  vnd  Radtmannen  -vnd  fünft  vor  ydermenniglichen,  die  diOen  vnlzen  brieff 
fihen,  hören  edder  lefzen,  Dat  wy  mit  gaden  radt,  weten  vnd  willen  der  vierwercke  vnd  ganlier 
gemeine  vnfzer  Stadt,  gode  to  laae,  tho  eren  fyner  werdigen  matter  Marien,  der  heiligen  moller 
Sancte  Anne  vnde  allen  hemelirchen  here,  Och  to  trofte  vnd  falicheit  allen  crililonigen  ßelen,  eb 
altar  jn  der  eren  der  billigen  matter  Sanct  Annen  in  der  Capellen,  die  In  der  faloen  ere  vpge» 
richtet  vnd  geconfecriret  ift,  gefandiret  vnd  to  ewigen  tiden  tho  bliuen  geftifiet  hebben  vnde  folk 
Altar  wy  dem  Erhafligen  vnd  Andecbtigen  ern  Simon  Perlitz  lutter  dorch  godt  jnt  irfte  gelegen 
hebben  mit  fes  fchock  brandenborgfcber  weran^e  ierlicher  rente  vnd  tinfe,  die  In  vnd  vor  vnfor 
Stadt  vp  gaden  gewiflen  liggenden  gründen  vtbgedhan  vnd  vorfchreaen  fint,  nach  Inholde  vuCeers 
Stadtbuck,  vor  twevndfaaentig  fchock  boflfamme  der  fuluen  werange.  Darto  einen  lantgarden,  by 
der  frienwefzen  gelegen,  vnd  fein  bulz,  keigen  der  kercken  gelegen:  det  fuluige  huiz  fall  Er  Si- 
mon vnd  fyne  nakamelinge  van  allen  fchaten  vnd  vnplichten  frie  bewanen  vndlnhebben.  Yorliben 
en  vnd  fynen  nakafnenden  altarifien  falke  vorgenomde  Jerliche  tinfe/  garde  vnd  huEz,  In  crafii  vnd 
macht  difles  briues.  Darv.or  ergnante  Er  Simon  Perlitz  vnd  alle  fyne  nakamende  altarifien  alle  dage 
des  morgendes,  wen  der  feiger  viere  fleit,  antoheuende,  horas  priaatas,  dat  ift  Marien  getide,  mit 
beiden  koftern  bet  vp  die  fexte,  vnd  nach  der  kercken  fruchmifie  die  fexte  vnd  none  fulendigeo, 
vnd  na  Middage,  fo  der  feiger  ein  fleit,  die  vefper  vnd  complet  eerlicben  fyngen  (zoll,  dar  vor  he 
den  koftern  vth  fynen  reoten  alle  'Jar  itzlicbem  ein  fchock  vornugen  fall.  Bauen  det  fall  vilgnante 
er  Simon  perlitz  vnd  fyne  nakomelinge  alle  weke  to  twen  miflen  vorplicht  fzyn,  Des  dinfiages 
van  der  hilligep  mutter  Sancte  Anne  eine  mifle  mit  den  ködern  eerlichen  fyngen  vnd  des  fridages 
.  eyn  Requiem  lefzen.  Vnd  fo  ofte  vnd  vake  fulk  altar  eflle  lehn  dorch  dotlichen  afgangk  edder  re- 
fignation  vorlediget  efile  los  werde ;  Izo  fall  fulk  altar  van  vns  vnd  vnlzem  nakamenden  Boif  erme- 
ftern  vnd  Radtmannen  to  lehne  gan  vnd  gelegen  werden.  Ock  fall  Er  Simon  perlitz  vnd  iyne 
nakamelunge  altarißen  by  vns  In  der  Stadt  refidencien  efte  waninge  holden  vnd  dorch  keinen  ao- 
dem  ofScieren  laten,  Ed  were  dan  fake,  dat  he  ader  (zy  dorch  die  gewalt  gades  gekrencket  wer« 
den.  Alle  puncto  vnd  artikell  difles  briues  gereden  wy  obgnante  Borgermeftere  vnd  Radtmanne 
vor  vns  vnd  vntze  nakamenden  borgermeftere  vnd  Radtmannen  ftets,  vafte  vnd  vnuorbrocken  io 
holden.  To  vefier  erkunde  hebben  wy  vnfzer  Stadt  Ingefegell  vnden  an  diflen  brieff  hangen  latheo, 
Der  gegeuen  ift  Am  dage  Barbare,  der  hilligen  Junckfrowen,  Chrifti  vnizers  herrn  gebort  DofeBl 
viflmndert  vnd  Im  Tes  vnd  twintigftem  Jare. 

9ta<(  bem  Dti^nole  im  Sdti^  bec  €io^t  Gtraufbcrg. 
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XiXXXUL    üibmvii  iBecfmonn  l^efidtigt  aU  Sßmx  bed  etlebigten  iBidt^umeg  f&toxbmbmq  hit 
@tifhmg  btö  geifili(!(fen  Siffta,  voü^t,  bet  8tat^  in  bet  8t  %mtrv:^a!ptUt  ju  Strausberg    . 

vorgenommen  l^at,  am  13^  SJejember  1526- 


Liborius  Becmaa»  Curie  Epifcopalis  BraDd^nburgenfis  in  fpirilualibus  vioarius 
vac^ante  fede  Epifcopali,  a  VenerabUi  capittulo  Ecclefie  BraDdenbargeoG  geaeraliter  deputatos 
Qoamquam  dominum  noftrum  Jhefum  criftum  in  faoctis  fuis  omnibus  venerari  debere  fcriptura  faora 
iaCiraimur,  Conuenit  tameo  Ulis  fanctis  fpecialem  honorem  impendere,  quos  prerogatiua  fpeoiali  apud 
eon  magis  dilectos  legimus.  Et  quia  inter  fanctos  omnes  gloriofilQmam  fuam  genitricem  virgioem 
Mariam  ab  ipfo  plus  diligi  credimus,  Ita  nee  Auiam  fuam  maternam,  Annam  inolitam,  fue  genitricis 
matrem  chariffimam»  valde  amari  dubitamus.  Expedii  igitur  falutiferumque  admodum  cenfendum  eft^ 
fefe  precibus  auie  commendare  perfedulo  animo.  Prouidi  Proconüiles  et  oonrulea  opidi  Strutz« 
b  e  rgk  Cscum  reuoluentes  de  bonis  fibi  a  deo  collatis  et  labilibus  perpetuum  tbefaumm  comparare 
^t  Ipecialem  honorem  fanctiflime  virgini  Marie  ac  auie  matri  ejusdem  Impeodere  anhelantes,  quod- 
dam  perpetuum  fiue  cura  beneficium  in  Capella  fancte  Anne  ibidem  et  in  eadem  horas  Beate  vir* 
ginis  ^  dotarunt.  —  Nos  igitur  —  (ic  dotatum^  beneficium  —  confirmamus.  Datum  in  arce  epi«> 
A^opali  Zciefar,  Anno  domini  M^.  quingentefimo  vicefimo  fexto,  ipfo  die  Lucio  virginis,  fub  figiUo 
*iatus  prefentibus  in  teftimonium  appenfo. 

füa^  ^em  OriginaU  im  ^tobt^^lcd^be  gu  <Btxanfibvc^. 


'» 


Ätttfftifl  Soa^im  I.  gejiattet  bet  ©tobt  ©ttaupotg,  eine  aStnbmül^Ie  ju  etJauen, 

am '7.  Sonuat  1533. 

^  Wir  Joachim  —  Bekennen  — ,  Dafs  wir  vnfer  lieben  getreuen  Burgermeifter  vnd  Bath* 
aiinen  vnfer  Stadt  Strufberg  vff  Ir  vleilfig  erfucben  vnd  demütig  Bete,  gemeinen  nutz  zum 
^«Iten^  vergönnet  vnd  erlaubet  haben, ^  Vergönnen  vnd  erlauben  hiemit  gegenwertiglioh  in  Grafik 
^^^d  macht  diets  Brieues,  das  fie  vfi*  irer  Stadt  Strufberg  Eigenthumb  ein  WintmüUen  pawen,  ziih 
^^^hien  vnnd  fertigen  mögen,  auch  von  dem  Korn,  fo  dafelbs  gemalen  werdt,  zu  ygiicherZeite  ein 
wonliche  matten  nemen,  Vnd  fich  fünft  derfelben  Windtmüllen  zu  Nodtdurft  des  gemeinen  nutz 
d  beftes,  wie  Windt-MüUen  Recht  vnd  gewohnheit  irt,  gebrauchen,  die  auch  in  weher  halten 
nd  mit  aller  Nodturfll,  wie  fich  geburt,  zu  yglicher  Zeite  verfehen  vnnd  verforgen,  Vnd  was 
on  gefallen  wirdt,  in  der  Stadt  beftes  wenden,  alles  getreulich  vnd  ongeuerlich.  Zu  Vrkundt 
it  Vnferm  anhangenhem  Infigel  befigeldt  vnnd  geben  zu  Colon  an  der  Sprew,  Dinftags  nach 
^um  Regum,  Anno  etc.  im  drey  vnd  dreilBgiflen. 

Stt^  ber  biplom.  (S$ef(l(fi(^te  ber  etabt  ^tranf^erg  @.  433  9h.  XXIY  uiib  bem  Origüiat  im  IBe^  bcv  @labt. 


•  \ 


^ou^ü^.  1.  93b.  XU.  17 
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XCI.    Äörfftrfl  3oa(!{ftm  IL  ^ereignet  bet  ©tabt  Strau^crg  tint  ft&fftx  öon  il^m  ju  «e^n 
gegangene  ^efcung  anS  bem  bortigen  «öufenjinfe,  am  17*  3nn{  1537- 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnadea  Marggraff  zu  Brandemburg^c  —  Bekenoen —  das 
wir  vnTera  lieben  getrewen  Bürgenneytter  vnd  Rathmannen,  Werck  vnnd  gemein  vnfer  Stadt 
Strawsberg  vffir  vleyfligs  demüttig  bete  vnd  In  anfehung  Irer  gehorfamen  willigen  dienft,  auch 
aas  fündern  gnaden,  Inen  vnd  Iren  nachkommen  dreyCQg  Herckifche  grofchen  von  funff  hufen  Jer- 
liehen  Ziniz  vnd  Renthe  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeytten ,  wie  das  vnfer  Bürgermeyfter  za 
Berlin,  Joachim  Reich  der  eltter,  von  vns'zu  lehne  getragen,  Inen  Erblich  verkaufii  vnd  vor 
vns  verlaflen  hatt,  zu  einem  rechten  ewigen  eygenthumb  vereygent  haben  vnd  thun  das  hiemit  h 
crafilt  vnd  macht  ditz,  briues  vnd  alfo,  das  fie  vnd  Ire  nachkommen  diefelben  dreyffig  grolchen 
Jerlichen  hufen  zinfz  zu  rechtem  eigenthumb  haben  vnd  wie  ander  Ire  eigenthumb  gemeiner  Stadt 
zu  Nutz  vnd  zum  heften  befizen,  geniflen  vnd  gebrauchen,  wie  eigenthumbs  recht  vnd  gewoabeit 
ift,  alles  getre:vvlich  vnd  vngeuerlich.  Zu  urkundt  mit  vnferem  anhangenden  Ingefiegell  befiegelt  zu 
kolnan  der  Sprew,  an  Suntag  noch  Viti,  Chrirti  geburt  Tawfent  fünffhundert  vnnd  Im  Sieben 
vnd  dreyOQgften  Jare. 

Wolfgang  ketwigk, 
Dr.  Cancellarius. 

Üflaäf  Um  Originale  im  ®tabtard^it)e  gu  ©traufberg. 


XCII.    Snöentarinm  ber  .öobfeligfeiten  be8  ÄlofletS  ju  ©ttanpetg,  öom  3al^re  1541. 

Anno  1541  wurde  auf  ChurrUrftlichen  Gnaden  Befehl  durch  E.  E.  Rath  zu  Strausberg 
mit  Zuziehung  des  Priors  George  Fürftenbergs  ein  Inventarium  des  im  hieligen  SchwarUeo 
Qofler  befindlichen  Kirchen-Ornats  aufgefetzet»  wie  folget: 

1  Honftrantze,  darinn  Reliquien  erholden  werden, 

1  grofse  Honftrantze, 

1  grob  Creutze  mit  vielen  Cryftallen  imd  andern  Edelgefteinen, 

1  Silbern  Harien-Bild  mit  einer  verguldeten  Crone,  auch 

2  höltzerne  Hände,  unten  an  vergüldt,  oben  verfilbert, 
14  Kelche,  grob  und  klein,  mit  7  Patenen, 

10  Pacificalia, 

5  Spangen,  gröfs  und  klein,  auf  leynen  gewandt  gehefi\, 

1  neue  gelbe  damafchen  Cafell, 

5  Cafein  von  güldenen  flücken  gemacht  mit  zubehörunge  ihres  Hifsgewandts, 

1  alte  Chor-Kappe  von  güldenen  ftücken  gemacht, 

1  Tchwartze  fammette  Chor-Kappe  mit  einem  filbem^  Knauffe, 

1  grüne  fammette  und  1  blaue  fammete  Cafell, 

2  fchwartze  fammete  CafeUn, 
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f  rotbe  feydene  Cbor-Kappe, 

2  rotbe  fammette  Diaconen-Röckei 

2  grüne  feydene  Röcke, 

2  rotbe  Atlas-Röcke, 

1  Leberfarbene  Salatb-KaTell, 

1  grüne  Teydene  Cafell, 

1  blaue  fßydene  Cafell, 

2  blaue  feydene  Röcke, 
2  grüne  feydene  Röcke, 

1  bimmelblaue  Cbor-Kappe,  Kafelln,  Diaconen-Röcke,  ein  jedes  mit  zubebörüng  feines  Hift- 

gewandts. 
5  grüne  Cafein  feyden  Tafit, 

9  feydene  Cafein,  braun,  blau,  und  allerl^y  Farbe  durcheinander, 
1  fchwartze  damafcben  Cafell, 
1  fchwartze  Schamlatb  Cafell, 
1  fchammelathen  Cafell  mit  einem  güldenen  Creutze, 
1  blaue  damafcben  Cafell, 
1  weifse  Arunifche  Chor-Kappe,  auch  1  Cafell,  2  Röcke  von  folchem  Aranifcb  und  einer- 

ley  Behafllung, 
1  geflel  grüne  feydene  Cafell, 
9  gewandt  Cafelln  allerley  Farbe, 
1  Kafte  voll  Fallen  von  der  Altarien, 

1  filbern  Weyrauch-Fafs. 

In  des  Priors  Häbitation  hat  man  gefunden: 

8  Betten  gut  und  böfe, 

9  Küfsen, 

2  paar  Lachen-Tücher, 

6  Becken,  grofe  und  klein, 

21  Scbüüseln,  grofs  und  klein, 

29  Zinnen  Teller, 

8  Kannen,  gi*ofs  und  klein, 

2  ehernen  Grapen,  ziemlich  grofs, 

i  ehernen  Tygel, 

2  Bradt-Spiefse, 

3  Keflel,  grofs  und  klein, 

1  Brau-Pfanne. 

Von  jährlichen  ZinCsen  einzuheben  41  FL  von  24  Huefien  zu  Strausberg. 

2  Schock  46  Gr.  und  4  PL  zu  Wilmftorff  von  dreyen  Bauern,  und  1  CoCsäte  von  wegen 
der  von  Waldau  dem  Clotler  übeif  eben,  einzuheben. 

15  Schock  hat  Cbrifloph  Termo  zu  Bruno  auf  Pacht. 

34  Goldtgulden  feynd  bey  Burgermeifter  Lindtholtz  dem  Glotter  zuftendig. 

3  Wifpel  Mehl  Höllen-Pacht  einzuheben  von  allen  Barfüfsen,  dem  Clofter  übergeben  in 
der  Gielsdorffifchen  Mühle. 

17* 
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Im  Clofter  ift  an  Hausgeräth  vorhanden  gewefen: 
3  Betten, 
3  Küffen, 
i  Hauptpfübi,  • 

I  Zinnen  Scbüflel, 

II  Zinnen  Teller, 
6  Kannen, 

1  irden  TygeL 


XCIll    35ie  öon  Ärummenfee  unb  bfe  @tabt  ©trauperg  werben  imä^  fmfftrfWi(!^e  fR&tfft  mft 

bem  3ÄfiKet  Safob  SGBerfruI  vertragen,  am  10*  Stttguil  1544 

Wir  bans  von  krummenfebe  zw  krummenfebe  In  vormuntfcbaft  Ebels  von  krum* 
meafebs  Zeligers  vnnanndigen  Erben,  Burgermeiftere  vnd  Badtmanne  vnd  gemeine  der  Stadt 
Strutzberg,  Bekennen  —  vor  ydermenniglicben,  fo  diflen  recelz  feben,  boren  oder  lefen,  das 
wier  die  geftrengen  vnd  Emfellen  vnüzers  Gnedigften  bern  des  kurfürCten  zw  Brandemborgk  etc. 
acbtbarn  Bedte  abgefordert  baben,  als  nemiicb  Jacoben  Barfuffen  zw  Malcbow  vnd  hän- 
fen Babelen  zw  Bück  In  Irrigen  facben,  als  (icb  ein  Zeitlangk  zwirchen  vns  einem  Badt  vnd 
gemeinen  Stadt  Strutzbergk  an  einem  vnd  dem  moller  Jacob  Werfpull  ander  teils  gehalten 
fruntlicb  zu  bandeln  vnd  zu  entfcbeiden,  vnd  was  fei  alfo  an  fUid  hochgedacbtes  vnfzers  GnedigEteB 
Lern  ban(|elen  vnd  entrichten  werden,  gereden  wier  obgnante  beide  partte  ftets  vafte  vnd  vnaer« 
brechen  zu  halten. 

Vnde  Vier  Jacob  Barffufz  zw  Malchow  vnd  Hans  Babel  zw  Buch,  erbfeffen,  Be* 
kennen  vor  vns  vnd  ydermenniglicben,  fo  diflen  recefz  fehen,  boren  oder  letzen,  das  wier  an  ftadt 
kur/iirftlichen  gnaden  vnfzers  gnedigften  bern  alfe  difler  fachen  verordentten  Commillariea  vf  beider 
part  verwilligung  nach  yeders  parts  anbringen  fei  gentzlich  zu  gründe  entfcheiden  vnd  vertragen 
haben,  als  hernach  folget,  Das  gemelter  Moller  Jacob  Werfpull  vor  alle  gewalt  vnd  anfpracbe, 
fo  eyn  Erlzame  Badt  vnd  gemeine  der  Stadt  Strutzbergk  zw  Ime  gehabt,  als  nemlich  das  er 
Ire  flielz  verftopfet  vnd  eynen  andern  flufz  gemacbet,  vf  Iren  grünt  vnd  boden  e^nen  garden  er- 
bowet,  Ire  holtzunge  abegebowen,  Ire  geleitte  verfaren  vnd  Ire  gerichte  verachtet  vnd  was  fünft 
mehr  Ire  anfpracbe  geweft,  geben  foll  vnd  will  zehen  gülden,  als  nemlich  füofle  vf  Martini  Itzt 
negftkommende  vnd  vfT  Martini  vber  ein  Jar  die  ander  fünf  gülden.  Den  Gartten,  als  er  vf  der 
Stad  grünt  vnd  boden  erbowet,  bat  Ime  der  Badt  vnd  gemeine  zw  erbe  Ingereumetb  vnd  nach- 
gegeben mit  dem  faefcheiden,  das  er  alle  Jare  vf  Maf^ini  acht  grofchen  zcynfe  darvon  geben  foi 
vnd  will.  Zw  deme  fol  er'zw  vnd  bej  der  HoUen  bebalten'  vnd  vor  das  feine  vortedigen  bis  an 
der  frien  archen  vnd  wie  dan  das  fliefz  hinder  dem  (tatt  wegk  loufiet  hart  an  dem  garlten,  den 
er  Itzt  newiicb  gemacht  bis  widder  In  das  fliefz.  Weil  er  aber  das  fliefz  verftopfet  vnd  vmb  den 
gartten  geleittet,  welchs  doch  furhyn  ye  vnd  ye  diflehalbe  dem  gartten  .geloufien,  Sol  er  erlen 
pfele  das  fliefz,  dar  der  fluiz  geweft  ift»  entlangeft  ftoflen,  darmit  des  fliefles  ader  flufles  fcbyo 
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bleibet;  Darmit  follen  alle  gebreche  vnd  Irrunge,  alfe  zwifchen  Inen  geweft,  vfgehabeD  vnd  gentz- 
lioh  vertragen  fein,  Des  fey  vns  auch  alfo  an  beiden  parten  ftets  vafte  vnd  vnuorbrocben  zu  halten 
gelobet  vnd  zugefaget  haben.  Des  zw  waren  erkunde  haben  wier  obgnantten  vnfere  neben  der 
pait  jngefigelen  vnden  an  diflem  recefz  hangen  lafsen»  Der  gegeben  ift  Nach  gottes  gebort  Im  funf- 
zeliDbanderften  vnd  vier  vnd  viertzigften  Jare,  Am  tage  Laurency  des  heyligen  Marterers. 

NB.    Am  tage  pnrificacionis  Marie  Im   funfzehnhundertfilem  vnd  fecbs  vnd  .virtzigftem 

Jare  hat  Jacob  Werfpull  die  Zehn  gülden  entrichtet  als  hirvur  angezeigt 

9ta^  bem  Gxiqinült  im  €tdbt«9lt:(^be  gu  etroufil^etg. 


XCIV.  Äurfärfl  ^oaä)im  II.  Beleiht  ^oa^im  glanS  mit  bem  aRönd^gfloflcr  ju  (Sttau^betg  nntet 
ber  ©ebtagmig,  ben  ^bn(fytn  bafelbjl  ben  tUiter^alt  ju  xtiifytn,  am  10.  Stugufl  1545. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Harggraff  zu  Brandenburgk,  des  heiligen Romifcheo 
Reichs  €rtz  Cbamerer  Vnnd  Churfürft  etc.  — ,  Bekennen  — ,  Das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Jo- 
achim flanfen  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  wegen  feiner  langwirigeh  getrewen  ge^ 
hüteten  Diepfte,  So  er  vnferm  hern  Vätern  feiigen  hochloblicher  gedechlnus  vns  vnd  vnfer  Jungen 
l^erfchafll  gethan,  Auch  hinfuro  tbun  fol  vnd  wil,  Das  Munche  Clofter  In  vnferer  Stadt  Straiifz- 
^ergk  bele^^n,  mit  allen  vnd  Igltchen  ein  vnd  zugehorungen,  Hollen,  pachten,  Eckern,  Gertten, 
^Viefen,  Waflern,  Teichen  vnd  andern  darzu  gehörenden  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  nichts  auls- 
refchlofleny  zu  Rechten  gnaden  vnd  manlehen  gnediglichen  vorliehen  haben.    Vnnd  wir  vorleihen 
len  lolch  Klofier  mit  allen  gnaden  vnd  rechten  zu  Rechten  gnaden  vnd   manlehen  wie  obftet,  in 
jrafil  vnd  macht  dits  Briefis,  vnnd  wollen  Ine  vff  feri*er  anfuchen  an  gedacht  Klofter  weifen,  dar 
fetzen  vnd  daflelbe  zu  Lehen  verleihen  laden,  Die  Leben  hinfurder,  fo  oft  noth  thut,  von  vns  vnd 
[er  berfchaffi  nhemen  vnd  empfahen,  vns  auch  dauon  dienen,  als  manlehens  Recht  vnd  gewpn- 
ii  itL    Vpd  Nachdem  noch  ein  prior  vnd  etliche  Munche  Im  Klofter  vorhanden,  Sol  er  auch  die- 
;^^elben  mit  notturftiger  vnderhaltung,  Als  EQen,  Trincken,   Kleidung  vnd  aller  andern  leibs  notturfil 
eit  Ires  lebens  vorfebenn.    Kondte  er  aber  diefelben  Munchsperfonen  einen  oder  mher  mit  gelde 
"Vier  fünft  aus  dem  Klofter  fertigen   vnd   das  folchs  mit  Irem  willen  zugehe,   daflelbe  mögen  wir 
'ol  leiden.    Wir  wollen  vns  auch  furbehalten  habenn,  Wan  wir  mit  den  vnfern  zu  Straufsberg 
^Mnkomen,  Im  Klofter  dafelbft  wie  gewonlich  freye  herberge  zu  halten,  doch  das  der  Verwefer  der 
^^ohr^iberey  vflem  Eigenthumb  dofelbft  vns  zu  Iderzeit  die  ausrichtung  thun  vnd  Joachim  flans 
Oder  die  feinen  nichts  domit  zu  fchaflen  haben  follen.     Wir  vorleihen  Inen  hieran  alles,  was  wir 
^Hen  von  rechtswegen  daran  vorleihen  follen  vnd  mögen,  doch  vns  an  vnfern  vnd  fünften  einem 
"y^lennan  an  feinen  Rechten  on  fchaden.   Czu  vrkundt  mit  vnferm  Anhangendem  Secret  oder  Daum 
Eilige  bieranten  befiegeld  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Mantags  am  tage  Laurentii,  nach 
Chrifti  Geburt  Taufend  fünffbundert  vnd  Im  funffvndvirzigrtcnn  Jare. 
*  Wttl^eKuiig  UeJ^ttm  trafen  von  ^(ufe  aue  bcm  (&nUf%xi^m  ^u  2)a^(tt>t|^. 
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XCV.    SJZarfgraf  ^ttxiä)  Befiehlt  bie  (Sinfenbmig  öon  93ü(ä^em,  Ornaten  unb  berglei^en  auS 

bem  Älojler  ©trauPetg,  am  16;  gcbtuar  1548. 

Fridrich,  von  Gots  Gnaden  Harggraff  zu  Brandenbürgk,  za  Stettin,  Pommem  etc. 
vnd  iD  Schießen  zu  Croflen  Herzogk  etc.,  Stadtbalter.  Unfern  Grus  zuvor.  Lieben  Getrewen,  ewer 
Schreiben  an  vns  gethan,  haben  wir  empfangen  vnd  vernomhen,  wollen  auch  darauf  gnediger  Mey- 
nunge  in  Anthwort  nicht  vorhalten,  wie  vnfer  gnediger  freuntlicher  lieber  Her  vnd  Yatter  kurz  vor 
Irer.  ChurflirAIichen  Gnaden  Abreifen,  vns  vff  die  Kirchen  vflehens  zu  haben ,  vns  auch  die  Oroa* 
ten,  Bücher  vnd  anders  bey  euch  in  Yerwarunge  zu  brengen,  gnediglichen  auferlegt  vnd  beuhoieo^ 
derohalben  wir  es  nochmals  bei  vorigem  an  hochgedachles  vnfers  gnedigen  freundlichen  liebea 
Herrn  vnd  Vatters  Vorwefern  vnd  lieben  getrewen  Nikein  Spigeln  ausgegangenen  beuhelich 
beftehen  vnd  beruhen  laOen.  Begem  demnach  gnediglich  hiemit  beuhelende,  wollet  vnfem  veroi^ 
dentten  vnd  gefchickten  vermüge  vnfers  hieuor  gethanen  beuhelichs,  beide  Ornaten,  Bücher  vod 
anders  verreichen  vnd  zuftellen  vnd  vns  deflelben  glaubwirdig  Inuentarium  vnd  Yerzeichnas  zoliel- 
len,  vnd  indem  des  Priors  Vorwenden  nicht  achten  noch  anfehen,  dan  wir  folchen  Kirchen-Ge- 
fchmuck  fo  gewifs  wie  ehr  zu  vorwaren  haben.  Seind  auch  erbottigk,  da  ein  Reformation  ge- 
macht, folches  alles  vermüge  des  Inuentarii  einzuftellen.  Solches  haben  wir  euch,  den  wir  mit 
Gnaden  gewogen,  in  Antwort  gnediger  Meynunge  nichts  verhalten  wollen.  Datum  Cöln  ad  der 
Spree,  Donnerftages  poft  Eftomihi,  Anno  XLVIIL 

F.  M.  z.  Brandenburg. 

^va  Ux  \>\pl  ©efd^i^te  bet  &M  ©troufbetd  @.  436  %>,  XlIX. 

atim.    3n  bc0  ^emt  S).  Oelrid^d  (Snhourf  einer  ©ef^i^te  ber  Jt5mg(i(!^en  l^ibliot^e!  gu  föttih  [^on  1751.  t.] 
toirb  im  tRln^ange  ®.  153  ))cn  ben  verfd^iebenen  ^anbfd^triften  ber  jtcntgli^en  SiBIiot^ef  angeführt: 

»fßrebigten,  geton  t)om  HBruber  (Sunrot  Sdöndtin,  ain  Sdaxfü^  gu  ©troufberg,  \>on  bem  Sacrament  1499.''  *  « 
H^iefe  *&anbf(^nft  ifl  mit  anbem  gufammen  geBmtben,  jte  toirb  t^ermut^tid^  au^  bem  el^emal^Iigen  Qlo^er  ia  ber  &a^ 
©trougberg  i^ie^ergefommen  fei^n;  !Demt  toie  ber  toeBberbiente  ^x^Maconva  iu  Bernau,  *&err  3ol^.  Slnbr.  «^mibertmordE;  »e(4<< 
eine  gu))erläf{ige  unb  mit  Urfunben  t)eTfel^ene  ^efd^id^te  ber  alten  @tabt  @traud6erg  i^erau^geBen  toirb,  ongemerfet  ^at:  fo  fiflb 
anf  aO^arggraf  gfnberi(^6  t)on  3ranbenburg  im  I548^en  3al^r  ergangenen  ^Sefe^l  au6  ber  Sibrare^  bee  bafigen  (Sieget«  II  tnb 
caa  ber  ©acri^e^  6  IBn^er  nadj^  193erlin  abgegeben  toorben.'' 


XCVI.    Änrfürfl  ^ol^ann  ®eorge  Bcfldtigt  ben  aSerfauf  bc8  ÄloflerS  ©tran^fcerft  an  3o^(um 

öon  mUl,  am  29,  SJejemBcr  1574 

Wir  Johanns  George,  vonn  Gotts'gnaden  Harggraff  zu  Brandemburgk  vnd  Chor- 
furft  etc.,  Bekennen  — .  Nachdeme  die  Edlen  vnfere  liebe  getrewen  vnd  befondemn  Adam  vnd 
Fridrich,  gebruder,  hernn  von  Kitlitz,  Joachim  von  Tolckenbergk,  Cafpar  vonn 
Stangenn,  In  ehelicher  vormundtfchafil  Irer  haufsfrawenn ,  auch  Nickel  vnnd  hanfs  fpiegel 
vor  fich  vnnd  In  vormundtfchafil  Irer  Mutter,  Nickel  Spiegels  feligenn  witwenn,  dafs  Clofter  b 
vnfer  Stadt  Straufsbergk  belegenn,  mit  allen  vnd  Jeglichen  ein  vnnd  zugehorungenn ,  gnaden 
vnnd  gerechtigkeiten,  nichts  ausgefchloflenn ,  vnferm  auch  liebenn  getrewenn  hänfen  Hobeln  20 
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Eckerftorff  vor  vnd  vmb  zwey  Taufent  vnnd  ein  hondert  thaler,  alles  nach  weitternn  Inhalt  ders 
darüber  anfgerichten  kauffbriefis,  defs  Datum  flehet  Straufsbergk  Mittwochs  nach  Hatthei  Apo- 
ftoli  dels  vorfchienenn  vier  vnnd  fiebentzigflenn  Jards  erblichenn  vnnd  eigen thumblichen  vorkaufll, 
Auch  dafielbe  vnfs,  den  Lehenhern ,  aufigetragenn  vnnd  vorlaflenn ,  Dalis  wir  demnach  auf  Ir  be- 
Tcbehenn  vnderthenigfts  fucbenn  vnnd  bittenn  denfeiben  kauff  gnedigft  Confentirt  vnd  bewilligt,  Auch 
bemeltten  hänfen  Robelnn  vnd  feinen  Menlichen  Leibs  Lehens  Erbenn  folch  Klofter  mit  allenn 
vnnd  Jeglicbenn  Ein  vnd  Zagehorungenn,  Hollen,  Zinfen,  pechten,  Eckernn,  Gerttenn,  wiefenn,  waf* 
fernn,  Teichenn  vnnd  andern  datzu  gehorendenn  gnadenn  vnnd  gerechtigkeittenn ,  nichts  dauonn 
aoCsgefchloirenn,  vnnd  In  allermaflen,  wie  folchs  alles  Nickel  fpiegell  feiiger,  auch  feine  Erben 
vond  vorfahrenn,  Inn  Lehenn  vnnd  befitz  herbracht,  genoflenn  vnnd  gebraucht  habenn,  zu  Rechtem 
Manlehenn  gnedigft  gereicht  vnd  geliehenn  habenn,  Vnnd  wir  confentiren  vnnd  bewilligenn  obbe- 
mrttenn  kauff  vnd  Leihenn  genandtenn  hänfen  Robelnn  vnnd  feinean  Menlichenn  leibs  Lehens 
Erben  obgefchriebenn  Clofter  vnd  guther  mit  allen  vnnd  Jedenn  nutzungenn,  Zugehorungenn ,  gna- 
denn vnnd  gerechtigkeittenn,  wie  obftehet,  ^u  Rechtem  Manlehenn,  Defsgleichenn  vnferm  heubtmann 
zu  Spandow,  Rathe  vnnd  liebenn  getrewenn  Zacharie fenn»  hanfes  Sohnn  vnnd  feins  vor- 
(iorbenen  Brüdern  Joachims  vnmundigenn  Söhnen  Moritz,  auguftenn,  hanfenn,  Ditri- 
chenn,  Joachim,  Zachariefenn,  Erntrichenn,  Yaltiu  vnnd  Tammenn  zu  Back  vnnd 
Fridtlanndt,  Wolffenn  zu  hohenn  fchonhaufenn,  Arqdtenn  vnd  heinrichenn,  Joa- 
chims feligenn  Söhnen  zum  Biegenn,  Chriftoffen  vnnd  hannfenn  zu  Demnitz,  Andre- 
Cenn,  Zachariefenn,  Joachim  vnnd  hänfen,  Ditrichs  feligenn  Sohnenn  zu  Scbonfliefs, 
Sebrudernn  vnd  vettern,  denn  Robellnn,  zu  gefambter  handt  nach  gewonlicher  fiptzall  hiermit  In 
CraSi  vnnd  macht  dils  briefes  vnnd  alfo,  dafs  fie  vnnd  Ire  Menliche  leibs  lehens  Erbenn  folch 
Klofter  vnd  guther  hinfurder  mehr,  von  vnnfs,  vnfernn  Erbenn  vnnd  nachkomenn  Marggraffenn  zu 
firandembnrgk  zu  Rechten  jdanlehenn  vnnd  gefambter  handt  habenn,  befitzenn,  genieffenn  vnd  ge- 
l>rauchenn,  So  ofil  nodt  thut,  nehmen,  empfangenn  vnnd  der  gefambtenn  hanndt  volge.thun,  vnfs 
^uch  dauonn  halttenn,  leiftenn  vnnd  dienen  follenn,  Alfs  Manlehen  vnnd  gefambter  handt  Recht 
vxuid  gewonheit  ift  etc.  —  Vrkundtlich  mit  vnferm  anhangenden  Infiegell  beGegelt  vnnd  gebenn  zu 
Colin  an  der  Sprew,  Dornftags  nach  Johannis  Euangelifle,  Chrifti  vnfers  liebenn  hern,  einigenn 
ErloCers  vnnd  feb'gmachers  geburt  Taufent  fünfhundert  vnnd  Im  fünf  vnnd  fiebentzigften  Jahre. 
ä^itt^eUung  M  $ernt  trafen  von  ^aät  ou^  bem  (§)utdar^t9e  gu  ^a^ltoi^. 


i  - 


XCVIL    ©trau^erger  ©ertd^tS-Orbnung  öom  2.  35cjem6er  1577. 

Montags  nach  Chatharina,  anno  1577,  ift  eine  Klare  ordenunge  vnd  verzeichnifs  von  Richter 
^od  Schoppen  im  Bey  wefen  der  zweien  regire^den  Burgermeiftern  gefchehen,  in  diefer  privilegirten 
Gericbtaftoben  allhier  in  Stransbergk  von  wegen  eines  Erbarn  Rhatts  vnd  Gerichten  confirmirt 
vod  beftätiget  worden,  was  Richter  vnd  Schoppen  zu  fordern  vnd  einzukommen  haben,  auch  wie 
weit  fich  ihr  ius  nominandi  erftreckett,  einen  newen  Schoppen  zuer^elen  etc. 
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Erfilichen  fo  einer  mit  Tode  abginnge  oder  feiner  mishandlung  enlfetzett  \vurde,  (o  follen 
die  Herren  Schoppen  macht  haben,  einen  andern  zu  erwelen,  doch  mit  der  Condition,  das  fie  zwo 
tüchtige  Perfonen  aas  der  Gemeine  fürfchlagen,  darunter  ein  Erbar  Rhatt,  als  die  Obergerichte, 
einen  von  deq  zweyen  ihnen  confirmiren  vnd  zu  lafien  follen  vnd  alsdan  Denfelben  vereyäigeo^ 
wie  folget  ^ 

Der  Schoppen  ihr  eydt.  Wann  ein  Schöppe  erwelet  werden  foll,  fo  mus  derfelbige 
den  rechten  fus  auff  einer  Banken  fetzen  vnd  die  rechle  Hand  mit  ausgeftreckten  fingera  empor- 
heben vnd  vereyden,  wie  folget: 

„Ich  N.  N.  zu  der  Schöppenbanke  erwelet,  erkoren  von  einem  Erbara  Rbatt,  be- 
„ftältiget  vnd  confirmiret',  gerede  vnd  gelobe  jederman  recht  zu  vorhelffen  vnd  milzor 
„teilen,  nach  meinem  höchflen  vnd  heften  Verftand  zu  vrteilen  vnd  recht  zu  fprechen^ 
„deren  ich  niemand  verfchonen,  fondern  ich  will  recht  thun  den  Reichen  als  den  ArmeOi 
„den  Armen  als  den  Reichen, ..  den  freundt  als  den  feindt,  den  feindt  als  den  frenodl^ 
„Ich  will  auch  nicht  eigenoutz,  nocl^  gift,  noch  gaben  dauon  fuchen,  Es  foll  mich  audi 
„keine  Liebe  noch  furchtt  von  der  wahren  Gerechtigkeit  abfchrecken,  befondern  ich  wiD 
„Jedermann  recht  thun,  als  mir  Gott  helSe  vnd  fein  heiliges  Evangelium.'' 

Nach  der  Vereydunge  Soll  er  in  der  Oberftelle  gefetzt  werden,  vnd  mit  ihrer  Reve- 
rentz  verehret  werden,  was  Gott  befcheren  wird.  Nach  verrichtem  offen  foll  ihme  das  geleite  nach 
alten  Gebrauch  nach  Haus  gegeben  vnd  feiner  viel  geliebten  hausmutter  mit  Glück  und  heillwünfcbe 
wieder  verantwortet  werden. 

Folgendes  nächften  gerichtes  der  Vierzehn  tage  foll  er  in  feiner  Unterftatt  treten,  die  Ge- 
richts*Schlü0eln  in  Verwabrunge  nehmen  vnd  alles  verrichten,  wie  es  einem  jüngften  Schoppen  ge- 
burett  von  altersher. 

Nach  dem  Allem  foll  der  newe  erweite  vnd  confirmirte  Herr  feine  Schöppenkoft  im  felbi- 
gen  Jare  verrichten  vnd  thun,  wie  es  die  vorige  Schoppen  gethan  haben,  ohn  allen  Verzugk  vnd 
auflchieben.  Solches  foll  fteiff  vnd  feft  gehalten  werden.  Darnach  fich  ein  ieglicher  new  zuküiiff» 
tiger  Schöppe  zu  richten  hatt. 

Es  follen  auch  allewege  bey  folcher  Schöppenkoft  die  zwey  regierende  Burgermeifter  nebß 
den  zweien  Stadtrichtern  geladen  werden,  damit  defto  befler  friede  vnd  einigkeit  vnier  die  Ge- 
richtsperfonen  möge  gefchehen,  der  gemeine  zum  folge-exempel. 

Lohn  der  Herrn  Schoppen,  Gerichtsfchreiber  und  d,er  Gerichte  ihr  dieoer. 
Wan  ein  Armer  Sünder  oder  Vbeltheter  gerichtet  vnd  verurteilet  worden  ift,  follen  die  Herrn  Schop- 
pen vom  Erbarn  Rath  von  ieder  Perfon,  fo  gerichtett  worden,  ein  Schock  merkifcher  wehrunge  zo 
32  gr.  bekommen  vnd  zu  gewarten  haben. 

Richter  vnd  Schoppen  ihr  Gebühr  von  der  erften  Klage.  Von  der  erften  klage 
bekömptl  der  Richter  4  pf.,  die  Schoppen  4pf.,  der  Gerichtsfchreiber  2pf.  der  Gerichtsdiener  2pi 

Ift  es  aber  nicht  ein  Bürger,  fo  giebt  er  doppelt.  Solches  wirdt  gehalden  in  der  ander 
vnd  dritten  klage.       '  • 

Von  der  virden  klage  auff  der  Auspfendunge  gibt  ein  Burger  6  gr.,  dauon  gehören  deffi 
Herrn  Richter  2  gr.,  den  Herrn  Schoppen  2  gr,  dem  Gerichtsfchreiber  geburt  1  gr.,  dem  Gerichtl- 
diener  1  gr. 

Ift  es  aber  ein  Auswertiger,  fo  gibt  er  dem  Gerichte  doppelt  fo  viell,  als  12  gr. 


t      ""        AnlobuDg  im  Genchte,  reinem  Gläubiger  zu  bezalen,  die  gebiir  als  ein  kummer,  davon  be- 
kömpt  der  ßicbter  8  pf,  der  Gerichlsrcbreiber  4  pf 

So  es  Qch  begäbe,  das  ein  Bürger  fein  Haus  vnd  Hoff  liede  verfchreiben  für  Schuldtl.  So 
L  gobort  den  Herren  Schoppen  von  einen  ieglichen  Erben  des  Haufes  1  gr.,  dem  Herrn  Siebter  i  gr., 
f     dem  Gericbtsfchreiber  1  gr.,  dem  Gerichtsdiener  8  pf. 

So  es  fich  zutrüge,  das  einer  dem  andern  im  Gerichte  Geld  erlifle,  als  ein  Kummer  ge- 
oandl,  D^üon  geboret  (lichter  vnd  Schoppen  1  gr.  8  pf.,  dem  Hr.  Bichler  6  pf.,  dem  Hr.  Schoppen 
6    pC.  dem  Gencbtsfchreiber  4  pf,  dem  Gerichisdiener  4  pf. 

So  es  ficb  begiebtt,  dafs  Richter  vnd  Scböppon  zeugnis  mit  firieff  vnd  Siegell  vber  feit 
geben  follco,  davon  gebueret  dem  Gerichte  16  gr.  Davon  bekompt  dOr  Richter  2  gr.,  die  Schop- 
pen 14  gr.,  der  Gericbtsfchreiber  2  gr.,  der  Gerichtsdiener  8  pf. 

So  der  Gerichisdiener  iemandt  vorleth  mit  Brief  vnd  Siegell,  fo  gebürt  im  im  Gerichte  zu 
gelien  3  gr.,  dem  Richter  1  gr.,  den  Schoppen  1  gr.,  den  Gericbtsfchreiber  8  pt,  den  Gerichts- 
diener 4  pC 

Wan  Unfer  Gericblsdiner  einen  Bürger  in  dieFer  Stadt  ankündigt,  das  er  zu  rechte  er- 
fcbeinen  foU  in  der  gehegten  Banck  vndl  derfelbe  möchte  trotzigen  mules  ausbleiben,  foil  der  Un- 
geliorfamer  Richter  vnd  Schoppen  in  2  gr.  8  pf.  verfallen  feyn,  auch  fo  woil  ins  Erbaren  ßaths 
Itrafle. 

Vöo  Vermachungen  oder  Teftament  der  Eheleuteo.  So  etwan  onter  Eheleuten 
ein  Vermachtnifs  gefcbicht  für  gehegten  Gericht,  gehört  Richter  vnd  Schoppen  ihr  Gebiir,  als  16  gr., 
deta  EUcbler  4  gr.,  den  Schoppen  12  gr.,  dem  Gerichlsfcbreiber  1  gr.,  dem  Gerichisdiener  1  gr. 

So  ein  ßurger  begert,  das  Scfaöppenbacb  aufzufcblagen  oder  gelefen  werden  foil,  davon 
gebüret  16  gr,  dem  Richter  2,  den  Schoppen  14. 

So  es  aber  ein  auswendiger  iß,  gibt  er  doppell,  als  32  gr. 

Wan  etwas  von  Richter  vndt  Schoppen  beGcbiigt  vnd  tasiret  wirdt,  davon  gehört  Richter 
Vnd  Schoppen  16  gr,  dem  Richter  2  gr.,  dem  Schoppen  14  gr. 

Desgleichen  gebüredl  vndt  follen  haben  die  Herrn  Schoppen  von  ein  ieden  kauff  und  tau- 
fchen, es  ley  ein  Haus,  Garte,  Wiefe  oder  ftuck  Landes,  vor  jedes  teili  1  gr. 

Der  Schöppeu  ihr  Gebühr  des  Anfprucbs  wegen  der  Erbfelle. 
So  viell  teile  der  Güter  vorbanden,  darneben  fo  viell  Erben,  die  der  guter  Änfprecher,  follen 
Ge  den  Herrn  Schoppen  fchuldig  feyn  zu  geben  jede  Perfon  vom  Haufe  vnd  gründen  in  fon- 
tlerheit  von  ieglichen  leill  1  gr.  Als  wann  zwey  anfprecben  4  teile,  fo  geben  die  Erben  8  gr.,  der 
betiizer  giebt  fo  viell  dargegen,  Bekommen  alfo  die  Schoppen  von  4  teilen  16  gr.  Das  foil  ihnen 
öllo  gefolget  werden,  nach  dem  fich  die  Güter  erftrecken. 

So  iemand  für  gehegter  Bänke  kerne  mit  fchiecht  werten  oder  gezogener  wehre  einer  dem 
andern  Lügen  ftraft  oder  den  Namen  Gottes  mit  fchweren,  foil  derfelbige  den  Gerichten  12  mär- 
ijCche  Gr.  verfallen  feyn,  ausgenommen  des  Erbarn  Bahts  ihr  flraffe. 

Es  follen  auch  die  Hrn.  Schoppen  mit  der  gericblisgebur  befreiet  feyn,  es  betreffe  ihr  felbft 
eigene  fchuldt,  die  fie  einander  zu  ihun  fchuldig  fein  oder  andere  die  Ge  einzufordern  haben  wegen 
der  erften,  ander  vndl  drille  kluge,  wie  von  alters  her  gewefen. 

Auf  die  vierde  Clagc  foil  ergehen,  was  von  rechtswegen  darauf  gebüret  zu  geben. 
Pfende  über  feld  in  fchätzen.     Wan  Pfendo   in  die  gerichie  geholet  vnd  gefchelzelt 
tmden,  geboreU  Richter  vnd  Schoppen  16  gr. 

■»oupafi.  I.  öl).  Sil.  18 
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Ift  es  ein  frembder  vnd  die  Pfende  kommen  aaswendig,  darvon  gebüret  dem   geridite 


32  gr. 


So  der  Stadtdiener  auf  die  4.  Klage  Pfende  eingeholet,  gehöret  davon  4  mark.  Gr. 

Wan  etwas  gefcbatzet  wirdt  in  der  Stadt»  gebüret  den  Hrn.  Schoppen  8,  den  Hra  Richter 
2  gr»,  den  Gerichtfchreiber  1  gr. 

Wan  vorm  Thor  etwas  gefchatzett  wirdt,  bekompt  Richter  und  Schoppen  16  gr. 

Des  Herrn  Richter  Lohn.  Wan  ein  Wilkür  im  gericbte  gefchieht,  dem  gläubige  zti 
bezalen  auf  ernannten  Termin,  gebüret  dem  Richter  davon  1  gr.  Ift  es  aber  ein  fremder,  fo  giebt 
er  2'gr.  Wan  aber  der  debitor  den  gefetzten  Termin  nicht  helt,  iCit  er  dem  Richter  40  merckifch 
Gr.  verfallen,  auch  das  nechfte  im  gerichte  der  14  tage  der  Auspfendung  gewertig. 

Blutgeld.  Wan  etwan  ein  Henfch  verwundet  wirdt,  alfo  das  es  vor  dem  Richter  wirdt 
gezeiget  oder  gewiefen;  fo  gebüret  dem  Richter  davon  12  mark.  gr.  Blutgeldt  vnd  die  flrafe  dem 
Obergerichte. 

Von  Erbgefchichten.  Wan  vertrege  gefchehen,  davon  gehört  dem  Hrn.  Richter  von 
jeder  Perfon,  die  das  Erbgut  an  fprichl,  12  mark.  Gr.  Anfpruchsgelt.  Abfchus  bekompt  ein  Erbar 
Rath  von  fremden  24  mark.  Gr.  Es  follen  auch  alle  Zeit  bey  folchen  Verträgen  der  Stadtrichter 
gezogen  werden,  damit  die  vertrage  alle  hier  defto  kreftiger  und  volkomlich  mögen  gehalten  wer 
den  »von  wegen  des  unter  vnd  obergerichte. 

Von  freveil  vnd  mutwill.  Wan  ein  Rohr  in  der  Stadt  mutwilliger  weife  losgefchoüea 
wirdt,  es  fey  ein  fremder  oder  einheimifcher,  fo  foU  unfer  co^firmirter  Stadirichter  macht  haben, 
durch  den  Diener  folch  Rohr  nehmen  zu  laflen  und  vor  den  freveil  ein  abtrag  laflen  thun  mit  16 
gr.  bei  Verlufiigung  des  Rohrs. 

Desgleichen  foll  in  Reppier  oder  andern  gewehr,  die  mutwilliger  weife  gezogen,  gehakei 
werden. 

So  auch  einem  gefchwomen  Bürger  allhier  Von  iemandts  gewalt  gefchehen  mochte,  es  fey 
bey  tage  oder  Nachte,  fo  foll  unfer  Verordneter  vnd  confirmirter  Stadtrichter  nebeft  ettlichen  Henfl 
Schoppen  den  gewaltsbrecher  durch  die  Stadtdiener  in  behafil  lallen .  bringen  und  als  dann  laflen 
darauf  fprechen,  was  von  rechtswegen  darauf  gehöret. 

Von  Vbeltehtern,  als  Mördern  vnd  Dieben.  Wan  ein  Vbeltehter  von  wegen  de$ 
Gerichte  wirdt  eingezogen  feiner  böfen  thatt  halben  vnd  das  göttliche  und  Brandenb.  Recht  eioeo 
peinlichen  Zutritt  erkennt,  foll  das  Obergerichte  mit. dem  regirenden  Richter  bey  der  Tortour  ge^ 
zogen  werden,  damit  dem  armen  Sünder  von  dem  Hencker  nicht  mehr  gefchicht,  als  Brandenbarp 
Recht  vermag,  Alldieweile  fie,  als  gefchworene  Gerichts  Perfonen,  ihme  das  Leben  Unter  den  blo- 
fsen  Himmel,  fo  es  von  rechtswegen  erkandt  wird,  abfprechen  müfsen. 

.  Von  Schaden  zuzufügen  der  Thiere.  Wan  Pferde  oder  ander  Thiere  in  die  Ge* 
richte  eingetrieben  werden,  foll  der  Richter  zu  Gebühr  haben  von  ein  iedera  Thier  4  H.  gr.  vnd 
den  Schaden  dem  andern  wieder  auslegen  laQen,  fremde  geben  gedoppellt. 

Item  von  Genfen,  die  follen  auch  hauflenweife  mit  Gerichts  Gebühr  ausgelöfet  werden,  als 
12  mit  4  merckifche  Gr. 

Wegen  des  Richters  Accidentia.  Es  foll  auch  der  regirende  Richter  allezeit  i^ 
felbigen  Jahre  den  Herrn  Schoppen  einen  gantzen  tag  eine  Collation  mit  fpeifen  feines  heften  Ve^ 
mögens  zu  thun  verpflichtet  feyn  wegen  feiner  Accidentien,  fo  in  die  Gerichte  gefallen.    Die  Ett^ 
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Schoppen  abör  foUen  das  Bier  alleioe  zahlen  mit  einer  gantzen  Tonne.  Bey  folcher  zufammenkanft 
follen  allewege  die  2  regierenden  Burgemeifter  geladen  werden,  Alldieweil  folchs  von  den  Ober- 
gerichte ift  confirmiret  worden. 

Hits  einer  9Kf(^Tifl  t)om  eH^emaligen  iBurgermei^ev  $er(i(  in  beffen  l^anbf^nftlid^er  ©efd^ic^te  t)on  Straufbetg. 

5Die  ^egeic^mms  ber  (SdbBeto&ge,  »ofih;  I^ier  ®r.  gefetzt  ift;  ifl  unlefetli^.    (Sd  fd^eint  öftere  €((iainde  o}>er  @d({(L 
^Ncofd^en  l^eif  en  ju  («Um. 


XCVIII.    Jfutfürfi  Sol^ann  ©eorg  Belel^nt  feinen  3)iener  Slnbreog  SSort^oIt  mit  ber  el^emoligen 

©d^reifcetei  in  ©trait^berg,  am  9*  fDlai  1578: 

Wir  Johanns  George  —  Bekennen  — :  demnach  wir  erkandt  und  angefehen  nntertbä- 
Digfte  getreue  Dienfte,  fo  uns  unfer  Diener  und  lieber  getreuer  Andreas  Barthalt  etzliche  Jahr 
baro  gethan,  auch  hiofüro  noch  wol  thun  kan,  foll  und  wil,  dafs  wir  deswegen,  auch  aus  fondern 
Gnaden,  damit  wir  Ihme  geneigt,  Ihme  und  feinen  Erben  und  Erbnehmen  das  alte  verfallene  Haufs, 
die  Schreiberey  genantt,  binnen  Strausberg,  und  den  dazugehörigen  Garten,  vor  der  Stadt  da- 
felbft  gelegen,  und  zu  unferm  Amte  Rüderstorff  gehörig,  mit  allen  Ein-  und  zubehörungen,   wie 
es  in  bemeldter  Stadt  Strausberg  mit  feinen*  Vierrehnen  begriffen,  und  fo  weit  wir  und  unfere 
Vorfahm  uns  deCsen  anzumaCsen  und  zugebrauchen  gehabt,  nichts  davon  ausgenommen,   erblich 
und  eigenthümblich  zugeeignet,  iibergeben,  cediret  und  abgetreten  haben  — .   Wir  haben  auch  aus 
befondern  gnaden  gewilligt,  vnd  confentiren  und  willigen  gleichfals  hiemit  in  diefem  Brieffe  gantz 
kräfiliglich,  das  ofilgenanter  unfer  Diener  Andreas  Bartholt  und  feine  männliche  Leibes-Erben 
von  obbemeltem  Haulse  und  Garten,  fo  lange  fie  folchs  im  Befitz  und  eigener  geniefsung  haben, 
aller  und  jeder  Schöfse  und  Steuern,  Wach  und  anderer  Bürgerlichen  Unpflichten  und   Bürden 
gäntzlich  befreyet  und  erlafsen  feyn,vAber  wenn  und  fobald  er  und  feine  männL  Leibes -Erben 
nimmer  im  Leben  feyn,  odcy*  folchs  Imandts  anders  vorkaufil  würde,  von  den  Erben  und  Erbneh«* 
meUy  auch  Keuffem  und  folgenden  Befitzem,  einen  weg  wie  den  andern,  davon  die  gebürlichen 
Schö&e,  Steuren  und  alle  andere  Unpflichte,  unweigerlich  gleich  andern  gegeben,  gethan  und  ge- 
leiAet  werden  follen,  alles  getreulich  und  ungefährlich.    Urkundlich  mit  unferm  hierunten  aufge- 
drucktem Daum-Secret  befiegelt  und  eigenen  Händen  unterfchrieben.    Gefchehen  und  gegeben  zu 
Cöln  an  der  Sprew,  Hontags  nach  Exaudi,  Nach  Cbririi  unfers  einigen  Erlöfers  geburt  im  funf- 
zehenhunderften  und  acht  und  fiebenzigflen  Jahre. 

Manu  propria  fptsi. 
H.  G. 

Slue  ber  bi))I.  &t\ä)id)U  ber  <Stabt  ^hraupberg  ®.  426  9io.  XXX  b. 
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XCIX.    5&eS  Ätttffitflen  Sol^ann  ©eorge'Ä  ?JriötIefltam  fk  b{e  ©d^ü^tngffbe  ju  ©trau^berg, 

öom  15.  3uli  1588. 

Wir  Job  an  8  George  —  Bekennen  — ,  Nacbdeme  das  fcbielsen  zur  Scbiben  In  vnfeni 

Stedten  der  Marcken  zw  Brandenburgk  ein  altt  loblich  Herkommen  vnd  erbrlicbe  RiuermdSi^e 

Vbung  ift,  alfo  aucb  das  daflelbe  von  vnfern  Vorfarn  milder  gedecbtnus  Je  vnd  allewege  mit  gna» 

den  befordertt  vnd  darob  gebalten  worden,  Furnemblicb  weil  vnfern  Landt  vnd  Leuthen  an  Ybnng 

der  Buxenfcbützen  in  Kriegsleufilen  nichtt  wenig  gelegen.    Als  baben  wir  demnacb  die  ScbnUen» 

gülde  in  vnfer  Stadt  Straufsbergk  zur  Schibe  zafcbiefsen  auCs  ertzaltten  Vrfachen  vnd  fondeiii» 

cber  gnediger  neigung»  damit  wir  derfelben  gewogen,  auch  auff  des  Baths  vnd  der  Güldemeifter 

berurtter  Scbutzengülde  vnttertbenigftes  erfuchen,  folgendergeftalt  priuilegirtt ,  befreyet  vnd  begi» 

dett,  vnd  alfo,  dals  fie  aUe  Jahr  In  berurtter  vnfer  Stadt  Straufsbergk  folche  SchützengÜlde 

haltten  vnd  nach  der  Scheibe  fchiefsen  feilen.    Dazu  wir  Inen  dann  Jerlich  Sechs  freyo  ^rawea 

aufs  gnaden  verehrett,  damit  fie  die  Buxen  erhaltten,  fich  Im  fchiefsen  vben  vnd  für  Buxenfcbtitzea 

In  Kriegsleufilen  beftehen  mögen,  welche  Sechs  Brawen  derRath  vnfer  Stadt  Straufsbergk  vnd 

güldemeifter  berurtter  Scbutzengülde  vntter  den  Buxenfchutzen  denen,  fo  am  heften  fcbiefeea,  Im 

gefallens  zogewinnen,  verordnen,  aufstheilen  vnd  zuwenden  mögen.    Doch  das  fie  folcb  fcbiefiM 

zur  Schieben  Jerlich  alle  Sontage  zwifchen  OAern  vnd  Michaelis  bei  Verluft  diefer  FreiheiU  vnd 

vnfers  priuilegy  gebrauchen  vnd  fich  vben  feilen.  Vnd  wir  der  Landesfurft  Priuilegiren  vnd  hepB* 

den  bemeltte  Schützen,   Confirmim  vnd  beftettigen  auch  Ihre  Guide  vnd  Artickell,  fo  fie  zQ  erbaft« 

tnnge  Zuchtt  vnd  erbarkeitt  auch  notturflft  diefes  fcbieCsens  künfilig  aufirichtten  werden,  auls  Chor- 

furfdicher  Obrigkeit  hiermit  In  diefem  Briefie  gantz  kreflliglichen.    Wir,  vnfer  erben  Vnd  oacUcttfr* 

men  feilen  vnd  wollen  fie  auch  Jederleitt  dabei  gnedigll  fchutzen  vnd  handthaben,  Immaflen  wir 

dan  euch  Burgermeiftern  vnd  Rathmannen  bemeltter  vnfer  Stadt  Straufsbergk,  aucb  vnferm 

Itzigen  vnd  kunfiligen  Ziefemeiftem  dafelbfl,  hiermitt  In  fondern  emfte  befehlen  vnd  aufflegeD,  Ihr 

woUett  Inen  folche  Sechs  freye  Brawen  vnweigerlich  folgen  laflen ,  vnd  Inen  zu  folchen  fchiebeo 

alle  forderunge  erzeigen.    Das  wollen  wir  vnfs  alfo  zugefchehen  gentzlichen  vorlaflen  vnd  {[m 

euch  In  gnaden  erkennen.    Vrkundtlichen  mitt  vnferm  anhangenden  logefiegel  befiegelt  vtid  gctoi 

zw  Coln  an  der  Sprewe,  Montags  nach  Margaretha,  Ghrifli  vnfers  lieben  Hern,  einigen  erläfers 

vnd  feligmachers  geburtt  Taufentt  funfibundertt  vnd  darnacli  Im  Acht  vnd  Achtzigflen  Jahre. 


C.    3)e8  Äurffirfien  grfebti^  S&itf)tlm'ß  Orbniing  U6  ©tabttegfanenW  In  ©ttattfJerg, 

öom  30.  OhoUt  1656. 

Wier  Friderich  Wilhelm,  von  Gottes  gnaden  Churfurft  etc..  Bekennen  etc.,  DaCs  mül 
unfere.  Liebe  getreuen  Bürgermeiftere  vnnd  Rathmanne  vnferer  Stadt  Strausbergk  den  Jenigen 
Commiffion  Recefs,  welchen  vnfere  Liebe  vor  verordnete  Commisfarien  Bey  wiederanrichtung  de« 


EerrslleneD  Sladt  RegimenU  dafelbn  abgeralTel.  io  Origmali  vnterlbänigrt  vortragen  laßen  vimd  dar- 
bey  gehorfambri  gebethen,  wier  wollen  gnädigfl  geruben,  vmb  mehreren  nacttriickes  vnnd  folge 
willen  darvber  unfero  CottCrmatiOQ  zuerlbeillen,  vand  lautel  Tolhaner  Recefs  von  worlen  zue  Wor- 
ten, wie  hernacb  folget.  Zuwifsen,  Alfs  Se.  Churfürrilicbe  durchl.  Zue  Brandenburg  etc.,  vnfer  gDÜ- 
digfLer  herr,  vnfs  Zue  Endtbenanlen  Befehl  vnd  Comaiiriü>ii  aufgetragen,  das  eingefallene  Sladl  we- 
Teo  zue  Straufsbergk  wieder  zue  fadon  vnnd'das  BÖfe,  fo  Bey  vorigen  Zeiten  eingerifsen,  ab- 
Izuetbun,  hingegen,  wafs  zue  gemeiner  Sladl  beflen  vnnd  aufnehmen  gereichet,  wieder  antzuordoea 
alles  mebrern  inhalles  defs  Sub  dato  11.  Febr.  an  vnn5  aufsgelafsenen  CommifGon  Befehliches,  dar- 
auf man  Cch  Kurze  halber  referiren  vnndl  ziehen  tliuel.  Diefcm  nach  haben  wier  vnfs  den  28ten 
Hartij  laufenden  Jahres  nacher  Strausberg^  erhoben  vnd  folgenden  29.  30  vnnd  31  Martij  dafs 
werck.  vorgenobmen,  auch  darinnen  vorordnung  gemacht  wie  folget.  Anfangs  hat  fich  befagl  Com- 
niilGou  ReceUus  von  Anno  1617  befunden,  dafs  fchon  damals  vbrige  Zehrung  zue  rahlhaufe  getrie- 
ben vnd  Düle  Haursgehalteu  worden,  Hietzue  der  Langkwierige  Krieg  kommen,  welcher  diefen  ort 
vornemblich  getroETen,  Worüber"  wegen  fchwerer  einquarlierung ,  durchzügen,  Plünderungen  vnnd 
Conlributions  abgebungen  Bey  nahe  alle  gefalle  defs  Rahlhaufes  ausbleiben,  vnnd  faft  dal's  gantze 
Sladtwcfeu  vbern  üauQ'en  geworffen  worden.  Damit  nun  gucle  Poiicei  vnnd  Ordnung  wieder  an- 
gericblet,  auch  von  nun  an  BefTer  Regiment  geriitiret,  die  gehörige  Ralitlraufes  gefelle  mit  ernfl  ge- 
fordert vnnd  fo  viel  ielzo  die  Zeil  Leiden  will,  einkommen,  auch  die  IJaufshallung  mit  Befserer 
forgfalt  verrichtet  werden  möge,  haben  höchfi  ermelte  Se.  ChurfiirftÜche  Durchl.  freilich  nicht  vmb- 
liingekont,  diefe  Commiffion,  damit  dodurch  allefs  in  gueter  Ordnung  hinwieder  gerichtet  werden 
mochte,  anlzuordnen.  Demfelben  nun  angezogener  mal'sen  zuebelfTen,  hat  man  die  ielzigca  Raht- 
baufes  gefalle  oder  Jahrbücher  gegen  den  ahen  gehalten  vniid  Collationirt,  wobey  fich  dan  ereug- 
net,  wafs  nicht  mehr  gefallen  kan,  Mal'&en  dan  der  abgangk  in  fo  weit  geftigen,  das  in  der  letz-' 
ten  Jahrrechnong  de  anno  1653  die  Aufsgabe  auC  etzliche  Thaler  hoher,  dao  die  Einnahme  lieh 
beleuU'et,  Auch  der  Bedienten  Befoldung  noch  halb  ruckfiendig  verblieben.  Sonflcn  nach  dem  alten 
vnnd  in  Anno  1373  Coofcribirlen  Erbregiflcr  ifl  des  Rahlhaufes  Einnahme,  wie  folget. 

i.  Orbede.  Diefes  gehöret  in  der  Cburfiirftlichen  Hoff-Renlhey,  folte  jehrlich  mit  66  thir. 
18  gr.  oder  92  fl.  29  gr.  6  pf.  Marckifcb  von  der  BürgerfchafR  abgetragen  werden,  vnod  Zwart 
auf  Zwey  mahl  des  Jahres,  als  Walburgis  vnd  Martini;  weiln  aber  die  Sladt  wucfle,  tragt  es  anitzo 
jehrlich  nicht  mehr  dan  etwan  20  thlr.,  verbleiben  alfo  alle  Jahr  46  thir.  18  gr.  zurück,  Mafsen 
dann  die  Vililalion,  in  Anno  1653  den  13.  Novenibris  von  den  Hauplftedten  gehalten,  Klar  zeiget, 
dafs  von  235  wohlerbawten  Üeufern  lieh  damahls  nicht  mehr  dan  nuer  noch  87  befunden,  darauf 
man  lieh  Kunze  halber  ziehet  vnnd  BeruO'et.  Dahero  man  nunmehr  eigentlich  wird  wifsen  können, 
welche  Eewerftädt  nach  dem  in  obangezogenen  Erbregiflcr  Specilice  delerrainirel,  was  eine  iede 
fewer  Ttädte  zue  Colcher  Orbede  zuezuelragen  fchuldtgk  fey,  Jehrlich  von  diefen  Orböden  zueruck 
Bleibe,  Dann  wcill  die  Burgerfchadl  ßefchwer  geführet,  das,  ob  ihnen  gleich  der  abfentium  rella 
nicht  aufgebürdet  werden  kanten,  dennoch  auf  folcbe  wegen  der  wuften  Eeuerßädten  enlftandene 
retla  aciw^ifungen  erfolgeten  vnnd  durch  die  Execution  erzwungen  würden.  Do  doch  der  am  23. 
Novembr  Anno  1644  erlheilie  Abfchicdl  Diefe  refia  Bifs  zue  jlircr  Churfiirfllichen  durchlaucht  refo- 
lulion  in  fufpenfo  Liefse,  Uöchrtcrmeile  Se.  Churfürflliche  durchlaucht  darauf  den  16.  December 
Anno  1G44  lieh  gnädigft  erklehret,  den  halben  Theill  den  refianten  zuerlaflen  vnnd  des  vbrigen 
halber  noch  weiter  frift,  Bifs  der  Bürgere  Güetere,  daraulT  die  refta  haÖlen.  verkaufll  würden,  zu- 

Kten;    So  werden   Sie   vmb   fo  viel  mehr   vrfach  haben,   mit  Specilicaiion  folcher  wuellcn  Fe- 
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werAedten  vnnd  ihrer  dabey.  Behorigeo  Bericht'  forderlichft  Bei   der  CburTürfUichen  Ambtsct 
einzuekomoneD. 

2.  Dafs  Alte  Biergeld.  Von  einem  gantaen  Gebräuede  alls  1\  Wfpl.  werden  ge 
8  arg.,  davon  bekommen  Se.  Churrurrtliche  durchlaucbt  4  arg.  vnad  der  rabte  auch  4  arg^  b< 
defs  Ratitfs  dritten  theill  in  gueten  Jahren  getragen  Tngerehrlich  3G  IL  Jetzo  mögen  atifsko 
plus  minos  19  0.  Efs  hat  aber  bey  diefea  Pasl  derRatb  lieh  befcbweret,  dak  mugt  ein  newUi 
Ihnen  aufgelrungen  werden  wollen,,  den  Oberzieleomeifter ,  wann  Er  dahin  kombt,  mit  Pfen 
wagen  vortzuTcbaSeD,  welche  fuhren  Sie  von  diefer  Ihrer  Tertia  nehmen  muften,  dadurch  daii 
Biergefälle  ihnen  gefchwacht  wurden  vnnd  wehre  folches  von  dieoßen  nie  gebreucbiich  ge 
Sie  haben  diefes  Puncts  halber  die  remedirung  Bey  Einer  Löblichen  Londtlcbafft,  oder  anc 
Sie  aldo  nichts  erhalten  kooten,  bey  Ihre  ChurnirlUiche  durchlaucbt  zuefucben. 

3.  Gerichte.  Vor  diefem  haben  die  Gerichte  E.Erb:  Raht  obngefebrbch  des  Jahr 
tragen  40  fl.  Ilzo  alfs  in  Anno  1650  haben  lie  4  fl.,  in  Anno  1651  9  0.  2  gr.,  in  Anno  165 
12  gr.,  in  anno  1653  47  thir.  14  gr.  abgeworßen.  Welche  Letzte  Poft  zwart  damabU  zun 
des  Kirchlhurnfs  angewand  worden,  ordinane  aber  gehören  folcbe  Gerichts  gelalle  dem  Rabi 
werden  zu  defsen  Befoldung  verwendet. 

4.  ZolL  Mag  ohne  gefebr  itzo  Jehrlich* tragen  6  tbh-.  vnnd  halt  der  Bath  diefe  i 
rechligkeil  durch  alle  Privilegia  vnnd  vhrkundten  erwiefeu  vnnd  weill  albereil  in  Anno  16] 
den  damahligen  reviforen  Verordnung  gemacht,  dals  die  newe  wege  abgefcbaSl  vnnd  die  Z( 
Bernerel  werden  Tolle,  welches  auch'  ein  Churfdrfilich  Patent  Sub  dato  den  21.  AuguCti  Anne 
beraget;  So  halt  der  Balb  nochmalig  einen  Tolcbeu  Gliurrürrilichen  Befehl  oder  offen  Paten 
tzubringen  vnnd  an  die  Oerter,  do  man  richtige  flraflen  hallen  foO,  anzuefchlagen,  dann  dl 
bekompt  die  Stadt  mehr  nahrungk,  dUrfTen  auch  nicht  zwey  Perfohneo  felbigen  ZoU  eiozum 
vieietzo  gcfcbjcbl,  Beftellet  werden,  Vnnd  weill  in  den  Erbregifier  vndZoll  Boulle  de  Anni 
expreOe  enthalten,  dafs  auch  von  der  Wolle,  fo  herein  kompt,  der  Zoll  vnd  Zwart  von  einen 
2  gr.  gefallen  feilen,  fo  wirdt  es  auch  nochmals  nicht  vnbillig  dabey  gelaflen. 

5.  Stedt  geld.  Vor  diefen  hat  dafs  Stedtegeld  plus  minus  8  0.  gelragen,  in  anno 
feindt  desfalfs  3  Thlr.  1  gr.  gehoben  worden.  Bey  diefen  Punctbal  der  Bath  vnnd  gemeini 
gerfchafR  Befcbwehr  gefübret,  dafs  do  die  Sladl  Uiltenwalde  vor  diefen  Uontagfs  vnnd  d 
ges  in  den  Pfingflea  einen  Jahrmarck  gehabt,  Sie  denfelben  numehr  auf  den  Sonlagk  Exaa( 
legt  bette,  auf  welchen  tagk  eben  der  Slraufsberger  Jahrmarck  Auch  einfeit,  wodurch  dem 
häufe  an  Siedle  gelde  abbruch  gefchehe,  wie  auch  den  Bürgern  an  ihrer  Nahrung.  Sie 
folches  Bey  Ihrer  Churfiirfilichen  durchlaucbt  zuefucben,  damit  folcher  vnnd  zwart  der  Stadt  Str 
bergk  zue  praejudilz  reichenden  newerung  gebübrendl  geflewerl  werde.  AufTen  wiederij 
vnnd  do  derfelbe  nicht  geendert  werden  konte,  kan  diefer  Slraufsberger  Uarck  auf  eini 
dem  Bequemen  tagk  geleget,  auch  vmb  der  Stadt  Iteffern  aufnehmens  willen  bey  Sr.  Cburtüi 
durchlaucbt  vnlerlhenigfi  angefucht  werden,  diefelbe  noch  mit  einem  viebemarck  Zwbegnadig 

6.  Stadt  Keller.  Gehöret  dem  Rahte  mit  wein  vnd  Bier  zueverforgen,  halt  zuer  | 
zeit  ohngefehr  getragen  .  .  fl.  hzo  ili  die  Stube,  vnnd  wafs  fonften  darzuegehörig  vnangf 
vnd  lieget  ein-  vnndt  giebts  fchon  die  reviOon  de  Anno  1618,  wie  es  damit  geballen  werdiei 
Weill  aber  das  beufs  keine  mitleU  hadt,  Alfs  hadt  fich  herr  Scbwanbäufer  auilzo  erbothen,  ( 
ben  Bawen  zwialsen.  DabingeJ^en  foll  Er  Ihn  die  negflen  12  Jahr  frey  haben,  fein  Eygen 
Bemawifcb  Bier  darein  fcbencken  zuelaflen..    Damit  auch  gleichwoll  dem  Bahthaufse  etwas  : 
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dovon  zukommen  möge;  foll  er  einen  hinein  fetzen,  der  6ch  Butter»  Keefe  vnd  dergleichen  Victa* 
allen,  wie  aach  Brandtwein  zuelege  vnd  die  Reifende  zue  faefse  beherberge;  Von  welchen  hacken 
wahren  Er  dem  Rabte  Jehrlichen  das  ihrige  entrichten  foll. 

7.  Abfchofs.    Der  Raht  von  den  Inländifchen  von  Schock  4  gr.,  die  Aufisländifchen  mof- 

fen  geben,  was  Sie  von  den  Harckirchen  nehmen.    In  anno  1650  halt  er  getragen  4j-  fL,  biebey 

aber  nöhtig,  das  von  nnnan  kein  Erbvertrag  noch  Kauff,  laut  der  Vifitation  Anno  1591  gehalten, 

ofin  des  Rahts  vorbewuft  gefchehe,  damit  vmb  fo  viel  mehr  vnnöhtiger  ftreit  verhüetet,  auch  dem 

ftfiüithaufe  das  feinige  nicht  entzogen  werden. 

8.  Die  Bürgerfchafft  Zuege.  Desfalfs  mag  der  Raht  von  eingebomen  ordinarie  17 
^Bv%  von  frembden  aber  nach  gelegenheit  eines  ieden  Vermögens  vnnd  zueftandes  2,  3,  4,  5  vnd 
iKiehr  Thlr.  nehmen,  mag  vngefehr  in  diefem  Jahre  getragen  haben  4  thlr.  Vnnd  foll  keinen  Laut 
Cominisfion  Recesfe  de  Anno  1591,  Nahrung  zuegebrauchen  oder  der  Freyheiten  zuegeniefsen  er- 
ia^t:&bet  fein.  Er  habe  dan  zuevor  fein  Burgerrecht  gewonnen. 

9.  Die  Badt  Stube.    Der  Badtftüeber  halt  fonften  jehrlich  1  fl.  28  gr.  dem  Raht  gege* 
i>en,  dem  itzigen  ift  Sie,  weill  Er  Ichlechten  gewin  davon  hat,  zeit  feinefs  Lebenfs  frey  gemacht 

10.  Hueffenzins,  Garten  zins,  Wiefen  zins  und  von  Weinbergen.     Diefe  Zin- 
fen  feindt  in  26  Jahren  Ex  mala  adminiftratione  des  Rahts  nicht  gefordert  worden,  Tragen  die  re- 
^rdaten  in  der  Zeit  400  thlr.   Davon  der  Raht  wegen  der  Trebbufer  vermachung  ohngefebr,  weiln 
die  Rechnung  noch  nicht  mit  ihnen  angelegt  worden!  der  Kirch  250  thaler  fchuldigk.   Sonften  was 
<leQ  hueffenzins  Betrifft,  hat  der  Rath  folchen  von  16  hueffen  vnd  zwart  von  ieder  bueffen  jehrlich 
6  Märckifch  gr,  welche  3  guete  gr.  vnnd  3  pf.  machen,  wie  auch  der  Wiefen,  Gartten  vnd  Acker- 
zins alles  Märckifch  geldt  ift  zuefordern.   An  Garttenzins  hatt  Rath  jehrlich  awheben  8  fl.  16  gr.  6  pf. 
An  Wiefenzins  5  fl.  8  gr.,  von  den  Weinbergen  2  fl.  27  gr.  1  pf.     Weill  nun  alle  diefe  Grundzin- 
sen von  26  Jahren,  wie  obengedacht,  reftiren,  foUen  die  Befilzung   derfelben  Grunde  vnd  Boden 
nebeft  den  Currenten  vnnd  von  nun  ap  fälligen  iedefsmahlfs  Jehrlich  2  alte  Zinfen  mit  abgeben 
^nd  folche  meinung  hat  es  auch   mit  der  abrentium  hueffen,   Gärtten,  Wiefen  vnnd  Weinbergen, 
<Xdk  nemblich,  waün  die  befchickt  werden,  die  Coloni   folchen  Grundtzins,  fo  an  Retardaten  alis 
^nch  wals  fällig  ift,  angezogener  mafsen  geben  vnnd  abftatten  follen. 

11.  Die  Mühlen.  In  diefer  Mühlen  hat  fonflen  ein  Raht  jehrlich  zugehen  2  W.  Rogken 
'^  und  2  W.  Maltz.    Mit  kegenwertigen  Müller,  Georg  Wielen  aber  ift  anietzo  accordiret,  dafs  er  die 

ecbften  15  Jahr  vber  Jehrlich  2  W.  Rogken  vnd  einen  Wfpl.  Maltz   geben  folle,  vnnd  wirdt  nach 

i)lauff  der  15  Jahre  wieder  mit  ihm  zuehandeln  fem.  Diefer  Müller  gibt  auch  dem  Rahte  fuer  die 

^uetung  auf  den  Stadtfelde  aldor  mit  feinem  viehe  zuehüetten  2  fl.    Aus  der  vormüblen  Daraus 

^<at  der  Raht  Jährlich  3  fchock  vor  die  Pachte  zueheben:   Davon  er  aber  jehrlichen  hinwieder  1^ 

Schock  entrichten  mufs.    Die  Beckermühle  Giebet  dem  Rahte  Jehrlich  von  feinen  Acker  1  fl.  8  gr. 

^n  pacht  hatt  vor  diefen  diefe  Mülle  gegeben,  nicht  aber  dem  Rahte  ader  deffen  Bedienten,  fon- 

^em  zue  der  Kirchen  vnnd  defsen  vnterhalt,  der  inmittelft  die  Labores   des  Diaconi  Beftellen  mufs 

^  W^L  Rogken  oder  Mehll:  do  wafs  vbrig,  wirdt  es  zue  des  kunfi\igen  Diaconi  Befferen  auffenthalt 

^tifgciioben.    Itzo  aber  giebet  der  Kegen wertige  Müller  Martin  Wolff' jehrlich  1|  W.  Rogken  Bis  in 

^tuitim  1657  inclufive  in  anno  165Ö.  59.  60.  61.  vnnd  62.  giebet  Er  Jehrlich  2  W.,   in  Anno  63. 

^ber  giebet  Er  die  volle  3  W.  vnnd  weill  der  Capeilan  diefe  3  W.  haben  foll,  vnnd  aber  Bis   in 

^HiQm  1663  aus  den  itzt  angezogenen  mit  dem  Müller  getroffenen  Contract  vnnd  Pacto  jehrlich 

^ioen  gro£sen  abgangk  eiden  mufs,  fo  follen  ihme  Bis  in  annum  1663  exclufive  3  wuefle  hueffen 
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zaegeuiefe  wegen  folches  abgangs  eingethan  werden,  jedoch  weils  refpectu  feines  aas  bleibwdcn 
jEalary  gefchicht  abfque  ullo  onere,  ohne  das  er  davon  dem  Infpectori  jehrlick  3  fchfl.  Rogken  ge- 
ben murs,  in  deme  den  felben  folcbe  3  fchfl.  von  den  huefen  Pacht  jehrlich  gebarend  feiou  Er  nwls 
aber  folche  3  huefien  den  Bürgern  austhun  vnnd-  die  Pacht  davon  nehmen  vnnd  nicht  felbe  Ackern» 
weiln  von  alters  keine  Scheune  Bey  der  Capellanie  gewefen,  auch  keine  mittell  folcbe  zoe  Baweo 
vorhanden,  auch  müQen  alfsdann,  wan  die  3  W.  erfolgen,  folcbe  haefen  wieder  Cefliren  vnnd  fiülen. 

Die  Beyer-Mühle  giebet,  fo  viel  das  Erbregifter  befaget,  dem  Rahte  jehrlich  vor  die  wiefe 
vnnd  Landt  zw  der  Mühlen  belegen  22  gr.  Mehr  giebet  der  Müller  von  dem  Teiche  vor  das  Thor 
3  fl.  2  gr. 

Die  Windt  -  Mühle  Giebet  dem  Rahte  fonften  20  fchfl.  Rogken  Pacht  Der  itzige  PoOeifoc 
vnd  Dominus  diefer  Mühlen  ift  Martin  Bufle,  der  fie  gekaafil  vnnd  diefelbe  vor  2  Jahren  febon  loe- 
gefagt  in  gange  zuebringen,  weils  nicht  gefchehen,  foU  ihn  der  Rath  durch  gebührende  Zwaogis- 
mittell  dozue  anhalten.  Sonften  hatt  fich  der  Raht  mit  diefen  Müller  verglichen',  das  er  in  Jmk 
1652.  53.  54  vnnd  55.  Jährlich  10  fchfl.  geben  folte;  Nach  ablauff  folcher  Jahre  aber  giebet  er 
Jehrlich  die  obgedachte  20  fchfl.  Sonften  foUen  ins  kunfilige  die  MuUen  pachte  Bey  lallen  ebbe» 
^  nanten  Mühlen  mit  der  Jahrrechnung  zwgleich  angefangen,  auch  mit  derfelben  fich  enden,  damit 
defto  richtiger  Rechnung  gehalten  werden  könne. 

Die  Walck  -  Mühll  Hatt  das  letzte  Jahr  getragen  44  Thlr.  Von  nun  an  Toll  die  Einnahme 
allemahll  zue  Rahthaufe  gefchehen  vnnd  das  geld  in  der  Cammerey  einkommen,  aoch  denen  b 
Tücher  zwr  Mühlen  Bringen  wollen,  geprechte  Zettell  ausgeben  werden  vnnd  damit  diefelbe  detto 
bals  im  Baw  gehalten  werden  möge,  ift  anielzo  Eliafs  Nutenigken  die  vfGcht  deshalb  anfgetitgea 
worden. 

Die  Schneidemühle  vnd  Lohemuhle  Ift  weg  vnnd  liegt  itzo  ein.  Sonften  hatt  ein  Rath  voa 
iedem  Schnit  8  pt  vnnd  von  den  8  p£  Bekombt  der  Müller  den  3  p£  Mehr  mu&  der  Raht  den 
Müller  die  Walck  und  Schneide  Mühle  im  wefentlichen  Baw  zu  erhalten  1  W.  Rogken  geben,  vflod 
bat  vor  diefem,  do  Sie  in  efle  gewefen,  vngefehrlich  getragen  20  fl.  Weills  Bey  einer  Stadt  eia 
nothwendig  vnnd  nutzlich  werck  ift,  haben  Räht  vnnd  Bürgerfchafil  fich  zue  bemuhen,  ob  iii^eod 
ein  hamburger  oder  auch  einer  aus  Berlin  aufzubringen  wehre,  der  Sie  hinwieder  Bawete  vnd 
dahin  gegen  diefelbe  fo  lange  inne  bette,  Bis  Er  folcher  Bawkoften  hinwieder  befriediget  worden. 

12.  Des  Raths  wiefen.    Eine  wiefe  vor  dem  Münchebergifcben  Thore,  helt  einen  Mor-  , 
gen,  kan  2  mahl  des  Jahres  gemeget  werden.    Noch  eine  wiefe  vor  demfelben  Thore,  diefe  beide 
wiefen  geniefen  anietzo  deis  Rahts  Penfionary,  die  des  Rahtes  Acker  innehaben  Eine  wiefe  vor 
dem  Landsbergifchen  Thore,  fo  der  Kirchen  geboret,  gebraucht  ein  Raht,  vnd  geben  dovon  der 
Kirchen  jehrlich  1  fl.  28  gr. 

13.  DefsRathisacker.  Beleufil  fich  aufl*  128j-  Morgen,  darauf  können  gefeet  werden 
an  Rogken  1  Wfpl.  19  fchfl.,  an  gerften  9  fchfl.,  an  hafer  1  Wfpl.  Diefe  Acker  find  gewifleo 
Penfionarys  blofs  vmb  die  Auflaath  anitzo  ausgethan,  die  diefelbte  noch  in  Anno  1654  vnnd  55i 
zuegeniefsen  haben  vnnd  weill  dadurch  der  Hift  von  der  Scheflerey  wie  auch  die  wiefen  de» 
Rahthaufe  nichts  zueguete  kommen,  foll  die  Meyerey  vor  der  beiden  wieder  erbawet  vnnd  in  aase 
1656  wie  auch  folgenden  Jahrei/  der  Acker  vom  Raht  beftellet  werden,  damit  Sie  vnd  nicht  firemde 
folches  Ackers  vnd  der  wiefen  zwg6niefen  haben  mögen. 

14.  Buhdenzins.  Diefer  Buhdenzins  ift  von  den  hacken  zuverftehen:  vor  diefen  find 
"rer  4  gewefen,  fo  von  ieder  Buhden  12  gr.  Märckifch  gegeben,  jtzo  feind  nwr  zwey  backea 
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buhden,  fo  24  gr.  Härck.  gegeben»  VQod  hau  der  Raht  nicht  nwr  den  Buhdenzinfe  von  den  hacken, 
bodern  auch  den  BrandtweinzinCs'  von  den  Brandtweinbreonern  einzufordern. 

15.  Scharrenzins.  Vor  diefen  haben  die  Schlächter  alle  Jahr  dem  Rahte  gegeben  5fl. 
Jeizo  ift  kein  Scharre .  vorhanden,  Soll  aber  hinwieder  zur  Refection  gebracht  werden. 

16.  Lehdenzins,  geben  die  Schufter,  Schneider,  Schmiede  vnnd  Tuchmacher  dem  Rahte 
m  ieder  alle  Jahr  4  gr.  Märckifch,  mag  zwr  guetten  Zeit  des  Jahrs  obngefehrlich  6  oder  7  fl.  plus 
flUDos  getragen  haben,  vnnd  ift  hiebey  denen  Handtwerckern  ins  gemein  alles  ernftes  aufferleget 
worden,  dafs.  Sie  mit  den  newen  Meiftern  wegen  des  Heiflerrechts,  weill  defshalb  grofse  Klage 
anitzo  wieder  Sie  getiAret  worden,  die  Billigkeit  machen  follen,  damjt  die  Stadt  dadurch  wieder 
erbawet  werde;  anderfs  vnnd  do  Sie  dafs  nicht  thun,  werden  Sfd  leicht  gar  vmb  ihre  jnnungs  vnnd 
Zonfilgerechtigkeiten  kommen  können. 

17.  Die  Gewandt fc hehrer.  Vor  diefen  haben  die  Gewandtfchehrer  alle  Jahre  dem 
Rahte  gegeben  1  fl.  vnd  haben  Ihr  fonderlich  haufs  zue  Tucbfcheren  gehabt,  fo  das  Gewerck  der 
Tuchmacher  erhalten.  Itzo  ifl  kein  folch  haufs  vorhanden,  Bleibet  alfo  der  1  fl.  aus,  dahero  es  an- 
itzo dahin  gerichtet,  dals  die  Tuchmacher  dem  Tuchfcherer  daflelbe,  wafis  Er  einem  Raht  zuegeben 
fcholdig,  entrichten  oder  dem  Rahte  vor  Ihme  geben  follen. 

18.  Die  Brawpfanne.    Weill  die  itzige  Brawpfanne  noch  nicht  bezahlt  ift,  follen  bifs 
ZOT  folligen  Bezahlung  derfelben  von  ieden  Gebräwde  fo   wohll  von  den  Rahtsperfohnen  alfs  Bür- 
gern, dem  Raht  gegeben  werden  12  arg.  vnnd  zwart  allezeit  baar  in  der   Cämmerey,  damit  die- 
felbe  in  würden  erhalten  werden  möge.    Wann  Sie  aber  bezahlt  fein  wirdt,  follen  von  iedem  Ge- 
brewde  genommen  werden . . .  arg.,  Vnnd  foll  die  Miete  zue  Rahthaufe  in  der  Cämmerey  richtigk 
bahr  einkommen;  damit  auch  folche  Pfanne  civiliter  gebraucht  werde  vnnd  nicht  fchadt  datzu  ge- 
fcbehe,  foU  eine  gewifse  Perfohn,  wann  Sie  gelebnet  vnnd  wann  fie  reftituiret  wird,   doraufi"  fehen, 
fo  quartaliter  herumb  gehen  foll,  vnnd  ift  ietzo  Peter  wegener  Rahtsverwandter  dozue  zum  erften 
quartall,  nemblich  von  Oftern  bis  Johannis  diefes  Jahres  benennet  worden.  Wirdt  nun  iemandt  be- 
troflTen,  deffolcher  Pfanne  fchaden  zuegefuegt,  foll  derfelbe  nach  befindung  von  ihm  erfetzet  wer» 
den.    Was  hiebey  der  Raht  vnnd  Bürgerfchafil  wegen  der  Landlkrüege,  dafe  Sie  dabey  gefchtitzt 
Verden  möchten  erwehnt,  folches  haben  Sie  bey  Ihre  Churrürftliche  durchlaucht  zuefuchen,  Wobey 
Sie  die  Churflirftliche  refolution,  datiret  den  7.  December  Anno  1653  mit  zuehulflnehmen  vnnd  fich 
deren  bedienen  können. 

19.  Das  Ferbehaufs  Ift  itzo  weg;  vor  diefem,  als  es  noch  vorhanden  gewefen,  hatt 
der  Raht  von  ieden  tuch ,  fo  fchwartz  gefarbet  gewefen ,  4  p£,  was  aber  Roht  gerärbet  worden, 
i  ff.  bekommen. 

20.  Die  Seehe  Mitt  den  Garn  haben  Sie  nebeft  Friderich  Blechfchmidten  ChurfurfUichen 
lUhte  vnd  dem  Rahte  zw  Straufsbergk;  auf  den  Seen  annoch  zu  fifchen  Andres  hunow  vnnd  Mar- 
fc  fchar,  diefe  letzte  follen  deshalb  von  nun  an  jehrlich  geben  ein  ieder  3  thlr.  6  gr.,  Thuet  von 
beiden  6  thlr.  12  gr.  Das  fifchen  mit  den  kleinen  zeuge  treiben  bans  Zimmermann,  Martin  Schun, 
Aadres  hunow  vnnd  Matthes  Otto,  die  follen  vnnd  zwar  ein  ieder  wegen  folcher  kleinen  Fifcherey 
jebriich  geben  17  arg.  Vnndt  hiernechft.  mufsen  fie  doch  die  herren  fifche  geben.  Weill  Sie  auch 
das  hollz  zue  den  Krebbreifsen  aufs  gemeiner  Stadt  beiden  nehmen,  follen  Sie  das  tchook  Krebfe 
ilöber  nicht,  dann  aufs  höchfle  vmb  8  pC  geben.  -  So  follen  Sie  auch  wöchentlich  alhier  in  der 
Sladt  einen  gewilsen  Fifchtag  halten,  vnnd  auff  folched  tag  ihre  fifche  aufi*  ofientlichen  Harckte  zue 

«an^tti^.  1.  ^\>.  xii.  19 
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feileo  KauC  briogen.  Vond  weill  zum  öSlero  zwircheo  denn  Fifchera  vnd  auf  den  waflero  einige 
dinge  vorgehen,  fo  vnzuIäCslicb  vnndt  ftraffbar  fein,  fo  ift  anilzo  banfs  Zimmermann  deshalb  zom 
Scboltzen  des  Kietzes  vnnd  auffeber  der  Fifcbere  verordnet  worden,  der  alles  das,  fo  zuer  voge- 
buer  vorgehet,  mit  fleifs  beobachten  vnnd  es  hernacbmallis  an  den  Ratb  zue  ferner  verordonng 
bringen  foll:  vnnd  do  Er  deshalb  von  einem  oder  dem  andern  folte  angefeindet  oder  inionflen  ii^endt 
ein  freveil  oder  muhtwiir  erweifen  werden,  foll  derfelbige,  fo  folches  begünftiget,  dem  Rahte  in  10 
Tblr.  ftrafe  verfallen. 

21.  Oie  Holtzung.  Vom  Baw  und  Lagerbolz  geben  die  Bürger  von  iedem  Stabme  4p£ 
gutt  geldt,  von  einem  Bahlbaum  4pf.  gütt  geldt,  von  2  Ladt  Beumen  4  pf.  gueth  geldt,  von  1  S«|b 
Bredt  1  pf.  arg.,  von  1  Eichenen  Sshwellenbaum  1  arg,,  Vor  Kavell  vnd  Elfsboltz  vor  teden  KaveH 
2  arg.  3  pf.  Die  Ländereyen  Bey  folchen  beiden  feindt  vber  300  Morgen,  wirdt  alle  Jahr  den 
Bürgern  ausgekagelt,  die  4  Morgen  gelt  4  arg.  3  pf.  Doch  flehet  einen  ieden  Burger  frey,  ob  er 
Sie  löfen  wolle  oder  nicht. 

22.  Die  Feldtmarxike  Kehnstorff  Halt  vor  diefen  vnd  zue  gueten  zeiten  dem  Rthte 
an  Landt  und  Miedte  vngefehrlich  getragen  4  Wfpl.  Itzo  gebrauchen  Sie  theils  Burgere  zw  Straub* 
bergk  vnd  Bawren  zw  Cloflerdorff  vnnd  hat  in  anno  1653  an  Miete  gegeben  26  thir.  vnnd  6  fchfl. 
Rogken  vnd  6  fcbfL  hafler,  fo  der  Pfarrer  bekommen,  dan  der  foll  jehrlicb  von  xiiefer  feldtmarcke 
18  fchCL  Rogken  vnnd  14  fchfl.  haflern  haben,  Mafsen  dann  von  nun  an  ihme  auff  diefer  Feldl- 
marcke  fo  viel  Acker  eingereumet  werden  foll,  dafs  Er  nach  abzuegk  der  faalh  vnnd  vokoHteo  jebr^ 
lieb  fein  18  fchfl.  Rogken  vnd  14  fchfl.  haflern  davon  haben  kann.  Jetzo  ift  diefe  Feldtmarek  den 
allgemeinen  Stedten  vmb  400  thlr.  verfetzt,  wehre  gutt,  dafs  Sie  an  einen  gewifsen  Man  gebracht 
vnnd  verkaufil  wurde,  dann  wegen  defsen,  dafs  dem  Viehe  wafser  mangelt  vnnd  groüser  (diide 
von  den  Clofterdorfifchen  mit  den  hwten  alda  gefchiehet,  faft  keiner  mehr  d^hin  fein  will 

23.  Ziegel  undt  Kalckfcheune.  Ifl  eingegangen,  weill  aber  hochnoehtig,  Das  Sie 
wieder  erbawet  werde,  alfs  ifts  an  ietzo  dahin  veranlaft,  dafs  die  Bürger,  worunter  auch  die  Rahtb 
Perfohnen  zuevorfteben,  aus  Uiren  vorfefsenen  Schofs  ein  quartall  zum  Baw  folcher  geben,  folcber  qaartal 
Scbofs  ex  Fructibus  der  Ziegeifcbeunen  denn  Stedten  hinwieder  gut  gemacht  oder  getban  ^erde. 
Die  bollzfubren,  fo  zue  folchen  Baw  nöhtig,  haben  die  Burgere  ohn  entgelt  zuthun  aufi"  fioh  genom* 
men.  Damit  auch  folcher  Baw  vmb  fo  viell  gewifser  und  fchleuniger  Befordert  werde,  ift  zumBaif- 
meifter  vber  folchen  Baw  B.  hunderlmarck  anitzo  verordnet  worden,  der  denfelben  fcbleonigft  vond 
mit  allen  vleifs  befordern,  auch,  damit  es  ihme  allein  nicht  zueviel  werde,  den  Peter  wegener  mit 
zue  bülfle  nehmen  foll,  vnnd  bifs  dahin,  dafs  folcher  ziegeloflen  hinwieder  erbawet  wordeo,  köiH 
nen  und  mufsen,  laut  Churrürftlicher  verordnungk,  keine  Steine  aufs  der  Stadt  mehr  gdafltn  wer- 
den vnnd  ift  hiernegft  auch  auf  die  wuften  heufer,  dafs  die  nicht  einfallen,  acht  zuehaben,  fondem 
vielmehr,  do  ihnen  gebolfien  werden  kan,  diefelbe  zw  befsern,  vnnd  können  die  Koften  von  den 
Scholsgelallen  oder  Steinen,  fo  den  Bürgern  vberlaflen  werden,  genommen  werdea  Wab  aber 
nicht  zuerbalten,  mufs  abgedeckt  werden,  damit  die  Steine  nicht  zerfallen  vnd  zue  nicbte  werden« 
Vnd  weill  das  Ratbbaufs  und  Stadt  Mauren  auch  Brucbfalligk,  muCs  denen  felben  in  Zeiten  aoek 
gebolfien  werden,  auch  mufs  dafs  viehe  von  denn  Wällen  wegk  bleiben.  Damit  auch  die  Stadi 
nicht  mangell  aoArbeidts  leuten,  alfs Zimmerleaten  vnndMäuerern  haben  möge,  weilln  anietzoni«hl 
ein  Maurer  vorhanden,  ift  billig,  dafs  das  Ämbt  Rüderftorfl*  nicht  allezeit  die  Leulhe  aus  diefer  Sladi 
zwe  Ambt&arbeit  fordere  9  fondern  Iblcbe  auch  aufs  andern  Stedten  bohlen  lade.    Vnnd  Ib  TieUe 
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von  defs  Rahihaufes  Einnahme,  wie  die  Ibeils  vorhiti  gewefen,  iLeills  aber  anielzo  pro  ratione  (la- 
tus praefentis  eiogerichiet  werden  können,  Vnnd  weil!   daraus  abzunehmen,  dafs  des  Batbhaufes 
Eionabme   fehr  gering  vnd  fchlecht,  jfl   anitzo   es    dahin   veranlaft,    weill   drey  Bürgermeiftere  vnd 
drey  Cammerer  fein,  dafs  alle  drey  Jahr  vmbgewechrell  vnd  die  felbe,  fo  defs  Jahrfs  im  Regiment 
(ein,  beColdel,  die  aber,  fo,  aufser  dem  Regimen!  fein,    nichl  befoldet  werden,   die  fieyheilen  aber, 
vetche  Jen  Rahuperfobnen  verordnet,  zuegcniersen  haben  follen;  Dogegen  aber,  wann  Sie  in  wich* 
ligen  Sachen  von  llurgermeifler  zue  Ruhdiaufe  erforderl   werden,   Ge  zuerfchernen   wie   auoh  allen 
(chaden   defs   Raiilliaufes   wahrzuenehmen   vnd   zuevcrhuelen    fchäldigk  J'cin    feilen.     Dann   do   Sie 
alle  auCT  erfordern  des  Burgermeifiers   Oeifsig   zue  Rublbaufe   erfcheinen,   fo  dürlTie   Geh  nachmalfs 
keiner  excuGren,  Er  wüfie  nichl  dorunib,  wafs  verabfcbeidei  wehre,  vnnd  es  Lernach  denen  andern 
auf  den  halfs  fchieben,  wie  es  olTlmahls  alfo  daher  gangen.    Diefem  nach  feindt  anietzo  zw  diefei 
Jahrefs  Regierung  bis  Trium  regum  Anno  IC55  beftalt,  fo  auch  nuert  allein  befoldet  werden  tollen 
B.  hunderlmarck,   Georg    Brämer  vnnd  Peler  Wegener;  vnnd  weil  der  Richter  SchwanLaufer,   wie 
aoch  der  i^tadl^cb^eibe^  Kaile,  doch  ohne  das  ihrer  Ambler  halber  täglich  zue  Rahthaufe  fein  muf- 
fea,  als  follenSie  nicht  allein  diefeo  itzbenanlen  regirenden  Rahtsherren  in  diefes  JahreEs  Regierung, 
(oadern  auch   denen   andern   folgenden  Regierenden   in   denen    folgenden  Regierungen   jodefsmahls 
adjungirel  fein  vnd  bleiben.    In  Anno  1655  füllen  Begieren  R.  bann,  George  Körte,   Peter  Wegner, 
jn  Anno  1656  B.  Brintzluw,  Eliafs  Ralingk  vnnd  Peler  wegener,  weill  derlelbe  der  jungfte  vnd  alle 
Jabr  mit  aufwardlen  mul^,   infonderheil   des  Ackers   halber.     Nachdem   auch  dem  Richter  Schwan- 
beufer  nebeft   denn  Bürgerin eiflern   alle  Jahr   dafs  Regiment   mit  zueberiellen   aufgetragen   worden, 
dagegen  er  aber  nichlfs  dann  nurlen  die  rchlechic  Richter  befoldung  vnnd  accidentia  zuegeniefsen, 
Alls  ift  ihm  mit  der  Burgermeifler  Jüngftcm,  nahmen  Albrechl  Brinlziowen,  der  nutzen  des  Schwein- 
Aallls  mit  zuegleich  zuegeniefsen  zuegelegt  worden,    in  anmcrckung  die  andern  beiden  6urgermei> 
fter  lieh  des  Uirlenfl alles  zue  gleichen  Tlieillen   auch  gebrauchen.     Das  grofse  Sladlliegell   foll  zue 
ftahlbaufe  in  der  Cammerey  Verwahrung  genommen  werden,   vnnd    wan   etwas  zueliegeln  ift,    foll 
Colches   in  Beyfein  der  andern  RahlTsverwandlen  zue  Rahlhaufe  gefchehen.    Vnnd  weill  die  Siegel- 
Felder    des    Regierenden    Burgermeifiers    Acoidentz    ift,     worvber   aber  die   verfetzung  vnd  able- 
Suog  der  Rechnungen  fchon  3  Jahr  verfchoben  worden,   deswegen  die   verordneten  Geh  fehr  he- 
fchwerel,  fo  foll  von  nun  an  alle  Jahr  den  Tag  nach  Triiim  Regum,  aufT  Trium  Regum  Anno  1655 
^rflenmablfs  anzuefangen ,   vnfeilbahr   die   Verletzung   gefchehen,   die   Jahrrechnungen  aber  vorhero 
«■wtfchcn  New  Jahr  vond  Trium  Hegum  in  Beyfein  der  verordneten  abgelegt  werden,   vnnd  behöret 
^Ifädan  den  verordneten  Eine  ihone  Bier  vnnd  8  gr.  zue  fifuhe,  die  ihnen  bey  ablegung  der  ßecb- 
niing  aus  der  Ciimmerey  iedesmalds  vnweigertich   Tollen  gefolget   werden,     Üamil   auch   gute   ord- 
»tmg  gehallen  vnnd  Raht  vnnd  Burgerlchaßi  an   ihrer   nahrung  nicht  verhindert  werden,   ift  aoitzo 
»«rordoet,  das  alle  Alitwoch  vnnd  Freytagk    in   der   wochen   des   Morgens   in  Puncto   octavae   die 
Hablherren  zue  Rahlhaufe  gehen  vnnd  wer  was  vor  lieh  zuefuchen  halt,  allsdann  auf  folcher  ftunde 
^w  lie  erfcheinen  vnnd  feine  NoUurffl  vorbringen  folle,  jn  anmerckung  bifs  hieher,  wann  man  ber- 
.     Unter  gehen  follen,   erCl  hinauf  gegangen  worden,   darvber  manchmahl  nichtes  verrichtet,   vnd  der 
Liaglc  verderbet  worden.     Damit  auch   die   Burgere   in   fchlechten    Dingen   von  ihrer   nahrung  nicht 
Hlbgefaalten  werden,   dürfen  Sie  nicht  eben  allemahl  convociret  werden,  fondern  es  kan  durch  die 
^Btrordoeten .   wie  in  andern  Stedten  breuchlich,  wohl   an  Sie   gebracht  werden.     Wann   aber  was 
^|nl^e8  vorleuOl  vnd  die  Bürgere  nohtwendigk  beruQen  werden  muffen,  follen  diefelbe,  fo  vnge- 
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horfamb  vnnd  ohne  entfchaldigung  aosbleibem,  gettrafll  werden,  vnnd  folche  Straffe,  wie  aach  in  andeni 

fallen,  alfs  wann  Sie  nicht  in  der  Jagt  lauffen  wollen  vnnd  waCs  deffen  mehr  fein  mag,  dem  Ratfae, 

alCs  deme  Sie  eygentlich  vnnd  zwart  zue  ihrer  BefoMung  behörig,  vnnd  nicht  den  Bürgern  eriegeo. 

Es  foll  auch  der  Regierende  Burgermeifter  in  fachen  mit  Protocolliren  vnd  ein  Äbfcheidt  Buch  bal* 

ten,  die  Abfcheide  vnnd  zwart  auf  dem  Rahthaufe  vnnd  nicht  in  feinem  Privat  haus  felber  geben 

vnnd  auffetzen,  damit  vber  denen  felben  defto  befser  vnnd  fefter  gehalten,  vnnd  andere  nicht  zoer 

vngebübr,  als  geben  die  die  Abfcheide,  denen  es  nicht  gebührende,  befchuldiget  werden  mögen. 

Es  wirde  auch  diefes  vervrfachen,  das  kiinfi\igk  tüchtige  leute  im  Räht  genommen,  vnnd  nicht  vmb 

Gunft  dazugezogen  werden  müden.     Damit  auch  die  Jahrrechnung  defto  richtiger  gehalten  werden 

mögen,  feilen  alle  Einnahmen  dem  Cammerer  zue  Rahthaufe  gelaOen  werden  vnnd  die  Gelder  aldo 

zue  Rahthaufe  verbleiben,  vnnd  foll  der  Cammerer  iedes  vnter  feinen  gewifsen  Titull  fetzen.    Auch 

feilen  richtige  wochen  vnd  tagebucher,  dorin  alles  durch  den  Stadlfchreiber  verzeichnet  werde. 

Ingleichen  neue  Schofs  vnd  Äbfcheidt  vnnd  Erbverträge  Bücher  verfertiget  werden.    Damit  auch 

die  Rahthaufes  Regiftraturen  wieder  in  Ordnung  vnd  ein  iedes  in  feinen  rechten  Titull  gebracht 

werden  möge,  ift  Georg  Brämer  defsfalfs  dem  Stadtfchreiber  zuegeordnet  worden,  welche  beide 

diefes  werck  verfaflen  vnnd  ein  richtiges  Reperlorium  darvber  verfertigen  feilen.     So  feilen  aoch 

die  Spinden  wieder^ fcblofsveft  gemacht  werden,  damit  der  Stadtfchreiber  alle  Regifter  dariimeii 

verfchloflen  haben  vnnd  diefelben  nicht  wieder  in  vnordnung  gebracht  werden  mögen.    Bey  vnod 

in  der  Bürger  Freyheiten,  als  Fifchereyen,  holtzungen.  Jagten  vnnd  Bohrung  foll  allenihalben  goele 

Ordnung  gehalten  werden,  alfo  das  die  Fifcberey  die  Stadt  mit  fifchen  verforgen  vnnd  die  Bürgere 

folche  iedesmahls  vmb  ein  billig  geldt  haben  mögen.    Das  Maflholtz,  alfs  Eichen,  foUen  keuien  als 

zue  Schwellen,  Gefchlingen  vnnd  Pülftieben  gelalTen  werden.    Damit  auch   die  Schufter  dttifelben 

mit  ihren   abpellen  keinen  fcbaden  zuerüegen  mögen,  feilen  folche  Eichen  vmb  die  Zeit  gelöfet 

werden,  do  die  Schufler  hernach  die  Rinden  zuegebrauchen  haben  mögen.    Nachdem  auch  di* 

Tuchmacher  in  dem  Elfsholtz  den  Pauem  fchaden  zuefüegen,  foUen  denfelben  ihre  kagele  zue  rech* 

ter  Zeit  gegeben  werden,  damit  Sie  diefelbe  brauchen  vnnd  das  andere  ftehen  laden.     Wann  difc 

ElCsholz  gekagelt  vnnd  gehawen  wird,  wie  auch  die  holtzung  in  der  beiden,   foll  daCs  Reyficb,  wie 

an  andern  Ohrten  gefchicht,  aufgebunden  oder  zuefammen  getragen  werden,  damit  dafe  viebe  fein 

Futter  vnnd  nahning  haben  möge. 

Zue  verlheidung  folcher  Freyheiten,  worunter  auch  die  Braue  Kruege  auf  dem  Landl»  das 
die  wieder  an  die  Stadt  gebracht  werden,  mit  gehören,  Alfs  dodurch  nicht  allein  die  Brawer,  foo- 
dem  andere  mehr,  als  Becker,  Schufter,  Tuchmacher,  haacker  vnnd  wie  Sie  mehr  nahmeo  haben 
mögen,  naht'ung  zuegewardten  haben,  weill  dafs  Rahthaufs  kein  mitteil  hatt  vnd  demnach  etiicbe 
fälle  Geh  anitzo  begeben,  die  durchs  Recht  defendiret  werden  müden,  ift  billig,  das  die  gaobe 
Stadt  durch  eine  gemeine  Collecten  folche  vertheidinge  vnnd  erhalte,  Damit  dadelbe,  was  die 
Lieben  Alten  mit  rühm  -vnnd  ihren  Trewen  dienften ,  wie  die  Alten  Privilegia  lauten,  erhalten,  vob 
ihren  Nachkömblichen ,  nicht  liederlich  verfcherlzet  werden  möge,  vnnd  ftehet  zwart  bey  dem  P>b 
wafs  die  Brawkrüege  betriffl,  einem  ieden  Bürger  frey  krüge  zueverlegen,  doch  das  er  den  andeta 
zum  fchaden  bey  ftrafie  folche  nicht  pretio  aut  perfuafionibus  an  fich  bringe:  vnnd  weill  audb  i^ 
einer  Stadt  eine  guete  Fewer  Ordnung  nöhtig,  alhier  aber  weder  recht  lettern,  Fewerhacken,  Bf- 
mer,  Schlulten  vnnd  thienen  bey  den  Brunnen  vorhanden,  auch  aufs  des  Rathhaufes  mittel  nicb^ 
gefefaafll  werden  können.  So  feilen  pro  nunc  4  Fewer  lettern,  5  Fewer  hacken,  ein  dutzendtl^ 
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dere  Eymer»  6  Schlotten  vnnd  Thienen  angeferiiget  vnnd  gemachet  werden  vnnd  foU  zue  herbey- 
fehaflung  diefer  hochnötigen  dinge  etwas  von  der  Wroehe  von  den  Ackerleuten,  von  den  Straffen 
der    handtwercker,  anch  etwas  von  Meifter  Recht  zum  zneCcbufs  genommen  werden.    Damit  man 
aooli  defto  eher  zue  Feuer  Eymern  kommen  möge,  follen  von   dem  Abdecker  vor  die  händlTchen, 
ib    Er  jehrlich  geben  mufs,  Jehrlich  ein  pahr  Eymer  genehmen  werden ,  Wobey  auch  die  Thum 
vnnd  nachtwachen  auff  den  Gaffen  wieder  aozueordnen  nöhtig  ift,  zue  deren  erbaltung  von  der 
Bürgerfchafft  quartaliter,  vnndt  zwart  von  einen  ieden  1  arg.  CoUigiret  werden  foll:  vnd  damit  in 
dielea  vnd  anderen  vnvermuhteten  fällen  /lie  Bürgere  fo  fort  wifsen  mögen,  an  wehme  fie  ßch  zae 
halten  vnd  wo  Sie  hülffe  zuefnchen,  follen  in  ieden  Stadtviertel  2  viertel  Heifters,  die  der  Rahl 
wirdi  zuebenennen  wiffen,   itzo  fofort  verordnet  werden,  die  in  allen  vnvermuhtlicb  vorfallenden 
dingen  fich  ihres  ihnen  vertrowten  vierteis  mit  allen  treuen  vnnd  fleifs  annehmen  vnnd  denen  ein- 
wohnem  mit  raht  vnd  thadt  beyfpringen  follen.  Weill  auch  die  Brawer  des  wafsers  aus  den  Straufs 
hohlen  vnnd  führen  muffen.  So  ift  denn  Schuftern  vnd  Kürfchnern,  daCs  ße  mit  ihren  Leder  abfcha- 
ben,  wie  auch  dem  Frawen  yolck,  dafs  Sie  mit  ihrem  flachs  rofaten  davon  bleiben  follen,  vnterfagt 
worden.  Den  Diebftall,  fo  an  wuften  heufern,  auch  Gärten  in  vnnd  aufser  der  Stadt  gefchicht,  wirdt 
der  Bäht  felber  durch  zuerreichende  mitteil  abzuehelflen  wiflen,    do  dan  ein  guetes  Mittel  fein 
würde,  wan  die  nachtwache,  fo  itzo  fchlecht  beftalt,  etwafs  befser  angeordnet  würde.  Denn  SchäC» 
fern  hatt  der  Raht  zuverbiethen,  dafs  Sie  denn  Bürger  zue  verbottenen  zeitten  auf  der  Saat  vnd  in 
den  heinungen  nicht  kommen;  wirdts  aber  dennoch  wieder  verbott  gefchehen,  haben  Sie  die  defs- 
balb  zue  pfänden.    Nachdem  auch  die  Stadt  ein  hohes,  nemblich  in  die  6  wfpl.  in  Magazin  nach 
P^ankfurth  reftiret,  wozue  die  wüefte  Acker  auffaat  verordnet  worden,  diefelbe  aber  niemals  zue 
i'Qchter  zeit  befchehen,  weniger  berechnet  noch  gefordert  worden,  dahero  viel  Jehrige  Rechnungen, 
auch  grofse  Retia,  dadurch  diefer  Schuldt  abgeholffen  werden  könte,  rückftändigk,  fo  der  Armuht 
zue  märkUchen  Schaden  gereichet,  in  erwe^ung  die  Poft  bezahlt  werden  .foll;  Alfs  foll  ein  ieder, 
der  waCs  fchuldigk^  es  anitzo,  do  Gott  lob   das  körn  wohlfeill  ift,  abtragen,  Weill  körn  vnnd  kein 
fteldt  gefordert  wirdt,  wie  lolches  die  Churfürftliche  Befehl  zeigen,  vnnd  hatt  floh  hierunter  niemand 
^uf  abrecbnnngp  wafs  ihm  in  Kriegszeiten  der  Stadt  halber  abgenommen,  fo  doch  annoch  kein  Li- 
<luidum,  zuegefchweichen  ein  Debilum  geworden,  zueberuffen.   Dafern  auch  hinfürder  noch  wüefte 
^cier  gelaet  werden,  foll  hierunter  behuctfahmer  vnd  vorGchtiger  verfahren,  zue  rechter  Zeit  folche 
^^fichtiget  vnnd  die  behörnufs  dovon  eingefordert  werden.    Wafs  aber  den  Schos,  fo  auf  folche 
wiilte  acker  bishero  auffgerchwollen,  betrifft,  ift  derfelben  künSliger  Dominus  et  pofleffor  folchen  zu 
Erlegen  fchuldigk.    Was  aber  den  Grundtzins  anreicbt,  dovon  ift  droben  tinter  des  Rahthaufes  Ein- 
kommen^ beym  li.  Punct  meidung  gefchehen  vnnd  verordnus  gemacht  worden.    Weill  auch  aus 
dtfn  Contributions  Rechnungen  zuerfehen  gewefen,  dafs  vorfetzliche  Refla  auffwachfen,  wie  dan  die 
^(zte  rechnuog  gewiefen,  dafs  42  tblr.  17  Sgr.  4  pf.  in  diefem  einen  jähre  rückftendigk  blieben, 
b  ift  vonnothen,  wann  diefer  verfäumnufs  halber  es  zur  Execulion  kommen,  dafs  alfs  dan  der  vn- 
(«ibalt  der  Executoren  nicht  allein  indiftincte  adßgniret  oder  nach  eines  iedtweden  vermögen  Diflri- 
boiret  werde,  fondern  es  kan  folch  onus  niemandt  anderfs,  alfs  die  Saumigen  Treffen,  Alles  meh- 
rern inhalts  defs  am  17.  Juny  Anno  1647  gegebenen  Abfcheidts,   deme  der  Raht  nacbmahls  nach- 
leben foll.    Damit  nun  ein  ieder  feinen  ftrangk  der  Conlfibution  defto  befser  abgeben  könne,,  ift 
,  rt'tbig,  dafs  w^gen  Zehrungen,  fo  in  den  hochzeiten  vnnd  Kindtauffen  zum  vberflufs  gefchehen, 
denen  in  Anno  1551  gefallen  Bürgerlichen  Statuten  gehorfamet  vnnd  parilion  geleiftet  werde.  Weill 
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auch,  wie  es  mit  dero  alten  ScboCs  retten  befchaffen»  ob  vnnd  was  davon  erlaflen  werden  folte  oder 
nicht,  annoch  keine  Churrürftliche   Verordnung  beraufskommen,   alfs  batt  mann  auch  der  Bärger- 
foha£ft,  ob  Sie  es  wohl  begehret,  von  einiger  erlaflung  annoch  vnd  vor  diesmabl  keine  richli^s:dil 
geben  können.    IndeOen  ift  die  BUrgerfchafll  fqbuldigk,  mit  beOern  willen  bintüro  die  Schölse  vnd 
andere  Rahls  gefalle  auf  anmahnung  des  Bahts  einzuebringen,  vnnd  denfelben  mit  dergleichen  fchimpt 
liehen  wordten,  wie  bishero  gefcheben,  zueverfchonnen.    Was  die  Allen  Contributions  refta«  fo  anff 
der  Stadt  hafften,  vnnd  die  vier  Gewercke  davor  geßegelt,  betrifft,  weill  die  wuften  Stelle  vnnd  m- 
bewohnlen  Beufer  folcbe  refla  caufiret,  wolle  vnbillig  fein,  do  die  newen  Befitzere  der  wiiften  SteUeo 
vnnd  heufere  nichts  darzue  geben  wollen,  dann   do  folcbe  retardation  ,auf  elzlicbe  1000  Thir.  fick 
erllreckendt  auf  25  der  Alten  Bürgere,  fo  alles  vngemach  in  böfen  zeiten  aufsgeftatuien,  allein  ab- 
zuelragen  bleiben  Tollen,  würden  fie  gewifs,  weil  Ge  ohn  das  an  den  irigen  wenig  haben,  davoa 
gehen  vnnd  den  Newen  die  Laft  alleine  auf  den  halfs  lafsen,  welchen  allsTdann   es  fchwerer  gnog 
ankommen  würd,  vnnd  ob  man  fchon  vorgeben  wolle,  das  der  Raht  etzlicben  Newen  Bürgern  in 
ihre  Kauff  Briefle  hinein  geruckt,  das  fie  mit  den  Betardaten  hiebt  zue  fchaSen  haben  folten,  So 
hatt  doch  der  Bäht  folches  in  praejudiciutn  der  andern  Bürgere   nicht  Ihun  können,   den  es  heift 
De  tuis  largiler  puer  vnnd  würden  die  käuffere,  wanfs  hoch  keme,  ein  mehrers  nicht,  dann  Actio» 
nem  ad  interelTe  wieder   den  Bäht  haben.    Diefen   handeil  aber  abezuekommen,  ifls   ex  aeqoo  et 
bono  mit  genehmbbaltung  der  alten  BürgerfcbafH  v,nnd  Theilfs  der  Newen  Befitzere  dahin  gerichtet 
dafs  zueforderft  ihre  der  Newen  käuffere  Kauffgelder  auf  die  Betardata,  fo  auf  ihren   beufera  bib 
zaerzeit  do  Sie  gekaufll,  baffleq,  abgefchrieben  werden  feilen,  wafs  nun  dodurch  nicht  bezahlt  wor- 
den, fondern  nebeft  der  andern  Bürger  Betardaten   noch  ausgebracht  werden  mufs,  von  fotcben 
ihren  vbrigen  reft  Tollen  fie  dimidiam  fuae  ralae  abführen,  die  andere  dimidia  aber  foll  unter  die 
andern  Bürger  wieder  eingelheilt  werden,  alfo  das  der  Novus  poffeffor  zue  aufsbringung  diefer  aa- 
dem  dimidiae  feiner  Betardaten  ichtwafs  zuezuelragen   nicht  verbunden  fein  Toll.     Vnnd  fo  vid 
von  dem  Batt  vnnd  dem  Stadtwefen  ingemein.  Hirnegeft  nun  haben  auch  die  Bürgere  a  parte  eti- 
liehe  gravamina  wieder  dem  Raht  eingegeben,  denen  aber  auch  folgender  mafsen  remediret  vood 
abgebolffen  worden. 

1.  Was  die  550  tblr.  bey  der  Tellowifchen  Creyfe  betrifil,  weil  nicht  nur  Strausberg  «Däa 
fondern  nebeft  ihnen  auch  Newfiadt  Eberfswalde,  Wrieizen  an  der  Oder,  Mittenwalde  vnnd  Benaw 
-  an  den  Tellowifchen  Creyle  wiewohl  aufser  diefer  Pofl,  alfs  die  der  Stadt  Sirausberg  allein  ne- 
kompt,  zue  praelendiren ,  vnnd  doch  eine  Sladt  fich  nimmer  auf  der  andern,  alfs  ob  Sie  das 
werck  treiben  würde,  veirleft,  fo  ift  kein  befser  wegk,  alfs  dafs  ein  Mandatarius  Nomine  omoioni 
conTlituiret  werde,  der  vmb  die  gebühr  diefes  werck  in  richtigkeit  bringe.  2.  WaTs  des  Doctors  Laidi» 
gartten,  Peter  Engels  fehligen  hueffe,  Kohlen  hueffe,  Em  perty  zween  Morgen  Landt,  B.  Comp^tf 
Landt  vnd  etzliche  Gärtten  hinter  den  beufern,  welche  Stück  alle  E.  Erb.  Bath  inne  hatt,  betriA» 
Bleiben  diefe  Stücke  dem  Bäht  von  nun  an  die  nechften  zehen  Jahre  vber  Contribution  frey«  Da 
hingegen  erleft  der  Bäht  der  Bürgerfchafft  die  jenigen  200  tblr.,  die  fie  von  Friderick  heine  voa 
Pfuelen  zuer  ftraffe  haben  bekommen,  aber  vor  gemeiner  Bgrgerfcbafil  den  Sledten  hinwieder  gnsK 
gemachL 

3.    Ift  geklaget  worden,  ob  bette  der  Stadt  diener  auch  ezliche  Gärtten  zne  feiner  nM* 
haltimg.    Aber  hierauf  ift  die  Andtwordt  gewefen,  daCs  Er  folcbe  der  Bürgerfchafil  fchon  wi 
abgetretten  hett. 
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4  Wafe  die  50  Schaffe,  fo  Albrecht  voigt  dem  Raht  zuer  flraSe  gegeben,  betrifil,  fiodt 
dieCelbe  dem  RabtQ  behorig.'dan  alle  (traffen,  weill  der  Raht  die  Gerichte  hatt,  kommen  ihm  zae 
vnnd  werden  die  Raht&herren  davon  befoidet,  Mafsen  dann  hiermit  gewilliget  wirdt,  dafs  die  jenige, 
to  damaln  im  Regiment  gewefen,  vnnd  Geh  desfalls  bemühet,  nahmentlich  B.  hanne,  Albrecbt 
bnintzlow,  Martin  Schwanheufer,  Georg  Brämer,  Eliafs  Rütnigk  vnnd  Georg  Körte  folch  funfzigk  hanbt 
Schaffviebe  auf  künfftigen  herbfl  verkauffen  vnnd  das  geldt  vnter  fich  pro  rata  ihrer  rückftendigeD 
Befoldung  vortheillen  mögen  in  anmerckung  diefe  damaln  keine  Befoldung  bekommen,  B.  Hunder- 
^Btck  vnter  des  des  Hirtenftalfs  alfs  auch  des  Igelpfuels,  alfs  eine  guete  Befoldung  genofsen,  auch. 
I^eter  wegener  damaln  im  Rahte  noch  nicht  gewefen.  Was  aber  die  2  ochfen  anlanget,  hatt  er 
Tolche  dem  Raht  wegen  feiner  verfeQenen  Pacht  gegeben. 

5.  Anreichendt  die  Schreib  vnnd  Siegel  gebuer  von  den  Kauffbrieffen,  foll  vor  einen  Kauff« 
brieff  von  einen  Braw  oder  Grofsen  häufe  1  thaler,  von  einen  kleinen  häufe  aber  12  arg.  Schreibe 
gebüer  gegeben  werden.    Die  Siegelgebühr  aber  ift  durch  die  Banck  6  arg. 

6.  Weill  auch  den  Nachbaren,  fo  vnter  der  vormühlen  Gärten  vnnd  wiefen  haben,  zue 
oOeobaren  groITer  Schade  gefchichet,  fo  foll  der  vormüller  das  vnleriliefs  reumen  bis  an  die  Kuhe- 
brücken,  vnd  von  den  Münchebergifchen  Thore  ai^  bis  in  den  Luch.  Wegen  der  Schneidemühlen 
vnfid  Ziegeifcheunen  ift  fchon  droben  vnter  des  Rahtshaufes  Einkommen  beym  11.  vnnd  23.  Punct 
meldung  gefchehen  vnd  Verordnung  gemachet  worden. 

7.  Was  die  wache  bey  den  gefangenen  betrifft,  foll  der  Raht  die  gefängnins  wieder  an- 
fertigen laffen  vnnd  bedarfs  alfsdann  der  Bürger  wachten  nicht.  Ein  anders  aber  ifls,  wann  in 
bohen  Peinlichen  vnnd  halfsfachen  der  verhafllete  eingezogen  ift,  dann  auff  folchen  fall  können  fich 
die  Bürgere  der  wache  nicht  entbrechen. 

8.  Schliefslich  des  Stadtfchreibers  Albrecht  Chriftian  kallen  fein  haus  vnd  Guetere  betref- 
fend, ift  derfelbe  vom  häufe  ratione  of6cii  aller  Contribntion  vnnd  einquartierungen  vnd  andern 
oiieram  frey,  Lant  Churfürftlichen  Befehlichts,  fo  datiret  den  18.  Novembris  Anno  1635,  wie  auch 
^ines  Abfcheides,  datiret  den  13.  Jnny  Anno  1650,  gleichwie  folche  Freyheit  die  Sladtfchreiber  in 
^llea  andern  Städten  geniefsen.  Von  denn  vbrigen  Gueltern  aber  aufser  der  Stadt  giebet  Er  an 
Schob  vnnd  Contribution ,  wie  er  vormahls  gelhan,  nicht  vnbillig  das  Seinige.  So  viel  des  Stadt» 
-IV^reibers  Befoldung  betrifft,  bleibet  es  beym  ietzigen  Stande,  doch  das  felbige  ihme  vor  andern 

billig  vnnd  vngehindert  gereicht  werde.     Solle  aber  das  Rahthaufs  in '  aufnehmen  kommen,  wirdt 
vnbillig  die  alte  verordnete  Befoldung  nebeft  dem  körn  vnnd  Accidentien  ihme  vnnd  einen 
^^em  wieder  werden  muffen.   Dstferne  aber  der  Liebe  Gott  glück  und  Segen  zue  einem  Stadt  Re* 
Piment  geben  foll,  So  ift  das  allernöhtigfle,  das  Kirche  vnd  Schneie  befetzt  vnnd  erhalten  werden. 
^<]D  ift  ein  Diaconüs  alhier  höeiift  vonnölhen,  die  BürgerfchaSi  hat  auch  darumb  angehalten,  dafs 
Silarinm  aber  ift  gering,  kan  dozue  in  zehcn  Jahren  von  der  Müllen  nicht  völlig  erfolgen.  DanneiH 
Wo  ift  anilzo  verordnet,  das  Ihme  bis  in  annum  1663  exciufive  3  wüfte  huefen  zum  geniefs  wö- 
get foicbes  abgangfs  eingelhan  werden  follen,  wie  fchon  droben  vnter  des  Rahthaufes  Einkommen 
beym  il. Punct  Tit.  die  Beckermulle  meidung  gefchehen  vnd  Verordnung  gemacht  worden.  Anderb 
ikeUfs  muCs  die  Pfiarr  vnd  Caplanei  gebawet  werden,  wie  der  Raht  jhn  von  feinen  eigenen  häufe, 
lorio  er  anitzo  ^egen  mangel  der  Pfarwohnung  wohnet,  Schos  vnnd  Contribution  frey  halten  mab. 
VA  die  Schulden,  damit  der  Raht  der  Kirchen  verhafilet,  anlanget,  beftehen   diefelben  Itens  in 
lOaihlr.  Capitall,  2ten8  100  fl.  Capitall,  Stens  50  Thir.  Capitall,  4ten8  50  ü.  Capitall, -vber  welche 
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Poflen  der  Bäht  annehmbliche  obligationes  fub  bypolheca  bonorum  zwifchen  dies  vnd  Pfingften 
ausantwordten  vnnd  die  vorftehere  Churrdi^fdichen  confens  darvber  Tuchen  Tollen.  Was  den  gnindt- 
zinTs,  fo  Privat!  von  etzlichen  immobilibns  der  Kirchen  Tchuldigk  fein,  antrifil,  müQen  diejenige,  To 
die  Fundos  innehaben,  Tolchen  der  ^Kirchen  abgeben,  wozue  däifn  der  Raht  der  Kirchen  die  handt 
biethen  Toll.  WaTs  auch  auEser  dieTen  die  Kirche  bei  Privatis  zueTordern  hatt,  dozue  muTs  jhr  der 
Raht  jedesmahls  vnTeumlich  vorhelflen.  Wann  auch  der  Raht  mit  der  Kirchen  Concurriret,  alTo  das 
die  Kirche  bey  einem  Privato  Ex  (nutuo,  der  Raht  aber  Contributiones  oder  Schofle  zu  fordern 
hatt,  gehen  des  Rahls  Schofle  vnnd  Contributiones  der  Kirchen  in  mutuis  vnnd  vfgelehnten  gd- 
dem  vor.  Hitt  der  Schneien  hat  es  eine  Zimbliche  richligkeit,  damit  aber  die  SchüelgeTelleo  ihre 
Tifche  deflo  gewiTser  haben,  vnnd  ohn  Tawer  Tehen  ihnen  der  biflen  brodt  gereicht  werden  möge, 
wirdt  die  desTalTs  angefangene  Ordnung  hiemit  Confirmiret.  So  viel  die  Uadichen  Schwie  antriffl, 
i(t  dieTelbige  zue  des  KunTtpfeiflers  Barlholomaei  Grünings  beflern  vnterhalt  ihme  auflgetragen  woj» 
den,  die  Er  laut  BeTtallung  vom  31.  Marty  Anno  1653  mit  fleiTs  vnnd  allen  Trewen  beobachten 
Toll,  vnnd  Toll  dahingegen  CriTtian  Behrendt  Teine  Jungfer  Schuele  abTchaflen,  bey  •  vermeydang  des 
Bahts  willkürlichen  Ttrafle.  Jeremias  Pauli  ill  der  Kirchen  annoch  zehen  thaller  zuezahlen  Tchuldigk, 
dazne  Toll  die  Kirche  noch  6  thir.  legen,  vnnd  Tolche  16  thir.  wieder  vmb  Zins  auslhun.  Tobias 
Güldener  iTt  der  Kirchen  8  Schock  ZinTen  Tchuldigk,  Soll  beides  Capilall  vnnd  zinTen  nunmehr  be» 
zablen  vnnd  abführen.  Georg  Körte  iTt  der  Kirchen  16  Tchock  Capilall  vnnd  16  Tchock  ziDfen 
fchuldig;  Toll  beides,  Capitall  vnnd  ZinTen  nunmehr  bezahlen  vnnd  abeTuhren.  Wann  bey  den  De> 
bitoribus  kein  Mittel  TonTten  Tein,  muTs  das  ihrige  verkaufll  vnnd  3ie  Kirche  vnnd  Raht  befriedigt 
werden,  oder  man  Tractire  mit  ihnen  auT  leidtliche  Termine,  vnnd  wann  Guetere  verkaufll  werden, 
darauf  die  Kirche  zue  Tordern  halt,  Participiret  dieTelbe  night  vnbillig  von  dem  Angelde.  Als  aoch 
hiernegTt  noch  etzliche  Privati  fich  angegeben,  vnnd  eine  vnd  die  andere  praetenßon  wieder  deo 
Raht  vnnd  geTambter  BurgerTchafil  angeTtrenget,  To  iTt  auT  Tolchen  Punct  auch  maafle  vnnd  weiTe  wie 
folget  gegeben  worden.  B.  Gregorius  Kannen  wirdt  wegen  Teines  angegebenen  vorTchufles  iage- 
fambt  alTo  vergnüget,  daTs  er  deshalb  zwey  huefen  noch  auf  die  negfte  2  Jahr  Trey  vnnd  ohne 
entgeldt  genieTsen  folle.  Wegen  Hr.  B.  Hunderlmarcken  Teines  von  denn  weileriTchen  abgepfio- 
detes  viehe  ausgezahlten  geldes,  worauf  Er  albereit  an  auflaat  in  etwafs  beTriediget,  bat  erden 
reTt  ferner  abzuefeheh  vnd  Teine  Wiederzahlung  zuegewardten.  SchwanhäuTer  vnnd  George  Lalle, 
weil  fle  in  anno  1639  gemeiner  Stadt  halber  in  der  11  wochen  -geTangen  gehalten  worden,  Coli 
ein  ieder  von  ihnen  Eine  hueTe  vnd  zwart  der  Richter  SchwanhäuTer,  weill  er  vor  George  LaAea 
weit  mehr  graviret  vnd  Tchaden  genommen,  auf  die  nechften  4  Jahr,.dan  aber  auf  die  nechflen  3  Jahr  frey 
zue  genieTsen  haben.  HannTs  Tröplien  halt  geTordert  13  thir.  als  einen  Refl  von  einem  vorTchuTs,  der  Toll 
ihm  an  Teiner  reTtirenden  Contribulion  abgeTchrieben  werden,  Tobias  Kerckowen  werden  3  vaTs  Bier  mit 
zehen  thir.  von  denn  einkonamenden  retardaten  der  Contribulion  bezahlt.  Soviell  dann  TchlieCslich  der 
beiden  Bürgere  George  Ludewichs  vnd  Jacob  FuchTens  Tache  betrifll,  haben  diefelbe  darauf  beftanden, 
daTs  fie  zue  abföhrung  davor  aufi*  ihren  heuTern,  vorher  vnnd  ehe  Ge  die  erkaufll,  verTeTsenen  Sie- 
wern  vnd  retardaten  fich  nicht  verTlehen  wollen,  dadurch  der  Georg  Ludewich  die  Exempiion  vnd 
BeTreyhung  davon  mit  geringTten  nicht  zuebeweiTen  gehabt,  dahero  er  auch  die  aufi*  Teinem  häufe 
hafilenden  retardaten,  wann  die  ge/ordert  werden  Tollen,  in  allwege  abzuführen  vnnd  zwerlegea 
fchuldigk  ift;  Jedoch  iTt  nicht  mehr  dann  billig,  das  Teine  An  vnnd  Erbgelder,  die  Er  von  dem 
häufe  zuezahlen  Tchuldigk,  ihme  auf  folche  alte  refta  abgeTchrieben  werden.    Was  Jacob  Fuchfeo 
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Bber  betrifil,  hat  Geh  der  auf  feinen  Kauffbrieff  berufTen,  darin  enthalten  gewcren,  dafs  Er  mit  den 
retardaten  nichtes  zucrchafTon  haben  foiln,  weill  aber,  wie  oben  albereil  aagezogeo,  der  ßaht  fol- 
cbes  in  praejudiciain  der  andern  Bürger  nicht  Ibuen  können,  fo  ifl  mit  fein  des  Jacob  fuchfen  ge- 
nehmhaliung  es  dahin  gerichtet,  dal's  zueforderft  feine  KauHgeldere  auff  folche  retardaten,  fo  auf 
feinem  häufe  bis  zur  Zeit,  do  ers  gekaufll,  gehaffiet,  abgefchrieben  werden  Tollen.  Wals  nun  da- 
durch nicht  bezahlt  wirdi,  fondern  nebeft  den  andern  reften  aufsgebracht  werden  mufs,  dorzue 
giebet  er  dimidiam  pro  rata,  die  andere  dimidia  Toll  vnter  die  andern  Bürger  hinwieder  eingetheilet 
werden.  Vnnd  dcrgeftalt  foll  es  auch  mit  George  Rbolen  Tuchbereilern  vnnd  allen  andern  kauf- 
fern,  denen  der  Bäht  die  Freybeit  von  den  retardaten  verfcbrieben,  gehallen  werden,  vnnd  weill 
fo  Jacob  Fuchfs,  alfs  auch  Georg  Ludewich,  diefer  Sachen  halben  den  Bäht  vielfältig  faligiret,  auch 
nicht  wenig  gefchirapffel  vnnd  fo  in  fcriplis,  alfs  auch  fonften  injuryrt,  fo  ift  ihnen  folcbes  alles 
ernftes  verwiefeo  worden  mit  ebenmafsigen  crnften  Befehl,  dafs  Sie  dem  Bähte  gebührlichen  refpect 
vnnd  gehorfamb  leiflen,  vnnd  lieh  aller  convenliculorum  bey  Vermeidung  ihrer  Churfürfdichen  Durch- 
laucht ernften  Befiraffung  enlhallen  follen.  Wie  denn  insgemein,  vermöge  der  Donnerflages  poft 
Nicolai  Anno  1591  gemachten  Churfiirfllichen  Verordnung,  wie  auch  fonften  von  Rechtfs  wegen  die 
gefambte  Bürgerfchafll  vnnd  ein  ieder  abfondertich  dem  Elahie  allen  gebührenden  refpect  vnd  ge* 
borfamb  zueleiften  vnnd  alle  Convenlicula  einznftellen  fchuldigk,  fo  zw  aufwiechlung  vnnd  verhe- 
zuog  der  Bürgere  contra  fenatum  abgefelien  fein  möchten,  doch  wirdt  auch  der  Raht  Sie  CJvititer 
Trsctiren  vnnd  Ihnen  zuer  vngebühr  nieht  zuewieder  fein.  Weill  auch,  wie  aus  vorhergefatzlen  zue- 
vornebmen,  diefe  CommifQon  nicht  fo  fehr  denen  Rahib  Pcrfohoen  in  Privato,  fondern  vielmehr 
dem  Rahlbaufe  und  dem  gefambten  Publico  vnd  algemeiner  Stadt  zum  heften  Extrahirt  worden, 
So  ift  die  ganze  Gemeinde  fchuldigk,  hatt  lieh  auch  guethwilltg  darzue  erklehret,  die  hiezubehorige 
kofleo  vnnd  Spefen  insgemein  auszubringen,  vnd  zwarl  nach  der  Proportion  vnnd  anläge,  wie  Sie 
fonften  ihre  ilzige  Conlributiones  auszubringen  pflegen,  vnnd  foll  ins  kUndtige  vber  diefen  abge- 
fäfien  Recefs  vnnd  andern  vorigen,  fo  hiedurch  Conlirmirel,  fteiff  und  vnverbruchlich  gehalten 
werden.  Die  Jennige  aber,  fo  Geh  dem  enlkegen  fezen  vnnd  folche  wohlgemeinte  Ordnung  hin- 
dern vnnd  nicht  befördern  werden,  die  haben  ihrer  Churfiirfllichen  Durchlaucht  ernfte  beftraffung 
zuegewartten.  Vhrkundllicb  vnnd  zue  melirer  Beglaubung  ift  diefer  Becefs  nicht  allein  von  dehnen 
bierzue  verordneten  Commiffariis  Ur.  Dr.  Joaciiim  Eieninitzen  vnnd  Hr.  Friederich  Blechfchmiedten, 
Cburfürftlich  Brandenburgifcben  Biihten  vnnd  Befpeclive  des  Oeifllichen  ConUflorii  PraeGdenten, 
fondern  auch  vom  Erb.  Itahl  der  Stadt  Slraufsbergk  vnd  denn  4  Gewercken  dafelbft  eigenhändtich 
vollnzogen  vnnd  gewöhnlichen  PitfchalTten  beGegelt  worden.  So  gefchehen  Slraufsbergk  den  29. 
30.  vnnd  31.  Marly  jm  Jahre  nach  Chrifli  vnfers  Erlöfers  gebührt  Cintaufendl  Sechshundert  vier 
vnnd  funfftzigk.  Joachim  Kemnitz,  Friederich  Blechfchmidl,  Danieil  hunderlmarck,  B,  Albertus 
Brüntzke,  B.  Gregorius  Hanne,  B.  Martin  Scbwanhäufer  Pt.  Judex,  Albrecht  Cbnftian  Kallo  Pt.  Civ. 
Secretarius.  Wann  vns  dann  aufs  Landes  vätterlicher  fchuldigkeit  Oblieget  vnnd  gebühret,  wir 
aoch  dorzue  Jederzeit  gnädigft,  geneiget  vnferer  armen  vnierthanen  wohlfart  vnnd  aufnehmen  vnd 
dann  die  bey  der  vnvergefl'enen  Landlvcrderblichen  Kriegesvnruhe  faft  ganz  zerfallene  Stadt  Regi- 
menter vnnd  guete  Policeyordnungen  zuebefordero,  wiederumb  anzuerichten  vnnd  zuebefeftigen, 
aocb  ohinferirten  Becefs  dartzu  felir  nutz  vnnd  erfpriefslicb  zue  fein  befunden,  Alfs  haben  wir  der 
Supplicanten  geborfambteo  Bitte  in  gnaden  ftatt  gegeben.  Thun  demnach  dafs  alfs  der  Cbur  vnd 
Landesfurfi,  ConGrmiren  vnnd  befläligen  fothanen  Recefs  in  allen  feinen  Punclen  vnd  Clagfulen  ans 

WL  ^m»t)- 1  sb.  XII.  20 
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habender  macht  vod  Obrigkeit  wegen,  gertalt  wier  dan  auch  dem  Hagiftrat,  in  fonderheit  aber  d 
Richter  Schwanhäufern  vnnd  Stadtfchreibem  Kalten»  aUs  welche  ihrer  Verrichtung  wegen  iägl 
zae  Rahthaufe  fein  maCsen  vnnd  laut  Recefles  deren  vmbwechfelden  regirunng  Continunrlich  i 
jniigiret  alles  emftes  anbefehlen,  darüber  veftiglich  zuehalten,  mit  der  auüsdrücklichen  Com 
nation,  daferne  man  diefem  allen  nachzueleben  und  der  Stadt  nuzen  zuebefordem  Geh  nicht  * 
ferich  würde  angelegen  fein  laflen,  dals  die  Magiftraten,  für  nemblich  der  Richter  vnnd  Sta 
[chreiber,  fchwer  befprochen  werden,  auch  rede  vnnd  antwordt  davon  zueg^ben  fchuldigk  I 
feilen.  Wier  vnnd  vnfere  Nachkommen  etc.  wollen  vnnd  follen  auch  darvber  jederzeit  gned 
vnd  veft  halten,  auch  die  vbertreter  auf  gebührliches  anmelden  ernftlich  zue  beftraflen  wifl 
Alles  getrewen  jedoch  etc.  —  vhrkundtüchen  etc.  —  Vnd  geben  Colin,  am  30len  Octobris  i 
1656.  Jahres. 

^aä^  Um  (Sffum,  f^tf^ntCQpiatbnä^t  9h.  169  €.  67-77. 
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XXXVI. 


^  t  a  tt  i    P  e  V  n  a  u. 


l.    SKorfgraf  Subenjfg  bttUiffi  bein  {Rübiget  ©^{tfmreutet  ttnb  fctncr  ©atttn  Äotl^rina,  bie  jener 
auf  beS  SKaifgrafen  @c^e{^  geep(i^t  ^at,  eine  iä§rlf(^e  ^eiung  mS  bem  Stoffe  ju  aScrnau, 

am  13.  Wtai  1337. 

Wir  Lud  ewig  etc.,  Bekennen,  dat  wi  mit  guten  willen  vnd  mit  wolbedachtem  muthe  vor- 
lihen  haben  vnd  vorlihen  au  diflem  briue  dem  befcbeiden  manne  Rudeger  Schikkenruter, 
Tnferm  lieben  diener»  katherinen,  feiner  elichen  wirtine  vnd  iren  rechten  erfnamen  durch  den 
clienft,  den  er  vns  getan  hat  vnd  ouch  tun  mag,  vnd  ouch  darvmme,  daz  er  nach  vnferm  rate 
Tod  heyzze  die  vorgenanten  vrowen  katherinen  elichen  genumen  hat,  zehen  marg  brandenb. 
filbers  vnd  gewichtes  alle  Jar  vf  fanct  mertins  tag  an  Widerrede  vnd  hinder  vfzubüren  in  vnTerm 
gefchozze  zu  Bernowe  in  fo  getaner  befcheidenheit ,  were  ez,  daz  er  an  erben  abeginge,  dez 
Sot  nicht  wolle;  So  Tchol  ez  an  die  vrowen  katherinen  dazfelbe  gelt  vnd  gilt  vallen  als  eyn 
erbe  gut;  wenne  fie  ime  alfo  vil  oder  mer  mit  guten  willen,  erblichen  auch  herwider  küntlichen 
gemachet  hat  Ouch  behabe  wir  vns,  vnrem  erben  vnd  nachkomen  wider  in,  fie  oder  ir  erben  di- 
felben  zehen  marg  ierlicher  gülte  volle  macht  vnd  kraft  wider  zu  koufen  vmme  fun&ik  marg  brand. 
filbers  vnd  gewichtes,  wenne  wir  wollen  vnd  vns  fuglich  ift.  Darvber  etc.  —  Dez  fint  getzuge 
her  Jan  von  Buch,  her  guzze,  her  heyle  etc.  —  Datum  Berlin,  anno  domini  M*.  CCC®. 
Xnvn*.,  octaüa  Johannis  ante  portam. 

^aäf  beut  öopiattttt^e  U9  SK.  «uSioig  I.,  betreffenb  bie  öogtei  fdaxnim  ^t.  8. 

IDie  dhibrÜ  tiefet  Urfunbe  im  6o^ia(6u(^e  lautet: 

Collatio  X  marcarum  in  precaria  Bernowe  Rüdingero  Schickenriiter. 
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IL    Stübiget  (Bifyiämnuttx  unb  feine  ®attin  neBfl  il^rem  @o^ne  iämbtn,  ba§  btr  SKoidFgraf 
1>ie^jei^n  ©türfe  ©elbeS;  bie  er  i^neu  im  ©d^offl  ber  ©tobt  JBernau  öetliel^en  Ifat,  mit  50  3Rarr< 

©itter  ipieber  auäWfen  Knne,  am  15.  3)iai  1337* 

Ich  Rüdeger  Schickenruter  vnd  ich  katherine  vnd  ich  Johan,  ir  fun,  bekenoesrii, 
wer  daz  keine  briue  hirnach  funden  würden  vmme  die  zehen  ftucke  geldez,  die  wir  haben  vo 
der  gnade  vnfers  herren  dez  Marggreaen  in  dem  Schozze  zu  Bernowe,  die  er,  fine  erben  od( 
nachkomen  wider  lofen  mugen  vmme  fanfczig  marg  brandenb.  filbers  vnd  gewichlez,  wenne 
wollen,  die  fchullen  keyne  macht  haben.    Darvber  etc.    Datum  anno  domini  H®.  CCC*.  XXXVII^ 
quinta  feria  poft  dominicam  Jübilate. 

^aäf  bem  (Sopialhuäft  bed  9^.  ^ubtoig  I.,  betreffenb  bie  Sogtei  Sßamm  9hr.  4. 


UL    maüQxaf  Srä>toiQ  befldtiftt  bie  ©tifhmfl  eine«  Oßtarg  ©t  3o^anni8  in  ber  ^«rrfiti^ 
Qbln  unb  beffen  SßttoibmmQ  mit  .^eBungen  aus  bem  äBortl^jinfe  ju  ^Bernau  unb  and  bem 

«^ufeujinfe  ju  SSiefentl^al;  am  26-  2)ejember  1338. 

Nos  Ludowicus,  Dei  Gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Harchro  etc.,   prefenl 
bus  publice  protertamur,  quod  ad  honorem  Dei  Sue(}ue  Sanctiflime  Genilricis  et  ad  devotam  ü 
ttantiam  fidelium  noftrorum  Confulum  de   Colne  dedimus  et  bona  voluntate  Solempniter   in   h^  ^ 
Scriptis  donamus  proprietatem  plenam    et   omnimodam    Super  duobus  talentis  et  nno  ijiedio  t^M- 
lento  Brandenburgenfium  denariorum  in  cenfu  arearum,  qui  dicitur  Worzins,  anlique  Civitatis  nofi^sre 
Bernow  et  fuper  duobus  fruftis  et  uno  medio  fruflo  reditus  in  Cenfu  Manforum  opidi  noitri  B  S- 
fenthal,  quos  quidem  reditus  annuos  conrules  noftri  de  Colne  apud  famulos  noftroSt  videlie-^et 
Büffonem  de  Zabellum,  patruos,  de  Gruelhut  cognominatos,  pro  quinquaginta  Harcis  firaa  ^ 
argenti  et  ponderis  legitime  comparaverunt  ad  fundationem  Altaris  Sancti  Johannis  Baptifte  el  San^^ 
Johannis   Evangelifte    beatique   Chriftophori   Hartiris    glorioli   in   Ecclefia  ParochiaH   dicte  Civita.^«^ 
Colne  per  prefentem  proprietalis  donationem  dotati,  Ita  plane  quodpredicta  quinque  reditus  firo.^^ 
libera  abque  omni  precaria,  Servitio  ac  quolibet  onere  femper  libera  ad  predictum  Altare  pemrTfr' 
nebunt,  renuncianles  ppre  omnibus,  que  nobis  de  premifGs  competunt  aut  noftris  heredibus  ei  f&isc- 
ceflbribns  competere  poflent  in  futuro.    Confuies  etiam  dicte  noftre  Civitatis  Co  In  perpeluo  ^Bos 
patronatus  feu  prerentationis  facultatem  dicti  Altaris  obtinebunti    Ut  autem  hec  propcietatis  donatio 
perpetuam  obtineat  vigorem,  ipfam  conGrmamus  et  confirmata  antorizamus  per  appenfionem  Sjjgffl* 
noftri  ad  hanc  cartam.  Teftes  ad  hoc  vocati  fuerunt  Johannes  de  Buch,  miles,  capitaneos  ootf^r 
generalis,  Beteco  de  Wiltberg,  Henning  de  Berlin,  Tilo  de  Ruthenick,  Grifeco     ^^ 
Griffenberg,  milites  noftri,  Johannes  de  Sandow,  Johannes  de  Wachmeftorp,  Hico- 
laus  de  Selchow,  Arnoldus  de  Bredo,  Henning  Buchening  famuli  noftri  cum  aliis  qvtfff 
pluribus  fide  dignis.    Datum  Berlin,  in  die  beati  Stephani  Protomartyris  glorioli,  anno  DoiDtt' 
millefimo  trecenteGmo  trigeßmo  octavo. 

9Ut<  bec  QtuiblUigfd^en  Urf.<@amm(.  Ul,  %  €.  Sl.    IB9I  %Mm'i  Sbtitt.  U,  S6.    Sitiabtd  S7.  SS. 


IV.    SRatfgrof  Snbwig  beriefet  m  tintn  iBftrger  ^n  iBtman,  ^täin  @oteI,  bie  ^Slftt  Ui 

3)otfe8  SU  ber  SBefe,  am  5.  ^nQu^  1339. 

Anno  domini  H*.  CGG*.  XXXIX®.,  In  die  beate  Affre.  Gontalimus  et  prefentibus  conferimos 
difcreto  viro  Betkino,  dicto  fötel,  ciuitatis  noftre  Bernowe  ciui,  fuisque  veris  et  legitimis  bere- 
dibos  medietatem  ville  dicte  to  der  wefe  cum  pactu,  cenfu  feruicioque  carruum,  fuperiori  et  in* 
feriori  iudicio,  iure  patronaius  ecciefie,  cum  cenfu  manforum  et  precaria  fingulariterque  cum  omni 
Jare,  vtilitate,  bonore  et  commodo,  quibus  Strenuus  miles  Tylo  et  Henningus  frater  eins  dicti 
Rotenic  dicte  ville  medietatem  tenuerunt  hactenus  et  pofliderunt,  Jure  tamen  nobis  competenti 
referaato,  quiete  et  pacifice  poIBdendam.  In  cuius  Teftes  C.  dux  de  Decka,  Job.  hufener, 
Bombrecbt  cum  ceteris. 

9la(^  beut  (Eopialbuäit  be«  9K.  eubtoig  I,  betreffenb  bie  SSogtei  Sdamim  9lr.  9. 


V.    SRatfgraf  gubwig  öerleil^t  feinem  Äü(i^enmeijier  SSertl^oIb  öon  SBenl^aufen  fftr  bie  3rtt 
femer  9(mt8fül^rung  feine  «^eBungen  au8  ber  ®tabt  S3emau,  am  22.  OftoBer  1343. 

Nouerint  etc.    Quod  nos  etc.  ^'Penfatis  et  conßderatis  ftrenui  viri  Bertoldi  de  Eben- 
hufen, militis,  coquine  noftri  magiftri,  fide  continuatis  obfequüs  nobis  exhibitis  et  in  pofterum  ex« 
hibendis  et  fidelitalis  conftantia  in  ipfo  omnimode  comperta  fibique  contulimus  et  prefentibus  con- 
\    ferimus,  atBgnamus  et  depütamos  penfiones  ciuitatis  noftre  bernowe  fingulis  annis  debitis  folutio- 
\    Dum  terminis,  quamdia  in  noftro  feruicio  conftitutus  fuerit,  percipiendas  pacifice  et  fine  inqnieta- 
I    Uone  qualibet  polfidendas  pariter  et  tenendas.    Mandantes  vniuerfis  et  fingulis  eiufdem  civitatis 
;    bernowe  confulibus  tam  prefentibus  quam  futuris,  quatenus  eidem  noftre  coquine  magiftro  vel 
certo  (ao  nuncio  fingulis  annis  eafdem  penfiones  terminis  folutionis  dent  et  fine  contradictione  qna- 
«Übet  prefentent    Iniangimus  etiam  ftricte  et  volumus,  ne  quis  ofBciatorum  noflrorum  tam  prefen- 
tiam  quam  fuccedentinm  prenotatum  coquine  noftre  magiflrum  in  earundem  penfionum  perceptiöne 
pertorbel  nee  prefumat  aliqualiter  moleftare.   In  cuius  Teftes  decke,  Swarczburg,  Loch  in  et 
I    Otto  de  helbe  etc.    Datum  Sehufen,  anno  domini  M\  CCC^  XLIII^,  feria  im  poft  diem  lace 
EwaDgeliüe. 

9Ud^  bcm  depioShuiSft  9L  ^toig  I.,  iett.  bie  SBogiei  JSarttim  9lr.  21. 
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Vi    fÜflaxfQxaf  HitoiQ  »ereignet  bem  Äalanb  in  fStmau  ^eBungen  anS  bem  3)orfe  3»e^», 

am  3t  DftpBer  1345- 

Noverint  univerfi  tenorem  prefencium  iDTpeclori  qaod  nos  Ludewicus,  Dei  gracia  Braii- 
denborgenfis  etLufacie  marchio,  Comes  palatious  Reni,  Bavarie  etc.  pretendenies  Idllicite^ 
quod  flatus  et  vila  fit  labilis  et  in  celefti  iherufalem  folummodo  fit  quies  et  habitacio  fempiterna, 
ob  remedium  et  memoriam  perpetuam  magnificorum  principum  Harcbiooum  Brandeoburgenfittm  bone 
recordationis  predecefloruiQ  noflroracu,  noftri»  heredum  et  pofterorom  Doftronim  appropriamos  per  (»e- 
fentes  et  appropriare  decreuimus  difcretis  et  boneXtis  dominis  prefentibus  et  faccedentibus  fratribosCa- 
•  lendarum  ecclefie  civitatis  noftre  Bernow  tria  frufta  annoorum  redituumfitainceofa  ville  dictamere 
eo  jure,  libertate,  gracia  five  commodo,  quibus  dictos  redditus  discretos  vir  Tyle  dtctus  Brakke, 
Ciuis  in  Berlin,  nobis  dilectus,  poffedit,  tenuit  et  habuit,  altari  ad  quod  ipfas  deputauemnti  affi- 
gnäuerunt  vel  dederunt  iufto  proprietatis  titulo  perpetue  pertinenda,  renunciantes  pro  nobis»  bere- 
dibus  et  fucceObribus  noftris  omni  juri  et  accioni,  quod  uel  que  nobis  in  predictis  redditibos  com- 
petebant  vel  competifient  aliqualiter  in  futurum.  Teües  uero  huius  funt  ftrenuus  vir  Ffredericus 
mutener  curie  noftre  magifler,  Albertus  deWulfffteyn  et  Bartoldus  de  EueDfaufen,  Co* 
quine  noftre  magiftri,  milites,  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  In  cuius  rei  teftimonium  figillum  oortrom 
prefentibus  duximus  appendendum.  Datum  Berlin,  Anno  domini  M®.  CCC®.  XL®,  quintb,  f^ 
fecunda,  vigilia  omnium  fanclorum. 

.  9lue  einem  STranöfumte  Ui  ^rol^fted  9U(oIau6  )7on  Bernau  oom  22.  ^ptü  1422. 


I 


VIL    aSorfgraf  «iibwig  genel^migt,  ba§  5Pto6fl  ©erwinttg  ju  ©etnau  ben  Sböt^ttn  SWcüIoöJ 
fXMtn  unb  «Henning  ©d^finfelt  ^etungen  fm  5Dorfe  Sabenfeitrg  öerj)fd[nbet, 

am  29-  a)ejem&er  1346. 

Nouerint  eta    Quod  nos  Ludoaicus  etc.    Ad  obligationem  reddituum  ville  lodanburgr 
quam  bonorabilis  vir  dominus  gerwinus»  prepofitus  Bernowenfis,  quem  meritomm  (ooroffl ' 
Qonfideratlone  fpecialiter  profequimur,  difcretis  viris  nycolao  rauen  et  bennyngo  Schöoe- 
uelt»  ciujtatis  noftre  bernowe  ciuibus,  obligauit,  noflnun  confenfam  adhibemus  preCentifNtf  ^  * 
aflenfum  fic,  quod  dicti  nyoolaus  et  hennyngus  feu  ipforum  beredes  dicte  ville  redditos  tam- 
diu  poflidere  debebunt  nomine  pignoris,  quoufque  de  veris  redditibus  ipfius,   quorum  prine  (ob* 
tionis  terminus  inftabit  in  fefto  beati  Martini  proxime  venientis  et  deinde  continuando  dentis  foia- 
tioBum  terminis  prefato  domino  gerwino  viuente  feu  decedente  XXX  marcas  arg.  Brand,  fabde*. 
falcationis  tytulo  exceperint  integraliter  et  complete,  quas  prefatus  gerv^in.us  ipfis  pro  certis  (ois 
debitis  affignauit.    Handantes  officiatis  noftris  prefentibus  feu  qui  pro  tempore  fuerint,  ut  memort^ 
tos  nycol.  et  hennyngum  feu  ipforum  beredes  ante  plenariam  fatisfactionem,  ut  premittitnr,  aoa 
inpediant  nee  finant  per  quempiam  inpediri.    In  cuius.    Datum  Brandenburg,  anno  XLVI,  fsria 
VI  ante  circumcißonem  domini. 
Item  fub  fimilibus  verbis  data  eft  prepofito  litera  fuper  Jo.  diuitem,  Copkinum  de  rode  et  Ja.  Kok. 

^ad)  bem  (So^ialbut^  be«  ^.  8ubn>.  ted  Mttxn,  betr.  tie  aSogtei  ^Barnim  9to.  Zt. 


Idd 


OL    SRatfgraf  Subwig  ma^  ber  JlalanbSgttbe  in  fSttnan  unb  in  StlfoU)  getpfffe  «l^ebungen 

jum  ®ef(ä^enf,  am  6-  35ejemBet  1347* 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Ob  honorem  omnipotenüs  dei  gloriofe  genitricis  Tue  virginis 
rie  animarum  predeceflbrum  noftrorum,  noftre,  heredum  feu  fucceObrum  noftrorom  falutare  re- 
idiam,  intendentes,  at  diuinus  cultus  magis  deinceps  augeatur,  appropriauimus  et  appropriamus 
r  prefentes  difcretis  viris  kalendarum  fratribus  in  bernowe  prefentibus  et  futuris  in  caulftorp 
diorum  filigmis,  I  chorum  auene,  I  chorum  ordei,  cum  V  folidis  denariorum  annuorum  reddituum 
uram  fuper  curiam,  quam  coiit  Jo.  langerwicho  Gc,  quod  premillS  redditus  ad  ipfos  perpetue 
bebunt  fine  impedimento  quolibet  pertinere.  Renunctiantes  follempniter  omni  iuri'  et  actioni,  quod 
1  qua  nobis  heredibus  et  fucceObribus  noflris  in  prediclo  cenfu  coopetunt  aut  conpetere  poterunt 
futurom.  In  cuius  etc.  Teftes  Lochner,  haffo  fenioc,  pet  d^  bredowe,  grifenberg, 
olf,  Gruvelhut  cum  ceteris.    Datum  Berlyn,  anno  XLVII^.»  die  fancti  Nycolai. 

Et  alia  appropriatio  fratribus  kalendarum  in  Teltowe  fub  eadem  forma  fuper  IUI  manfos 
opidi  teltowe  metis  fitos.    Datum  per  omnia  et  teftes  ut  proxime  fupra. 


.   ^tobfl  ©erwinug  ju  ©etnäu  behmbet^  bie  ©fii^ne  wegen  ber  3;öbtttng  feine«  JBorgdngerg 
^on  ben  (St&\^tm  ©erlin  nnb  6flln  erl^alten  ju  f^abm,  am  18^  Slugufi  1347- 

Nos  Gerwinus,  dei  gratia  Prepofitus  ecclefie  Blernouenfis,  Brandenborgenfi^  dio- 
is,  pubh'ce  recognofcimus  et  prefentibus  fponte  profitemur,  Quod  honorabiles  viri,  Confules  et 
idani  opidorum  Berlyn  et  Colne  diele  Brandinborgenßs  dioceßs,  pro  fe  et  uniuerlitatibus  di- 
rum  opidorum  nobis  et  eccleße  noftre  Bernowenfi  prediete  Emendam  fecerunt.  et  pleno  fatis 
erunt  de  miferabili  morte  et  interfectione  quondam  Domini  Nycolai,  Prepofiti  ecclefie  Bep- 
uenfis  prediete  in  dicto.  opido  Berlyn  nuper  cremati  et  interempti,  ipfamque  Emendam  rece- 
ms  et  in  vfus  noftros  et  ecclefie  noftre  conuerlimus.  Et  idcirco  dictos  confules  et  vniuerfitates 
iQsque  opidi  noftro  et  dicte.  ecclefie  Bernouenfis  nomine  quitamus  et  abfoluimus  in  hiis  fcriptis 
omni  impetitione,  nobis  vel  fucceflbribus  noftris  competente  occafiono  mortis  fopradicte,  et  opida 
i  in  quantum  nos  et  dictam  ecciefiam  Bernouenfem  contingit,  totaliter  dimitlimus  quieta  et  fo- 
I.  In  cujus  quitationis  teftimonium  figilla,  noflrum  videlicet  et  prepofiture  noftre,  prefentibus  du- 
108  appendenda.  Prefentibus  honorabilibus  viris  et  dominis  Theodorico  prepofitö  Beren- 
Idenfi,  Conrado  Prepofilo  Lyuenwoldenfi,  Heyfone  viceprepofito  Berl<ynenfi,  Wil- 
Imo  prepofitö  Sanctimonialium  in  Spandow.  Nee  non  ydoneis  viris  Johanne  Vkrou,  Re^- 
cino  de  Golz,  Hin/ico  Wittem,  Hinrico  Grundal,  Hinrico  Pafche,  Cefkino,  Be- 
kino  Botyl  iuniore,  et  Thoma  futore  ciuibus  et  Confulibus  in'  dicta  Bernow  teftibus  ad 
DiITa  vocatis  et  rogatis.  Et  nos  antedictus  prepofitus  noftra  ßgilla ,  nos  vero  anledicti  confules 
iowenfis  figillum  civitatis  noftre  majus  ad  inftanciam  dicti  Domini  Gerwini  tunc  prepofiti  Ber- 
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nouenfis  ac  Confolam  et  Vniaerßtatain  dictorum  opidorum  Berlyn  et  Colne  prefenübos  ap* 
pendi  juIGmus  feu  fecimas  in  teftiroonium  omniam  premiQbram.    Datum   Bernow,  in  domo  babi« 
talionis  noftre,  Anno  ab  incarnaiione  Chrifti  ihefu  milleßmo  tricentefimo  XL^.  feptimo,  fabbatho  iofra 
octaaas  aflumptionis  Marie  virginis  intemeräte. 
^er(fea'e  IBemt.  ^^.  I,  186.    Oti^  im  %x^\»t. 


X,    SRorfgraf  Subwig  »ereignet  bem  dtatf)  ju  ©ernau  bie  J^tUt^Wiffk,  um  einen  SKtar  bannt 

ju  Bemibmen,  am  26^  Dftober  1347» 

Nonerint  etc.  Quod  nos  L  a  d  o  u  i  c  a  s  etc.  Ob  honorem  et  reuerentiam  omnipoteniis  dei, 
gloriofe  genitricis  dei  virginis  Marie  ac  omnium  fanctoram,  ilioftrium  principum  marcbionom  Brand, 
bone  recordationis  predecelTorum  noftrorum,  noftre,  heredum  ac  fucceObrum  noftrorum  animanp 
falntari  remedio  intendentes,  appropriauimus,  .'dedimus,  appropriamus,  damus  prefentibus  et  dona* 
mos  molendinum  dictum  Helle  cum  omni  Jure,  videiicet  pactu,  <»  precaria  .et  feruitiis  vniuerfis  com 
cannali  dictum  molendinum  ducente,  cum  alTenfu  perfonarum  id  regenlium  et  defcenfu  et  fimpB- 
*  eiler  cum  pleno  iure  ad  confules  ciuitatis  noftre  bernowe  pacifice  feu  quiete  fine  impedimeoto 
quolibet  perpetue  pertinendum.  Benunctiantes  renunciatione  follempni  omni  iure  et  actionit  quod 
vel  quo  nobis,  heredibus  et  fucceflbribus  noflris  in  dicto  molendino  competebant  fea  competere 
poflent  aliqualiter  in  futurum.  Debebunt  quoque  confules  iidem,  aut  qui  pro  tempore  foerint  pre- 
fentes  et  futuri,  in  quos  et  ins  prefentandi  fiue  ins  patronatus  perpetue  conferimus,  damos  et  do« 
namos  etiam  lilteras  per  prefentes,  dum  primum  poterunt,  ac  ipßs  plures  rerum  fuppeient  {acol- 
tates,  ibidem  infra  muros  ciuitatis,  ad  vnum  altare  pro  comparatione  vnius  milTe  coltidiane  mittere 
feu  dirigere  molendinum  fepetactum  cum  omnibus  fuis  pertinentiis  et  vfibus  preexpreffis.  In  Gaiii& 
Teftes  Lochen,  Grifenberg,  ger.  wolf,  redern,  Gruelhut  cum  ceteris.  Datum  Spaa* 
dowe,  anno  XLVn®.,  feria  VI  ante  fymonis  et  iude. 

^aäf  bem  dopiätbui^t  9R.  Mtoig  I.,  betreffntb  bie  a)«gtei  Sdaxnvm  9h.  37. 


XI.    aRatfgrof  Subwig  genel^migt/  ba§  ber  ?JroBji  ®eriptnu8  gu  ©etnau  feine  JProlbflei  baf# 

auf  brei  3al^te  öetmietj^e,  am  6*  2)ejem6er  1347* 

Nos  Lodouicus  etc.  Ad  quos  prefentes  peruenerint  notum  facimus  publice  protebantes, 
quod  honorabili^viro  Gerwino  prepoGto  bernowenfi,  cappellano  noftro  fideli  dilecto,  ex  fpe- 
ciali  gracia  damus  et  concedimus  prepofituram  fuam  a  feflo  epiphanie  domiai  proximo  venturo  p^ 
triennium  immediate  computandum  et  fubfequendum  exponendam  et  locandam  difcreto  viro  ^ 
mino  petro,  in  brunowe  plebano,  prefentium  exhibitori,  pro  certa  peconie  fomma  LV  marcaitiBii 
ficut  in  litteris  ipfius  gerwini  prepoliti  fuper  eadem  expoßtione  et  locatione  confectis  contiafilnr^i 
Volumus  eciam,  quod  fi  dominum  gerwinum  prepolitum  ante  exfpirationem  dicti  triennü  moiil 
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ionÜDgeret,  quod  abGt,  extuoc  ille,  cui  prenomioatam  prepofituram  coniulerimus,  ipG  dominopetro 
am  pretaclo  tempus  fue  localionis  videlicet  per  irieDninm  pro  prefcripta  annuali  penGone  inuiola- 
liliter  fine  omni  violencia  el  omni  dolo  exciufo  obferuabit,  Non  debebit  quoque  idem  gerwinus 
ve)  fuus  fuccelTor  predicium  dominiioi  peirum  ante  totam  exspirationem  irium  annorum  prefcri- 
plomm  DL  premiltilur  alienare,  amouere  vel  feparare  modo  quouis  ab  eccieüa  memürata.  üatum 
Beriyn,  anno  XLVIl*.  die  Sancii  nycolar. 

!Rai^  btm  SopUIIiu^t  SR.  Submg  I.,  6ttr.  b»  tSugtti  !8aniiin  k.  91t.  io. 


XII.    OTorfgtaf  ßubiuig  Bcrfii^retfil  bem  ^Bürger  Äo^fin  Sti\i  in  Stantfutt  tw  Anfall  bcä 
SJorfeä  ßlauSmalbe,  am  26.  ©qjtembet  1350. 

Noverint  elc.  Quod  nosLadovicus  elc.  contulimus  et  prefenlibus  conferimus  discreto 
'iro  Kopkino  Lislh,  civilalis  noslre  frankenfurd  civi,  ßdeli  nostro  dilecto  et  ejus  heredibus 
Deriloram  riiorum  Gdellum  nobis  exbibiloi-um  et  in  antea  adbuc  exhibendorum  conOderacione  nee 
lou  ob  id,  (juod  in  IV  marcis  argenli  brandenbargensis,  in  quibus  ipsi  obligainur,  nos  liberos  dJmi- 
erit,  devolacionem  dicte  ville  Clauswaldc  cum  omnibus  fuis  pertinencijs  et  obvencionibus  quibus- 
voqae,  Sic  quod  dicta  vitla,  G  Tilonem  Gluser  decedere  conlingeril  Gne  prole  pbeodi  capace, 
d  prenominatos  Copkin  el  fuos  beredes  derivari  debct  jusio  pbeudi  littilo  et  devolvi  perpeiuis 
imporibüs  pacifice  poflidenda,  fub  modis,  juribus ,  condicionibus,  fructibus,  gracijs  el  bonoribus, 
nibos  idem  Glufer  ipfam  villam-  ex  nunc  dinoscitur  pofledilTe.  Debemus  quoque  nos,  noflri 
eredes  et  tucceObres  predtctis  et  eorum  heredibus  memoratam  villam  cum  fuis  pertinencijs,  nt 
remiltitur,  conferre  Gne  donacione  feudali,  que  Lenwar  dicitur,  cum  et  quousque  opportunum 
len't  el  per  eos  fuerimus  requiGti,  de  eviccione  ipfos  conlra  quoslibet  precavendo,  qui  eandem 
iUam  inpeterent  TorGlan  in  futurum.  In  cujus  etc.  teftes  Swartzburgb,  Vlricus  comes  de 
.indow,  Lochn,  Helen  ambo,  Hermannus  de  Wulkow,  mililes.  Datum  ante  Bernow, 
Inno  UCCCL,  dominica  ante  Micbahelis. 

9a»  !£i(fiiiann'0  ttcfnnttnfainmlune  it»  jtciiijL  gi^iimen  SlaaM.-flc^ivtf  Sei.  )&*■ 
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aWärffltaf  SiAroig  ber  9lelt«e  werlef^t  ba3  (S^uljenamt  ju  Bernau  an  SSetefin  aSotel, 
am  17.  September  1351. 


Noverint  uoiverG  lenorem  prefentium  infpecluri,  quod  nos  Lodowicus,  Dei  Gratis  Mar« 
■hio  Brandenburgenfis  et  Lufatie  etc.  vice  et  nomine  nosiri  et  Dostrorum  fratmm  diieo» 
»Rini  illustrium  Ludovici  Romani  el  Ottonis  Marcbionum  Brandenburgeufium  conta- 
<bas  et  prefenlibus  conferimus  providis  viris  et  difcretis  Beikino  Botel  et  Betkino  ipGus 
■Bio,  civibus  in  Bernow,  Gdelibus  nofiris  dilectis  et  eorum  Verls  heredibus  officium  prefecture  feu 
lultetalus  Civilalis  noslre  predicle  Bernow  cum  ualverfis  ejus  et  Gngulis  obventionibus,  deriva- 
^aiifttf).  1.  Si.  XU.  21 
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tionibus  et  pertiDentüs  quibusconque  ad  dictum  officium  ex  debito  et  ex  jure  periinecitibas,  proot 
bertantus  pie  recordationis  memoratum  officium  babuit  et  pofledit,  in  antea  a  nobis  perpetois 
temporibus  iufto  pheudi  titulo  pacifice  poffidendupo«    Pro  qua  quidem  collalione  predictusBetkiDus 
et  Betkinus  nobis  fexaginta  quinque  Marcas  argeoti  Brandeoburgici  proprio  pecunie  perfolveroo^ 
de  quibus  ipfos  etiam  quitos  prefentibus  nunciamus.     In  cujus  rei    teflimonium   figillum   noftrom 
prefentibus  est  appenfum,  prefentibus  Strenuis  viris  Friderico  de  Lochen   noftro  CapiUmeo^ 
Jobanne  de   Hufen  Camere  noftre  Magiftro,  Wilhelme  de  Bombrecht  noftro  Pincema  et 
difcretis  viris  Gerekino  Beltz,  Henning  et  ...'.  Bernhardo  Bike  et  Bid'ekino,  Civitatis 
noftre  Berlin  Civibus,  cum  ceteris  pluribus  ßde  dignis.      Datum.  Berlin,  Anno  Domini  milieGmo 
trecenteGmo  quinquageßmo  primo,  feria  fexta  ante  festum  beati  Mathei  Evangelifte. 
$ltte  Uv  ®unbling'f(i^en  Urfunbenfammbmg  UI^  a.  @.  234. 


XIV.  a)er  95{f(ä^of  5Dfetrid^  erlaubt  bem  SGBemer  öon  ber  ©(ä^ulenburg  fehle  ^ßfartflette  faSBctw« 
etnjiipeilen  ju  öerlaffen,  um  jid^  l^ßl^eren  ©tubfen  »fbmen  ju  fönneU;  am  9*  3mtt  1375. 

Thidericus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  episcopus  Brandeburgenfis,  hoDonbili 
virOy  domino  Wernero  de  Sc'hulemborch,  fubdiacono  et  prepoßto  in  Bernovfre,  noftre  dio^ 
falutem  in  domino.  Quia  cupis  in  scientia  proficere,  ut  fructum  in  dei  ecclefiam  tempore  too  afii^re 
valeas,  nobis  humiliter  fupplicafti,  quatenus  auctoritate  noftra  ordinaria  tecum  difpenlare  dignaremor; 
ut  ad  ftudium  litterarum  te  transferre  poITes  ad  certum  tempus  et  ut  usque  ad  idem  iempos  ad 
dyaconatus  et  prefbiteratus  ordines  non  tenereris  promoveri;  quapropter  ut  fludio  Utterarom  in  k)oa 
privilegiato  infistere  poffis,  abhinc  ufque  ad  feptennium  continuum,  ac  ad  dyaconatus  et  prefbiteratQi 
ordines  infra  et  ufque  ad  idem  feptenniom  promoveri  minime  tenearis,  auctoritate  noftra  ofdlDaria 
te  nunc  tenore  prefentium  favorabiliter  difpenfamus,  hoc  tamen  provifo,  quod,  hujusroodi  dorsDio 
feplennio,  per  bonum  et  fufficientem  vicarium  auctoritate  noftra  deputandum,  cui  de  ipfios  prepofi- 
ture  et  eccleße  in  Bernowe  proventibus  neceflaria  congrue  miniftrentur,  animarum  oura  dfligeoter 
exerceatur  et  deferviatur  laudabiliter  in  divinis,  elapfoque  diclo  septennio ,  ad  dyaconatus  et  pre»- 
biteralus  ordines  infra  annum  tunc  proximum  te  facias  promoveri.  In  quorum  teftimonium  ^lam 
noftrum  prefentibus  est  appenfum,  et  per  publicum  notarium  infrafcriplum  (ubfcribi  mandaviontf 
et  fuo  figno  folito  et  confueto  ßgnari  et  muniri.  Actum  et  datum  Zeiefer  nostre  dioc.  aono  domioi 
mellefimo  tricenteßmo  feptuageßmo  quinto,  ihdictione  ter  decima,  ditf  noAa  menßs  Junii,  hora  oom* 
pletoria  vel  quaß,  pontificatus  fanctiIGmi  iq  Cbrifto  patris  et  domini  noftri,  domini  Gregorii,  divina' 
Providentia  pape  undecimi,  anno  quinto,  prefentibus  honorabilibus  viris  dominis  Hentzone  in 
Bryffen  et  Hermanne  in  Porey  plebanis.nec  non  Hermanne  Bardeleveji  et  Jobanoe 
Swanebeken,  laicis,  teftibus  ad  premifla  vocatis  specialiter  et  rogatis.    .        *  . 

Ac  6go  Gonradusy  dictus  Palmedach,  clericus  Brandeburg,  publicus  auctoritate  iiqiiriaE' 
notarius,  omnibus  et  fingulis  premilGs,  dum  ßc  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis 
prefens  interfui  eaqüe  fic  fieri  vidi  et  audivi  indeque  prefentem  litteram  de  maodato  domini  epi 
copi  predicti  propria  manou  fbribendö  in  hanc  publicam  formam  redegi,  fignoque  mea  folito  et 


163 

»  figaovi,  reqaiGtDS  per  dictam  dominum  Werneram  prepofitnm,  in  oinniam  et  ßngnlonim 
teflimoiiium  premiH'oruDi. 

Moi^  tcm  Dtiainalt  Ui  JBtanbtnbutatt  StifU^art^iuc«.    gniH^tiluno  wen  fifffl«. 


XV.    33(etrtt^,  Sifi^of  Bon  iBrantenburg,  ett^eilt  bcn  Statuten  beö  jlalankö  ju  Scrimu 
feine  ©ciie&miamig,  am  18.  Xiesemb«  1378. 

Nouerint  —  univerß  et  lioguli  tenorem  prefenlium  infpecturl,  quod  nos  Theodericus,  dei 

icia  Brandeoburgenfis  ecclefie  Epifcopus,  Atlendeoles  quandam  fralcrnitalem  kalendarum 

Iper  honorabiies  viros  dominos  clencos  in  et  circa  Bernowea  conflitulos  conceplam  rite  rationabiü* 
ter  et  canonice  ordinatam,  videlicet  ne  clerici  mortui,  qui  ad  sortem  dci  sudl  clecti  quorumque 
conaerfaiio  debel  eOc  in  celis,  merito  debent  poliere  priuilegio  vile  emtnentioris  et  majoris  digni- 
lalis,  miferabililer  jaciant  inbumati,  Gcut  dicitur  de  vno  presbytero  defunclo,  qui  miTere  in  fterquiliaio 
iacait,  ut  eciam  fai^Gum  pecLus  in  fletum  refolvi  potuit,  oudus  eoim  apparuii  in  arca,  cuius  lotam 
faciem  beflialis  vulferal  perca.  Ad  vJlandum  ergo  Lanie  lamentacionis  Tcandalum  61  facerdotum 
paoperum  exilium  leleuaodum  dictis  fratribus  kalendarum  de  noftra  auctonlate  fauorabiJiler  conce- 
dimus,  ul  de  Doflra  fpeciali  gracia  in  eorum  exequiis  uel  kalendis  milfe  legaotur  fuper  allaria  por- 
tabilia  et  divinorum  folempoia,  li  fueriol  ruspenfa  ei  tempore  inlerdictt,  duniaxat  a  nobis  aul  noftris 
iadicibuB,  non  autem  li  viilutc  flalutorum  provincialium  folempnia  fuerint  lata,  in  eorum  cxequüs 
Tigllie  et  milTe  cantentur  et  diuioorum  folempnia  per  omnia  eelebrentur,  excluGs  tarnen  de  ecctefia 
excommunicalis  el  interdiclis,  eciam  ut  tria  leruitia  bactenus  Qngulis  annis  oertis  temporibus  in  villis 
obfervata  el  celcbrata  ad  evitandum  infolentias  et  enormes  [irepitus  rurticales,  qui  ul  frequenter  in 
vBlis  fieri  folenl,  predicia  Iria  feruilia  lingulis  annis  fuis  certis  temporibus,  non  obflanle  confueiudine 
contraria,  in  dicta  ciuilaie  Beinowen  per  dictos  fratres  kalendarum  ampliug  celebrcntur  et  folem- 
oiler  perageolur.  Qiticquid  ipli  eciam  fratres  kalendarum  auL  forores  in  extremis  aut  ante  ratione 
leftamcntorum  el  in  eorum  animarum  falutem  dictis  confratribus  uel  quibuscunque  afCgnauerinl,  uel 
sd  manus  diflribuerint,  tirmum  proccITu  ipß  in  quantum  de  iure  poleiint,  obtineani  et  babebunt. 
Pro  iaborc  vero  el  erumpna  fratrum  in  exequüs  laboranlium  lam  in  exequiis,  quam  in  iricesimo  Sat 
fervitium  racionabile.  Quod  G  quis  impedieril  auctoriLaie  noftra  excommunicandus  erit  Infiiper  frater 
ant  foror  rebellis  aut  conlumax  et  kalendarum  ftatutis  non  obediens,  pro  fuis  excefßbus  taxata  pcna 
puoialur,  et  oiß  monilus  reßpuerit,  tamquam  membrum  abfcifum  abfcifus  fralernitate  carebit.  Item  Omni- 
bus vere  penilentibus,  qui  diuinorum  folempniis  videlicet  vigiliis  et  midis  orando  deuole  interfuerint, 
quadraginta  dies  indulgentiarum  cum  vna  carena  de  iniuncia  iis  penitenlia  mifericordiler  rclaxamus 
in  domino,  ac  fratribus  kalendarum  amore  dei  manus  porrexerent  adjulrices  lotidem  dies  indul- 
gentiarum oblioebunl.  Primariis  autem  precibus  el  aÜis  noftris  iuribus  el  confueludinibus  nobis 
debile  iogruenlibus  faluis  et  üleGs  omnia  el  Qngula  premilTa  raiiGcamus,  approbamus  et  in  certa 
rcienlia  conßrmamus.  Nuili  ergo  bominuro  contra  hanc  noftram  confirmationem  liceat  aliqua  facere 
aal  aufu  lemerario  allemplare,  Ücul  indignationem  dei  omnipotenlis  voluerit  evitare.    In  cuius  appro- 

21* 
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batioDis,  ratificattonis  et  coofirmatiODis  tefümoniam  figUlom  noftrbm  prefeotibos  eft  appenfam.  Datoo 
Seierer,  Anno  Domint  H*.  CCC^.  LXX  octauo,  labbat.  proximo  ante  beati  Thome  apoftoli. 

Slue  einer  iBeft&ti9U«d  9ifd^of  Srnolbe  »on  1478  im  6tabtar4i)>e  gu  JSemou. 


t>a8  Stt^i,  fär  'c^ten  Sdtarfflen  6ontab  eütett  ißim  ju  (rflellen,  dm  8.  ^Ümi  1386. 

Coram  vniaerGs  et  fingulis  crifti  fidelibas  prefencium  noticiam  habituris  Ego  Johannes 
Steinkop,  viceprepofitas  Bernnowenfis,  prefentibus  lucide  recognofco,  Qaod  lunior 
Conradus  Scham  clericus  in  mei  prefencia  conftitotus  Collato  fibi  iam  benefidio  altaris  kaleo« 
dämm  in  dicto  opido  Bernow,  mente  fideiiler  pertractans  quorundam  presbiteromm  hinc  iode 
altaüa  ofBciantium  ignaviam  aliqaaliter  reprehenfione  dignam,  quoniam  videlicet  quidam  in  perciF- 
piendis  fructibus,  redditibus  feu  prebendis,  miniftris  altarium  in  temporale  /tipendium  a[d  bonörem 
dei  prouißs  et  procuratis,  funt  nimis  auidi,  qui  tamen  in  laboribus  et  deuotis  oracionibos  niffiinioi 
celebrationibus  et  ceteris  minifteriis,  deo  pro  falute  eorum,  qui  ipfis  in  orationem  commeodaotar» 
exfoluendis,  nimis  reperiuntur  negligentes  et  remilB;    Itaque  ne  dictum  altare  a  fratibos  dictarom 

kalendarum  fibi  coUatum  in  diuinis  defraudetujr,  nee  fundatores  eiusdem  allaris fperato 

profectu  oralionum  priuentur,  animo  deliberato  dedit  et  commifit  difcretis  viris  decano  et  firatribos 
kalendarum  in  Bern ow  iogem  et  plenariam  poteftatem  conftituendi  vice  et  nomine  dicti  Conradi 

alium  prefbiterum  ydoneum fi  haberi  poteft,  fin  autem  aliom  probum  et  ydoDeom,  qoi 

competenter  pro  foUario  et  precio ,  quod  hucuCsque  ofBciantes  dicti  altaris  confiielaffl 

eft  preciari ,  dicto  altari  in  diuinis  poIBt  preefle  et  domino  prepoGto  fi  necefle  fuerit  in  niiCBs  can* 
tandis  fubuenire.  ConfUtutnm  etiam,  fi  incohueniens  aut  negligens  fuerit,  poteftatem  babeant  liceii* 
tiandi  aliumque  loco  eius  conflituendi,  quociens  hoc  decano  et  fratribus  fuis  videbitur  efle  pportunom 
et  hoc  quandiu  fupradictus  conradus  in  loco  refidendo  non  poterit  nee  voluerit  dicto  altari  preeffe. 
perfonaliter  in  diuinis,  omni  eciam  renocatione  feu  reclamatione  fupradicte  poteftatis,  per  enndem 
Conradum  diclo  decano  et  fratribus  dato  et  commifle,  penitus  poftergata.  In  quoram  omniam  et 
fingulorum  premiflbrum  fidem  et  tedimonium  prefentes  litteras  ßgilli  prepofiture  predicte  feci  appen- 
fipne  muniri  prefentibus  difcretis  viris  nicolai  fteinkop  clerico  et  nicolao  coto  le&ibiis  ad 
premifia.    Datum  Bernow,  anno  domini  M*.  CCC^.  LXXX.  fexto,  VIIIV  die  menfis  JuniL 

Slaäf  bem  OdainaU  im  fBemouec  fltd^i^e. 


^mS  ©(^ulje,  fleincr  SRii^tcr  ju  ißeniau,  wrfauf^  auf  Sffiieterfüuf  binnen  brei  3a^«n 
baS  ^I6e  ®nii$t  ä"  S3miau  an  ben  Mat^mann  MmtS  ^immttmann, 
am  1.  anai  1388. 

Ik  Hans  Schulte,  ein  kleiner  Richier  der  Slad  la  Bernowe.  vnde  min  rechte  Eruo 
ikeonen  openbar  vor  allen  bederue  luden,  di  deJTen  BriS'fyD,  boren,  lefen  vnde  veroemeD;  dat 
i  verkori  bebbe  vnde  vorkoupe  Recht  vnde  redeliken  med  deOen  Briuo  deme  Grenwerdigin  Bade- 
inae  Mous  Tymmermanne,  Borger  tu  Bernowe,  vnde  fyoen  rechten  Erueu  dat  halue  gerichle 
k.Seruow  mid  alleme  rechte,  anuelle.  vrucbten  vnd  tubehoringfaen,  lo  ik  vnde  royn  rechte  Eme 
;  tu  lene  hebben  van  vnfeo  heren  den  Markgreuen  lu  Brandenborg,  vor  twintich  Schok  bemefcher 
bTcben,  pregifcber  munten,  di  ho  mi  wol  tu  danke  bereiüet  hed  vnd  beialel  vp  fenle  Wal- 
lage, di  recht  vnde  redelik  in  myner  nud  gekomBn  Gnt  vnde  gekered:  vnde  deffer  vorbe- 
^tinenden  Iwinlich  Schok  late  ik  em  ledich  vnde  los  vnde  fynen  rechten  Eruen  deger  vnde  gentz- 
lick  in  deflen  Briue.  Delle  koup  is  gefchyn  vp  eine  wederkoup  jn  fogedaoer  vnderfchedinghe, 
wered  dat  god  nach  Tynen  gnaden  vnfe  gelucke  betei'n  vnde  meren  wolde,  dat  ik  eder  min  Eruen 
jn  delTen  negiften  dreo  Jaren  nu  anflande  lu  vDfer  nnd  vnde  gemake  weder  lofen  ader  koupen 
wolden  dat  vorbenumede  hatue  gerichte  (e  Bernow,  fo  fcal  die  erbercreuene  Meus  tymmermao, 
Borger  lu  Bernow  oder  fyn  rechte  Erue,  ofte  he  nicht  en  were,  mi  weder  lalen  oder  minen  Rech- 
ten dat  dickebenumede  balue  gerichte  lu  Bernowe  vaimo  twintich  Schock  derfetluen  grofchen,  di 
be  Ali  darvor  belalct  hed  wol  tu  danke,  ane  allerleie  Invunde,  wereword  oder  wederfprake.  Onk 
wered  fake,  dat  ik  oder  min  rechte  '  Erue  dat  haluen  Gerichte  tu  Bemawe  nicht  en  lofeden  in 
deden  dren  Jabren  nechft  anßande  oder  vppe  den  Enkeden  vtganden  Sunte  walburgen  dage,  fo 
vTuch  be  denne  vorgan  is,  fo  fcal  ik,  wil  vnd  gelowe  med  ganlzen  trawen  deme  Erbenumeden 
Uewefe  tymmermanne,  Borgere  lu  Bernow  oder  fynen  rechten  Eruen,  dat  vake  vorbefcreuen  balae 
gerichte  tu  Bernow  vp  tu  latene  vor  minen  beren  deme  markgreuen  tu  Brandenburg  odir  vor  fynem 
gewaldigio,  war  ik  fcal,  med  alleme  rechte,  vruchte,  med  allen  tobeboringhen ,  fo  ik  vnde  myne 
rechte  Erwen  dat  tu  lene  bebben  van  vnfen  heren  ane  allerleie  vorlog,  wereword,  invunde  odir 
argelift:  Ouer  delTen  koup  bebben  gewefed  deHe  Erenbare,  vorGcbtigin,  bederue  lüde,  Borgere  tu 
Semow,  Junge  geuerd,  Claus  Maihies,  Wilke  Blankenborg  vnd  Snidewind.  DeO'e  vorbefcreucne  arti- 
calen  tu  lioldene  ganlz,  vafte  vnde'  fiede  ane  allerleie  argelift  vnde  gebreke,  Des  tu  vrkunde  bebbe 
ik  myn  Ingeßgil  lalen  bangin  an  deffen  kegenwerdigin  Briue,  di  gegeuen  is  nach  Chrifii  gebord 
drileinhundert  jar  darna  in  deme  acht  vode  acblzigiften  jare,  an  funte  walburgen  dage  der  bilgen 
joncfrowen. 

StiK  btm  Ociginal  Ui  !Ötata\ui  HtäjiMt. 
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XViiL    aSetfouf  beS  @^ttl2enamte8  nah  gattjen  @ert(]^ted  ju  S3ernait  bon  ^and  @(!^röber 

m  f8otäfolom&ni  Qtmmttmcmn,  am  29«  ^amxat  1389. 

Ik  Hans  Scroder,  Burger  tu  Bernowe,  vndo  myn  rechte  emen  Bekennen  vnde  betbag 
openbar  mit  deffem  kegenwordigeme  opene  briffe  vor  alle  den  genen,  dy  ene  Ben,  boren  ede 
lefen,  d^t  ik  met  Wolbedachten  müde  vndt  met  gantzen  vryen  willen  vorkofi  bebbe  rekkelike 
vnde  redelike  ynd  vorkope  met  crafll  deOTes  briffes  deme  befcheidene  bedderuen  manne  Baribo- 
lomeo  tymmerman,  burgern  tu  demfeluen  Bernowe  ergenant,  vnd  feine  rechten  eraen  da 
gerichte  vnd  rcbulteambacht  darfelues  tn  Bernowe  met  fefiebaluen  ftücke  geldes,  di  dar  mit  al 
lerne  fechte  tu  geboren,  met  allen  eren,  genut,  vruchten,  tugehoringen  vnde  met  alleme  rechte,  alz 
my  dat  van  doder  hant  mynes  vader  is  angefloruen  vnd  erpliken  van  myme  heren  den  markgraffen 
gelegen  vnd  darna  mannich  jar  gerulik  btfeten  hebbe,  Sunder  alle  argelift  vnde  wederfprake,  dy 
ik  oder  myn  rechte  erue  na  vp  tyn  mögen.  Vnd  hebbe  em  dat  gentzlich  gelaten  vor  mynes  berei 
desHarggrauenhofemannoffe  vanSIywen,  dy  tu  dem  male  van  der  herren  wegen  gewaldig  was 
vnd  wil  des  deme  ergenanten  Bartholomeo  vnd  ßnen  rechten  eruen  gantz  gewer  wefen,  defle 
kop  vnd  alle  defle  ftukke  vorbenumet  holden,  fo  en  bedderue  knecht.  Darvor  het  he  my  gegene 
virtich  fchok  bemefcher  grofchen  pragefcher  Munte  vnd  het  my  dy  tu  danke  wol ,  betalel  vnd  £ 
my  noch  dar  to  geuen  achte  (chock  grofchen  derfulu^n  munte  vnd  der  hebbe  ik  em' vid  fine 
rechten  eruen  tu  gelouet»  dat  ik  alle  defle  ftükke,  alze  vorgefcreuen  ftan,  gantz,  Ttede  vnd  val 
holden  wiL  So  hebbe  ik  des  tu  orkonde  dem  vorgenanten  Bartholomeo  vnd  finen  rechte 
eruen  tn  einer  groterer  gewifleit  deflen  brifi'  gegeuen  /  vorfegelt  met  myn  witfchap  met  myme  a 
gehangen  ingefegel,  dy  gefcreuen  is  tu  bernowe,  nach  crifti  gebort  dritteynhundert  iar»  dai 
in  deme  negen  vnd  achtengeften  Jare,  des  negeften  vridages  vor  unfer  liuen  frouwen  dage  lich^ 
mifle. 

ffta^  bcm  Dri9ina(e  bH  S^niancr  flx<l^t»cd. 


XIX.    35er  ^ofrid^ter  tgennfng  Don  Ärummenfec  öertrdgt  eine  ©treftfgfeit  beö  fRotl^*  wob 

@m^U8  ju  ©ernau;  am  8.  ^annax  1391. 


Ik  Henig  van  crumenfehe,  Houerichter  des  Hochgebom  forften  Hern  Joflea, 
grenen  vnd  Heren  tu  Mehren,  Bekenne  vnd  bethuge  in  deflen  Bryue,  dat  fodane  fchelinge,  alx    is 
geweft  tufchin  den  Radraannen  tu  olden  Bernowe  vnd  Mewefe  tymmermanne,  Borger  vwBd 
richtere  darfeluens,  berichtet  fint  gentzliken  vnd  deger,  nimmer  mer  einghir  ftuken  oder  lake  dsr 
ane  tu  rurende  odir  tu  denkende  an  beiden  fyden  eingene  wyes,  in  allir  mate,  alz  dar  hir  na  g^ 
fcreaen  fteit,  dat  di  vorgenante  Mewes  tymmerman  fcole  vnd  wille  fy  vnd  ore  borger  g^* 
meyniiken  laten  vnd  beholden  by  aller  older  gewonheit  vnd  rechte,  dar  fy  vor  van  olden  tydea 
fyne  forfaren  fchulten  tu  Bernowe  by  beholden  vnd  gelaten  hebben,  wente  her  ta  em,  alz  dal 
he  fcole  vnd  wille  nemen  virtein  wonlike  pennighe  van  fynen  plichtigem  vor  einem  (chiliio^  nid 
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peonige  als  die  Radmanne  bebbin  geoomen  vnd  noch  nemen  van  oren  fcholden  vnd  gndern,  di 
der  ftat  varplichtig  fiot,  oak  an  andern  tubehoringen  des  gericbts,  dat  fy  an  worltynfe,  dal  fy  an 
gardentynfe  odir  war  men  dat  mer  anders  warao  genumen  möge,  dal  tu  dem  erbenomeden  ge« 
richte  tu  Bernowe  ligge  vnd  gebore  ane  alle  gebreke.  Des  tu  orkonde  hebbe  ik  myn  Ingefegei 
laten  hangen  an  deffen  briff,  di  gegeuen  is  tu  Bernow,  Nach  CrifU  gebord  drüttein  hundert  jar, 
darna  in  deme  ein  vnd  negentigeften  iare,  des  fundages  na  deme  ouerlten.  Hir  ouer  fint  geweft 
deffe  befcheiden  lüde:  Heyne  tymmerman,  wilke  Blankenborg,  borger  to  Bernow,  vnd 
ok  mer  bedderuer  lüde,  dy  wol  tugis  werdich  fint. 
Sind  hm  Otisittale  bed  iBeniautc  ^xä^loU. 


XX.    Süppolt  öoir  ©rebow  Befreft  als  SaabtSf)a\üfimam  ber  aÄittcImarf  ben  ©^uljen  jtt 
aSemau  beg  lonbegl^errKd^en  ^n^pxu<^S  auf  fein  ®mifyt,  am  L  ^t^tmUt  1392* 

Ich  her  lippolt  von  Bredow,  obrilter  hoptman  der  nygen  marke  cra  Brandeborg,  Be- 
kenne offintiich  in  defem  offene  briue  vor  alle  den,  dy  in  fehn,  horenn  adir  leGn.  Wy  wol  daz 
ich  von  mynes  beren  des  margravin  wegen  zufpracbe  bädde  tzu  mens  tzimmermane  von  des 
gericbtis  wegen  tzu  bernow,  der  hat  Geh  der  vorgenante  meus  gutlich  vnd  gentzlich  mit  mir  ge- 
6ynt,  gefunet  vnd  vntricht  vullekomelich  alfo,  das  ich  in  ledig  vnd  los  Tage  allir  anfprache  vnd 
allir  vorfumenifs,  dy  gefchen  ift  adir  gefchen  were,  dy  dem  vorgenanten  Meus  fulde  adir  muchte 
tzu  fcbaden  komen;  der  fchelinge  vnd  allir  fcbelunge  Tage  ich  in  quit,  ledig  vnd  los  von  mynes 
heren  wegin  des  margrauen ,  alfo  daz  ich  adir  dy  nach  mir  hoptlude  worden,  keyne  czufprache 
von  myns  heren  wegen  czu  dem  vorgenanten  Heus  adir  zu  dem  gerichte  czu  Bernow  haben. 
Sunder  her  fal  is  befitzin  czu  rechten  erblene  ane  alle  hinder  vnd  anfprache  vnd  alle  recht,  dy 
her  habin  fal  vnd  der  ym  not  is  adir  behuff ,  dar  an  habin  fol  von  myns  herrn  adir  von  myner 
wegin,  dy  fal  er  habin  fullekomelich  vnd  al  zu  rechtim  leyne  ane  allerleyge  inval.  Mit  erkunde 
dez  bryues  vorfigelt  myt  mynem  angehangenden  Ingefegei,  der  gegeben  ift  nach  crifti  gebort  dri- 
tzehnhundert  iar,  darnach  im  czwey  vnd  neuntzigiflen  jare,  an  fente  Barbaren  tage  der  heiligen 
juncfrouven. 

fiu6  bem  DriginaU  U9  fQvcnantt  ^xä^m^. 


XXL    ü)krfgtaf  3ob|l  befifitigt  ber  ©tobt  'Sernau  nad^  einem  Stanbe  iffxt  ütti^tt  nnb 
Seft^ungen;  mmtntli^  bie  3)orfjiatten  Sitbenig  unb  Sttiboto,  am  30^  Dftober  1406. 

Wir  Joft,  von  Gottes  gnaden  marggraff  tzu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erzcamerer  vnd  marggraf  zu  Merhen ,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen  mit  difem  BrinA 
allen  den,  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  Alfo  als  die  erbaren,  weifen  Ratbmannen  und  Sta^ 
Bernaw,  vnfer  Ulfen  getruwen,  groCse  fcheden  genomen  haben  an  iremRathus  vo 
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▼nd  In  etzliche  ire  brife  von  ftires  note  wegen  onch  voibrdndt  fein  vnd  vortorben,  domitte  fia 
bewiefen  feilen  jre  eygenthume,  friebeit  vndt  gerechtigkeiten ,  die  fie  von  vnfem  voriarn  niaig- 
graaen  zn  Brandenbarg  vnd  von  vns  geruliken  gehabt  Vbd  befeflen  haben;  Des  haben  wir  ange» 
fehen  die  getmwe  dinfte,  die  fie  vns  offte  fleifleclichen  erzeiget  haben  vnd  in  tzokttmftigen  czeiteB 
defterbas  tuen  follen  vnd  mögen;  Dommb  haben  wir  mit  wolbedachtem *  mnte,  gutem  willen  vnd 
willen,  den  vorgenannten  vnfern  Ratmannen  vnd  Stadt  Bemaw  zu  einer  widerftattung  ires  fchadens 
vnd  nemlichen  izu  einer  ficherheit  vnd  beweifunge  ires  eygenthumes,  irer  freiheiten  vnd  gerecb- 
iicheiten,  die  fie  von  vnfem  vorfaren  marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  von  vns  bis  daher  geroli- 
liehen'  gehabt  vnd  befeflen  haben,  vörbas  mar  euch  follen  befitzen  fridlichen  vnd  vngehindert  vnd 
nemlichen  mit  den  dorffteten  lubenitz  vnd  Lindow  mit  Acker,  geruret  vnd  vngeruret,  mit  waf- 
fern, wefen,  holtzen,  gerichten  oberflen  vnd  niderften  vnd  mit  allen  zugehorungen,  als  fie  das  von 
alder  gehabt  vnd  befefien  haben.  Ouch  wollen  \?ir  fie  behalden  bey  folichen  CzoUen,  als  fie  von 
alders  befeflen  haben.  Ouch  wollen  wir  fie  behalden  bey  dem  Schultzen  Ambacht,  als  wir  In  das  vorfchri- 
ven  haben.  Ouch  vmb  den  fchaden  vnd  vorluft  der  briue  vnd  beweifunge  des  vorgenanten  ires  etgeo- 
thumes,  freiheiten  vnd  gewonheiten  wollen  wir,  das  In  das  nicht  foUe  zu  fchaden  kernen.  Ouch 
follen  fie  bleiben  bey  folichen  rechten  vnd  gnaden,  als  ander  vnfere  Stete  in  der  marke  zu  Braa« 
denburg  gefeflen  feyn.  Hit  vrkunt  ditz  briues  vorfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel,  Geben  *lzir 
Prag,  Nach  Griftus  geburt  vierzehnhnndert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Sechften  Jare,  des  Sonabendes 
vor.  Allerheiligen  tage. 

De  Mandate  Domini  Marchionis  Johannes  Waldow. 
fftaiSf  Um  Otiginolt  be«  JSemouec  9ixdf\»ti, 


XXIL    S){e  @(!^u]^ma^er  ;it  S3emau  errieten  tin  <Statat  wegen  itnentgelblid^et  SßttUi^vaii  M 
SGBerfeö  an  eingeborene  ©d^ui^mad^etfinbet  unb  wegen  beS  ©efellenlol^neg; 

am  4.  DejemBer  1409. 

In  godes  namen  amen.  Met  vrighen  willen  vnde  ucz  gancer  volbort  meyfier  vnde  gulde* 
brüder  der  fcumeker  werks  tu  olden  bernow«  Wy  gheuen  vnde  hebben  ghegheuen  vnzen  kyn- 
4ern  dat  halue  werk  vnze  deyl,  knecht  vnde  juncvrowen,  yngeborn  kyndern.  Is  dat  zy  tu  lame- 
ne  gegheuen  Werden  oder  vnderlang  nemen,  zo  folen  fy  hebben  dat  gancze  werk  vnze  deyl.  Vort- 
mer  od  eyn  van  buthen  oder  eyn  vrompt  fcumeker  hyr  yn  thoge  vnde  nemo  eyne  juncvrowe  vte 
vnzem  werke,  dy  fcal  hebben  dat  halue  werk  vnd  wan  he  dat  werk  wynt,  zo  fcal  he  geuen  ep 
vyrt  haflelnote  tu  den  negeften  michaelis  daghe.  Vortmer  wert,  dat  eyn  vrompt  fcumeker  hyr  yn 
thoge,  dy  kynder  hedde,  dy  hyr  nycht  yngeborn  zyn,  dy  fcole  dat  werk  wynnen :  vnd  ys,  dat  he 
zy  leret^  zo  fcal  he  dun,  alze  lereninghen  recht  fy.  Dat  alle  defle  Itucke  vorghenumet  gantz  vnd 
vafte  gheholden  werden,  zo  hebbe  wy  vnze  Ingezegel  gedrucket  an  deflen  bryf,  Ghefcreuen  na 
god^  bort  dufent  yar  vyr  hundert  yar,  yn  dem  negenden  jar,  an  funte  barbaren  daghe  der  lul> 
ghen  iuncvrowen. 

6))ätere  Stad^f^rift:  In  nomine  domini  amen.  Wy  meyfter  vnd  Olderlude  vnd  jemeyne  gd* 
delute  des  fchuwerkes  fint  eyn  jeworden  vnd  hebben  bedacht,  alzo  vmme  den  fundacb  tha  vyieii 


im 

id  äff  genomen  Lod,  dat  knifoira  nakao  ^also,  dat  wy  den  knechten  genen  thu  lone  ^ror  jekno- 
Kle  Ichu  rar  I  por  n  den^  TOr  fyde  fobn  IH  icherff,  vor  I  kintTohi]^  jitetffrowe  fcbn  fnd  je  ligde 
im  ok  m  fcherff.  Vortmer  weret  lake,  dat  ymant  dar  Tp  redede  ynd  dechte  dar  m^dnt  Vptbii- 
iDgen,  dy  fcbal  bueten  an  dat  werk  I  ferndel  byrs, 

9li<^  bm  Orisbuilt  am  bei  Sobe  bn  Ci^afma^crgUb^  jc^  in  9ti»a(|bibeii. 


XXIll.    ÄSnis  ©tegmunb  Befldttgt  bie  ©tobt  «entau,  am  3:  3uK  1411. 

« 

9 

Wir  Sigmand,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des  Reichs 
d  ZD  Vngem,  Dalmacien,  Croacien,  Ramen,  Seruien,  Galiicien,  Lodomerien,  Comanien  vnd  Bql- 
riea  kunig,  Marggraoe  za  Brandenbarg,  des  heiligen  Romifohen  Retcbs  firczkamrer  vnd  des  ku- 
greichs  zu  Behem  vnd  zu  Lutzsemburg  Erbe,  Bekennen  vnd  tun  künde  -—  das  wir  vnfirn  Burgern 

Bernowe,  die  nu  fein  vnd  zukomende  werden,  beueftigt  vnd  beftetiget  haben,  beuetlen  vnd 
«ftetygen  jn  mit  difem  brief  die  ire  freyheite  vnd  alle  ire  gerecbtikeyte  vnd  aide  gewonheite, 
d  wollen  wir  vnd  foUen  fy  laflen  vnd  behalden  bey  allen  rechten,  bey  eren  vnd  gnaden,  dar  fy 
vorgangen  zeite  bey  fein  gewefen  vnd  wollen  vnd  follen  in  halden  alle  jre  briue,  dye  fy  haben 

fbrften  vnd  furftinnen  vnd  wollen  vnd  follen  dy  fnnder  allerley  hinderniCBe  laben  vnd  behalden 
t  aller  gnaden,  mit  aller  freyheite  vnd  gerechtikeyte,  bei  allen  iren  lehenen,  erben,  Eigen  vnd 
mdungen,  als  fy  das  vor  haben  gehabt  vnd  befefeen.  Auch  wollen  vnd  (ollen  wir  Ritter,  Knappen, 
lagern,  Geburen  vnd  allen  leoten  gemeinclich  beyde  geirtlichen  vnd  werntKchen,  halden  Ire  briue 
1  wollen  vad  follen  fy  by  allen  rechten,  freyheiten  vnd  gnaden  laflen.  Mit  vrkonde  difles  briefe 
'figelt  mit  vnferm  Romifchen  kunigleichen  anhangunden  Infigel,  Geben  zu  Ofen,  nach  Crifts  ge- 
*da  vierzeben  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Eylflen  Jare,  des  nechfien  freytags  vor  fand 
eichs  ta§^  mferar  Reiche  des  vngrifchen  etc.  in  dem  drey  und  czwainczigiftem  vnd  des  Rom!» 
eo  in  dem  erfien  Jaren. 

P.  d.  Fridericum  Burggranium  Nurenbergenfem, 

Job.  kirchen. 
iUd^  bff»  Ori§ina(e  bee  IBenianrr  Ilfd^i9f<. 


XXIV.    SRarfgraf  gfrfebrtc^  Bejldtfflt  bfe  ©tabt  «emau,  m  20.a)ejentBet  1415* 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zuBrandebnrg,  des  heiligen  Romifohen 
ffikes*  Brtzkammerer  vnd  Burgraue  zu  Noreodierg,  Bekennen  oSenUoben  gein  allermeinlichen,  das 
ir  vafom  Bürgern  zaBernaw,dimifin  vnd  zukommend  werden,^  beueftet  vnd  beftetigt  haben, 
NißftM  vnd  heftigen  In  mit  difem .  brieff  aHe  Ire  freyheite  vnd  alle  Ire  gerechtikeit  vnd  aide 
woidieii  vfid  wellen  vnd  follen  fie  lausen  vnd  behalden  bey  allen  rechten,  bey  eren  vnd  gnaden, 
K  fie  in  nergangen  zyten  bey  fin  gewefon,  vnd  wir  woUrä  vnd  follen  b  halden  iaBe  Ire  brieoet 
«att))tt^.  I.  JBb.  XU.  22 
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D  vffgDomen  die  Edlen  vnd  veften  Er  bans  von  byberftein,  Junge  von  Confberg, 
rad  Ebe,  vnd  des  alles  cza  Orkand  vnd  merer  fioherheyt  haben  wir  wiflentlichen.vnEEer  Itf- 
al  an  dyfem  bryff  lalzin  hangen.    Datum  Anno  domini  millefimo  XYII^.|  ante  feftam  martini. 

fftaäi  beut  (S^umu  fttfftanpioXbvi^  XV,  191. 


1.    fSHadetaf  ^itixi^  BefiiHgt  bie  fßttltäftmQ  bet  StdbttQt  Bei  Qifytoantbtä  an  ^rnnin^ 

S^miit,  JBfirget  gtt  Sßmau,  im  Solare  142L 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.  das  jfor  vns  kernen  ift  vnfer  lieber  getrewer  henning 
I,  burger  czu  Bernaw,  vnd  vns  geinnert  hat,  wie  wir  Im  vor  acht  Jaren  die  kaberge, 
Swannbecke  gelegen,  als  ein  verfallen  gut,  czu  lehen  verlihen  haben.  Des  Bekennen  Wir, 
vir  Im  czu  derfelben  czeyt  das  verlihen  haben,  als  vil  wir  Im  daran,  üben  mugen  vnd  vns 
!er  czeyt  daran  ledig  worden  ift,  doch  vns,  der  Harggrauefchafil  vnd  einen  yczlichen  an  feinen 
m  vnfcbedlicb.  Des  czu  vrkund  geben  wir  difen  brief  mit  vnferm  anhangenden  Iqfigel  ver- 
der  geben  ift  czom  Berlin  (ohne  Zeitbeftimmong). 

fkadf  brat  ^ncm.  itffn^copialbviäft  XIV,  4S. 


XVU.    fSflattQxaf  ^ebrid^  i>txpf&xü>tt  tintm  gewiffen  Zidmom  ju  SBtmm  SSefi^imgen 

im  2)otfe  Ärufl;  am  16.  3)iai  1421- 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  angefehen  haben  folich  gqtrewe  willig  dienfte, 
)  vnfer  über  getrewer  Tielmann  czu  Bernaw  gethan  hat  vnd  noch  wol  thun  fol  vnd  mag. 
üb  vnd  auch  vmb  befuDdem  gnaden  willen  haben  wir  In  belebend  vnd  verleihen  Im  auch  mit 
dits  briefes  funfllbalb  hüben  In  dem^dorff  czu  krug,  bey  heggelberg  gelegen,  mit  allen 
szubeborungen,  dauon  er  vnfer  manne,  vns  vnd  vnfern  erben  trew  vnd  gewere  fein  vnd  vns 
I  dienen  vnd  thun  fol,  als  ein  leheman  feinen  lehen  herren  pflichtig  ift  one  argL  Vnd  wann 
l,  das  wir  oder  vnfer  erben  Im  oder  feinen  erben  czweynczig  fchogk  behemifcher  grofchen 
I,  So  fallen  uns  die  obgefchriben  hüben  ledig  vnd  lofe  fein,  vngehindert  von  allermeniglich  on 
rg  etc.  Berlin,  am  freitage  nach  dem  heiligen  pfingliag.  Nach  gotes  gebort  vierczehenhun- 
rnd  darnach  In  dem  ein  vnd  czweynczigften  Jaren. 

fftaöf  bem  (Sbttxm.  2tfitac9p\atbviä^t  XIV,  4S. 
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XX VIII.    SHtdlaitd  9tt<i^ec$bbirf,  ^tfSfut»^^  ;u  ^bmaux,  ttonlfitmfct  «inen  ^tiSm^Sb^  M 
aKtttfgtofm  ^bwlg  %tB  9(eftem  fßt  t^en  italoitb  ju  fBemau,  am  22.  9(!|)t{(  1422. 

Nicolaus  Ricberftorp,  Viceprepofitas  ecclefie  beate  Marie  virginis  in  Bernowe,  Brandea- 

bargenGs  diocefis,  unIveriis  criftifidelibus  banc  literam  vifaris  6t  audituris  notom  facimos  publice 

recognoscendo  per  prefentes,  quod  conftitatus  in  noftra  et  notarii'publici  fubfcripti  tefüumqae  infra- 

fcriptorum  prefentia  bonorabilis  Dos.  Conradys  Scbum  perpetuus  Vicarius  in  dicta  ecolelia  Bernaw 

in  domo  dicte  prepoGtare  circa  feneftram  —  literam  pergamenam  Sereniflimi  priactpia  et  domni 

pie  Recordationis  Domini  Ludovici  qaondam  Harcbionis  Brandenburgenfis  et  Lufatie  nee  non  Co- 

mitis  palatini  etc.  figillo  vero .  et  fecreto  Ggillatam,  fanam,  integram»  non  viciatam,  non  oboUtam,  noa 

cancellatam  neque  ra£am,  fed  (anam  et  integram  ao  prorfas  'omni  dabio  et  fufpiCione  carenteo, 

nobis  cum  reverenita  et  reqoifitioae  prefentaait,  quam  literam  per  noa  peciit  diUgenter  eianuDari 

ac  mandare,  per  i^tarium  fubfcriptum  transfun^i  five  exemplari  et  in  banc  poblicam  formam  redigi 

ao  alias  per  nos  auctorilari»  et  decretum  noftrum  prefenti  transfnmpto  taterponi,  ut  ipfuai  tranaTuii- 

ptum  tarn  in  judiciis  quam  extra  et  obicunqae  ipfum  in  vim  probationis  prodaci  cootingat»  iainqiiiin 

originalis  iilera  plenariam  poffit  iacere  fidem.    Nos  igitor  Nicolaoa  prepofitns  ecclefie  memoralt  pro 

tribunali  fedentes,  legitime  petitioni  Domini  Conradi  Schom,  annuentea,  facta  coUackMie  ei  anscd^ 

lacione  diligenti  cum  originali  lecta,  perlecta  et  audita  et  intellecta,  vero  Sigillo  debile  inljpecto,  oe 

dicte  liiere  aliqua  praua  incumberet  occafio  viciandi  et  anichillandi  igne  vel  aqua  aot  quoYis  alio 

cafu  fortuitu  (periculofum  eft  eam  per  fingula  loca  et  propter  rapinas  per  vias  infecuras  deportare) 

prefens  transfumptum  per  jobannem  ludekinum,  notarium.  noftrum  publicum,  de  noftro  maadato 

et  iuOu  factum  et  refcriptum  in  prefentem  formam,  autorifamns  et  decretum  noftrum  interponimos 

ac  de  verbo  ad  oerbum  nicbil  addeodo  nii  minuendo,  quod  fenlum  mutat  ant  intellectum  qaofflodo- 

libel  variat  debite  transfcribi  mandanimos,  qoarum  tenor  fequitur  et  eft  talis.  (Utf.  ».  31.  Oft.  1345 

9to.  VI.)  Sigillum  vero  dicte  liiere  fuit  oblongum  non  omnino  rotundüm  concavum  de  cera  giauca 

appenfum  in  viridis  et  robeis  filis  fericis,  quorum  medio  apparuit  imago  armigeri  Biretam  in  capite 

bab^nlis,  in  cnrod  dextra  apparuit  vexilham  et  ßniftra  Clippens  permagnus  continena  dirpofiteen 

aquiie  et  litere  circnmvifibite«  fuenmt  beer  S.  Ladewici  dei  gracia  marchio.    Brandenborgenfia.  b 

quorum  omnium  et  fingulorum  fidem  et  teftimonium  premiflbrum  pr^fenteni  literam  fiao  prtfm 

pablicom  transfumptam  fcribi  et  publicari  mandauimns  noftrique  iuffimus  appenfione  Sigilli  com» 

niri.    Acta  funt  hec  Anno  domini  M^  CCCC^.^XXfl*.  indictione  decima  qointa,  Sanciitßmi  io  crifto 

patris  et  domini,  domini  Martini  diuina  prooidentia  pape  qaiatiAnno  quinto  menfis,  Apriiis  die  XSL 

b.  ro.  uel  quafi,  in  domo  noftre  habitacioois  et  prepofitare  Bemowienfis  fepe  dicte  Bräodenborgtflfii 

diooefia  prefentibos  ibidem  difcretis  et  boneftis  viris  Joban   Berghold,   Nicol.  Wardeberg, 

Joban  Parftein,  Andrea  Beyerftorp,  Johan  Stolp  et  Arnolde  Seneld  procoofoKboa  M 

confulibus  antedicte  civitatis  Bernow  laicis Brand. dit>c.  ac aliis pluribus  fide.dignis  tefilibiis  ad  premiOi 

vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Etejo  Jobannes  Ludekinus,  clericus  Brandenburgenfis  Dioc.  publicus  imperiali  anctoii- 
täte  notarius,  —  ea  fic  fieri  vidi  et  audivi  et  in  banc  publicam  formam  redegi. 

Itue  bcm  OtiginaU  bed  f^voMoxtx  @ta(t«r((i9e0. 


XXIX.    üJIarlgraf  grietri^  triaubt  ten  SSeniancni,  i:^r  äBicc  mit  eigenem  gu^ncerf  joUfTei 
nat^  ©tetHn  ju  «ttfü^ren,  am  28.  Siiti  1423. 


|. „ _. 

'  Tcheo  Reichs  ErUkamerer  etc.  bekennen  mit  difem  brief  gen  alleraaenniglicbeD  Tor  allen  den,  die 
jn  fehen  lefend  oder  hörend  iefen,  für  vns,  alle  vnfer  erben  vnd  nacbkomen,  das  wir  von  aygeoer 
Bewegnafze  Tunderlicber  Liebe  vnd  frunlfcbaSl  vnd  auch  neoilicb  vmb  geirewes  dienl^es  willen,  fo 
rss  vnrer  liebe  gelrewe,  die  von  Bernawe  gemeinlich  getan  haben  vnd  in  künSligen  Iziten  (on 
(ollen  vnd  miigen,  darnmb  fo  haben  wir  jn  vnd  iren  erben  gegundl  vnd  erlaubt,  gönnen  vnd  er- 
taobeo  jn  auch  mil  cratH  dits  Briefs  alfo  das  fie  jre  Biere,  als  vil  De  das  mit  ir  aygen  füre  vnd 
ireiX  eigen  pferden  hinabe  gen  Stettin  jn  das  landt  füren  wollen,  wol  zoElfreye  füren  vnd  vertreiben 
(allen  vnd  mögen  zu  ewigen  zelten,  von  vn5,  vnfern  erben  vnd  den  vnrern  vngehindert.  Doch  mit 
der  vnderCchaide,  ob  Ge  Bier  mit  fremder  füre  buiTen  derStat  vertreiben  vnd  verfuren  weiten  lalTen, 
<)aä  fol  gewoDlicheo  zolle  geben,  als  [ich  doen  davon  gebiirte.  Des  zu  warem  vrkunde  geben  wir 
Jo  difen  Briefe  i\Jr  vns,  vnTer  erben  vnd  nacbkomen,  mit  vnferm  anhangendem  InGget  uerGgelten, 
der  geben  ifl  zikm  Berlin,  des  milwochen  nach  fant  Jacobs  lag.  Nach  crifli  geburte  vierlzehen 
faaodert  jare  vnd  darnach  jm  drey  vnd  zweintzigiflen  jaren. 

Dom.  ipse. 

kSiH  bnii  Ctiginnlc  btS  Stninuti;  Stdbtari^itKd. 
p 


XXX.    SDiarfämf  Susann  »erijfänbrl  bit  ttrtett  btt  Stobt  aämiaii  ouf  4  3a^rc 
an  ao^ann  Sirf^ofj,  am  21.  S'mii  1430. 


l 


An  der  neh[\en  millwooh  vor  fanl  Jobanns  ßsbtifien  lag  anno  domini  XXX".  halt  man  zu 

pandow  mit  IlanCen   Birkholz  gerechent  alle  fchulde,  gar  nichts   aufzgeDommeD ,   fo   das  Im 

Kuein  here  aller  fchulde  gar  nichts  aufsgenommen   bifz   auf  die   obgefcbneben    mitlwoch   fchitldig 

bleibt  I'.  XXXIl  fchok,  doniit  In  feine  gnade  an  die  orbele  zu  Bernow  vier  iar   vnd  alle   lar  ier- 

licben  bynnen  der  IUI  iaren  XXXllI  fchok  geweifet  vnd  In  einen  folcben  brieS'  als  hernach  gefchrie- 

bcn  fteel  geben  hat,  ein  folichs  her  hans  von  Waldo  w  vnd  pawel  morring  geleidingt  haben-. 

Wir  Johanns,   von   gols  gnaden  Marggraue   zu   Brandburg   elc.     Entbieten   den   Erfauien 

■vniern    lieben   getrewen   ßurgermeifiern   vnd    Ralmannen   vnfer   flau   Bernowe   vnfern   gunfllichen 

grus.    Lieben  getrewen,  Wir  begern  vnd  beilsen  euch  mit  ernUe,  Ir  wollet  vnferm  heben  getrewen 

Q  anfen  Birckholcze,  ewern  mitgefchworen,  in  dielTen  nehflkunffligen  vier  iarea  von  gebang  dietz 

brieffs  von  folcher  orbeten,  die  ir  vns  ierlichen  zu  geben  fchuldig  feil,  I'.  fcfaog  vnd  XXXII  fcbog 

K^on  vnd  beozaten.    Wenn  ir  das  getan  vnd  Im  die  bezcalt  habt,  fo  fagen  wir  euch  der  obge- 

fchriebeo  orbeien  vOn  den  obgefchrieben  laren  fchirftkunfllig  qwyd,  ledig  vnd  lofz,  in  craQl   dietzs 

brieft.  vnd  wollet  ench  williglichen  hir  Innen  beweifen  vnd  vns  des  nicht  vcrfagen,  des  verlalTen 

''ir  TOS  genczlichen  zu  euch  vnd  wollen  das  gnediglichen  gern  euch  erkennen.     Mit  Miferm  aufge- 

4nigteo  inCigel  verfigelt  \tn\  Geben  zu  Spandow,  an  der  nehfle  mittwocben  vor  fant  Johanns 

fcplifleD  tag.  Anno  domini  eto.  ü-icefimo. 


I 
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XXXI.    SOtarfgraf  ^offom  ^ereignet  bec  ©tobt  SBrniau  wegen  beS  bott  ben  Sttl^tm  erifttata 

BifyabmS  ba0  IDotf  @^mitöborf,  am  23.  ^cainat  1434. 

Wir  JobaoDS,  von  gots  gnaden  Marggraue  zn  Brandborg  vnd  Burggraue  zu  Nueren- 
berg,  Bekennen  oflenlichen  Tür  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  vor  allen  den,  die  dÜBi 
briefe  feben  oder  boren  lefen,  das  v^ir  angefehen,  betracht  vnd  erkant  haben  fulch  mangudlip 
dinft,  als  vns  vnd  vnfer  h^fchafll  die  erfamen  lieben  getreven  Burgermeifter»  Batmanne  vnd  gnts 
gemeine  vnfer  Stat  Bernaw  ofll  vnd  dick  getan  vnd  noch  hinrür  wol  tun  füllen  vnd  mugen,  Audi 
folche  fack  vnd  fchaden,  fo  fie  von  den  bofsen  ketzern  geliden  vnd  epphangen  haben,  darombvad 
auch  von  befunderlichen  gnaden  wir  In  vnd  allen  irenn  nachkommen  derfelben  vnfer  Stat  Bar» 
nawen  das  dorff  Smidfsdorff  mit  allen  vnd  jtzlichen  freiheiten,  zugehörungen  vnd  gerecht&ei- 
ten,  in  malTen  das  bans  Birckholz  feiiger  vormals  von  vns  zu  leben  gehabt,  genoflen,  geprttoht 
bat,  zu  ewigen  tzeiten  vereigent  haben,  vnd  wir  vereigen  den  genannten  Burgermeiftem,  Bat» 
mannen,  gantz  gemein  vnd  allen  iren  nachkommen  derfelben  vnfer  Stat  Bernaw  das  obgefctuibea 
dorff  Scbmidfs dorff  mit  allen  vnd  jtzlichen  obgefchriben  zugehorungen,  freiheiten  vnd  geredi» 
tigkeiten,  nichts  aufsgenomen,  zu  ewigen  tzeiten  in  craBl  diefs  briefs,  alfo  das  die  obgenanten  Bin^ 
germeifter,  Batmannen,  gantz  gemein  vnd  alle  ire  nachkommen  nu  Türbas  zcu  ewigen  tzeiten  mer 
das  obgefchriben  dorff  Smidfsdorff  mit  allen  vnd 'itzlichen  fein  czugehorungen,  freibeit^  vnd 
gerechtigkeiten  Inhaben,  nützen,  niefsen,  gebrauchen  vnd  damit  tun  vnd  laffen  füllen,  als  mit  ao- 
derm  irme  eigenthum,  vngehindert  von  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  vor  allermen- 
niglich.  Für  difsen' obgefchriben  eigenthum  haben  vns  die  obgenannten  Burgermeifter  vnd  Bat» 
manne  derfelben  vnfer  Stat  Bernaw  hundert  Beinifch  gülden  geben  vnd  betzalt,  der  wir  fie  qnit, 
ledig  vnd  lofe  fagen  in  'crafft  diefs  bfieffs.  Zcu  orkund  vnd  warem  Bekentnufs  haben  wir  für 
vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnfer  InGegel  mit  wiffen  an  difen  brief  beugen  laffen,  der  gebeo 
ift  zu  S  p  a  n  d  0  w ,  am  Sunabent  vor  fant  pauls  tag  feiner  bekerung,  Nach  Crifti  vnfers  Heren  ge- 
burt  viertzehnhundert  Jare  vnd  darnach  In  den  vier  vnd  dreiffigfteme  Jarenn. 

9tt0  bem  DtigUiale  im  Sdttaaatx  ^x^wr,  anäf  bem  Qü^wcm.  Mfxaco)pia$bvL^t  XVI,  58  snit  bet  Untccfd^nfl:  I.  Hau 
Ton  Waldow. 


XXII^   aSatfgtaf  ^ebri^  berf^reibt  bem  6nno  ^atfvs  avtf  Stti^nnSioxf  100  ©d^otf  ®cof(^ 

wofär  bie  ©tobt  iBentan  fiify  berbötgt,  am  27.  2)ejembec  1440. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czuBranndembarg  — ,  Bekennen  offenliobea 
— ,  das  wier  vnnferm  lieben  getruwen  Cunen  Barfuefzen,  czn  Canreftorff  gefeffen,  vnd  feinea 
erben  vnd  czu  truwer  baut  vnnferm  Bade  vnd  lieben  getruwen  bannfen  von  waldow,  Riller» 
vnd  Cafpar,  feinen  föne,  rechter  redlicher  vnd  wiffentlicher  fcbult  fchuldich  worden  fein  hondari 
Schog  groffchen  an  gntter  landlzwerung,  vgr  {glichen  groffchen  acht  gutte  Berlinifcbe  pfenningo^  dia 
vns  der  gnante  Gune  oncb  an  fulcber  gutten  landlzwerunge  mit  guttem  willen  an  bereitem  gelde 
gütlichen  geliehen  vnd  vbergebeo  hat.    Die  felbe  Summa  geldes,  oemelicheo  honderl  Schog  an 
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goHer  IfindfEwernnge,  als  obgernrel  -ift.  Sutlen  vnd  wollen  wier,  vmifeer  erben  vnd  nachkomefl  dern' 
gnanlen  Cunen,  feinen  erben  vnd  gelruwetzhendern  vGT  fand  Merlens  lag  rchirOl  kunOlig  nehft 
nach  gebung  dielTes  brieffes  gütlichen  vnd  wo!  czu  dangkß  widergeben  vnd  beczalen,  ane  arg  vnd 
ane  alles  geuerde.  Gefclieges  aber,  das  wir,  vnfzer  erben  ader  nachkoinen  an  der  beczalunge 
Tewoiig  wurden  vnd  der  nicht  leten,  als  obingefchriben  fteyt.  welchen  redlichen  bewifelichen  tcha- 
den  denn  der  gnanle  Cune  vnd  feine  erben  vnd  geLruwefzhenden  von  der  nichl  beczalunge  we- 
gen teten  ader  nemen,  czu  Criflen  ader  Juden,  den  fchaden  reden  vnd  globen  wir  vor  vns.  vnn- 
fern  erben  vnd  uachkomen  dem  gnanten  Cuncn  vnJ  feinen  erben  vnd  czu  getruwer  hant  hanfe 
vnd  Cafpar  von  waldow  obgnanlcn  mit  der  houbet  rummen  guUichen  vnd  wol  czu  dancke  vb- 
2Dricbten  vnd  czu  beczalen,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuordo.  Doch  czu  Qcherheil  haben  wir  mit 
vns  czu  borgen  gefaczt  die  Erranien  vnnlzer  lieben  gelruwen  Borgermeiflere  vnd  Ralmannen  vnnfer 
Stad  ßernow.  Vnd  wir  gnanlen  Borgermeinern  vnd  Ratmannen  von  Bernow  bekennen,  das  wir 
in  diO'en  fachen  vor  den  gnanlen  vnnrerm  gnedigen  heren  willichchen  borge  worden  find  vnd  als 
guUe  Borge  gelruwellichen  balden  wolden  ane  arg  vnd  ane  als  geuerde.  Czu  orkunde  haben 
wir  obgnanler  Uarggraff  fridrich  vnnfer  Ingefigei  vnd  wir  obgnanten  Borgermeiflern  vnd  Ral- 
mannen von  ßernow  auch  vnnfzer  IngeGgel  czu  des  gnanten  vnnfzers  gnedigen  herren  IngeGgel 
tdieffen  briefT  hcngen  lairen,  Der  Geben  ift  czu  Berlin,  nach  gots  gebord  XU1I<=.  Jar  vnd  dar- 
h  Im  XLI.  Jar,  an  fand  Johannefz  tag  des  Ewangeliften  In  den  wynachten. 
XXll 
3  eins 
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ajie  @ilbe  bec  iffionroefiet  iiiifc  ©eroanb f^neibcr  ja  äßetnau  ijcrlei^t  einen  SUtat  in 
ber  iPfarrfitf^c  bafel&fi,  am  13.  ^inuar  1441. 


—  Anno  natiuil.  —  HilleGmo  quadringenteßmo  quadrageßmo  primo,  menüs  Januarii,  die 
I  eins  decinio  lercio  —  jo  efluario  domus  habilacionis  prouidi  viri  Coppe  Bremer  dicti  opidani 
jn  Bernow  dioceßs  Brand,  fede  apoftolica  vacante,  prout  crebre  famalur,  jn  mei  notarii  public! 
lefliumque  —  confliluli  —  magiftri  gulde  pannicidarum  et  lanificum  onineftiuo  et  Gnguli  confratres 
gulde  et  contubernii  eiufdem  jn  Bernow  Et  conluterunt  conceirerunlque  honorabili  vjro  et  domino 
Siephano  fteplianj  quoddam  allare,  filum  in  Ecciefia  parochiali  inibi  Bernow,  —  dedicatum 
io  honorem  beali  MaLthie  Apodoll  Sanctique  nicolai  coitfetToris,  cum  omnibus  el  lingulis  rcdditibus, 
prouentibus  et  ccrimoniis  ad  idem  allare  fpeclanlibus,  —  vacans  per  tiberam  reÜgnacionem  hono- 
rabilis  domini  Johannis  Jutter,  Et  hoc  fub  modo  prefentacionis  eorundem,  feclufa  et  pretermifTa 
omni  Tymoniaca  prsuitate,  ßc  lameti  quod  idem  recipiens  dominus  ftephanus  Collatoribus  et  con- 
fereotibus  lupradieais  promitlendo  fubmirerat,  non  vellet  neque  deberel  id  allare  rurfus  permutare 
nee  niß  cum  plena  volimlato  integroque  cum  aßenfu  dominorum  collatorum  fepediclorum  rurfus 
eciam  ad  id  ahare  ullalcnus  vellei  ßbi  eligere  filium  adoptiuum  quocunque  ecinm  cafu  immmento, 
Ted  ßbi  ipli  qnandiu  illi  vila  comes  exifteret  vellet  relinere,  Denique  eciam  quod  redditus  ad  idem 
altare  fpcctunies,  jn  vno  cerlo  loco  non  fiii  et  flabües  neque  perpelu>ili  ad  vnum  aliquid,  Ted  ad 
alium  lociim  variahiles  el  iranfmulabiles,  Eatenus  li  ipfum  dominum  fupradiclum  deftilui  contingeret, 
paii    in    monicione   talium   reddiluum  e\  hoc  eorundem  reddiluum   debitores  exlra  ciuitaiem  nulla- 
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teoJis  deberoDt  citari»  necfoe  ad  alivd  forum  jodicii  trahi  conareniur  aeque  magiftri  gbidde  lanificam 
et  paoiMcidaram  ad  eorundein  monicionem  obligari  vellet  etc.  honorabiÜbos  viris  domino' Johanne 
voUebalken  prelbytero  et  frictze  bodeker  layco  —  teftibus.  Et  ego  petrus  Arens,  pres« 
byter»  Imperiali  notarioa  auctoritate  etc. 


^ 
I 


XXXIV.    Staxftec^  m^xii^  U-  itft&ÜQt  bie  Qtatt  iSmau,  am  8.  Sloveml&er  1441. 

Wir  Fridrich,  von  gots  goaden  Marggraue  zu  Brandborcb,  d^  heiligen Romifchen BaGbs 
Eiizktou*er  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  offenlicben  vor  vns  vnd  vnnfem  lieben  broder 
Marggrauen  fridrichen  den  Jungften,  der  zu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  kommen  ilk 
vnd  fonft  vor  aUermeniglicb ,  das  iwir  vonfern  bürgern  zu  Bernow,  die  nu  fein  vnd  noch  zd^om» 
meade  vrerden,  beueftet  vnd  beftetiget  haben,  beueften  vnd  beftetigen  in  mit  diefem  briefe  aUe  jre 
freiheite  vnd  alle  Ire  gerechtikeit  vnd  aide  gewonbeit  vnd  wollen  vnd  foUen  fie  laffeo  vnd  bebd. 
den  bey  allen  rechten  ^  eren  vnd  gnaden ,  dar  ße  tp  vergangenen  czyten  bey  Tein  gewefen  vnd 
wollen  vnd  follen  fie  fonder  allerley  bindernide  laflen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden»  mit  aller 
freiheit  vnd  gerecbtikeit  bey  allen  Iren  lehenen,  Erben,  Eygen  vnd  pfandunge,  alfie  das  vor  gehabt 
haben  vnd  befeOen.  Auch  wollen  vnd  follen  wir  Rittern,  knapen,  Bürgern,  gepuren  vnd  allen  Jaieo 
gemeniglrch  beide  geiftlichen  vnd  wertlichen  halden  Ire  briue  vnd  wollen  vnd  follen  fie  bey  allea 
Rechten,  freiheiten  vnd  gnaden  laflen.  Mit  vrkunde  diefs  briefs  verfigelt  mit  vnnferm  anhangendea 
Infigel,  Der  geben  ift  zu  Berlin  am  Mitwocfaen  vor  Sant  Merteinstag,  Nach  gots  gebort  vierczeba- 
hundert  Jar  darnach  Im  einvndvierczigften  Jare. 
9la^  Um  Originale  be«  Q3cniauct  @iabtar(^i))c9. 


XXXV.    Sif4of  @tt}f(f(tn  »on  SBronbendtttg  genehmigt  bfe  fit^Itd^e  ^fer  beS  Xa^a  i 
©efceitmft  ©mwu'«  öon  ben  «^uffiten  unb  ^egünfHgt  Wefdbe  \>m<fy  eine  9l6Ia^enbe, 

am  20.  Äcbember  1441. 


Stepbanus,  Dei  gracia  Epifcopus  Brandeaburgenfis»  vniverfis  et  fingulis 
\ibsfs  ijUriuCque  fezna  per  Civitatem  et  diocefen  noftram  Brandenburgenfem  prefertim  in  Berat^^  ; 
Salutem  in  Oomino.  Quia  licet  dominum  in  fancüs  eins  glorificarein  benioolencia,  dignam  eftipto 
qoi  eft  gloria  fanctorum,  attentius  uenerari  virgoqoe  v,enuftiflima  et  omninm  virtotom  moribos  redh 
mita  fpoola,  virgo  maria,  dei  genetrix  gloriofa,  cuius  polchritiidioem  fol  et  luna  miraatnr,  W^^ 
preeib«8  ionatur  popolus  criQianus  tanto  ampiiu«  eft  ab  bomiaibus  humiKter  inuoeanda  et  eitoHea^i^ 
preconiis,  qaanto  Iperant  fe  fuis  precibus  et  pUa  fuffragiis  adiuiiari.  Nunc  fiqotdem  coram  fUfÜ^ 
foit  propofitum,  qood  olerici  et  ciuea  literati  in  prefata  Bemowe  noftre  diocefeost  zelo  pie  ^^ 
tionia  aocoDfi^  pjo  veaeratione  ^  Iwde  omnipotomia  dei  et  uldivinos  oakos  magis  ac  magis  augeaU^ 
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irr 

rque  falätifero  facramento  facri  corporis  et  faDguinis  domini  noflLri  ihefu  crifti,  quantam  a  domino  ' 
idelibns  conoedator  exhit^eator,  ao  etiam  pro  veo6f*atione  ac  laude  fpeciäli  ipfios  virgiois  glo- 

milTam  de  eias  aDnuDCciatiooe  fcilicet  in  adaentu  et  terciis  feriis  per  annum  Borate,  et  qaando 
tar  de  corpore  crißi  quintis  feriis  femeljn  reptimana,  tunc  ante  intonacionem  milTe  cum  veue- 
le  et  cantu  ad  hoc  de  corpore  crifti  apto,  videlicet  Tantum  ergo,  cum  ardentibüs  cereis  oma- 
is  quolibet  decore  ipfum  faluificum  facramentum  per  presbiterum  -  ad  altare  portetur,  et  poft 
itationem  mifle  ab  altari  ad  locum  confoetum  fine  capfula  cum  cantu  Genitricis  vel  Ecce  panis 
ipniter  deportetur.  Et  ob  hoc  pro  parte  dictorum  clericorum  et  civium  noBis  extat  bumiliter 
catum,  quatenus  fpiritualia  noftra  dona  ad  ipfas  miflas  ob  eiusdem  corporis  et  fanguinis  domini 

jefn  crifti  ac  virgini^  gloriofe  reverentiam  dare  et  concedere  dignaremur, '  ut  populus,  per  hoc 
tus  ad  ipfas  miflas  diligentius  confluat,  deo  omnipötenti  fua  vota  reddendo  ac  ipfam  benedi- 

et  venerabilem  virginem  mariam  dignis  preconiis  extoUendo.  Nos  igitur  cupientes  omnes  crifti 
s  ad  cultum  divinum  et  ad  opera  meritoria  pro  viribus  incitare  et  gloriofiffime  virginis  marie 
«  ampliare,  omnibus  vere  penitentibus  et  confelBs  ac  contritis,  qui  ad  dictas  miflas  convenerint, 
levote  ufque  ad  finem  audierint  et  ad  cereos  ardere  confuetos  et  ad  alia  ornamenta  manus 
adiutrices  porrexerint,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beatorum  petri  et  pauli  apoltolorum 
auctoritate  confiß,  quadraginta  dies  indulgentiarum  in  domino  mifericorditer  relaxamus.  Infuper  . 
dorum  proconfulum  et  ConFulum  dicti  oppidi  Bernowe  relacione  accepimus,  quod  anno  do* 
mileßmo  lUI^.  tricefimo  fecundo,  in  die  Georgii,  dictum  eorum  oppidbm  per  Huffitas  bohemie 
mvallata  et  obfeOa  erat,  quod  vifibiliter  de  eins  expugnatione  et  deuaftacione  vehementer  incole  ^ 
tentes  timebant,  ea  propter  ipfi  et  incole  eiusdem  oppidi,  üt  per  graciam  omnipotentis  et  inter- 
ne beati  Georgii,  cuius  dies  et  feftum  tunc  celebrabatur,  valebant  ad  hujusmodi  invaftatione 
arum  liberari,  vnanimi  confenfu  diem  fancti  Georgii  Gngulis  annis  ficud  diem  pafchalem,  cum  • 
1  et  abftinentia  a  laboribus  feftiuare  uoverunt  et  in  eodem  die  procelBonem  follempnem  pcp 
m  oppidnm  cum  corpore  crifti  ufque  ad  locum  fori,  ejusdem  oppidi  faciendo  et  ibi  Te  deum 
lamus  honorifica,  flcud  folitum  eft  fieri  in  die  Corporis,  decantatione  eandem  proceflionem 
>  ad  Capellam  fancti  Georgii  protrabendo,  in  eadem  capella  miflam  foUempniter  cantare  pro- 
unt,  fopplicantes  nobis  humiliter,  ut  ad  hoc  noftrum  confenfum  vellemus  adhibere  (confenfum), 

nos  eorum  precibus  fauorabiliter  inclinati  ipGs  ad  hoc  prebuimus  confenfum  et  prefenti  prebe- 

et  adhibemus.  Vt  autem  procefGo  hujusmodi  a  crifli  fidelibus  in  prefato  oppido  congruis 
ribus  frequentetur,  et  quo  crifti  fideles  tempore  fpiritualium  largitionum  annuarum  et  frequen- 
le  hujusmodi  magis  fenciant  fe  refectos,  omnibus  vere  penitentibus,   confelBs  et  contritis,  qui 

proceffioni  ac  mifl*e  poft  procefßonem  huiusmodi  decantande  interfuerint,  quadraginta  dies  in- 
sntiarum  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beatorum  petri  et  pauli  apoflolorum  eins  de  injunctis 
penitenciis  in  domino  mifericorditer  relaxamus  prefentibus  perpetuis  temporibos  durataris.  Datum 
DO  vir  e,  fub  Anno  Domini  Hillefimo  quadrigenteßmo  quadragefimo  primo,  feria  fecunda  poft 
bet  electe,  vicarii  noftri  quo  ad  prefens  utimur  appenfo  fub  figillo. 
fRaäf  beut  Originale  ted  IBetnouer  9Lxäfm€. 


}(aOft^  I.  f8\f.  Xü.  23 
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XXXVI.    Ättrffttfl  8friebrt(!^  »erlef^t  fcem  Sbtbrca«  onb  Urton  »eietfloif,  JBftrgwi  p  «moit, 
8»fi  ^ttfcn  im  StSbtifytn  93ei«jiotf  neBfl  einem  .§ofe  im  3)orfe  ®efe«t^oI  imb  bie  wÄjiai 

gfelbmacfett  3Betfi:t)u6{  mtb  SßaitttStotf,  am  2i,  ^.nsaft  1441. 

Wir  fridrich  eta,  Bekennen—,  das  wir  vnnfern  Üben  getruwen  Andrewfen  vnd  Yr- 
bannen,  gebrodern,  die  Beyerftorffe  gnannt,  Borger  in  vnfzer  ftat  Bernow,  diffe  hemadige» 
fchriben  guter,  Jerlicben  zinfe  vnd  Rente  cza  einem  rechten  manlehen  Ingefampi  veriiefaeD  bibeoi 
mit  damen  die  wufte  dorfiTtete  weriftpuel  mit  Iren  ackemn,  wefen,  weyden,  holozuagea^  pt- 
fingen,  grenitczen  vnd  allen  czugehorangen,  fo  von  aldet  darczu  gebort  haben;  Item  ia  den  docft 
cza  wefen  dal  einen  hoff  mit  dreyen  hüben  landes,  die  geben 'Jerlichen  zu  zinfe  anderfaalb  Cahof^ 
den  czehenden  vnd  rouchunere;  Item  das  wufle  dorff  walterftorff  halb  mit  allen  rediteo,  at 
kernn,  wefen,  weiden,  grenitczen,  grefungen  vnd  czugehorangen,  vnd  in  dem  ftedechen  cza  Bey« 
erftorff  czwo  hüben,  die  geben  czu  czinfe  Jerlichen  fechs  vnd  dreifl}g  groFchen,  fo  das  alles  voo 
vns  vnd  der  HarggraflTchafil  czu  Brandenborg  czu  lehne  ruret  etc.  —  Geben  czu  Berlin,  naak 
Crifti  vnnrers  herrn  gebort  Xim^.  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigflen  Jare,  am  dooerftif^a  Cuil 
Bartholmes  tage  des  heiligen  zwelfpoten. 

R.  Heyne  pfaL 


XXXVIL    Äirrffttfl  ^tixi^  Mti^  Uxian  Äofellife  ©ütger  ju  «entau,  mit  eöier  ©rtrelfc^ 

fftbmi  ans  JBömfcfe,.  am  20.  3C0riI  1442. 

Wir  fridrich—.  Bekennen  — ,  das  wir'vnnferm  üben  getruwen  vrbanus  kolellioseot 
Borger  in  vnnüzer  Stat  Bernow,  diffe  hernachgefchriben  guter,  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  cneaev 
rechten  manlehen  verliehen  haben,  mit  namen  einen  wifpel  gerften  In  dem  dorffe  czuBorBekei^ 
czum  erften  vff  clawlz  krugers  hoff  vnd  hufen  fechs  fcheffel,  vff  Clawlz  willen  hoff  vnd  haben  fechs 
fcheffel,  vff  hanns  krugers  hoff  vnd  haben  funfi\halben  fcheffel,  vff  Claulz  Brunows  hoff  vnd  hxAm 
funff  fcheffel  vnd  vff  Marcus  heinczen  hoff  vnd  hüben  drey  fcheffel  gerften,  depfelben  wUpd  ger- 
ften  der  genannte  vrbanus  von  vnnferm  lieben  getruwen  Balthafar  lyczen  recht  vnd  redlicb 
gekoufil  vnd  derrelbe  wirpel  gerften  des  obgenannten  Balthafar  muter  leipgedinge  geweft  ift  vnd 
der  d[)gen9nnte  Balthafar  vnd  feine  muter  das  vor  vns  verlaffen  haben  etc.  —  Geben  cza  B6^' 
lio,  am  freitag  nach  dem  Sontag  Hifericordias  domini.  Nach  gots  gebort  XIIII<^.  Jair  vnd  danafib 
Im  Xmten  Jar. 

^a^  bem  (Effvm,  £e^n0(o))ia(^tt(l^e  U,  144. 
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tXXVlIt    Ätttfßtjl  Sriebtf^  öetrfgnet  ba8  ^cSbt  ©orf  Sify&noto  btt  @tabt  JBcmau, 

am  17.  geftruar  1443. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  oSent« 
mit  dieflem  brieff  vor  vns,  ynoEzer  erben  vnd  nacbkomen  Marggraffen  zca  Brandenborg  vnd 
or  alten,  die  dieflen  brieff  fehen  addir  boren  lefen,  das  wir  angefehen  vnd.  erkant  haben 
leifzige  vnd  getruwe  dinfte»  die  vns  vnd  vnfzer  berfchafil  vnnfzer  lieben  getruwen  Borger* 
re,  Ratmannen  vnd  gancze  gemeine  vnnfer  ftad  Bernow  oBi  vnd  dicke  getan  haben,  lege- 
ton  vnd  binfnrder  in  zcakunffligen  zcyten  wol  ton  füllen  vnd  mögen.  Darvmmb  vnd  auch 
3fundern  gnaden  wegen  haben  wir  den  obgnannten  Borgermeiftern,  Ratmannen  vnd  gemeynen 
en  der  benanten  vnfer  ftad  Bernow  vnd  allen  Iren  nachkomen  das  halbe  dorff  Schonow 
en  vnd  iglichen  des  benannten  halben  dorffes  oberften  vnd  nederften  gerichte,  dinften,  zcyn- 
3nten,  ackern,  wefen,  weiden,  grefingen,  holczen,  beiden  vnd  fünft  mit  allen  rechten,  friheiten, 
I  vnd  zcugehorungen ,  was  zca  dem  halben  teile  des  benannten  halben  dorffes  gehört  vnd 
m  mag,  vfzgenommen  vff  iczlicher  hüben  IIS  grofchen,  die  dann  vnnizer  manne  die  von  ' 
n  darvff  haben,  alfe  das  benante  halb  dorff  Schonow  vnnizer  lieber  getrawer  hans  wil- 
orff  vormals  von^  vns  vnd  vnfer  berfchafil  zca  leben  befoffen,  das  denn  der  gnannten  von 
)w  verkoufil  vnd  das  williglichen  vor  vns  verlafzen  hat,  zca  eynem  rechten  eygenthum  gne- 
en  vereygent  haben:  vnd  wir  voreygen  oach  das  benante  halbe  dorff  mit  feinen  vorgeruerten 
orangen  den  obgnannten  vnfzern  Burgermeiftem ,  Ratmannen  vnd  gemeynen  borgerern  der 
iten  vnfzer  ftad  zca  Bernow  zco  fromen  zca  eynem  rechten  eigenthom,  in  crafll  vnd  macht 
brieffes,  das  zca  haben,  czu  behalden  vnd  alfe  eigenthams  recht  vnd  gewonheit  ill,  gera- 
iien  zca  befitczen,  vngehindert  vor  vns,  vnfzer  erben  vnd  nacbkomen  Marggraffen  zcu  Bran- 
'g  vnd  fanft  vor  allermeniglich,  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde:  vode  des  zca  Orkunde  vnd 
nis  hab^n  wir  vnfzer  Ingeßgel  mit  gutem  willen  vnd  wiffen  an  dieffen  brieff  laffen  beugen» 
fchriben  vnd  Geben  ift  in  vnfzer  Stat  zca  Berlin,  nach  ^gots  gebort  XIIII^  Jare  vnd  dar- 
in XLDL  JarCi  am  Sontage  nach  Sente  Valentins  tage. 

R.  dominus  per  fe  et,  examinauit  coram  confiliariis. 

^aä^  bem  dl^utmärf.  Se^ndco^ialbuc^e  XX,  146.  —  IDad  Original  brflnbet  fld^  oud^  no^  toof^ln^oütu  im  &atU 


X.    Äurfürji  gricbric^  Mtif}t  JQanS  &tpf)an,  «fitger  ju  fBmau,  mit  gewiffcn  ^eBungen 
)m  J&ufen  bcr  aSürger  beS  ©täbtd^enS  93efer8borf,  wel^e  et  \)on  ^oxiS  ütikmilj,  «örget 

ju  3»un(^eBerg,  vcfauft  ^t,  am  27.  2)Mrj  1443. 

Wir  freder  ich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  etc.,  das  ' 
form  lieben  getruwen  hannfe  Steffan,  Borgere  in  vnfer  Stad  Bernow,  anderhalben  wis- 
;gen  Jerlicher  zcynfze  vnd  Rente  in  dem  Stetichen  zca  fieyerftorff  in  vnd  vff  der  ge- 

borgere  hüben  vnd  feldmarcke  darfelbft  zcu  Beyerftorff  zcu  eynem  rechten  manlebeo 

23» 
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verliehen  haben,  vnd  w  verüben  auch  dem  obgenannten  hanfeSteffan  die  obgenannien  ande^ 
halben  wifpel  roggen  Jerlicher  zcynize  vnd  Rente  zcu  eynem  rechten  manlehen^  in  crafil  vnd  macht 
diefes  brifes  etc.  —  Auch  .funderlichen  So  haben  wir  deta  obgnannten  hannfe  Steffan  die  be- 
funder gnade  getan,  das  wir  die  obgnannten  anderhalben  wifpel  roggen  Jeriicher  zcynfe  vnd  Rente 
in  dem  obgnann\en  Stetichen  zcu  Beyerftorff  in  obingefchribner  maEze  feiner  elichen  hofzfrowea 
zcu  eynem  rechten  leipgedinge  verüben  haben  vnd  verüben  In  die  auch  in  crafil  diefzes  briefes 
etc.  —  Vnd  wir  geben  In  zcu  eynem  Inwifer  vnfern  Rad  vnd  heben  getruwen  heinen  pfolet 
dem  wir  befolen  vnd  fie  in  fulche  gutelr  zcu  wifene  geheilzen  haben«  Zcu  Urkunde  mit  vnlzenn 
angehangenden  Ingelzigel  verfigelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  am  Hittewochen  nach  dem  Sontage 
Oculi  in  der  faften,  nach  gots  gebort  virczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  drivndvirczigflen  Jare. 

R.  dominus  per  fe. 

fita^  bem  Q^untt.  £e^n0co))taIBud§e  XX,  71. 


XL.  Äutffttfl  ^itixiify  toerle(^t  ^an8  unb  Vixban,  ©eMbem  ©eterflorf  jtt  örniatt;  bfe  gdbmaif 
,   aCBerf^ul^I,  bie  l^aI6e  gelbmarf  aBaltergborf  unb  jwci  .gufen  ju  fQtittSioxf, 

am  24  Süftmitt  1451- 

Wir  friderich  etc.,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnnferm  lieben  getruwen  bans  vnd  vrbao^ 
gebrudern,  die  Beierftorff  gnannt,  Borger  In  vnnfer  Statt  Bern ow,  difle  hirnacbgefcbriben  guter, 
Jerücb  czinfze  vnd  Rente  czu  einem  rechten  Hanlehen  In  gefampt  verüben  haben,  mit  namen  die 
wufte  dorfiHete  werftpul  mit  Iren  ackern,  welzen,  weyden,  holczingen,  grefingen,  grenitzen  nd 
allen  czugeborungen,  fo  von  alder  darczu  gebort  babin;  Item  das  wufte  dorff  wolterftorff  halb 
mit  allen  rechten,  ackern,  wefzen,  weyden,  grenitzen,  grefingen  vnd  czugehoriingen,  vnd  lo  dem 
Stedichen  czu  Beierftorff  czwu  hüben,  die  geben  czu  czinEze  Jerücb  fechs  vnd  dreilQg  grofcbo^ 
fo  das  alles  von  vns  vnde  der  Marggrauefchafil  czu  Brandemborg  czu  lehne  Ruret  etc^  -«  Cola 
an  der  Sprew,  am  fritag  nach  Hauritij,  nach  CrifU  vnnfers  hem  geburt  Thufent  vierhundert  vad 
darnach  Im  eyn  vnd  funffczigiften  Jaren. 

It  Jörg  w\}ü  Waldenfels,  Cammermeifter.        ' 

9la^  \>m  df^wcm.  £e^ndco))iaIBu(!^e  XX,  907. 


XLl.    ßonceffbtt  beS  Äurfßrjim  griebri(i^  für  bie  ©tabt  ©emau  wegen  ber  ®{erau8fiiH 

öom  3;  3H)nI  1451. 

m 

Wir  Friderich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  czu  Branndemborg,  des  Heiligen  Bö* 
mifchen  Reichs  ertzkamerer  etc..  Bekennen  öffentlichen  mit  difsem  briue  vor  allermenniglicbf  das 
wir  vnnfen  lieben  getrewen  vnfern  burgern  zu  Bernowe  gegonnet  vnd  erloubet  haben,  goonen 
vnd  erlouben  jn  odi  jn  craft  vnd  macht  diCses  briues,  jr  bir,  wenn  ße  das  vorkouffen  vnd  fchepfeo 
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wollen,  kein  fryanwalde  ader  anderfswo,  an  welchen  Steten  jn  das  eben  vnd  bequeme  beducht, 
bife  uffvnnfer  wi(^errüfen,  an  die  oder  zufuren»  doch  vns  vnd  vnnfern  erben  an  vnnfem  CzoUen 
vnd  fufsi  einen  iglichen  an  finen  rechten  vnfchedlich.  Zu  erkunde  mit  vnnferm  anhangendem  In- 
gefigel  verfigelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabende  nach  dem  fontage,  als  man 
jn  der  heiligen  kirchen  finget  ocdi,  Nach  crifti  vnnfers  hem  geburt  viertzehnhundert  vnd  'darnach 
jm  Eynvndfunftzigeften  Jaren. 


XLU.     Swetterte  (Sonceffiott  be8  Äutfftrfien  fjrtebri(i^  för  bfe  ©tobt  Sernou,  wegen  ber 
Ariegedlättfte  i^x  iBfer  über  f^eienwalbe  na^  Obetberg  unb  ^on  ba  weiter  avAiv^xta, 

öom  10.  Detoter  (?)  1451. 

Wir  Friedrich  etc.  Bekennen — ,  fo  als  denn  vnnfere  lieben  getruwen  Borgermeiftere,  Rat- 
mannen  vnd  gancz  gemeyne  vnnfr^r  Stat  Bernow  von  allder  gewonheit  ir  eigen  ingebruwen  hier 
vff  vnnCser  ftat  eberfzwalde  vnd  q d er fz berge  gefurdt  haben,  haben  wir  von  fwerer  leufil  vnd 
krigen  wegen,  denfelben  vnnfren  ort  landes  anftoflende,  den  gnannten  Burgermeifteren ,  Ratmannen 
vnd  ganczed  gemeynen  unnfrer  Statt  Bernow  gunft  vnd  vnnfren  willen  In  Grafll  dilzes  briues 
darzu  gegeben,  das  fie  alle  vnd  ein  Iglicher  befunderen  Ir  eigen  Ingebruwen  hier  furder  ufi^fryen- 
walde  vnd  das  uff  der  oder  gen  oder  fz  borg  vnd.  furdtan  füren  mögen,  doch  das  fie  dofelbeft 
czu  odefberge  ye  von- einer  thunnen  czwen  pfennyng  vnd  von  ein  viertheyl  vier  pfenbinge  czu 
Czolle  vnd  auch  den  von  oderberge  Ire  nedderlage  geben  füllen,  in  mafzen  vnd  das  von  dder 
gewonheit  vnd  recht  gewefzt  is,  vnd  was  fie  fuft  von  ander  wäre,  es  fey  bering,  vifch  oder  welcher- 
ley  die  were,  tiff  der  oder  off  oder  nyder  fbren ,  handeln  oder  wandeln,  Dämon  füllen  fie  czu 
oderfzberg  czollen,  auch  den  von  oderberge  ir  nedderlage  geben  als  ander  frembde  luthe 
pflegen  czu  thun,  nach  aufzwifunge  deffelben  czoUes.  Wurden  fie  ader  ander  frembde  luthe,  dy 
hier  czu  Im  koufllen,  vmmb  Ion  füren  oder  ander  vfzwendig,  die  nicht  ir  Inwonher  weren,  In  vmmb 
Ion  Türen,  douon  füllen  fie  oder  die  In  vmmb  Ion  f^ren,  den  Nuwenftedifchen  czolle  czu  bernow 
ader  fryenwalde,  wo  wy  den  von  In  nehmen  lafzen  wollen,  reichen  und  geben,  als  nemlich 
ye  von  ein  pferde  IIII pfenninge.  Wurde  aber  ein  Inwoner  jlem  anderen  zu  bernow  vmmb  Ion 
ader  fulzt  faren,  die  füllen  fillchs  pferdes  CzoUes,  fo  berurt  ift,  nicht  geben,  doch  vns,  vnnfren 
erben  vnd  nachkommen  an  vnnfren  briefen  vnd  gerechtickeit  vnd  den  gnannten  von  bernow  an 
Iren  priuilegien  In  anderen  fachen  vnfchedelichen.  Czu  orkund  etc.  Geben  zu  Colon,  am  .  .  ;  . 
nach  dionify.  Anno  etc.  L.  primo. 

9la4  bem  (S^urm.  £e^ndco^iaIbu(^e  XX,  208.  !Ra(^  einet  anbem,  bem  Stbbtuffe  in  £.  ^.  i^bebur'6  arc^ioe  XU,  188 
m  (Srunbe  gelegten  Gopie,  ifl  biefe  Utfunbe  ))om  Sa^re  1460. 
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XLUI.    $alm  3tntmennaitn,  @^ttfiec  in  6öln  an  tec  @^ree,  leifht  im  dtat^t  p  93enian 
auf  feinen  ^n\ptti<^  US  niebetjlen  @eri^t8  bafettfl  a3erji(i^t,  am  12.  IDejemBet  1457. 

Ik  palme  Tymmerman,  Schumaker,  wanaftich  ta  Colen  an  dy  fprewe,  BekenDO 
openbar  jn  delTen  mynen  openea  brioe  vor  allen  den»  dy  en  fyen  eder  boren  lefen,  dat  ick  mel 
vrie  willen  met  wolbedachten  müde  my  bebbe  vertegen«  vorlathen  vnd  ouergeuen  fodan  eygendmn, 
vriheit  vnd  rechticbeyt,  dy  ik  meynde  tu  hebbende  an  dem  nederften  gericbte  tu  Bernow:  vod 
wil  nocb  jn  dem  rechte  noch  buthen  dem  rechte  geyfllich  oder  werlich  oder  woe  men  dat  beim« 
men  mach,  wen  ik  wol  merken  kan/  dat  ik  dar  weynig  rechtes  tu  hebbe.  Dar  vpp  bebbe  ik  deme 
erwerdigen  rade  tu  Bernow  fodann  briue  vnd  alle  briue  geantwerdet,  dy  ik  hadde,  dar  ik  mynea 
openen  briff  met  witfohap  lathen  befegelen  met  mynen  neden  angebangen  Ingefegele.  Gefat  vnd 
gegeven  am  n^andage  na  conceptionis  marie,  anno  domini  M^.  CCCC®.  quinquageßmo  feptima 

$lue  bem  Originale  bed  l^Bemauet  @tabta«^it^. 


XLIV;    Stnberweftigeg  ^Priötlegium  beS  Äurffttflen  f^ebtii]^  für  b(e  (Stabt  Semem  wegm 

i^rer  JBfer^Slttgfu^r,  am  18-  3t|)ril  1464 

Wir  Fridrich,  vonn  gotts  gnaden  Harggraue  zu  Branndenburg,  knrfurft  ele. 
Bekennen  etc„  das  wir  vns  hewt  datum  di£B  briefs  mit  vnnferem  lieben  getrewenn  BurgermeiAer 
vnd  Batmannen  vnnfer  ftat  Bernaw  vonn  der  gantzen  ftat  wegenn  vmb  des  willen,  das  Fy  vns  wilfig 
fin,  der  Stat  zu  gut  vnd  zu  gelegenheyt,  vereiniget  vnd  vertragenn  habenn  von  vnnfers  zols  wegeoa 
zur  Newenftat,  Nemlich  alfo,  das  Ge  vnd  dy  Inwonere  vnfer  gnanten  Stat  Bernaw,  dy  nu  find 
'vnd  nocb  zukomenden  zeyten  nu  zu  komenn  werdenn,  Ir  bir,  das  fy  hinab  nath  Stettin 'ibreo 
woUenn,  wenn  vnd  wy  ofil  zu  körnenden  zeytenn  In  eben  ift,  ein  Schiffenn  mogenn  zu  Nydern 
fynow  ader  zu  freienwalde,  wo  In  das  an  der  zweier  Stete  eine  Bequemfte  ift,  vnd  do  mit 
nicht  dy  (trabe  haldenn  dorffen  vff  die  Newenftat;  Sündern  allein  zu  Oderberg  Süllen  fy  vns 
gebenn  y  vom  virtel  Birs  zwelff  pfennig.  Doch  was  fy  fud  vor  ander  wäre  oder  gut  hin  vnd  wider 
fcbiffenn  oder  füren,  das  füllen  fy  zu  Od  erborg  verzollenn  vnd  Im  Stetichen  dy  niderlage  gebeoo, 
als  ander,  doch  das  fy  das  gut  dar  nicht  vfz  fchiSenn  durffenn,  wenn  fy  dy  niderlage  geben  babeot 
vnd  mögen  Ir  wäre,  wes  fy  der  füren,  hin  vnd  wider  zu  Nid  er  fynow  ein  vnd  vfz  fcbiffen,  dy 
wäre  füllen  fy  zur  Newenftat  vnnlren  zolner  auch  verczoll^nn,  doch  byr  vnd  pferdzolle,  des  füllen 
fy  vff  dy  obgefchribenn  vertracht  zu  Newenftat  gefreyt  fein,  So  feren  als  fy  zu  oderberg  za 
faren.  Ab  fy  aber  mit  welcher  wäre  zu  Neuen  ftat  durchfaren  an  ander  ftete  vnd  nicht  gen  Od  e^ 
borg,  wy  offt  das  gefchiht,  So  füllen  fy  zu  Newenftat  zollen  von  pferdden  vnd  wäre,  glich  an- 
dern luten.  Sy  füllen  auch  nymands  bir,  pferde,  wagen  ader  gut  vff  diffe  vertracht,  das  Ir  eigeno 
nicht  ift,  keinem  zu  gut  verteidigenn,  an  alles  geuerd.,  Czu  vrkund  mit  vnnferem  anhangen  Infigel 
verfigelt,  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  mitwochenn  nach  mifericordias  domini,  Anno-domiai 
etc.  LXffll**. 
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XLV.    (Sroiimid  ^täfaxtn»,  Sötortfl  p  fdtmau,  BeöoIImdd^gt  einen  9(tta#en  jn  «amberg 

feinen  SCftar  in  ffleman  attfjngeBen;  am  12.  Snni  147L 

In  Nomine  Domüu  Amen.  Anno  a  natltitate  eiusdem  liillefifiio  qnadring^ntefimo  fepiuage- 
tno  primo,  Indict  qoarta,  die  Mercurii,  duod^cima  menfis  Juni),  hora  meridiei  uel  qoaG,  Pontifica* 
IS  SanctUBmi  in  criAo  patris  et  domini  noftri,  Domini  Pauli  dioina  prouidentia  pape  fecundi  anno 
ptimo,  in  mei  Notarii  puUici  teftiumqae  infrafcriptorum,  ad  hoc  fpecialiter  vocatorum  et  rogatonnn, 
refencia  peifonaliter  conftitatos  bonorabilis  vir  dom*inus  Erasmus  Tecbanas,  presbyter,  Altarifta 
llaris  Sancte  Katberine  in  parocbialj  Eociefia  Beate  Virginia  Marie  in  Bernaw  Brandenburg,  dioc. 
^  N'on  vi,  dolo,  iraude>  metu  vel  aliqua  finiftra  macbinatione  (eductus  —  folemniter  ordinauit  tuum  ve^ 
im  certum l^giümnin  et indubitatum procoratorem  —  honorabilem virum dominum Martinum  zudam 
e  Berlin,  protnnc  Altartftam  Altaris  Sancte  llarthe  in  Ecclefia  Bambergenfi  fiti,  fpecialiter  et  ex- 
reffe  ex  ipfius  domini  conftitnentis  nomine  et  pro  eo  ad  manus  prefati  domini  noftri  pape  fea  eius 
icecancellarii  feu  loci  ordinarü  aut  alterius  cujuscunque,  bujusmodi  Reßgnationem  admittendi  de 
ire  uel  confuetudine  commnniter  uel  diuifim  poteftatem  habentis  vel  babituri,  pure  libere  ac  Gm» 
üciter  refignandum  altare  fnom  predictum  Sancte  katberine,  quod  quidem  altare  ipfe  dominus 
onftituens  oblinet,  necnon  omni  juri,  eidem  domino  conftituenti  in  prefato  altari  feu  ad  id  quomo* 
olibet  competenti,  Renuncciandum,  Et  in  animam  ipfiua  domint  conftituentis  iurandum,  quod  inteh 
goationem  feu  Benuncciationem  ipfius  non  intercederii  fraua,  dolus,  illicita  pactio  aol  qvevis  alta 
orruptela^  que  fopiat  uel  indocere  poflet  Symoniacam  prauitatem,  nee  interveniet  in  futunim,  Nee 
OQ  Reßgnationem  et  Renuncciacionem  buiusm^odi  admitti,  literasque  defuper  neceflbrias  peteiidum  et 
btinendum^  Et  generaliter  omnia  süa  et  fingula  fadendum,  dicendum,  gerendum,  exercendom  et 
rocurandum,  que  in  premiflis  et  circa  ea  neoeflaria  fuerint  feu  etiam  quomodolibet  oportuna*  — 
xta  Tont  bec  in  domo  Parochialia  Ecdefie  Sancti  Mauricii  in  oppido  Ingolftadl,  Eyftetenf.  dioc^ 
ib  AnnOy  indietione,  die,  menfe,  bora  et  pontificatu  quibus  fupra.  Prefentibus  ibidem  Scientifico  ao 
enorabiiibiis  viris Magiftro  Petro  Pulmari  Decano  inPucbfenbeym  ac  Remigio  llayz  prefate 
Cclefie  Santi  Mauricii  in  ingolftat,  paroobialium  ecciefiarum  Rectoribos,  pluribus  teftbns  ad  pre* 
ftifla  fpecialiter  vocatis  pariter  et  rogaüs. 

Et  qnia  Ego  Conradus  Kaftner  Presbyter  Frifingenfis  dioc.   Pnblicus  impertaii  Auctoritate 
fotariuB  eta 

SM  brat  firiginole  be6  Semauer  9lx^V9€9. 


^Vl    Äurfürfi  mbxtä^t  Mtifft  Zamntt  mi  (SianS  mUl  mit  ©ejt^urtgen  gu  fSuä^,  SBnifyffollj, 
SBattemterfl;  SinbenBerg  unb  in  öerf(ä^febenen  2)i5Tfeni;  fo  wie  auify  in  fSmtan, 

am  30-  Sonuor  1472- 

Wir  Albrecbti  von  gottes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
nuTcben  Reicbs  Ercz-Camerer  vnd  kurfurft  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfem  lieben  getrewen  T  b  a  m- 
menn  vnd  Claus,  gebrüdem,  die  Robel  gnannt,  diße  birnacbgefcbriben  guter,  Jerlicbe  czinfe  vnd 
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czo  gefampter  handt  czu  rechtem  maolehen  gnediglich  verliehen  haben,  Mit  namen :  Im  dorffe 
boch  Sibbenteil  mit  allen  gnaden  ynd  rechtichkeiten;  Item  Im  dorffe  czaBnckholcz  den  dritien- 
teü  am  obirßen,  den  drittenteil  am  kirchleben.  Item  eilff  bofen  den  dinft ;  Item  vff  denfelbigen  eilff 
hofen  alle  lar  ein  fchock  achtczen  grofchen,  drey  ynd  virczigtien  halben  fcheffil  rogken  vnd  auch  to 
▼3  heberen;  Item  vff  czein  hofen  den  zehent  vnd  die  czein  hofe  geben  alle  Jar  fechszczein  huner 
m  pachte ;  Item  Iczlich  erbe  das  gibt  alle  Jar  ein  grafshnn.  Item  dreyteil  an  den  holczen  vnnde  dar 
Innen  fol  nymants  haüwen,  es  Tey  dann  mit  der  gnanten  Thammen  vnd  Claus  Robel  vnd  Irer 
lehnserben  willen;  Item  drejteil  an  der  wefen,  dar  gibt  Iczlich  Coffete  czn  vier  pfenning,  dieldbe 
wefe  czu  meen,  vnd  alle  Coflelen  füllen  ond  moflen  In  diefelbigen  wefen  czu  gute  uffhauwen;  Item 
den  drittenteil  In  der  Smede  vnd  den  ezehnden  an  den  meCet»  Item  den  dritten  teil  an  dem  herden 
hawfz,  den  czehende  vnd  meEit  vnd  auch  vff  dem  kruge  alle  Jar  fumff  vnd  czwenczigk  hüner.  Item 
Im  dorffe  Bück  vff  einen  acht  fcheffel  roggeo,  adit  fcheffel  heberen,  vier  fcheffil  gertlen,  Ntten 
groffcben,  ein  rauchhun  vnd  den  zehent»  Item  darfelbeft  czu  bück  vff  einen  annderem  hofe  andert- 
halb fcheffel  roggen  vnd  anderthalb  fcheffd  haberen.  Item  den  dryttenteil  an  den  fehen  vnd  den 
drittentoil  an  den  holczea  *  Item  Im  dorffe  lindenberg  einen  hoff,  dor  nhü  vff  wonet  merten 
Reynecko,  drej  hufon  vnd  den  zehendt  vnd  ein  rauchhun  vnd  vff  dy  drej  hufen  alle  Jar  vierczeinde 
halben  grotohon  vnd  einen  halben  wifpel  gerften  vnd  achtzein  fcheffel  Roggen  vnd  fnmffzein  fcheffil 
baborom'  Uom  Im  dorffe  wardenbergen  vff  einen  hoff,  dor  nuhn  vff  wonet  wuftrowe,  adit 
fohoffol  gerAen  vnd  vff  einen  andern  hoff  vier  fcheffel  gerften.  Item  Im  dorffe  valkenberge  'vff 
dorn  hofle,  dor  nuhn  vff  wonet  Bolle,  den  czehnt  vnd  ein  rauchhunn,  einen  halben  winfpel  roggen, 
einen  halben  winfpol  haberen  vnd  Sechlz  groffchen.  Item  vff  dem  hofe,  dor  vff  wonet  Geuerdt, 
Nven  fohoffol  haboron,  Itom  vff  einen  anndem  hoff  anderthalben  fcheffil  habem.  Item  vff  dem  hofe, 
dor  vff  wonot  hann«  wilke,  einen  halben  winfpel  heberen;  Item  vff  dem  hoff,  dor  vff  wonet  wemeke, 
anoli  (Muon  halbou  winfpel  heberen.  Item  In  dem  dorffe  kare  vff  dem  hoffe,  dor  nuhn  vff  wonet 
finetnorir.  nohtioin  fohoffol  roggen  vnd  achtzein  fcheffil  heberen  vnd  einen  halben  winfpel  gerften 
vnd  ovwolir  Kn^llchon  vnd  den  zehnde  vnd  ein  rauchhunn;  Item  vff  dem  hoffe,  dor  vff  wonet  valken- 
tiortf.  tl<^"  »ehont  vnd  oin  rauchhun;  Item  vff  dem  hoffe,  dar  vff  wonet  kracht,  fechCs  fcheffel  roggen, 
fdohifi  fohplfol  haboron.  vier  fcheffel  gertlen  vnd  vier  groffchen;  Item  vffmattis  dämmen  hoff vite fcheffel 
Kurrtoii  vnd  vior  grolVohon;  Item  die  Schulcze  gibt  Nuen  groffchen  vnd  die  kruger  gibt  alle  Jar  zehen 
lirorolioii.  Iloui  cau  bornawe  fechfs  hufen  vnd  Iczlich  hüfe  gibt  alle  Jar  vier  grofchen  vnd  drei 
|ifniinii»H<^  ^"*'  ^'"^  verleihen  In  folohe  gutere,  Jerliche  czinlze^nd  rente  obinberurt  In  crafit  vnd 
MiMrlii  «II«»!!«'*  briuon  etü.  fiogebenn  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  donerftag  nach  Conner6onis 
pAiili  NiM»h  onUi  vnfor»  horren  gebort  vierCzeinhundert  vnd  Im  czwey  vnd  Sibbenczigften  Jam. 
ifliitd  tfiii  UtiiruiAifif^cn  )fcl^iil€opiarbttd^e  XXV,  49. 
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XL VII.    afotij  fiBer  bfe  ©elel^timig  be8  *&an8  @te))^att  imb  ber  SSeJerfibotfet,  Sütget  jii  ©entaii; 
mtt  bw  »üflen  gelbmorfen  SGBerf^tt^I  imb  3BaIter8borf,  fo  wie  mit  ^eBungen  aitg  bem 

©t(ibt(ä^en  »eferSborf;  öom  10.  San-  1472* 

Hanns  Steffann  hat  empüangenn  ff  wifpel  rockens  In  dem  Stetticbenn  zu  BaierCtorff 
vf  der  gemeinenn  bnrger  hubenn  vnd  veltmarckenn  dafelbft  vnd  das  iilt  feinn  not  vnd  leipdinge. 
Dabit  II  fchock,  habet  h'tteram  et  efl  recognita  Urbann  bairftorffer  zu  Bernaw  hat  Ime  vnd 
feioenn  menlicbeiin  leibs  lehens  erbenn  empfangenn:  Item  die  wuften  dorfTtett  zu  Werf  pfui,  Item 
die  halbenn  wuften  dorfTtett  zu  Waltherftorff  halb,  Item  In  dem  Stettichen  zu  Bairftoff  zwu 
hubenn,  geben  Jerlich  zu  zins  XXXVI  gr.,  da  von  hat  er  ditzs  Jars  zu  feinem  halbenteil  gehabt 
n  wifpel  rockenn  vnd  vier  wifpel  habernn.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  freytag  nach  der 
hdüigenn  dreyer  konig  tag,  Anno  domini  eto.  LXXIIten.  JSumma  IUI  fchock  XVin  gr.  die  helfil,  da* 
bii  ni  fchock,  habet  litteräm  et  elt  recognita« 

Jacob  vnd  Symonn,  gebruder  die  Bayrftorffer  zu  Bernaw,  haben  In  gefampt  In 
vod  Irenn  menlichenn  leibs  lehens  erben  empfangenn:  Item  die  Wuften  dorfTtett  zu  Werf  pfui, 
Item  die  halben  wuften  doriftet  zu  w alters dorff,  Item  In  dem  Stetticbenn  zu  bairftorff  zwu 
hubenn,  gebenn  zu  zins  XXXVI  gr.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  fireitag  nach  der  heiligenn 
dreyer  konig  tag.  Anno  domini  etc.  LXXIIten  vnd  habenn  ditzs  Jars  zu  Irem  teil  gehabt  II  wifpel 
rockenn  vnd  mi  wifpel  faabernn«  Summa  IUI  fchock  XVIll  gr.,  dederunt  IUI  fchock,  habent  litteräm 
6t  eft  recognita. 

fHaäi  bnn  (S^utm.  ^race\Mf>viä^^  XI,  80. 


XLVllL    a)eir  ©eMber  ©uffo  unb  ^anS  öon  «abingen  {Äentenöetfd^eibung  für  baS 

©i  3ürgen4oft)(taI  in  fBman,  am  30.  aWdrj  1475* 

Zuvor  allermenniglicb,  die  deOsen  vnnisen  apenbreff  fehen  edder  boren  letsen.  Bekenne  wir 
em  buffe  vnnd  bans,  brudere,  van  Badingun  gnant,  vor  vns,  vnnfer  eruen  vnnd  Nakamen, 
dat  wie  mett  wolbedacbten  mode  vnd  gudeme  fade,  ock  meth  witfcapp  vnnd  vuelbordt  des  erwer- 
digen  jn  godt  vaders  vnd  hern,  bereu  Arn  des,  bifchaps  to  Brandenborg,  vnnfers  gnedigen  erff- 
herm,  recht  vnd  redeliken  vorkofi  hebben  vnd  vorkopen  jn  craSl  deflses  briqes  deme  hofpitale 
fönte  Jürgens,  gelegen  vor  Bernaw,  vnd  den  gqldemeiftem  vnd  der  gulde  der  wanthmaker  vnd 
wantblhyderen,  vörftenderen  des  bofpitals  darfulveft,  vp  einen  rechten  gotlichen  wederkop,  alze  we- 
derkops  recht  is,-  Alle  jar  vp  Pafchen  na  datum  defles  briues  twe  wiflpel  wolgemethen  gudes  rog- 
gen  vtb  vnnfen  geredeften  guderen  alze  Badingen  vnd  Mildenberge,  to  Bernowe  vor  orem 
gnanten  Sente  Jürgens  hofpitale  ane  jnfage  vnd  vortog  to  verandtwerdenno,  dar  vor  vnns  die 
bauengefcriwen  Guldemeilter  vnd  gulde  wol  thur  nüge  vnnd  to  dancke  viervnndtwinticb  fchock  gro- 
fchen  brandenborgifcher  münthe  an  goldene,  groffchen  vnnd  pennighen  to  geteliet  vnd  betalet  heb- 
ben, vnnd  feggen  em  der  Betalioge  der  fummen  quidt  vnnd  lofs  in  craflV  deflses  briues:  weret 
euer  fake,  dat  wie  ern  Buffe  vnd  bans,  brudere,  edder  vnnfse  eruen  vnnd  nakomen  fulge  tynfse 

^aupüff.  I.  m.  XIL  24 
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vp  die  gnante  dagetyd  nicht  geaen  eder  betaleden»  zo  bauen  gefetzten  (teidt,  zo  mögen  die  ei^e- 
nanteo  galdemeifter^  vnd  galde  vmb  zodann  tynCse  panden  edder  nianen  geliicen  wybe,  afll  Ge  zo- 
daoe  tynfse  metb  rechte  gefordert  hedden,  one  geuerde  vnd  ane  alle  Infage  geiftiiches  edder  wer- 
iiges  rechtes;  wolden  lie  ener  nicht  panden  vmb  zodane  tynCse  edder  em  die  pandinge  nicht  voit 
ginge,  zo  dat  lie  an  folgen  tynfsen  fümich  worden,  zo  mögen  fie  foUce  tynCse  vordernde  üsin  meth 
geifUigen  edder  werligen  rechte,  wu  era  dat  tham  b^emeften  is,  vnnd  wath  dat  koftet»  wiliea  wi 
em  jn  gewaniiger  mathe  weddere  geiien.  Ok  afil  van  der  herfchapp  e^der  fünft  ymandeä  walh  ge- 
baden  werde  edder  ander  Infage  gefchege  des  wedderkops  haluen,  dat  den  guldemeiftern  vnd 
gulde  to  fchaden  were,  daran  falen  wir  vnns  vnpd  vnnfse  nakamen  nicht  keren,  fall  vnns  ok  niöbl 
helpen  eder  vordragen,  vnnd  feggen  vnns  like  jrme  aue  alle  privilegia  vnnd  friheit,  die  vnns  vnnd 
vnCsern  eruen  tu  helpe  kamen  mochten.    Worden  wie  euer  edder  vnnCse  eruen  to  finne   zodane 
twe  wiOpel  roggen  wedder  awe  to  kopende,  So  falen  wie  den  bauengefcriewen  guldemeifiem  vnd 
gülden  zodane  fumme  geldes,  zo  bauengefcreuen  is,  to  Bernow  vp  pafchen  wedder  reiken  vnnd 
vornügen.    Wan  wie  zo  gedan  hebben  vnnd  die  vorfseten  tynfse  vnnd  fchaden,  die  darvp  gelopen 
is,  vornugeth  is,  fzo  Talen  fie  zodane  twe  winfpel  roggen  awetreden  vnnd  nicht  eher.  Ok  willen  wir 
meth  vnfern  eruen  vnnd  Nakamen  des  kopes   em  vullenkamen  gewer   weCsen  vor  ailermenniglich 
Rechten.     Weret  dat  wie  zodan  körne  bauengefcrewen  thu  der  ftede  gefchickten,  So  Talen  vnns 
die  guldemeiftero  meth  orer  quitancien  de  Betalinge  von  jare  to  jare  quitiren.  Item  were  an  delTem 
briue  gennige  vorfumenÜTe  an  dichtinde  edder  anders  wu  gefchin  efi\e   hir  na  gefchege,  dat  he 
wormfretig  edder  «halrich  werde,  dat  wollen  wie  vnnd  vnfse  nakomen  nicht  to  help  iyn  edder  nhe* 
men,  foll  der  gulde  ok  an  gevaro  wefsen.    To  orkundt  vnnd  merer  bekantnifle  hebben  wie  vn/sre 
bede  Ingefegel  meth  witfcapp  vnnder  an  delTsen  brieff  beugen  lathenn,  die  gegeuea  is  Na  CrifU 
gebordt  vierteynhundert  vnnd  jm  vieff  vnnd  zowentigften  Jare,  ^m  Donredage  in  den  bibgen  pafchen. 
9la(!^  Um  Driginale  im  Stabtarc^ioe  }u  Bernau.  « 


XLIX.    Otto  ©ii^Ieflel  auf  aSömirfc  itcöottmÄc^tigt  einen  Untcrfaifen  in  benifelften  Dorft,  fein 
93auergut  bem  Äalanb  ju  JBemau  ju  öerfe^en,  am  6*  5Dejem6er  1479* 

Vor  alle  de  gene,  de  duflen  mynen  apenbrieff  fyen  edder  hören  lefen,  Bekenne  ik  Olto 
flegelt,  dorphere  to  Borneke,  vor  myne  rechten  erwen,  dy  nv  fint  vnd  noch  camen  werden, 
dat  ik  gnanleOtto  fleger,  mynen  burc,  gnanth  hans  Lempke,  gunne,  vulborde  vnd  flade  in  kraflt 
vnd  macht  dufles  briues  thu  voi  kopene  eyn  halff  roerkels  fchock  grofchenn  jerlicher  tynfse,  vpp  Ni- 
kolai alle  jar  to  betalende,  den  erfamen  heren  vnd  bruderen  des  kalendes  to  bernow,  de  nv  fint 
vnnd  noch  kamenn  mogenn,  daruor  de  obgnanten  heren  vnd  brudere  des  kalendes  den  ergnanten 
Hans  Lempkenn  woll  botaleth  hebbenn  VI  fchock  grofchin  merkifche  munthe»  je  VIII  pennighe  vpp  -< 
I  grofchinn,  der  vor  duOe  myn  vnderfathe  bans  lempke  en  vorkofll  heth  mit  myn  vulbort  vnd  gunft 
fyne  hufs  vnd  Hofi*  myt  Uli  hufflnn,  vnder  my  tu  borneke  bolegenn,  dath  he  nv  in  bofittinge  hefh. 
Duflse  gnante  kopp  fchal  weisen  ein  recht  kopp  den  Erfamen  heren  vnd  brudem  des  kalendes  to 
bernow  vnd  bans  Lempken  edder  rechte  erwen  oflle  nakamelinge  eynn  wederkopp,  weret,  dal  .^ 
dyt  hufs  vnd  hoff  myt  den  Uli  huffin  wufte  wordin  edder  affrunftich,  will  ick  Otte  fie  gell  nach  jj 
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myne  rechte  eruenn  edder  myne  nakamelinge  den  Erfamen  herrnn  vnd  brudernn  neynenn  hinder 
thoDD  vod  ock  nicht  to  dinfte  heyffchin,  funder  fy  met  hefte  vermöge  dhun  by  dem  hole,  hofe  vnd 
hufinn,  vpp  dat  fy  des  oren  nakamen  ane  alle  hinder:  weret  ok,  dat  de  obgnante  myn  vnderfathe 
Hans  Lempke  des  to  fynne  werde  fulkin  gutb.  weder  to  fryende,  wenner  he  fulke  VI  fchock  genck- 
fche  münthe  weder  vorreyket  myt  den  vorfsetenn  tynCsin,  .fchal  dat  hufs  vnd  myt  den  Uli  Hofinn 
wedder  gefryeth  fynn,  vnd  doCse  brieff  machtioCä:  deflenn  wederkop  louet  vnd  redeth  hans  Lempke 
vnd  rechte  erwen  myt  myner  vulborth  vnd  gunft  vafte  vnd  ftede  fo  to  holdin.  Des  ta  erkunde 
vnd  mer  fekericheit  hebbe  ick  Otte  flegll  dufl*en  mynen  apenbriff  bofegelt  myt  myner  enden 
angehangen  Ingefiegell.  Gegeuen  vnd  fchreaen  na  crifti  gebort  tofent  vjrhundert  vnd  dama  im 
negen  vnd  feaentigften  jare,  am  dage  Nikolai. 
9U(^  bem  Dri^utaU  bed  Gemäuer  ©tabtard^be^. 


L.    SWatfgraf  Sol^ann  öerleil^t  bem  «i&ang  öon  Ärummenfee  bte  öon  ber  fjamilie  SSetetSborf  ju 

'^^mix^x  gefauften  aSeftöimgen  ju  JßeierSborf; -am  14  SKfirj  1482- 

Wir  Johanns  etc.,  bekennen  — ,  das  wir  vnferem  Rath  vnd  lieben  getrewen  hänfen  von 
Crummenfee  vmme  feiner  getrewen  willigen  vnd  annehmen  dinfte  willen,  fo  er  vns  oft  vnd  dick 
gethan  hat,  hinfurder  mehr  woU  thun  fol,  kan  vnd  mag,  darvmb  vnd  auch  von  feiner  vleifßgen  bete 
wegen^  haben  wir  Im  vnd  feinen  menlichen  leibes  lehens  erben  9zu  rechten  manlehne  gnediglichen 
gelihen  Im  dorff  bei rftorf  vf  hans  meiners  hof  vnd  czweyen  hüben,  fo  hans  molner  obgenant 
dafelbeft  befitzt  vnd  treibt,  Jeriicher  zins  vnd  rehte  drey  fchilling  grofchen  tnerkfcher  muncze.  In 
malzen  er  das  von  vnferen  lieben  getrewen  Torban,  Jacob  vnd  Simon,  vettern  vnd  Bruder, 
die  b ei e rftorf  genant.  In  vnfer  Stat  Bernow  gefeflen,  erblich  gekauft,  die  folche  leben  vf  fein 
vnd  feiner  erben  behuff  vnd  notdorfll  vor  vns  mit  baut  vnd  mit  mund  abgettretten,  verzyhen  vnd 
vfgelaflen  haben.  Vnd  leyhen  Im  vnd  feinen  menlichen  leibes  lehens  erben  folchen  obgefchriben 
Jerlichen  zins  vnd  Renthen  czu  rechtem  Manlehne  etc.  —  Wir  haben  auch  v£z  fundren  gnaden  feinen 
Broderen  vnd  vettern  die  gefambten  'hant  an  folchen  obgefchriben  leben  guteren;  In  malzen  fie 
fünft  die  gefamelten  hant  an  andren  Iren  leben  gutem  haben,  gelihen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd 
nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft  Iderman  an  feinen  rechten  vnfcbedlich.  Czu  vrkunt  etc.  Actum 
Colon  etc.,  anno  domini  LXXXn,  am  donerftag  nach  Oculj. 
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LL    WtaO^xaf  ^offom  Ulti^t  9K(feI  $fuel  mit  bec  gelbmot!  fBctftpfvSfl  Bei  iBttaau, 

am  3.  ^fmua  iiSZ, 

Wir  Johanns  eta,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnferm  Rat  vnd  lieben  getrawen  Nickeil 
pfull,  Ritter»  vnd  feinen  menlicben  leibes  lebens  erben  cza  Rechtem  Manlehen  gnediglichen  geliheo 
haben  die  wuftenn  veltmarcke,  werftpull  genant,  bey  Wernaw  gelegen,  In  maflen  er  das  roo 
vnferm  lieben  getruwen  Thorbaen,  Jaeob  vnd  Simon,  genetteren,  die  Beyerffcorff  gnait, 
In  vnfer  Stad  bernaw  gefeflen,  erblich  gekoafll  vnd  fie  von  vnferm  heren  vater,  vns  vnd  vnler 
herfchafil  czu  lehen  gehabt^  befeflen  vnnd  gebraucht  vnd  fie  Im  vfif  fein  vnd  feiner  erben  behoff 
vnnd  notdorfil  mit  band  vnnd  mit  mund  vor  vnns  verlafzen  vnd  abgetreten  haben  etc.  — -.  Czo  vr- 
künde  etc.  vnd  gegeuen  czu  Colenn  an  der  Sprew,  am  Sontag  nach  purificationis  Marie,  Jüuo 
domini  etc.  LXXXIIten. 

fflaäf  bem  (S^urm.  itfivaccpxa\hnd)t  XXV,  88. 


LIL    3Ratfgraf  Söl^ann  txl&^t  ber  Stobt  JBemau  wegen  erlittener  ^tnttSbtvtn^  einen  S^eil  i^ter 
SUgoien  nnb  ertl^eilt  ben  abQtf>t(mntm  aSftrgetn  einen  Snbnlb  öor  t^ren  ®Idtt5igern, 

am  6.  S5ejem6et  1485. 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  zu  Stettin,  Pommern  etc^ 
Bekennen  öffentlich  mit  difem  vnfei^m  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  £an&  vor 
allermeniglicb ,  die  In  feben,  boren  oder  lefen:  AUsen  in  vergangen  tagen  durch  fewernotbaio 
mercklich  teyll  vnfer  ftat  Bernow  mitfambt  dem  Bathaws  vnd  andern  gemeynen  gebewdeD  ao 
demfelben  ort  ausgebrant,  dare  durch  den  Innwoneren  nicht  geringer  fcbad  entftanden  ift,  vod  m 
daraufi*  vnfer  liebe  g^treuwea  Burgemeifler  vnd  Rathmann  der  gemelten  vnfer  Statt  Bernow  von 
Ir  vnd  Irer  mitbörger  wegen  betlich  erfnchett  haben,  folcben  Iren  entpfangen  fchaden  aoUnfebeQ 
vnd  als  der  landesfürft  In  derhalben  begnadung  mit  nachiaffung  etlicher  Zins,  lantbete,  vnd  fiire  ire 
fohuldiger  und  glowbner  freyong  zu  geben,  dadurch  fie  mit  merem  füllen  vnfer  ftat  beneliigco  vnd 
die  arme  lewte  bewegt  werden,  widerumb  ^u  bowen  vnd  bey  iren  gutern  vnverdarbt  Uejiben 
mochten;  das  wir 'nach  anfehung  folcher  erliden  Tchaden  Inen  dife  nachgefchriben  befreyoog  ^ 
begnadung  getan  haben:  Im  erften  begnaden  vnd  freyen  wir  die  genanten  von  Bernawinvod 
mit  craßl  des  briefes  drey  ganlze  jar  aus  von  dato  nächftnacheinander  volgend  der  halbeit  vrbetei 
Zinfse  vnd  Rente,  fo  fie  jerlichen  vom  Rathavs  vns  vnd  andern  zu  geben  pfleg  find:  damit  aber  dio 
genanten  borgen,  fo  itzund  abgebrant  fein,  nicht  vbereylt  vnd  zu  gantz  verderblichen  fchaden  ge- 
drungen vnd  bracht  werden,  freyen  vnd  fiebern  wir  fie  drey  Jar  lang  der  Zins,  fo  fie  von  ireo 
hewfern  jerlicb  zugeben  verfchriben  haben  vnd  geben  jn  vnfer  ficherung  vnd  gleyt  vor  allen  vod 
iglichen  ihren  glowbnern  vnd  fchuldigern  auch  drey  Jar  gantz  aus  von  dato  dils  brives  nechft  nadt 
einander  volgend,  doch  ^fo,  wenn  die  drei  Jar  diefer  vnfer-  freyung  fürüber  lind,  das  fie  alsdeou 
oder  ire  erben  jren.  glavbnern  vnd  fchuldigern  betzablung  vnd  ausrichtung  folcher  fchult,  fo  fie  vot 
dem  brant  fchuldig  gewefen,  thun  foUen,  doch  zu  folcben  friflen,  als  fie  itzunt  thun  folten.    Furder 


I 
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3hr8  haben  wir  den  vnfern  von  Bernow  begnadung  getan  der  landbete  halben,  fo  fie  vns  vfF 
irtini  fchireftkommen  zu  geben  betagt  worden  vnd  fye  derfelbigen  lantbete  halb  difmals  erlaflen 
d  erladen  in  di^  Helfil  auf  dasmall  zu  bezalen  in  vnd  mit  craft  des  briues,  begeren  darauff  von 
9n  vnd  iglichen  Bichteren  geyftlichen  vnd  wemtlichen,  die  hirmit  angelangt  werden,  die  geiftli- 
dn  gutlich  ermantade  vi^d  den  vnfern  werentlichen  Richteren  ernfUich  beuelhende,  wollen  vber 
ob  vnfere  freyung  vnd  begnadung  den  gnanten  von  Bernow,  aols  merklichen  vrfachen  gefcheeo» 
ht  richten  noch  richten  laflen,  jre  hab  vnd  guter,  nicht  zu  bekomeren,  Sundren  Ge  alle  vnd  itzli» 
in  jn  funderheit  folch  vnfer  begnadung  vnd  freyung  vnwiderfprechlich  vnd  vngehindert  geniflen 
ßü.  Daran  gefchicht  vnfer  gantze  meynung  vnd  wollen  vns  des  zu  den  geifUichen  verlaflen  vnd 
a  den  wemtlichen  Richtern  jn  vnfeni  landen  alfo  vnd  nicht  anders  gehalten  haben  nach  gebur 
m  verfchulden  vnd  jn  gute  vnd  gnaden  erkennen.  Zu  vrkund  mit  vnferm  anhangendqn  InGgell, 
rfegelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  dinftag  nach  Bamabe,  nach  gots  geburt  lau* 
id  vu*hundert  vnd  darnach  im  fünf  vnd  achtzigften  Jare. 
9iva  bau  Originale  be6  ^tmaatx  &Q^iax^iM$. 


LIIL    Äßtfftrfi  ^of)am  öerglef(!^t  bte  ©tabt  fßttnan  wegen  iffttt  aSfetouSfu^r  mit  ber  ©tÄbt 

DberBerfl;  am  18.  ^itmi  1492- 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  Heyl.  Rom.  Reichs 
tz-Camerer  etc.,  Bekennen  vnd  Thun  kunth  öffentlich  mii  diffem  vnferm  briue  vor  allermennigKcht 
)  ]&  £ehn  oder  bom  leisen,  Als  lang  Zeit  bilsher  zwifchen  vnfern  lieben  getrewen  Borgemeiftem 
d  Ratma&nea  vnd  gantzen  gemeinheite  vnCer  Stette  zv  JBernow  vnd  Oderberg  der  Nyder- 
;e  halben  za  Oderberg  Irrung  vnd  zweitraoht  gewefen  fein,  derhalben  ße  rechtlich  vor  vnfer 
mmei^ericbt  vnd  rete  gefordert  vnd  vff  hewt  dato  dits  briues  von  wegen  der  von  Bernow 
che]  molner,  Burgermeifter,  vnd  merten  Spandow,  Ratman,  vnd  von  der  von  Oderberg 
Igen  Gores  Hennig,  Burgermeifter,  Matthias  Ludicken,  Richter,  vnd  Matthias  Janicke, 
tmann,  erfchienen  fein,  das  fie  folcher  irer  irrung  vnd  zweitracht  mit  gutem  willen,  wiflen  vnd 
Ibort  mit  einander  gutlich  entricht  vnde  entfcbeidin  fein,  Alfo  das  die  von  Bernow  forder  mehr 

ewigen  Zeitten  von  einer  Laft  Bir  vnd  andrer  Wahre,  die  fie  gein  Stettin  vnd  widervmb  her- 
ff  fchiffen  oder  fhurn  werden,  den  von  Oderberg,  fie  fburen  oder  fcbiffen  dofelbs  zu  oder 
ibhin,  acht  merkifche  pfennyng  zu  Nyderlage  geben  folln,  one  ennichley  jrrung  vnd  Widerrede. 

(ollen  auch  die  von  0 derber^  die  von  Bernow  folcher  verflUrung  halben  birs  vnd  andet 
ihre  forder  nicht  faoer  befweren  oder  anziehen  oder  fünft  durch  nymant  zuthun  verfchaffen,  Al^ 
nn  die  genanten  der  Stelle  gefchickten  baiderfeit  vnnfernn  Beten  an  vnnfer  Hat  für  fich  ire  Rats* 
mde,  gemeinheit  vnd  nachkomen  zu  ewigen  Zeiten  vnuerbrochentlich  ftete  vnd  vefte  mit  haut  vnd 
it  nondt  zugefagt  vnd  gelobt  habn  zu  halten.  Zeurkuntfa,  mit  vnnferm  anhangenden  Infegel  ver- 
gelt vnd  gebn  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Mantag  nach  dem  Suntag  Trinitatis,  Grifti  vnfers 
rren  geburt  virzehnhandert  vnd  jm  zwevndnewentzigften  Jare. 
9bnl^  Um  Dtisinale  im  Otcnauft  eta^tatä^iot» 
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LIV.-   5)eg  aiat^eg  ju  gtanffurt  Slufforbming  an  bcn  JKati^  gu  Jßetnau,  ba§  ft  bortffleii 
JBilrgertt  eine  i^tefige  JBerlaifenfi^aft  gutwittig  folgen  laffe,  öom  15*  3tugujl  1495» 

Vor  aUermenoiglich  vunS  iglichenn  befondern,  die  die£seon  Brieff  (eben  ader  horea  lelöo, 
funderlicb  vor  eucb  erfsaofien  weyfen  Borgemeirter  vnnd  RatmaDnen  der  Slat  Borna  w^/bekesnea 
wir  Bargemeifter  vnnd  Ratmannen  der  Stadt  PranckefuTdt  an  der  oder,  das  vor  vnns  jooe 
fitzenden  (lale  des  Rats  gekomen  ift  henrich  walfslewen,  vnnfer  burger,  vnnd  bat  vons  aage» 
langt  vnnd  gebetenn,  vor  hundert  vnnd  vunff  und  virtzig  merkfch  fcbock,  werung  düfser  lande,  die 
nach  falle  Andrewes  Beckers  feligenn,  etwan  ewers  Bürgers,  an  orban,  Elifsabet,  hede* 
wigenn,  bans  vnnd  vrfulen,  Steffan  Beckers  feynes  yorfaren  Rechte  vnnd  feyne  fiieflEyn* 
dere  gekomen,  vor  nach  Manung  vnnd  Anfprache  gegen  euch  guet  zu  feyne,  darvor  woUt.er  vdds 
jn  die  haut  fetzen  alle  feyne  gueter,  bewegelich  vnnd  vnbewegelich,  die  er  itzdt  bot  vnnd  zcokar 
menden  bekomen ;  Habenn  wir  angefebenn  feyne  vleilsige  bete  vnnd  mogelich  Erbieten,  vnd  fep 
euch  guet  vor  nachmanung  vnnd  Anfprache  vor  diefelbigenn  hundert  vnnd  vunff  vnnd  viertzigfchock 
merkifchen,  wonige  werung  diefser  lande,  den  obingefchriebeui Steffan  Beckers  kynderea  an- 
geboren, jn  vnnd  mit  krafil  vnnd  macht  diefses  brieffes.  Daruorbat  vnns  gemelte  henrich  walfs- 
lewen  alle  feyne  gueter,  bewegelich  vnnd  vnbewegelich,  die  er  itzdt  her  vnnd  in  zukomendea 
zceiten  bekomen,  vnnd  zu  dem  furder  ergefcreuen  fein  bawfs,  gelegenn  jn  der  RichtftrafleDo  zcwi- 
fchenn  hanfenn  donrenn  vnnd  krowefenn,  vnd  feynen  weinbergk,  vor  dem  gubbinifcbenn  thore  ge- 
legenn, zcwifchen  Benedictes  korfsener  vnnd  Vallentin  Fredenn,  vor  allen  fchiddigem  ja 
die  baut  gefattet  vnnd  in  vnfer  Stadtbuch  jnfchreibenn  lafsenn  vorheifchenn  vnnd  gelabt;  dar  ^mb 
ift  vnfer  vleiCSg  bitten,  jr  wollt  jme  der  binderftellige  gellt  von  obingefchrieben  fumen  gotlidi  ante 
alle  vorzibenn  vnnd  Intracb  Colgenn  laffenn,  vnnd  vnfer  Brieffe  vormals  euch  vor  das  gellt  er  fff 
tagezceit  vorfchinen  entfangenn,  nochdeme  wir  euch  in  duefsen  Brieff  vor  die  gantzen  fummea  dir 
obingefchriebin  hundert  vnnd  vunff  vnnd  viertzig  merkifch  fchock  guelfein,  wider  vberfendeo  nnd 
euch  gutwillig  hir  jnne  jrzcegenn,  vordinen  wir  gerne.  Zcu  Orkundt  mit  vnferm  anbangendea  Se- 
cret  vorfigelt,  gebenn  nach  Crifti  vnfers  Herrn  geburdt  ^ierzehenhundert  vnd  darnach  in  dea  fanff 
vnnd  newgentzigeftenn  Jaren,  am  tage  Arnolphi  confelloris. 

,9lud  ^em  Original  b^d  Sdtxnantt  ©tabtarc^ioed. 


LV.    Zf)omaS  unb  9l«mu8  mbü  öerfaufen  bem  SWagtfhate  ju  SSernau  wieberfdnjli^  beii  SW 

t)on  6  ^ttfen  auf  ber  fläbtifii^en  gelbmarf,  am  11.  Sloüember.  1504. 

Vor  allermennichlich,  di  deffen  apenbriff  fehen,  boren  edder  leCsen,  bekennen  vnnd  thon  kundl  vf 
Thomas  vnd  Asme,  gebrudere,  dy  Robeln  genant,  Vor  vns  vnnd  vnCse  er  wen,  dath  wy  wA 
Wille  vnnd  fulborth  vnfser  gnedigften  vnnd  gnedigen  Heren  vorkofll  hebben  vnd  vorkopen  hi  und 
mith  kraflte  dufles  briues  dem  Erfamen  Rade  vnnd  Stadt  toBernow  dy  tynlse  van  feCs  Berao«- 
fche  hnwen,  je  van  der  Huwe  negen  groDchen  ane  twe  pennig,  tbo  gewene  alle  Jar  vp  Martiai,  ^ 
einen  rechten  wederkop,  alfse  wederkopes  recht  ]£s,  jn  matben  alGse  wy  dy  tinke  van  vnfzen  ff^ 


dem  Erliamen  Thomas  Middelftraien,  Borgermeifter  Ihn  Bernow,  vnd  fynen  rechten  Erwen 
▼ad  vorkopen  Em  vnd  6nen  erwen  die  gegenwordigen  jn  vnd  mytb  krafilh  diffes  vnfes  brynes 
metb  aller  gerechticheitb;  thogeborigen,  frachtbrnkungen,  nichts  bnten  befcheiden,  alfo  dath  he  vnd 
fioe  Erwen  die  felwigen  henforder  hebben,  genyeten  and  gebraken  mogenn  vor  vns,  vnfer  Erwen, 
vedder,  methbelehnten  vnd  fünft  jdermenniglichen  vnrernihalnen  na  oren  —  heften  vnd  gefallen, 
mögen  ock  der  peobte  haiwen,  Izo  deth  van  noden,  panden  edder  panden  laten.  Vor  Sulche  acht- 
eln hüfen  landes  hedt  vns  genanter  Thomas  Middelftrate  vor  makunge  diOes  bryves  thu  dancke 
hunderlb  vnd'viertich  rinfche  gülden  an  guder  ganckbarer  Hunte,  die  wy  fzofordt  jn  beternnge 
anderer  vnfer  lene  vnd  guter  gewandt  vnd  gewanth,  danckelich  entrichteth  vnd  betahlet,  dar  van 
wy  Em  vnd  fine  Erwen  vor  vns  vnd  vnfe  erwen  hirmeth  quidt,  iedich  vnd  lois  feggen.  Solches  vp- 
genamen  kopes  vnd  obgenanter  bufen  folen  vnd  wollen  wir  obenampte  van  der  Uarwitz  vor  vns, 
vnfe  erwen  meihbenampten  Thomas  Middelftrate  vnd  fynen  Erwen  rechte  ftede  geweren  fyn 
Tor  alle,  die  vor  recht  kamen,  recht  gewern  vnd  nemen  willen,  vp  vnfer  egen  vnkoflh  vnd  dorleg- 

*  gen  alfo  fy  darvmb  fo  oflle  des  van  noden  aller  anfprake  edder  anforderunghe  vriehen  vnd  hebben 
ahm' ock  fulche  bufen  vor  dem  durcbluchtigften  hochgeboren  furften  vnd  heren,  heren  Joachim, 
Jlarg grauen  the  Brandenburgk  etc.  vorlaten  vnd  jn  ore  lehne  gefchickth:  vnd  vp  dat  dilTe 
l^oop  erfflich  vnwideruplich  ftede  vnd  vefte  fol  gehalden  werden  vnd  by  machte  bliven,  bo  vertygen 
*wy  vor  vns,  vnfe  Erwen  erffnemen  allen  vnd  itzlichen  hulpereden  geiftliches,  weltliches  lehin  vnd 
laothrechten  nigefnnden  vnd  gewanheiten  indt  gemein,  vnd  infunderheith,  die  diflen  erflkop  ergemelth 
enygerley  wyf  anfechten,  krenken  edder  vorubkreflligen  mechten,  der  kein  anthotyende  noch 
t^igebrukende,  funder  gereden  vnd  gelawen  vor  vns,  vnfre  Erwen  vnd  erffnemen,  alle  vorgefchrewe- 
^en  artikel,  Claufeln,  (tucke,  punkte  vnd  ein  jtzlich  infunderheith  by  vnfern  waren  worden,  trewen 
vnd  gelawen  vnwiderrupelich  ftede  vnd  vefte  wol  thu  holden  getrewiich  vnd  an  gefer.   Thu  orkunth 

naelh  vnfen  vndenangehangen  ingefigeln  vorfegelth  vnd  'gegewen  thu  Berlin,  am  Sundage  Remi- 

nifcere,  im  dofenth  vieffhunderth  vnd  en  vnd  drottichften  Jare. 


UX.    Jturfürfl  ^oa^im  I.  öerlei^t  an  ^omcrö  SÄittelfha^en,  JBfirgermeifler  ju  fSmiau, 
18  ^ttfen  Sanbeg  tafettfi,  wel^e  bfe  öon  ber  3Rarwift  6i8  haffin  befeffen  ^f>tn, 

am  12-  mäxi  1531. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnadenn  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heyligen Romifchen 

Kfiichs  Ertzkammerer  vnnd  Churfurft,  etc.  — ,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Thomas 

lidelftraffen,  Burgemeifter  vnfer  Stat  Bernow,  vnd  feinen   menlichen  leibs  lehns  Erben   za 

rsckem  Haniehenn  gnediglichen  geliehen  habenn,  Nemlich  achtzehenn  huffenn  landes,  vor  gemelter 

vnlBr  Stadt  Bernow  gelegen,  mit  Iren  zugehorungen  vnd  gerechtigkeiten  an  Zinfen  vnnd  Nutzongen: 

mod  wir  Leyhenn  gnanntten  Thomas  Mittelftraffen  vnnd  feinen  Menlichenn  leibs  lehens  Erben 

iUche  achtzehen  huffen  landes  zu  rechtem  Manlehne,  wie  obfteht  vnnd  in  aller  Maffenn  vnfere  Liebe 

getrewen  Peter  vnnd  GaTper  vnnd  Calixtos,  vettern  vnd  bruder  von  der  Marwitz,  die  von 

mos  zo  leben  gehabt,  befeOen  vnd  nu  Thomas  Mi tt elf t raffen  lawt  eines  aoffgerichten  kawff- 

i^Qjipüfi.  h  Sd\>.  XIL  25 
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briues  erblich  verkaafll  vond  vor  vns  mil  handt  vnnd  mundt,  wie  rechte  yorläfleQ  vnnd  abgetretteo 
babenn,  jn  crafll  vnDd  macht  dits  briues  vnnd  alfo,  das  Na  fürder  meher  gemelter  Thomas  Mil- 
telftrafs  vnnd  fein  Henlicb  leibs  lebens  Erben  diefelben  Achizehenn  hoffen  Landes  mit  allen  jrtn 
zogehorangen  vnnd  gerechtigkeiten  an  Zinken  vnnd  Nutzungen  von  vns,  vnfem  Erbenn  vmMl  nack- 
kommen  Marggraffen  zu  Brandemburg  zu  i^echtem  Alanlehne  habenü,  befitzenn,  genieffeno  vnd  ge- 
brauchen, So  ofil  es  nott  thut,  nehmen  vnnd  emphahen,  vns  auch  dauon  thun  vtind  pflegenn  (oll, 
alfs  Manlehns  recht  vnnd  gewonheit  ift  etc.  —  Gegebenn  zu  Coln  an  der  fprew,  am  SoDlag 
Oculi,  Crifti  vnfers  hern  gepurt  tawfent  funffhundert  vnnd  jm  einvnddreifligftenn  Jare. 

9la(^  Um  Oxi^lmU  M  IBemauct  ®ta^tat(^it>f6.  * 


LX.    Ätttfftrfl  3oa^im  L  ert^eilt  ber  ©tobt  Sötman  bte  Maninil  jut  Sr^el&img  eine«  ^mm^ 

mi  5)ci(^fet3otte8;  am  30*  Sanuar  1532. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnadenn  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  Heiligeo  Romifchcii 
Reichs  Ertzkammerer  vnnd  Churfürft,  zu  Stettin  etc.,  bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  mU  dielen 
brieff  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  I^ackomen  marggraffen  zu  Brandenburg  vnd  fuft  ydermeuHgkh^ 
die  Ine  Sehen,  boren  oder  lefenn,  Als  vns  vnnfer  liebe  getreuwen  Burgemeifter  vnd  Ratbrnanoe 
vnfer  Stadt  Bernav  angezeigt  vnd  vndertheniglich  vormeldet  habenn,  das  die  Landftraflian  voad 
berweg  aus  dem  lande  zu  Pomem,  vonn  der  Oder  vnd  fünft  für  vnd  durch  vnfer  Stadt  Bernav 
gehn,  dardur(;b  Inen  der  iSteinweg  vnd  Tamme  ausgefharen  vnd  verderbet  werde.  Weil  aber  lol- 
Ucher  uncoften  der  Stadt  vnnd  gemeynen  nutz  zcv  abbruch  vnd  nachteiH'thet  reichenn,  haben  fift 
vns  gebethen,  jnen  zu  vergönnen,  das  lie  von  jglichen  wagen,  fo  kauffmanns  whar  vnnd  gatter  ge- 
laden, vnd  damit  durch  vnnfer  Stadt  ader  dafür  vber  hintterweg  fharen  wurden,  Einen  diffelpfeno^ 
zu  furderen  vnd  zu  nehmen,  das  wir  der  vnnferen  von  Bernaw  vnderthenige  bitt  angefeben  vnod 
jnen  aus  gnädiger  betrachtung  jrer  anliggenden  notturfll  zv  erhaltung  der  Steinwege  und  Temme 
den  Diffelpfennig  zu  nhemen  gnediglich  vergont  vnd  erleubt  habenn.  Vnd  thun  das  hyemit  gegen- 
wertiglich  jn  Crafil  vnd  macht  dis  briefs,  das  der  Rath  vnfer  Sladt  Bernaw  vnnd  Ire  nachkommen 
zu  ewigen  zeiten  für  vnnd  für  den  wanderenden  Wharn,  fo  kauffmanns  whare  vnd  gutter.  flmren 
vnnd  hanltware,  von  allen  vnd  iglichen  wagen,  fo  mitt  kauffmans  whar  beladen,  vnd  durch  die 
Stadt  od^r  vmhin  fharen,  vnd  Iren  eigenthumb  der  Stadt  rühren  werden,  Ein  Diffelpfennig  vor  yder- 
meniglich  vngehindert  furdern  vnnd  nhemen  mvgenn  vnd  fvllen.  Vnd  fo  ßch  jemants,  der  kaal^ 
maoBswhare  fhuret  oder  hanttirei,  denfelben  Diffelpfennig  zu  geben  weigern  wurde,  den  oder  die- 
felben mögen  fie  oder  Ire  nachkomen  vffhahten.  So  lange  fvUicher  pfennig  gegeben  wirt»  dock  den 
vnnCern  an  Iren  deshalben  hergebrachten  freiheitten  vnfchedelich ,  getrevlich  vnd  vngeferUch.  Zh 
vrkunt  mit  vnferm  anhangenden  Ingeliegel  vorfiegelt  vnnd  geben  zu  Collen  an  der  Sprew^aa 
Dinftag  nach  Converfionis  pauli,  Crifti  geburt  taufent  funffhundert  vnnd  jm  zweivnddreifBgfteme  h^ 
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anderbalb  fchefifel  gerfte,  drey  fcbeffel  haaer  walpargen  bede,  zwei  buner,  fünff  eiger.  Vod 
vier  bufen  zum  Haue  aufBn  krucb,  drey  fcbock  zinfe,  vier  vnd  funffzig  grofcben  tarppeaziob, 
CofTaten  volgen:  Andreas  Hoppeorade  drey  buuer,  funff  eiger.  Auguftin  Dhene,  der  gibi 
ein  jähr  umb  das  andere  3  büner,  vnd  Jürgen  krummenfebs  Szenen  zv^ei  buner,  vnd  giebt 
fünff  eiger.  Die  geboren  jberlich  dem  Ratbe  zu  Bernow.  Peter  Dames  drey  buner,  fünff  eiger. 
Valtin  tefke  funff  buner,  zeben  eiger.  Corben  Ratbenow  zwei  buner.  Üattbis  Vkeco  drey 
buner,  TümS  eiger.  Valiin  möUer  Secbs  buner,  Zeben  eiger.  Gürgen  viffcber  feebs  booer» 
zeben  eiger.  Des  berden  baus  funff  buner,  funff  eiger.  Pauel  Baleke  fecbs  buner,  zeben 
eiger.  Ein  wufter  Coffatenboff  fecbs  buner,  funff  eiger.  Vor  follicbe  pecbte,  zinfe  vnd  gerecblig* 
keit  baben  mir  die  benante  Burgermeiftere,  Raibmanne  vnd  gantze  gemeine  der  Stadt  Bernow 
drey  taudent  funtehalb  bundert  gülden  an  guten  barten  merckfcben  vnd  ftettinr  groffchen  woi  zudancke 
entricbtet  vnd  bezalet,  die  icb  fort  jn  meinen  vnd  meiner  erben  nutz  vnd  fromen  gewandt  babe. 
Sage  fie  vnd  alle  Ire  nacbkomen  follicher  getbanen  bezalunge  quiedt,  leddicb  vnd  lofs  jn  craSl  dils 
brieffs,  verziehe  vnd  verlaffe  biemit  vor  mich,  meine  leibs  vnd  lehnserben  alle  vnd  jglicbe  gerecb- 
tigkeit  vnd  berlicbkeit,  fo  icb  im  Schoneflite  gehat  vnd  noch  zu  haben  vermeinen  mocbt,  fo  viimir 
mein  vater  angeerbet,  nichts  aufsgenobmen,  mir  auch  nichts  vorbehalten  wil  baben ,  und  fetze  ob- 
bemelte  Burgermeifter,  Rathmann  vnd  gantze  gemeyne  der  Stadt  Bernow  in  die  habende  vnd  g^ 
brauchende  were.  Wil  fie  vnd  alle  Ire  nacbkomen  aller  anfprach,  fo  jnen  derwegen  bejegen  mocirt, 
auff  mein  eigen  koft  vnd  zerung  benehmen,  freyen  vnd  entledigen.  Vnd  alles,  was  icb  jnen  hiria 
verkauffe,  fo  oflle  das  not,  wils  jnen  vulkomlichen  geweren.  Es  iftauch  katberina,  meine  geliebte 
eheliche  BaufTrawe,  mit  dem  Dorfe  Schoneflite  von  mir  beleibdingt  geweft,  darvber  fie  bochge- 
dachts  Churfurften  von  Brandenburgs  Confiens  vnd  volborts  brieff  gehat,  welchen  leb  wSX  ge- 
melter  meiner  eblicben  Hauffrawen  wiffen  vnd  willen  dem  Erfamen  Ratbe  der  Stadt  Bernow  fort 
vberantwerdt,  domit  jch  keine  gerecbtigkeytt  am  dorffe  Schoneflite  noch  feinem  eigenlbamb  vor 
mich,  meine  leibs-  vnd  lehnserben  fnrbebalten  wil  baben.  Alle  diffe  obunterzeichnete  poncte  vnd 
artickel  gerede  vnd  gelobe  vor  mich,  meine  leibs-  vnd  lehnserben  bey  meinen  erben  vnd  wem 
ftette^  vafte  vnde  vnuerrücklicben  ane  alles  geferde  zuhalten.  Zu  warhaflliger  Urkhundt  vnd  merer 
Sicherheit,  hab  ich  gedachter  Hans  von  krummenfehe  der  Junger  vor  mich,  meine  leibs- 
vnd  lehnserben  mein  angebornen  Ingefegel  vnden  an  diffen  meinen  briff  wiffentlichen  hangen  laffeik 
Gefcheen  vnd  geben  zu  Schoneflite,  Nach  Cbrifti  vnfers  lieben  Herrn  gebort  taufent  fonffhaii- 
dert  vnd  jm  funff  vnd  dreilGgftem  Jhare,  Freitages  nach  Jubilate. 
$ltt«  tem  Originale  \>u  Gemattet  &aUax^mB, 


LXIl.    ^rffitfl  3oai^fm  IL  öerft)ri(i^t,  ben  fStatf)  ju  fßtman  loegen  ber  öon  fl^m  benm  wx 
.  ©(^liefen  fiir  ben  Äurffirfien  geleifieten  JBürgfc^afi  fi^abloö  ju  galten,  am  24  3uiif  153& 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zwe  Brandenburg,  des  Heiliges  I» 
Reichs  Ertzkamerer  etc.  Bekennen  etc.  Nachdem  Wir  vns  kegen  vnfern  lieben  getrewuen  Albrecb* 
ten,  Herten,  Cbriftoffen,  Eren  Andreffen  ordensherrn^  Nickeln,  Wolffen  vnd  Bartholdeo 
denen  von  Sc  blieben,  gebradem,  vor  fieben  tauffent  gülden  beubtfamma  diefelbigen  aiit  vhier- 
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handert  vnd  zwcntzig  gnldenn  jberlicben  zuahorzinfen,  So  Ge  vns  vff  vnfer  anfachenn  6iae  zeil  lang 
baben  volgen  lalTcD,  widerkeufQich  verfchrieben  baben.  Alles  nach  jnhalL  und  meldunge  der  heupt* 
»horrcbreibunge  darüber  vollnzogen.  vnd  vnfer  übe  gelrcuwen  Burgermeificre  vnd  RatbrnanaQ  vnferer 
Stat  Bernaw  dafür  zw  Selbrcbuldigeo  vnd  fachwaldigenn  Burgen  gefalzt  vnd  gemacht  haben,  Dem- 
nach geredet!  vnd  verfprecheD  Wir  vor  vns  vnd  vnfer  Erben  berurlle  Burgermeirtero  vnd  Batbmanne 
VDferer  Stat  Bernaw  für  vnd  für,  weill  dlfe  heubtfumma  gentzüch  nicht  abgeleget  wirt,  jn  alle 
wege  wie  GS  ßch  begeben  vnd  zutragen  mochte,  an  .baubtgule,  zinfen  vnd  fchaden  zu  uherwetlenn, 
zu  benehmen  vnd  fcbadlos  zu  haltten,  Jn  CrafU  vnd  macht  dits  BriefTs  ohne  gefberde.  Zue  vrkuntt 
mit  vnferem  zurück  ausgedrucktem  Secrel  beUgelll  vnd  geben  zw  Coln  an  der  Sprewe,  am 
tage  Johannis  baplifte.  Nach  unfers  Herren  Chrifli  gehurt  Im  funSzehenhunderftenn  vod  acht  vnd 
dreifllgflen  Jbare. 

StuA  bcm  Civiginalc  Ue  iBctiiauci;  Stabtaci^m«. 


» 


LXUI.    Jtittfürfl  Spflcfjtm  U.  »erciftnet  ber  ©tafct  Semaii  18  SÄitter^ufen,  roelt^c  bie 
»on  SDiarroig  öettopbienen,  am  25.  äKärj  1540. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  marggraff  zw  Branderaburg,  des  Heil.  Rom.  Reichs 
Erlzkamerer  vnd  Churfürft  ela  Bekenneu  vnd  thun  kunlh  olTenliicb  mit  dilfem  Briue  vor  vns,  vnfer 
Erben  vnd  nachkommen  inarggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fonften  allermennigiich,  Nachdeuie  vns 
vnfere  liebe  gelrcuwen  Burgermeiftcr  vnd  Rathmanne  vnfer  Statt  ßcrnawe  baben  berichten  lafTen, 
wie  das  Ge  Ihrer  Stat  zu  Nütz  vnd  beflen  von  vnfern  lieben  gelrewen  Thomas  Miltelflras,  Burger- 
meiflern  dafelbCt,  achtzehen  Hufen  lands,  vor  gemelter  vnfer  Stat  Bernawo  belegen,  Erblichen  ge- 
kauft, weliche  achtzehen  hwfen  lands  genanter  Uitlelftras  Hirbevor  von  ctwan  Pelcrn,  Cafpern 
vnd  Calyxt US  gebrudern  vnd  veilcrn  die  von  der  Ma|rvi[2  mit  Bewüligunge  elwan  vnfers  lieben 
herreu  vnd  vaters  feiigen,  auch  Erblichen  kaufsweyfe  an  fich  gebracht  hat,  jnhalts  des  kaufsbrießs 
darvber  aufgangen,  Vnd  vns  darauff  vndcrlheniger  Weis  erfucht,  vnd  gebethen,  das  wir  loen  vnd 
jren  nachkomen  folcLe  achlzehen  hufen  lands  mit  derfelhen  Zugehorunge  vnd  gerechtigkeil  verey- 
geoen  wolten;  So  haben  wir  angefehen  vnd  erkandl  getrewe  vnd  gehorfame  dienfte.  So  vns  vnd 
vnfem  furforen  loblicher  gedecblnis  berurter  Ralh  in  genanter  vnfer  Slai  bernawe  oftmals  willig 
gerne  gethan  vnd  biuforder  thun  follen  vnd  wollen,  darvmb  vnd  von  befonder  Gunll  vnd  gnade 
wegen  wir  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkomen  Inen  dein  Ralhe  vnd  ganlzer  gemeinheit  gemelter 
vnfer  Stat  Bernawo  auJT  verlalTung  vnd  ablrellunge  obengedachls  ihomafs  mitielftraffen 
folche  achlzehen  hufe  lands  mit  aller  vnd  jeglicher  jrer  Nutzung  vnd  zugehorung  nach  raeldung  des 
kaulfsbrives  zw  Einem  rechlen  ewigen  aygenthumb  vereygenet  haben,  vnd  wir  vereygencn  jnen 
vnd  jren  Nachkomen  foliche  achlzehen  hufen  landes  mit  jrer  Nutzung  vnd  zugehorunac,  wie  obflel, 
zw  einem  rechten  ewigen  aigentumb  jn  CrafTt  vnd  macht  dils  brieffs,  atfo  d  i  derfelben 

wie  ander  irer  Stat  aigenthumb   zw   irem  Nutz  vnd   fromen,   auch  zuf   '    '^  iien   vnfer 

Stat  Bernawe  belilzen,  geniefsen  vnd  gebrauchen  follen   vnd   mo  "■nd 

Iderme uniglich  vngehindert,  wie  aigenlbumbs  Recht  vnd  gewohnb  I 

fonften  jdermennigüch  an  feinen  Rechten  vnfchedelich.    Vnd  folle 
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diefelben  achtzehen  hnfen  Lands  mit  Ihrer  zDgeborang  vbs,  viifern  Erben  vnd  Nacbkomen  zw  jdar 
zeyt  verroEsdienften,  InmalTen  6e  Geh  dan  des  im  l^affbrieff)  mit  oftgedachtem  Mit telftraflen  aof- 
gerioht,  verpflicht  haben.  Czu  Urkundt  mit  vnferem  anhangenden  Ingefegel  verfigelt  vnd  geben  zw 
Cola  an  der  Sprew,  donerftags  nach  Palmarum,  vnfers  Uet>en  heren  gebort  im  funflzehen  bondtt^ 
Aen  darnach  jm  vierzigflen  Jare. 

Wolfgangus  ketwigk,  Doctor  Cancellartoa,  opr. 
Hu«  bem  jDngittalf  bed  liBcniauet  @tobiaTd^ü)(d.^ 


LXIV-    3Rattinuö  Söw,  5Pro6jl  ju  fdttnan,  erlaufet  ben  Sürgem  efntge  Sfetfer  bet  ?J»J)jW 

in  SÖeinberge  ju  öerwanbeln,  am  30.  (Stpkrnbn  1540. 

Ich  Hartinus  Low,  Probft  zu  Bernaw,  thu  kuntb  vnd  bekenne  öffentlich  vor  micb  vod 
meine  Nachkommen ,  das  Ich  vmb  beflerung  vnd  durch  enthalt  der  Probftey,  vermitteln  Raedt  vod 
farhaltung  viler  vfgerechtlichen  fromer  leute,  fo  vorm  Jar  vnd  lenger  vor  Dato  dits  briues  vo^ 
handelt  worden,  vier  ftücken  landes  von  vier  morgen,  So  bey  Thomas  Mitteirtraffen  Bo^ge^ 
meifters  Leemberg  gelegen  alhier  zu  Bernaw,  jdoch  bib  an  ChurfurrUicher  gnaden  Confens  vnd 
mitbewilligung,  den  Erfamen  Asmus  grunow  vnd  Jacob  Grinfe,  zu  der  Stad  Nati;e  vod  fa^ 
derung  Weinberge  zu  machen  vnd  zu  bawen,  erleubt  vnnd  erlevbe  das  jn  Crafil  dits  briues  Alfo, 
das  fich  gemelt^r  Asmus  Grunow  vnd  Jacob  Grinfz  mit  den  Ackerleuten,  fo  meyne  bufeon  zQ 
der  Probftey  gehörend  bifs  anhe^  fich  gebraucbett,  genieft  vnd  gebeflert,  auch  jr  gebor  der  Prob- 
fteyen  douan  entricht  vnd  gegeben,  des  hinderftellige  Gynfs  Geh  zu  zubub  der  Ziobi  debbalbei 
das  der  Aecker  geringert,  feilen  entrichten  vnd  zufrieden  ftellen,  welches  fie  fich  zu  beydeo  teyiei 
vnd  jre  nachkommen,  wie  eben  vermeidet^  hiemilte  verpflichten  vnd  auch  daneben*  mir,  als  jtt^ 
Probft,  vnd  allen  Nachkommenden  nach  aller  Mab,  do  von  mir  die  zu  Berlin,  fo  von  Probft  jre  Laod 
dermalTen  angenommen,  das  gebur  jerlichen  ohne  alle  vfilchub  vnd  Weigerung  bey  der  pfaadimg 
dadurch  keine  Weiterung  erwacbfe,  zu  geben  vnd  zu  entrichten.  Es  foUen  auch  die  Inhaber  gemelts 
ackers  oder  Wemberge  ein  Ider  nach  ihren  Gefallen  folche  zuuorkeuffen  macht  haben,  jdooh  das 
die  Zinfe  dem  verkeuffer,  Geh  darnach  zu  richten,  werden  eröffnett  vnd  angezeigt,  dem  Probft  obo 
geuehr  vnd  fcbaden,  Vnd  das  folchs  in  Ewickeit  von  Dato  vor  Alle  nachkomliche  Probße  diäter 
maflen  diefer  Gontract  gehalten  vnd  vollzogen  werden  foUe,  Hab  Ich  obgedach^er  Martinas  Low 
Probft  etc.  mein  gewöhnlich  Pitfchir  vndten  zurück  difs  briues  gedruckt  In  Beywefen  der  ErboeD 
vnd  weifen  Lorentz  Heyfen  vnd  Thomas  Mittelftraffen,  Beider  Purgermeiftern  zu  Beraliw 
vnnd  Ehr  Thomas  Flemings.    Geben  Donnerftag  nach  michaelis  Anno  im  vierthzigften. 

^9m  best  XxaM^mi  in  einer  furfurfUid^en  IBefi&tigttng  i»om  Sa^te  1648. 
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LXV,    fflerjctt^nff  einfget  3>fltf«  ber  Umflegntb  öotr  ©emaU;  wel^e  l^fet  trtfltfrt  »orben, 

.  !c»etmttt:^Iid^  öom  Saläre  1541  mit  efnigen  ft)dtem  3«ffiöen, 

Ladeborg^  Ccdlator  der  Probft  jm  Stift  zw  C<fln  an  der  Sprew,  hat  ein  Pfarhaliis,  daran 
n  gartten  vnd.Land  gelegea,  hat  IUI  bafen,  feind  auIigetbaD,  geben  XVI  fehl,  getreide  danon,  hat 
beffelkorn  111  Wl.  12  fcbL,  hat  von  einleitang  einer  Braut,  Seehswocberin  II  pf.  vnd  Maltzeit,  hat 
gr.  von  einer  Leiche,  hat  bei  XL VIII  Communicanten,  tregt  20  gr.,  hat  li  geringe  wiefen,  hat  alle 
r  ein  Rntten  bollz.    Es  fiiren  jme  anch  fonft  ein  jder  haffner  vnd  Koflat  1  fiider  grün  prennholtz, 

Kdfter  hat  kein  beufslein ,  fondern  gehet  allhie  In .  der  (ladt ,  fol  ein  kuflerhaofe  gebawet 
erden  vnd  fich  der  her  patron  erbotten,  das  holtz  zu  geben,  hat  1  Wfpl.  VIU  rchl.  fchefiellkorn, 
it  Oftereyer,  hat  von  jdem  huflher  1  Brot  vnd  von  jdem  Coflet  auch  1  Brot  vnd  1  pt  vff  .wei« 
ichten  vnd  Jobannis,  dergleichen  hat  VI  p£  von  einer  Leiche  vnd  Uallzeit  von  einer  Seehswocberin 
id  Braut  einzuleiten,  hat  4  gr.  Tafelgelth  vom  opfer,  hat  4  gr.  vom  pfatrer. 

Kirche  hat  ein  kelch,  hat  U  hufen,  befehen  die  vngeuerlich  mit  ,X  fchb  (Sollen  hinfuro  nicht 
lehr  dan  5  tbune  den  acker  zubegaden  geben,'  das  ander  fol  gar  abgethan  fein),  hat  kein  Bar- 
ihafil,  jft  vorbauet,  bat  ein  Coflatenhoff,  Zinfs  alle  Jhar  XU  pf.,  hat  4er  Brobft  zw  Coln  an  ßch  ge- 
ommen,  jft  mit  jme  geredt  worden,  wider  datzu  kommen  zu  laQen. 

Zeppernick,  Collatores  die  Canonici  zw  Coln  an  der  Sprew,  hat  1  pfarhaus,  daran 
b  gartten,  hat  Uli  hufen,  hat  die  aufsgethan,  hat  von  jeder  hufen  XII  fehl,  korns  dauon,  hat  bei 
W.  vnd  5  fehl,  minus  2  wetzen  fcheffelkorn,  hat  Rochhuner,  4  pacht  buner,  als  von  Torban 
chroter  %  Item  vom  moller  eins,  van  der  Tempelhofin  ein  halbes  vnd  von  Hatthis  karou  ein  hal- 
es,  vnd  geben  auch  Vorbemelte  bei  jedem  hun  jerlieh  12  pf.,  hat  H  pf.  vnd  die  Mallzeit  von  einer 
raat  vnd  Seehswocberin  einzuleiten,  hat  1  gr.  von  einer  Leich,  hat  bei  Achzig  Communicanten 
'egen  der  Opfor  jerlieh  1  thaler,  hat  ein  FUial  zw  Bor  nicke,  hat  1  Pfd.  Bethwachs,  Hat  zum 
mentario  oieiKs  befunden,  dan  das  wufte  vorfallen  hai^s,  das  er  wider  von  neuen  erbauet,  Darumb 
oe  das  Inoentarinm  erlaflen;  hat  wife  wachs  am  bufifchlag,  hatt  eine  holtzkauel  wie  die  nachpauem, 
och  jm  Steinhdfel  brücke 

Kofter  (weil  der  kufter  jn  der  ftadt  wohint  vnd  gantz  ungelegen,  das  er  nicht  bey  der 
indt  ift,  Collen  die  patroni  vnd  gemeine  darob  fein,  daz  zum  forderlichften  eine  Cufterei  möge  ge« 
awl  werden),  Hat  kein  kufterheufslein.  Sunder  wonet  der  kufter  alhie  jn  der  Stadt,  Hat  XXXV  fehl. 
Qd  1  viert  körn  fcheffelkorns,  hat  4  gr.  Tafelgelt  vom  opfer  zu  nehnen,  hat  vff  Johannis  vnd  Wei- 
»ehten  durchaus  vom  jdem  hufner  1  Brot,  defgleichen  von  Coffethen  auch  1  Brot  vnd  H  pf.,  hat 
00  einer  Braut  vnd  Seehswocberin  einzuleiten  U  pf.  vnd  die  Haltzeit,  bat  Uli  pC  von  einer  Leiche, 
att  oftereyer  von  jder  huf  2  eyer. 

Kirche,  hat  1  kelch  kuffern  vnd  1  felbeme  Monftrantz  verguldt,  hat  1  bnf,  befeet  die  mit 
Ift  fehl  kom,  hat  noch  10  ende  landes  aufferfaalb,  bekohmen  jerlieh  dauon  15  gr.,  hatt  eine  wiefe^ 
laoon  bekohmen  Ge  60  gr.  jerlieh ,  hatt  auch  jeriich  eine  kawelholz  im  kotztenbruob ,  hatt  noch 
tulidie  wiefen  neben  den  nachpauern,  bekohmen  dauon  44  gr.,  hatt  tlen  vierzeiten  pfenning.  Es 
(rilen  hinfhuro  der  gemeine  nicht  mehr  dan  h\  thunne  gegeben  vnd  das  palmbier  abgethan  fein. 

Bornike,  Ift  ein  Filial  gein  Zeppernick,  Collatores  die  von  Ärnym,  hat  kein  pfhrfaau^, 
ai>  Pfarfaoff,  bekoropt  dauon  3  gr.  vnd  vom  Gertüein  binder  dem  krug  2  buner*  hat  3  W.  8  fehl 
igken  fcheffelkorn,  11  gr.  vom  moller,  U  gr.  Thomas  Gerieke,  II  gr.  Jores  flelwigk,  1  gr.  Adrian 
einze,  hat  1  pfd.  wachs,  hat  AccidentaUen  wie  jn  der  mater,  der  opfer  treget  jeriich  1  thaler. 
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Kufter  hat  39  fehl,  rogken,  von  dem  moller  auff  Johannis  vnd  weyhnacht  jedes  3  brodt 
Thomas  Gericke,  Geres  Helwich,  Äuguftin  Helle  geben  iglicher  2  brodt  vff  Weihnachten  vnd  Joban- 
nis.  Die  apdern  geben  ein  jeder  auff  Johannis  vnd  Weihnachten  allwegen  II  brodt  vnd  geben 
vorbemelte  femptlich  jn  jedem  brodt  1  pf.,  hatt  an  accidentälien  wie  jn  der  mater. 

Kirche  bat  ein  kelch,  Item  II  hufen  vnd  der  moller  gibt  jerlicb  15  merkifche  gr.,.hatt  den 
opfergelt.  Von  den  hufen  foll  man  nicht  mehr  als  3^  thunne  hier  geben  vnd  die  vncoften  vnd 
bier  am  Palmtag  abgefchafil  fein. 

Wilmerfdorff,  Collatores  die  klofter  Junckfrauen  zw  Spandow,  hat  kein  gebawet  PGev^ 
hauls,  Sonder  jft  vor  XXVI  Jbaren  ader  lenger  vorfallen  vnd  wonet  der  pfarrer  zur  Wefeo,  welcbs 
ein  Filial  gein  V^ilmerftorff  jft;  hat  IUI  hufen,  hat  die  aufgethan,  gibt  jede  hufe  6  fehl,  koni  pacfat 
vnd  3  fehl,  bauern,  hat  hinter  dem  vorfallen  pfarhaus  ein  hoff,  ligt  jtze  ledig,  dauon  bekompt  der 
pfarrer  jerlicb  II  fehl,  gerften,  hat  (3  W.  vnd  6  fehl)  XXVIII.  fcheffel  korns  zehendt,  bat  von  etn- 
leitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherih  II  pf.  vnd  I  maltzeit,  hat  11  gr.  von  einer  Leiche,  bat  1  Coffeteii 
hoff  (befehet  denfelben  felbft),  wen  der  bewonet  wirt,  bat  der  Pfarrer  dauon  XVIll  gr.  vnd  den 
Zehend,  gehört  auch  noch  datzu  ein  Wifen,  hat  fünft  noch  I  Wifen,  gehört  zur  pfar,  tragen  bede 
Wifen  1  fuder  hew,  hat  bei  LX  Communicanten ,  tregt  1  taler,  hat  1  pfd.  Beth wachs  von  gotshanlfi^ 
leutten. 

Kufter/  Kt  das  kufterhaufs  auch  vorfallen  vnd  wanet  der  kufter  auch  zur  Wefen,  bat 
39  fcheffel  Rocken  fcheffelkorn,  halt  vff  Johannis  vnd  Weinachten  von  jedem  huffner  U  Brot  ^d 
Coffeten  )lll  Brot,  hat  11  gr.  Tafelgelt,  hat  II  pf.  vnd  die  Haltzeit  von  Einleitungen,  hat  Oftereyer  ?cm 
jder  hufen  1  ey,  hat  VI  pf.  von  einer  Leiche. 

Kirche  hat  1  filbern  kelch,  1  filbern  Honftrantz,  hat  I  pacem  filbem,  hat  11  hufen  zw  VUlfchL 
Sathy  feilen  den  pauern  nicht  mehr  dan  4  thunen  bier  geben  vnd  das  p^Imbier  gar  abgethan  faa 
vnd  do  ße  die  Ecker  nicht  begaten,  gepfändet  werden,  hat  bei  Hl  fl.  vntter  den  Nachtbarn  fteheo. 

Langk,  Collatores  die  von  Arnym  zw  Fridewalde,  hat  ein  pfarhauCs,  daran  ^n  hoff 
vnd  Wifen,  zinfen  18  grofchen,  foll  jme  auch  den  zehent  geben,  hat  IUI  hufen,  geben  X  fehl  Bo- 
cken, hat  11  Wfpl.  IUI  fehl,  fcheffelkorn,  hat  XXII  gr.  Worthgelde,  feilen  die  Junckern  an  Geh  gezogea 
haben«  bat  11  pf.  vnd  die  Haltzeit  von  einleitungen  oder  12  pf.,  bat  bei  LXX  Communicantm  16  gr. 
vierzeitten  pfennig,  hat  ein  Filial  zw  Vtzdorff,  jft  das  fcheffelkorn  obgemelte  zufamgerechnel,  SIchL 
Roggen,  als  vom  Holler  4  vnd  vom  fchullzen  1  fehl,  hat  an  Accidentalien  wie  allhie  zw  Lodd)or( 
1  pfd.  Belhwachs,  bat  II  gr.  von  einer  Leich,  hat  11  pf  von  der  Tauff,  hat  holz  auf  hufinfchlag. 

Kufter  hat  ein  kufterhaufs,  hat  13^  fehl.  Rocken  fehl,  körn,  hat  des  jahrs  zwei  BrotL  Aus 
jedem  haufs  hat  XI  gr.  wordegeldt,  follen  die  Junckern  einzogen  haben,  bat  von  der  kindtaoffvnd 
Einleitung  11  pf.  vnd  I  Halzeit,  hat  I  gr.  (VI  pf.)  von  einer  Leiche,  hat  ollereier. 

Kirch  hat  ein  kelch  filbern,  hat  ein  pleck  lands  zu  4  fehl  fath,  follen  hinfuer  nicht  nsbr 
geben  denn  1  thunne  bier;  wefs  darüber  gefchicht,  follen  die  vorfteher  erftadten;  hat  den  vien^i- 
ten  pfenningk. 

Sidow.  Ift  ein  Filial  gein  Grund  eil  (Collatores  Dietrich,  Joachim  vnd  Stellang  gebmden) 
vnd  feind  die  von  Holzendorf  Collatores,  Bericht  aber  der  pfarrer  zw  Grundall,  das  foloh  VM 
durch  die  Holtzendorff  gein  Beiersdorff  gelegt  worden,  bat  kein  pfarhaufe,  U  hufen,  boll«&- 
dorff  hat  eine,  der  pfarrer  die  Ander.  Gibt  jde  hufe  Acht  fcheffell  haben  vnd  Vlll  fehl.  Rocken  bat 
1  Wifen  zw  ein  fuder  hew,  hat  von  jeder  buf  11  fehl,  fcheffelkorn,  thut  jerlicb  1  W.  19|  fchL,  hat 


von  einer  I 

1  pfd.  wachs,  hau  hottz  vfm  fauCfrchlag,  batl  den  viertzeiten  pf.,  tregt  16  gr.  jcrlich. 

Kufter  hat  kein  faaurs,  bal  von  jdem  bufner  11  Brot,  hat  von  jdem  CoHet  lllt  Brot,  hat  von 
dea  Einleitung  vnd  andern  Accidenlzen  wie  in  der  Mater,  halt  l  W.  von  den  pauern  rcheßel  körn 
vsd  5  fehl,  vnd  3  fchleiche  viert  von  des  Juockhern  hufen  zur  Meyerei  geborig,  bat  auch  üriereyer, 

Kircb  Hat  I  kelcfa,  I  pacem,  I  Monriranlz,  hat  1  bufen,  ift  jm  IUI  Jahre  nicht  geackert  wor- 
den, mag  aber  mit  V  fohl,  fath  befeel  werden,  hat  1  Wifen  zw  I  fuder  hew  am  hufffchlag,  jtem  hat 
den  vicrzeiiien  pfenning.  Efs  Toll  den  pauern  hinfuhro  von  der  htifen  nicht  mehr  dan  fiinff  ihunnen 
bier  gegeben  vnd  die  vncorten  am  Palmtag  abgethan  werden.  Arndt  Pfui  in  dem  gouhaus 
SO  IL  fcbutdig  vermug  feiner  hanndfchriE,  die  bürgen  feiodt  Albrecbt  vnd  Chr  iftoff  krom- 
fnenfebe. 

Zur  Wefen.  Ift  ein  FiÜal  gein  Wilmerfsdorff.  Seind  auch  die  von  Arnym  Colla- 
lores,  bat  I  Pfarrhaus,  daran  gertlein  vnd  wifen,  bat  III  hufen,  hat  dauon  von  einer  jglichen  XV  fehl, 
korus,  bat  III  Wl.  ScbeOel  körn,  bat  an  Accidentzen  wie  zu  Wilmerfsdorff,  hat  bei  LXXX  Com- 
caunicanten,  trogt  1  taler  jerlich,  hat  I  pfd.  Bcthwachs.  Hat  diefer  Pfarrer  ja  Teinem  anziehen  ein 
iialben  winfpel  Racken  befunden,  foli  den  ja  feinem  abziehen  ader  abfierben  wider  vorlaOen.  Kufter 
hat  I  kuflerhaufs,  bat  11  W.  fcbeiTelkoni,  hat  aas  iglichem  haufs  It  Droit  vfTJohannis  vnd  Weinachlen, 
hat  an  andern  Accidentzen  wie  zw  Wilmerfsdorf,  hat  lafeigeldt,  hat  II  pf.  von  einer  Leiche.  Kirche 
bat  I  kelcb,  1  kupfleru  Honnranlz,  l  pacem  Silbern,  hat  II  hufen  zw  VI  (10)  fcheS'el  Salh,  Sollen 
binfuro  nicht  mehr  den  IUI  tbunnen  vor  begadung  des  ackers  geben,  die  beide  diuone  bier  aofm 
palmlag  gar  abgetban  fein,  odder  do  es  hier  über  gefchicbt.  Tollen  die  Gotshauüsleulbe  daOelbe 
erHadten. 

Rudenitz,  Collalores  Alle  von  Arnym,  hat  ein  vorfallen  Pfarbaus,  hat  IUI  hufen,  tragen 
jme  ein  Jbar  XXVllI  fehl,  korns  vnd  das  dritte  XU  fcbl.,  bal  III  Rucken  wiefen,  geben  II  kleine  fuder, 
bat  III  Winfpl  U  fchQ.  rchefielkom,  bal  XVUl  buner  aus  dem  kruge,  hat  von  einleilung  einer  Braut 
vnd  Sechswocberin  111  pf,  I  Maltzeit  oder  12  pf„  I  pf.  von  einer  kindtauET,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche, 
hat  kabelholtz  wie  ein  hueßner,  hat  bei  LXX  Communicanten,  tregt  I  taler  des  jars,  bat  ein  FlUal 
zu  Dalewilz  (Danewitz),  1  pfd.  Belhwacbs,  hat  von  hufner  vnd  CotTalen  IX  gr.,  Aber  vntter 
denen  fein,  wie  mit  nhamen  voigt,  geben  nur  einer  II  gr.,  Martin  Stegmann  11  gr.,  hans  gliuick  Mathis 
aerbft  11  gr.,  herman  Brinkow  Michel  Tbewes  II  gr. ;  hat  auch  aus  der  Mulle,  die  lange  Rinne  genantl. 

2  fehl  gerfien  jerlich.  Kufter  bat  ein  kufterbaufs.  bat  XXXIl  fehl.  fchelTelkorn,  daruon  gibt  er  Szuleu- 
Iben,  hat  von  huffnern  II  Brot  vnd  von  ColTeten  II  Brot,  hat  II  gr.  Tafelgell,  bat  Oftereyer  von  jder 
iiuff  ein  Ey,  bat  I  pf  von  einer  Leiche,  hat  von  einer  einleitung  der  Braut  vnd  Sechswocberin  tl  pf 
vnd  I  Maltzeit,  hat  I  pf.  von  der  TaufTe,  hat  t  fehl,  gerflen  aus  der  langen  Rinne.  Kirch  hat  I  kelcb 
filbern  vorguldt,  bat  zwei  bueOeo  Land  zw  Acht  fcheffel  Salh,  hat  1  Wifen  zw  ein  fuder  hew.  Sol- 
len binfuro  nichts  mehr  dan  5  tbunen  hier  geben  vnd  die  zwen  vfm  palmtag  vnd  anders  gar  ab- 
gethan fein,  oder  die  Godshaufsieuthe  felbft  erftadten. 

Danewitz,  Collatores  die  von  Arnym,  jft  (hat)  ein  ülial  gein  Rudenitz,  bal  ein  pfar- 
baus vnd  daran  ein  gartten.  hat  HU  hufen,  geben  jme  XXVUU  fehl,  ein  Jhar.  Aber  vbers  Dritte  jbar 
Xll  IchL,  hat  11  Wfpl.  vnd  3  fehl.  Schefielkorn,  bal  Uli  Rochhuner.  gibt  ein  Cotfel.  Brune  genanl,  item 
eine  Zehenl  ganfs,  iUem  bat  von  Eyuleiltungea  wie  zu  Rudenitz  fumpl  allen  andern  Accidenlzen,  hat 
bei  LXXX  Communicanten,  hat  I  pfd.  Belhwacbs  vom  gotshaufs,  hat  kabelbollz,  wie  ein  ander  huff- 
^Kr,  bat  von  idem  CoUeten  U  gr. ,  bat  I  taler  vngeferlicb  ofTergelt.  Kuller  hat  I  kuflerhaufs.  hat 
^m    «aupii^.  I.  Si.  XJI.  26 
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Uli  Rucken  Lands  zw  11  fchfl.  Saath  (i(l  von  den  von  Arnim  daüon  genohmen,  SoUdn  es  Widder 
dotzu  legen),  hat  von  idem  bufner  II  Brot  vnd  von  drei  CoOTeten  Sechs,  vnd  diefe,  fo  drei  geben, 
mit  nhamen  Joachim  Michel  krambeck,  Terban  Neuendorff  (Joachim  Winkel,  Thewes  hugo),  Steffen 
hals.  Diefe  CoITeten  geben  VBrot:  Uerten  Bedecker  der  Schneider  ^Michel  Jörgen).  Thewes  thome 
gibt  IUI  Brot,  Peter  praun  (wjnckel)  IUI  Brot,  Claäs  Danitz  (Michel  Sidow)  gibt  UU  Brot,  PaTtor  (der 
hirt)  II  Brot,  der  Schmidt  Auch  11  Brot,  hans  wild  (pawel  Broch)  auch  vier  Brot;  hat  11  gr.  vom 
götshaufs,  hat  11  gr.  vom  pfarrer,  1  W.  vnd  11  fchfL  Scheffelkorne,  hat  Eier,  von  jder  hueff  1  ey  vod 
accidentalia,  wie  zu  Rudenitz.  Kirche  hat  1  kelch  filbern,  1  MefGng  Monftrantz,  hat  1  hufen  Lands 
zw  HU  fchfl.  Sath,  Tollen  hinfuro  nichts  mehr  dan  lU  thune  hier  geben,  item  das  palmbier  gar  ab- 
gethan  fein  oder  die  Gottshaufs  leuthe  erdadten. 

.  Grundall,  Collatores  hans  vnd  Jacob  von  Arnym  (Otthoi  Churt  vnd  Frantz,  geuettem 
von  Arnim),  hat  ein  pfarhauDs  fampt  einen  gartten  vnd  drei  Rucken  Lands,  fampt  einem  kolgartteo, 
hat  11  hufen  (beackert  die  felbft),  hat  ein  jhar  vmbs  Ander  von  jder  XVI  fchfl.,  das  ander  Jhar  XOIl 
von  jder  hufen  halb  Rocken  halb  gerften,  .hat*  Eine  Wiefen  zw  U  fuder  hew  vnd  ander  wilswachs 
am  huflOfchlag,  hat  kabelholtz,  hat  111  W.  II  fchfl.  fcheffelkorn,  halt  11  pf.  vnd  die  Malzeit  vob  einlä- 
tung  der  Braut  vnd  Sechswocberin ,  hat  }  gr.  von  einer  Leiche,  hat  bei  LXXX  Communicantea 
Zweinzig  fcheffell  korns  feind  vom  vorigen  Pfarrer  zum  jnuentario  vorlaflen  worden.  Aber  diefer 
Pfarrer  hat  jn  feinem  anziehen  mher  nicht  befunden ,  dan  VIII  fchfl.  Weitter  hat  er  zwen  prao- 
keffell,  die  vorbrand  gewefen,  gefunden.  Sechs  tonnen,  1  kufen.  Dis  alles,  fo  er  funden  hat»  will 
er  wider  vorlaflen.  (Der  pfarrer  bericht,  er  habe  kein  Inuentarium  bekomiüen.)  Hat  1  pfd.  Betb- 
wachs,  hat  von  jdem  Cofleten  1  gr.  Kufter  hat  ein  kufterhaufs  vnd  1  gartten,  darin  man  kol  pflantzt» 
hat  von  jdem'  hufner  U  Brot,  vnd  der  hufner  feind  XUll,  vnd  von  jdem  CoITeten  vier,  der  feind  XI»  ' 
hat  Oftereyer,  hat  XXXVIl  fchfl.  korns,  hat  VI  pf.  von  einer  Leich ,  hat  U  gr.  Tafelgeldt  vom  opfec 
zu  mahnen,  hat  U  pf  vnd  die  maltzeit  von  Einleitungen,  hat  1  pf.  von  kindtauff  vnd  ein  Mahzeü 
Kirch  hat  1  kelch  filbern,  1  MeCQng  vbergulte  Monftrantz,  1  viaticum  Meffing  mit  einer  Silber  pncb- 
ffen,  hat  Eine  hufe  zu  VI  fchfl.  Rocken  vsfath ;  hat  1  Wifen,  die  hat  der  fchneider,  gibt  dauoo  3  gTn 
hat  von  Peter  jecker  (Albrecht)  jerlich  II  genfs,  der  kruger  gibt  1  verklein  (den  fleifchxehendl); 
hatt  noch  11  morgen  landts,  halt  jlzo  Merten  winckelman,  gibt  dauon  12  gr.  Das  gottshaos  liaU 
noch  eine  hufe  vff  der  wuften  feldtmarck  Gratzow,  beackern  die  gemeine.  Die  gotshaos  leathe 
foUen  hinfhuro  der  gemein  nicht  mehr  dann  6  thunnen  hier  das  gantze  jhar  vber  von  denllhofen 
geben. 

Beyersdorff,IIlL  ein  Stedlein,  Collatores  die  von  Arnym  vnd  Anthonius  holizen- 
dorff  (Dieterich,  Joachim  vnd  Stellanus,  gebruder  von  boltzendorfO»  hat  1  Pfarfaaob» 
daran  Land  zw  4  fchfl.  Sath,  hat  4  hufen  (beackert  die  felbft  ynd  ein  baumgarten),  gibt  jtzlicbe 
XXIUl  gr.  zinfs,  hat  Ul  Wfpl.  vnd  6  fchfl.  Tcheffelkorn.  Item  von  den  gotshaushufen  2  fcbeffel,  bat 
noch  zwo  hoff,  haben  die  \on  Arnym  datzu  gelegt,  mit  dem  furbehalt,  das  fie  die  dauon  nheniea 
mögen  wan  fie  wollen,  vnd  beriebt  der  pfarrer,  das  fie  gleichwoU  vber  vierzig  jhar  dabei  geweCea» 
hat  3  gr.  von  einer  Leich  von  einem  alten  ynd  18  pf.  von  einem  jungen,  hat  von  einer  kindpet- 
terin  1  pf.,  hat  von  einleitung  einer  Brautb  vnd  Sechswocherin  U  pf.  vnd  die  Maltzeit,  hat  I  tlr.  vom 
Opffergeldt  jerlich ,  hat  V  gr.  für  ein  pfd.  wachs.  Kutter  Hat  ein  kufterhaufs,  hat  alle  quartal  V 
fcheffel  Rocken  vnd  X  gr.  von  Leutten,  hat  Oftereyer,  von  der  hufen  2  eyer,  dauor  foll  er  das 
pacem  fchlagen,  hat  12  pf.  von  einer  Leich  vom  alten  vnd  vom  jungen  6  pf.,  hatt  IUI  gr.  Tafelgal^ 
vom  opfer  einzufamlen,  bat  4  brodt  vom  fchmidt  vnd  4  brodt  vom  birten,  hatt  noch  8  fchfl.  ro^n 
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jeriich  vor  den  kurp.  Kirche  bat  1  kelch  Glbern,  1  Pacem  filbern,  hat  11  hufen,  I  wunb,  vfT  die  huf 
mag  gefeet  werden  8  fchfl.  vnd  v£F  die  Wiirth  lltl  fchfl^  hau  den  vierzeiten  pFcnniDg.  Efs  Tollen  die 
gotsbaufsleule  der  gemeine  hindiuro  zu  beftelluDg  der  bufen  vnd  einerndung  des  gelreides  nicht 
mehr  dan  6  ibunnen  bier  geben  vnd  dag  hier  vnd  andere  VHCoHeD  am  Palm  tag  gantz  ablhan 
oder  was  De  hieniber  ntelir  ausgeben,  der  kircben  von  dem  jren  erriadlen.  Efs  follen  auch  die 
gotshaus  leuihe  hinfhuro  vieillig  ItegifLer  haben  vnnd  jerlich  jnbalts  der  viGlalionsordoung  rcch- 
nung  ihun. 

Schonfeldt,  Ifl  ein  Filial  gein  Beyerrsdorff,  Collalores  (Die  von)  Anthonius  Hol- 
laeadorff,  hat  IUI  hufen,  gibt  igliche  XXUI  gr.  (geben  jerlich  in  allem  8(1.),  hat  4  W.  vnd  4  fchfl. 
rcheSelkorn,  mit  den  Accidenlalien  wird  Es  gehalten  wie  in  der  Maler,  hat  bei  I'.  Communicanten, 
iregt  der  opfcr  vngeferlich  l  ihaler,  I  pfd.  wachs  aus  dem  gotshaus,  hatt  ein  pfarrholT,  beackert 
den  felbft  zu  4  TchO.  faelh.  Kufler  bat  VI  fchQ.  Rocken  fcheflelkorn  alle  quartall,  hai  an  andern 
dccideotz  wie  in  der  MaLcr,  hat  II  gr.  tafelgellh,  hat  4  brodt  vom  hirien  vnd  4  brodt  von  Peter 
Schmiden  einem  CoO'atben.  Item  foU  2  brodt  von  Pelcr  wecker  einem  hufner  haben,  welcher  es 
ime  weigert,  foll  derwegen  darnach  gefragt  worden,  vnd  do  ers  zugeben  fchuldig,  dem  kuficr  die- 
felben  nachmals  entrichten.  Item  2  brodt  gibt  Michel  wecker.  Kirch  hat  3  hufen,  item  noch  eine 
worde  zu  3  fcbll.  gerften  faeth.  Efs  follen  von  den  hufen  nicht  mehr  dan  6  thon,  bier  gegeben 
vnd  die  vncoften  am  palmtag  gar  abgeihan  fein. 

Bernauiken,  Ift  auch  ein  fiedlein,  CoUatoreB  hans  vnd  Ewell  (Wilhelm,  Arnth  vnd 
Cbriftoff  von)  krumm&nfehe,  hat  I  pfarhaus,  hat  I  garlten  daran  gehabt,  hat  Ewel  krum- 
menfehe  dauoc  gezogen,  den  der  pfarrer  alfo  entpern  mufs;  hat  IUI  hufen,  pachten  zwo  hufen 
(ein  jede  7  fchfl.  Koggen  vnd  6  fchfl.  hauern)  imc  XUll  fchfl.  pacht,  die  andern  zwo  befeet  er  nit, 
geben  auch  fouil,  wan  iie  befeei  werden,  hat  1".  vnd  111  fcbll  (4  W.  vnd  8  fchfl.)  fchelTelkorn,  hat 
von  ointeitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  11  pf.  vnd  1  Mallzett  oder  12  pf.  vor  die  Maltzeit, 
hat  II  pf.  von  einer  kindtaufl',  bat  I  gr.  von  einer  Leiche  vnd  von  einem  kind  VI  pf.,  hai  XV  gr. 
opÜ'ergeit  alle  quarlail,  hat  I  pfd.  Bethwachs,  hat  vbers  Ander  lar  1  fchok  Rifsholtz,  bat  ein  graCs 
vnd  ileifs  kauel,  1  gr.  von  aufbietten  der  ßreutte.  Kufter  hat  I  haufs.  Daran  ein  garten  zw  II  fchfl. 
Salh,  hat  von  idem  huflfner  des  Jhars  II  firol,  vnd  von  koffelen  IIIBrol:  die  coffalen,  fo  wufte  hoHe 
2U  Iren  hoff  haben,  geben  4  Brodt;  hat  alle  quarlal  von  Leutien  Brot  vnd  was  ße  ime  geben  40 
gr,  vnd  3  fchfl.  Roggen,  hat  VI  pf.  von  einer  Leicb,  hat  II  gr.  Tafelgclt,  von  Einleitungen  der  Braut 
vnd  Sechswocherin  hat  er  II  pf.  vnd  I  Mallzeit  oder  6  pf.  vor  der  Mallzeil,  hat  1  pf.  von  einer 
kindtaufl*,  hat  von  jeder  bueflen  I  Ey  auf  Oflern,  hat  vom  fchmtde  vnd  birten  I  gr.  alle  quartal. 
Die  aufs  der  Badiftuben  follen  ime  jerlich  jeder  I  gr  geben.  Kirch  hat  11  kelch  Ulbern,  1  Monflranlz 
Gibern,  1  pacem,  hat  1  hufen,  wirt  mit  I  W.  befcet,  follen  hinfuro  nicht  mehr  dan  5  tbiinen  bier  die 
Acker  zu  befchicken  geben;  hat  1  W.  Rocken  von  der  Windmol  Simon  kolrads  (jurgen  kourads); 
follea  wegen  der  Retardala  an  die  Mollen  Geh  erholen,  hat  VI  gr.  von  1  CoITetenhoir,  bat  Vil  gr. 
von  einem  Coffeten  Batlzer  Siackmann  (Mathis  Stocken),  hat  den  vierzeiten  pfennig. 

Freudenberg,  Collalores  henning  vnd  M'alheus  (vnd  Claus)  von  Arnym,  Ift  ein 
Filial  gein  Tempelfeldt,  wie  hernach  vorzeichnet  ift,  hat  II  Rucken  Lands,  hat  dauon  jerlicb  2 
Ichfl.  gerften,  hat  111  (2)  W.  (10  fchfl.)  fciieffelkorn.  hat  Uli  hufen,  die  geben  alle  jhar  ein  fchock 
(bekommi  dauon  4  fl.),  ha!  alle  quartal  VIII  gr.  oflergeldt.  Mit  den  Andern  Accidentzen  wirls  ge- 
llten wie  zw  Tempelfeldt,  hat  111  Rucken  Lands,  geben  II  fchfl.  gerften,  hat  11  fchfl.  korns  von 
iemien.    Kufler  bat  XXX  (29)  fchfl.  fchelTelkorn,  hat  andere  Accidenlz  wie  in  der  Maler,  hat 
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(Aus  jedem  haus  alle  quartal  1  brodt)  XVI  BroU  vnd  Oltereyer,  hat  II  gr.  tafelgelt^  Kirch  hat  1  keldi 
filbern,  jft  noch  vnbezalt,  hat  II  bufen  zu  XU  (chL  Satb,  hat  VII  pfd.  Wachs,  gibt  (jores  winkeknan) 
Strufenberg  II  pfd.  Joachim  Winokelman,  Lorentz  Maler  III  pfd,  (Joft  ficher)  hans  alberg  U  pfd. 
Eis  follen  die  gotshauCsleuthe  nicht  mehc  hier  von  dem  gotshauslande,  dan  ierlich  funff  thonneo 
geben  vnd  die  vnkoften  am  Palmtag  gar  abfchaffen. 

Tempel felde,  CoIIatores  alle  von  Arnym,  hat  1  Pfarhaufe,  daran  ein  gartten  zw  U  fehl 
Sath  gerften,  hat  IUI  hufen,  hat  die  Erfte  X  fchfO.  Rocken,  VI  fehl,  hauer,  datzu  die  Andern  zwo 
gleichfouil,  die  vierdt  gibt  IX  fehl.  Rocken,  V  fehl  haber,  hat  bei  UI  WfpL  Rocken  fchL  kora, 
vngefehrlich  3  W.  Schefielkorn,  hat  lU  Rochhuner,  U  Rochhuner  Peter  wUUcks  vnd  1  rochhus 
Stegeman,  hat  U  pf.  I  Malzeit  von  Einleitungen,  hat  1  gr.  (18  pf.)  von  einer  Leich  von  einem  alten, 
vom  jungen  12  pf.,  hat  von  der  Tauff  I  Brot  (maltzeit),  hat  bei  XII  gr.  Cummunicantengeldt  jerlicfa, 
hat  I  pfd.  Bethwachs.  Kuller  hat  ein  hauüs,  Darein  ein  gerttichen,  hat  von  jglichen  hufner  des  Jbars 
U  Brot  vnd  von  Cofleten  des  Jahrs  HU  Brot,  hat  XXXVI  fehl.  Rocken  ScheffeULorn,  hat  vff  weamacL 
ten  aus  jdem  hauCs  opffergelt,  hat  Oftereyer,  hat  von  Einleitung  H  pf.  1  Maltzeit,  hat  von  einer  Leich 
UU  pf.  (Vlpf.),  hat  U  gr.  Tafelgelt  Kirch  hat  1  kelch,  I  kupferne  Monftrantz,  hat  I  hufen  zw  IXlbfaL 
Sath  (zu  12  fehl,  faeth),  hatt  den  \ierzeiten  pf.  Eb  foUen  die  golshausleuthe  der  gemdne  zu  be» 
ftellung  des  ackers  vnd  einerndung  des  getreides  nicht  mehr  dan  5  ih.  hier  geben  vnd  die  vnkota» 
vfm  Palm  tag  ein  behalten. 

m^  \>tx  Utfi^tip. 


LXVl.    Äutfütfl  Soa^im  IL  geflattet  ber  ©tabt  «etmati,  mä^hm  bie  ©fiter  tmb  fßäi^tt  , 
bet  5j}ro5flei  bem  nmen  ©ttfte  ju  6dln  tetgcicgt  iporbcn,  bcn  jproijl  ober  ^Pfarrer 

fettjl  gu  iefletten,  om  10.  Sonuar  1545^ 

Wir  Joachim,  von  Gots  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  hailig'en  B.  R.  eta 
Bekennen  etc.  — ,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  vilfaltig  gehorfam  vnd  trewe  dintie,  So 
vnfere  Hebe  gelrewen  Burgemaifter  vnd  Ralhmanne  auch  gemeine-  burger  vnfer  Stadt  Beroaw 
vnfern  vorfaren,  vnferm  lieben  Herrn  vnd  vatern  feiiger  gedechlnis,  vns  vnd  ganzer  Herrfchaft  der 
MarggrafTchail  zu  Brandemburg  erzaigt,  auch  furari  thon  können  vnd  foUen,  darumb  vnd  aus  foo- 
dem  gnaden,  auch  ir  vntterthenig  bilt  vnd  in  Anfehung,  das  wir  die  gutter  vnd  pecht  zu  der  Prob- 
ftey  bey  inen  geliorig  bieher  zu  vnfern  Newen  Slifil  gelegt  vnnd  tranfleriret,  und  fie  die  Probftei 
oder  Pfar-Ambt  nw  felbs  vorfehen  vnnd  erhalten  muflenn.  Wir  Inen  vnd  Jren  nachkommen  gnädig« 
lieh  erlaubt,  bewiUigt  vnd  nachgegeben,  bewiUigen,  erleuben  vnd  nachgeben  Inen  vnd  Iren  iiachr 
kommen  auch  hiermit  in  Crafll  ditz  Briefls,  das  fie  furan  ieder  Zeit  ein  Probft  oder  Pfarrer  anzn- 
nemen,  zu  fetzen  vnd  zu  enifetzen  macht  haben  foUen,  Darin  wir,  vnfer  erben  oder  nachkomnm 
fie  oder  Ire  nachkommen  auch  nit  Hindern  oder  irren  wollen.  Doch  das  fie  aUeweg,  wen  ße  M 
Probft  angenommen  haben,  denfelben  vor  der  Ein  weifung  vnfern  verprdentten  SuperattendenM 
hieber  prefentiren  vnd  exammiren  laOen,  ob  er  zu  folchem  Ampt  taugUch  vnnd  gefcbickt  fey  vnd 
chriftenlicben  lehr  vorhalte  vnd  Gottes  wortt  inen  fleilfig  furtrage  vnd  berichte  on  alles  geuerdt 
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Zaurknndt  mit  vorerem  anfgedrackten  Secret  befigelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Sonn- 
abends nach  Triam  regum,  Anno  etc.  im  fanf  vnd  vierzigflen. 

F.  V.  Schlief fen. 

m.'pr. 

SRad^  beut  Driginale  bei  fßtatamx  9lrd^it>el. 


LXVIL    Ättrfftrfi  Soa^hn  IL  i)er^)fdnbet  ben  Stdbten  Semem  tmb  fStm^obUdhctitoaVtt 
fftr  1400  ©ttiben,  bie  fix  üfyn  an  bie  (Sbd  ))on  Sttmmxtnftt  UioOflt  ^m,  boS 

a)orf  Sd^dnetlinbe,  am  17*  Sonuar  1547, 

Wir  Joachim»  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  Beiligen  Römifcben 
Reichs  Ertz-Cammerer  vnd  Chnrfurlit  etc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  Nacbdeme  vnfere  lieben  getrewen 
beide  Stedte,  Bernaw  vnd  Newenftadt-Eberswalde,  vor  vns  vierzehnhundert  gülden  der 
Ebel  Crummenfehen  betzalt  vnd  entriebt  haben,  daruor  fetzen  wir  ine  vnfer  dorf  Sehoner- 
linde  mit  aller  gerechtigkeit,  zinfen,  pechten,  dinften,  wie  es  in  feinen  grenitzen  gelegen  alfo,  wue  ' 
wir  genandten  vnfem  lieben  getrewen,  den  Bethen  beider  Stedte  Bernaw  vnd  Newenftadt- 
Eberfwalde  die  viertzebenhunderi  gülden  auf  Nicolai  fchirft  mit  fambt  allen  Zinfen  vnd  Vnkoften, 
fo  einich  dorauf  gegangen  weren,  nicht  erlegen  werden,  das  fie  ßch  alsdan  folchs  doris,  foweit  ßch 
die  fumma  erftrecket,  gebrauchen  feilen,  fo  lange  bis  jnen  von  vns  vnd  vnfemn  erben  folche  an* 
gezeigte  fumme  entricht  vnd  betzalt  fey.  Wir  haben  ße  auch  durch  vnfem  lieben  getrewen  Hän- 
fen Rebeln  an  folch  gut  wöilTen  laQenn.  Das  wir  Inen  folchen  widerkauf,  fiedte,  vhefte  vnd  vb* 
Qorbrochlich  halten  wollen,  one  einicherley  einrede,  fo  menfchen  fyn  erdencken  mögen,  alles  trew* 
Kche  vnd  vngenerlich,  Yrkuntlich  mit  Vnferm  anhangenden  Infiegei  beßegelt  vnd  geben  zu  Coln 
an  der  Sprew,  Hontags  am  tage  Anthoni,  Nach  Chrifti  vnfers  hern  geburdt  Taufendt  fünfhundert 
vnd  jm  Sieben  vnd  virtzigiften  Jare. 

R*«'-  Rudinger  Roft 


LXVliL    Äurfftrji  Soac^im  UxoiüiQt  bem  »efifret  ber  ^ettenrä^Ie  iti  fSman  iaS  ffttifyt, 

Soöent  gu  Brauen,  am  13.  Oftoiet  1554. 

Wir  Joachim  etc.,  Bekennen  — ,  Das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Claus  Schulzen  Hüllero 
in  der  HellemuUen  auf  fein  vntertheniges  fleiffiges  Tuchen  vergönt  und  nachgegeben  haben  in  be- 
rurter  MuUen  Covent  zue  brawen,  Vergönnen  nachgeben  vnd  erlauben  Ihme  daflelbe  hiemit  in  crafil 
vnd  macht  diefes  brieffes  eta  —  Vricuntlich  mit  vnferem'  zu  ruck  aufgedrucktem  Secrel  befegeldt 
Cöln  an  der  Sprew,  Sonnabendts  nach  Dionifii,  Anno  etc.  im  54. 

9lad^  einem  Xxaai^xaaxt  »om  14.  ^tpttmhvc  leto. 
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LXIX.    Sbxtf&tit  ^oa^im  ^Jtiöilegirt  bte  ©(^fifeenflilbe  p  «etnau,  am  2.  SRärj  1561. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraff  zw  Brandemburg,   des  heiligen  Romifcbea 

Reichs  Ertzkemerer  etc.,  thun  kunt  öffentlich  mit  dieflem  Breue  etc.,  alsdann  das  Schieflen  nach 

dem  vogel  in  vnfern  Steten  der  marck  zu  Brandemburg  Ein  alt  loblich   Herkommen  vnd  Ehrliche 

Rittermeffige  vbung  ift,  das  auch  von  vnfern  furfaren  löblicher  vnd  Seliger  gedechtnus  je  vnd  aBe- 

wege  mit  gnaden  befördert  vnd  darob  gehalten  worden,    Das  wir  demnach  die  Schutzengylde  in 

vnferem  Lande  vnnd  fonderlich  in  vnfer  Stadt  Bernaw  aus*  erzelten  vrlachen  vnnd  fonderlichttr 

gnediger  meynung,  domit  wir  derfelben  Stadt  mit  fondem  gnaden  bewogen,    Aach  vff  vndeithenig 

vnd  vleilBg  beth  desRaths  dorefelbft,  auch  der  Guldemeiltere  vnnd  altterleutteobberarterScholzea 

gulde  volgend  geftalt  privilegirett,  befreyet  vnd  begnadet  haben,  Vnnd  alfo,  das  Ge  alle  Jar  In  be- 

melter  vnfer  ftadt  Bernaw  folche  Guide  haltten  vnnd  zw  ihrer  gelegenheit  nach  dem  vogel  fchiefleo 

mögen.  Vnd  derjenige,  welicher  Ires  mittels  denfelben  konigvogel  abefchieft,  Sol  in  demfelben  Jaer 

Schofsfrey  feyn,  auch  vier  Brauen  Biers  deflelben  Jares  vor  feine  Freunde  zu  brauen  der  alten  vnd 

neuen  Zyefe  frey  feyn.  Doch  fo  foUen  Sie  auch  alle  Jar  zum  Vogel  fchiellen  vnnd  fich  in  folcheoi 

Ritterfpiele  vben,  dan  diefelbe  freyheit  jedes  mhall  alleine  vp  die  Perfone,  fq  den  konigvogel  ab^ 

fcheuft,  dits  Jar  vber  vnnd  weiter  nicht,  verbanden  oder  gezogenn  werden  folle.    Vnd  wir  begna-^ 

den,  privilegiren  vnd  befreyen  obgedachte  Schützengilde  in  oben  berührter  vnfer  Stadt  Beri^awe, 

wie  obftet  Hiemit  in  Crafll  vnnd  macht  dits  brives,  Vnnd  wollen,  das  es  hinfvrder  z;w  ewigen  zey- 

ten  alfo  äne  menliche  verhinderen  (lets  vhefte  vnd   vnuerbrüchlich  folle  gehaltenn  werdeno.    Wir, 

vnfere  Erben  vnd  Nachkomen  foUen  vnnd  wollen  fie  auch  aus  furftlicher  obrigkeit  zu  jeder  zeyi 

darbey  fchutzen  vnd  hanthabenn  vnnd  fie  mit  nichts  do  widder  befchwerenn.   Noch  dieCfem  vnfe- 

renn  Privilegio  in  keinerley  wyfe,  wie  es  immer  gefcheen  kau,  zu  entgegen  handeln  laffen.    Zqqf 

künt  mit  vnferem  anhangendem  Ingefiegel  vorfiegelt  vnnd  Geben  zw'Coln  an  der  Sprew,  Sdn- 

tages  Reminifcere,  Chrifti  vnfers  lieben  Herrn  gebort  im  fumffzehnhunderften  vnnd  Ein  vnd  Sechs* 

zegellen  Jare. 

$Iu6  Um  Original  tel  Sdtxnamx  ©tabtard^ioe«. 


LXX.    Sol^rmarftg'JPriijilegium  beS  ^urfurjlen  Sodann  ©eorgc  für  bie  ©tabt  SSemau, 

ijom  IL  gefctuar  1592- 

Wir  Johans  George,  von  Gottes  gnaden  Harggraffe  zw  Brandenburgk,  des  Heiligen 
Romifchenn  Reichs  Ertzcammerer  vnnd  Churfurft  etc.,  Bekennen  — .  Ob  woll  vnfere  liebe  gelre- 
wenn  Burgermeifter  vnnd  Rathmanne  vnfer  ftadt  Bernow  vonn  vnfernn  Voreltternn  mitt  ettlichenn 
Jahrmarkten,  diefelben  Jerlich  zu  halttenn,  begnadet  vnd  Priuilegirt  Tein,  So  habenn  fie  doch  vns 
noch  vmb  zwei  freie  viehe  vnd  Jarmerkte,  Die  eine  Montags  nach  Oculi  vnnd  die  andere  Montags 
nach  Simonis  vnd  Judae  jerlich  zu  halttenn,  Inen  diefelbenn  gnedigft  zu  geftadtenn,  zuuopgoimen 
vnnd  damit  zu  priuilegiren  vntterthenigft  erfucht  vnnd  gebetenn,  mit  anzeigung,  das  folches  Inen 
fampt  der  gantzenn  gemeinn  vnfer  ftadt  Bernow  zu  fondern  nutz  auch  befferer  beforderung  Ihrer 
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Narung  vnnd  Auffnehmen  gereichenn  wurde.  Wann  wir  dao  vnferer  vottertbaoen  nutz  vnd  beftes 
zu  befördern  vns  fchuldigk  erkennen,  Wir  auch  vonn  Inenn  berichtet  fein,  das  biedurch  andernn 
vnfern  Stedten  an  Ibrenn  Jahrmercktenn  kein  fcbadenn  oder  hinderung  gefchicbt,  Als  haben  wir 
Demnach  anff  Ire  befchebenn  vntterthenigft  fuchen  vnnd  bitten  Inen  Ire  vorige  erlangte  Priuilegia 
vber  Ihre  Jahrmerkte  nicht  allein  gnedigft.  Confirmiret  vnd  beftetigt,  Sondernn  fie  nöcb  weitter  mit 
denn  gebetenen  beidenn  freien  Viehe  vnnd  Jahrmerktenn  begnadet  vnnd  alfo,  das  Ge  nun  hinfuro 
diefelbenn  beyde  frey  Viehe  vnnd  Jahrmerkte,  als  die  eine  Montags  nach  Oculi  vnnd  die  andere, 
Montags  nach  Simonis  vnnd  Judae  Jerlich,  menniglichs  vngehindert,  wie  in  andern  vnfern  ftedtpn 
vblich  vnd  gebreuchlich,  halttenn,  Diefelbenn  zu  Irer  gelegenheit,  wie  gewonlich  in  vnferm  Chur- 
forftentbumb  vnd  landenn  oder  fonft  ann  andernn  Orternn,  >^o  es  Inen  gefellich,  öffentlich  aufs- 
fcbreibenn,  vorkundigenn  vnd  anflahenn  lalTenn  mogenn.  Wir  thun  auch  allenn  vnd  jedem  kauff- 
vnnd  handelsleutten,  keuffer  vnd  verkeuffer  mit  ihrem  Viehe  vnnd  wahrenn  diefelbe  Viehe-  vnnd 
Jabrmerkte  damit  gleidtlich  zu  befnehen,  hiörmit  gnediglich  vergönnen  vnd  erlaubenn.  Vnd  wir 
der  Landfsfurft  Confirmiren  vnnd  beftetigenn  bochgedachts  vnfers  hern  vatern  vnd  voreitern  Priui- 
legia, begnadenn,  erlaubenn  vnnd  Priuilegiren  auch  gedachte  vnfer  ftadt  Bernow  vnnd  ire  Nach- 
kommen für  vnnd  für  mit  obbemeltten  beiden  freien  Viehe  vnnd  Jahrmarktenn  Allenthalbenn  wie 
obftehet,  auDs  Churfurftlicher  Obrigkeit  hiemit  In  difem  brjffe  gantz  kreätiglichenn.  Wir,  vnfere  Er- 
benn  vnnd  Nachkommenn  follenn  vnnd  wollenn  auch  berurtte  vnfer  ftadt  Bernow,  auch  alle  bür- 
gere vnd  Ire  Nachkommenn  bei  folchenn  obgemelttenn  Priuilegirten  freien  Viehe-  vnd  Jahrmerk- 
tenn Ider  Zeit  fcbutzenn  vnnd  handthabenn.  Wie  wir  dann  darauff  allenn  vnnd  jglichenn  vnfern 
Stedten  vnnd  andern  vnfern  Vntterthanen  hiemit  ernfter  meinang  gebieten  vnnd  beuehlen,  Ihr  wollet 
gemelttenn  Rath  vnnd  gemeine  vnfer  Stadt  Bernow  vnnd  Ire  Nachkommen,  viel  weiniger  die  keü- 
fer  vnnd  verkeuffer,  an  folche  obgedachte  freie  Viehe-  vnnd  Jahrmerkte  nicht  jrrenn  noch  hindern, 
Ibndern  fie,  wie  obftehet,  derfelbenn  geruhlich  gebrauchenn  vnnd  geniffenn  lalsenn,  Auch  hiewidder 
nicht  handlenn  noch  andernn  folchs  zu  thun  geftattenn  jn  keinerlei  weife ,  Alles  bey  vormeidunge 
vnfer  fchweren  ftraffe  vnnd  vngnade,  getrewiich  vnnd  yngeuerlich.  Urkundtlich  mit  vnferm  anhan- 
gendenn  Infiegel  befiegelt  vnnd  gebenn  zu  Co  In  an  der  Sprewe,  Freitags  nach  Efto  mihi,  Crifti 
vnfers  lieben  berrn  Einigen  Erlöfers  vnnd  *  Seligmachers  geburtt  Taufent  funfibondert  vnd  darnac|i 
jm  zwei  vnd  neuntzigftenn  Jare. 

9lu6  bem  Onginale  te«  fdvamtx  ©tabtord^ioee. 
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XXXVII. 


Stallt    lliefentMi* 


1.    3Äarfgtaf  Sol^onn  iefldtfat  ber  Stobt  ffitcfentl^al  bie  iffx  toon  feinem  SBotet  unb  Don 
feinen  SBorfal^ren  ))erriel^enen  S3e{lgnngen  unb  fftt(^t,  am  24  ^Dejemlbet  1315* 

In  nomine  Domini  amea  Scriptm'e  ieftimonio  reddantar  lacida,  qae  obiitiionis  nobik)  0^ 
obscura  Hino  efl^  qnod  nos  Jobannes,  Dei  gracia  Marchio  Brandenbnrgeafis  MLufali^ 
hoius  pagine  clarilate  transmittimus  et  commendamas  memörie  rempiterne,  quod  VBiaerlas  libertata^ 
ciniiati  noftre  Biezdal  ac  ciuibos  prerentibas  et  futuris  in  ipfa  babitantibus  datas  ab  iRoftri  Prio-' 
oipe  Domino  Hermanne,  qaondam  Marchione  Brandenbnrgenfi,  noftro  genitore  due  siemorie,  ntc  \ 
non  ab  aliis  noftris  progenitoribus ;  ipfi  ciuitati  et  ciuibus  concelTas,  confirmanimiiB  01  eaadem  if6ß 
folempniter  per  prefentes  literas  donamus  fub  modis  et  condicionibus  infra  feriplia;  Primo  eip 
ditUnctiones  dicte  ciaitati  indoltas  incboamus  hoc  modo:  Per  deicenfnm  ffloeoti  d»  winifehe 
flietb^)  usque  ad  molendinum  anliqaum**),  de  boc  molendioo  usqne  adfemitam,  quo  dncit  yafos 
Lancke;  intra  banc  diftioctionem  vnioerfa  ligna  et  gramina  pertinent  ad  oiaitatem  aoftram  pre- 
dictam  titulo  proprietatis;  fed  agri  ßti  trans  femitam,  qui  dicuntur  Morgenlande,  noftri  foni  üera  de  -^ 
illjs  agris  in  myrica  usque  ad  montem,  qui  dicitur  Janeswerder,  et  de  boc  ofque  ad  dUtinctionem 
femitarum,  que  ducunt  uerfus  Ruleueftorpe  et  uerfus  Meine,  et  abinde  vsque  ad  naolnmetde 
riuulo  relrorfum  usque  ad  Polizmollen  et  de  hoc  per  defcenfum  fluenti  usque  ad  Samites  Brücke 
fciiicet  ad  pratum,  quod  dicitur  Barndorpes  Wifch,  fitum  infra  predictas  diftinctiones«  iofticiam 
dicte  ciuitatis  eines  nullam  habent  Item  de  Samitt  usque  ad  Kuncenberg,  de  hoc  osque  ad  fta* 
gnum  Johann is  de  Bune:  intra  has  predictas  diftinctiones  pafcua  pecorum  et  gramina  ad  omnem 
vfum  et  commodum  dicti  ciues  cum  quiete  paciBca  poIBdebunt  et  babebunt.  .Item  in  paroa  merica 
Biezdal  habebunt  facultatem  liberam  fodiendi  kien  et  fecandi  ligna  iacentia  et  graminom  vCam  ia' 
eadem  babebunt,  preterquam  in  noftro  prato,  quod  trahit  originem  de  illo  fluento  et  terminator  ia 
Iqco,  ubi  Sammitefche  vlieth  cadit  in  fluuium  Vinowe.  Infuper  in  magna  merica  Werbelia 
babent  vfum  liberum  graminum  et  paftum  pecorum  feu  porcorom,  que  dicitur  maft,  et  vtiun  jacen» 

*)  @v&t(t  ID&nifd^',  ie^t  2)&iii^«9licf  genannt 
**)  (5itt  ie|t  aSo^Iflabt  smannttt  $(a^. 
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ium  ligDorum  vsque  ad  femitam,  daceniem  uerfus  Liweawalde,  qaandocunque  ipfis  expedit  atqae 
bei.  Confirmamu3  iofuper  forum  eorandem  in  ciaitate  et  omnes  libertates,  qaas  ab  antiquo  babuiffe 
ofcuntur.  Infuper  vniuerfi  inhabitantes  dictam  ciuitatem  fiae  fuerint  condicionis  militaris  ael  cuius- 
Linque  alterius,  equo  modo  ul  ciues  de  bonis  fuis  hereditariis  ibidem  facere  tenebuntar  et  huius 
retextu  dicti  ciues  in  figoum  libertatis  predicte  omni  anno  de  bono  ipforum  animo  nobis  uel  ubi 
DGgnaueriraus  dabunt  quatuor  Talenta  Brandenb.  et  vnum  lapidem  bone  cere.  Et  ut  bec  omnia 
»bur  perpetue  firmitatis  capiant,  noftro  pendenti  Ggillo  muniri  fecimus  prefens  fcriptum.  Prefentes 
»ro  fuerunt  fideles  noftri  Sloteko  dapifer  nofter,  Gruvelhnt,  Chriftianus.  de  Gberards- 
orf,  Buffo  d^  Loffow,  milites,  cum  aliis  pluribüs  fide  dignis.  Actum  et  datum  Spandowe 
er  manum  Hermanni  de  Lüchow,  Anno  domini  MCCC^.  quinto  decimo,  feria  quarta  ante  na- 
aitatem  Domini  noftri. 

Sud  Ux  oibimirten  @o^ie  t>u  ®e^.  @taat6^9cd^ü)ed.    (420.) 


U*    »Ö^og  Stnifolpff  öon  ©ad^fen  tcitt  ju  Sicfentl^al  bem  ©tafen  fBtmffatb  ijon  ^n^alt 

einen  feiner  SWinijienalen  af>,  am  15*  3uni  1322- 

Nos  Rudolf  US,  dei  gracia  Dux  Saxonie,  Angbarie  weftphalie,  comes  in  Bren  et  Burch- 
rauius  in  Hagdeburcb,  tenore  prefencium  recognoscimus  publice  proteftantes ,  quod  nos  faoneftam 
ominam»  dominam  Elizabet  et  fuos  pueros,  de  fe  procreatos,  iixorem  et  pueros  validi  militis 
linrici  dicti  de  bone,  inclito  principi  Bernardo,  illuftri  Comiti  de  Anhalt  noftro  fratri  ka* 
Äffimo^  dedimus  et  in  prefentibus  damus  in.  minifteriales  fiue  m  minifteriatum  adhabendos.  In 
^nius  focti  euidenciam  noftrum  figiliüm  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  Bis  dal,  Anno  domini 
Uillefimo  Tricentefimo  Vicefimo  Secundo,  in  die  viti  et  modefti  beatorum  martyrum. 

9M  StU^tvte  fBaiUmax  11.  <B.  521.  ' 


II.    SÄarlgtaf  Subwig  ^ttUif)t  bem  (Ritter  «etenger  ^eilo  i>iS  jur  SluSlöfung,  bie  et  fl^  \)or6e^4It, 
•    jQanS  unb  ©tabt  SSiefent^I  mit  beS  ÄaiferS  (Senel^migung ,  am  12-  SRarj  1337^ 

Wir  Ludwig  etc.  Bekennen  etc.  Daz  wir  dem  veften  ritter  Berenger  Heilen,  vnfern 
eben  Diener,  zu  ßnor  ritlerfchaft  vnd  euch  durch  der  dinfte  willen,  di  er  vns  getan  hat  vnd  euch 
DB  fol,  die  gnade  getan  haben  vnd  tun  auch  mit  difem  briue  alfo,  daz  er  vnd  fine  erben  daz  bus 
Dd  di  ftat  zu  Pyeftal  mit  allen  rechten,  eren,  nutzen,  gewonheiten,  befucht  vnd  vnbefucht  vnd 
iraz  dazu  gehöret  vnd  euch  andere  gut,  di  wir  im  darzu  bewjfet  haben,  inne  haben  füllen  vnd 
izzen  geruedichen,  an  alle  irrunge  Vnd  hindemizze,  alfo  lange  biz  wit  oder  vnfer  erben  im  oder 
nen  werben  bezaln  vnd  gewern  gar  vnd  gentzlich  hundert  marg  brand«  filbers  vnd  gewichtes.  Vnd 
ife  vorgefcriben  ding  fin  gefchehn  mit  vnfers  lieben  Herren  vnd  vaters  keyfer  Ludewig  von 
iome  heizze  vnd  willen.  Vnd  daz  in  (daz  alfo  flete  vnd  vntzerbrochen  bliebe,  geben  wir  ime 
^awpttf).  I.  ob.  Xlf.  27 
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.  difen  brif  darvber,  zu  eime  vrkunde  vorfigelt  mit  vnferm  Inßegel.    Datum  Brandenburcb,  anno 
^  ,   domini  M^  CCC^  XXXVII^,  In  die  Gregorii  pape. 

^aäi  Um  (^omlbudit  Ui  Sft.  Subb).  Ui  ^tltm,  betr.  tie  SSogtei  Barnim  9lr.  2. 


IV.    SCotij  über  bie  an  ©ejjel  gemad^te  JBerletl^ung  beä  3)orfeS  ®oIje  unb  ber  Äletnen  «gdbt 

Bei  aSiefentlJal  bur^  SJlarfgraf  fiubwig  b,en  Steltem,  oi^ne  SDotunu 

CoUatio  dictis  Sezzel  facta  ville  Goltzowe  et  mirice  parue   iuxta  bifdal  inuenitar  ia 
quaternio  Lyebenwalde  circa  numerum  XLVIL 

9lad^  bem  (Ec)>iat(u(^e  ^.  Subtoig  I.,  betreffenb  bie  ^^cgtei  Barnim  9h:.  41. 


V.    aBurggraf  ^iebrici^  öcrleil^t  Siefentl^al  mit  beffett  BttBe^^flrungen  an  .§an8  b-  %  öon  U^tta^ 

ffa^tttf  ber  biefe  a3efi|ung  t)on  5ßol)))o  öon  i§oIjenborf  erlauft  l^at, 

am  21  ©e))tem*er  1413^ 

Wir  Fridrich,  .von  gotes  gnaden  Burggraue  czu  Nuremberg,  oberfter  verwefor  der 
Marcke  czu  Brandenburg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe,  das  wir  vnrzerm  üben  ge- 
truwen  Junge  hänfen  von  vchtenhagen  vnd  feinen  rechten  erben  vorliehen  haben  Byfdal . 
mit  der  lutken  heyden,  die  vff  dem  Barn ym  gelegen  ift,  vndDanewicz,  Rudenicz,  Sehet 
forde  mit  allen  rechten,  gnaden,  fruchten,  nuczen,  pflegen,  Czinfen,  holczen,  weyden,  wezen,  ak« 
kern,  molen,  nichtef  nicht  vizgenomen,  als  die  von  alder  dorczu  gehört  haben  vnd  noch  dorcza 
geboren,  wie  man  die  gnennen  mag  in  dorffe  vnd  In  felde,  vnd  czu  Barftorp  vnd  czu  waode- 
licz  die  bethe  vnd  den  dienft  mit  allem  rechte:  vnd  wir  liehen  In  die  obengefchreben  guter,  was 
wir  In  von  rechts  wegen  daran  verliehen  Tollen  vnd  mögen,  czu  haben  vnd  czu  beßtzen  In  aller 
mafze,  als  dy  poppe  von  holczendorff  czu  lehen  gehabit,  r^cht  vnd  redlichen  befeflen  vnd 
dem  gnanten  hänfen  von  vchtenhagen  verkawfll  hat,  mit  Crafil  diefes  briefes,  doch  vnCchede- 
lieh  der  obengenanten  Margrauefchafll  vnd  vns  an  vnfzern  rechten  one  geuerde.  Hit  vrkund  diefes 
briefes  verGgilt  mit  vnfzerm  anhangenden  Ingeßgil.  Gegeben  czum  Berlin,  nach  gotes  gebarte' 
virczenhundert  Jar,  darnach  In  dem  dreyczenden  Jare,  an  Sant  Mathei  tage  des  heiligen  czwelf- 
boten  vnd  Ewangeliften. 

SHad^  Um  (I^urmätfifc^en  l^e^1l«co))ia((^d^e  XIV,  12. 
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VI-    matffiai  'öon  n^Unffa^m  öerfaufi  b'fe  JQ&lft^  be8  (Sä^lo^tS  «fefentl^al  unb  femer  SuBe^ 

l^öntngen  an  bfe  t)on  ^ärntm,  am  5.  JDIat  1427. 

Vor  alle  jene,  die  deffen  Brief  feeo,  hören  ader  lefen/  bekenne  ich  Her  Mathias  von 
Uchtenhagen  mit  meinen  rechten  Er  wen,  dalüs  ich  recht  vnd  redelich  verkoft  habe  den  Ehrbaren 
Clawefen,  Wilcken  vnd  Otten,  Gebrüder,  gebeten  de  von  Arnim,  vndt  Öhren  Erwen  Bie- 
fenthal  haiv  dat  Schlot  met  allen  Guetern,  allen  rechten,  allen  Natten,  allen  Renten,  allen  Tinfen, 
Holten  vnd  Watern,  Ackern,  Weefen,  nichts  uthgenamen,  vnd  allent  dat  half,  alfo  von  Older  darlo 
gewellt  hefl,  alfo  wy  ycht  von  Ottowen  von  Loffowen  gekrigt  hefl,  und  die  vorbenante  von 
Arnim  fchallen  von  Stund  an  dat  Gueth  vnd  an  die  Rente  treten.  Vor  dat  vorbenante  Guet  ge- 
wen  die  von  Arnim  Herrn  Mathias  von  Uchtenhagen  fe wen  hundert  Schock  Bohmifche  Gro- 
fchen,  dat  fchallen  200  Schock  an  Berlinfchen  Penningen  Minte  fin,  die  vorgefchrewen  700  Schock 

'  Grofchen  fchallen  deh  von  Arnim  hern  Mathias  betalen,  alfo  na  vorgefchreuen  fteit  Von  ftund 
an  fchallen  deh  von  Arnim  Hern  Mathias' von  Uchtenhagen  oethalen  100  Schock  an  Ber- 
hnfchen  Penningen  vp  der  dreyer  heiliger  Könige  Tag  vnd  100  Schock  an,  Berlinfchen  Penningen 
um  nechfttokommende  Faftelavend  und  200  Schock  an  Golde  edder  an  Grofchen,  dry  ryhniche 
Golden  vor  ehn  Schock  vp  Wynachten  nächRtokommende  und  dreyhundertSchock  an  Golde  edder 
an  Grofchen,  dry  ryhnfche  Gulden  vor  ehn  Schock,  vp  faftelavend  nächft  tukomende  und  de  Will- 
kuhr  fchall  an  dem  von  Arnim  leygen,  wat  fie  Gold  oder  Behmfche  Grofchen  gewen  wullen,  dry 
ryhnfche  Gulden  vor  ehn  Schock,  dat  fchall  her  Mathias  von  Uchtenhagen  verborgen  den 
von  Arnim  vor  tiighe  vnd  Warnung,  alfo  ebnes  Landes  recht  is,  vnd  fchallen  des  Sehlotes  vnd 
der  Güter  ehn  gewer  Go  vor  alles  weroe,  alfo  ebne  Landwerunge  ifs,  de  fchallen  vernügen  my 
de  dage  alfo  vorgefchrewen  fleht.  DeCs  to  mehre  Bekentnüfs  vnd  vor  Thügnifse  fint  by  defen  kop 
geweft  dy  Erbar  Her  Hans  von  Uchtenhagen,  Ebel  Khummenfee,  Berend  Sparre  und 
Thomas  Wynfs.  Defs  to  mehre  bekentnifs  vnd  Sicherheit,  daCs  diefe  dinge  (b  gefcheheh  fin; 
fo  hebbe  ick  Her  Mathias  von  Uchtenhagen  myn  Innfiegel  mit  goden  willen  Iahten  drucken 

.  vp  diefen  offenen  brief,  die  gegeben  ift  na  Crifti  Geburth  im  1427.  Jahre,  am  dineftage  nah  des 
heiligen  Creuzens  tage. 

^ni  einer  altett  depit. 

(Sin  Slbbrucf  tiefet  Urfunbe  (ei  ®run))mann  (Ucfem;.  ^UUf^i^  <S.  76)  i)at  flatt  (Steuien6  Xa^  „Griflend  Xaq." 


VIL    gRorfgraf  So^onn  \>ttUif)t  an  (SlauS,  3B(ffe  unb  Otto  öon  SImim  für  (^re  im  IDienjie 
beä  SÄarfgrafen  etKttetten  (Bä)&im  ^eJungen  and  einer  SKil^Ie  Bei  Siefenti^al, 

om  27.  3annar  1435. 

>  t  . 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zu  Nu* 
remberg  etc..  Bekennen  — ,  jdas  wir  den  Erbern  vnferen  lieben  getreten  Clawefen,  willeken 
vnd  Otten  von  Arnym,  gebrudern,  vor  allen  iren  fchaden  in  vnferem  dinfte  bils  auff  dieffen 
hewtigen  tag  gnommen,  vor  Ire  dinße  vnd  von  befundern  gnaden  czu  einem  rechten  manlebne  ge- 
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lihen  haben  drey  wifpel  Roggen  ierlicber  czinfe  In  der  mulen,  die  lange  renne  genant,  b< 
dal  gelegen,  die  bans  Birckholcz  feiiger,  porger  cza  Bernawe,  vormais  Innen  gel 
von  dem  fie  an  vns  gefallen  vnd  todeshalben  koonnen  fein  etc.  —  Auch  fol  diefe  leihung 
nanten  hannfen  Birckholcz  feiigen  weibe  an  dieflen  obgefchrieben  dreyen  wifpeln»  di 
leipgeding  hat,  ire  lebetage,  die  weile  fie  lebet,  keinen  fchaden  tun  noch  bringen,  on  alles 
Czu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerfigelt  vml  Geben  czu  Spandow,   am 
dornftag  nach  fand  pawls  tag  feiner  bekerung,  nach  Crifti  vnfers  berren  gebnrte  vierczehi 
Jar  vnd  darnach  In  denn  funfivndreyffigften  iaren. 

R.  Hans  de  Waldow 


VIII.    2)e8  Äiirfßrficn  ^{ebrtc^'S  IL  ge:^n6tief  für  bfe  öon  SImtm  über  ffiiefent^al  unl 

aSefiftungen,  öom  29^  3»ai  144t 

V 

Wir  fridricb,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Branndemburg,  des  heilige 
fchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  czu  Nurmberg,  Bekennen  ofiennlich  mit  diefe 
gein  allermenniglich,  das  wir  vnnCern  lieben  getruwen  Clawfze,  hannfe,  ludeken,  be 
Ebeln  vnd  Jafparn,  vettern  vnd  bruderen  vnderlang,  alle  von  Arnym  gnannt,  diefe 
gefchreuen  guter,  ierlichen  zinfe  vnd  rente  zu  einem  rechten  mannlehen  czu  rechter  g 
baut,  als  gefampter  haut  recht  ift,  gnediglich  verliehen  haben,  Mit  namen  das  Slofz  Bifz 
dem  Stedchen  dafelbft  vnd  diefen  hirnachgefchreben  dorSeren  Rudenicz,  Danewicz, 
ford,  dy  beyde,  den  yferhamer,  dy  walOTer  vnd  dy  molen,  die  darczu  geboren,  mit  de 
czur  wandelicz  vnd  zu  batftorff,  das  alles  geachtet  is  auf  nunczig  fchog  geldes  ierlich 
•  Item  In  dem  dorff  honow  ein  vnd  czwenczig  fchog  gelts,  in  d^m  Stedchen  zu  wernow 

pel  habern  vnd  einen  wifpel  korns,  das  dorff  czur  wefe  mit  allen  rechten,  geachtet  taff 
fchog  geldes,  zu  Schonen feld  zehen  fchog  geldes,  zu  froudenberg  virczen  fchog  ge 
hekelwerg  Setz  fchog  geldes,  zu  kruge  III  fchog  geldes,  das  dorff  Sommerfeit  n 
rechte,  geacht  vff  eilff  fchog  geldes,  das  dorff  Stein  forde  mit  allem  rechte,  geachtet  an 
fchog    gellfz,    czu   Sidow   nun   fchog.  geldfz,     czu  Schonow   fibbendehalb  ^fchog   ge 
dorff    lancke    mit   allem    rechte,    geachtet    auff    fechszehen    fchog    geldes;    Item   ein 
veltmarcke,    graczow    gnannt,    die    czinfet    all    iar    virczen     wifpel;     Item  I  wufte 
cke,  wolterfdorff  gnannt,  zinfzet  Jerlich  III  fchog;  das  dorff  wefzekendorff  halb,  da 
alle  Jar  fünf  fchog  geldes  vnd  VIII  wifpel  korns;  Im  dorff  czur  marwicz  li  fchog  geldes; 
czu  Clinkow  XVIIl  fchog  geldes  an  körn  vnd  an  gelde;  Im  dorff  czu  fchonenwerder 
geldes;  czu  ftrelow  XII  fchog  geldes,  czum  Vorwerke  I  fchog  geldes;   czum  Tafchinbe 
hüben  landefz,  gerechent  auff  Vlll  fchog  geldes,  czu  Milow  XVI  hüben  lanndes,  gerechent 
fchog  geldes;  czu  Blumenhagen  fünfzig  hüben  lanndes,  die  ligen  alle  wufte;  zu  Stolcz< 
II  fzilling  grofchen;  czu  Bandelow  II  fchog  geldes;  czu  papendorff  II  fchog  geldes,  den 
te^l  an  der  wuften  marke  czu  kreffendorff,  zinfet  alle  iar  Uli  winfpel  korns,  vnd  IUI  fcl 
des  czu  Gotmicz,  alfe  alle  die  obgefchriben  guter,  Jerlich  czinfee  vnd  rente  von  Iren  Eide 
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gefcblecbten  an  fy  komen  fin,  vnd  der  auch  einns  teils  gekoufll  vnd  za  ßch  bracht  habin.  Vnd 
wir  verliehen  den  obgenannien  Glawfze,  hannfe,  ludeken,  henninge,  Ebele  vnd  Jafparen 
alle  die  obgefchriben  guter,  Jerlicb  zinfse  vnd  rente  zu  rechtem  mannlehen  vnd  zu  rechter  gefamp- 
ter  haut,  alfe  gefampler  hant  recht  ift^  in  craft  difes  briues,  alfo  das  fie  vnd  alle  ire  menlich  liebs* 
iehnserben  die  obgefchriben  gutere,  Jerlichen  zinfse  vnd  rente  von  vns  geruglich  czu  mannlehen  be«- 
'  ficzen  vnd  die  nu  furbas  allewege  mehr,  als  ofil  vnd  dick  des  not  gefchicht,  von  vns,  vnnfern  erben 
.  •  vnd  nachkommen  vnd  der  marggrauefchafll  czu  Branndenburg  czu  rechtem  mannlehen  haben,  nemen, 
entpfan  vnd  vns  auch  dauon  holden,  dienen  vnd  tun  follen,  als  mannlehens  recht  vnd  gewonheit  ift: 
vnd  wir  verliehen  auch  In  an  den  gnanuten  gutern,  Jerlichen  czinfsen  vnd  renten  alles  das,  was 
wir  In  von  rechtswegen  daran  verliehen  follen  vnd  mögen ;  Doch  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomen 
an  vnnferen  vnd  fünft  einem  ydermann  an  finen  rechten  an  fchaden.  Des  zu  vrkund  mit  vnnferm 
anhangenden  Ingefzigel  verßgelt  vnd  Gebin  zu  Berlin,  Anno  etc.  XLl,  am  mantag  nach  dem  fonn- 
tag  Exaudi. 

9la(^  bem  (BijVixm.  Se^it6co))iatBud^e  X%,  137. 

(Sin  Qxttatt  finbet  'f{(^  in  (Slunbmann'd  Ucfetm.  %UUf}ifimt  <S.  S80  mit  btt  fatfd^en  ^af^xtiiafil  1440. 


IX.    !De8  Äurfurflen  8friebrid^8  IL  ffieftdtiflung  ber  ©tabt  «tefent^al,  öom  22-  ^an.  1442. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnaden'  Marggraue  zu  Brandborg,  des,heyligen  Romifchen 
Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggraff  zu  Nurenberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vor  Harggraffen  fridrichen 
den  Jiingften,  vnnfsem  bruder,  der  zu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift,  offenlichen 
mit  diefem  briefe,  das  vor  vns  kummen  fein  vnnfer  lieben  getruw^n  Borgermeiftern ,  Ratmann  vnd 
gantze  gemeine  von  Bifzedal  vnd  haben  vns  vorbracht  gute  vertigelte,  beftendige  furllenbriefe, 
priuilegia  vnd  beftetigungen,  die  Ge  vnd  Ire  vorfarii  von  vnnfern  vörfarn  Uarggrauen  zu  Brandborg 
vor  langen  tzeiten  erworben  haben,  So  das  Ge  nach  laute  derfelben  briefe  ettlicher  fache  begnadet, 
gefreiet  vnd  be/lLetiget  fein  vnd  haben  vns  gebeten.  Inen  diefelben  Ire  briefe  furder  zu  beftetigen, 
Darvmb  haben  wir  In  diefelben  Ire  priuilegia  vnd  furftenbriefe  allfe  ein  Marggrafle  zu  Brandborg 
beftetiget  vnd  beftetigen  In  die  mit  craflt  difles  briefes,  wie  diefelben  Ire  briefe  von  Worten  zu  wer- 
ten lawten  vnd  Innehalden,  was  wir  daran  zu  beftetigen  haben,  Sie  bey  denfelben  Iren  freyheiten, 
gnaden  vnd  gerechtigkeiten  zu  bleiben  laQen,  vnfchedlichen  auch  den  vonarnym  an  Iren  ge- 
rechtigkeiten  ane  alles  geuerde.  Zu  vrkunde  mit  vnnfern  anhangenden  Infigel  verßgelt  vnd  Geben 
zum  Berlin,,  am  Montag  fant  vincentii  tag,  Nach  crifti  vnufers  hern  geburt  viertzehenhundert  Jare 
vnd  darnach  In  dem  zwey  vnd  viertzigften  Jare. 

9la(^  bem  Originale  ber  {t&btift^en  dlrgiflratur. 

SBditUd^  uberrinfümmenb  ifl  bie  ^BeftaHgung  bed  ihstfürflen  9(brr(^t  t>cm  ^onnni^a^  mä}  <St.  ^ca^h  1472. 
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X.    ec^ttbtief  beS  Äurfurilen  W>xt^i  für  Henning,  Steint,  (Siavi9,  ^anS  unb  SScmbt  Don  3Crnifir 
üter  Siefent^al  mit  bejfen  3«^ei^örungcn,  ©crStpalbe,  SKilntergborf  unb  öicie  anbete  ©fiter, 

toom  3a^re  1472* 

Wir  Alb  recht  etc.    Bekennen  öffentlich  mit  difem  brief  gein  allermeniglich ,  das  für  vd0 
komen  find  vnfer  lieben   getrewen-Henningk,  Achim,  Claus,  Hans  vnd  Berndt,  gebroder 
vnd  vetteren,  die  van  Arnym  genant,  vnd   haben  vns  mit  Demütigem  vleiüz  erfucht  vnd  gebeten» 
Das  wir  Ine  folche  hirnacbgefchribne  ftucken,  guter,  Jerliche  czinfze  und  Beute,  die  fie  van  vns  vnd 
der  marggrauefchaflt  czu  Brandemburg  czu  lehne  haben,  czu  rechten  manlehen  vnd  gefampter  haat 
czu  verlihen  gnediglich   geruchten,   mit  namen  das  Slofz  Bifzdal  mit  dem  Stedicben   dor  fuluelü 
vnd  mit  difen  nachgefchriben  dorfleren  Budenitz,  Danewitz,  Sehe pf forde,   dy  heyde,  deix 
jferhamer,  die  waOer  vnd  die  molen,  die  dorezu    gehören,  mit  dem  dinfte  czu  wan(|eliiz  vnd 
.czu   baflorff,   das  all^r  geacht  ift  uff*  neunczigk  fchock  geldes  Jerlicher  rente.     Item  Im  dorSe 
honow  zwe  vnd  czweintzig  fchok  geldes;  Item  das  dorfl'  czu  wefe  mit  allem  rechte,  geacht  vff 
dritczigk  fchock   geldes;    czu  fchonenfelde  czein  fchok  vnd  ein  gülden;    czu  frevtrdenberg 
viertzein  fchok  geldes;    Item  das' dorfl*  Somerfsfelde  mit  allem  rechte,  geacht  vff  6ylff  fchock 
geldes;  Item  das  dorff  Stein  forde  mit  allem  rechte,  geacht  vff  czehen  fchok  geldes;  cza  Schö- 
now  fibbendehalff  fchock  gelds;  Item  das  dorff  langke  mit  allem  rechte,  geachtet  vff  fechczehen  fchok 
geldes;  Item  eine  wufte  veldmarke  grotzow,  di  czinffet  vierczehen  winfpel  korns;  Item  eine  halbe 
wufte  veltmarck,  woltersdorff  gnant,  zinffet  driuhalb  fchock;   Item  das  dorff  wenfekendorff 
init  allem  rechte,  czinfet  czehen  fchock  vnd  funfczehen  winfpel   korns;  Im   dorffe  cza  Clinckow 
czwe  hundert  marck  geldes  vnd  vff  der  Molen  czwe  winfpel;  Item  vierczigk  marck  one  ein  marck 
vnd  einen  winfpel  vnd  acbtczehen  fcheffel  korns.  Item  czwe  hufen  vff  czwen  bden  mit  obirfteo 
vnd  niderften  gerichten  mit  dem  kirchlehen.    Im  dorff  taffchenberg  fechs  fchock  geldes;   Item 
czu  Milow  fechczehen  hufen  landes,  geacht  vff  acht  fchock  geldes,    Item  czu   plumenhagen 
funffczigk  hufen  landes;    czu  bandelow  czwe  fchock  geldes;  czu    poppendorff  czwe  fchock 
geldes;   czwe  teil  an  der  wuflen  veltmarcke  czu   krichelendorff,  czinfet  alle  Jar  acht  winfpel 
korns  vnd  zehen  mark  geldes;  czuGoImitz  vier  fchock  geldes;  czu  milmerfztorff,  beyTemp- 
lin  gelegen,  acht  fchock  geldes  vnd  vier  vnd  achtzigk  hünere;  Item   czüe  wüfte  velt  le.bbüftke 
vnd  kolpin,  gelegen  bey  milmerftorff,  mit  allem  rechte,  czinfen  acht  winfpel  korns;  czu Spa^ 
renwalde  czwe  teil,  czinfen  acht  winfpel  korns,  czu  der  dowe  ein  vnd  funfczigk  goldbin  gelts^ 
Item  anderthalb  fchok  huncr;  czu  Bomgarde  czwe  fchok  hunere;  Item  czu  kratz  das  dritteoteii 
an  der  veltmarcke;  Item  czu  Gerfzwalde  czehen  hufen  czu  irem  ackerwercke  vnd  aneiaebufe 
vierczigk  hufen,  die  hufe  gitrt  acbtczehen  fchillink  vinckenoggen  vnd  das  Schofz  czwe  vnd  driuigk 
marck,  vff  die  mole  czwe  winfpel  roggen,  vff  den  krug  van  jeczlicher  valje  czwe  ftubbicben  pi^ß» 
czu  kackftede  dreyund  funfczigk  hufen,  von  der  hufe  vier  marck,  eine  noryn,  dye  andere  nidi^ 
Ift  wol  halb  wuCte;  Item  czehen  koffeffen,  Jeczlich  gibt  ein'rauchhun,  Eylff  wufte  hofe,  von  dem  bot 
funff  hunere  vnd  das  dorff  mit  allem  rechte,  die  geben  ein  fchok  vnd  fyben  hunere;  Item  blas* 
kenfehe,  ein  wufte  dorff,  mit  allem  rechte,  weide  vnd  holczung;  Item  das  wufte  dorff  wichea* 
ftQjff  mit  allem  fiechte,  gibt  czwelff  winfpel  korns  mit  weiden  vnd  grefingen;    Die  wulie  Avff 
Stete  czu  Getzekendorf  gibt  drey  winfpel  korns;  das  dorf  Jacobefb^agen  mit  allem  redrte; 
Item  das  veld  czu  dem  dolgen  mit  allem  Bechte  gibt  drittzigk  Cpbeffell  habern,  drittzigk  fcheffal 
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roggen  vnd  ein  halb  fchock  weide  gelt;  Das  velt  czü  petzenik  mit  allem  rechte,  pflog  czu  geben 
Sechs  vierteil  birs;  Das  veldt  czum  langenhagen  mit  allem  rechte  vnd  irem  ackerwerck;  Item 
das  holtz,  genant  die  weit,  mit  allem  rechte,  tregt  obirlangk  des  Jares  czwelf  guidein,  obirlangk 
weyniger ;  Item -das  veld  czu  heffenhagen  vnd  das  veld  czu  Jyfenfelde  mit  allem  rechte, 
geben  drey  winfpel  korns  vnd  czwenczigk  marck  holczgelt;  Item  das  dorff  Stegelitz  halb 
mit  allem  rechte  vnd  die  halb  mole,  gibt  einen  winfpel  roggen;  czu  ellinge  ain  vnd  fünf- 
czigk  huner;  czu  wernow  vier  hofe,  die  geben  neundehalb  fchok  grofchen;  czu  milmerftorff 
das  hogefte  vnd  nyderfte  gerichte  vnd  neunczehenhalb  fchok  grofchen  vnd  das  bete  körne  acht- 
zein  fcheffel  vnd  czwe  winfpel  hartz  korns  vnd  drey  winfpel  habern  one  fechs  fcheflel;  Item 
Grün  dal  mit  allem  rechte,  oberften  vnd  nyderften  gerichte,  nichts  aufzgenommen  vnd  das 
kirchlehen,  czinflet  funczehen  Schock  vnd  [fechs  vnd  czwenczig  grofchen;  Czu  Swanebeke  das 
obirfte  vnd  niderfte  gericht  mit  dem  kirchlehen,  den  czehendt  obir  das  gantze  dorff  mit  dem 
dinfte,  gild  achtzein  fchock  one  czehen  grofchen;  Kem  das  dorff  hekelwergk  mit  obirften  vnd 
niderften  gerichte  vnde  czweinczigk  fchock  geldes  vnd  acht  fchock,  die  ire  prifter  czu  Byfdal 
dorfelbft  uffheben;  Item  das  dorff  Tempelfelde  mit  allem  rechte,  gibt  alle  Jare  dritzigk  fchock 
grofchen.  Des  habenn  wir  angefehen  der  obingenanten  van  Arnym  fleilBge  bete  vnd  getrewe  wil* 
lige  dinfte,  die  fy  vnd  ire  vorfaren  vnfern  vorfaren  vnd  vns  bisher  gethan  haben  vnd  hinfur  wol 
thun  (ollen  vnd  In  folche  obgenante  guter,  Jerliche  czinffe  vnd  rente  czu  rechtem  manlehen  vnd 
gefampter  hant,  recht  vnd  Redlich  gelyhen  vnd  leyhen  In  die  fo  gegenwertig  Inn  craft  vnd  macht 
difles  briues  etc.  —  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  Anno  etc.  LXXII. 


XI.    iBertrag  ber  ijon  S(m{m  unb  bcr  i?on  (Bpatx  bic  ^oljunfl  unb  ^ütung  in  bcr  Siitfeni^eibe 

Ui  aSiefentl^al  tetreffenb,  i?cm  24.  3Hdrj  1480. 

Wy  herna  gefchreoenn  mitt  Nahmenn  Hans  Barffte  vnd  Churtt  Schlabberndorff  als 
Dedings  lüde  Bekennen  mit  deben  Apennbriue,  dat  wy  Twifchen  denn  geftrengenn  vnnd  veftenn 
henning,  Clawes  vnnd  Hans  vonn  Arnemb  gebrüdernn  vnd  Veddern,  Tho  Biefendahl  ge- 
fetenn,  ann  einem,  vnnd  dem  geftrengenn  vnnd  veftenn  henning  Sparrenn,  tho  Trampe  gefe- 
ten,  ann  dem  anndern  dheyle  .vmb  alle  errung,  de  Sy  kegen  einander  gehat  hebbenn,  des  Freyenn 
bowes  haluen,  dar  henning  Sparr  vp  wahnett  inn  dem  Dörpe  tho  Trampe,  vnnd  hebbenn  dat 
aKo  entfcheidenn  vnnd  gerichtt  inn  volbordenn  beyder  Partenn,  als  hirna  gefchreuenn  fteit:  Tho 
dem  Irftenn  fchall  Henning  Sparr  vnd  Gne  rechte  eruenn  vnnd  alle  feine  Nakömelinge  hebbenn 
einer  fye  drifil  einer  Scheperigen  vnd  alle  fynn  Vehe,  wu  dat  vth  Gnem  hawe  geit,  keines  vth  ge- 
tagenn,  vp  die  Lutke  heydenn.  Ock  fchal  he  frige  Schwinemafl  hebbenn  tho  den  Schwinen,  die 
Syne  findt,  vp  die  benömede  heyde.  Ock  fchall  he  hebben  fry  Buwholt,  wo  tho  em  dat  noht  is, 
tbo  bnwenn  vnde  tho  thunenn  tho  finenn  fryen  hawe  vnnd  tho  Gner  Scheperigenn ,  Ekenn  odder 
Kienenn.  Ock  fchal  he  hebbenn  frye  bernneholt  tho  iinem  haue  vnd  tho  Gner  Scheperigenn,  vth 
genahmenn  Eckhölt  vnd  Sageblöcke  fcital  he  nicht  hawenn  tho  Bernneholt:  vnd  efil  dat  noht  were, 
edder  Gnem  rechtenn  eruenn»  dat  Ge  den  hoff  vorköfllenn  edder  verfettedenn  vmb  öhrer  beteringe 
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willeun,  So  fchal  folcke  vpgemelde  rechtigkeiu  bey  dem  benömedenD  hoff  bliüenn-  vnd  diefuloige 
fcbal  derfulffligenn  frey heilt  gebruken,  als  Vorberöret  rft:  vnnd  folcke  entrichtunge  vand  vorfcheitt 
fr'ball  bliuenn  thb  ewigenn  Tydenn,  des  wie  jedes  Parti  des  briues  hebbenn.  Des  tbo  viidorndt 
hebbe  ick  Henningkvonn  Arninib  min  Infegel  ann  defsena  brief  laten  hengenn,  des  wy  ^m 
Claws  vnDd  Hans,  gebrueder  vonn  Arnem,  met  gebrukenn,  vnnd  Ick  henningk  Sperr  mis 
Infegell  ock  darneddenn  ann  hebbe  laten  bangenn.  Gegeuenn  na  Cbrifli  *  geborlt  Dufendt  vieiiiuih 
dertt  vnnd  Acbtzigrienn  Jahre,  ann  vnfer  leuen  frowenn  Maria  Verkündigung  Auendt. 
'  9la(^  bem  Siefent^arfd^nt  (^rbregifler  9om  Saläre  1595. 


XIL    3)e8  Äurfürilen  Sodann  «eflditigung  ber  @tabt  »iefent^al,  öom  6.  3imt  1486. 

Wir  Johanns  — ,  Bekennen  — ,  Das  vor  vns  komen  fein  vnfer  lieb  getrewen  Bargemrai* 
flern,  Rathmannen  vnd  ganlze  gemein  von  Bifsedall  vnd  verbracht  einen  verGgelten  brifffobK^ 
eher  gedechtnus  Marggraue  AI  brecht  zu  Brandemburgh,  Churfurftea  etc.,  vnfers  lieben  bem  vnd 
valers  (bligeh,  dar  In  er  In  Ire  priuilegia  vnd  beftettigung  Inhalt  etlicher  furflenbriue»  von  vofm 
vorfharn  Marggrauen  zu  Brandenburg  In  gegeben,  befieltiget  hat,  bittende  In  diefelben  nach  aotsfli^ 
gung  folcher  briue 'forder  zu  befteltjgen  vnd  zu  Confirmirn.  Darumb  vnd  van  befunder  gnft  fod 
gnade  wegen  haben  wir  In  diefelben  Ire  priuilegia  vnd  furften  briue  als  ein  Marggraae  IQ  Bran- 
demburg  beflettigt,  vnd  beftelligen  In  die  In  craft  vnd  ipachl  difes  brifs,  wie  diefelben  Ire  brioe 
von  werte  zu  werten  lauten  vnd  Inno  halten,  was  wir  In  daran  zu  beftelligen  haben,  fie  bei  den- 
felben  Iren  freyheiten;  gnaden  vnd  gerechtigkeiten  bleiben  zu  laOen,  Doch  vnfchedlichen  den  voa 
Arnym  an  Iren  gerechtigkeiten,  on  alles  geuerd.  Tzu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  InfigeDw» 
figelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  Dinftag  nach  Bonifacii,  nach  gottes  gepnrl  Tai> 
fend  virhundert  vnd  darnach  Im  Sechs  vnd  achtzigften  Jaren. 

Sflad^  bem  Driginate  ber  jldbtifc^cn  tWegijhatur. 

©Uid^Iautenb  ifl  mutatis  mutandis  ber  ^efUtigungdbrief  bed  jturfurflen  Soad^im  t)om  Slbenb  ^ctci'im^  fßniU  149». 


XIH.    aSifi^of  Soad^im  üon  aSranbenburg  Bejldtigt  bie  (Stiftung  cineä  3tltarc8  unb  gwiffer 
3Äejfcn,  rvtl^t  aSalentm- öon  Stmtm  mäf  bem  Xtftammtt  fefncS  SSntberä  SraSmuS-m  Üt 

^Pfarrfird^e  ju  S3tcfent^al  funbirt  i)at,  am  22.  STOai  1507. 

Joachim,  Dei  et  Apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus' Br  andenburgenfis,  untverfis Jl 
fingulis  utriusque  fexus  Chrifti  fidelibus  prefentes  noftras  confirmalionis  literas  lecturis,  vifuri$  f» 
ter  ac  legi  aadituris  falutem  in  Domino  fempiternam  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Com  ex  paftoiaiis 
o£Gcii  nobis  commilB  debile,  ul  cullus  divinus  temporibus  noflris  feliciter  augeatur,  tolis  conalilNB 
fervenlius  infiflere  et  ardentius  anhelare  debeamus,  fane  propter^a  vaüdi  viri-Valentini  dioKi  d# 
Arnym  oblala  nobis  petitio  continebat,  qnod  cum  Erasmus  de  Arnym,  pie  recordationis/firaM 


L  prcdicii  VäleDtini,  muWiiia  ejus  voluntale  reliquii  alque  legavit  quadringentos  üorenos  in  tnoneta 
I  marchica  nee  non  quidam  Tacerdos,  Benodictus  Fabri  vocalus,  clonavit  quinquaginla  florenos 
^tfcsdem  nionete  ad  tres  mill'as  perpetnas  fundandas  et  dotandas  ad  altare  novum  in  honorem  glo- 
^Bfe  Virginis  Marie  et  Anne  matris  ejus  et  beati  Erasmi  marliris  in  ecclefia  parochiaü  opidi  ByT- 
^Hadal,  quo  ejus  uUima  volunlas  per  prefalum  vaiidiim  ejus  Tratrem  Valentinum  de  Aroym 
^^kquatur  elfecLumque  rortialur  firmiorem,  votuit,  ut  easdeni  miOas  predicto  allari,  pro  pingiiioriqne 
^H  meliori  alioientalionß  facerdotis,  ejusdem  altaris  recloris  proviGoni  incorporaremus,  pronC  tiec 
^Htnia  in  literis  Tundalionis  rubinrerlis  Tanis,  inlegris,  illclis,  noo  viliatis,  non  canccilatis  neque  abra- 
^K  uon  abolitis,  Ted  omni  prorfus  vilio  et  rufpicione  carentes,  cum  Sigillo  rubimpreHo  ligillatis,  ut 
^■tna  facie  apparuit,  quatenus  diciam  ejus  ullime  voluntalis  fundationcm  el  dotationem  celeraque 
^Hdicle  fundationis  lileris  qiiomodolibci  contenia  ralificare,  incorporare  el  conGnnare  dignaremur 
^Bbrum  quidem  lenor  lilerarum  fequitur  et  el^  talis: 

^H  Dem  Erw(;rdigen  in  Gott,  Vader  und  Herrn,  Tlerrn  Joachim,  van  Gades  Gnaden  und  des 

^Biles  zu  Dome  Bilclioff  ibu  Brandenburg,   meinen  günfligen   und  gnedigen  Herrn,    entbyde 

^K  Valentin    von  Arnym    derfelbigcn  S.  G.  dinftücher   und    williger  Ghorfamer   meinen  fiedigen 

^Hligen  Dicnfl:  Aisdan  menrchelicke  Ding  vorgencklich  Ijnl,  welcherhalben  den  noth  und  BehuB*  ift 

^H*  göttlichen  VorGchligkeit,   np  dat   welche   dinckh   dem   Allmechligen   Gade   ibu    Lave   und   Rren 

^Bebtet,  thu  ewigen  Tyden  mögen  blywen  und  unvorgengück  geholden  werden,  darum  ickValen- 

^^k  von  Arnym  angefyhen  bebbe  und  durch  anreilzen  verfchalTet,   dal    Eras-mus  von  Arnym, 

^Bd  lifOicher  Bruder  zeüger  dechtniUe,  zu  lyncn  litelicken  Icvende   hel\  um  Tyner  zelen  und  fynes 

^^Btzen  Gefchlecbts,  die  gewefen  linl  und  noch  ihu  komen  mögen,   Salickeit  wüten,   ihu  b^ftcdinge 

^^kr  nyen  Vicarie  vierhundert  Iteinfche  Gulden  gcfgcven,  welche  dan  in  der  Parr-Kercken  thu  Byf- 

^Hbdall  Cein  Tall,  delTelwigen  S.  G.  TliH'ihe,  zu  der  Ehre  des  Alimechtigen  Gades  und  Fyner  bene- 

^Kten  Mutter  Marie  in  der  Süenne  Fante  Anne  und  TaDt  Erasmi,  hebbe  ick  Valentin  van  Arnym 

^Mme  Willen  und  Teftamenl   mines   vorbcnomeihcn  ßruders   in  Goll  Zeligen,   umb  Gnes  und  mines 

^nchen  Gerchlechts  in  Gott  verllorwen  Salicheit  willen,  wol  tu  dunde  my  vorgefellet,  und  demfel- 

^■cen  Tertament,  als  nemlicb  vierhundert  Reinfche  Gulden,  und  dem  Vicarto,  der  dho  hie  inftiluiret 

^Brt  fyn,  nach  meinem  ganzen  Vermögen  vor  Teyn  will,    up   dal   meins  Bruders   zeligen   Teflament 

^Bd  Beger,  derfelwigen  vierhundert  Gulden  an  Münthe  vorbenomt  hyrnamals  nicht  vorgewens   und 

^Brwifzlich  thu  werdichen  Dingen  kamen  mach,   ihu   welcher  Vicarien   dan    nu  ein  PrlePler  Brandb. 

^Bitl9,  Er  Benedicks  Smedl  gnanl.  gantz  mildiglicben  bewagen  und  umb  Vorbeirunge  derrelffigen 

^^Barie,  umb  feiner  zelen  und  liner  Frunde  Salicheit   willen,   war   vor   dan   nu    der  Vikariiis  forder 

^■|[  Tall  bidden.  Fettig  Reinfche  Gulden  ewiglichen  darby  lo  blywen  thu  gelegt  und  gegewen  hefl, 

^■Hcbe  vierhundert  Gutden  oder  fo  vele  Munle  Brandb.  VVarunge  ick  Valentin  von  Arnym  oder 

^Hne   rechte   Lehn-Erwen,    als  ein  Palron,  Tarnt   minen   Vettern,   by  Name  Bernd.   Achim  und 

^Kns  von  Arnym,  geirewlichen  will  varwefen,  welchen  mynen  Vetlern  ick  Valentin  dal  drüd- 

Hm  Deil  an  der  Vicarien,  als  Ge  an  den  andern  geifllicken  Lehnen   in   der  Kercken,  llio  Byfzen- 

dal  gelegen  bebben,  vorgunnet  und  nagegeven  hebbe.     Ock  hebbe  ick  Valentin   van  Arnym 

my  eine  Vorbede  beholden,  dal  vor  welchea   ick   oder   myne  Lehn-Erwen   ihme  die  Vicarie,  fo  fy 

lofz  fyn  werdt,  lu  vorliggende  bidden  werden,  nicht  verlegt  fall  werden:  und  wan  die  flovelfumme 

werd  afkoplich  und  ufgeregl  werden  von  denjenen,  die  Fe  an  Geh  bebben  und  lynFe  darvan  geben. 

Szo  will  ick  Valentin  von  Arnym  oder  myne  rechte  Lehn-Erben,  und  myne  Vettern  vorbenoml 

fodann  hovelFumme  up  des  Vicarien  Behuff  up  gewiffe  TynFe   wedder   uth   dhun,   und  der  Vicarius 

«aiiptl^.  I.  ab.  SIL  28 
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foll  derfelwigen  Hovetfumme  keine  Macht  bebben,  alleyne  dat  der  Allarifi  fyne  Tynfe  daraf  boret, 
whu  hie  na  gefchrewen  fteit,  und  der  Hovetftul  tbu  den  beften  der  Vicarien  durch  Uns  van  Ar- 
nym  angelett  mag  werden  zu  die  Ehre  Gades  und  zu  die  Ehre  vorbenomder  Heyligen.  Szo  geve 
ick  Valentin  von  Arnym  whu  vor  und  jegenwerdich,  fundire,  belledige  und  macke  dyfelwige 
Vicarie  in  der  Parr-Kercken  .Byfzendal   des  vorgenanten  Stifts,  dat  der  Yicarius  fall  halden  io 
der  Wecke  drye  ftück  Hyflen  thu  Frumyfztyden,  deme  Allinechtigen  Gade  thu  Lava  und  tbu  Ehren, 
benemlicken  des  Sundags  von  fant  Erafzmo  den  heiligen  Marteler,  des  Dinftags'zu  die  Ehre  faot 
Anne  und  des  Sonnabends  zu  die  Chre  der  Junckfrowen  Marien  der  Hyinmel  Köningin,  taa  iho- 
lathunge  des  ehrhaftigen  Herrn  Perners,  Herr  Thoms  Wenzel,  der  vorgenandten  Kerckeo  By- 
fzendal, alfo  doch,  datt  der  Vicarins  ifz  thu  er  prefentiret  und  Santo  inftituiret  und  der  Altarift 
efle  Yicarius  von  der  vorgenanten  Summe,  als  vierhundert  Gulden  jerlicken  XII  Schock  Brandenb.  Wa- 
runge  fall  upheven  vor  fyne  Mühe  und  Arbeit     Ock  fall  der  Yicarius  oder  Altarifi  up  deme  Hare» 
der  tbu  dem  Altare  gegeven  ift,'  welcher  dan  by  der  Kercken  ligt,  wanen  und  perfönlich  refidirn, 
'  wu  dem  nicht  alfo  gefchicht,  fall  er  von  Stund  an  des  Lohns  eAe  Altars  verfallen  fein  und  wy  vor- 
benannten van  Arnym  einen  andern  prefentiren  willen.     Ock  geve  ick  Yalentin  von  Arnym 
vier  Schock  Merkfeh  ewiglicken  bi  dem  Lehne  tho  blywende  mith  willen  der  Patron,  welche  der 
Altarift  up  einen  Garden  thu  Byfzedal  fall  leggen,    uth   welchen  er  fein  Notorfll   und  Nulbaibeit 
der  Krüder  mach  hebben.  Ock  der  Cüfter,  der  dy  Mifzen  helpt  fingen,  vor  Tein  Yordieoft  I  Schock 
fall  hebben  alle  Jare  up  Martini,  und  wes  baven  die  XIII  Schock  blivet  von  Tynfen  von  den  vie^ 
,  hundert  Gulden,  dat  fall  kamen  thu  der  Zierunge  und  Notorfll  des  Allars,   alfe  Walz  und  ander 
Nuthbarheit.    Ock  beholde  ick  Yalentin  van  Arnym  my  und  mynen  rechten  Leha«Erweo  und 
wie   vorberürt   mynen  Yeltern  die  Rechticheit   thu   prefentirende   thu  ewigen  Tyden,    in  dieflea 
Schrifilen.  Ift  derhalwcn  an  Iwe  G.  myne  demütige  Bede,  Iwe  G.  will  anfyhn  den  gudeo  willen  my- 
nes  Bruders  zeligen,  und  die  vorberürlen  Sanckmefzen  ewiglich  thu  holden  gnediglitsh  betiedigea 
und  confirmiren. 

Nos  igitur  Joachimus  Epifcopus  prefatüs,  attendentes  hujusmodi  pium  et  devotom  noftri 
fubditi  maxime  omnium  nobis  commiflbrum  plus  confirmandum  quam  infirmandum  fore»  ideoquedi- 
Ctorum  petentium  fupplicationibus  nedum  fed  et  divini  cultus  augmentationi  ferventios  ioc/ioati» 
predictam  fundationem,  dptatiooem,  juris  patronatus  aflignationem,  pofleffionem  et  fuccefSoneio  cum 
Omnibus  aliis  et  fingulis  punctis  et  articulis  in  preinfertis  fundationis  literis  quomodoiibet  conteniis 
ratjficamus,  autorifamus  et  approbamus  ac  autoritate  noftra  ordinaria  Dei  nomine  in  fempitemom 
perpetuis  temporibus  inconvulfe  permanenda  confirmamus,  decernentes  redditos  ac  proveotos  diclo 
altari  pro  tempore  appropriatos  ecciefiaflici  juris  privilegio  lueri  ac  gaudere  debere,  inhibentes  om* 
nibus  et  fingulis  utriusque  feius  bominibus  ne  dicta  bona  minuere  feu  alienare  aut  contra  baoc 
noftram  confirmationem  aufu  temerario  quicquid  attentare  prefumant;  alioquin  indignationem  0001* 
potentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  ac  noflram  fe  noverint  incurfuros.  Inqoo- 
rum  omnium  et  fingulorum  fidele  teftimonium  premiflbrum  has  noftras  confirmationis  literaa  exinde 
fieri  noftrique  juffimus  et  fecimus  appenfione  figilli  roborari.  Datum  in  arce  noftra  Tziefer»  Aboo. 
Domini  milleffmo  quingentefimo  feptimo,  Sabbato  Pentecoftes. 
flva  (Stun^mann'l  Uifenn.  9iUU^i^cxit  !04. 
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XIV.    aSertrag  ber  ©tabt  SSiefentl^al  mit  ben  öon  5trnim  iißet  bic  Urtebe,  aSerciu^mmfl  bon 
ibfirgerlid^en  ©ütern  unb  ber9lei(ä^en,  vermittelt  burd^  ben  Äurfürflen  3oa^im, 

öom  a  3uli  1522. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Cburfurft  etc.  — ,  Bekennen  — ,  als  zwifchen  vnfern  lieben  getrewen 
Berndten  denn  Eltern,  Valentin,  Achim  vnd  Hänfen  von  Arnym,  gebrudern  vnd  vettern 
eins,  vnd  Rath  vnd  gemein  des  Stettiches  Bifsdael,  im  vnderthanen,  anders  teils,  fich  Irrung  vnd  . 
gebrechen  begeben,  defshalben  fie  vor  vpns  zu  uerhorung  gekomän  fein,  das  wir  folich  gebrechen 
entlich  entfcheiden  vnd  befprochen  haben,  wie  hirnach  volget.  Nachdem  die  von  Arnym  die 
Orbet  zu  Bifsdael,  nicht  hoer  noch  mehr  fordern,  dann  von  alters  gefcheen  vnd  ire  ehern  vff  Ge 
geerbet,  foll  es  nachmals  bey  folicher  Orbet,  wie  die  bifsher  gegeben,  bleiben  vnd  von  den  von 
Byfsdael  gegeben  werden;  vnd  als  die  von  Arnym  daOelb  ir  Stettichen  vnder  fich  geteilt  haben 
vnd  yeder  partheyen  fein  anteil  gefallen,  wo  fich  nue  begeh,  das  ein  oder  mehr  burger  aufs  be- 
weglichen vrfachen  ir  gut  entzlichen,  als  hufen,  garten,  wifen  vff  einen  widerkauff  feiner  nottorfil 
nach  vorkaufen  wolt,  foll  er  feines  Junckern  leuten  erftlich  anbieten,  vnd  fo  6s  die  nicht  haben 
irolt,  mag  er  folich  nutzlich  gut  einem  frembden,  doch  mit  vorwilligung  feines  hern  vorkauffen; 
iroh  er  aber  die  nutzliche  guter  von  feinen  guttern  erblich  vorkauffen,  fol  er  nymant  anders  dann 
Crines  Junckern  leut  vorkauffen.  Wo  er  das  gantze  gut  vorkauffen  wolt,  mag  er  mit  vorwilligung 
feines  hern  der  andern  Junkern  leuten  oder  einem  frembden  zuftellen  vnd  vorkauffen.  Wo  auch  die 
von  Arnym  ein  oder  mehr  hoffe,  hufen,  garten  oder  anders,  fo  in  Stadtrechten  gelegen,  zu  fich 
kaaffen  oder  in  ander  weg  zu  fich  bringen  werden;  follen  fie  die  bürden  deffelben  gantz  im  bur- 
gerrecht  tragen  vnd  halten,  one  wegerung  wie  vor  davon  gefcheen  ift.  Es  foll  aber  dannoch  der 
von  Arnym  teylung  den  von  Byfsdael  an  iren  Stadtrechten  vnd  priuilegien  kein  abbruch,  nach- 
teil  noch  fchaden  bringen;  noch  wider  alten  gebrawch  vnd  herkomen  von  den  von  Arnym  noch 
irn  erben  beftedet  werden,  fander  bey  yrn  Stathrechten,  alten  priuilegien  vnd  herkomen  vnuor« 
racklich  bleiben,  damit  follen  folich  vnd  alle  ir  gebrechen  vnd  was  fich  darauls  begeben,  gantz  vnd 
gar  entfcheiden  vnd  vffgehaben  fein,  wie  fie  von  allen  teiln  bewilliget  habenn.  Zu  urkunt  mit  vn- 
ferm  anhangenden  Infigell  verfigelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Dornftag  nach  vifi- 
talionis  Marie,  nach  Chrifti  geburt  Taufent  funffhundert  vnd  Im  Zwey  vnd  zwsntzigften  Jare. 

9tad^  bmt  in  bft  ji&btifd^cn  (Regifhratur  befUtblid^en  Originate. 


XV.    Sjrtract  ani  tiam  Xfftämii^fRttt^t  fiter  bag  ©^Io§  JBiefent^al, 

büm  11*  Sflai  1522. 

Wy  hemaebgefchrevaDen  Melchior  Pfui  to  Quilitz,  Bernd  van  Arnym  to  Freden- 
wolde,  Claus  und  Valentin  von  Arnym,  Gebrüdere  to  Zichow,  hebben  gedegedinget  vnd 
verfebeiden  die  erbaren  und  Veflen  Bernd,  Achim  und  Hänfen,  die  von  Arnym  to  Gerfz- 
wotde  an  einem,  und  Valentin  von  Arnym  den  Olderen  to  Bifzdal  an  anderen  und  alfo,  wo 
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nafolget:  Up  dem  Slote  to  Byfsdal  is  Berend,  Achim  and  Hänfen  von  Arnym  rnid  eres 
Erven  to  örem  Deyle  iogefpracken,  dat  Lehn-HuCs  tofamt  den  beyden  Kelren  damnder  vp  die  linke 
Hand,  alfo  man  up  dat  Slot  geit,  met  famt  dem  Rume,  fo  Geh  die  Wall  an  dem  Orde  erftreckt; 
Valentin  von  Arnym  und  ßnen  Erven  ik  to  gefpracken  von  dem  Lehn-Hufe  dat  Ritter^Hnb  fünf 
dem  daer  Hufe  und  alle  andere  Rumfteden  up  den  genandten  Walle  etc.  Gefchien  and  Geveo  to 
Byfsdaly  am  Sundage  Jubilate,  na  Cbrifti  Unfers  Lieven  Herrn  Geburth  dufend  viefbapderi  ood  im 
twe  und  twintigtlen. 

9iva  (Smnbmann'd  Uderm.  $lb(Id^i{i.  392. 


XVL    aSertrag  stptf^en  betten  bon  Stntim  unb  ben  ^ärgern  jn  Stefent^al  wegeu 

öerf^iebener  5|Junfte,  i?om  2.  3anuat  1561. 

Zu  wifsen  vnnd  kundt  fey  Jedermenniglicb ,  die  diefen  offenen  Vordragk  febenn,  böreon 
oder  lefenn.  Nachdem  fich  etliche  Irrungenn  vnnd  gebrechenn  zwifchenn  die  Ernuöftenii  vnnd  B^ 
barnn  Jacob,  Ottenn,  Mattheus,  Frantz,  Claws,  geuettern,  allenn  denenn  vonn  Arnimb 
ann  einem,  vnd  Burgermeifternn,  Rahtmannenn  vnd  der  gemeinn  deCs  Stedleins  Biefeiidahl  an- 
derstheils  erhaltenn,  Seindt  fie  derfelben  durch  mich  Chriftoff  Sparrnn,  hoffmarfcbaiek  etc.  m 
Befhelich  des  Curfurftenn  vonn  Branndenburgs  etc.  mein  Gnedigftenn  herrnn,  mitt  gemeltteon  Par- 
tenn  guttenn  freyenn  wiDsenn  vnnd  willen,  folgendergeftalt  vnnd  alfo  vorgliechenn ,  voreiaigeit  ^nd 
vortragenn  wordenn. 

Zum  Erftenn  was  da  belanget  die  hütung  vf  dem  Stadtfelde  vnd  hoUz  der  ^Ödo  Bieteotbil 
derfelbenn  foUen  fich  die  vonn  Arnimb,  wie  vonn  alters,  nebenn  denenn  vona  BieCsdabI  ge* 
brauchenn;  doch  das  derenn  vonn  Arnimbfs  hirtenn  vnd  Scheffer  Ihnenn  in  Ihrenn  Koroe  nd 
hegegrafs  inn  befchoffener  Zeit  keinenn  fchaden  zu  fuegenn.  Do  aber  folches  vono  vorbeototeon 
Scheffern  vnd  hirtenn  gefchehenn,  Sollenn  die  billich  darumb  geköhrett  werdenn.  Im  laS  aber,  do 
der  fchadenn  gröfeer  wehre  zu  achtenn,  alfis  eines  gewohnlichenn  Landtköhrs,  So  foi  dorne  der 
fchadenn  zugefuegett  ift,  denn  Junckernn,  darunder  der  Scheffer  oder  Hirte  gefeüsen  ift|  aDtieigeno, 
der  foll  dem  Richter  vnnd  Scheppenn  befhelenn,  folchenn  gefchehenenn  fchadenn  bey  Ihreno  gfi" 
thanenenn  Eydenn  vf  das  geleichfle  vnnd  RechlmeCsigfte  zu  fchetzen  vnd  alfofortt  deme  der  fcluide 
gefchehenn,  mitt  Korn  oder  geltt  erftatet  werdenn.  Da  auch  denn  von  Arnimb  inn  Ihrem  Koroo 
fchadenn  gefchehe,  Sol  vonn  denenn,  die  folchenn  fchadenn  fehenn,  denenn  vonn  Arnimb 
anngezeigett  werdenn  vnnd  damitt  gleichergetlaltt,  wie  obenn  berurtt,  gehaltenn  werdenn,  dainitt  die 
vonn  Arnimb  wiOen  könnenn,  bey  wehme  Sie  fich  Ihres  zugefugtenn  fchadens  erbolenn  Iblleiui. 

Zum  andernn  der  holtzung  halbenn  Siendt  fie  dergeftalt  vorgh'cbenn  wiefolgett  EsfoHenn 
fich  die  vonn  Arnimb  vf  dem  felde  zu  Biefsdahl  der  holtzunge  gebrauchenn  wie  vor  alters,  Dock 
das  die  denen  vonn  Bielsdahl  Ihre  Elfenn  Hegeböltzer  mit  den  Zeunen  refenn  vnnd  Rickenn  fchoDflUf 
fich  des  hawens  gentzlich  damit  enthaltenn  bis  fo  lange  das  fie  höltz^r  vfthaan,  aUsdaon  vnnd  ibbt 
ehe  Sollenn  fich  die  vonn  Arnimb,  wie  Itzt  obenn  vormeldt,  derfelbenn  böltzunge  gebnMhttut 
Welche  vonn  Arnimb  aber  vff  Burgergatter  im  Biefenthall  fitzen  vnd  wohnen,  Solienn  Ihre'U» 
cafeinn  nebenn  andernn  Borgemn  habenn  vnnd  aus  der  boltzong  bekomnaena»  Es  CoUeon  die  ttti 
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Arnimb  mit  Ibrenn  andernn  \Tiderlbanenn ,  welche  aufserbalbcnn  des  Sledleins  Bierenthai  wonen. 
berchaffenn  zu  Jedertzeilt,  wann  lic  Ibnenn  das  KuclicnlioUz  zu  hofe  gegenn  Bicfseadhall  fubrenn, 
das  Sie  nicbt  weiter  vf  der  von  Biefsendahl  höllzer  falirenn  follenn  vnnd  noch  einn  Fuder,  wie 
vormairs  gefchelienn,  holenn  vond  nach  Ihrenn  heufertin  furenn.  Im  fall  aber  das  folcfas  vber  das 
gefcbehene  vonn  denfelbeon  Parlenn,  So  follenn  dio  von  Bicrsdabll  niachlt  vnnd  gult  Reclit  habcnn, 
jie  dai'umb  zu  Pfänden  vnnd  Geh  denn  zugcfuglenn  Tchadenn  legernn  zu  lafseu.  Es  follenn  auch 
die  vonn  Arnimb  vf  dem  Felde  Biefsdahl  keinn  Baw-  vnnd  Brenhollz  zu  bowenn  macht  babenn, 
denn  alleinn  das  fie  zu  Biefendahl  brauchenn  vnnd  vorbrennenn.  Dieweill  auch  die  EichenbÖltzer 
vir  dem  felde  zu  Biefsdahll  bifsanhcr  fehr  gemifsb rauchet  vnnd  vorwufiet  wordenn,  einslheils  vonn 
denenn  vonn  Arnimb  vnd  auch  einslheiifs  vonn  denen  von  Bifsdal,  derhalbenn  die  vonn  Arnimb 
vnnd  der  Babt  dofelbft  fambt  der  gantzenn  gemeine  gowilligcU  vnnd  ^ugefaglt.  die  Eichennhollzer 
Zur  Mafl  vnnd,  da  Goll  vor  fey.  einn  Fcurfchadenn  gefcbehe,  Zu  nollurK^l  derfelben  gebewdenn  mit 
allen  Fleis  zu  fcbonenn.  Wurde  aber  einer  darüber  befundenn,  der  fichs  mutbwilliger  weife  vnder- 
flunde  das  Eichenboltz  atfo  abzuhawenn  vnnd  zu  uorwufienn,  der  Toll  biiligs  darumb  gepfändet 
werdecR. 

Zum  Drittenn  der  Maft  halbenn  Seindt  Ge  alfo  vorglichenn  vnnd  vertragenn,  dieweill  die 
Biefenlhalifcbenn  vf  der  grofsen  Werbelini fchenn  heyden  eine  gerechligkeilt  vonn  denn  allenn  Chur 
vnd  Fufften  hergebracbu.  das  lie  Ihre  Maftfchweine  vf  der  grofsen  heydcnn  bifs  vf  Marlini  mugenn 
hoeien  lafsenn,  das  dennoch  milier  Zeilt  die  maft  vf  dem  felde  zu  Biefenihall  vonn  der  Junckern, 
Schäffornn,  Hirlen,  auch  gleichfals  vonn  denn  Burger  hirienn  vnnd  vhie  foi  gefchonetl  werdenn. 
W^elcher  hirlle  oder  fcheffer  üch  aber  vnilerflebenn  wurde  die  maft  nicht  zu  fcbonen,  foll  billig 
darumb  geflraOet  werden..  Dieweil  denn  vf  dem  felde  zu  Biefenthal  etliche  Eichennbolzer  feinn,  die 
mann  mit  der  Maft  fo  lange  nichlt  fchonenn  kann  wegenn  der  gemeinenn  hueiungen  vnd  TrJSi, 
darauf  habenn  die  Partenn  bewilligel,  die  Eichelenn  fo  lange  zu  fchonen,  bifs  das  diefelbenn  reiff 
feindt.  Demnach  follenn  die  vonn  Arnimb  nebenn  denn  ßurgernn  zu  Hafenn  vnnd  vS*  Zulefenn 
macht  habenn  aus  dem  Haufe  mit  drey  oder  vier  Perfonenn,  wie  die  Burger  vnnd  Sie  ßch  folchs 
mit  Ihnenn  Vorgleicbenn.  Wenn  aber  die  fchweine  vonn  der  grofsenn  beydenn  kommenn,  follen 
der  vonn  Arnimb  fcbweinc  nebenn  der  Burger  iim  die  gefagte  Eichenn  getriebenn  werdenn,  So 
lange  maft  vorbandenu  ifu 

Zum  vierienn  was  die  Bculenn  beiangelt,  babenn  die  vonn  Biefendahl  nebenn  denn  venu 
Arnimb  bewilligelt,  keine  hinfurder  mehr  abzuhawen  zu  lafsen.  Wurde  aber  einer  darüber  mutb- 
williger weife  eine  abhawenn  oder  beleidigenn,  derfelbe  foll  feiner  flrafl*  darüber  gewerligl  feinn. 

Zum  funfllenn   was   die   buelung   mit  dem  Jungen  Vihe  belangen,   dcrenihalbenn  Seind   fie 

H^ermafsenn  Verglichenn  vnnd  vortragenn  wordenn,  das  der  Bahn  zu  Biefenlbal  vf  alle  vro  Jahr 

^Heb  zu  denenn  vonn  Arnimb  felbft  vorfuegenn  vnnd  vonn  denn  getegenn  örtler  redenn,  wo   mann 

^Hes  Jahrs   das  iunge   Vihe,   alfs  Lämmer,   Kelber  vnnd   Genfe   zum   bequemlicbften   hulenn    könne 

oder  möge,  damitt  keinem  kein  fchaden  Zugefuegelt    werde.     Mit   denn  Schaflenn    follenn  Sie   vor 

der  b.  drey  Könige  lags  auf  der  Säth  Keines  weges  hülcnn.     Nach  der  heiltgenn  drey  König  Tags, 

wann  es  gefrorenn  vnnd  keinn  fchnee    ift,    mugenn   Sie  mit  denn  SchalTenn   vf  der  Saalb   hiitenn, 

Evf  Sanct  Matthias  lags.  Welcher  hirle  oder  Scheffer  vor  oder  nach  der  gcmellenn  Zeilt  vf  der 
tb  hutenn  wirdlt,  derfelbe  foll  billig  darumb  gepfändet  werdenn.  Es  follenn  auch  die  Junckern 
d  die  Burgern  einenn  Jedenn  hirtenn  oder  SchalTernn  vf  Michaelis  vor  fofchenn   fchadenn   war> 
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vf  Walbargis  zu  tbua,  bis  fo  lange  das  das  hewe  g^wonnenn  vnd  abgefurett  ift.     Wurde  einer 
aber  dena  Artickell  vbertretteno,  foll  er  auch  billig  daramb  geftrafft  werdenn,  alfo  wie   der  erfte 
Artickell  vormeldett.    Es  follenn  auch  vonn   denenn  vonn  Biefsdabl  Ihre  gewöhnliche  heinong- 
fahrenn  geflricheon  werdenn,  damit  die  Weyde  vor  das  Junge  Vibe  gefchonet  werde,  wie  denn  ino 
vmbliggendenn  Stedtenn  vnnd  Dörflern  gehaltnn  wirdL    Im  fall  aber,  do  diefer  Artickel  von  deoo 
birtenn  oder  Schäflernn  vbertretteun,  Sollen,  die  Solchs  tbuenn,  auch  darumb  gepfanndet  werdeoD, 
vnnd  follenn  hinforlt  keinn  Schäfler  oder  hirtte  feine  Schweine  bey  das  vihe  gewehnen,  damitt  Sie 
dem  Korne  vnnd  fonnften  denn  Leulenn  keinen  fchaden  thunn,  Sondernn  Sie  feilen  Ihre  fchweioe 
vor  den  gemeinenn  der  Stadt  fchweinehirlenn  treibenn. 

Zum  fechften  der  Bier-Zinfe  halbenn  Seindt  de  auch  alfo  vortragenn  wordenn,  dieweil  die 
vonn  Biefsdabl  kleine  Braw  gerehlt  habenn,  Sollenn  fie  Zehen  Jahr  langk  vonn  Jedernn  Braweon 
denn  von  Arnimb  ZwelS*  merkifche  grofchenn  gebenn,  do  ficb  aber  derenn  vonn  Biefsdabl 
narang  beflertte,  das  Sie  grofse  Pfannenn  vnnd  Brawgerethe  Zeugen  köntenn  vnd  aufsgang  der 
Zehenn  Jahr  denn  andernn  Stedtenn  gleich  brawenn  wurdenn,  Sollenn  Ge  denn  andemn  Stedtenn 
gleich  Zinlenn  vnnd  denenn  vonn  Arnimb  geben  vnnd  vorreichenn.  Do  auch  die  vonp  Biefsdabl 
vonn  denenn  von  Bernow  qder  fonftenn  Jemandts  des  brawens  halbenn  angefochienn  wurdenn, 
babenn  Ihnen  die  vonn  Arnimb  Zu  gefagelt  vnnd   fich  vorwilliget,  Sie  in  deme  Zu  uortrettenn 

helfi*enn. 

Zum  Siebendenn  foll  der  Raht  zu  Biefendahl  vber  die  eingetzogenn  Kinder  im  Stedtleinn 
die  Adelfsgeburtsbriefle  vngehindertt  denenn  von  Arnimb  auszugebenn  gutt  machtt  vnnd  Becbt 
babenn,  dauonn  auch,  wie  von  allerfs,  Ihre  gebühr  nehmenn. 

Zum  Acbtenn,  mit  denn  Grafskafeln  fols  alfo  gehaltenn  werdenn  vnnd  vortragenn  feinn,  das 
die  vonn  Biefenthall  die  behaltenn,  was  vonn  alters  grafskafelnn  vnd  hege  wlefenn  gewefenn 
feindt.  Dieweil  denn  vonn  Ibnenn  viel  newe  grafskafeln  vnnd  Wiefenn  ann  denn  Waber,  Yinow 
vnd  Zudat  genandt,  follenn  gemachtt  feinn,  haben  beide  Part  gewilligett,  ann  gemelte  örier  Jacob 
von  Arnimb  vnnd  Arndt  Sparrnn  zu  bittenn,  das  mit  Ihnenn  fembilich  dohinn  £ch  ve^ 
fuegenn.  Was  den  befundenn  wirdt,  das  diefelbenn  gras  kafelnn  ann  Yinow'vnd  Zodat  vnod 
wo  fie  Zu  grafenn  gemachtt,  follenn  Sie  Ihnenn  vf  der  altenn  bericht  abgefchahnet  vnnd  die  vber- 
mafs  Ihnen  entzogenn  vnnd  zu  gemeiner  hutung  pleibenn. 

Zum  Neundenn  der  gerichte  halber  fol  es  alfso  gehaltenn  werdenn,  do  klagenn  in  dem 
gerichte  vorfallenn  oder  gefchehenn.  So,  foll  es  vonn  dem  Richter  folches  einen  Jedenn  JoDcker 
oder  inn  feinem  abwefenn  dem  voigt  bericht  werdenn.  So  denn  die  fachenn  alfo  gefchaflen,  das 
die  Junckernn  oder  die  Voigle  diefelben  inn  das  Gerichte  weifenn,  follenn  die  gerichte  fleis  babenn 
die  fachenn  zu  noriragenn. 

Zum  Zefaendenn  follenn  die  vonn  Bifsdahl  keine  newe  wiefenn  vnnd  Acker  rbadenn, da* 
mitt  mann  die  gemeiqe  bütung  nicht  vorfchmellern,  die  gerahdetenn  Ecker  vnnd  Kafelnn  Sollenn  fich 
die  vonn  Biefenlball  geruhelich  vnnd  vngehindert  der  vonn  Arnimb  wie  vor  alters  gebrancheno- 
Dieweil  aber  diefer  Artickel  nicht  grundtlich  vortragenn  ift,  Sol  es  denen  vonn  Arnimb  fref 
ftebenn,  ob  fie  die  von  Riefend  ah  II  darumb  vor  Meinem  gnedigflenn  herrnn  dem  Chnrfarfteo0r 
oder  S.  Ghurfl.  g.  Rethe  gütlichenn  oder  rechtlichen  befprechenn  wollenn.  Aber  mitüer  Zii^ 
follenn  die  vonn  Biefendahl  Ihre  holtzuoge  vnnd  gerahdete  Ecker  vngehindert,  wie  vor  akflf^ 
gebrauchenn. 

Zum  Eilfl^n.    Es  follenn  die  vonn  Arnimb  der  Burger  Kinder  im  Stedtlein  Biefsdahl 
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macht  zu  zwingenn  habcoa,  Ihnen  vor  andernn  zu  dienenn.  Sondernn  es  follenn  diefelbenn, 
Q  andernn  Stedten,  Ires  gefallens  Geh  zu  dienfte  begebenn  vnnd  gebrauchenn  zu  lafsenn  vnnd 
denenn  vonn  Arnimb  hinfort  mit  nichtenn  berprochenn  oder  angefochtenn  werdenn. 

Zum  Zwölfltenn,  dieweill  auch  Mattheus  vonn  Arnimb  einen  Zaunn  vor  denn Weinbergk, 
enn  er  newlich  dem  gewohnlichenn  altenn  wege  vnd  der  Driflt  zu  nahe  gefetztt,  machen 
1,  dar  befundenn,  das  der  Zaunn  weiter  inn  denn  wegk  gefetzt,  als  die  ander  gehegede,  foll 
nfelbenn  Zaunn  wiederumb  in  den  altenn  Vorigenn  ftandt  fetzen  vnnd  bringenn. 

Zum  Dreyzehendenn  hat  auch  Mattbeus  von  Arnimb  ein  newe  gewehr  inn  denn  Stre- 
chen  Fliefs  gemachtt,  welchs  vonn  alters  alda  fo  weit  nicht  gewefenn  vnnd  dodurch  die  Schiffloth 
uett  vnnd  vormachtt,  Sondernn  foll  Mattheus  vonn  Arnimb  das  Wehr  nicht  weiter  bawenn, 
rnn  eine  freye  ScbiflUoth  lafsenn,  damitt.denn  ßurgernn  die  Fifch^rey  nicht  vorhindeht  wirdtt; 
urger  aber,  wenn  fie  inn  dem  Fliefse  Ihre  Secke  vnnd  Reufenn  ftellenn,  Sollenn  ihre  Secke 
Reufen  auch  nicht  weiter  ftellenn,  denn  das  eine  freye  SchiOOoth  bleibenn  kann,  wie  ge- 
blich  ift.  Den  hat  er  bewilligt,  dafselbe  new  vfgebawte  gewehr  wiederumb  abzufchafien  vnd 
weiter  denn  vorgemelt  ifl,  das  zugebrauchen. 

Zum  viertzehendenn,  nachdem  auch  Frantz  vonn  Arnimb  zu  Biefsdahl  einn  Burger 

;ekaufil  vnnd  darauf  wohnett,  Sol  vnnd  will  er  dauonn  wie   ein   ander  Bürger  gebenn   vnnd 

Q  vnnd  alle  Bürgerliche  bürde  zu  Jedertzeitt  gleich  den  andernn  Burgernn  iragenn  vnnd  lei- 

Lautt  der  vonn  Biefendhal   Priuilegienn,  vnnd   weil  er  dem  Rathe  etlich    gelt   albereitt 

ligk,  hatt  er  fich  Vorwilligett  Inenn  dafselbe  vnuorzuglich  Zu  entrichtenn. 

Hiemitt  feindt  fie  aller  Ihrer  obgemeltenn  Irrtinge  im  gründe  vorglichenn,  beygelegtt  vnnd 
igenn  werdend  vnnd  habenn  beyde  Parti  eines  dem  andern  folches  alles  feft,  new  vnnd  vn- 
»rruflicb  zu  hallenn,  mitt  Handt  gegebenenn  Trewenn  gelobett  vnnd  zugefagtt;  doch  do  eintsr 
mehr  Artickel  diefes  Vortrages  Köntenn  oder  mochlenn  wider  derer  vonn  Biefenthall  alte 
^brachte  Priuilegien,  gerechtigkeitt,  Ihre  habende  Brieff  vnnd  iSiegell  oder  vorige  alte  vfgerichte 
äge  gedeutet  oder  vorftandenn  werdenn,  follen  durch  diefenn  Yordragk  denfelbenn  allenn  nichts 
imenn  oder  fchedlich  feinn,  Sondernn  vielmehr  hiedurch  bekrefi\igett,  Confirmiret  vnnd  be- 
st werdenn. 

Des  zu  öffentlicher  Vrkundt  vnnd  Bekentnis,  habe  Ich  Chriftoff  Sparr,  des  Churfurftenn 
Brandenburgk  Hoffmarfchalk  etc.,  nebenn  gemelttenn  Partenn,  mit  aller  Ihrerfeits  freyenn  wifsen 
nrillenn  mit  meinem  wohnlichen  Siegel  diefen  Verdragk  bekrefiligett  vnnd  nebenn  den  Parten 
Igelit  vnn^  einenn  Jedenn  theil  einn  gleichlauts  gegebenn.  Gefchehenn  zu  Biefendabll, 
erflags  nach  Circumcifionis  Domini,  der  weiniger  Zail  im  Ein  vnd  Sechtzigften  Jahre. 

9la(^  tem  iStcfent^arfd^en  (Stbregifler  oom  Sollte  1595. 
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XV11.    aSerttag  iwifi^en  MaüfftnS  nnb  6Iau6  )>.  Stmint,  oitti^  beten  Unterti^anen  ju  SSdnüdfe 
itnb  ®^0now .  etneS  i£^eifö  unb  bem  Statut  ju  SSemou  onbent  ^eild, 

6om  10.  3uni  1565. 

Wir  Joachim  etc.  — ,  Bekennen  — ,  das  wir  vf  befcbehene  vndertbenigfi  fuchenn  den 
Verdrag,  fo  die  Wirdigenn  vnnd  bocbgeUrtenn  vnfere  Reibe  vnnd^  lieben  getrewenn  Emn  Leain 
vonn  der  Schulenburgk,  Tbom  Probft  zu  bauelberge  vnd  Soltwedell,  Jacob  vonn  Arnimb, 
Hans  vonn  Krummenfebe  vnnd  Ebr  Joacbim  Lindtboltz  der  Recbte  Doctor,  inn  facheno 
zwifcbenn  vnfernn  liebenn  getrewenn  Mattbeufsenn  vnndClawfenn  vonn  Arnimb  zu  Biefen- 
dabl,  aucb  ibrenn  Leutenn  zu  Born  icke  vnd  Scbönow  eins  vnnd  Burgermeifter  vnd  Bathman- 
nen  vnfer  Stadt  Bernow  ander£slbejls  vfgericbtet,  Gnedigft  bewilligett,  Confentiret,  CoDfirmir^ 
vnnd  beftetigett,  Vornemlicb  weil  wir  befundenn,  das  derfelbe  aus  erbeblichenn  vrfacheno  vmid 
zu  erbaltung  Nacbbarlicbenn  willenn  vorgenobmmenn ,  wie  derfelbe  vonn  wortle  zu  wortle  benich 
folgett : 

Zu  witsenn.  Nacbdem  (leb  zwifcbenn  Matlbeus  vnnd  Claws  vonn  Arnimb  geaettenm, 
erbCeCsenn  zu  Biefentbal,  aucb  Ibrenn  Leutenn  zu  Börnicke  vnnd  Scbönow  eins  vnnd  dem 
Ratbe  zu  Bernaw  anderCstheilfs  etzlicher  bülung,  ürifil,  Pfändung  vnnd  darauff  erfolgteon  man* 
gelung  balber  Irrungenn  erbaltenn,  Das  Sie  demnacb  foicbei^  Ibrer  gebrechenn,  durch  die  voob 
beiderfeits  Infonderheilt  dartzu  gebetene,  vnnd  Niedergefatzte  freunde,  als  Leuin  vonn  derSchu- 
lenburgk,  Tbum  Probft  vonn  bauelberge  vnnd  Soltwedell,  Jacob  vonn  ATnimb,  Hans  voon 
Krummenfebe  vnnd  Joacbim  Lindtholz  der  Recbte  Doctorn,  mitt  Ibrenn  VorwiliBenn  vand 
bewilligung  folgendergeftalt  vorglicbenn  vnnd  vortragen  feinn.  Vnnd  Erftlich  weil  der  voda  Bernow 
hirtte  mitt  dem  Bernowfcbenn  Vibe  vf  der  vonn  Börnicke  feit  gebutett  vnnd  die  Leute  zu  Bör- 
nicke Ihne  derentbalben  Pfandenn  woltenn  vnnd  alfo  wegenn  der  Pfandunge  inn  Mangeluog  ge- 
ratbenn  vnnd  In  derfelben  drey  Leutte  vonn  Börnicke  vonn  denn  Bernowfcbenn  birtenn  gefcblagenA 
vnnd  vorwundett,  das  Sie  fich  bey  dem  Balbirer  zu  Bernaw  beilenn  mufsenn  laCsenn,  Als  foil  der 
vonn  Bernow  birte  denn  Balbirer  derentbalben  zufrieden  ftellenn  vnnd  (ich  mitt  Ibme  gebnbrliciieoD 
vertragenn.  Weill  aber  der  eine  vonn  obbenantenn  dreyenn  fo  hart  vorletztt,  das  er  iaft  bis  ann 
denn  Augft  feine  bausnarung  darüber  vorfeumenn  mulsenn,  Sol  der  hirtte  fich  folcher  verfeoosQS 
balber  mitt  denfelbenn  Paurenn  aucb  gebührlichenn  vorgleicbenn.  So  folI  auch  der  hirtte  das  ge-  ^ 
wohnliche  Pfandtgeldt  denenn  vonn  Börnicke  erleggenn  vnnd  denn  fchadenn,  welcher  ins  das 
Gottesbaus  bafemn  gefchehenn,  gebührlichenn  wiederftaitenn,  Auch  denenn  vonn  Arnimb,  weildab 
fcblagenn  vnnd  mangelen  inn  Ibrenn  Gericbtenn  gefchebenn,  folcher  geübter  vbertrettong  halber  eio 
Fafs  Bernowifcb  Bier  gebenn.  So  fol  auch  der  vonn  Bernow  hirtte  mitt  dem  Bernowfcheoo  Tiba 
der  vonn  Börnicke  Feltmark  vnnd  hütung,  vnnd  hinwiederumb  die  vonn  Börnicke  der  von  Benow 
Feit  vnnd  hütung  fich  enthaltenn  vnd  fich  der  hinfuro  nit  bctreibenn  oder  hüten  anmalsea  Do 
aber  darüber  eines  theils  vibe  vf  des  andern  Felttmarck  betrofienn,  Sol  derentbalbenn  Landttbrao- 
chige  Pfändung  vnnd  nichts  Tädtliches  vorgenommen  werdenn.  Wann  dann  die  vonn  Bernaw  te* 
bracht,  das  fie  hiebeuor  die  drifil  vber  der  Leute  vonn  Scbönow  feldt  gehatt,  SoUenn  Ge  diebia 
drifll  den  Spandowfchen  wegk  entlangk  bis  anQ  denn  Sandtfortt  vnnd  ferner  bis  inn  die  Minfih^ 
bey  de,  wie  vor.  alters,  babenn  vnnd  gebrauchenn.  Weill  aber  der  vonn  Bernow  Meyer  vonn  de^ 
felbenn  drifit  etwas  abgepflugett  vnnd  alfo  die  drifil  gefchmellert  babenn  foll,  Als  foll  der  Meyec 
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dauon  abtieheim  vond  denn  abgepflogtenn  Acker,  welcher  zu  der  drifil  gehörett,  hinwieder  abtret- 
lenn  vnnd  liggen  lafsenn,  damit  die  alte  drifil  nicht  gefchmellertt  vnnd  denn  Leuttenn  ann  Ihrenn 
Korne  fchadeon  gefchebe,  vnnci  wollenn  die  vonn  Bernow  wiederomb  denn  Leutenn  zu  Schönow 
inn  das  Feit  der  Berkheide,  doch  das  ann  der  Sath  vnd  Korn  kein  fchaden  gefchehe  vnd  In  all- 
wege  verrchonet  werde,  zu  erhaltnog  Nachtbarlicben  willenn  milt  Ihrem  Vibe  die  huettung  vergön- 
nenn  mit  dem  befcheide,  das  fie  der  nicht  vbermefsig  gebrauchenn  vnnd  denen  vonn  Bernow  an 
Ihre  gerechtigkeitt  vnrchedlich  fey.  Do  auch  der  von  Berno  Schefier  zu  Schmetzflorfi*  bin- 
wiederumb  vf  der  von  Schöne w  feit  etwas  vber  die  grentze  hnetlenn  wurde,  Soll  gleichergeftalt 
das  nicht  fo  genaw  gefuchtt  oder  gehalienn  werdenn,  doch  das  der  Schefier  das  nicht  zu  vber- 
•  mefsig  mache,  den  Leutenn  2u  Schönow  zu  nachteil  vnnd  Ihrer  gerechligkeit  zu  fchadenn.  Do  dann 
denenn  vonn  Bernow  das  halbe  Dorfi*  Schönow  Inhalts  Ihrer  habendenn  briefi*  vnd  Siegell  mitt 
aller  gnadenn  vnnd  gerechtigkeitenn  zuftendigk,  Alleine  das  die  vonn  Arnimb  vonn  Jeder  hufenn 
viertle  haibenn  grofcbenn  zu  hebenn  habenn.  Aber  die  vonn  Arnimb  Geh  befchwerett,  das  die 
vonn  Bernow  vonn  Ihrenn  eigenn  leutenn  etzliche  Dienfte  gefordertt  vnnd  vormeint,  das  die  Leute 
dadurch  vorderbett  mochtenn  werdenn,  das  (ie  Ihre  hebunge,  wie  vor  alters,  vonn  Jeder  hufe  nicht 
bekommenn  mochtenn,  Alfs  feindt  fie  vorglichenn,  das  die  vonn  Bernow  vf  Ihrenn  höfenn  die  dienfie 
zu  gebrauchen  follenn  macht  habenn,  Aber  mit  dem  befcheide,  das  die  Leute  nicht  zu  vbermeCsig 
befchwerett  werden.  Auch  denen  vonn  Arnimb  ann  Ihrenn  vfhebenn,  als  von  Jeder  huefe  viertte* 
balbenn  grofcbenn,  keinn  eintragk  gefchehe.  Do  es  aber  Konto  aufsfundtlich  vnnd  dargethann  wer- 
denn, das  aus  der  vonn  Bernow  vorurfachenn  oder  Dienfte  halber  die  Leute  befchweret,  dalis  die 
bofe  dadurch  vorwüflet  werdenn  vnnd  das  die  vonn  Arnymb  derwegen  Ihre  vlhebenn  vonn 
Jeder  hufenn  Jehrlich  nicht  bekommenn  kontenn,  Sollenn  die  von  Bernow  die  höfe  hinwieder  alfo 
inn  wirdenn  bringenn,  das  die  vonn  Arnimb  Ihres  vfhebens,  wie  obgemellt,  wiederumb  habhafilig 
werdenn.  Dieweill  auch  Claus  vonn  Arnimb  vnnd  der  Rahtt  zu  Bernaw  der  dienfte  vnnd  dienflt* 
geldes  halber  (welches  von  denn  Cofiatenn  bofie,  denn  Itzo  Dannies  Ebel  bewohnett,  gefallenn) 
ftreitigk,  Soll  der  von  Arnimb  hinfuro  diefelbe  dienfte,  vnnd  dienftgeldt  alleine  gebrauchenn  vnnd 
vfibebenn,  wie  hiebeuor,  Aber  die  Fechte,  Tegett  vnnd  Rauchhuen  Sollenn  Gß  einn  Jahr  vmb  das 
ander  vfhebenn  vnnd  habenn. 

Weil  auch  der  Rahtt  zu  Bernow  vf  einenn  Coflatenhofi*,  welcher  Ihnenn  zuftendigk,  einenn 
Meyerhofi*  gebauweti,  Sollenn  Sie  denfelbenn  Meyerhofi"alfo  behaltenn  vnnd  zu  gebrauchenn  macht 
babenn.  Es  foU  aber  der  Meyer  nicht  mehr  Vihe  haltenn,  ^Ifs  ein  ander  Coflale  im  Dorff*,  vnnd 
feinn  Vihe  vor  denn  gemeinenn  hirtenn  treibenn,  Auch  gleich  den  andernn  Cofiatenn  Paurfs  recht 
unnd  Nachlbarfchafll  haltenn.  So  foll  auch  der  Meyer  mit  den  Zogochfsen  nicht  newe  drifil  machenn, 
Sondemn  durch  die  gemeine  Wege  nach  .der  vonn  Bernow  feit  vnnd  Feltmarkenn  zu  treibenn  vnnd 
zu  bütenn  habenn  vnd  der  Schönowfchen  heinungen  fich  gentzlichenn  enthalten.  Hiemitt  follenn 
vnnd  wollenn  die  Partt  folcher  Ihrer  gebrechenn  halber  endllichenn  vnnd  zu  Gründe  vertragenn 
feinn  vnnd  bleibenn,  Auch  Sie  vnnd  beyder  tbeil  vnderthann  Geh  friedtlich  vnnd  Nachtbarlichenn 
inn  der  Pfandunge  vnnd  Sonftenn  Kegeneinander  vorhallenn,  damitt  hinfuro  weitlleuflligkeit  vnnd 
vnwQle  vorbleibe.  Do  aber  vonn  einem  oder  dem  andernn  theill,  oder  derfelbenn  vnderthanenn, 
hirtenn  vnnd  Schefernn  darüber  etwas  vorgenohmenn  wurde,  Soll  dafselbe  freundtlicher  weife  vnnd 
mein  Tedtlichen  gefuchtt^  auch  nach  billigkeiu  abgefchaflett  werdenn.  Urkundtlich  mit  obgedachter 
vnlerbendler  Pitfcbafilen  vorfiegelt  vnnd  gegebenn  im  Dorfie  Schönow,  Sonnabendts  nach  Remi- 
nifcere  im  drey  vnnd  Se<^htzigftenn  Jahre.  Vnnd  wir  bewilligen,  Confentiren,  Confirmiren  vnnd  be- 
^Qupiifi,  I.  ^\>.  XU.  29 
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ftetigeoD  denfelbenn  Vortragk  aus ^ Förftlicber  hoheiu  vnnd  Obrigkeitt  etc.  —    Colin   ann  der 
Sprew,  Sontags  im  beiligenn  Pfingflenn,  Nacb  CbriDli,  vnfers  liebenn  berrnn  vimd   Seligibacbeif 
gebartt  Taufendt  Faoffbundert  vnd  daraacb  im  Funff  vond  SecbUicbflenn  Jabre. 
fflü^  tmt  ^iefent^dfd^cn  (Stbtegißet  loon  1595. 


XVllI.    aScrtrag  jtt?tf(ä^cn  aRatt^euS  öon  Stmim  unb  bem  ölat^e  ber  ©tobt  »icfmt^al 

'über  baS  S&ti)x  im  (3trefowf(]^cn  @cc,  i)om  1.  2Rai  1567. 

Zu  wiCsenu.  Nachdem  Och  IrruDgenn  Zwifohen  dem  Ratbe  vnnd  gemeine  des  Stedlebi 
Biefenthall  ann  einem  vnnd  MaltbeufsenD  vonn  Arnimb  dofelbfi  andersibeils  wegeno  eines 
Fliefses  vnnd  Wehres  im  Strefowfchen  Fliefs  ziigetragenn,  Als  feindl  diefelben  Irrungen  heute 
dato  durch  die  vnterbenantenn  dartzu  verordente  Churil.  Brandenb.  Commiflarien  inn  der  gölte 
mit  Ihrer  beiderfeits  wiflenn  vnd  vorwiUigung  verglichenn  vnnd  vertragenn  wordenn,  Nemlicheon 
alfo,  das  obgedachter  Matlheus  v.  Arnimb  das  weher  inn  dem  Strerowfchenn  FliefseUh 
haltenn  vnnd  feines  gefallens  zu  bauwenn  vnnd  zu  befsernn  machu  habenn  foll,  doch  dei^eftaki 
das  er  darnebenn  eine  freye  ScbifDoth  dreyer  Mannes  fchuhe  langk  vonn  dato  vber  14  Tage 
machenn  vnnd  fteliges  bleibenn  lafse  vnd  die  vonn  Biefenthal  vntenn  inn  dem  Fliefse  Ihres  ge- 
fallens vnnd/  altenn  gebrauch  nach  mitt  denn  Seckenn  vnnd  fonftenn  fifchenn  macht  habeoD  foUemi» 
darann  dann  Mattheus  vonn  Arnimb  Sie  nicht  verhindernn  oder  einigenn  Eintragk  tbon  (bO» 
noch  will.  Da  Sie  auch  fonftenn  anderer  Artickell  balbenn  ftreitig  vnnd  derfelbenn  vortragenn  ww» 
denn,  So  foU  doch  diefer  Verdragk  auch  damit  eingezogenn  vnnd  darinnenn  nicht  gefchwecht  noch 
Vorkurtzett  w^rdenn,  Sondernn  zu  Jedertzeitt  ftet  vnd  fefie  vor  fich,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nachkom^ 
menn  gehaltenn  werdenn,  wie  fie  dann  folches  zu  thun  zugefagett,  alles  getrewlich  'vod  fonder 
gefehrde. 

Des  zu  vrkundt  habenn  wir  Arndt  Sparr,  zu  Liechterfe'lde  erbfefsenOt  vond  Ick 
Achatius  von  Brandenburgk,  HoSraith,  als  verordente  Commiflarienn,  vnfer  angebome  PitU 
fchafllenn  hir  untenn  vfigedruckett.  Gefchehenn  zu  Biefenthall,  Donnerftags  am  Tage  Philippi 
vnnd  Jacobi  der  weiniger  Zail  im  Siebenn  vnnd  Sechtzigftenn  Jahre. 

^adi  bem  )SBiefent^a(f(^en  Qrbregifler  von  1595. 


XIX.    ©ertrag  beö  Äurffirjlen  nttt  Otto  öon  Strntm  tpegetr  Stbtrctutig  be8  bem  le^tem  <nr 
«iefentl^al  jufldnbigen  ^nt^tiUS,  für  ba§  Älofler  Sabinf  in  ^enjlonj,  @u(fow  unb  anbete 

©efißunaen  unb  9000  X^x.  in  (Selbe,  bom  15.  3um  1577. 

Zu  wifsenn,  da(s  der  Durchleuchtigfte  hochgeborne  Furfle  vnnd  herr,  herr  Jobans  Georgi 
Marggraff  zu  Brandenburgk,  mitt  Otto  vonn  Arnimb  zu  Scbonermarck  vnnd  Gerts» 
walde,  vmb  feinenn  Antheill»  Leben  vnd  gueter  zu  BiefendabI  gnediglich  gehandeltt  ynod  er, 
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der  Itztgedachte  «Otto  vQnn  Arnimb,  darauf  aas  wolbedacbtem  muthe,  guUenn  willeon,  ratb, 
Vorbetrachtung  vnnd  rechter  wifsenfchafil  vor  Qch  vnnd  feine  Menliche  Leibes  Lehenserbenn  vnnd 
gefamble  handtslräger,  hiemitt  Krafil  dieQes  briefles  bochgedachter  J.  Churfl.  g.  derfelbeno'  Erbenn 
vnd  Nachkommenn  Marggrafleun  vnnd  Churfurftenn  zu  Brandenburgk  beru'rtenn  feinenn  antheill  am 
Haufe  Yund  Stedtleinn  Biefenthal,  ann  Lehenn  vnnd  guternn,  mit  Burgemn,  Vhrbedenn,  Bier-Zie- 
fenn,  Rutenn-,  wafser«  vnnd  andernn  Zinfenn,  auch  allenn  vnnd  Jedenn  Zubeborungenn,  Dörffemn, 
Paurenn,  Zinfenn,  Pechtenn,  Dienften,  Zebendenn  vnnd  Hübnernn,  Yorwerckenn,  Eckernh,  ächeffereyen, 
ViheZucbten,  wuftenn  feldemn,  heydelendernn,  beydenn,  Pufcbenn,  Wäldern,  holtzungenn,  Maftun- 
geon,  Jagden,  Teichenn.  Teichftedtenn,  Wifewachs,  TriflTtenn,  bütung,  Weydenn,  Fifcbereyenn,  Sebenn, 
Flieisenn,  Laacbenn,  Müllenn,  Mullenftedtenn,  Ober-  vnnd  Niedergericbtenn,  Kircblehenn  vnnd  allenn 
iuidernn  Zu-  vnnd  an^ehörungenn ,  Nulzungenn,  Niefsungenn  vnnd  gerecbtigkeittenn ,  wie  die  Nab- 
jDOnn  babenn  mugenn,  nichts  vberall  dauonn  ausgefcblofsenn ,  mitl  fambtt  Haus,  hoff  vnnd  allenn 
andernn  gebewdenn,  auch  feinenn  Antheill  ann  Burgwällenn,  desgleichenn  hoppenn-,  Baum-,  Kretz- 
^mnd  Krauttgerten ,  alles  befage  vnnd  vormuge  eines  befondernn  vbergebenen,  befiegeltenn  vnnd 
"vnlerfcbriebenen  Crbregifters  vnnd  wie  folcbs  inn  feinen  Vierrebnenn,  grentzenn  vnnd  mablenn  ge- 
legenn  vnnd  begriffenn  vnnd  feine  Yorfabrenn  vnnd  er  das  alles  bis  dabero  innegehabt,  befelisenn, 
{;enofsenn  vnnd  gebraucht  oder  ferner  bettenn  Innehabenn,  befitzenn,  geniefsenn  vnd  gebrauchenn 
mügenn,  erblich  vnnd  eigenlbumblicb  vbergebenn,  Cediret,  abgetrettenn  vnd  eingereumett,  Auch 
cUe  vnderthanen  im  Stedleinn  Biefendabl  vnnd  Zugehörigenn  Dörflernn  Ihrer  Eyde  vnnd  Pflichte 
^afsenn  vnnd  damitt  fambtt  allenn  oben  Specificirtenn  ftuckenn,  Lehenn  vnnd  guternn  vnd  dero 
Zobebörungennf  vnnd  gerechtigkeitenn  ann  L  Cb.  g.  gewiefenn,  Dafselbe  alles  nun  hinfuro  Ibme  vnnd 
Sonftenn  Jedermenniglich  zu  babenn,  zu  beGtzen,  zu  geniefsen  vnnd  zu  gebrauchenn,  vnnd  obge- 
dachter  vonn  Arnimb  geredet,  Zufaget  vnnd  vorfprichlt,  auch  vor  fich  vnnd  feine  Menliche  leibes 
Lehenserbenn  hiemit  inn  KraSl  diefes  briefes  hochermelter  L  Churfl.  g.  vnnd  I.  Churfl.  g.  erbenn 
vnnd  Nachkomrpenn,  Marggraffenn  vnnd  Churfurften  zu  Brandenburgk,  folches  feines  Antheils  zu 
Biefenthal  vnd  dero  Zugehörigenn  DörSernn  vnnd  gerechligkeiten  vnnd  aller  andernn  obbe- 
fchriebenenn  flucken  aufser-  vnnd  Innerhalb  Rechtens  vor  Jedermenniglicbs  hinderung  -Zu-  vnnd 
Anfprache  eine  gnugfame,  Yoiftendige,  krefi\ige  vnnd  fiebere  gewebr  vor  vnnd  vor  zu  fein  vnnd 
diefelbe  Jedertzeitt  Zu  uortrettenp,  Zu  benebmenn  vnd  fcbadlofs  zu  haltenn.  Dagegen  vnnd  hin- 
wiederumb  babenn  hochgedachte  Ihre  Churfl.  G.  vor  fich,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nachkommen  Marg- 
graffenn zu  Brandenburgk  hiemitt,  Krafll  dieCes  brifes,  obgenanntenn  Otto  vonn  Arnimb,  feinen 
Menlicben  Leibes  Lehens  Erbenn  vnnd  derfelbenn  gefambten  handtregernn  Zu  gnuiglicher  wieder- 
ftatung  vnnd  befridung  defsenn  allenn,  was  er  L  Churfl.  g.  wie  obgemelt  vberlafsenn  vnnd  Cediret, 
hirnach  benante  ftucke  ann  gelde,  Lehenn  vnnd  güternn,  Als  nemblich  vnnd  vorCs  erfte  das  Jung- 
ffernn  Clofter  Sabini  zu  Prentzlaw,  inn  der  Newftadt  gf legenn,  mit  genlzlicher  befreihung  feines 
des  vonn  Arnimb fs  darauf  flehenden  Pfandtfchillings  der  19000  tbaler,  derer  Ir  Churfl.  G.  Ine 
auch  zu  gebur  Vergnugenn  vnnd  befridigenn  lafsenn,  So  woU  roilt  Erblicher  vbergebung  vnnd  ab- 
trettung  der  Kornfuhrenn,  fo  die  berrfchafft  vf  alle  des  Cloflers  guttern.  vnnd  leuuenu  bis  dabero 
gehabt!  vnnd  gebraucht,  fambtt  allenn  vnnd  Jedenn  folcbs  Cloflers  Zugehörungen  etc.  — •  wie  fol- 
ches alles  in  Ihrepn  grentzenn,  mablenn  vnnd  Rehnenn  gelegenn,  begriffenn  vnnd  wie  es  vonn 
Graff  Wilhelm  von  Honfteinn  feiiger  gedechtnus  Ibme  Otto  von  Arnimb  erblich  verkanOk 
wordenn,  darüber  auch  Churfl.  g.  Confens  mit  Vorbehalt  der  wiederlöfung  vffgeiichtet,  allermafseon 
gedachter  Otto  von  Arnimb  dafselbe  biCsbero  Innegehabtt,  befefsenn,  genofsenn  vnd  gebrauchll. 

29* 
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mit  Recbt  vnnd  fugk  befitzenn,  geniefsenn  vnnd  gebrauchenn  mögenn.  DesgleicbeDn  zu  Scbapow 
beftehende  Gelt-Pecbtte  vnnd  dienfte  vf  Stentz  Felteos  hoff  vnnd  drey  hofenn,  aucb  denn  Zins 
vnnd' dienftgeld  vonn  der  einenn  huefenn,  fo  zum  Kruge  dofelbft  gelegenn,  Alfo  aucb  die  Zweoe 
hueffener  vnnd  höfe  zu  Banmgartenn  fambt  Ihren  Zngehörigenn  hufienn,  mit  Zinfenn,  Pechteno, 
Dienftenn,  Zehendenn,  bünernn  vnnd  aller  gnadenn  vnnd  gerethtigkeitt,  wie  die  biebeuoren  zum 
Amblt  Sehaufenn  vnd  Grambtzow  gelegenu  gewefenn,  genofsenn  vnnd  gebraucht  wordenn;  Im« 
gleicbenn  denn  Sukow,  bey  dem  Dorff  Fliet  gelegenn,  mil  holz,  Midllendem,  Wiereno,  Fifcberey; 
Jagtenn  vnd  allerlei  Weydewerk,  huetunge,  Weydenn,  TrifRenn,  Maftungenn,  auch  Tambl  den  darann 
ftoCsendenh  Seenn,  denn  Kutzenick  genandtt,  wie  der  inn  feinenn  Reuirenn  vnnd  vfema  gelegeon, 
vnd  das  alles  mitt  allenn  Zubehorungen,  gnadenn  vnd  gerechtigkeitenn,  nichts  ausgenobmmenn,  vond 
dan  auch  das  holtz  zu  Jacob ftor ff  oder  Junferheydenn ,  fambtt  denenn  darinn  gelegenn  Seew, 
als  den  Jacob  ftor  ff,  Kleinenn  Aalgaft  vnnd  andernn  wafsernn,  mitt  aHer  Zogehör^eno, 
nutzung  vnnd  gerechtigkeilt  an  hölzungenn,  Fifchereienn,  Weydenn,  Trifilenn,  Jagtena,  alierley  Weide- 
werck  vnnd  Maftungenn,  nichts  ausgenobmmenn,  alleine  die  hohe  Wilt-Jagt,  wie  Soicbs  richtig  ab- 
gefchalmett  vnnd  vermahlelt,  auch  Ihme  denn  von  Arnimb  angewiefenn  wordenn,  Nebran  deoe 
aucb  denn  gantzenn  Ferbitzenn  Burgwall,  wie.  der  inn  feinenn  vmbkreifs,  Reuiren  vnd  Zirckel 
gelegenn  vnnd  begrifienn  vnd  dartzu  die  beidenn  Lanckenn  Vnnd  wafser  vf  beidenn  Seithenn  des 
Sukows  bis  mittcnn  im  bemeltenn  Burgwall  gerade  vnnd  gleich  quer  vber,  vonn  einem  vfer  zon 
andernn,  nach  der  Melfowfchenn  oder  Wemitzfchenn  alfs  der  einenn  vnnd  Ferbitzfcbenn  der  an- 
dernn  feitenn  warts,  wie  folches  alles  abgefteckett,  vermahlett  vnd  Sonftenn  allermafsenn  wie  Vor« 
berurte  ftücke  alle  inn  einem  befondernn  geGegeltenn  vnnd  vbergebenenn  BrbregiAer  weiter  vor- 
faGsett  vnnd  begrifienn,  Erblich  vnnd  Eigenthumblich  mit  allen  gnadenn  vnd  gerechtigkeiteDn  vber- 
gebenn,  Cediret,  abgetrettenn '  vnd  eingereumett,  Auch  gleichfals  die  vndertbanenn  mit  Eyden  vmKi 
Pflichtenn,  fambt  allenn  obgefatztenn  ftuckenn,  Lehenn^vnnd  guternn  vnnd  däro  ZabehörangeoOi 
nichts  vberall  (dann  wie  obftehet  die  hohe  Willjagtt)  dauonn  ausgefchloGsenn ,  ann  gemelteon  Otto 
vonn  Arnim b  vnnd  feine  Menlicbe  Leibes  Lehens  erbenn  Weifenn  lafsenn.  Vber  dis  alles  aoch 
habenn  L  Churfl.  G.  vor  Geh,  derfelbenn  Erbenn  vnnd^Nachkommenn  Ihme  Otto  von  Aroimb 
vnnd  feinenn  Menlichenn  leibes  Lehens  erbenn  hinfuro  Jehrlich  einn  Schock  Kienenn  fiawlMiiCz  vf 
dem  Biefenthalifchenn  heydenn,  fo  I.  Churfl.  G.  von  denenn  vonn  Arnimb  fembtlicbem  bekom- 
menn  vnnd  zum  häufe  vnnd  Stedleinn  Biefendahll  gelegenn,  Erblich  zu  hebenn  vniid  Mgenn 
lafsenn,  gnedigft  gewilligt  vnnd  zugefagt.  Do  aber  Ihnenn  weite  des  weges  balbenn  folch  Baw- 
holtz  vonn  denn  Biefenthalifchenn  beidenn  abzulegenn  vngelegenn  feinn,  oder  vorfallen  worden  wol- 
lenn  vnnd  follenn  alsdann  L  Churfl.  G.  derfelbenn  Erbenn  vnnd  Nachkommenn  vf  dero  ton  Ar- 
nimb  anfuchenn  Ihnenn  berurts  fchock  Bawboltz  aus  der  Neumarck  oder  des  ortzgeböllzfolgeoi 
vnnd  bis  gegen  Lunow,  Stutzkow  oder  Schwedt  fchwemmen  vnd  bringenn  labeon.  iock 
babenn  I.  Churfl.  g.  Otto  vonn  Arnimb  vnnd  feinenn  Lehenserbenn  eine  Vihetrifll  vber  I.  Gb.  g. 
grundt  vnnd  Bodenn,  ann  vnnd  durch  denn  Jacob  ftor  ff  an  deme  ortte  bey  dem  grofeeo*  Aal- 
gaft  alle  Vor  Geh  zu  habenn  vnnd  zu  gebrauchenn  gnedigft  gewilligt,  wie  L  Churfl.  6.  Ihne  ans- 
fleckenn  vnd  anweifenn  lafsenn.  Vnnd  vber  alle  diefe  vorgefchriebene  ftucke,  Lehenn  voiid  goetter 
habenn  auch  hocfaerwehnte  L  Churfl.  G.  Otto  vonn  Arnimb  9000  Thaler  gegeben  vnnd  eritgn 
lafsenn,  Vielehe  ietzt  gemelte  9000  Thaler  Otto  vonn  Arnimb  Vor  Geh  vnnd  fejne  Menlicbe  Lobes 
Lehenserbenn  an  lehenn  legen,  Auch  mHler  weill  bis  folches  gefchicbt  einenn  wegk  wie  den  aiAenm 
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Lehenn  feion  vond  bleibenn  foUepn  Vniid  dorne  allenn  nach  zafagenn  vnnd  vorrprecheim  L  Gharfl.  g. 
gleichergeftalt  vor  ficb,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nacbkommenn  MarggraSenn  vnnd  Chnrfurflenn  zu  Bran« 
denburgk  biemilt  inn  diefem  briefe  gantz  Krefniglich  bey  Ihrer  Cburfl.  g.  Wirden  vnnd  Trewenn, 
das  Sie  offt  genantenn  Otto  vonn  Arnirab  vnnd  feinenn  Menlicbenn  Leibes  Lebenserbenn  vnnd 
gefambtenn  handtsträgern  aller  vnd  Jedenn  obenn  Specifioirlenn  ftuckenn,  Leben  vnd  guetter  vnnd 
derofelbenn  Zubebörungenn  vnnd  gerechtigkeittenn  Jedertzeitt  auCser  vnnd  lonerhalb  Rechtens,  auch 
vor  Jedermenniglichs.  hinderrungen,  zu-  oder  anfprache  eine  gnugfame,  Volftendige,  Krefllige  vnnd 

^  fiebere  gewehr  für  vnnd  für  feinn  vnnd    für  L  Churfl.  g.    derfelbenn   Erben    vnd  Nachkommen, 
vonn  Erben  zu  Erben  vortrelenn,  benehmenn,  fchadlofs  haltenn  vnnd  darbey  Zur  billigkeilt  fchutzenn 

'  vnnd  handthabenn,  Auch  erwehnlenn  Otto  vonn  Arnimb  fcbirftenn  hierüber  befondere  Lehen 
vnd  gefambte  bandesbriefis,  Immarzenn  er  vnd  feine  Vettemn  die  biebeuornn  ann  denn  guttern 
Biefenthai  gehabtt,  gebenn  vnnd  Vollnnziebenn  follenn  vnd  wollenn,  Welche  itzo  gemellenn 
Lebenn  vnnd  guetter  Er  Otto  vonn  Arnimb  vnnd  feine  Henliche  Leibes  Lebenserbenn  vnnd  ge- 
fambte handtsträgern  hinfuro-auch  erblich  vnnd  eigenlhuroblich  ohne  L  Cburfl.  g.  vnnd  derfelbenu; 
Erbenn  vnnd  Nacbkommenn,  auch  Sonflenn  Jedermenniglichs  Vorhinderunge  vnnd  Eintracht  habenn, 
befitzenn,  geniefsenn  vnnd  gebraucbenn,  Auch  die  itzo  vnnd  Kunflligk  Jedertzeitt,  wenn  Sie  zu  falle 
koouiienn,  vonn  L  Cburfl«  g.  vnnd  derfelbenn  Erbenn  vnnd  Nacbkommenn  zu  Lebenn  fucbenn,  neb* 
menn  vnnd.empfangenn,  vnnd  denn  dauonthun  vjind  dienenn  follenn,  doch  weiter  vnd  mehr  nichtt, 
dan  was  er  Otto  vonn  Arnimb  vonn  obgemeltenn  feinenn  Antheill  zu  Biefenthai  bishero  ge- 
than  vnnd  gedienett  batt.  Es  haben  auch  I.  Cburfl.  g.  bey  diefer  handlung  Otto  vonn  Arnimb 
vnnd  feinenn  Menlicben  leibes  Lebenserbenn  ans  belondernn  gnadenn  ein  Angefell  gewilligt  vnnd  - 
darüber  befondere  angefels  vorfcbreibung  volntzihen  vnnd  zuftellenn  lafsenn.  Truge  fich  auch  etwa 
vber  alle  Zuuorficht  zu,  dafs.  Otto  vonn  Arnimb,  feine  Uenliche  Leibes  Lebenserbenn  oder  ge^ 
fambte  bandtstreger  vber  Kurtz  oder  lange  vorfbbriebener  Klofter  als  geiftlicher  gutler  halben 
angefochtenn  vnnd  dem  weiter  nicht  erlichenn  gewerett  werdenn  könte,  So  habenn  vf.  dem  fall 
Ire  Cburfl.  G.  vor  fich,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nacbkommenn  Marggrafienn  vnnd  Churfurften  zu  Bran- 
denburgk  auch  bieraitt  Krafil  diefes  briefics  genantenn  denenn  vonn  Arnimb  alfsdann  daiegenn 
anderweitt  genuigliche  erftattunge  ann  fo  viel  Lehengutter,  fo  denn  Vermeltenn  Klofter  guttern  an 
gutt  vnnd  werth  gleichmefsigk,  oder  aber  ann  31,000  Thalernn,  die  mitt  obberurtenn  albereit  vor- 
gnugtenn  9000  thalern  Zufamenn  40,000  Thaler  machenn  vnnd  aus^ragenn,  Welchs  im  am  gele- 
genftenn  vnnd  Annehmlicbfieon  (doch  do  Sie  Zum  gelde  der  31,000  thaler  erweblenn  wurdenn, 
dafselbe  vf  drey  Termine,  ab  inn  dreyenn  negftenn  nach  einander  folgenden  Jahrenn,  ohne  einige 
Vorzinfungenn  zu  erlegen  oder  zu  belzalenn)  zu  thun  Zugefagt  vnnd  verfprochen.  Alles  getrewlich 
vnnd  vngefehrlich.  Des  zu  vrkundt  fteter,  vefter,  ewiger,  vnwied^rrufflicher,  gewilser  vnnd  vnuor- 
bmchlicher  Haltung,  feindt  diefer  wecbfels-  vnd  Kaufisvergleichungen  zwene  gleichlauts  vorfertiget 
vnnd  vonn  hochgedachter  L  Cburfl.  g.  vnnd  derfelbenn  geliebten  Sohn,  dem  auch  durchleucbtigflenn 
Fürftenn  vnd  herrn,  herrnn  Jochim  Frid riehen,  Poftulirten  Adminiftratom.  des  Primats  vnd 
Ertzftiffls  Hagdeburgk,  Markgrafi*  zu  Brandenburgk  etc.,  mit  der  Chur-  vnd  Furftlichen  Daumringk 
für  Ihre  Chur-  vnd  F.  g.  derfelbenn  Erben  vnd  Nachkommen,  Harggrafien  zu  Brandenburgk,  auch 
VCD  ofllgenanten  Otto  vonn  Arnimb  vor  fich  vnnd  feine  Lehenserben  vnd  gefambte  handtsträgr 
mit  feinen  angebomen  Pittfchaft  befiegelt  vnnd  mitt  eigenen  banden  vnderfchri« 
L  Cburfl.  g.  dos  eine  Eiemplar  ann  fich  behahenn  vnnd  das  ander  Otto  vono 
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lafsen.    Gefchebenn  vnnd  gegebenn  zuGrimnitz,  am  Tage  Viti,  nach  Chrirti  vnfers  Erlöfers  vnod 
Seligmacbers  geburtt  im  1577.  Jahre. 

9taäi  beut  iBieftnil^arf(^en  (Stbugifler  9on  Sa^re  1595. 


XX.    SJettrag  beS  Äurfürfieu  mit  granj  öon  2Imim  wegen  Slbtretuttg  beä  bem  Ie|teni  cot 
«iefent^al  jufldnbigen  Stntl^eite  für  ©efigungen  in  ©tfinti^al,  a:emi)elfelbe,  Sölgime, 

3ut  2Befe,  »ömitfe  iC;  öom  15.  3uni  1577, 

Zu  wifsenD,  dafs  der  Darcbleucbtigfle,  bocbgeborne  Furft  vnDd  berr,  berr  Joban8  Georg 
etc.  mit  Frantzenn  vonn  Arnimb  [eins  Anlbeils,  Lebenn  vnnd  guetter  balbenn  zu  Biefendahl 
guediglich  gebandeltt  vnd  er,  der  itzo  gedachte  Fr antz  vonn  Arnimb,  darauff  aus  wollbedachteon 
muthe,  gutenn  willenn,  Raht,  Vorbetracbtunge  vnnd  rechter  wirsenfchafl  vor  (ich  vnnd  feine  HeD* 
liebe  leibes  Lebenserbenn  faiemit  Krafll  diefes  briefles  bochgedacbter  I.  Churfl.  g.,  derfelbenn  Ef- 
benn  vnnd  Nachkommenn  Uarggraflenn  vnnd  Churflirflenn  zu  Brandenburgk  berurtenn  feineon  Aa* 
theil  am  häufe' vnd  Stedleinn  Biefenthall  ann  Lebenn  vnnd  gutternn  mit  Burgernn,  Vhrbedenii« 
Bier-Zyfenn,  Rutenn*,  Wafsernn-  vnnd  andernn  Zinfenn,  Fechten,  Dienften,  Auch  zugebörigenn  doifr 
fernn,  Paurenn,  Zinrenn,  Pechtenn,  Dienftenn,  Zehendenn,  Rauch-  vnnd  Pacbtlhünern,  vorwerckeD« 
Eckernn  etc.,  nichts  vberall  dauonn,  dann  alleinn  feinenn  antheill  vnd  Zuftandt  an  deoo  Dö'rflerflO 
Gründel,  Tempelfelde,  Wilraerfsdorff,  Löhme,  Zur  Wefe,    die  Feldtmarck  Gralzovi^ 
apsgezogen  etc.  —^  Erblich  vnnd  eigenlhumblich  vbergebenn,  Cedirett,  abgetretteno  VImd^eiIlgereo- 
mett  etc.    —    Daiegenn  aubb  hinwiederumb  habenn  hochgedachte  Ihre   Churfl.  g.  vor  ßch,  Ihre 
Erbenn  vnnd  Nachkommenn  Marggrafienn  vnnd  Churfurftenn  zu-  Brandenburgk  hiemiU  KraSl   diefds 
Brieffes  obgenanten  Frantz  vonn  Arnimb  vnnd   Teinenn  Henlicben  Leibes  Lebens-Erbenn  vood 
derfelbenn  gefambtenn  handtstregernn  Zu  genuglicher  wiederftatung  vnnd  befridunge  deffeo  alleoD, 
was  er  Ihren  Churfl.  g.  wie  obgemelt  vberlarsenn  vnnd  Cedirett,  aller  feiner  Vettern,  alfs  Otteoo, 
Mattbeufsenn,  Churt,  Berndten  vnd  Clawfen  geuetternn  vnnd  Brudernn  vonouAroimb  an- 
theil  Lehen  vnnd  gutter  ann  vorberurtenn  Dörffernn  Gründel,  Tempel felde,  Wilmerisdorff» 
Löhmenn,  Zur  Wefe  vnnd  der  Feltmarck  Gratzow  mittfambt  dem  gantzen  Dorfle  Börnicke 
mit  allenn  Zugebörigenn,  gnadenn  vnnd  gerechtigkäiUenn,  wie  die  inn  befcbloflenen  grentzeo  vdikI 
mahlenn  begriffenn,  Auch  fambt  der  Hafen-  vnd  Fuchs-Jagd,   defsgleichenn  Entenfcblege,  aSerley 
Weydewergk  vnnd  andern  vf  denfelbenn  Feldern,  Inmafsenn  folcbes  alles  Ihr  Churfl.  g.  vonn  ge- 
meltenn  Ottenn,  Mattbeufsenn,  Churtt,  Berndtenn  vnd  Clawfenn  vonn  Arnimb  erblick 
vnnd  eigenthumblich  bebandelt,  erlangt  vnnd  an  fich  gcbrachtt,  Sie  auch  dafselbe  bishero  Innega' 
habtt,  befefsenn,  genofsenn  vnnd  gebrauchtt  oder  ferner  bättenn  Innehabenn,  befitzenn,  genietMSQA 
vnnd  gebrauchenn  mögenn;    Imgleichenn  vor  feinenn  antheill  Wiefewachs  zu  Biefendal,  fo  er  l 
Churfl.  g.  mit  vbergebenn,  Neun  vnd  Sechtzigk  Morgenn  Wiefewachs  inn  vnnd  ann  denn  horfteoa 
vnnd  yf  der  Lutkenn  heydenn  aufserhalb  der  Wiltbahne  gelegenn,  wie  ihme  folcbes  zugemetseBB 
vnnd  angewiefenn  wordenn;  Auch  ann  ftath  feiner  vorlafsenen  Fifcherey  die  oacbfolgende  Sehe  lib 
denn  Lömifchen  See,  denn  Dobin  vnnd  Blinke  Pfull,  wie  Sie  in  ihren  Beuiren  vnnd  iCm 
gelegenn  vnnd  InmaCsenn  alle  folcbe  vorgefchriebene  ftucke,  Lehne  vnd  gutter,  miu  aller  ZngebSt 
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vond  gerechtigkeitt  weiter  in  einem  befonderhn  beliegeltenn  vnd  vbergebenen  Erbregifter  verfafsett 
vnd  begriflen,  Erblich  vnnd  eigenthümblich  vbergebenn  elc.  —  Vber  das  alles  babenn  Ihr  Churil.  g. 
genanlenn  Frantzen  vonn  Arnimb  vnnd  feinenn  Henlichenn  Leibes- Lebens-Erbenn  Zu  Zweyeo , 
Ritterfil^enn  oder  Ackerhöfenn  inn  folchenn  gutternn  Frey  Bawboltz,  fo  viel  dartzu  vonn  nölen,  Anicb 
Jebrlich  Vier  vnnd  Zwanlzigk  Rutenn  Brennholiz,  tolches  alles  vf  der  Birendalifchen  beydenn,  So 
Ihr  Churfl.  g.  vonn  denenn  vonn  Arnimb  bekommenn  vnnd  zum  Haufe  Vnnd  Siedlein  Bifenthal 
belegenn,  vf  vorgehende  anweifung  hinfuro  erblich  vnnd  eigenthümblich  zu  habenn  vnnd  zu  erlan- 
genn,  desgleichenn  Jehrlich  dreifsig  Schweine  vf  vorbenantenn  Biefenthalifchen  heydenn,  wenn  maft 
darinnen  vorhanden  ift,  frey  vnnd  vmbfonft  mitt  inn  die  maft  laufen  zu  laOenn  vnnd  dann  ann  denn 
beydenn  Windlmüllen,  die  eine  vor  Wilmerftorff  vnnd  die  ander  vor  Börnick  gelegenn ,, alles 
das  Jennige,  was  er  vnnd  obgenante  feine  Vellernn  darann  gehabtt,  hinfuro  gentzlich  .erblich  vnnd 
eigenthümblich  zu  habenn»  vnnd  das  Dorff  Löhmenn  nebenn  dem  Dorff  Wilmerftorff  bey  der 
WilmerfiorfSfchenn  Windtmühlen  vnd  das  Dorff  Bornicke  nebenn  denn  benantenn,  wie  vonn 
alters»  bey  der  Börnickefchen  Windlhmühlenn  blieben  vnnd  darinnen  zu  mahlen  fchuldig  feinn  fol- 
lenn:  vnnd  do  fichs  auch  begebe,  das  einer  oder  der  Uüller  inn  ben^eltenn  beyden  Windlmüllenn 
feine  Windtmühle  mit  gutenn  willenn  zu  entratenn  vnnd  zu  uorkouffenn  gemeinelt  wehre,  das  alfs- 
dann  Frantz  von  Arnimb  vnnd  fein  Menliche  Leibes-Lehens-Erbenn  darann  vor  allenn  andern 
denn  Yorkauff  habenn  follenn  vnd  mögenn,  gnediglich  gewiHigett,  zugefagtt  vnnd  verfprochenn.  Alfo 
aocb  vnnd  vber  das  habenn  Ihr  Churfl.  g,  Frantzen  vonn  Arnimb.  vnnd  feinenn  Menlichen 
leibes  lehens  Erbenn  gewilligett  vnnd  nachgegebenn,  das  Sie  drey  Pawrenn  zu  L  ö  h  m  e  vnnd  drey 
Pawrenn  zu  Grundeil  oder  inn  der  andernn  benantenn  Dorffern  einem,  do  es  Ihnenn  am  gele- 
genftenn»  zu  anrichtunge  der  vor  erwähntenn  beiden  ßitterfitzenn  äuskeuffenn  vnnd^  ann  (ich  brin- 
genn  mogenn,  Doch  das  folches.  mit  derfelbenn  Leute  guttenn  willenn  gefchehe  vnnd  Frantz  von 
Arnimb  oder  feine  Menliche  Leibes  Lehenserbenn  Sie,  die  Leute,  mit  dem  Kauffgelde  der  Billig- 
keitt  nach,  damitt  Sie  Geh  derentwegenn  vber  Ihnenn  nicht  zu'  befchwerenn  vnnd  zu  beklagenn 
babenn,  vnnd  wollenn  Ihr  ChurfL  g.  als  der  Chur-  vnnd  LandesPürft  alfsdann  Ihnenn  zu  folcher 
auskeuffung  vf  ihre  anfuchen  Confens  gnediglich  mittheilenn  etc.  •— ,  Des  zu  Vrkundt  fteter,  vefter, 
ewiger,  vnwiederrufflicher,  gewiffer  und  vnuorbruchlicher  hallung  feind  diefer  Kauffsvergleichung 
Zwene  gleichlauts  vorfertiget  vnd  von  hochgedachter  Ihrer  Churfl.  g.  vnnd  derFeibenn  geliebtenn 
Sohne,  dem  auch  Durchleuchtigftenn  hochgebornen  Furften  vnnd  herrn,  herrnn  Joachim  Frie- 
derichenn,  Poftulirtenn  Adminiftratoren  des  Primats  vnnd  Ertzftifil  Hagdeburgk,  Marggraff  zu 
Brandenburgk  etc.  mit  dero  Chur-  vnnd  FurftUchen  g.  Daumringenn,  vor  L  Chur-  vnd  F.  g.  vnnd 
derfe)benn  Erbenn  vnnd  Nachkommenn,  auch' vonn  offt  genantenn  Frantz  vonn  Arnimb  vor  Geh, 
feine  lehns  Erbenn  vnnd  gefambte  handestreger,  mit  feinen  angebornenn  Pittfchafllenn  beßegeltt 
vnnd  vonn  L  Churfl.  vnnd  F.  g.  vnnd  denn,  ann  ftath  Frantzenn  vonn  Arnimbfs,  weil  derfelbe 
nicht  fchreibenn  könnenn,  vonn  feinenn  Elteftenn  Sohnn  Berndtenn  vonn  Arnimb  mit  eignenn 
bandenn  vulerfchriebenn  vnnd  habenn  das  eine  Exemplar  I.  Churfl.  g.  ann  Geh  behaltenn  vnnd  das 
ander  Frantzenn  vonn  Arnim. b  zu  ftellenn  lafsen.  Gefchehenn  vnnd  gegebenn  zur  Grimnitz, 
am  Tage  Viti,  nach  Chrifti  etc.  geburtt  ]hm  1577.  Jahre. 

^aä^  Itm  )IBiefent^arf(^en  (Sxlxt^fitx  9om  Sa^te  1595.  '  "^ 
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XXI.    aScrtrag  beS  Äitrfürflen  mit  (SIau3  i?on  Wcnim  wegen  Slbfretang  beS  Slntl^etfö  be« 

Ie§tem  an  ffliefentfial  für  56,000  5:^aler,  öorn  15.  Suiii  1577. 

Zu  wifsenn,  das  der  Durcbleucbtigrter  hocbgeborne  Furft  vnodHerr,  berr  Jobaos  George 
elc.  — ,  mit  Claufenn  voDn  Arnimb  vmb  feineoo  Anibeilli  Lebeon  vnnd  gutter  zuBierenthall 
gnediglich  gebandelu  vnnd  er,  der  Ilztgedacble  Claus  von  Arnimb  daraufl*  aus   woibedacblem 
rnuthe,  gultenn  willenn  vnnd  Rabl,  vorbelracbtung  vnnd  rechter  wibenfcbafil,  vor  (ich  vnnd  feine 
Henlicbe  Leibes- Lebens -Erbenn  biemit  kraft  diefes  brieOes  bocbgedacbter  L  Cburfl.  6.»  derfelbeom 
Krbenn  vnnd  Nacbkoniraenn,  Marggraflenn  vnnd  Cburrurltenn  zu  Brandenbnrgk  berarten  feioen  An- 
tbeill  am  Stedtleinn  Biefendabll  elc.  —  eigenibumblicb  vorkaufl^  vbergeben,  Cedirelt,  Abgetrel- 
tenn  vnd   cingcreumett  etc.  —    Dagegenn  vnnd  binwiederumb  babenn  bochgedacbte  L  ChnrfL  & 
vor  (ich,  Ibre  Erbenn  vnnd  Nacbkommenn,  Mai^graQenn  vnnd  Cburfürften  zu  Brandenbwgk  biemit 
KrafFl  dicfcs  Briefles,  obgenuntenn  Clawfen  von  Arnimb  vnnd  feinenn  Menlicbenn  Leibes-Lehos- 
Erbcnn  Zu  genuiglicber  wiedererflatunge  vnnd  befriedunge  delsinn   allenn ,  was  er  L  Cborfl.  C.  wis 
obgcrnclt  vorkauflt,  vberlafsenn  vnnd  Cedirtt»  Sechs  vnnd   Funfilzigk  Taurent  thaler  an   gelde  zo 
gebcrm  zugcfagt  vnnd  vorfprocbcnn ,  Auch  ihme  diefelbeno  darauf  vorficbemn  vnnd  vormnge  der 
abhandlung  vnd  folchcr  vfgerichtcnn  VerGcherung  richtig  erlegenn,  Zalen  vnnd  Zuflellenn  laÜBem» 
Vonri  wolchcnn  56,000  Thalernn  er  16,000  thaler  zu  betzahlung  CSner  bedrangklicbeo  fcbolde  an» 
wf;ndcnn  vnnd  gcbraucbonn  magk,  die  andernn  40,000  ihaler  aber  foli  vnnd  will  er  zom  fchirileiiiL 
\rit\iir  Ihrer  Churd.  G.  vnnd  in  derfeiben  Landenn  annLebenn  zu  legenn  vnd  antzuwendenn  biemitt 
f^;hfjldig  vnnd  vuibundonn  feinn.     Do  ihme  auch  ein  Lehenngutt  ^nn  vnfernn  Landenn  zu  Kanffe 
vordiindo,  wollonn  wir  Ihme  die  erfiigkeiU  vnnd  denn  Yorkauff  darann  mitt  vnferm  Confens  vor 
■ili#;riri  «'indornn  gönncnn  vnnd  vorlladtenn.    Vnnd  mitlerweill,  bis  folchs  gefcbicblt,  folleim  dietelbeoD 
Ah,^t^M  tlwilor  cinonn  wegk  wie  denn  andern  Lehenn  feinn  vnnd  bleibenn,  Damber  auch  er  vind 
\-Mj',  Mciilirlio  Lcii)08-Lohon8erbenn,  Itzo  vnnd  Kunftigk  Jedertzeitt ,  wenn  vnd   fo  ofil  es  zu  faUe 
k/fUtiM,  vonn  I.  Churfl.  G.  vnd  derfeiben  Nacbkommenn  die  Lehenn  fuchenn,  nebmenn  vnnd  empCuh 
ffZ-Mi,  fU^i-y)t'tc\wnn  dmionn  vnnd  vonn  dem  guUe  Myrow  die  gebührliche  BitterdienAe  vnod  was 
^r  {'»t^u-Mit  vonn  nllorNJiüro  zu  Icidlonn  fchuldig  gewefenn,  Nocbmalen  thunn  vnd  leiPteo,  Mider  Zeit 
un^M  ff  vnnd  fcino  Menliciio  leibcs  Lebenserbenn  vonn  folcher  barfchafil  mit  keiner  Aenr  laDen 
h^l^frt  wt:riUuifi :  vnnd  wollonn  I.  Churfl.  G.  Ihme  auch  darüber  Lehenn  vnnd  gefambte  bandtfarieffi^ 
lff.u,;stt^u  V.t  vnnd  foino  VuUernn,  die  biebeuor  ann  denn  gnUern  Biefentbal  gehabt,  gebMB 
fUfA  9//lter»f/i<:lii3n  hifftenn,  Alles  gctrdwlich  vnnd  vngefehrlicb.    Des  zu  Vrkundt  fteter,  fefler,  Ewigflr 
■fhu'\  '/riWf^d^rnjfllichor,  guwifser  vnnd  vnuorbruchlicher  haltunge  feindtt  diefer  Kau&vorfchSreibcM^ 
%^A»  f(^'.tf:UlHu\H  vorfertigci  elc.  (wie  in  vorftehenden  Urkunden).    Gefchehenn  vnnd  gegebeso  ff 
^/MM/Mt/,  Am  T»go  Viti,  nach  Chrifti  eta  geburt  im  1577.  iabra 

9|a4  toü  *fii9itnti)9Vi(f)tn  Uibregiflfr  »on  1595. 
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XXII.    SBettrag  U&  Jturfürilcn  SiJ^n'i  ©«rge  mit  fflatt^eirö  nun  3(rnnn  ütei'  bie  Slbttetmig 

!t  eines  ^Int^eilä  ati  SSiefcnt^al  für  Diiebcrtanbin,  ©tmbal,  5Pa|[on),  $nmoio  imb 

I  anbete  aScfißunflcn,  »um  15.  3uiii  1577. 

■  Zu  wifsean,  das  der  Durchleucbtigrier,  llocbgebornc  Kurfl  vond  Herr,  Herr  Jobans  George 
m — ,  mil  Maltbeufsenn  vonn  Arnimb  vmb  feioenn  Anlheil,  Leben  vdnd  gueiter  zu  Biefen- 
pfll  goediglich  gebandell  vnd  er  Ilztgedacbter  vonn  Arnimb  daraufl*  eic.  — ,  bocbgedachter 
Cburll.  G.,  derfelbenn  Erben  vnd  Nacbkommenn,  MarggralTenn  vnnd  Churfurrien  zu  Brandenburgk, 
berurtenn  feinenn  Aanlheill  am  Haufe  vnnJ  Sledlleinn  Biefendabil  etc.  — ^.  vbergebenn.  Cediretl, 
abgelfelleon  vnnd  eingereumelt  etc.  — ,  Oagegena  v'nnJ  binwiederunib  babenn  obgcdachte  I.  Cburfl. 
G.  vor  lieh,  Ihre  Crbenn  vnnd  Nachkommenn  MarkgralTenn  vnnü  Churfurrieno  tu  Brandenburgk  iiie- 
niit  Kraffl  diefes  BriefTes  obgedachlenn  IlJaltbeufsenn  v.  Arnimb,  feineno  Menlicbenn  Leibes- 
Leheoserbenn  vnd  derfelbenn  gefambtenn  bandtsträgernn  zu  genüglicber  Wiederftatlunge  vnnd  be- 
friedigung  defsenn  allenn,  Was  er  L  Cburll.  G.  wio  obenn  gemeldl  vberlafsen,  Cediret,  hirnach 
benanle  fiucke  ann  gelde,  Leben  vnd  gutlern,  Alfs  das  guit  Niedernn- Landinn  fambt  dem 
DorSe  Stendell  (aufserbalb  des  Zolls  darinneon)  vnnd  den  Anlbeili  ann  Pafsow  nebenn  einer 
Hufen  zu  Pinnow  mllt  Paurenn,  Zinfenn.  Pechlenn.  Dienflenn,  Zebenden,  Rauch-  vnnd  Pachlbunemn, 
Ober-  vnd  Niedergericblenn,  Kircblebenn,  Windimiilenn,  Vorwerckornn,  Eckernn,  SchelTereyenn,  Vihe- 
aucbtenn,  Triefftenn,  Weydenn,  bulungenn,  Fifcbereyenn  vnnd  allen  andernn  liebiingenn,  nützungenn, 
ZubehoruRgenn  vnnü  Gerecbligkeiltcnn ,  wie  es  der  HochwirdJge,  Wolgeborne  vnnd  Edle  Herr 
Uertien,  Graff  zu  Hoeflein,  herr  zu  Vierradenn  vnnd  Scbwodi,  des  Rilteriichenn  S.  Jobans- 
Ordens  etc.  Meifter,  bifs  daher  vnnd  biebeuor  Ibr.  G.  Bruder  Graff  Wilhelm  feiiger  befefsenn, 
^□ofsena  vnnd  gebraucbtl,  mill  fambtl  denn  gebeuwdenn  ann  Wobnheuferno,  Vorwerckenn,  Scbef- 
fereyenn,  Scheunenn,  Slellenn,  auch  Baum-,  Hoppen-,  Kretz-  vnnd  Krautlgerllenn.  desgleichenn  die 
Landioifche  heyde  vnnd  das  abgefcbalmete  Harlt-  vnnd  Weichbollz  fambll  denn  angewiefenenn 
Luegenn,  Pufchenn  vnnd  Wiefewacbs  bey  Stendell,  wie  folcbes  alles  richtig  abgefcbalmett  vnnd 
TormahleU,  Darlzu  auch  die  Jagtt  \S  vorberurUena  Landinifcben  beydenn  vnnd  inn  dem  Luege 
oberhalb  Siendell,  vonn  der  Pafsowfcbcnn  grenlze,  fo  inn  vnnd  aus  dem  DorfTe  gebenn  vnnd 
darüber  oder  weiter  nichlt,  Wie  folches  alles  I.  Churfl.  G.  vonn  Wolgemellem  berrnn  Meifler,  GratT 
Hertenn  vonn  Uoefleinn,  KaufTsweife  ann  Geh  gebrachtt  vnnd  erlangtt,  alFo  das  obgemelier 
Uattheus  vonn  Arnimb  vor  Geh  vnnd  feine  Uenliche  Leibes -Lehens -Crbenn  der  vorberurtenn 
gehöllze  vnd  Luege  mil  der  huetunge  zu  bueienn  vnnd  buelenn  zu  lall'cnn,  durchaus  fo  woll  auch 
mit  abhawenn,  reumenn  vnnd  Rabdenn  inn  folchem  bollze  Zu  ziemlicher  mafscnn  vnnd  ohne  vber- 
mefsige  Verwiiftunge  vnd  Verniefsunge  derfelbenn.  alfs  ihr  eigenthumbtich  Lebeno  vnnd  guU.  ge- 
nlefsenn  vnnd  gebrauchcnn  vnnd  Menniglich  vogebinderlt  nichts  überall,  denn  wie  obgemelll,  die 
JagU  vf  dem  vorbehaltenenn  holzerno  vnnd  Luegenn  vnnd  denn  Zoll  zu  Slendel  ausgenohrnmenn. 
Imgleicbeo  auch  die  Sicbenlzehenn  Pawrenn  vnnd  PQugdienfte  vnnd  drey  Cofsalenn  zu  Kerckow, 
bey  Newenn  Angermünde  gelegenn,  neben  deme  die  Sechs  Pflugdienfle  mit  dem  einenn  Cofsalenn 
vnnd  andern  zu  Welfow,  fambl  dem  einenn  Pawrenn  zu  Doberlzinn  mit  Zinfenn,  Pechtenn, 
Dienflenn,  Kircblebenn,  GerichUenn,  Zehendl,  Rauch-  vnnd  Pachlhünernn,  Hafenn-  vnnd  Fucbfs-Jag- 
tenn,  Entenn-Körnungeno ,  Pfühleon,  Fifcbereyenn  vnnd  allenn  andernn  Recbienn,  Gerechtigkeillftnn. 
Nützungenn  vnnd  hebungenn,  fo  weitl  vnnd  viel  Ihre  Churü.  G.  darann  berechligeil  vnnd  ' 
^auf'*^.  1.  Bb.  XJl.  ,  30 
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dabero  So  woU  die  heupüealte  folchs  mitt  guttem  fug  Inne  gehabtt,  faefefsenn,  genofsenn  VDod  ge- 
braucbtt,  nichts  vberall  daruona  adsgefchlofseDo.     Vond  dann  auch  gegenn  abtrettung  des  eioeo 
Paurenn,  fo  er  vnnd  feine  Vetter  Claus  vonn  Arnimb  zu  Heinerfsdorff  bils  dabero  gehabtit 
babenn   Ihre  Cburfl.  G«  Ihme    denn  Paurenn  zu  Mirow,  mitt  allenn  nutzungenn,  Zubebörangebii 
vnnd  gerechtigkeitenn,  wie  fie  defsenn  bifshero  befugt,  gewefenn,  vnnd  mit  dem  Rauchhuen,  Zebend, 
gericbtt  vnnd  Bottmefsigkeitt  etc.     Auch  nebenn  deme  vnnd  zu  ergelznng  feiner  Fifcberey  Ibme 
Hattbeufsen  von  Arnimb  vnnd  feinenn  Menüchenn Leibes-Lehenserbenn  nachfolgende  Sehe,  alb 
denn  Rofinn  vfim  Zitifchenn  felde  vnnd  denn  Kleinenn  Stegelinn    vf  dem  Dobbertzinircbeoo 
felde,  wie  die  in  Ihrenn  Behnenn  vnnd  vfernn,  vonn  vfemn  zu  Vfernn  gelegenn,  mit  allenn  gerech- 
tigkeitenn, fo  viel  Ihre.Churfl.  G.  felbft  vnnd  dann  die  Stadt  Newen  Angermünde  darann  gehabt!, 
Vor  Menniglich  vngehindert  zugebrauchenn,  ImmaCsenn  folche  vorbefchriebene  ftncke  weiter  ion 
einem  befondernn  vbergebenen  vnnd  beßegeltenn  Erbregifter  verfafsctt  vnnd    begriffenn,  erblich 
vnnd  eigenthumblich  vbergebenn,  Cedirett,  abgetrettenn  vnnd  eingereumelt,  eta  —  Vber  das  aUes 
wollenn  vnnd  follenn  Ihr  Cburfl.  G.  Ibme,  Mattbeufsenn  vonn  Arnimb,  Jacob  vop  Greifen- 
berges  zu  Polfenn  Acbtentheill  am. Sehe  Felchow  erblich  zubandehn.    Im  fall  aber  vber  Zur 
^orfichtt  die  handlung  vonn  wegenn  folchs  acbtentbeilfs  bey  Itztgenantenn  Greiffen berge  ent- 
ftunde.  So  wollenn  Ihre  Cburfl.  G.  Ihme  dem  vonn  Arnimb  einen  Sehe  vonn  drey  Garn  ZUgouii 
im  Ambtt  Grambtzow,  oder  fonftenn  ann  einem  bequemenn  orlte  erblich  vbergebenn  vnnd  eiorea- 
menn.   Alfo  auch  babenn  Ihre  Cburfl.  G.  gewilliget  vnnd  zogefagtt,  das  ihme,  Hattheafsenn  VO0 
Arnimb  vnnd  feinenn  Menlichenn  Leibes -Lehenserbenn,  binfurcT  vf  denn  Biefenthalifcbenn  Lutgenn 
beydenn,  So  Ihre  Cburfl.  G.  vonn  ihme  bekommenn,  Jehrlicb,  wen  maft  darinnen  vorhandenn  ift» 
Zwantzig  Schweine  frey  vnnd  ohne  entgelt  mitt  inn  die  Maft  genobmmenn  werdenn  follenn.     Ihre 
Cburfl.  G.^  babenn  Ihme  auch  eine  Neuwe  Windt-Mullenn  zu  Rerkow  zu  erbanwenn  vnd  erblich 
zu  babenn  gnediglich  bewilligt  vnd  nachgegebenn.    Imgleichenn  babenn  4hre  Chorfl.  G.  Ihroe  aock 
eine  ScheOerey  zu  Kerkow  zu  erbauwenn  vnd  die  TriSl  vf  dem  Weif  owf  che  na  felde  zogelagtt 
vnnd  gewilligetu    Die  Befserung  feiner  gutter  wollenn  Ihre  Cburfl.  G.  nach  gelegenbeitt  aocb  ge- 
ftattenn,  Docl)  das  efs  ohne  nachteill  der  Armenn  Leute  gefchebe,  Alfo  wollenn  Ihre  Oiorfl.  G. 
Ihme  auch,  vfi*  feinn  weiter  anfuchenn,  drey  Paurenn  zu  Kerckow  vnnd  drey  Paurenn  za  Pafsow  ' 
aus  zu  kaufienn  mitt  einer  Schefierey  gerechtigkeitte  vf  feinem  Antbeill  dofelbft  gnediglich  geftad- 
tenn  vnnd  darüber  Confens  mitlbeilenn,  Jedoch  das  folche   aufskeufinnge   mit   derfelbeon  Leute  ^ 
willenn  gefchebe  vnnd  Mattheu's  vonn  Arnimb  oder  feine  Menlicbe  Leibes -Lebepserbena  mit 
denn  Kauflgeldernn  der  billigkeitt  nach,  damitt  fie  fich  derowegenn  vber  fie  nichtt  za  befchwerena 
vnnd  zu  beklagenn  babenn,  abfinde.    Zum  Letzftenn  vnnd  vber  alle  vorbefchriebene  ducke,  Leb« 
vnnd  gütter  vnnd  fo  Viel  mehr  gentzlicber,  Volkoo^blicber  vnnd  endtlicber  abhandlung  vnnd  vw* 
gleichung  feins  Mattbeus  vonn  Arnimb fs  antheils  ann  Vorbefchriebenenn  Biefentbalifcbena  gat- 
ternn,  babenn  Ihre  Cburfl.  G.  auch  genantenn  Mattbeufs^enn  vonn  Arnimb  Vier  Taafent llvler 
zu  gutter  gnüge  gebenn,  erlegenn  vnnd  entrichtenn  laGsenn,  dafür  vonn  CbriftoffFalckeDberge 
feinem  Vierten  theill  im  Dorfie  Pafsow  zu  erkaufienn  vnnd  ann  ficb  zu  brengenn,    Za  wdofali 
Kauff  Ihr  Cburfl.  G.  Ime  auch  alle  gnedige  beforderung  zu  thunn  zugefagtt    Im  fall  aber  vber  «- 
gewanten  fleis  folcher  Vierder  theill  am  Dorfie  Pafsow  vonn  Falckenberge  nicht  zu  bebaaMi 
noch  zu  erhaltenn  wehre.  So  fol  Alsdann  Mattheus  vonn  Arnimb  die  berurttenn  Vier  Taufen!  dialN 
vor  fich  zu  feiner  gentzlichenn  Vergnügung  babenn  vnnd  behaltenn  vnd  diefelben  nocbmakm  ma 
fchirftenn  fonftenn  vnter  Ihre  Cburfl.  G.,  die  Ihme  alfsdann  aucb  gnedige  beforderung  erzeigen  wA 
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CoDfens  miUbeileoD  woUenn,  ann  LehennguUer  zu  legenn  fchuldig  feinn,  Hitterweill  auch»  vond  bis 
folche  erkeuffunge  der  Lebenngütter  gefchicbt,  Collen  die  Vier  TaofenU  Tbaler  einenn  Wegk  wie 
denn  andernn  Lebeon  feinn  vnnd  bleibenn,  etc.  —  Gefcbebenn  vnnd  gebenn  zu  Grimnilz»  am 
Tage  Viti,  nacb  Cbrifti  vnfers  Erlöfers  vnnd  Seligmacbers  geburtt  Im  Eion  Taufent  Funflhundertt 
vmid  Siebenn  vnnd  Siebentzigfieon  Jabre. 

^aä^  l)cm  IBiefentl^alfc^cn  (Svbregiftcr  von  1595. 


*    XXUl.    IBertrag  US  Äurfurfiett  Sodann  Oeotge  mit  ßurb  unb  SSembt  öon  5tmun  wegen 
8I6tretung  beS  ben  le^tem  an  SSiefenti^al  jujldn6igen  Slnt^eilS  gegen  ^piaue  an  bet  JQa\>tl, 

öom  18-  3um  1577. 

Zu  wifsenn,  das  Nachdem  der  Durcbleuchtigfte,  bochgeborne  FurflTvnnd  Herr,  Herr  George, 
Harggraf  eta  —  miu  Cburtt  vnnd  Bernd!  von  Arnimb,  gebruederenn  zu  Boitzenburgk, 
legenn  Ihres  antheils,  Lehenn  vnnd  gutter  zu  Biefendabi  befage  der  vbergebenenn  Funfllzebenn 
Ponct  vnnd  dero  darauff  erfolgtenn  abhandlung,  fo  denn  26.  Harlä  diefes  77.  Jahres  zur  Zofsenn 
volbozogenn,  richtig  vorglichenn  vnnd  aber  darauff  erfolget,  das  Bernd!  v.  Arnimb  mit  gutenn 
wolbedacb!enn  mulhe  vond  Raht  von  der  handlung  mit  Pia  wenn  abgeftandeoo ,  Als  habeon  Ihme 
bocbftgedachte  L  Churfl.  g.  vber  feinen  Antbeil  der  20,000  Thaler  Vorficheruog  voter  dem  dato  zur 
Crimnilz,  am  Tage  Viti,  welcher  geftalt  Ihme  fölche  20,000  Thaler  abgegebenn  vnnd  erleget! 
Werdenn  foUenn,  zuftellenn  lafsenn.  Nachdeme  aber  Cburtt  von  Arnimb  Geh  hernach  erklerelt^ 
das  er  vor  fein  Perfohn  vf  anderweit  gefchene  vorfchlege  bey  dem  gutte  Pia  wenn  vor  fich  Alleine 
bleiben  woUe,  Als  ift  es  Abermals  dabin  behandelt  vnnd  verglichenn,  das  gedachter  Cburtt  v. 
Arnimb  das  Ambtt  Pia  wenn  vor  fich  vnnd  feine  Henliche  Leibes -Lehenserbenn,  vonn  Brbenn 
20  Erbenn  vnnd  gefambte  handtstreger  befage  berurter  vorbefchriebenenn  Punct  vnnd  abhandlung 
erblich  vnnd  eigenthumblich  habenn  vnnd  bebaltenn  foll,  vnnd  hochftgedacht  Ihr  Churfl.  g.  der 
SO,000  thlr.  bey  feinem  Bruder  Berntenn  v.  Arnimb  gentzlich  befreyenn  vnnd  benehmenn,  Auch 
L  Churfl.  g.  die  Schultvorrchreibung  darüber  wiedernmb  zu  llellenn  vnd  vberantworten  fol  vnd  wil. 
Alfo  fol  er  auch  I.  Churfl.  g.  die  30,000  thlr.  vff  vnderfcheidtliche  Termine,  als  nemblich  bey  ent- 
lieber  Vollen%iehuog  vnnd  vfrichtung  der  Grbkauffshandlunge  vnnd  vorfchreibung  foll  er  Ir  Churfl.  g. 
10,000  thaler  Alfs  denn  erftenn  Termin  bahr  vnd  vf  Weihenachten  des  78.  Jares,  als  denn  andernn 
lermio,  toll  er  Abermalfs  10,000  thaler  vnnd  vf  Weihenachtenn,  Wenn  mann  79  zu  fchreibenn  an- 
tten  wirdt^  die  Letzftenn  10,000  thaler,  ohne  einige  Vorzinfunge,  zu  voller  bezahmg  der  30,000  Thlr. 
fifegenn  vnnd  bezalenn.  Dagegen  habenn  hocbgedacbte  L  Churfl.  g.  Ihme  Cburtt  von  Arnimb 
\imd  femenn  leibeslehenserben  vnd  gefambte  handtsträger  ferner  gewilligett.  Das  er  fich  der  Schif« 
long  vf  der  hauel  vpnd  Sprew  mit  noch  einem  Schiff  vber  die  vorigenn  beyde,  fo  Ihme  vond  fei- 
Xienn  Bruder  zu  gelalsenn,  das  er  alfo  vor  fich  Zwo  vnnd  feinn  Bruder  ein  Schiff,  befage  der  Ab- 
llindhmg,  gebrauchenn  magk.  Vber  das  habenn  Ihr  Churfl.  g.  Ihme  C hurten  v.  Arnimb  auch 
(BwiQigt»  das  er  eine  Newe  Windtmühl  in  denn  Plawifchenn  gutemn  erbau  wenn  magk  vond  do 
der  WindtmuUer  zu  P 1  a  w  e  n  n  feine  beide  Windmullen  gutwillig  vorkeuffen  wolte,  das  er  die  erftig- 
keii  des  Kauffs  darann  habenn  folte.    Imgleicbenn  habenn  Ihr  Churfl.  g.  gnediglich  zugefaglt  vnd 
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vorfprochenn  die  Verfebcmg  zu  thann»  wo  er  Cburlt  vonnAroimb  ohne  Henliche  Leib^s-Lefaens- 
erbeon  abgehen  tvorde,  das  infonderheitt  vnnd  Zu  uoraus  feine  Töcbter,  die  Scfaweftern  aber  vnnd 
Scbwefterkinder,  foweill  ße  vnnd .  derfelbenn  Erbenn,  de&en  Vermöge  feine  Scbwefter  EhetUfltong 
befugt,  macht  habenn  follenn  das  bans  Plawe  vf  folchen  fall  gantz  vnd  gar  ein  zu  nehmen  vood 
ohne  einige  Rechnung  oder  Wiederkehr  fo  lange  Inno  habenn  vnnd  zu  gebrauchenn,  bis  IhneBO 
vonn 'feinem  Bruder  oder  denn  gefamblenn  handtslregern  die  ausgezalte  30,000  thaler,  fo  Churtt 
V.  Arnimb  Churfl.  g.  fo  woll,  auch  die  20,000  thaler,  fo  er  feinem  Bruder  B ernten  v.  Arnimb  er- 
'egett  hat,  welchs  zufammenn  50,000  (hlr.  austregt,  richtig  bezalet  vnnd  Sie  dahero  gentzlicb  be- 
fridigt  vnd  vergnügt  worden  feindt  Wurde  aber  Churt  v.  Arnimb  Henliche  Leibes-Lehenserbea 
hinder  fich  verlabenn  vnnd  das  diefelben  auch  ohne  Henliche  Leibes- Lehenserben  verfieleno.  So 
follenn  alfsdann  einen  v^egk  v^ie  den  andernn  vnd  wie  obgemelt  feinen  Erbenn  alfs  dem  weibüchea 
gefchlechtte  die  50,000  tbir.  vorbliebenn  vnnd  follenn  wie  vorgemeltt  vnnd  zu  dem  ende  das  baos 
Piawenn  ohne  Jemandts  hinderung , .  auch  ohne  einige  Becbenung  Inno  habenn,  geniefseno  vond 
gebrauchenn  vnnd  nicht  ehe  zu  reumenn  fchuldigk  feinn,  bis  Ihnenn  Ihre  gelde,  die  50,000  dür^ 
vonn  feinem  Bruder  defselbenn  Leibes  Lehens -Erbenn  oder  denn  gefambtenn  richtig  bezahlt  vod 
eriegtt  wordenn  feindt.  Alfsdann  folgendt  feilen  die  Erbenn  das  haus  Pia  wenn  reomenn  Tond 
feinn  Bruder^  defselbenn  Leibes-Lehenserbenn  oder  die  negftenn  gefambtenn  handtsiregere  bemelts 
haus  Pia  wenn  inn  die  gefambte  handt,  vor  fich  vnnd  Ihre  Erbenn  vonn.Brbeqn  zu  Erbenn,  and 
ohne  Jemandts  hinderung,  einnehmenn  vnd  das  fo  woU  als  andere  Ihre  Lehenn  vnnd  gotter  be» 
fitzenn,  geniefsenn  vnnd  gebrauchenn  vnnd  foll  Seinn  Brudbr  vnnd  Vetternn,  als  die  ge&mbte  fa'aodls- 
tregerenn  mit  vnnd  Zu  dem  häufe  Pia  wenn,  zu  dem  ende  vnnd  nicht  weiter  vomi  Cborfl:  g.  vo^ 
fammlett  feinn  vnnd  gedachtenn  Churtt  vönn  Arnimb  vonn  Ihren Churfl^  g.  Confens,  audi  vonn  fei- 
nenn Bruder  vnd  Vettern  neckft  anwartendenn ,  das  fie  darinn  gewilligt,  ScbeiBn  vnter  Ihrenn 
Siegeinn  zugeflelt  werdenn.  Die  weil  auch  gedachter  Churt  vonn  Arnimb  inn  der  liandlung  das 
haus  Pia  wenn  vor  fich  alleine  angenohmmenn  vnd  4hme  die  bezahlunge  defselbeb  etwas  fcbwer 
Torfallenn  mochte.  So  habenn  I.  Churfl.  g.  vf  feinn  vnderthenigfls  anfuchenn  gnediglich  gewiBigetl; 
das  er  zu  dem  behueff  feinn  antheill  zu  Gerfswalde,  wann  er  es  zuerft  feinem  Bruder,  aocb 
feinenn  negft  anwartendenn  Vetternn  angebottenn  vnnd  fie  Innnerhalb  Jahresfrill  nicht  mit  Ihme 
handelen  oder  fchliefsenn  wurdenn,  das  er  alfsdann  folchen  feinenn  Antheill  zu  Gerfswa^Me  gantz 
oder  etwas  dauon  nach  feinenn  gelegenheitt  zu  uorpfandenn  vnnd  zu  uorkeufienn  nmdht  habeoa 
fol).  Vnnd  was  er  alfo  vonn  Itztberorten  Lehefnngutt  vorpfendenn  oder  vorkeuflenn  vnnd  ion  die 
Plawifchenn  gutter  wenden  wurde,  das  fol  feinem  Bruder,  Vetternn  vnnd  ^gefambtenn  ^aodlftragern 
vf  obgefatzte  fälle  ann  denn  50,000  thalem  zu  fladte  kommenn  vnnd  vf  denn  Plawifcbeno  gottenm 
wiederumb  zu  Lehenn  gemacht  vnnd  inn  die  gefambte  handt  gebracht  werdenn  vnnd  aUsdann 
Lehenn  feinn  vnnd  bleibenn.  Der  Vierte  vnnd  Fünflle  Punot  wegenn  Verlegung  des  Briickenn-Zob 
vonn  Pia  wenn  beruhett  nochmals  vf  erkundigung  vnnd  bis  vf  ferner  L  GhurfL  G.  erklenng  vnd 
feilen  doch  einenn  Wegk  wie  denn  andernn,  de  auch  gleich  der  Brücken -Zoll  ann  -andenui  otia 
folte  Verlegett  werdenn,  die  Stifl\s  vnderthanenn ,  welchenn  befage  des  Plawifchen  Erbregiftais 
wegenn  Ihrer  dienfte  der  halbe  Zoll  erlafsenn,  defsenn  nochmalb  erblich  vnnd  eigenlhnmblii^  te-  ' 
freyett  fein  vnd  bleibenn..  Zu  vrkundt  vnnd  das  folche  ander weitt  vorgleichnng  bis  zu  ferner  vmd 
endlicher  volnziehung  vnnd  vBrichtung  der  ErblicfaCnn  wechfell  vnnd  Kauffshandlung ,  fo  woD  des 
Erbregifters  (welchs  forderlichft  gerchehenn  foll)  allenthalbenn  richtig,  feindt  diefer  Exemplar  ZwB 
gleichlauts  vorfertigett  vnnd  vonn  faochftgedachtenn  I.  ChurfL  g.  mitt  der  Chnifl.  Daumringe,  aud 
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vonn  oflgenantitenn  Churt  vonn  Arnimb  mill  feinen  aDgebornenn  PiLfcbafil  befiegeldt  vnnd  eig- 
nenn  Landen  vnderfchrieben  vnnd  babenn  I.  Churll.  g.  das  eine  Exemplar   ann   tich   bebalten   vnnd 
jas  ander  ihme  Cburtc  von  Amimb  zurtettcnn  lafsenn.    Gercbebenn  zu  Grimnilz,  denn  18.Juoy 
i&o  elc.  1577. 


Ktdin 


XXIV.    JTurfürft-  Susann  ©eorfte  werfauft  baö  2lriitm'f(6c  ^ani  ju  Siefeiittial  an  feinen 
9(nitSf*rciter  3oa^tin  Sranb,  am  19.  3anuar  1594. 

Wir  Johanns  Georg  etc.  — ,  Bekennen  elc.  — ,  das  wir  vnTerm  Anahtfcbreiber  zu  Bie- 
^nthall  vnnd  liebenn  geirewen  Joachim  Brandenn  vF  feinn  vnderlhenigrts  bitlenn  vnd  vor- 
nentblicb  feiner  vnderlhenigen  Dieofte  willen,  fo  er  vns  vor  diefer  2eiU  vfT  vnreran  EmpLern  hlnn 
vnnd  ber  wieder  vielfältig  geleiftelt,  Auch  noch  ferner  tbun  kann.  Toll  vnd  will  vnfer  baus  dofelbft 
I  Biefendhall,  welches  hiebeuorno  weilandl  henning  von  Arnimbs  witwe  zu  ihrem  Leib- 
idinge  bewohnen  (weil  vns  folchs  elzliche  Jahr  zu  fchaden  ledig  geftanden  vnnd  die  gebewde, 
IBlz  fehr  fonderhcb  aber  das  alle  Wonhaus  gar  eingefallenn)  lambit  dem  darann  gelegenenn  Gartenn 
I  ^Vie^en,  wie  folchs  inn  feinenn  grenlzmahlenn  zwifchenn  Merleno  Etückernn  vnnd  Alle  Jörs 
wegeners  gehöfilenn  oder  Wonungenn  Innen  gelegenn,  vor  vund  vmb  zwey  hundertt  Ibaler  erb- 
lichen vnnd  etgenlhumblichen  vorkauSl  vnd  vbergebeno,  Dergeflall  vnd  alfo,  dafs  obgemelter  VDfer 
Amblfclireiber  Joachim  Brandt  vns  vf  folche  Izlbenanle  KauOTumma  alfoforiL  100  Ihaler  bahr, 
zum  Ängelde  vnnd  dann  Jehrlich  vf  Oflernn  des  negfl  kunffligenn  95.  Jahrce  anlzufangenn  25  Iba- 
ler, bis  die  KauilTuQima  der  200  Thater  genldicb  ertiilleit,  inn  vnfer  Ämblt  Biefcnihall  erlegenn 
vnnd  inn  feiner  geldl  Einnahme  bcrechnenn  vnnd  dajegen  vor  lieh  vnnd  feinn  Erbenn  oberwCDtes 
haus  fambt  dem  zugeliörigen  Gartenn  vnnd  Wiefenn  als  feinn  Erb  vnnd  eigenth umblich  goU,  be- 
Debcafl  der  Brawgercchligkeilt  gleich  denn  andernn  Einwohnendenn  Breweron  vnnd  Burgernn 
gegenn  erlegung  der  gebuhrlichcnn  Braw-Zyfe,  Item  die  holiz-,  Rohr-  vnnd  Grafs  -  Kafelon ,  auch 
Soofiecn  alle  anderen  Bürgerliche  gerechtigkeilt,  wie  die  vonn  alters,  do  es  noch  ein  BurgerguU 
gewefenn,  Üatzu  gebrauchlt  wordcnn  feinn  vnd,  noch  datzu  gehÖrenn,  Imgleichenn  auch  ein  Ort 
laodes,  vorm  Keitzthor  dafelbl't  gelegenn,  welcher  auch  vor  alters  dabey  gewefenn,  llzo  aber  ela 
Zeillang  vonn  denn  Keitzers  vmb  die  hüer  geackert  wordenn,  erblichenn  Jedoch  gegenn  enlrich- 
tung  der  gewönlichenn  hüer  gernhiglicbenn  zu  feinem  vnnd  feiner  Erbenn  beftenn  hinfuro  gebrau- 
cbenn,  Defseibe  ohne  vnferm,  der  Gemeine  zu  Biefenthall  vnnd  Menniglichsfchadenn.vorbefsemn 
vnnd  vormehrenn  vnnd  Sonftenn  feines  gefallens  damit  zu  gebahrenn  gntl  fugk  vnnd  macht  babenn 

tele.  —  Vrkunddtch  milt  vnferm  Daum   Secrelt   wifsenilich   befiegeltt  vond   gebenn   zu   Cöllnn 
der  Sprew,  denn  19.  Januarii,  der  weiniger  Zahl  im  94ien  Jahre. 
«a(^  »cm  a}i(|'(nt^r(il)(n  Stbifgift«  vom  3o^ti  iSB*. 
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XXXVIII. 


$taU  pit^om  dbtv  tDrattknburg* 


I.   Ptfi  W>ttiS)t  )7on  ^nl^alt  unb  «^etjog  9htbol)>^  bon  @a^feit  t>erf<^reibeit  bem  iBuffe  Sh^Ioio, 

(Siele  unb  .^etnemann  bon  d^^fammer  haS  Steue  <§au$  jtt  930$ow, 

am  23.  3tini  1349. 

I 

Wir  Alb  rocht,  von  gotes  gnaden  forfte  von  Anhalt  vnde  Grene  zu  Aflchanien,  vode 
wir  Rudolph  der  junge,  von  derfelben  gnaden  Hertzoge  zu  Sachfen,  bekennen  vnde  be- 
zugen  offenbar  in  dellem  briue,  waz  wir  ghelobet  habn  vnd  lohn  Buffen  Mylowen,  Ebelevnd 
Beynemanne  von  Nykamer  al  der  koft  abe  zu  nemene,  die  Ge  tragen  von  vnfer  wegen  vf 
deme  nügen  bufe  zu  Butzow,,  daz  fie  in  haben  von  vnfer  wegen  zu  getruwer  hant,  vnde  al  des 
ghewins,  den  fie  thun  von  vnfer  wegeü,  den  fie  redeliche  bewiefen  mögen,  daz  wolle  wir  en  ooch 
abe  nemen.  Were  euch,  daz  fie  buweten,  vnde  daz  vorgenante  nuwe  hus  zu  Buzow  veßeteo, 
der  koft  vnde  al  des  ghewins  wolle  wir  on  abenemen,  er  wir  daz  vorbenante  nuwe  hus  lo  Bd- 
zow  von  on  brengen.  Dor  zu  loze  wir  en  difle  dorfere:  nygendorf,  hermanftorp,  berch- 
holtz  vnde  buchow.  Der  dörfer  füllen  fie  redeliche  ghenifen,  alfe  fie  meyfte  mögen,  die  wyle 
daz  fie  daz  vorgenante  nuwe  hos  zu  buzow  in  habn  vns  zu  dinfte.  Tzu  eime  erkunde  diDer 
dinge  habe  wir  diflen  brief  gebn  zu  kopenicl^,  vorfegelt  mit  vnfen  ingefegele,  na  gotes  ghebort 
Dryten  hundert  jar,  in  deme  nuen  vnd  virtzichften  jare,  an  fente  Johanfes  abende,  des  heyligea 
Thoyfers  vnfes  Üben  heren  Jhefu  crifti. 

9lnm.    3tt>ei  ^ö^oto  Betreffenbe  Utfunbnt  »on  ben  Sagten  1350  tmb  1876  ftnb  bereits  ^b.  IV.  er^en  «&aiM»tf^ 
biefet  ^onuiilimd  €.  56  unb  69  ntiteeti^eilt. 
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II.    Äönig  ©iegtnunb  6efie^It  5|5o:t)^)o  5}on  ^oljenborf,  bem  ©urggtafen  grfebrit^  bfe  9lu8Wfimg 

bon  Sd^oU)  unb  Siefienioalbe  ju  gejlattett;  am  14«  ^armax  1412. 

Wir  Sigmund,  von  ^otes  gnaden  Römifcber  König  eic,  Entbieten  Poppen  von  Hol- 
czendorff  vnd  feinen  Söhnen,  Vnrern  lieben  getreuen,  vnfere  gnade  vnd  alles  guts.  Lieben  ge- 
treuen! Wann  wir  den  Hochgebomen  Fridrich,  Burggraffen  Zur  Nurnbergk,  vnferen  lieben 
Ohmen,  Rath  vnd  Furften,  Zue  vnferm  Obriden  bouptman  vnd  Vorwefer  vnferer  Harcke  Zue  Bran« 
denburgk  gefezl  v^d  gemacht  haben,  als  das  vnfere  briefe,  ihme  darüber  gegeben,  eigentlichen 
auCsweifen,  Vnd  wann  wir  Ihme  auch  emftlich  befohlen  vnd  vnfere  volle  machtt  vnd  gewallt  gege» 
ben  haben,  Das  er  alle  vnd  Jegliche  Schlöfler,  Städte  vnd  anders,  das  von  derfelben  Marcke  ver- 
fezt,  verpfendet  oder  fonft  in  Ambtmanfsweife  Jemandt  befohlen  feindt,  löfen  vnd  Zue  feinen  han« 
den  nehmen  Tolle  vnd  möge.  Als  wir  das  auch  den  Machttbotten,  die  von  der  obgenantlen  Marcke 
vndt  euer  allerwegen  negft  bey  Vnns  gewefen  feindt  vnd  huldung  gethan  haben,  an  euch  vnd  An- 
dere Zuebringen  mundlich  befohlen  haben ;  Darnmb  heiflen  wir  euch  vnd  gebieten  euch  auch  ernft- 
lich  vnd  veftiglich  mitt  diefem  briefe,  das  Ihr  dem  vorgenanten  Friederich  oder  feinem  Vnderhoupt- 
man  oder  wem  er  das  befihlt,  an  vnfer  ftadt  mitt  den  Schloffen  Bo-tzow  vnd  Liebenwalde  vnd 
ihren  Zugehorungen  oder  andern  Guetern,  wie  die  benant  fein,  die  Ihr  von  vnferntwegen  Inno  habt, 
vnd  Zue  vnferm  Furlienthumb  der -Marcke  Zue  Brandenburgk  gehören,  gewarttet  vnd  damit  thutt 
alles  das,  Das  Ihr  vns  zue  thun  Pflichtigk  feidt,  ohne  alles  verziehen  vnd  wiederfprechen,  Als  wir 
das  ein  ganz  getreuwe  Zue  euch  haben,  Wann  das  auch  vnfer  geheifs,  Wille  vndt  Wortt  ift.  Vnnd 
fo  Ihr  das  auch  gethan  habtt,  fagen  Wir  euch  folcher  befehlnns,^  huldung  vnd  PfandfchaSl  in  kraSl 
diefes  briefes  quiedt  vnndt  ledigk.  Mitt  Vhrkundt  diefes  briefes  verfiegelt  mitt  vnferm  Königlichen 
vfgedrucktem  Infiegel,  Geben  Zue  Ofen,  des  negefteil  Donnerßages  vor  Sanct  Anthony  Tage,  Vn- 
ferer Reiche  defs  Hungerifchen  etc.  in  dem  25.  vnd  des  Römifchen  ,Inn  dem  Andern  Jahre. 

filaäj  alter  do^ie  —  bie  auf  bie  ®(!^reibart  übtrefaijHsmnrnb  -  mit  bem  Ottginale,  toeld^e^  itifie  8.  U$  Jtcnigl.  iBt^. 


111.    St&niQ  Sfegmunb  Idbet  9abitä)t  unb  3Bcmer  öon  ^oljenborf  bor  fein  ^ofgerf^t,  fl^  wegen 

iS)xtS^  Unge^orfamö  gegen  ben  Sutggtafen  bon  9?ütn6etg  ju  re^tfertigen, 

am  30*  Dftoter  1412* 

Wir  Sigmundt,  von  Gottes  gnaden  Römifcher  König,  zue  allen  Zeitten  mehrer  des 
Reichs  vnd  Zue  Vngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  Königk  vnd  Marggraffe  Zue  Brandenburgk,  Ent- 
bieten Albrechten  von  Holzender  ff  vnfer  gnade,  vnndt  thun  Dir  kundt  mitt  diefem  briefie, 
Das  vns  von  wegen  des  Hochgebornen  Friederichs,  Burggraffens  zue  Nurnbergk,  vnfers  lie- 
ben Ohmen  vnd  Furften,  furbrachl  ift  mitt  klage,  WiewoU  wir  in  zu  vnferm  Obriften  Heubttman  vndt 
Vorwefer  der  Marcke  Zue- Brandenburgk  gemachtt  vtade  gefezt  haben,  nach  Inhaltt  vnfer  briefie 
darüber  gegeben,  Vnnd  wiewoll  Du  Das  von  der  Mann  vnde  Städte  der  vorgenanten  Marcke  Hacht- 
botten,  die  vns  alfs  Ihren  rechtten  Erbherm  von  Ihr  aller  wegenn,  des  wir  noch  briefie  haben, 
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nechft  zae  Ofen  fch waren  vnndt  bnldung  thatten,  Vnod  auch  an  den  vorgenanten  yntern  briefen'woH 
vernommen  haft,  Vnndt  wir  Dir  auch  fiederbero  offl  verfchrieben,  gebotten  vnd  Dieb  folcher  treae 
vndt  Eyde,  die  Da  Vods  als  den  reclitten  Erbberrn  Pflicbligic  bift,  ermantt  baben,  den  vorgenanten 
Friederich,  nach  laut  der  vorigea  vnrern  briefle,  gehorfamb  Zu  werden  vnd  Zue  fein,  Jedoch 
habe  dis  alles  nitt  gebolflen,  das  vns  febr  frembde  von  dir  nimmeU  Ynnd  daramb  forden  wir,  als 
Dein  rechter  Erbherr,  Dich  vor  Vns,  vnd  gebieten  Dir  auch  ernftlich  ,vnd  veftigtich  mitt  dMetn 
brieffe,  Das  Du  Dich 'für  Vns  in  vnferm  hofe  verfprechen  vnndt  verandtwortten  foUeft  vf  Sand  An» 
tbonien  Tagk,  der  fchierft  kumbtt,  wo  wihr  alCsdann  vfiT  demfelben  Tage  fein  werdenn,  woramb  Do 
den  Vorigen  vnfern  brieffen  vndt  gebotten  nitt  gehorfamb  gewefen  feifl  oder  fein  folleft»  wann  the*  ^ 
teft  Du  des  nitt,  So  wollen  wir  furbas  darzu  thuen,  das  Geh  gebarett.  Geben  nach  Chririi  gebortt 
Vierzehenhundertt  Jahr  vndt  darnach  in  dem  Zwölfilen  Jahre,  des  nechften  SambfUiges  vor  Aller 
Heyiigen  Tagk,  vaferer  Reiche  des  Hangerifchen  etc.  in  den  Sechs  vndt  Zwanzigllen,  vnd  des  Rö* ' 
mifchen  in  dem  Dritten  Jahre. 

$ht«  einer  alten  dopit, 

(Sitt  tootiU(^  übetein^menbee  Sd^reiien  itfo%te  arSBetner  9on  fclienbotf. 


IV.    fSkmtt  öott  J^olivxtotf  qufttirt  im  SSurggrafett  griebtic^  wegen  ber  in  feinem  2>ien^e 
genommenen  @(^dben  unb  aufgewanbten  jtofien,  am  16.  S^ärj  1413. 

Ich  Werne r  van  holczendor ff  bekenne,  alzo  von  des  geldes  wegen  XXIX  fchok  bebe- 
mifcher  groflchen  von  fchade  wegen  an  phei'den,  den  ich  in  meynes  gnedigen  hem  des  barg* 
gran'en  dinfte  emphangen  habe,  vnd  onch  XX  fchok  XIX  groflchen  czerunge,  dy  idi  in  deflettM» 
hern  dinfte  gethan  habe,  folpben  egnanten  gelds  Von  pherden  vnd  von  czerunge  bat  mich  myn 
here  gar  vnd  gaucz  vnd  wol  czu  genüge  beczalt,  alzo  das  mir  fyue  gnade  von  (chadea  vnd  foo 
czerunge  wegen,  dy  ich  gethan  habe  vnd  genommen  habe,  bis  vff  diflen  heutigen  tag  gancze  vnd 
genugiclichen  richtunge  getan  hat,  vnd  ich  fage  des  fyne  gnade  genczlichen  quyd,  ledik  vnd  los 
mit  diflem  brife,  Snnderlicben  aufgenommen  friderichs  von  holczendorffes  eynpherti  Steyn« 
kellers  eyn  pherd  vnd  ouch  mir  eyn  pherd  vor  VIII  fchock,  ab  is  nicht  fertig  wirk    Der  ciü 
erkentenifle  datum  an  dem  donrftage  nach  Inuocauit,  Anno  domini  M®.  CCCC^.  XIII*. 

f^adf  Um.  6^nnn.  ^tf^nßcopiatbuä^t  XV,  59. 


V.  Uttl^etl  in  (Baä^m  beö  aSittggtofen  griebricä^  wiber  aOBetnet  »on  ^oljenborf,  frofl  bejf» 
leitetet  ipegen  feine«  bem  2)ieterid^  öon  Ciuifeo»  geleijleten  93otf<^ttB8  QtUo^tntt  Sel^nÄwe 
f^ulbffl  nnb  feiner  fie^ne  5ÖÖ$om  nnb  »eumü^I  öttInfHg  ttflSxt  wttb,  bom  14*  aRof  1414 

kb  bans  von  Torgow,  here  czu  Czoffen,  bekenne  mit  dieflzem  briefe,  ala  der  koch- 
geborn  furfte  \tA  here,  here  friderich,  burggraae  czo  Naremberg,  vorwelzer  der  Marcke  cn 


brsndenbarg,  mich  zn  e'mem  richter,  czä  ricbtende  In  lehenreofaten,  an  dießem  faewtigen  tage 
gefalzt  had,  Als  vmmb  folich  clagen,  die' er  geiaa  had  czu  wernher  voa  bolczendorff;  Alfo 
fein  alle  fcbulde  vnd  vrleil  vor  mir  In  gcricbte  alfo  gefcheeo,  als  oachgefchribeii  ftet.  Czum  erlten 
i  mein  bere,  vorgnaoter  Bnrggraue  ffridricb.  In  befctzLer  gehegler  banke  czu  lehenrecble 
|it  vrteil  rechlichen  vnd  volkomenlicheD  czu  Gner  clagen  komen  iU,  vnd  doruff  bad  mein  her  vor- 
|8Dter  lalTen  fragen,  ob  wernher  von  bolczendorff  vH  difeo  hütigen  lag  geladen  vnd  gefor^ 
l  fey,  meinem  hem  dem  burggraue  czu  linen  Schulden  czu  antworten  czu  lebenrecble  als  rechl 
Der  frage  wurde  eyn  bekenlniü'e  getan  vor  gerichie  in  gehegter  bank  von  den  boten,  die  dy 
)  getan  hallen,  als  von  Junge  banfen  von  vcbienhagen,  haofe  Barfus  vnd  Sig- 
■□d  von  knobelancb.  Vnd  aS  die  bekennlni[re  wart  gefragei  vnd  gefunden  czu  lehenrecble, 
I  mein  bere  Qne  clage  thun  vnd  vorluten  talTen  mochte.  Vnd  doruQ'  faczie  meyo  bere  Gne  clage 
1  fchulde  alfo,  das  ditterich  von  Quiczow,  der  fin  vnd  der  lande  der  marke  viende  was 
t  ift,  Gnen  brollichen  diuer  geflagen,  gefangen  vnd  das  Gne  genomen  bod  vnd  furbas  In  derfel- 
1  nacbl  iine  lande  vnd  Manne  gemorlbrannt  vnd  \ff  dem  fluchtigen  fuiTe  vnd  fcbinbar  cug  tat 
deofelben  ditericb  wernher  von  bolczendorff  czu  bolzaw  die  LerioQ'enn  loro  vnd  bowme  . 
had  geoHent  vnd  In  mit  wiQetifcbaGl  bat  lauen  durchreytcn  vnd  furbas  czu  der  Newen  molen 
vflgelaflen  vnd  do  vnd  uff  den  durffern  dorby,  nemelichen  czu  Schrapfdorff,  von  wernber  vnd 
von  den  Gnen  gehufet,  gehegel  vnd  gefpiefTel  ift,  Als  er  des  vorbekenl  bat  vor  meinen  beren  vnd 
vor  heren,  Mannen  vnd  fielen,  vorbas  derfelbig  wernher  meines  beren  diner  vnd  böte  mit  fmabeit 
obirfaren,  geQagen  vnd  gefangen  etc.  bad,  das  wernber  alles  getan  bat,  alfo  das  er  meins  heren 
gebullen  gefworen  man  vnd  diner  ifl,  ob  er  domil  Gne  truwe  an  meynen  beren  czu  lehenrecble 
»cht  gebrochen  habe.  Vnd  do  di«  fcbulde  alfo  verhütet  was,  do  worde  daruff  geteilt,  das  man 
fernher  faeifcben  folde  czu  der  antwort  czu  drien  malen  dry  ftund  vff  dryen  ortern,  vnd  das 
getcbae  na  vrleile  vnd  nach  recble,  als  lebenrechtes  recbl  ifl.  Vnd  do  das  gefcheen  was,  do  warde 
iieiDen  beren  vorbas  gefunden,  vff  fein  fchulde  das  wernber  vorgnante  die  Irewe  an  meinen 
"eren  dem  burggrauen  gebrochen  belle,  er  hette  dann  buUerede,  dy  Im  In  dem  rechten 
flochten  huIfQich  Gn  zcu  lehenrecble.  Darnach  worde  meyn  here  mit  vrteil  vnd  mit  rechte  fein 
Ouder  czufprocbe  cze  thun,  der  vor  lule  alfo,  das  der  vorgnante  wernher  vnderwunden  hette 
toii  vnrechle  bolzow,  Newon  mole  vnd  ander  guter,  beweglich  vnd  vnbeweglich,  dy  meynen 
*^Cren  obgoanten  czu  recht  verfallen  vnd  ledig  worden  Gn,  ob  er  die  egnanten  Sloffe  vnd  guter 
lach  leben  rechte  meynen  heren  nicht  abetreten  vnd  In  antworten  fold  vnuerczogerlioben.  Daruff 
*Qrde  gelbeilt,  das  wernbor  meinen  beren  dy  Stoffe  vnd  guter  vorgefcbribun,  abetreten  vnd  vn- 
öorczoglicben  Inanlworten  folde,  er  hette  dann  hulfferede,  die  Im  In  dem  rechten  mochten  bebul- 
ueiin  fein.  Daruff  fragte  mein  bere,  uff  welche  czit  vnd  tag  mein  here  der  hulferede  werten  folde 
QOch  lebenrechte m,  meinem  heren  fein  rechl  czu  voifuren,  Alfo  das  meinem  beren  recht  gefchee 
*nd  Wernhern  an  feinen  hulffereden  kein  vnrecht,  vnd  wye  man  wernher  czu  deme  tag  laden 
Isolde.  Daruff  wart  gefunden  noch  lehenrecble,  vJrczenlage  vnd  Sechs  tage,  vfsgenomen  verbunden 
^g,  fo  mochte  man  das  derlengen  doruff,  durch  czukommen  heiliger  czyt  der  verbunden  tage  vnd 
das  nicht  Irnüffes  vnd  Infelle  darynne  gefchee,  vnd  das  daz  recht  fynen  gangk  gebubeo  mochte, 
Mid  die  ladunge  fale  gefchen  mit  meynem  brlefe  vnd  czweyen  erbern  meynes  bern  mannen. 
Daruff  wurde  geteilt  mit  vrleile  vnd  mit  rechte,  das  ich  bans  von  Torgow  richter  obgoanler  den 

L^  feczen  vnd  benennen  mochte.     Alfo  hab  ich  den  lag  gefaczt,   nomelichen  uff  den   frytag   nach 
da  heiligen   lichnams   tage   nechli   körnende.      Darnach    fragete   mein   here,    ob    mein    heie   den 
faupti^.  [.  !Si.  XII.  31 


I 


1 


242 

recbtage  TOn  not  vnd  gefchefiles  wegen  der  lande  hie  czum  Berlin  nicht  geleiden  mochte,  ob  er 
denne  dy  recht  tage  czn  lehenrecht  andir  ftete  legen  vnd  befcheden  mochte.     Doniff  vnrt  ward 
geteilt  vor  recht,  das  mein  here  den  rechtag  mochte  an  eyne  andir  (tat  In  finem  lande,  vnd  ich 
als  ein  rlchter  fol  dy  Stat  vnd  czeit  werher  von  bolczendorff  benennen  In  dem  brieffe  mit 
der  botfchafil  ladonge.    Vor  bas  wurde  gefraget  mit  rechte,  ob  mein  here  mich  nicht  gehaben 
mochte  czo  dem  gerichte,  ob  er  dann  einen  andern  richter  an  meyne  fkat  kyfen  vnd  fetzen  mochte. 
Das  warde  geteilt,  das  mein  here  das  wol  thun  mochte.    Darnach  fragete  mein  here  alfe,  ab  er 
fein  recht  vnd  cznrproche  czu  lebenrechte  by  vfiTteigender  foni^n  angehaben  vnd  des  zu  nyder* 
(teygender  Sunnen  lange  nach  mittage  gewart-  hatte,  ob  der  des  tages  dem  rechten  icht  gni^ 
getan  habe  czu  lehenrecfate.   Do  werde  meinem  heren  geteilt,  er  hette  ^nngk  getan.   Daruff  fragete 
ich  Richter  egnanter,  ob  ich  das  gerichte  czn  lehenrechte  icht  vfigeben  folde,  do  wurde  mir  geteilt, 
ich  folde  es  vSgeben.  Das  alle  obgefchrieben  fachen,  fchulde  vnd  vrteile  alfo  vorlut  haben  vod  ge- 
fcheen  fein,  darbey  vnd  abir  fein  gewell  die  nachgefchriben  meins  heren  des  burggranen  vnd  der 
Harke  czn  Brandenburg  Manne,  die  mit  In  gehegeter  bancke  czu  lehenrechte  haben  gefeflen  viKf 
-  alle  fchulde  vnd  Orteil,  als  obengefchriben  (tet,  gebort  vnd  geteilt  haben,  nemelichen  here  nymando 
von  loben,  Ritter,  Bertram  baffe.  Junge  bans  von  vchtenhagen,  her  Strancze,  Cnncz^ 
hoendorfft,  bans  Barfus,  Czafclawe  von  Conradfdorfft,  Segmunde  von  knabelawlc« 
albxecbte  von  Soft,  Wyprecht  von  Tumen,  Bauen  von   nuwenkirchen.  Albrech  ^ 
Quaft,  kuno- von  Tinnerwicze,  wolff  vnd  andier  viele  meins  heren  Man,  die  doran  vnd  be^ 
vnd  obir  ftonden^    Des  czn  orkundt  vnd  bekentnifle  habe  ich  bans  von  Torgow,   Richter  oli»'- 
gnanter,  meyn  Ingefigil  an  diefen  briff  wiflentlich  laflen  beugen.     Datum   Berlin,  Anno   domicBi 
millefimo  CCCC^.  Xllil^.  am  nehflen  Montage  nach  dem  Sontage,'als   man  finget  in  der  heiligesi 
kirchen  vocem  Jocunditalis. 

9taäf  Im  (S^imn.  £e^n6(o))iatbu(^e  XY,  155. 


VI.    ©nbutt^eil  in  ©aci^en  beS  flSurggrafcn  griebrtcä^  iDtbct  SBemct  J)on  »§oIjenb«f, 

öom  8-  3uni  1414 

Ich  bans  von  Torgow,   herre   zu   Czoffen,   Bekenne  oflentlichen  mit  difem  MSOf 
das  ich  an  gerichte  gefeflen  bin  anftat  des'  hocbgebomen   furflen  vnd  heren,  heren  fridericb^f 
Burggraue  czn  Nurembergi  vorwefser  der  Marcke  czu  Brandenburg,  der  mich  da^   i 
cza  gefaczt  vnd  befcheiden  hatte  vnde  von  der  marggrauefcbafll  wegen.   Da  käme  vor  mich  lo  ge- 
richte von  lehenrechte  wegen  derfelbige  mein  gnediger  here*,  Burggraue  friderich,  vnd  legte 
vor  in  lehenrechte,  wie  das  ich  Im  in  lehenrechte  einen .  rechlichen  tage  von  gerichte  vnd  gerieb- 
les  wegen  gefaczt  vnde  her  befchieden  hätte  vff  diefen  butigen  tage  gein  wernhem  von  iiel- 
ezendorfft,  feine  holferede,  die  Im  in  lehenrechte  erteilt  weren,  vff  hüte  in  gerichte  vorezoibrmgHk 
gein  den  fchniden,  die  derfelbe  mein  herre  Burggraue  vormals  czu  dem  Berlin  in  lehenmhto 
gehl  im  derclaget  vnd  derlangt  hette,  behulfflicb  fein  mochten,  als  dann  dem  felben   wernhem 
das  auch  redelichen  vnd  als  erteilt  ift,  vorkimdet  were  worden,  vnd  derfelbe  mm  herre  Bm^pne 
Kefcze  auch  daruff  alfolnlden  vorluden  vnd  in  gerichten  lefen  vrteils  brieff,  den  er  von   mir  m^ 


(bgelt  bette  von  gerichtes  wegen,  dez  anch  myos  beren  Mannen,  Als  Raoen  Nikirofa  vnd  Wer- 
bern derme,  die  des  boten  geweft  fio,  in  gerjchie  vnd  lebeorechle  bekanlen,  das  fie  wernbern 
genanten  das  alles,  als  erlheilt   were    vnde   der   gerichies  brieff  vfswifslc,   redelichen    verkündigt 
b«tlen.     Alfo  were  myn  liere  derfelben  bolfercde  wartende  vnd  balten  Im  in  lehenrechte  zu  fragen, 
ob  werhhcr  nicht  enkeme,  wes  er  dann  voilrelen  vnd   wie   es   darvmnib   berten   foUd.     Darnoch 
fragte  ich  myns  beren  Manne,  die  von  lehenfechie  Tafzen  in  gehegter  bank.  der  gnogk.    Die  telHen 
ia  lebenrechte,  man  folde  wernhern  egoahten  vorheirchen  czn  eynem,  dem  andern  vnd    drillen- 
malen,  dry  Hunden,  vfT  dren  enden  \S  fyne  huliTerede  czu  lehenrechte.     Das  gefchahe  alles,  als  in 
I     MienrecLte  erteilt  warde.     Alfo  käme  wernber  nicht  vnd  nymanl  von  bnl  wegen,  der  Gne  hal- 
I     ^ede  vorktinüigl  bette.     Darnach  iiefs  mich  der  eg«nanie  myn  Lere  fragen,  ob  wernber  egenant 
'     nlil  wdI  geheifchen  wer  in  lehenrechte,  als  ertheiit  wer.     Das  warde  volliclichen  von   den  Mannen 
erteilt,  das  er  vorgeheifchen  wer,  als  lehenrechl  ifl  vnd   erteilt  wer.      Darnach   werde   ich   gefragt, 
*ylang  der  egnanle  myn  her  der  huUerede  warden  foide.   „Bis  das  ßch  die  fonne  neggen  werde." 
Ooraff  warde  ich  gefragt,  ab  Geh  die  Tonne  genygel  hette,  ab  denn  myn  her'  egnanter  tcLt  vordir 
czn  wernhern  egnanien  mit  vrteil  czu  lehcnrechie  mohte.     Das  wart  im  anch  erteilt,  dot  er  das 
woj  geton  mochte.     Darnach  liofz  mich  der  egnante  myn  here   fragen   alfo,   als   weroLern   von 
bo  I  czendorffen  egnanter  ein  vntrnwe  czo  geteilt  were  vfs  gehegter  bank   im   lebenrecbte,   was 
er     \mb  der  vntruwe  willen  kegin  fincm  heren  verfallen  were.    DarvQ  wart  geteilt  von  den  Mannen: 
^dan  gute,  als  er  von  dem  herren  helle,  derfelbe  er  gancz  vorfallen  lin.     DarulT  liefse  mich  myo 
bore  fragen,  wer  in  der  gute  geweidigen  folle.     Do  wart  geteilt:  der  Richter.    Darnach  warde  ich 
E^Cragl,  wie  ich  in  dorin  gewcldigen  fuldc.     Do  erteilten  die  Manne,  das  ich  czweyen  myns  beren 
Uanoen  vOz  gehegter  banck  gebieten  folde,  das  Le  Wernhern   gebieten   ftilden,   das    er    mynen 
harren  der  gute  entrumei,  vnd  die  folden  ouch  mynen  beren  in  diefelben  gute  wifen.   Alfo  geböte 
'c\i  alsbalde  das  czetonne  In  gerichte  von  lehenrechtes   wegin   czweyen   myns  herren  Mannen   vfz 
gehegter  bank  als  Itauen  Nyenkirchen  vnd  wernhern  dermo.     DarulT  liefz  mich  myn  herre 
fragen:    Alfo  als  Wernhern   von  bolfzendorff  Gne  gute  verteilt  weren,  vmmb    üner    unlruwe 
willen,  die  her  czu  Gnem  heren  getan  bette,  czu  lehenrechte,  ob  er  nu  ichl  billicben  keine  obirtage 
haben  folde,  noch  mohte  ichles  an  denfciben  derwunden  guten  oQ'zczucyhen  ye  als  vmmb  andere 
Hete  ctage  czu  lehenreclile.     Do  wart  erteilt,  nach  der  zyle.  als  das  gute   vmmb   Gne   vntruwe   Im 
abegeclagt  wer,  fo  mochte  er  mit  recht  nichts  vITzzielien.     Do  lifze  im  myti  here  abir  fragen,   als 
er  mit  rechte  zu  den  guten  komen  were,  ob  man  Im  icbl  ouch  möglichen  eynen  keylerlichen  frede 
darüber  werken  folde.    Daz  warde  Im  erteilt  vnd  das  Im  der  richter  den  frede  darubir  werken 
lolde,  als  uor,  mit  ungern  vnd  mit  czungen.     Alfo  hon  ich  Im  den  frede   gewarcbt  zu   lehenrecbte 
als  erteilt.      Dornach  liefz  nu  myn  here  fragen,  als  wer n her  auch  vfi*  hüte  Gne  huißrede  vorczu- 
wingen  in  lehenrecbte  erteilt  wer,  als  vmmb  polzaw,  die  Nyenmolen  vnd  ander  guter,  beweg- 
ndieD,  die  mynen  egnanlen  heren  zu  rechte  von   ditherich   von   Quitzow   vorfallen   vnd   ledig 
L  Worden  fin  vnd  der  Geh  wernber  egnanter  mit  vnrechte  vnderwondcn  hette,  vnd  wernhern  zu 
I  lebearechte  als  vorgefchriben  ftet,  vorherfchet  weren  vnd  nicht  enkeme  vnd  nymants  von  ßnl  wegen, 
liier  fine  hulferede  verkündigt  hette,  wer  in  der  gute  weidigen  folle.     Do    warde    ubir  geleilt,  der 
l«cbler  folde  das  ton.  alfo  daz  ich  czweyen  Mannen  vfz  gehegter   barjck  gebieten   folde,  die  wer- 
fiebern  gebieten  folden,  das  er  des  entriimte,  vnd  die  folden  auch  minen  heren  dorin  wyfen,  gÜcher- 
rife  als  vor  geteilt  i(t  vnde  gefchrieben  fiet.    Do  liefze  my  myn  bere  abir  fragen,  als  er  mit  icbte 
1  deo  guten  komen  were,  ob  man  Im  icht  ouch  möglichen  einen  keyferlichen  frede    darüber 
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werkken  folde»  das  warde  Im  erteilt  vnd  das  Im  der  Richter  den  frede  dambir  werken  folde  di 
oor  loit  fingern  vnd  mit  zangen.    Alfo  hon  Ich  in  den  firede  gewarcht  zu  lehnrechte  als   eiteflt  iÜL 
Damff  lieCse  no  myn  egenanter  here  fragen,  ob.  her  finem  rechten  za  lehenrechte  icht  googk  gelas 
bette  vnd  vizgewartet  bette,   bes  ward  erteilt»  das  ich  zweyn  myns  heren  Mannen  vrs  gehegter  bank 
gebieten  folde,  die  das  befehen  folden,  ob  die  Tonne  fich  geneygt  bette.     Des  geböte  icb  das  za 
tonne  Gebharde  vnd  lodolffen  von  Aloenfleoen,  vnd  do  die  daz  in  lehenrechte  bebgtei^ 
do  warde  erteilt,  er  bette  dem  gnogk  getan  vnd  wol  vizgewart  zo  lehenrechte.     Darnach  fragte 
ich  richter  obgnanter,  ob  ich  das  gerichte  zp  lehenrechte  icht  offgeben  folde,  das  wart  get^  ick 
folde  das  uffgeben.    By  defen  allen  vorgefchriben  fachen  fint  geweft  vnd  in  gehegter  banck  go- 
Ceflen  in  lehenrechte  myns  herren  vnd  der  Marck  Hanne,  her  Gonczel  von  bertenfleaen,  her 
Nymant  von  loben,  Ritter,  Gebhardt  vnd  ludolff  von  alnenfleuen,  Bertram  haff^ 
bans  fincelberg,  Albrecbt  von  BoTte,  diterich  von  Runtorff,   Claus  von   borftal 
benning  von  bismarck,  Rauen  Nykerchen,  herman  Nitzenplitz,  Wernher   dermo 
vnd  fil  mer  myns  herren  manen,  die  daran,  doby  vnd  darobe  flunden,  vnd  die  vrteil   mit  getot- 
wertet,  fanden  vnd  geteilt  haben.    Gzu  erkunde  hon  ich  bans  von  Torgow,  richter  obgnaatar,  • 
myn  Ingefzigel  mit  orkund  an  diefen  brieff  gehangen.    Datum  anno  domini  H<».  CCCC^.  XUll*.  ieria 
fezta  poft  Corporis  Chrifti  in  Tangermunde  ante  Gaftrum.   - 


VU.    ©ertfe  »on  ^oljenborf  fotbert  bie  fRaäfxnämtt  gu  ©ftlto  unb  grcmffttrt  auf,  Ofym  We 

Sleue  Sft&ffU  toiebetJl^etattgjttgeBen,  um  bog  ^affx  1415- 

Minen  Dinft  thuvoren,  gy  leven  burgermeifter  vnd  Radmanne  tho  Berlin  vnd  thp  Frao« 
ckenvörde,  Mannen  vnde  Stede.  Alfe  ick  iu  dicke  vnd  vaken  Gebeden  hebbe  vmme  dy  o&gbe 
Mole,  dy  iu  mi  namen,  darvmme  bidde  ick  iu  noch,  dat  iu  mi  wollen  noch  dun  Lik  edder  fieoht 
Were  eil  gy  dat  nicht  en  dun,  fo  fcbal  iv  Kwader  maninge  an  mi  nicht  entbreken.  Wes  gy  bieraa 
dun  willen,  des  bidde  vvy  enen  Körten  Dag,  dy  iu  vnd  my  legelick  fy;  dar  wil  ick  bi  iu  Manea. 
Den  Ehrwerdigen  Borgemeiftern,  Rademannen 
thu  Berlin   vnd   thu  Frankenforde,  Gerke  von  Holzendorp. 

Man  vnd  Stede  Korne  difler  briff. 
^adf  hm  DtiginaU  im  IBcrlinet  etabtor^toe  in  gibicin'«  »citr.  IV,  86. 


Vlll.    !Der  ^erjog  XÜxiä)  öon  aRedlenButg  öerwenbet  fic^  Ui  ben  ©tobten  ©erifn  unb 

ghranffurt  für  ©errfe  öon  ^olgenborf ,  am  3.  Wpxll  1415. 

ülrick,  von  Gades  gnaden   Bertogbe   to  Mekelenburg.     Vnfern   Gruth  tbovon. 
Wixei  gy  fiede  vnd  gy  Mannne  vppe  den  Barnimme,  dat  vor  vns  iß  gewefen  Geroke  vea 


MS 

Holtzendorp  vnd  heBi  vns  Öwer  ju  gekiaget,  dat  gy  em  hebben  genomen  de  Nyge  Höhle. 
Vude  wy  bidden  iu,  daL  ju  em  de  wedder  gevet,  offle  rydet  ein  darumme  to  daghea  vnd  weret 
em  dar  Rechl  ümme.  IlTet  dat  ia  des  nicht  en  duea,  fo  muie  wy  Cm  ghuDoen  ibo  finem  ßecble 
vnd  helpeo.  Schreven  tbo  LycbeD,  det  MJddeweckea  in  den  Pafchen  vnder  vnrer  inügell 
överdrückt. 

Den  Bhrwerdigen  Luden,  Mannen  vnde  Steden 
Frankenvorde  vnd  Iterlin,  vppe  dem 
Barnim,  Käme  vnfer  brietT. 
91a4  im  Crigiiuilt  im  QJtilinir  iStattaci^ittc  an«  Q^ibicin's  £9tiii.  IV,  87, 


IX.    sajirit^  Bon  itrcutlingen,  ©fatt^aKcr  ber  aSarf,  ubtxlä^t  bem  ©üfee  3^9«  6ie  Dleue  Wlüf)U 
bei  S3ß6oip  auf  3  3ia^ic  jur  Sßenugung,  um  baS  ^affr  1418. 

Ich  Wirich  von  Treullingen,  Rilter,  Bekenne  offenllicb  mit  diDem  briffe,  das  ich  an 
fiad  vnd  von  wegen  des  Irtuchlen.  hochgebornen  Furften,  Heren  ffridrich,  Marggraven  zu 
Brandenburg  elc,  meins  gnedigen  Heren, mit  elzlichen andern  meins  Heren  ßethen  willen  und  witTen, 
mit  dem  Alden  Götze  Jeger  über  ein  komen  byn  timb  die  Nuwe  Molle  by  BiJtzow,  die  ich 
Im  ingetan  habe  uff  den  funlag  vor  Walpurg,  und  von  der  genanten  Izyd  an,  fol  er  fye  haben  vort 
über  dry  Jar,  Davon  Er  oder  feyn  Erben  meinen  egenanlen  gnedigen  Heren  oder  fynen  gewal- 
tigen das  irfie  Jar  geben  Tal  30  Wirpel  roggen.  das  andere  40  Wlpl.  roggen  und  das  drulte  Jar 
auch  virizig  Wfp.  Vnd  fal  er  die  Mole  haben  mit  den  wufleu  Dorffern  die  darzu  geboren,  Ale  Nyen- 
dorff,  Natheheyde,  Grabftorp  und  ßerrnhoffde,  und  mit  demo  Dinfie  uff  dem  Dorffe 
Smachtenb'agen,  doch  das  der  pacht  von  demefelben  tzu  dem  Slofse  Boetzow  bleibe.  Er 
Ca)  auch  dartzu  haben  den  fehe  grabow,  die  Tcho  mollen  mit  dem  lyclie  über  die  mole,  Sunder 
mit  den  lenTchen  febe  Sal  Er  nicht  tzu  fchicken  tiaben.  Item  er  Tai  die  Mole  buwen  und  be- 
waren  funder  meins  Heren  fchade  one  gewerde.  Auch  fol  er  die  Zegemolo  buwen  und  die  nutzen 
drey  Jar.  Wen  die  drey  Jar  umb  komen  fin,  fo  Fol  die  Mole  mit  allen  gebuwe  und  gercte  ann 
mein  Heren  gefallen.  Ilera  fal  Er  eynen  Hamer  machen  und  buwen  in  der  tzyl  one  goferde,  und 
zo  der  gebuwet  wirt,  zo  fol  der  cgenante  golze  oder  fein  Erben  einen  dartzu  und  mein  Here 
oder  feine  gewaltigen  auch  einen  darlzu  fetzen,  die  follen  das  gebuwe  denne  fcetzen  vnd  eins 
tzynfe  eyniick  werden,  den  der  golze  meynen  heren  JerlJchen  dovon  geben  fol  und  denne  den 
Hamer  fo  lange  umb  den  Czyns  inhaben,  bifs  er  des  gebuwes,  daz  er  uff  den  Hammer  getan  hette, 
gentzlichen  bezall  ifl.  Wolle  aber  mein  he're  Im  den  Hammer  nach  den  dreien  Jaren  nich  lenger 
lafsen,  was  er  denn  des  gebuwes,  das  er  uff  den  hamer  getan  bette,  von  den  Czinfen  nicht  enl- 
richt  were,  das  fol  Im  meyn  llere  widerkeren.  Auch  was  er  Vi»  dem  Hamer  und  tzu  der  Nuwen 
mole  von  Hollze  izu  buwen  durffen  wert,  fol  er  rfehmen  ufs  den  hoUzern,  die  tzu  de  Nuwen  mole 
gehören,  dartzu  ufs  den  hollze  bryefen  fol  Er  nemen  In  den  dreyn  Jaren  izwe  fchock  fegeblocke 
Und  nich  mer;  Doch  das  er  getn  hollz  uberal  verkouffe,  das  wer  denne,  daz  er  breiter  fnytte  von 
txegeblocken,  die  mag  er  verkouffen  und  er  tzur  mole  tzu  bernunge  d,arff,  das  mach  er  auch  haben. 
Bpders  fol  er  keins  Holtzefs  geniefsen,  noch  verkowffen.     Er  fal   auch    den  Czoel,   den   man   zuvor 
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von  rächte  tiff  deme  tätäe  geben  hat,  nemen.    Die  artickel  und  (tacken  v^e  und  gentzlicli  ta  hA 
den,  alfz  vorgefcriben  (leit,  habe  ich  egenanter  Wir  ich  meyn  InGegel  ilbit  Witfcbält  laflen  etc. 


X.    fBiäö)  öon  JCreutlingen  getid^migt  fm  Siamen  beS  aWarfgrafen,  ba§  J&einj  ©efer, 
ber  bcn  Soll  ju  fflcfe  ju  bcr  9ieumü§I  ßei  iSöfeom  I6cfi6t,  ein  ajictt^ett 

ber  «§c6unft  öer:|)fdnbe,  im  Saläre  1419. 

Ich  wirich  von  Treutlingen,  Ritter,  Bekenne  etc.  — ,  das  uff  beuten  vor  mich  komoefl 
il't  der  Erfam  hanfz  yefer,  burger  czu  ffranckenford  vnd  hat  mich  angericht  von  fchnUe 
wegen,  alz  vmmb  Sechs  vnd  fubeoczig  fchog  guter  Bemifcher  grofchen,  die  Er  vnd  fein  Eriiife 
deme  Erfamen  banfin  Salczmefzer,  barger  czu  ffranckenford,  vnd  fein  Erbin  lange  czeid  fcbot- 
dig  geweft  vnd  noch  ßnt  vnd  wo  Im  des  von  deme  gnanten  Salczmeffer  vor  die  gnante  LllVI 
fchog  eine  Redeliche  volkomen  gnuge  gefchehen  fei,  vnd  dar  vmb  fo  bat  der  gnante  heincze 
yefer  deme  Egenanten  hanfin  Salczmeffer  vnd  fein  Erbin  vor  die  obgnante  LXXVl  fcbog  vti' 
fchulde  ein  virtei  an  dem  Czolle  czu  Becz  geiafzen  vnd  In  gegeben  In  aller  maflen  czQ  {•- 
hifßnde,  als  Er  denn  desfelbin  genoffen  vnd  gebruchet  hat,  vngebindert  ane  alle  geaeriei  äUb 
wann  der  gnante  bans  Saltzmeffer  oder  fäin  erbin  die  obgnanten  LXXVl  fcbog  iKNpifcher 
grofchen  widder  vfz  deme  genanten  virtil  des  czoll  czu  becz  Ingenommen  vnnd  vfzgeböben  lud 
vff  eine  volkomne  begnugge,  So  fol  denn  das  gnante  virteil  an. dem  czolle  czu  Becz  widder  fö 
heincze  yefer  vnbd  fin  Erbin  vngebindert  fallen  vnnd  gekommen  fein  an  geuerd.  Diir  vflT  W 
der  egnante  heincze  yefer  den  obgnanten  virieil  an  dem  Czolle  czu  Becz  cza  d^r  Neol^ft 
mollen  by  Boczow  gelegen  vor  mir  vorlaffen  vnnd  Geh  des  vorczogen  Vnnd  had  midh  gebeM 
demfelben  Salczmefzer  vnnd  (in  Erbin  voh  des  hochgeboren  furften  vnnd  heren,  hereo  ffrV 
drich,  Harggraue  etc.  meins  gnedigen  heren  wegen  deofelbin  virteil  an  demm  Czolle  cm  ISienda 
Alzo  habe  ich,  nach  Ralhe  meyns  heren  des  Bifchoffs  von  Brandenb'urg  vnd  andir  meins  gniedigeo 
hern  Rethe,  angefehen  folche  feine  fleiGge  bete  vnnd  haben  von  der  egnanten  meins  gnedi|{te  how 
Wegen  demfelbin  banfin  Salczmeffer  vnnd  fein  Erbin  den  Egnanten  vilrteif  an  deme  Otdk 
czu  Becz  gereichet  vnnd  gelehen,  leihe  vnnd  Reiche  Im  In  dieffem  meynem  brieffe  cm  go- 
niffende  vnnd  Inczunemende,  wo  er. den  an  komen  werdit,  In  aller  mafee  alz  heincze  yefer 
egnanter  getan  hat  bifz  fo  lange  als  obingefchriben  ift,  vnnd  babin  Im  des  czu  einep  laweyfier 
geben  den  Erbam  Rule  Steynkelre  von  fcbechenftorff.  Des  czu  vrkund  etc.  Amo 
etc.  XIX. 

9la^  Um  (S^umi.  zi}^niccpia\l\xä^t  UV,  138.  * 
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XL    ®(l^itIbiDerf(i()reiBung  bed  SKarfgrafen  ^tbxiö)  für  äBerner  unb  SlIBtec^t  t>on  ^oljenborf, 

öom  12.  9ft)ril  142L 

Vor  alle  die  Jene,  dar  defle  brieff  vor  kommet,  Bekenne  wy  fredericb,  Harggraae 
OZQ  Brandenburg  etc.,  dat  wy  fcbuldig  fint,  rechter  witliker  fcbuU,  acbte  bundert  fqb.og  guter 
bemifcber  krofchen  werner  vnde  ber  Albrechte^  gebrudern,  gebeiten  von  bolczendorp  vnde 
nren  rechten  erben  von  der  fchulde  wegen,  A"^  werner  von  bolczendorp  tbu  vns  gebad  hefiL 
Dy  vorbenumende  acbte  bundert  fcbog  krofchen  fchole  wy  vnde  willen  em  wol  tbu  dancke  beta- 
iea  tbu  Wynnacbten,  dy  nu  negeft  kommet,  met  reiden  vnuorwaren  krofchen  tbu  einem  male.  Edder 
wy  Burgen  willen  dat  fo  betaien,  Alfe  wy  hie  na  fcreuen  ftan,  vnde  dy  bereydung  fcbol  fcbeben 
tbu  dem  Berlin  edder  tbu  der  Nienftad,  war  dy  vorbenumende  bolczendorf  edder  ere  eruea 
dy  bereydung  iiweft  bebben  willen.  Sunder  Jengerley  hulperede,  dat  den  vorbenumenden  bol- 
czeadorf  edder  eren  eruen  an  der  bereydung  fchaden  muchle.  Vnde  wert,  dat  wy  deflen  vor- 
benumende fummen  geldes,  als  vorfcreuen  £tet,  nicht  bereiden  up  den  vorfcreuen  dach  vnde  vor* 
iereoen  fteden  vnd  dy  vorbenumende  bolczendorp  edder  ere  eruen  dar  jenigen  fcbaden  vmme 
aemen  edder  deden  tbu  Chriften,  edder  thu  Joden  met  kiften  panden,  dat  bewiflik  were,  allen  den 
Ecfaaden  wille  wy  vorbenumenden  Harggraue  met  unfen  rechten  eruen  edder  wy  nafcreuen  borgen» 
am  gancz  benemea  vnde  enlrahten,  glik  deme  bouelftule,  funder  Jenigerley  bolperede,  dat  (|ea 
vorbenumenden  bolczenc|orpen  edder  eren  eruen  fcbaden  muchte.  Vnde  dat  vorfcreuen  gelt 
Gßbal  ein  feilicb,  geleit,  vnbekummert  gelt  wefen  voralfweme  vnd  vpr  geiftliok  vnd  werltlich  gericbte, 
milange  dat  dat  den  vorbenumenden  bolczendorpen  vnd  eren  eruen  not  is  vnde  wy  deffea 
briflf  hefil  met  der  vorbenumenden  Holzendofpen  vnd  erer  eruen  wille,  den  wille  wy  vorfcri* 
len  Marggraue  fridricben  met  vnfen  eruen  vnde  wy  nafcreuen  Borgen  vullenkomelicb  holden 
leflen  brieff,  Alfe  efil  fy  by  oamen  bir  In  fcreuen  ftunden,  vnde  werner  von  bolczendorp 
mde  fine  rechten  eruen  fcbol  defle  briff  nicht  bindern  an  der  vorfcreuen  fchulde  fo  lange,  wente 
8m  defle  briff  gancz  vnde  al  gebolden  is.  Alle  deffe  vorfcreuen  ftucke  vnd  ein  Juweligk  Ariickel 
t>y  fik  loue  wy  vorbenantea  marggraue  fredericb  met  vnfen  rechten  eruen  rechte  fakweldige 
rade  met  vnfen  truwen  medelouern  als  baffen  vnd  achim  von  Bredow,  Czacbarias  baten, 
Riddere,  hänfen  von  vchtebagen  wonhafilig  thu  bifzdal,  hänfen  vom  Berge  wx>nbafftig 
iba  Czedenig,  lodwicb  fparen  wonhaSlig  tbu  lichterfelde,  willeken  von  Arnym  won- 
hafllicb  tbu ow  vnde  Merten  Calenberge  wonhafllig  thu  paruenitz.  Alle  deffe  vor- 
fcreuen ftucke  vnd  Artikel  loue  wy .  vorfcreuen  borgen  tbu  boldende  funder  Jenigerley  hulperede 
den  vorfcreuenen  bolczendorpen  vnde  eren  rechten  eruen  met  einer  rechten  fampden  band 
Tnde  die  fambde  band  nicht  vorder  tbu  fukende  wen  thu  hus  vnd  tbu  boue  met  einen  boden  vnde 
met  einen  briue,  vnde  wenn  fy  dy  fammede  band  alfo  fucht  bebben,  fo  fchal  fy  vorvolget  Gn,  efil 
fy  dy  met  allem  rechten  vervolget  hedden.  Dat  wy  alle  deffze  vorfcreuen  ftucke  vnd  artickel  ftede 
md  vafte  holden  willen,  Sunder  Jenigerley  hulperede.  So  hebbe  wy  vorfcreuen  Itfarggraff  fri- 
Jrich  met  vnizern  truwen  med<eloaern,  als  bir  vorfcreuen  Aan,  o^et  Wjtfcbop  vnde  met  wAlen  alle 
fuie  Ingefigel  etc.    Datum  fabaibo  ante.Jubilate  Anno  eta  XXl"'^ 

^aä^  bem  (S^urm.  it^Mtopicdbuäit  XY,  148. 
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XIL    SRotfgrof  ^AtUfy  \>tüp^v!btt  bie  neue  ^WfU  M  iBd^io  m  @erde  bou  «goljeiiborf, 

am  7.  a»ai  1421. 

Wir  fridrich  eta  —  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vntziren  lieben  getrewen  Gerken  von 
bolczendorff  vnd  feinen  rechten  Erben  die  nuwe  mol,  by  Botzow  gelegen,  mit  allen  Iran 
Rentben,  nuczen  vnd  Ingeborungen,  Als  die  nw  Götze  Geger,  vnfser  liebir  getrewer  Inno  bot» 
far  die  virbundert  fchogk  Bemiflcber  grofcben,  die  er  vor  vff  vnCzer  Stad  Strafzberg  gehabt  hol| 
pbandeswife  Ingeben  vnd  beuolhen  babin,  Ingeben  vnd  beuelben  Im  die  mit  diefem  brieffe  getmwe- 
lieb  czu  vorfteen  vnd  czu  bewaren  vnd  keinerley  vngewobnliche  nawegbeit  dar  Inne  cza  macheo, 
oder  geftaten  cza  machen,  Sunder  einen  iglicben  by  alder  herkommeden  gev^onheiten  cza  bleiben 
lafzen  vnd  vnfzer  lande  dooon  adir  dar  czu  ader  dor  durch  nicht  befcheedegen  lalzea  vnd  euch 
vnfzer  vnd  der  Harcke  viende  nicht  hu(zen  noch  hegen,  Adir  In  keyne  holffe,  farderange  oder  czü 
legunghe  thun  faeimlich  noch  offenbar,  in  keiner  wife,  on  alles  geuerde.  Sonder  ans,  vnizer  eibea 
vnd  nachkomen  vnd  auch  vnEz  houptlewten  In  der  Mark  alleczeit  damit  gewarten,  vndertenig  vnd 
gehorfam  lin  czu  allen  vnfzern  gefcheflten  vnd  krigen.    Vnd  wenn  das  wer,  daüs  wir»  vnizer  eii>en 
vnd  nachkomen  deme  gnanten  Gerken  und  finen  Erben  die  obgnante  nowe   mol  nicht  lenger 
k&en  vnd  die  von  In  lofen  wolden,  das  follen  wir  ein  halb  Jar  czuuor  mit  vnlzen  brieffen    ver» 
kondigen  vnd  cza  willen  thnn  vnd  In  nach  der  yerkundigung  obir  ein  halb  Jar  Ir  gelt,  Als  viiima- 
dert  fchog,  gütlichen  vnd  an  Iren  fchaden  beczalen,  In  den  Steten  cza  prenflaw  odir  cza  Tem- 
pi! n,  wo  In' das  bequemeft  ift.    Desgleichen  wen  Gerke  vnd  fine  erben  Ir  gelt  wider  babcfD.vnd 
der  obgnanten  mol  nicht  lenger  halden  wollen,  das  Tollen  fy  euch  vns,  vntzern  erben  vnd  nakom- 
mend  ein  halb  Jar  cza  vor  verkundigen  vnd  czu  wiflen  tun  vnd  wir  (ollen  vnd  woI[en  In  denn 
nach  der  verkundunge  ober  ein  halb  Jar  Ir  gelt  betzalen.  Als  obin   gefchreban  fteet     Teteo 
wir  aber  das  nicht,  So  mögen  fy  die  genante  mol  einem  andern  Irem  ebenglichen  vnd  genoffen^ 
der   vnizer    befunder   befellen  gehuldiget  vnd   gefchworen  man  fy,  vor  die  obgefchrib^i  fonune 
geldes.  Als  virbundert  fchog  vnd  nicht  hoher,  verfetzen  vnd  Ingeben,  der  vns  denn  In  Solcber  mab, 
Als  oben  Gerken  vnd  Seinen  erben  gefchreben  ift,  da  mit  gewarten  vnd  czu  lofende,  wenn  vns, 
vnfser  erben  vnd  nachkommen  das  eben  ill,  fitzen  fol  an  geuerde.     Wers  oach  lache,  das  die 
^awe  mol  von  vnfzern  vienden  gewannen   adir  fünft  verbrant  werde,  So  follen  fy  Irei  geldes 
domit  vnuerluftig  fein  vnd  follen  das  gliche  wol  behalden  vnd  habe^  vff  der  mole  ftat  vnd  Ina 
zabehorungen.    Czu  vrkund  vorfegilt,  am  Montage  vor  kiliani.  Anno  etc.  XXL 

fftaä^  beut  (S^ttrm&rl  ^tf^ntte^Uähnäft  XV,  148. 


ül 


XIII.    92at!graf  3o^ann  ühttlä^  hai  ®(^Io$  unb  ®tibt^en  Sd^om  mit  ber  netten  SU^ 
ttnb  mit  meuteren  ^Dörfern  Qö^nVotn  l^olbet  an  bte  (StMbtx  (SlaM,  S&Sh  wü 

Otto  \>oti  ^mim,  am  29.  ^amtax  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraae  czu  Brandenburg  vnd  Borggraff  cu 
Noremberg,  Bekennen  eta  — ,  das  wir  vnd  vnfzer  erben  rechter  redlicher  fchalt  fcbaldig  i^ 
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den  Cein  den  Erbern  vcfzern  liebeD  getrewen  Clawfeo»  wilkeo  vod  Otten  gebruder  .  von 
Arnym  vnd  iren  erben  viertaufent  Reinifch  golden,  fünfhundert  reinifch  gülden  vnd  fünf  vnd  vierczig 
reinifcb  golden,  got  gnug  an  gelde  vnd  fwer  gnug  an  gewichte,  dooor  wir  In  vnfzer  Sloffe  vnd 
Stetlein  Botzaw  vnd  newe  mole,  do  by  gelegen,  gefaczt  haben  vod  fetzczen  mit  crafil  diefles 
briefes  mit  allen  holczern,  die  von  alter  dorczu  gehöret  habßn,  vnd  diefle   nachgefchriben   dorffer 
lenczen,  fchmachtenhagen,  Gerbendorff,  pawfyn,  Berenklawe  vnd  eigftede  mit  den 
fehen  lencz  vnd  pynnow  vnd  mit  allen  gerech tigkeyten  vnd  czogehorongen,  geiftlich  vnd  wert- 
lich, als  fie  von  aller  czu  den  egoanlen  Sloflze  vnd  Nowe  mole  gehöret  haben,   ofzgnomen  das 
kirchleben  dofelbft  czu  Botzaw.    Diefelbe  obgnante  fumma  geldes,  als  viertaofent  reinifch  golden, 
funfbondert  reinifch  golden  vnd  fonf  vnd  vierczig  reinifch  golden   füllen  vnd  wollen  wir  In   wider 
geben  vnd  beczalen,  wenn  wir  das  Slofz,  ftetlein  vnd  newe  mole  von  In  loflzen.     Wers  aoch,  das 
die  obgnanten  goter  von  vnizes  kriegs  wegen  uerterbt  worden,  das  die  egnanten  von  Arnym  ir 
Rente  davon  nicht  gehaben  mochten.  So  füllen  wir  In  als  viel,   als  in  an  den  Renten  von  vnfires 
kriegs  wegen  abgeet,  mit  andeirn  golern  volkomenlich  derfoUen.     Wer  es  aoch,  das  die  egnante 
von  Arnym  vos  oder  wir  In  czooor  ein  halb  Jare  off  fagten,  das  wir  vnfzer  SIoCe  vnd  mole  oder 
fie  ir  gelt  wider  haben  weiten,  vnd  wir  In  Jr  gelt  aof  die  czeyt,  als  (ie  dais  von  vns  forderten  vnd 
wir  In  uerhieflen,  nicht  beczallen,  was  üe  denn  redlichs  oder  moglichs  fchaden,  Es  wer  czo  Grillen 
oder  czu  Joden,  dor  vmb  nemen,  das  redlicher,  beweifslicher  vnd  vngeoerlicher  fchaden  hiefze  vnd 
wer,  den  gereden  wir  In  mit  fampt  dem  houptgute  gütlichen  vnd  wol  czu  dank  czo  benemen  vnd 
czo  beczalen,  on  geoerde  vnd  dielz  vorgnante  vnfzer  Slofz  botczaw  vnd  newe  mole  foUen 
den  gnanten  von  Arnym  vnd  Ire  erben  gebrochlich  pfand  fein  zo  allen  iren  rechten  vnd  noten, 
doch  alfo,  das  wir  Irer  vnd  iren  erben  czo  gleich  vnd  recht  mechtig  fein.    Aoch  füllen  die   vor^ 
gnanten  von  Arnym,  noch  ire  erben  vns  noch  der  marck  czo   Brandenborg  von    den   egnanten 
Sloffe  vod  mole  keinen  krieg  machen,  Sonder  es  füllen  vnfzer  offen  floffz  fein  kegen  allermenig- 
liehen  in  allen  vnfzern  noten  vnd  vnüzern  friden  vnd  vnfrieden  hallen  vnd  leiden,  vnd  wenn  das 
den  alfo  gefchege,  das  wir  leote  czu  vnfzern  kriegen  vnd  noten  dohin  legen  worden;   So  fallen 
wir  iosmit  iren  reiGgen  czeoge  gleich  andern  den  vnfzern  koft  vnd   foter  geben  vnd  vor  fchaden 
fteen,  vnd  fie  follen  das  floflz  vnd  mole  fridlichen  funder  hinder  von  vns  befitczen,  Alfo  das  wir 
fie  vmb  keinerley  fachen  willen  dringen  vnd.  in  keinerley  bekomernofz  an  der  pfaotfchafit  oder  an 
dem  gelde  ton  wollen,  Es  wer  denn,  das  wir  ein  gemeine  bete  oder  fchofz  ober  das  gancz  lan(l 
nemen,  fo  füllen  vnd  mögen  wir  die  bethe  In  dem  gnanten  ftettlein  vnd  gotern  gleicherweifze,  als 
aolz  andern  gutern  in  vnfzern  landen  gelegen,  wol  nemen.    Vnd  wann,  wir  vnfzer  Slofz,  Stettlein 
vnd  Hule  mit  der  pfantfchafil  widerlofzen  oder  die  von  Arnym  oder  ir  erben  ir  gelt  wider  haben 
wollen,  das  follen  wir  In  oder  fie  vns  ein  halb  Jare  czooor  aoffagen  vnd  wir  oder  vnfzer   erben 
follen  den  vorgnanten  von  Arnym,  vnd  iren  erben  die  obgnanten  viertaofent  reinifch  golden,  fünf- 
hundert Reinifch  golden  vnd  fünf  vnd  vierczig  reinifch  golden  widergeben  vnd  beczalen  an  einer 
Summen^  In  welcher  vnfzer  fiad  oder  Slofz  in  der  Marck  czo  Brandenborg  fie  das  allerliebft  haben 
wollen,  vnd  an  dem  golde  folle  wir,  noch  vnfzer  erben  fy  noch  nymand  hindernn  vnd  fol  ein  ge- 
Imt  gelt  fein,  vnbekomert  geiftlichs  vnd  wertlichs  gerichts.   Vnd  wenn  wir  In  die  vorgnante  Summe 
geldes  beczalt  ond  in  das  geleitet  haben,  wo  hin  fie  das  haben  wollen  in  vnferm  land  der  marck 
czo  Brandenborg,  So  follen  fie  vns  vnEzer  Sloffz,  Stettlein  Botzaw  vnd  die  newe  mole  mit  der 
piantfcbafil  wider  In  antworten'  vnd  gentzlich  abtreten  vnd  diefen  vnfzern  brieff  wider  geben.    Wer 
es  aoch,  das  in  oder  iren  erben  des  not  tet,  das  fie  vnfzer  gnant  Slofz,  Stetlein  vnd  newe  mole 
^^auüßitff.  l.  fd\>.  xn.  32 
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fflit  der  pfaotfchafli  vttizer  mann  einem  aorfeczen  muften,  dem  fallen  wir  oder  Tnfzere  erben  di» 
gleioherweilz  nerbriefen,  Als  wir  den  gnanten  von  Arnym  das  nerbriefet  vnd  uermacbt  hibeo, 
derfelb  fol  vns,  Tnlzern  erben  oder  nachkommen  ooch  ein  bewarong  ton.  In  der  malz,  als  vqs  die 
▼  on  Arnym  getan  haben«  Wer  es  auch,  das  die  obgnanten  von  Arnym  oder  ir  erben  vnEur 
flofls  vnd  nnwe  mole  mit  der  pfantfcbafil  von  vnfzers  kriegs  wegen  nerloren,  do  got  uor  (ey,  So 
falle  wir  oder  vnizer  erben  In  oder  iren  erben  die  vorgefcbrieben  viertaufent  reinifch  goldeD,  iiioff> 
hundert  reinifch  gülden  vnd  fünf  vnd  vierczig  Reinifch  golden  in  einem  halben  Jare  wider  gdMo. 
Auch  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfzer  erben  den  gnanten  von  Arnym  vnd  iren  erben  die  bm- 
dert  Reinifch  gülden  vnd  einvndviertzig  Reinifch  golden,  dorvmb  fie  das  gut  in  den  dorffeni  Mar- 
wioz  vnd  Eickftet,  auf  den  glyn  gelegen,  von  Claws  krilen  gekaoA  haben,  mit  fampt  derao- 
dem  obgefchrieben  fumma  geldes,  wenn  wir  botczowe  vnd  die  newe  male  von  In  lofen,  wol 
Gzn  dancke  wider  geben  vnd  beczalen,  on  geoerde.  Czu  vrkand  vnd  warem  bekentnalz  babeo  wir 
obgnanter  Marggraff  Johanns  vor  vnfzern  lieben  herren  und  aater,  vor  vns ,  vnizer  erben  Tod 
nachkommen  vnfzer  Infigel  mit  wiflen  vnd  wolbedachtem  mute  an  difen  brief  hengen  lafsen,  Der 
geben  ift  czu  Berlin  am  nechften  Sunnabund  vor  vnizer  lieben  frawen  tag  lichtmefleo,  Nach  criiki 
vnlers  herren  gebart  vierczehenhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem  Newenvndczweinczigften  Jare. 
fftaäf  bem  (S^ntm.  8c^a<co^ia(btt(^e  XVI,  9. 


XIV.    STOatffltaf  Sodann  öetfi^^reibt  ©c^Io^  ttnb  ©tdbtc^eh  ©dfeon)  nthft  Äeurnft^  S^ufcoi 
l^alber  an  SlauS,  2B{Ifc  unb  Otto  öon  3lni(m,  am  14  ^amax  1435; 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  vnd  Burggraae  eza  Narem- 
borg,  Bekennen  ofientlichen  mit  diefem  brief  für  vnizem  lieben  hem  vnd  vater,  für  vns,  vnto 
erben  vnd  allermeniglich,  da§  wir  vnd  vnizer  erben  rechter  redlicher  fchult  fehuldig  worden  fem 
den  Erbern  vnferd  lieben  getrewen  Clawfen,  wilken  vnd  Otten  gebrodernvon  Arnym iid 
iren  erben  funfllawfend  Rynifch  gülden,  czweyhanderl  Rynifch  gülden  vnd  Newnvodfiinffczig  Byniich 
golden,  gut  gnug  an  golde  vnd  fwer  gnug  an  gewichte,  dofur  wir  In  vnfzer  SIoGe  vnd  Hetlein  Bol- 
czow  vnd  Nowe  Mute,  doby  gelegen,  gefaczt  haben  vnd  fetczen  mit  CraBi  diefes  briefes  mit abo 
holczern,  die  von  alter  darczü  gehöret  haben  vnd  diefe  nachgefchriben  dorfier  lenczen,  fmaci- 
tenhagen,  Gerbendorf,  pawTyn,  Befenciawe  vnd  eickftede  mit  den  Sehen  lenoz  vod 
pynnow  vnd  mit  allen  gerechtigkeiten  vnd  czagehorungen  geiftlicb  vnd  weritlich,  als  Ge  von  alter 
zu  dem  genanten  Slocz  vnd  nuwe  Mule  gehört  haben,  Aufzgnoipmen  das  kirchlehea  dofelbftxo 
Botzow,  doch  als  oflt  vnd  dick  das  ledig  wirdi,  vor  wem  die  obgnanten  von  Arnym  vodir 
erben  denn  bitlen  werden,  wir  vnd  vnfzer  erben  demfelben  das  kircbleben  leihen  woUeö.  Die  ob- 
gaaote  Summa  geldes  als  funftaafent  Rynifch  gülden,  czweyhundert  Rynifch  gülden  vnd  Newmnd- 
funfczig  Rynifch  gülden  füllen  vnd  wollen  wir  In  wider  geben  vnd  beczalen ,  wenn  wir  das  flofc 
rieilein  vnd  newe  male  von  in  lofen  etc.  -«  Czu  vrkunde  vnd  warem  bekentnifz  haben  wir  obgi' 
nanter  marggraff  Johanns  vor  vnferen  lieben  herren  vnd  vater,  vor  vns,  vnfer  erben  vndaMb' 
kommen  vnfer  Infigel  mit  wifleo  vnd  wol  bedachtem  mute  an  diefleo  Brieff  benghen  taffen,  f^ 
Geben  is  cza  Spandow,  Am  neebflen  freitag  vor  lant  fabiani  vnd  Seballiani  tag  der  bel^ 
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Heiterer,  Nach  Crilti  vofers  hecren  gebarte  vierczehnhaQdert  Jar  vod  darnach  In  den  ftinffvndreif- 
ügjtien  Jaren. 

R.  dotninus  per  fe  et  examinauit  coram  confiliariis. 

9la(^  bem  (SS^mau  l^iffnitopioOmä^t  XVI,  60.*—  IDet  ottegetaffcne  X^ät  ber  Urfmtbe  ift  fa^  glc^Imitnib  mit  ber 
^anbt)eTf(^rcibun9  901»  S9.  3asiiar  14S9* 


XV.    aWctrtgraf  gtiebri^  bet  Süngm  öeri)ffinbet  ©öfeo»  imb  JReumft^I  an  2»att^ia8  öon 

JBtebo»  jit  Sttmmm  fftt  5,259  «l^*  ©ulben,  am  27*  JDej^  1439. 

Wir  friderich  der  Jonge,  von  gots  gnaden  Harggraff  czo  Brandenborg  etc.  — ,  Be- 
kennen — ,  das  wir  vnd  vnnfer  Erben  rechter  redlicher  fchuld  fchuldig  worden  fein  den  erbem 
vnnferm  lieben  getrawen  Aide  mathife  von'Bredow,  zcq  Cremen  wönbaflig,  vnd  feinen  er- 
ben funff  Taufent  Rinifche  guldin,  czwey  hundert  Bynifch  guldin  vnd  newnvndfunfczig  Rynifche  gol- 
din  gut  gnug  am  golde  vnd  fwer  gnug  am  gewichte,  dooor  wir  In  vnnfer  Slofz  vnd  Stetlin  Boe- 
tzow  vnd  Nuwemul,  dorbey  gelegen,  gefatzt  haben,  vnd  dife  nachgefchriben  dorffer  lencze, 
fwachtenhagen,  Gerbendorff,  pawfyn,  Berenclowe  vnd  Eickftede  mit  den  fehen 
lencz  vnd  pynnow  vnd  mit  allen  gerechtigkeitten  vnd  zcugehomngen  geifUich  vnd  werntlich, 
alfe  fie  von  alter  zcu  dem  gnanten  Slofle  vnd  nuwemule  gehört  haben,  vizgenomen  das  kirch- 
leben darfelbft  zca  Botczow,  Doch  als  ofte  vnd  dicke  das  ledig  wirdet,  vor  wem  der  obgnante 
mathis  von  Bredaw  vnd  fein  erben  deane  bitten  werden,  wir  vnd  vnnfer  erben  demfelben  das 
kürchleben  leihen  wollen  etc.  —  Czu  Orkund  vad  warem  bekentnulz  haben  wir  obgnanter  marg* 
graf  fridrich  vor  vnnfern  lieben  hem  vnd  vatter,  vor  vns,  vnnfzer  Erben  vnd  nachkomen  vnnfer 
Inge£lgel  mit  wiflen  vnd  wdbedachtem  mute  an  diffen  brief  hengen  lallzen,  Der  gebin  ifk  czo  Ber« 
lin.  Am  Sontag  nach  des  heylgeo  Crifts  tag,  nach  CrifU  vnnfers  hern  gebart  XUII^  Jar  vnd  dar* 
nach  Im  XLten  Jar. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  confiliariis. 

dlaäf  bcm  (S^urm.  it^vßtüpiaXbaä^  XXVm,  S4*  IDet  aufgtUffcne  S^eil  bet  Utfwibe  i^  HL^äfiQxMb  takt  Ux  9fanb« 
tmfi^cibimg  bom  S9.  Sanuac  I4i». 


XVI.    Stüx^tfH  griebtii^  II.  \>tt^pti<fyt  Um  ^atiffiaS  toon  »rebow  &^aVloSf)aUmi^  fftt  bie 
Sto^tn,  mli^t  bie  iffm  (mfgetragnten  Sdauttn  am  ®(!^Ioffe  iBd^oto  etfotbent  wttbtn, 

am  11:  miti  1448. 

Wir  friderich,  von  gots  ^oaden  marggraue  cza  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen 
fieichs  Erczkamrer  vnd  Burggraoe  czu  Nurembergk,  Bekennen  — <-,  fo  als  wir  vnnfereoi  lieben  ge- 
Vnwen  Mattifz  von  Bredaw  vnnfer  Slos  Botzow  mit  niiwen  Mole  vnd  anderen  Iren  czoge* 
horungen  vmb  ein  fuma  geldes  czu  einem  widerkouffe  verfaczt,  verkoofil  haben,  Als  wir  nu  dem 

32» 
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goaonteo  Hattifz  beoolben  vnd  geheyflen,  eczliche  noczzliche  vnd  notdoirfilige  weren  an  dem 
gDannten  vonfrem  Slos  Botzow  vnd  der  nuwen  Hole  czo  buwen  »vad  graben  cza  machen 
laflen,  vnd  was  er  denn  vor  folch  gebuvirte,  graben  vnd  notturfiTtige  vifere  nach  redlickeyt  vtz  geben 
werdt,  Das  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfre  Erben  Im  ader  finen  Erben  mit  fampi  der  haobpt 
fummen  Nach  vnnfrer  czweyer  rete  vnd  feinen  czweyer  fronde  reddlicben  erkenttnofz,  wann  wir 
folch  vorgnannt  Slos  vnd  Mole  mit  Iren  czugehorangen  wider  von  In  koafien  vnd  loOen  wollen, 
gutlichen  vnd  wol  czu  dancke  widergeben,  vfzrichten  vnd  beczalen,  on  geuerde.  Czo  orkoode 
mit  vnnferem  Anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Spandaw,  Am  Hantage  nach  Jddica 
in  der  vaften.  Anno  domini  milleGmo  Quadringentefimo  quadrageGmo  octauo. 

R.  Lüdicke  von  Arnym. 

9lad^  bem  ^urm.  8e^n6co))ialbud^c  XX,  183. 


XVII.  Äutfürfl  fyrfebrtc^  IL  öctl)fdnbet  bem  ®rafen  ©untrer  bon  ÜÄü^Iingen  SSöfto»  unb  ^tmSS^l 
für  5400  ©ulben  tmb  ^vcppäftti  ^ä),  webet  biefe  jpfanbflürfe  noci^  fiiebentoalbe  Bei  feteen 

fiebjeiten  auSlöfen  ju  lajfen,  am  15.  Sluguji  1466. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Harggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfle,  des  bilgen  Ro- 
,  miflchen  Reichs  Erczkamerer,  zu  Stettin,  pomeren,  der  CalTuben  vnd  wenden  herczog,  Borggraae 
zu  Nuremberg  vnd  Furflle  zu  Rügen,  Bekennen  oifintlich  — ,  das  wir  dem  Wolgeboreo  VDfrem  Rate 
vnd  lieben  getrewen  Gunter,  Grauen  von  Hülingen  vnd  berrn  zu  Barby  vnd  allen  feynen 
rechten  menlichen  libslehns  erben  zu  rechten  Hanlehne  gnediglichen  gelyhen  haben  Botzow  das 
Slos  vnnd  Stetichen  vnd  die  Newe  Hule,  dorby  gelegen,  mit  allen  holczeren,  die  von  alders  daiw 
zu  gebort  haben,  vnnd  diflb  nachgefchriben  dorffer  lencze»  Swachtenhagen,  Gerben dorff, 
panfin,  Brenklaw'vnd  eyckftet  mit  den  Sehen  lencz  <vnnd  pynnow.  vnd  mit  allen  gerecb- 
tigkeyten,  nutzungen  vnd  zugehorungen  geiftlich  vnnd  werltlich,  als  von  alter  zu  dem  felbea 
Slos  Botzaw  vnd  Newe  Hül  gebort  hat,  vnd  auch  die  von  Bredow  dorzu  gehat  haben,  das 
wir  In  alles  vor  funff  taufent  Rinifche  gülden  vnd  virhundert  Rinifche  gülden  recht  vnd  redelich 
verkaufll  vnd  wir  diefelben  Summ  von  dem  gnanten  Graue  Qunter  von  Barby  zu  guter  geo% 
entpfangen  vnd  beczalt  genehmen  vnd  furder  In  vnfer  vnd  vnfer  herfchafil  mercklichen  notz  vnd 
Fromen  kart  vnd  gewant  haben:  vnnd  wir  fagen  In  vnd  feynen  erben  vor  vns  vnd  vnCren  erben 
vnd  nachkomen  fulcher  Summ  gelts  obgnant  quit,  ledig  viid  lofz  mit  deflem  briue,  Sollen  vnd 
wollen  In  auch  des  kawfls  des  Slofzes  vnd  Stetichens  Botzow  vnd  der  Newen  Uule  mit  alhn 
Iren  zugehorungen,  als  oben  gefchreben  fteet,  eyn  recht  gewer  feyn  gegen,  ydermeniglioh:  vnd  wir 
lyhen  dem  gnannten  Graue  gunter  vnd  etilen  feynen  rechten  menlichen  lybs  lebna  erben  ylz 
vnd  gegenwqrtig  Botzow,  Slofz  vnd  Stetichen,  Auch  die  Newe  Hule  mit  allen  vnd  IgUcbei 
Iren  zugehorungen,  nutzungen  'vnd  gerechtykeyten  geyftlich  vnd  werntlich.  Als  von  aldera  vnnd 
bey  der  von  Bredow  zeyten  do  zu  gehortt  hatt,  nichts  nicht  ulzgenomen,  zu  rechten  ManielMb 
vnd  verkaufen  In  die  vmmb  die  obgnannte  Summ  funfftaufent  vnd  virhundert  Rinifche  golden  irit 
.  CraflV  vnd  macht  di(z  briues,  das  fie  nu  vnd  hinfur  bas  mere  von  vns  vnfren  erben  vnd  nachkooMi 
vnd  vnfer  berfchafl^  wie  oBi  vnd  dicke  das  not  gefchicht, .  zu  rechtem  Uaniebne  haben,  nebmen, 
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pfaen,  Geh  des  als  Ires  erbs  vnd  lehDS  gebrauchen,  vns  auch  dorvon  halten,  than,  dynen,  ge- 
Wj  gewartig  vnd  geborfam  feyn  folien,  vnferen  vnd  vnferer  herfchafft  nutz,  fromen  vnd  befts 
»zeyt  zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  als  manlebns  recht  vnd  gewonheit  ift,  auch  als  lehn* 
nner  Irem  lehn-  vnd  erbherrn  pflichtig  vnd  fchuldig  fint,  getrewlichen  on  geuerde.    Von  befun- 
r  gnade  wegen  vergönnen  wir  auch  dem  obgnannten  Graue  gunter  vnd  feinen  menlichen  libs 
OS  erben,  das  fie  die  pfarre  zu  Bbtzow,  fo  ofile  die  bey  Iren  geczeyten,  dy  wyle  fy  Botzow 
Den,  verledigt,  vngehindert  vor  vns,  vnfren  erben  vnd  nachkommen,  wem  fy  wollen,  verlyhen 
Igen.     Daflelbige  Slos  vnd  Stetichen  Botzow  vnnd  dy  Newe  Mule  füllen  vnfzer,  vnfef  erben 
1  herfcbaft  zu  allen  vnfren  krygen,  noten  vnnd  gefchefilen  allezeyt  offen  feyn  vff  vnfer  eygen 
Fl  vnd  zerunge  gegen  Idermeniglich,  vnd  der  gnant  Graue  gunter  vnd  feyne  rechten  ncienliche 
i  lehns  erben,  fo^  das  Inhaben,  follen  dor  von  allewege  vnfer  vnd  vnferer  herfchafll  fryde  vnd 
rede  gegen  eynem  ydermann  halden  vnd  leyden;  doch  das  fy  fich  des  zu  den  eren,  wor  des 
:  Ift,  zuuoren  notdurffiiglich  verwaren  vnd  fie  follen  mit  anderen  Iren  herfcbafilen  vnd  Sloffem, 
fy  von  andern  Herren  haben,  vns  derhalben  nicht  verpflicht  odder  verbunden  fein:  vnd  wao 
'  vnd  vnfer  herfcbafil  eyne  gemeyne  lantbete  In  vnfren  landen  nehmen  vnd  furderen  werden^ 
follen  vnnd  mögen  wir  Im  Stetichen  Botzow   vnd   auch  von  den   dorfferen  vnd  guteren,  zu 
tzow  vnd  der  newen  fiül  gehörenden,  auch  nemen  vnd  uffheben  laffen,  vor  dy  von  Barby 
icz  vngehindert.    Desglichen  behalten  wir  vns  vnd  vnfer  herfcbaOl,  das  wir  uff  den  heyden  vnd 
szeren,  zu  Botzow  vnd  Newe  Müle  gehörenden,  yagen  odder  vnnfere  Jeger  mögen  Jagen 
3D,  In  raaffen  wir  bifaher  doruff  gehat  vnnd  gethan  haben.    Dy  gnannten  von  Barby  follen 
Botzow  vnd  der  newen  Mühle  keyne  fehde  odder  kryge  mit  nymant  anheben,  es  gefchege 
in  mit  vnfren  vnd  vnfer  erben  wyffen  vnd  wyllen.   Wir  vnd  vnfer  herfchafil  füllen  Ir  auch  alle- 
t  zu  gleich  vnd  recht  mechtig  feyn,  vnd  ab  ymands  dy  gnanten  von  Barby  wider  glich  vnd 
ht,  dar  wir  Irer  zu  glich  mechtig  (int,  befehden  adder  mit  Baub  odder  prande  angriffen  wurde; ' 
len  fy  mechtig  fein,  ßch  nach  irem  geuallen  von  ftund  gegen  diefelben   vfz  Botzow  vnd  der 
wen  Mute  vnnd  dor  von  auch  den  dorfferen  vnd  gefichten,  dorzu  gehorent  zu  behelffen  vnd 
weren,  nach  irem  heften,  wy  fy  das  furnehmen.    Wir,  vnfere  erben  vnd  nachkomen  füllen  vnd 
len  auch  dy  obgnanten  von  Barby  glich  ander  vnfer  Grauen  vnd  mannen  In  vnfren  landen 
glich  vnd  recht  hanlhaben,  fchutczen  vnd  verteydingen,  getrewlichen  nach  vnfrem  heften  ver- 
;en.     Gefche  es  auch,  das  wir  vnd  vnfere  herfchafil  zu  vnfren  noten,  krygen  odder  gefchefilen 
Botzow  odder  der  Newe  Mül  lewt  legen  würden,  d£^  follen  vnd  mögen  wir  thun  vff  vnfer 
e  vnd  zerunge  vnd  füllen  auch  denn  den  von  Barby  mit  Irem  Beyfigen  zeuge,  glich  anderen 
en  Grauen,  futter  vnd  Broth  geben  vnd  vor  mogelichen  fchaden  ften.    Hetten  odder  gewonnen 
b  Graue   gunter   von  Barby   odder  fein   menliche  libs  lehns   erben  fach  edder  fchult  zu 
mde,  das  wir  vnd  vnfer  herfchafil  Ir  zu  glich  vnd  recht  mechtig  weren,  follen  vnd  wollen  wir, 
rre  erben  vnd  nachkomen  In  bebolffen  fein,  das  In  widerfare,   was   billich  vnd  recht  ill,  des 
h  den  vnfren  zu  thun  geflaten  vnd  vergönnen,  on  geuerde.    Vnd  ab  der  gnannt  von  Barby 
ler  fein  erben  das  Slos  Botzow  vnd  Newe  Hule  mit  Irer  zngehorung  nicht  lenger  behalten, 
dem  Ire  gelt,  das  fie  daran  haben,  widerhaben  wftlten;  So  follen  fie  vns,  vnfren  erben  edder 
ikomen  das  erden  anbieten.  Welten  wir  dann  das  felbs  nicht  lolzen,  So  mögen  fie  das  vnferer 
nen  eynem  zu  lofen  geben  vmb  fotlich  Summ,  als  fie  daran  haben,  vnd  wem  fie  das  alfo  zu 
1  geben  vnd  vergönnen  werden,  dem  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfere  herfcbaft  notdurfllige 
mogeliche  verfchribung,  dar  fie  an  vorwart  fini,  darüber  geben,  vnd  nicht  die  von  Barby: 
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vnd  deoii  fo  wir  denfelbeo  dy  verfcbribuog  fo  tbao,  von  Aund  an  foUen  vos  vod  vnfer  berfchaft 
die  von  Barby  an  Widerrede  difen  vnferen  briff  wider  vberantwertten  vnd  geben.    Ab  fie  aber 
wes  dor  von  verfetzen  vnd  uff  widerkauff  etliche  tUicke  Rente  odder  gelts  eins  odder  mere  vnbr 
Mannen  eynen  verkouffen  wolten,  die  weyl  fy  Botzow  vnd  New  Mül  Inn  haben,  des  foDeo  fie 
mechtig  fein»  denfelben  wollen  wir  den  mogelicbe  verfcbribung,  daran  fie  vorwart  fint»  aoch  dar- 
ober  geben:  vnnd  wes  fie  fo  dor  von  verfetzen,  das  foUen  fie  auch  wider  freyen  vnd  lofzeo^  W«a 
In  Botzow  vn8  Newe  HüI  abegelofzt  werden  vmmb  Ir  gelt:  vnd  die  felben,  den  er  odder  Gbmi 
erben  daOelbe  vnfer  Sloss  vnd  die  newe  Hüie  odder  ettlich  Rente  darvon  alfo  za  widerkawff 
als  vorberurt  fnrder ,  verfetzen  würde,  die  feilen  denn  das  von  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkonee 
auch  alfo  In  pfandesweyfe  Inne  haben,  In  maflen  fie  das  gehabt  haben.    Der  gnannte  Grane  Gaii> 
ter  vnd  fein  rechte  menliche  libslehns  erben  feilen  auch  die  Borger  za  Botzow,  auch  die  lewt 
In  den  dorfferen  vnd  guteren  zu  Botzow  vad  Newe  Müle  gehörend,  getrewlich  fchiltzen  vnd 
verteidingen,  Sy  auch  bey  alten  herkomen,  gnaden  vnd  rechten  laflen  vnnd  vngewonlich  nicht  be- 
fweren.  Sunderlich  behalten  wir  follich  gewalt  vnd  macht  hir  an,  ab  wir,  vnfere  erben  odder  nacb- 
komen  folich  Sloss  Botzow  mit  dem  Stetichio  dofelbft  vnd /eynen  zugehorangen,  Auch  die  newe 
Hiile  mit  irer  zugehorung  zu  vnfrem  eygennutze  wider  haben  weiten;  So  feilen  vnnd  mögen  wir 
das  von  dem  gnannten  Graue  Gunter  oder  (einen  erben  vmmb  fulch  Summ  geldes  funtlaoIeBt 
vnd  virhundert  Reinifch  gülden,  die  genge  vnd  gebe  fint  vnd  dar  eyner  dem  anderen  mit  gewerea 
mag,  wider  abkauffen,  vnd  fo  wir,  vnfer  erben  odder  herfchafll  fotan  abkouff  thun  wollen,  das  foDan 
vnd  mögen  wir  In  uff  lichtmeffen,  wan  vns  das  gelangt  vnd  eben  ift,  verkundigen  vnd  zu  wilfoi 
thnn  brifOioh  odder  montlich,  vnd  vort  vff  wynachten  darneheft  folgende  funftaufent  vnd  virfaundeit 
Binifche  gülden  an  eyner  Summ  In  vnferer  Stat  Rrandenbürg  eyne,  wer  graue  gnnter  voi 
Barby  odder  feynen  erben  das  eben  vnnd  bequem  ift  vnd  vns  das  erinneren  werden,  za  genüge 
v(zrichten,  gebeü  vnnd  beczalen  an  Iren  redelichen  vnd  mogelichen  fcbaden:  vnnd  gegen  der  b^ 
ozalung  feilen  vns,  vnfren  erben  odder  nachkomen  der  gnannt  Graue  günter  vnd  tein  erlMB 
von  ftund  an  Botzow,  Slos  vnd  Stetichen,  vnnd  die  Newe  müle  mit  allen  vnd  Iglichen  Iren  gl- 
teren  vnnd  zugehoruogen  funder  ufiTlage  quit  vnd    fry   abtreten   vnd  entwinnen  vnd  diflen  iNrif 
wider  antwerden,  doch  den  von  Barby  gancz  vnichedelichen  an  Iren  czinfen,  Renten,  pecbtea 
vnd  geniffen,  die  In  uff  folichen  wynachten,  als  die  abelofunge  gefchiht,  auch  Martini  za  banl  i(a^ 
uor  betagt  vod  gefallen  fint,  funder  allen  behelff  vnd  widerfprach,  an  alles  geuerde,  vnnd  fo  deoB 
dem  von  Barby  von  vns,  vnfren  erb^  odder  herfchafll  Sodann  Summ  geldes  beczalt  ift,  (bl  fo- 
lich gelt  eyn  gleyt  gelt  fein,  vmbekomert  geiftlichs  vnd  wernilichs  gerichts,  auch  firey  vor  berm 
gebot  vnd  gewalt,  vnnd  wir,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  feilen  vnd  wollen  In  das  fieberen  vnnd 
gleyten  bifz  an  Ir  gewarfam  vnnd  behawfung  vngeuerlich.    Doch  vmmb  getrewen   willigen  dinft 
willen,  die  er  vns  oBi  gethan  hat,  tegelichan  tut  vnd  vns  vod  vnfer  herfchafll  furder  wol  thoo  mag, 
thun  wir  dem  gnannten  Graue  g unter  vnd  feynen  menlicben  libs  lebns  erben  folich  befooder 
gunft  vnd  gnade  daran,  das  wir  In  Botzow  vnd  die  Newe  Mül  mit  Iren  zagehorangen,  ooob 
lieben walde  mit  fynen  zugehoringen ,  das  wir  In  vff  widderkaaff  haben  verkoafl,  by  vnferem 
leben  lallen  vnd  nicht  wider  abekouffen   woHen.     Wurden  aber  vnfere  erben  odder  nachkosev^ 
ab  fie  die  abkouffunge,  als  oben  berurt,  off  lecbtmeffen  verkundigen,  an  der  beczalang  fewnivffid.: 
der  als  obenberurt  nicht  genuglichen  thun  uff  den  nebefluolgenden  wynachten  nach  der  veifauidi^ 
gong,   wes  redelichen,  gewonlichen  vnd  bewifzlichen  fcbaden,  den  der  obgnannt  graae  Güol^ 
von  Barby  odder  feyn  erben  von  fulch^r  Sewmlicheit  vnd  nichtbezalung  wegen  dorumoib  oebnM 


tfder  entpfingeD.  das  anderB  redlich  vnd  bewirslich  fchade  hiefs  vnd  were,  den  follen  lo  vnCare 
fbea  vnnd  herrrcbalU  zu  fampt  der  houblfumme  guilicb  vnd  gar  beDemnn.  fuoder  intrag,  arg  vond 
he  geaerde:  vond  ufl*  welchen  wyoachlen  BoUow  gelobt  wirt.  uff  die  felbe  wynacbten  odder 
BtnieOen  als  Bälde  vort,  darnach  Toi  auch  libenwalde  gewifslicheD  mit  gelofl  werden.  Auch 
Ben  die  von  Barby  von  Botzow  nicht  entfezt  werden,  In  lie  denn  Ir  gelt,  als  lie  uGT  tiben- 
plde  haben,  mil  ufzgerichl  vnd  beczall:  vnd  ab  lie  zu  Botzow  meber  ackers  febeo  vforden, 
Ena  Ge  dar  fundeo  hetten,  rollicb  oberich  fath  vnd  was  dar  von  werlh,  fol  In,  To  Ion  Botzow 
pgelolzt  wenb,  auch  runderlicb  folgen  odder  nach  redelicheit  beczalt  werden  mit  der  boubtTunim. 
■rde  auch  ymandl  der  zu  Botzow  vnd  Newe  Hiile  vnd  den  dorCTeren,  gerlchlen  vond  guteren 
Br  zu  Vnd  In  geborende  dem  gnannlen  Graue  gutiter  von  Barby  odder  fyoen  menlichen  libs- 
■nserben  widder  Billickeit,  recht  vnd  redelicb  herkomen  vngeborfam  odder  widerfeflig  Ceio,  des 
w  doch  nicht  en  tneynen;  So  Tollen  wir,  vnTer  erben,  nachkomen  vnd  berfcbaft  In  hilHlicb,  geraten 
K  byfländig  Toyo,  die  Telben  vndcrtenig  vnd  geborfam  zu  machen,  To  wir  getrewlicbfl  mögen.  Ab 
■eh  ymant  von  der  Molenfüre,  von  yachi,  fifcherey  odder  ander  berlickeit  vnd  wiliprats  wegen 
Ib  anders  halden  ader  Geh  mit  gewall  dar  an  wes  vnderczihen  wolt  widder  recht  anders,  wan 
k  alder  geweft  were;  den  follen  die  gnannten  von  Barby  mit  lUfz  widerfteenn  vnd  alle  fachen 
Igeweren  bebalden,  als  es  vor  geweft  ifl,  dar  zu  wir  vnd  vnfcr  herfchari,  wan  das  an  vns  gelangt, 
rgetrewlicben  hiilQtch  vnd  beyftendig  wollen  fein.  Vnd  ab  In  fulcb  vnfer  Slos  In  vnfreo  krigen 
■der  gefcbedlen  von  vnferen  vicnden  odder  fufzi,  war  wir  Irer  zu  glich  vnd  recht  mechtig  weren, 
■ewnnnen  worde,  des  gol  nicht  en  wolle;  So  fallen  wir,  vnfer  erben  odder  nachkomen  In  ge- 
glichen dar  zu  bebulfTen  vnd  geraten  fein,  In  folicb  Slos  bynnen  eynen  halben  Jare  widder  In 
^antworden  odder  In  Irer  obgnaonten  fumm  geldes,  ab  wir  lo  folicb  Slos  nicht  Inantwerden  wor- 
B,  bynnen  acht  lagen  nehefteo  nach  dem  halben  Jare  folgende  mil  dem,  das  lie  dar  uff  vnd  mit 
koren  hallen,  ufzrtcblen  vnd  beczalen  an  geuerde.  Alle  oben  gefcbriben  flucke,  puncle  vnd 
Rikel  vnd  eyn  Iglicb  befunderen  follen  vnd  wollen  wir.  vnfer  erben  vnd  nachkomen  raarg- 
buen  zu  Brandenburg  In  aller  maffen.  als  üe  lauten  vnd  In  halden,  Stele,  vefte  vnd  fulkomehcben 
■erbrochen  an  arg  vnd  alle  bofe  geuerde  halden..  Des  alles  zu  warem  vrkunde  haben  wir  vnfer 
bei  wiffenllicb  vor  vns.  vnfer  erben  vnd  nacbkomcn  an  difen  vnfren  briff  IsUen  hengen.  der 
Ben  ift  zu  Colen  an  der  Sprew,  An  vnferer  lieben  frowen  läge  Wurtzw^biinge,  Nach  Crifti 
BQrtt  virczebnhunderl  vnd  dar  nach  In  dem  fecbrzvndfechfitigften  Jaren. 
I  91ad)  im  (S^UEin.  ^t^nSccpiolbtu^t  XVII,  ig— lo. 
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torn  29.  ©eptcm&er  liSÖ. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  —  als  etweo  der  bochgeborn  Furfl,  vnnfer  vetter,  Mari 
grauen  Friderich  der  elter,  löblicher  gedechlnus,  beyde  Slofs  vnnd  Sloliichen  Botzow  vnr 
libenwald  mit  fampt  der  newen  moM  vnnd  aller  ander  nuczungcn ,  czugehorungen   vor   new 
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tanfenl  newnbandert  Ryoifcb  galdin  czu  einem  rechten  widerkauff  den  Wolgebonm  vond  Edeb 
vnnferem  Rate  vnnd  lieben  getruwen  Guntern,  Grauen  czu  Mullingen  vnd  berreo  czn 
Barbi,  vnnd  feinen  mennlicben  leibslebenserben  verkauft  vnd  czu  mannlehen  gelegen  hat,  Innhal 
czweyer  verfchreybungen ,  vonn  dem  genannten  vnnferm  vetteren  Marggrauen  Frideriche 
(eligen  Im  darüber  gebenn  vnnd  aufsganngen,  der  eine  ober  botzow  vnnd  newen  moWe,  dalin 
ftett  czu  Coln  an  derSprew,  an  vnnfer  üben  frowenn  tag  wurczweyhung,  Anno  etc.  LXVL  Jar, 
Des  andernn  datum  ift  czu  Goln  an  der  äprewe  an  Sannt  katherinen  tag  des  gnanteo  Jan^ 
Ehr  diefelbigenn  vf  einen  widerkouff  bifsher  ^eruchlicbenn  gehabt  vnnd  noch  Innhat  vnnd  fOH 
foliche  SloEs  vnnd  ftettichen  Botzow  vnd  libenwald  mit  fampt  der  newen  moll  vnnd  allen  Im 
nutzungen  vnnd  czugehorungen  czu  vnnferm  wefen  vnnd  wonungen,  doch  vnfcbedlicheD  den  ob- 
gnannten  verFcbreybungen  Marggraue  Frederichs  feligen,  Im  vnnd  feinen  mennlichen  kfti- 
lehennserbenn  darüber  gegeben,  vergunt  hat  einczunehmenn  vnnd  czugebrawchenn,  nach  vunbena 
heften  nutz,  wie  fie  Inn  verfchriebenn  fein,  vnnd  diefelbigenn  auf  weynachtenn  fcbirft  ein  tbuo  fin- 
den, das  wir  darumme  vnd  dargegenn  vor  vnns,  vnnfern  erbenn  vnd  nachkQmmeon  MarggnnaB 
czu  Brandenburg  demfelbigen  Grauen  Gunter  vnnd  feinen  leibslehenserbenn,  So  lanng  bis  wir 
Im  vnnd  feinen  leybslehennserbenn  foiiche  Slofler  vnnd  Steitichen  vmb  die  obgnannten  Suma  gfki 
wider  abkouffen,  alle  Jar  Jerlich  Vl^.  gute  Binifche  gülden,  dar  einer  den  andren  mit  vergnuga 
vnnd  beczalen  mag,  auf  weynacht  Im  LXXXV.  Jahr  anczuheben,  aufz  allen  vnnfern  gereydellen  Renn- 
ten, czugefallin  vnnd  czugehorungen  vnfer  Camern  vnnd  der  beyder  SloITer  botzow  vnnd  liebes- 
wald  an  allen  Iren  fchadenn  gnugclich  beczalen,  gebenn  vnnd  aufsricbtenn  follenn  vnnd  woilenii 
Gelobenn  vnnd  verfchribenn  Im  vnnd  feinen  leybslehennserben  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  oacb- 
komen  marggrauen  czu  Brandemburg  Soliche  VI^.  Rinifch  gülden,  wie  vor  angeczeygt,  alle  Jar  Jerlich 
auf  weynachtenn  czu  Brandemburg,  Berlin  oder  zerwift,  wo  In  das  am  bequemflen  vnnd 
ebenften  fein  wirdet,  ane  gebot  oder  verbot  geiftlicher  ader  werltlicher  gerichte,  ann  allen  Irel 
fchaden  zu  beczalenn  vnnd  aufzczurichten  Inn  Graft  vnnd  macht  dits  briues,  doch  alfo,  das  die 
verfchreybung  marggraue  Friderichs  zeligenn  ober  die  obgnanntenn  widerkauff  In  bem 
CrefTienn,  wirdenn  vnnd  weifen  bleyben  foUen.  Ab  gefchee,  das  gnannte  Graue  Günther 
ader  feiner  Son  einer  mit  feinem  willen  oder  nach  feinem  tod  feine  ieybslebenDserbeoii  dy 
gemelten  Slofler  vnnd  Stettichenn,  newe  mollenn  mit  Iren  czugehorungen,  Innhalt  der  altem 
verfcbreibung  marggraue  fridrichs  zeligenn  nach  widerrumb  einnehmen  woldeon,  des  foUeoi 
fie  mechtig  fein  vnnd  wir  vnnd  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkommenn  wollenn  In  foliche  Slofler,  Itet- 
tichenn  vnnd  newen  molle,  wenn  wir  vonn  In  auf  fannt  Johannslag  babtifte  ermannt  werdenn,  da^ 
nach  auf  weynnachten,  neft  folgende,  one  verczug  mit  aller  czubeborung,  beflerung  ,vnnd  gebewde 
wider  einthun  vnnd  eingebenn,  So  lang  bis  wir,  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomenn  dy  felbigenn  Sfefo, 
ftettichenn  vnd  newen  molle  mit  Iren  czubehorungen,  wie  vorangeczeygt,  vonn  dem  gnannten  grtae 
gunther  vonn  barbi  ader  feinen  leybslehenserbenn  wider  umb  die  obgnannten  IX".  IX^.  RioÜDbe 
guldenn  abkaufen  vnnd  fie  derfelbigenn  ganncz  vnnd  gar  beczalt  vnnd  vergnügt  habeno,  doch  aife 
wurdenn  wir  die  Slotser  mit  gebewde  vnnd  ander  nutzung  mit  rodenwewer,  wifzenn  oder  ackern 
beOfernn,  foliche  beflerung  follenn  vns,  vnfern  erbenn  vnd  nachkomenden  Marggrauen  czu  Branden- 
burg von  dem  gnannten  Grauen  Gunther  vnnd  feinenn  leybslehennserbenn  Inn  wefenlich  g^ 
bewde  gehaltenn  vnnd  Im  widerkauf  der  mergnannten  Slofler,  Stettichenn  vnnd  newen  molle  wider 
vberantwortt  werdenn,  es  wer  dann,  dat  die  Slofler  oder  mollen  eins  oder  beyde  an  Ihrenn  wülenn 
fewrs  halbenn  abbrennten«  on  generd.    Onch  fo  follenn  die  W.  Rinifch  gülden  Jerliches  aoflu» 
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tans  dem  gnannten   vono   Barby   ader   feinen    leybglehenserben    an    der  ycignanlen    baiipt- 

DJcbi  abgerecheot,  noch    abgeHagen    werdcDn.     Wir   haben    auch    dem    gnannlen   grauen 

nther    vonn    funder    gunfl    vnnd    gnad    wegenn    1*".    guldenn     Reinifch     gelihenn     drey    iar 

mg,   darnach   er    vns    die    vnuerczogenlich    wider    gebcnn    fol]    an    allenn    vnnferonn    fchadenn, 

t  der  vnderfcheyd,  ab  wir  die  mer  gedachlenn  Sloffer  vnnd  flellichenn  miL  Irer  czugeborung  in 

iober  zeyt  wider  abkaufienn  wurdenn,  Ichall  der  verfchreibung  marggraf  friderichs  daniber 

jangenn,  Alfzdann  folleo  vons,  vnnremn  erbenn  vnnd    nachkomen  Solicbe   1™.   guldenn  getegenns 

i  an  der  gnannten  hewplfumen  IX".  IX',  guldenn  abgeczogenn  werdenn:  vnnd    des   czn   merer 

perheit,  Heuer  vnnd  vefler  haltung  haben  wir  obgnannier  Uarggrauc  Johanns  vor  vnns.vnnfer 

kenn  vnnd  nachkomen  dem  gnannlen   Graue   Günthern   vnnd   feinen   leybslebennnerbenn   den 

iigen  Inn  got  vcnfern  berundernD  frund,  Rete  vnnd  lieben  getrewenn  herren  Arnoll  bifchof 

ko  Brandembii  rg,  Achim  vonn  Bredow.   hanoB   vonn   Rochow,   Jürgen   vonn   wal- 

■nfels  den  Jungen,  Ritter,  Anihonins  von  weriernn  vnnlera  holmarfcbalk ,   ßaltzar  vonn 

tiebenn  hauptmann   czn   Trebbinn,  Errn  Sigmundl  zerrer   In    geifllichen   rechtenn   doctor, 

bntzler,  hannfen  vonn  bredow,  Curd  vonn  Slaberndorp,  benoig  vonn  Arnym    den 

n  czu  gerfwald  vnnd  burgermeyflcr  vnnd  Ralhmann  der  allen  vnd  newenflal  branndemburg 

I  vnuerfcheydenlicbenn  fempllicb  vnnd  befundern  burgenn  vnd   relbltTchuIdenern  gegebenn  vnnd 

latzl  vnnd   wir   obgnannlen   Arnolt,   Bifchoue   czu   brandeniburg ,   Bekennen   etc.  —  — 

tum  Co  In,  am  tag  michabeüs,  Anno  domini  etc.  LXXXV. 

Staäf  ttm  U^utni.  Si^necopiolbu^i  XXV,  as3— s&b. 

autselaffra  finb  tic  Ittnicunatn  btt  !Biitg<n,  mtl^t  bta  ftü^tcn  SnftiO  bcr  UtFntibt  mitttcbolin. 


Änrfürjl  3on(^im  Wufdjt  fcem  ßafi)«  uon  fHttvcn  öier  ^uftn  ^u  fflnrfnHaii  imb  eine 
eft  fm  iBnid;e  ju  3f^Ittcn  mit  tcm  ?ii^c  am  Jlremmet  Stamme  tint  ttr  Jöfltimg  im 
Sögoicf^en  Sru(^e  a6,  am  11.  äKai  1507. 

Wir  Joachim  elc.  —  Bekennen  etc. —  das  wir  mit  unfern  lieben  gelrewen  Jefper  von 

Indern,  vmb  die  vier  huß'en  zu  Behrenklaw  vnd  eine  Wiefse  im  Bruch  zu  Zehllten  gelegen, 

r  vnd  feine  Elllern  bisher  von  Vns  vnd  Vnfer  berfcbaCTl  zu  Lehen  gehabt  vnd  befefsen  hat.  ein 

icblsel  vnd  vortragk  gemacbl;  Alfo  dafs  er  vns  vod  vnrer  berrfctioBfl  diefelben  vier  huffen  vnd 

t  Wielse  mit  aller  gerecbtigkeit  vor  (ich  vnd  feine   Erben  abgeiretten  vnd  verladen  bat,  dafür 

[  Ihm  das  Leucli,  bey  dem  Kremnifchen  Dam  gelegen,  von  dem   Creuz  forlang  der  von  Bre- 

►wen  Merzinge  auf  vnd  vor  derer  von  Gr.unendorf  Kawelle  vber  mit  aller  gerechiigkeil,  wie 

t  vnd  vnfere  herfcbaft  das  bishero  gebabl  vnd  gebraucht  haben,  darzu  Weyde   in  das  Botzowi- 

I  Bruch,  fo  ferne  die  von  Soromerfelde  mit  ihren    Viehe  bueien   können,  Erblichen  vnd  zu 

1  gegeben  etc.  —  Geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  Dienftags  nach  Vocem  Jucunditatis,  im 

eeheoden  hunderfien  vnd  im  Hebenden  Jahre. 

9U4  tinct  Scpit  bir'  aailntgiftTalui  in  Oionittibutg. 


^tupttfi.  1.  !Bb.  XII, 
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XX.    SÜotii  ü&et  bie  3tnna§mc  beö  ajfrteric^  »on  Sienprt  oIS  Mmtmannea  su  ©ö&oi 
unt)  Siebenroalbe,  »om  17.  JKai  1510. 

Czu  wiDen,  das  Gcb  mein  gnediger  berr  auf  hewtt  dalo  mil  Dittrichen  vonn  Oeortett 
vertragen  vond  zu  feiner  f.  g.  Anipiman  zu  Boizow  vnd  liebenwalde  angeoomeD,  dergeftaU, 
das  er  die  beyde  Ämpt  in  allermaHei],  wie  von  andern  Ampllewien  hieuoren  gefcheen,  gelrevlidi 
vod  nacii  feinem  faochfien  vermögen  vorwefen  vnd  vorl^ehen  foll,  mit  alle  dem.  das  die  noltorfll 
erfordert  vnnd  meinen  gnedlgflcn  Elerm  zu  nutze  vnnd  guten  kommen  mogte,  vnnd  runderltcb  nebea 
dem  Ampifchreiber  die  Jar-Rechenung  thun.  Auch  zu  dreien  wochen  ein  mall  neben  dem  beiderei- 
ler  die  grofo  heyde  helffen  beryten  vnd  beGcbtigen.  Dargegen  wit  Im  fein  (.  g.  Jerlich  dreillig 
golden  an  munlze  zu  Amptgell  verreichen  vnnd  geben  \a\Ien,  In  auch  niil  zweien  Beynigen  pferdfa, 
mit  noltorfll,  kleydungen  vnnd  zymelichen  fchadenfiant,  wie  vorigen  Ämpdewltenn  gefcbecn,  »er* 
forgen,  Auch  fein  hawffraw  Im  Ampt  Liebenwaldo  mit  drien  kindern  vnnd  ein  magt  In  iuä 
hallten.  Diefer  vertrag  foll  ilzt  auf  negflkunflllgen  michaelis  der  myndern  ZaII  Im  Dritxebeodail 
Jar,  daruST  hat  er  meinem  gnedigfien  Herrn  ampispfliciit  getban.  Aclum  Coln  an  der  Sprew.nn 
Freylag  nach  dem  Sontag  Eiaudj,  Anno  decimo. 


XXI.    Äutfürji  3oit^ini  uerlei^t  bcm  (ätox^  aöartcmbecg,  fSfirgeniiciiler  in 
.gebunden  au8  sffiuficcmarf,  Xi^rolj  uiib  aJiancig,  am  7.  Sfflärj  1523. 

Wir  Joachim  etc.  —  Bekennen  etc.  —  das  wir  Vnfern  lieben  gelrewen  Georgen 
tenbergk,  BurgermeiTier  vnfcr  Stadt  Spandow,  vnndl  feinen  Menlichcnn  Leibes-Lebcnns-Erbeon 
diefe  hiernach  gefchriebene  giiiien,  Jerlich  Zinfs  vnndl  Rente.  Nemlich:  im  DorQ"ü  Wurterrnarcke 
vf  Bartolomeus  Mors  tioff  vnnd  zweyenn  HufTenn,  vnndt  giebt  Igliche  UuelFe  aiiderllialbene  winfpell 
F>GerA.cnn  vnndt  anderihalben  wifpell  Roggenn;  Im  DoriTe  Düraz  vf  die  PfarhuefTe  funSlzefaeo (cbe(> 
I  fBlJ  Roggenn,  vf  Pfingfienn  Belins  IIofT  vnndt  HuefTen  ein  vnndl  zwanzigk  fcheffcll  ßoggeno,  nff  dff 
Scnulzen  Claus  IJueß'eners  Hoff  vnniU  Hufl'enn  einen  halben  wifpell  Roggenn,  auf  Claus  Otiea  Soff 
vnndt  Hueffenn  einen  halben  wifpel  Roggen  vnndt  einen  halben  wifpell  habern,  auf  Thomas  f/att 
nenn  HofT  vnnJf  Hueffen  6  SchfH  Rogenn,  uf  Peter  Gintfchmers  Hof  vnndl  Hiiefl'en  Sechs  ScbeflU 
Roggen;  zu  Marwiz  vf  den  Krugk,  den  Heine  Beuller  belitzt,  Hof  vnndl  HueHen  zwanzigk  SobA 
HalTernn,  zehen  SohrO.  Gerftenn,  Vierzehenn  ^chfU.  Roggenn  vr.ndl  3G  Gr.  Zapfenzins,  vSart  ni 
alTarl,  Zehentt.  Rochun.  uf  Lorenz  Krumnows  Hoff  vnndt  Hueffen,  acht  fchRl.  Roggenn,  acht  tcbfl 
Gerftenn  vnndt  acht  fchffl.  Habern,  vffart  vnndt  affart,  Zehentt  vnd  Rochüner,  vF  kerckows  Hoff  vnDdt 
Hueffen,  Zwanzigk  fchfU.  Habern.  zehen  fchfQ.  Gerfien,  vierzeben  fcbfH,  Roggen  ynndl  6  gr.  Zinb. 
vffart  vnndl  affarl.  zehenl  vnnd  Rochun,  uf  Krumnows  Hof  Spchs  grofchcn  Zins,  vffarl  vnndt  affirt. 
zehenl  vnndt  Rochun,  Irimafscn  die  vnfer  lieber  getrewer  Joachim  llellenbrechl  In  Leheo  nnd 
beützung  gehabt.  Im  Erblichen  verkauf,  vnnd  uf  fein  vnnd  feiner  Erbenn  behuff  vor  Vniis,.vio 
Recht,  mit  bandl  vnndt  Hundt  verlafsen  vnnd   abgeirelen   hall,    zu    tcchlcnn  Manlehen    gnedigblicb 


^  .     .  .       Z  r*^lHBVT     ^CH 

geKhenn  habenn  etc.  —  Za  Vrkandt  Cüln  an  der  Sprew,  am  Dinftage  nach   dem  Sontage  In- 
vocavit,  Chrifti  vnfers  liebenn  Eerren  geburdi  Taufendt  FüDfl*  huDderu  dar   Doch    in    riioGT  voodi 

iwanzigfleDn  Jabre. 
r  ThomasKrall, 

»I  Decaoufi  zu  Brandenburgk  et  Seoretarius. 

I   ,._.-.™„,.   I 

Bölzow.  Collalor  VDfer  gaedigfter  herr,  hat  ein  Pfarrhaufs  fampt  eiaem  garlen,  faal  vier 
pfarhufen  (beakert  die  felblt),  gibt  jde  jerlich  VUI  Tcbfn.,  hai  i  Wifzen  (die  hochvfer  genaatt)  Tampt 
einer  beidewifzen  (item  noch  3  Wifzen,  die  Welle  genantt),  hat  frei  bolz,  bat  auch  frei  Fifcberei  \S 
der  bavel,  hat  bey  funlT  gülden  vom  OpB'er  (aus  dem  fledüein  vnd  filial),  hat  neun  Wifpel  mefskorn 
von  der  pfarr  alhir  fampl  den  Zugeberigeo  Glial  (hatt  34  Scheßel  mefskoru  aus  dem  fledtleiD  vad 
8  fcbeffel  von  den  fcbloObufen,  1  pfd.  Wachs  aufz  der  kirchen). 

Wiwol  der  jtzige  Pfarrer,  Er  Peter  Wardenick.  kein  Inventarium  zu  difer  Pfarren  be- 
funden, fo  hat  er  doch  den  ViGlatoren  vorwilligt,  jn  feinem  abfcbeiden  oder  abfierben  darin  zu  ver* 
[aflen  Ein  Winfpel  körne,  1  lifcb,  1  StuI  vnd  Panck,  So  Toll  das  Siedlein  ßezow  darein  Zeugen 
Sechs  Zinnen  kandel  vnd  Sechs  Zinnen  rchülTell  vnd  zwei  Spanbelhe,  Soll  alles  ftetige  bei  der  Pfarr 
bleiben.  (Es  berichten  die  leuthe,  das  der  Pfarr  kein  Inventarium  gefunden).  Halt  \-  W.  Rogken  vom 
fcblofs  vor  den  tifcb.     Halt  2  Cchwelne  frei  zu  der  mafl  zu  treiben. 

Küfter.  Hat  ein  kufierbeurslein  fampt  einem  garten,  bat  frei  holz  vnd  Fifcherei,  bat  aus 
jdem  bans  das  virteljar  [  Brod  vnd  fiinff  pfenning.  hat  von  der  huff  vET  Oftern  zwei  Eyer,  hat  tafel- 
geld  aus  der  kirchen  vnd  vom  Pfarrer  (hall  von  jedem  knaben  vier  Ichill.  des  viertel  jhars,  hatt 
d«Q  Korb  zu  allen  vier  Zeiten). 

Kirche  hat  I  kelcb,  bat  eine  Paiene,  hat  noch  1  (litberne)  Monftranz  alhir,  bat  Landt  davon 
die  kirch  jerlich  -^  hatt,  hat  zwei  Wifen  (die  genietTen  Ge,  eine  vfl  ^  tbaler.  die  ander  vfT  12  gr.  — 
bat  noch  eine  Wife,  gibt  |  pfd.  Wachs,  noch  3  wifen,  {;ibt  die  eine  6  Schill.,  die  2te  3  Schill,  vnd 
die  3te  2  Schill.),  gibt  die  eine  jerlich  VIU  gr.  jn  die  kirche.  Die  ander  wird  gemcbet,  das  heu  ver- 
kanSl,  das  geldt  zu  die  kircbe  gelegt.  Hatt  auch  Sechs  Schock  vET  Zinle  aufziehende ,  uemticb 
II  fchock  bei  Bruzkea.  vff  feinem  gut  verfchrieben  (fie  bat  niemals  davon  etwas  bekommen),  zwe 
(cbock  bei  Bilitz,  t  fcbock  bei  Jefper  Tribufz,  I  fchock  bei  Peter  Woltier  (foll  abgeben  fein). 
Item  11  pfd.  von  Thomas,  II  pfd.  peier  Bordenick,  1  pfd.  Brofe  Porck,  II  pfd.  die  diederifche,  Item 
noch  4  pfd.  von  S.  Nicias  Wifchen  vnd  göven  die  diederifche,  3  pfd.  der  molmeifter  von  feinem  lande, 
1  pfd.  Mertea  Ludicke-von  S.  NicIas  Kircbe.  \  pfd.  Joachim  Sutebeer  von  feine  Wiefe,  I  pfd. 
Peler  Tbure  von  feinem  Ganten.,  liem  halt  noch  eine  Wiefe,  die  Hegemeifterwiefe  gnannl,  (Ziofe 
3  Schill.,)  bat  bei  1  Schock  Barfchaffi,  hat  lafelgeld.  Zn  diefer  Kirchen  ifl  auch  ein  Lehen  gele. 
gen,  Beate  Virginis  genannt,  haben  die  Bredowen  zu  Kremmen  zu  verleiben  gehabt,  hat  111  Wfpl. 
Jerliche  Pacht.  (41  Schfü.  rogken,  20  Schffl.  gerfie  vnd  12  Schill,  habern).  Im  Dorff  zu  Flatau 
Seiod  di  Pachtleate  mit  Nhamen  Jafzper  vnd  Peier  Engel,  Broderc,  Achim  Kratz,  Peter  Sommer- 

33« 
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feldt,  Achim  Stepbin,  Jorge  Miriken,  Das  Lehn  vnd  Pacht  gebraucht  derPAurer  athier  ebemab  anob 
2iir  Pfarre  vod  Coli  dabei  bleiben,  Yod  feiod  diefe  Pacht  zu  der  Atizabl  der  neao  WinEipei  obge- 
dacht  gerechnet.    Diefe  Pfarre  hat  fechs  Filial.   Nemlich  Natenbeide,  Grabsdorff,  Lenz,  Nene  MolK 
Neudorf  (eine  wütle  feldmark),  Schmachtenhagen ,  Ddrunter  fein  zwei  Dorffer  die  Kirchen  haben 
(nemblich  Schmachfteohagen  Ynd  Natenheide),  Vnd  hat  ein  Pfarrer  zu  Betzow  jn  gemeltten  Dwffern, 
Als  filiälen,  Den  vierzeitten  pfennig    Vnd  das  He(zkorn,  von  jder  hofen  ein  fche£fol  Bocken,  Ist 
alles  in  die  obgefatzle  ZaII  der  Nein  Winfpel    gerechnet.     Es  hat  auch  der  Küfier  Jn  getneltteo 
Derffern  aus  jdem  Hauüse  das  Virtel  jharr  funff  pfennig  vnd  ein  Brod,  Auch  Oftern  Byer  vnd  Weih- 
nachten wurfl^  AuCzgenommen  zq  Schmachtenhagen,  da  hat  er  das  Scheffel  kom,  Nemlich  wan  der 
Pfarrer  zwei  Scheffel, hat,  hat  der  Küfter  den  dritten,  Aber  von  den  dafelbft  hat  er  auch  Bro4 
Wurft  vnd  Eyer  wie  obgeCagt.  .  ' 

Grabsdorf.  Hatt  keine  Kirch  vnd  muffen  zu  Betzan  zu  die  Kirchen  gehn,  batl  derPfitf^ 
rer  14j-  SchfiL  rogcken  mesikom  vnd  ^en  vierzeiten  pfennig,  Kufter  hatt  ans  jedem  bana  jerfich  eio 
Brodt  vnd  4  pf«,  Oftereyer,  hat  auch  aus  jedem  häus  jerlioh  1  Wurft. :  ^  i 

Lentz.    Hatt  keine  Kirche,  muffen  gleicbfals  zn  Beizow  jn  die  Kirche  gahot  der  Pfmcr 

9  Schff!.,  rogken  Scheffelkorn,  hat  auch  den  vierzeiten  pf.  Kufter  hatt  aus  jedem  baut  jeriich  12 
—  vnd  1  Wurft,  Item  Oflereier.  Von  der  wuften  feldmark  NeuendorfC  hatt  der  jP£purrer  vA 
Kufler  nichts,  allein  der  Pfarrer  bericht,  das  er  j-  Wifp.  Korn  vor  den  Tifch.  davon  haben  folL 

Schmachtenbagen.  Iftein  filial  zum  Betzow, Gollator  unfer  gn. h. batl  37 ScbelL inefzkoTn, 
den  vierzeiten  pfennig  —  ungefherlich  1  thlr.  jeriich.  flatfr  6  Hufen^  geben  izb  dem-  Pfarrer  den 
Zehenten  allerlei  fruch^t    Hatt  ein  Pfarhoff.    Item  Accidentalia  t9iei  zn  Betzow,  bai<l.pfd.  wacfa& 

Kufter.  Hatt  18  SchffL  Scheffelkom,  halt'  von  jedem fSoIIaten  des  Jha»/!4  Bfodt,  4  pl 
jeriich,  Item  Oftereyer  vnd  an  accidentalien  wie  zu  Betzau.  :    ..^  i  ^.i^ 

Kirche.  Hatt  Ein  kelch,  hatt  fechs  geringe  ftuck  landes,  geben  jeriich  8 :gir.t  bat  einewietB^ 
Zinfet  4  gr.,  hat  den  vierzeiten  Pfennig,  12  gr.  Michel  Kunze  von  den  garten  und  laBde,;9^  gr.  voo 
der  feldheide,  12  pf.  von  der  Jürgen  inolle,  Tygi^*  ^^^  fchulze  von  der  beide,  3  gr..  Päd  Otto  loo 
den  hindern  Wellen,  16  gr.  Hans  Lifte  vom  garten  vnd  Lande,  7gr.  Peter  Holler  voQ.dem.gaftai^ 
6\  gr.  Mewes  Otto  von  dem  bind  hofe  vnd  der  horft,  7-J-  gr.  Hans  Hübener  vom  garteD,>fi  gr.  Te* 
wes  LiAe  von  dem  garten,  4  gr.  Trewes  Eckhart  vom  Lande,  4  gr.  Trewes  Lnbeck*  voiä  garteo' 

10  gr.  Trewes  Nigendorff  vom  Lande. 

IDie  eingefd^lDffenen  ettUtn  ftnb  3ttfä(^e  itnb  Qioxxittitttn,  bie  M  cincv  fp&tern  iBi^otbn  gettoffm  tottbco^ 
9lu9  einet  SVitt^ctlimg  ^n  IBalT^crn. 


,        ■! 


;    XXIII.    Äurffirfl  Soa^tm  IL  etnenet  bie  ^Sttoffcgfen  bct  @tabt  J89|cw, 

am  29.  ©e^jtember  1548.  '    'i 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zue  Brandenburg  -^,  Bekennen  *r.  tl 
Vftfre  lieben  getreuen  Burgermeifter,  Bhat.  vnd  Einwohner  Vnfer  Stadt  Bötzouw  voo  etMbl'^ 
fere  Vorfahren  fehl,  gedächtnus,  mit  ezKchen  freiheidten  vnd  nuzungen  vorfehen,  begabett  vidJi^ 
freyett  worden,  haben  fie  Vns  vntertheniglichen  furbracht»  das  folche  privüegia  Ihnen  in  .eiMBMli| 
brandtfchaden  vorkommen  vnd  vntei^angen  fein,  Vns  derowegeo  demiitiglich  gebebienl  Ihnen  fakM] 


kl: 
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gehabte  vod  eriftngte  freifaeidten  vod  privilegia  wiednimb  von  neuen  gnedigft  zue  beftetUgen,  nd 
desbaJbea  brieniicbea  fcbeia  mit  zuetheilen.  Des  haben  wir  angeCehen  Ihre  billiche  biue,  aucb  da- 
neben bedacht  Ihre»  mercklichen  erlittenen  fchaden,  das  fie  des  ergeziigkeidt  haben  möchten,  vod 
nach  übeKehung'  vnd  erkundigung  Ihrer  ubergebenen  Vorzeichnus,  Ge  luil  folgendes  drlickeln  gne- 
digh'cb  begnadet,  privilcgiret  vnd  ditiCelbeo  Ihnen  van  newen  beftetigei: 

Nemblich  das  der  Rbalt  vad  alle  Einwohner  düfelbfl  vnd  Ihre  Nachkommen,  zue  allen  librfln 
gebeuden  vnd  feurungen  frey  holzung  aus  Vnfer  heyden  vnd  holzungcn  haben,  ausgenommen  auf 
den  Malz,  des  Ge  nicht  befreyet  fein  Tollen.  Da  Ge  aber  aufzerhalb  Ihrer  nolturill  an  gebenden  vnd 
feurungen  holz  hauen  vnd  vorkaufl'en,  davon  Tollen  ße  vns  gebüerlicheo  Zins  geben  vnd  reichen, 
wie  üe  üch  deTzen  kegen  Vns  erbotten.  Ilein  auf  der  Hagell  von  einer  DorTche  zu  der  andern, 
vod  auf  den  ganzen  waTzerftrohme  zwiTcben  beyde  Dörfchen,  frey  FiTcherey,  ausgenommen  den 
Pinnow,  des  Ge  nicht  befreyeti  Tein  follen.  Item  mit  Ihren  eigenen  Schweinen  auf  vofem  heyden 
vnd  holzungen  aufzerhalb  den  Malz  frey  Maftung,  da  aber  Jemandts  frembde  KaußTchweine  an  Geh 
nehmen  vnd  mit  in  die  Mall  fchlagen  wollte,  davon  foU  ehr  vns  gebührlich  Maflgcldt  geben.  Ilem 
auf  allen  Vnfern  Sehen,  Wafzern  vnd  Luechen  von  einer  DorTche  zu  der  andern  frey  Rohr  znr 
deckung  Ihrer  heufer  vnd  aller  gebeuden.  da  aber  Jemandis  aufzerhalb  feiner  nollurCfl  zur  Deckung 
feiner  gebenden  Rohr  oder  Dach  fchneiden  wurde,  daQclbe  zu  verkauS^en,  davon  ehr  gebuerlich 
zinfen  Toll;  Item  auf  allen  vnfera  heyden  vnd  bolzungen  aulzerhalb  der  Malz  mit  Ihren  Viehe  frey 
bulung  vnd  graTunge. 

Vnd  wir  begnaden,  privilegiren  obgedachten  Rhatt  vnd  Einwohner  Vnfer  Stadt  Bözow, 
auch  alle  Ihre  Nachkommen  mit  iezo  erzeltien  artickeln,  Inraafzen  lie  die  hiervor  bey  Vnfern  Vor- 
fabren  vnd  Eltern  fehlig  vnd  löblicher  gedechlnus,  erlangt  vnd  gehablt,  confirmiron  vnd  beftettigen 
Ibnen  aucb  diefclben  hiermit  in  Crafll  vnd  macht  dieTes  brieSes,  alfa  das  Ge  vnd  Ihre  Nachkommen 
vngehitidertt  mugen  brauchen  vnii  haltten  ohne  alles  gefehrde.  Doch  Vns  vnd  Jederman  an  Ceioen 
rechten  ohne  fchaden.  Zur  ührkuudt  mit  Vnferm  anhangenden  InGegel  beüegeltt.  Vnd  gegeben  zue 
Coln  an  der  Sprew,  am  tage  Michaelis,  nach  Chrifti  VnTers  lieben  Herrn  geburtt  TauTendl  fünf- 
bunderlt  vnd  im  acht,  vnd  Vierzigfien  Jahre. 

<R<i4  'tintc  alttn  9o)iii  an«  i^aU^otn'«  ^»bfc^rift. 


I 


XXIV.     (Srtract  aiiö  ber  SBö^onj'fi^eii  <B(t}o^taxc,  oom  3a^re  1567. 

Vorzeichnus  und  Wirderung  der  Häufer  und    liegenden  gründen,   fo   in   und  vor  der  Stadt 

■t>lzow  gelegen,  durch  die  Churfürfd.  Brandenburgfchen  Verordneten  und  denn  den  Zugeordneten 

i  Raths  und  der  Gemeine,  welche  infonderbeit  Eidlichen  dazu  ausgenommen,  alTz  Joachim  Adam, 

BKob  Götzken,  Beyde  BürgermeiTtern.  Brofe  Pölitz  und  Moritz  Weither,  Bürgere,  welche  infonder- 

J^t  dazu  vereydet,  Freitags  nach  Michaelis  anno  67  Gefchehen  und  voinzogen  und  ifl  der  Vierte 

{eQl  des  Rechten  Werthes  inhalt  der  Inftruclion  alTzbald  wo  von  nüthen  gewefou,  abgezogen  wor- 

Folgen  ErTlIich  die  Gemeine  Preifliicke.     Berichten  die  zugeordneten  des  Raths  imd  der  Ge- 

ane:  haben  Keine  Nahrung  in  der  Stadt  vor  Alters    gehabt,  als   Tbeer   brennen,    Rade    machen, 

I  den  Gebrauch  der  üölzung:  welches  Ihnen  jlzo  verbothen.    Haben  aber  gleichwoll  freye  HöU 
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2ang  zum  Bauen  und  Brennen.  Haben  Fifcherei  frey  jedoch  nur  zur  Notturft,  Haben  Höfen  vor 
der  Stadt,  welche  geringe  und  ungleich  guth/ achten  Eine  Hufe  auf  10  Schock,  Habeo  Rädeläoder. 
daton  müfzen  Sie  thurü.  G.  Zinfz  jährlich  geben,  Wiefewachs  fo  fie  haben,  mülzeo  ChorfÜrfiL  6- 
davon  auch  Zinfz  geben ,  Haben  Gärtten  ziemblich  viel,  diefelben  find  zum  HSofem  gelegen,  Seind 
Keine  Vermögene  Leute  dar,  Berichten  auch,  Können  auf  Ihren  Aeckem  wenig  gewinnen,  nnd  tbot 
Ihnen  das  Wildt  grofzen  Schaden  etc. 


#      / 
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XXXIX. 

« 

Stallt    l^tebentpal^e. 

» 

1.    5D{e  SRatfgtafen  Otto  unb  Jtontab  erfidren,  ba^  bie  burd^  ben  93ogt  ju  Sieienwalbe 
vorgenommene  aSermeffnng  beS  ^elbed  (efm  2)orfe  dtflbelin  fftr  ewige  ^t\ivx 

bauem  foll;  am  24*  3uni  1287. 

Nos  Otto  et  Cooradas,  dei  gracia  marcfaiones  Brandenburgenfes,  Recognoscimas 
prefentibas  proteflantes »  qnod  ordinationem  fuper  menfuratione  campi  ville  videlicet  Rodel  in  per 
Henricam,  Venalorem  dictöm,  adi^ocatum  noftram  LyaeDwoldenfem,  nanc  factam,  ratam 
ac  firmam,  volomus  perpetois  temporibas  irrefragabiKter  obferaafe,  Nee  campoin  ejusdem  Tille  fa* 
ciemas  deinceps  per  aliquem  adoocatonini  ooftroram  aal  officialiom  cum  diflribatioDis  foDicolo 
dimetiri.  Qoidquid  vero  lignoram,  graminum,  paludam  aot  pratorum  intra  roetbas  dicte  ville  per 
dictum  advocatum  Doftrum  nunc  faotas  continetur  et  fitum  eil,  Id  ciues  ipfius  ville,  cum  omni  vtf- 
litate  tibi  integre  perpetuo  referuabunt  Igitur  ut  bujusmodi  ordinatio  menfurationnm  per  Nos, 
noflrosque  fucceflbres  hereditarios  fhturis  temporibos  immutari  nequeat  abt  etiam  retractari,  pro  eö 
cives  ville  pretacte  nobrs  exfolvernnt  viginti  taleota  denariorum  Brandenburgenfium  paratorum.  Nos 
quoque  eisdem  ciuibus  prefentes  litteras  in  euidens  teftimonium  defuper  confcribi  iuIBmus  et  figit* 
lorom  noftrorum  appenfionibus  roborari.  Tefles  bujns  rei  funt  Hinricus  de  Wardenberg» 
Hafro  et  Zöelis  fratres  de  Wedele,  Tbiethardus  de  Wuzstrow  milites,  Hinricus  vena- 
tor,  advocatus  tuno  nofter  in  Lyuenwolde,  et  quam  plures  alii  fide  digpi.  Datum  Templin, 
per  manus  Bernfaardi  noftre  Curie  Notarii.  Aono  Domini  M*.  CC*.  LXXX^  Vll^.,  In  die 
beati  Jobannis  baptifle. 

«.  ».,  «rbeittt,  «rdjw  VI,  Jtl. 
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II.    SRorfgraf  Otto  i^elel^nt  Henning  t)on  Sebel  mit  getofffen  «^ebimgett  ffit  ito^en  imb 
@d^dben,  bie  berfelbe  im  matfgr£flid^en  2)ienfle  t)or  Sie^enwolbe  genommen  l^ot, 

am  4  a»ai  1371. 

Wir  Otto  etc.  Bekenoen  etc.,  das  wir  den  veften  manne  henninge  von  wedel,  hanfe 
Tynen  föne,  vnfen  üben  getnien,  vnd  fynen  rechten  erben  Tur  fine  kofte  viid  fcbaden,  die  er  g&- 
nomen  bat  in  vnferm  dinfte  mit  Gnen  frunden,  do  er  mit  vns  was  vor  libenwalde,  gelegen  babeo 
vnd  liebn  mit  difem  brine  die  bete  ouer'LXX  (bauen?)  in  deme  dörffe  zu  bern Felde,  flei(bede 
vnd  hunerbede,  vnd  alles,  das  wir  dar  inne  haben  in  velde  vnd  in  aller  mazze  vnd  mit  allen  redi- 
tikeiden  vnd  zubeboninge,  als  wir  das  bis  hir  gehat  vnd  befelTen  haben,  vfgenomen  den  wagen- 
dieoft  allene,  den  wir  vns,  vnfen  erben  vnd  nachkommen  funderlich  vfzihen  vnd  bebalden  zu  vnfen^ 
behufe,  vorbas  von  vns  zu  eynen  rechten  lene  eto.  —  In  cuius  Prefentibus  Haffone  de 
wedel  de  vchtenhagen,  milite,  Ottone  morner,  cum  ceteris.  Datum  borlin,  Anno  M* 
CCC^  LXXI«.,  die  fancti  Ciriaci. 

9tu^  eitlem  alten  (SöHalBud^^  Wbf^rifl  bte  greil^.  ))oti  ^acfloi^. 

Unmerf.  SKorfsrof  Subtoig  I.  l^atte  ingtotfc^en  ^and  itnb  &aU  Siebenioalbe  an  9tiebri<^  von  Sod^en  «et))faiilbc:9 
woTttbet  toir  ieboc^  ta>eitet  feine  Sla^xiä^t  beft^en,  aU  ein  f&xixä^pd  be<  (^onupii  biefet  yfonboerfd^reibnag,  ba«  ob  tUnf^IoB 
f&t  ein^  bet  dcpkXbüdfti  M  9Kav%cafen  bient. 


'  K  '. 


UL    iBefel^I  MniQ  Siegmunb'S  an  Sftffe  \>on  Strnim,  bem  oietftoi  l^caOftmwaM  Ux  ^aä, 

SSutggrafen  griebtid^,  bie  9(n8Ufnng  bon  Siefienwalbe  p  geftotten,       .         ' 

t)om  14.  3«ittar  1412. 

Wir  Sigmund,  von  Gots  Gnaden  Romifcber  kunig,  czue  allen  .czeiten  merar  dee 
Reichs  vnd  zue  Vngarn,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  vnd  Harggraue  pzu  Brandenbiirgkt.JSalbieteii 
vnfern  lieben  getrewen  Lutke  von  Ärnimb  vnfere  gnade  vnd  alles  guts.   Lieber  getreveri.Waon 
wir  den  Hochebornen  Friedrich,  Burggrafen  zu  Narobergk»  vnfern  lieben  Obman«  Biie 
vnd  Furften,  zue  vnferm  obriften  houptmann  vnd  vorwefer  vnferer  Marke  zue  BrandeabuDiglL  geto 
vnd  gemacht  haben,  Als  das  vnfere  briefe,  ihme  darüber  gegeben,  eigentlicher  ausweifant  ynd  wbd 
wir  ihm  auch  ernftlich  befohlen  vnd  volle  gewalt  vnd  Macht  gegeben  haben,  das  er  all?  vnd  j^ 
liehe  Slöfler,  Stete  vnd  anders,  das  von  derfelben  Marke  verfetzt,  verpfent  oder  fonft  in  Ambtsvife 
iemand  befohlen  fynd,  löfen  vnd  zue  feinem  banden  nemen  folle  vnd  möge,  Als  wir  das  aoeh^^o 
Machtboten,  die  von  der  vorgenanten  Harke  vnd  euer  aller  wegen  negft  by  vns  gewafaD  -fiid  fvi 
huldung  gethan  haben,  an  dich  vnd  andere  zue  bringen,  mundlich  befohlen  haben ;  Dammb  heintt 
wir  dich  vnd  gebieten  dir  auch  ernftlich  vnde  feftiglich  mit^diefem  briue,  das  du  den  vorgnaflMi 
Friedrich  oder  feinem  vnderhouptman  oder  wem  er  das  befiehlt,  an  vnfer  Stade  mit  demSUfii 
Liebenwalde  vnd  feinen  zagehorungen ,  oder  das  du  von  vnfemtwegen  inne   hall  vnde  M 
vnferm  Furftenthümb  der  Marke  zue  Brandenburgk  gehöret,  gewarteft  vnd  darmit  thoft  allei  du» 
das  du  vns  pflichtigk  bift  zue  thunde,  ohne  alles  vorziehen  vnd  widerfprecben,  Als  wir  das  ein  gaoi 


v«r(ranea  zoe  dir  haben,  wsn  das  auch  vnfer  gebeifz,  wille  vnd  wort  ift,  vnd  fo  dn  das  aucb  ge- 
tan hati,  fageo  wir  dich  folcher  befeblnus,  pfandrcbaS't,  in  krafii  diefes  briefes  quied  vnde  iedigk. 
Zue  vrkunde  dieres  briefes  verGegell  mil  vnrerm  königlich  vfgedrucklen  Inligell.  Geben  zne  Ofen 
des  negefien  Uonnerriags  vor  Si.  Anionyiage,  vnferer  Reiche  des  VngerifcheD  elc.  in  dem  XXV.  vnd 
des  Romifcben  in  dem  andern  Jare. 
Original  tot  ®tf).  6laaMai($t»c. 


IV.    ©(^ulböerfc^teibimg  fceS  äSurggritfen  griebric^  an  bic  ton  Mmim,  auä  bet  Söfung  beä 
©t^Ioffcs  SicbcnnjalbE  ^errü^renb,  »cm  13.  9?oBem6«  1413. 

Wir  friedricb  elc.  —  Dekennen  öffentlich  in  deffen  brief,  dat  wy  fchuldig  Qn  mit  vnfern 
Erfen,  von  rechter  williker  Schulde,  den  Erbern  Claws,  Wilken,  Otlen  vnd  Hans  Bruder  vnd  fed- 
«orn,  alle  geheiten  die  von  Arnym  vnd  eren  erfen  SebDiundert  fcbock  guter  beberaifcber  grofcheo 
Von  der  Lorung  wegen  des  Slotes  Lywenwalde,  die    wie   In   bereden   vnd   belalen   folen    vnd 
wyllen  PJu  tu  wyhenachtcn  neheft  tokoraend  vorl  euer  eym  Jare  vnd  Secbfczig  fcbock  czu  czinfa 
Oerfeluen  munle  vorgefchreuen  vp  deffen  vorgefcbribea  dach  mit  den  bouelfihule  tu  betalen.     Vnd 
^erel,  dat  wy  deffe  vorbenummede  fumme   geldes   lenger  wolden  fiande   bebolden  vnd    die  von 
A  r  nym  vns  die  wolden  ftan  laten,  wie  lange  dat  wy  vnd  fy  des  ein  werden;  fo  follen  wy  en  yo 
^le  jerlike  die  Sebfczig  fchok  czinfcs  geuen,  als  vorgefchriucn  ftet:  vnd  wie  lange  vnd  dicke  dal 
ae    die  czinfe  bereyden,  dal  folle  wy  vorgnanl   borgreue   fridrik   oder  vnfzer   eruen   oder  ny- 
"^anden  geifllick  oder  welllick  den  von  Arnym  oder  eren  eruen  in   neyngerley   weife   lu   hinder 
**och  lu  [cbaden  keren  oder  komen  lalen  elc.   —   Weret  ok,   dat   die   von   Arnym   vns   dal  gelt 
nichl  lenger  wolden  fian  lalen  men  vp  deflen  vorgefchreuen  dach  oder  dal  wy  id  en  bereden  wol- 
den, dat  foide  wy  en  oder  fy  vns  eyn  verndel  jaras  vor  den  vorgefchreuen   wyhennachten  tuuorn 
to  feggen  oder  fcbriwen,  fie  vns  lu  dem  Berlin  vnd  wy  en  desgüken  in  er  bus,  war   erer   eyne 
WoneL     Auch  alfe  die  Rat  von  Colen  mede  ftat  vnd  louet   an   deflen   briefl"  vnd   er   Infigel   nicht 
mede  daruor  henget,  dat  fole  wy  andern  alle  vorbenummeden  nicht  tu   hilpercde   nemen  vnd  den 
'on  Arnym  lu   neynen   fchaden    komen.      Alle   deffe   vorgefchreuen   fluck  vnd   artickel   loue    wy 
borgrsff  fridrich  vorbcnumniendc  mit  vnfzen  erfen  vnd  met  vnfen  trnwen  medelouern,  als  met 
wfen  Bäte  der  vier  ftede  die  hirnacb  gefchriben  fian.    Als  wy  Rademann  der  fial  franckenford 
*ild  wy  ßadmann  der  Stede  Berlin  vnd  Colen  vnd  wy  Itadmann  der  ftal  Bernaw,  Wy  glouen 
■lat  alle  in  glofen  vnd  in  guden  (ruwen  mit  einer  rechten  famenden  bant  defzen  vorbenomden  von 
[     Afnym  vnd  eren  rechten  leyen  eruen  vnd  lu  Iruwen  banden  eren  brodern  nagefcbreuen,  als  ern 
I      OsyDrick  von  Arnym,  eyn  godes  Ridder  des  ordeos   fani  Johans,  vnd   beren   Albrecbl  voo 
Atnym,  ein  priefter,  dytl  alle  vorgefchriben  fiede  vnd  vefle  tu  holdend  funder  yenigcrley  hulprede, 
"orlocb,  gentzliken  lo  holden  one  ark.    Tu  merer  bekenlnifs,  fo  hebbe  wy  vorgefchriben  borg  raff 
'riderick  vnd  wy  ßadmann  deffzer  vorgefchriben  flede  alle  vnfser  flat  Infigelo  mit  widchapf  vnd 
Biil  willen  vnfzers  gemeynen  Rade^  lalen  bangen  an  dolTen  brielT,  der  gegeuen   vnd   gefchriuen   is 
'<!  dem  Berlin,  na  crifli  gebort  dufent  Jar  vierhundert  vnd  drilieyend  Jare,  des  Uondags  na  fant 

k^tartinflag,  des  heiligen  milden  bifchofes. 
I             IRaä)  im  H^ttvm&tl  St^nticrialbu^t  tt«  St.  I8(^.  flabintUiSn^ivt«  XV,  7«. 
[    ^iiii^.  I.  mi.  liu  34 
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V.    @(!^ulböetf(3^rei6uii9  bei  JKarfgtafra  So^^oim  fftt  So^orai  öon  SBoIbo», 

öom  10.  SJoöemBet  1427. 

Meins  heren  gnaden  iß  hern  bannten  von  Waldow  für  alle. fein  fchaden,  gar  nichts 
aulzgenommen,  bis  auf  diefen  beutigen  tag  LI  fcbog  fcbuldig,  de  er  Im  von  morgen  aber  ein  ganz 
jar  beczalen  fol,  des  er  meins  herren  brief  hat.  Actum  Berlin,  feria  fecunda  ante  Martini,  Anno 
etc.  XXVII«». 

fflaäf  einet  9h)tia  im  dopiaUfSu^t  be«  aRfgr.  Sol^onn,  foL  104. 


VI.    SRarfgraf  ^cffann  toerf^teftt  bem  {Ritter  Soi^ann  öon  aCBalbow  eine  @d^ulb  ta  JBejie^img 

auf  bie  StuSlflfimg  Don  SieBentpoIbe,  am  27.  aßai  1432. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  vnferm  Rate  vnd  liben  getreweo  hannfeo 
von  waldaw,  Ritter,  vnd  feinen  erben  für  feinen  fchaden,  den  er  in  vnferm  dinfte  bis  aoff  ditea 
heutigen  tag  genomen  vnd  empfangen  hat,  vnd  auch  von  ettlicher  feiner  Rechnung  wegen,  rechter 
redlicher  fchuld  fchuldig  worden  fein  viervndczweinczig  fchok  grpfchen  an  guter  landfzwenu^,  y 
acht  Berlinifch  pfenning  für  einen  grofchen.  Die  felbe  Summ  geldes  füllen  vnd  wollen  w  vmI 
vnter  erben  dem  gnanten  hannfen  vnd  feinen  erben,  wenn  wir  libenwalde,  vnferSlolz,iiiitMf- 
nen  zugehorungen  wider  von  jne  löfzen  werden,  mit  fampt  der  Sumen,  So  uiel  jm  das  daao  vor 
hin  fteet,  nach  laute  feins  briefs  auch  gutlichen  vnd  wol  zu  danck  wider  geben  vnd  one  geoods 
bezalen.  Zu  vrkunde  mit  vnferm  aühangenden  InGgel  vei^Ggelt.  Geben  zu  Spandow,  am  dioftag 
nach  vocem  jocunditatis  Anno  domini  M^.  CCCC^  XXXII^. 

9lad^  bem  (Sophtbnä^t  be«  9^ac!grafen  So^ami,  (öl  59. 


VIL    ÜÄarffltaf  ^offam  t)erfi)t{d^t  bem  {Ritter  3oi^ann  Don  SBalbow  unb  feinem  @ol^  be« 
aSeflö  beS  ©^loffeö  fiietenwalbe  auf  SetenSjett  ju  lajfen,  tomn  bie  SKarf  ©ranbettBittg  f^m 

gu  ^tÜ  »erben  follte,  am  10.  2^max  1434. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nurem» 
berg,  Bekennen  etc.  —  das  wir  von  befundern  gnaden  vnd  vmmb  manichualtige  trewe  dinlke,die 
vnfer  lieber  getrewer  hans  von  waldow,  Ritter,  vnferm  lieben  hern  vnd  vater,  vns  vnd  derber* 
fohafil  ofile  getan  bat  vnd  furbatz  mer  thun  mag,  dem  genanten  hänfen  von  waldow,  riUer,  vod 
Gas  per,  feinem  Sone,  geredt  vnde  gelobt  haben.  Reden  vnd  globen  jm  in  craSl  dteflea  Bneb» 
ob  das  gefohege,  das  die  marck  zu  Brandburg  vns  zu  vnferm  teile  von  ErbeCdhicht  oder  von 
vnfers  lieben  hern  vnd  vaters  aufzfatz  oder  mit  ander  weifze  an  vns  cheme  oder  geuelle»  das*  wir 
den  dem  gnanten  hänfen  vnd  Gasper  feinem  Sone  ^nfer  Stolz  lieuenwalde  Jhrer  beider  lebe 
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Ige  guonen  vnd  za  ftateyi  wollen  viid  jn  das  bey  jrem  leibe  mcbl  ablo(zeii|  0e  aucb  in  der  czeii, 
1er  den  die  marck  za  Brandburg  jn  obeogefobriben  weUe  an  vns  kommet,  des  obgnanten  vn. 
3rs  SloCzes  uicbt  entfetczen,  doch  alfo,  das  der  gnaote  bans  vnd  Caspar,  fein  Sone,  das  felbe 
•lofz  nach  den  beften  furwefen  vnd  auch  die  leute  vnd  was  zu  dem  SloITe  boret,  getrewliohen 
ibütczen,  fcbirmen  vnd  bandbaben  fallen  vnd  fich  furder  dar  jnn  nicbt  werren,  denn  als  des  ge- 
anten  vnfers  lieben  hem  vnd  vaters  briff  aulzwcliret,  ongeoerde.  Zu  nrkunde  mit  vnferm  anban- 
enden  InGgel  uerfigelt  vnd  Geben  zn  Spandow,  Anno  domini  H^.  CCCC*.  XXX*.  quarto,  Am 
ontage  nacb  Epiphanie  domini. 

9laä}  bem  (Bopialbuäft  Iti  SKotfgrafen  So^atra  fol.  78. 


VIIL    2)e8  sroatfgrafen  gfrtebtid^  b.  3*  Sd^uftBricf  fät  be»  8Mtter  3o]^aim  öon  SBoIbott, 

i)om  15*  getruar  1438- 

Wir  fredericb  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  vnd 
irggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieffem  briefe  für  allermeniglich,  Das  wir  dem 
strengen  vnferm  Rate  vnd  lieben  getruwen  hänfen  von  waldow,  Bittere,  hundert  Binifche 
ilden  gut  an  Golde  vnd  fchwer  gnug  an  gewichte  fchuldig  wurden  fein,  die  er  vns  zcu  vnizer 
td  vnfzer  berfchafit  notdorfil  gutHchen  vnd  bereidt  geliben  bat.  Dief eibin  hundert  Binifche  gülden 
ir  vnd  vnfer  erbendem  gnantenbanfe  voq  waldow  Ritter  vnd  fineu  Erben  vff  Sannt  Hertenstag 
birst  kinnftig  vnuorczoglichen  gütlichen  vnd  zcu  dancke  beczalen  feilen  vnd  wollen  on  geuerda 
'er  es , aber  fach,  das  wir  fuUicb  obingefchriben  Summa  gülden  vff  die  obingelchribne  zcyt  dem 
I anten  banfo  von  waldow  Bitter  adir  feinen  Erben  vff  Sannt  Mertenstag  fchirft  kinnftig  nicht 
^richteten  ader  beczalten  vnd  fewmig  dar  Innen  worden,  wellicberleiger  fchaden  zcu  Criften  ader 
iu  Juden  denn  der  obgnante  bans  von  waldow  ader  fine  erben  von  fullicber nicht  beczalunge 
egen  empfingen  ader  nemen,  das  anders  redlicher  vnd  bewislicber  fchade  hie£ze  vnd  were,  den* 
Ibin  fchaden  mit  fampt  den  obingefchrieben  hundert  'Beinifchen  gülden  gereden  vnd  gek)ben  wir 
dm  obgnanten  banfe  von  waldow  Ritter  vnd  finen  Erben  gutlichen  vnd  zcu  dancke  vlzczuricb- 
^ne  vnd  zcu  beczalene  on  arg  vnd  one  alles  geuerde.  Czur  orkund^e  mit  vnferm  anhangenden 
igefigel  verfigelt  vnd  Gebin  zcu  Berlin  am  Sonnabinde  nach  Sannt  valentinstage  Anno  domini 
tc.  XXXVUI^ 
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IX.    Aurf ftrfl  ^ebri^  ^tt^fivbtt  an  J^anS  unb  ^aS^cix  bon  9Ctnim  «geBimseii  osS  ber 

@tuBben{^,  aud  ^olfent^al,  Jtlofiarfelbe,  @^dne6ed  unb  SieBenwalbe, 
.    ,  am  12-  5»oöemBer  1447* 

V 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraffe  czu  Brandenborg  etc.  vnd  Barggraoe 
czu  Nuremberg,  Bekennen  openbar  mit  dieflem  brieue  vor  vns,  vnferen  erben  vnd  nachkommen  vnd 
fünft  vor  aifweme,  das  wir  vnferem  rate  vnd  lieben  getruwen  Hänfen  vnd  Jafpar»  feinen  ved- 
deren,  von  Arnym,  vnd  Iren  rechten  lehns  erben  reddelicher  vnd  wiflicher  fchult  fchuldig  feio 
vnde  gelden  follen  vnd  vi^ollen  dhufent  Rynifcb  gülden  gut  an  golde  vnd  fwer  genuch  an  gewichte, 
die  fie  vns  gütlichen  vnd  wo!  cza  danke  bereit  gelehen  vnd  -beczalt  haben,  des  wir  fn  dancken 
vnd  wir  fagen  Ge  der  auch  quit,   ledig  vnd  lofz  In  crafl  dilTes  brieues  an  geuerde.    Vor  fodaon 
obingercbriben  thufent  Rynifcb  gülden  wie  dem  genannten  hänfen  von  Arnym,  Jafpar,  feioeo 
vedderen,  vnd  Iren  rechten    lehenferben  Difle  hirnachgefchriben  Jerlichen   czinfe  vnd  rente  mit 
namen  von  vnfern  beiden  vnd  holczungen,  genannt  die  Stubbenicz,  XVI  fchog,   von   dem  Brake 
czu  falkendat  vier  fchog,  In  der  bete  czu  C  lost  er  fei  de  VIII  fchog  ane  VlI^  groflcben,  Siebbeo 
fchog  czu  Schonembeke  vnd  in  der  Orbede  czu  Liuenwalde  vier  fchogk  vff  eynen  recbtefl 
Widder  kouff  verkouflet  vnd  verfaczt  haben  vnd  wir  verkouffen  vnd  verfetczen  on  auch  dy  obio- 
gefchriben  guter,  Jerlich  czinfe  vnd  rente  in  obin  gefchribener  mafze  czu  eynem  rechten  widderkoofe b 
craft  vnd  macht  difles  brieues,  Alfo  das  der  genannte  hansvonArnymoderJaspar,  fein  vedder,  cza 
dem  obgnannten  vnferem  bolcze  vnd  beiden  der  S  t  u  b  e  n  i  c  z  eynen  eigen  knecht  von  oren  wegen  fetczea 
vnd  der  Jerlich  czinfe  vnd  renthe  darvon  gefallende  warnehmen  taten  vnd  doch  alfo  beftellen,  das  der  fei- 
bige  knecht  Geh  met  den  kan  boymen  In  neynewylz  werrenader.darmede  nicht  cza  ibone  haben  vad 
auch  dy  Stubenicz  nicht  hoger  vermeden  ader  dy  vngewonlichen  verhewen  lafzen  follen  ane  geuerde^ 
So  das  Geh  dye  gnannten  bans  von'Al*nym,  Jafpar,  fin  vedder,  vnd  Ire  lehn  erben  derfelbea 
Jerlichen  czynfe  vnd  Rente,   dy  wile  wir  ader  vnfere  erben  vnd   nachkommen  die  von  on  oickt 
Widder  loEzen  vnd  abekouppen,  gebruchen  vnd  genifzen  follen,  als  widderkouffs   goter  recht  vod 
gewohnheit  is  ane  geuerde  eto.  —  Gegeben  czu  Spandow,  Am  Sontage  nach  lant  Merteosl^ 
Nach  gots  gebort  Xllll*.  Jar  vnd  darnach  In  dem  XLVlIten  Jare. 

R.  Pawel  von  Conreftort 

9lad^  bem  ^ttnn.  2t^neca))ialbu(^e  XZ,  178. 


X.    Jtutfftr^  ^tixUfy  ^ereignet  bem  ®ottt8^au\t  ju  @d^0nebed  geiofffe  ®tbttO>t^Awnß  to 

ber  Sli&f)U  ju  Siebcntoolbe,  am  11.  3Rai  1449. 

Wir  friderich,  vonn  gotes  gnadenn  Marggraue  czu  Brandemburg  eta  —  BakO' 
nen.  Das  wir  gote  dem  Almechtigenn  czu  lobe,  Marien  feiner  liebenn  Maler  vnd  allem  bimmeliUNi 
beer  cza  Eren  vnd  cza  dinfte,  auch  vonn  vnnfer,  vnnfer  erben  vnd  nachkommen  Selen  tikkU 
vnd  vonn  befunderen  gnade  wegenn  dem  heiligen  Goteshaolze  In  vnnferem  dorfle  cza  SchoiM« 
beke  zcwei  vnd  dreiffig  fcheffel  roggen  vf  der  Mole,  vor  vnnferm  Sielichen  cza  liebenwalde 
gelegenn,  AUe  Jar  of  vier  tage  zcyl  af  cza  heben,  cza  einem  rechten  ewigen  vnd  rechten  eipA* 


thom  vereygnet  fa&benn,  Sollicbe  vorgefchribena  zwei  vndrifCg  TchelTel  roggen  das  gnannte  Gotw- 
hufjz  vormals  uf  der  Mole  czu  der  Groben  geballt  vnd  v-nnferer  Rat  vnd  lieber  gelruwer  Br 
hanns  vonn  waldow,  die  weil  er  vnnCer  Slofz  lybenwalde  Innen  gehabt,  ouch  dar  czu  ge- 
gebin  had.  Vnd  wir  vereigen  ouch  dem  gnannlen  Golilliure  czu  Schonenbeke  die  obingefchrU 
beuu  zcwei  vnd  driHjg  fcbeGI  roggea  czu  einem  ewigenn  vnd  rechten  eigcnthume  In  Graft  vod 
macht  diiles  briues,  Alfo  das  das  gnannte  Gotishaufz  der  czu  ewigen  zcyteu  beClzen  vnd  gebrauchenn, 
darvmme  pfänden  fol  vnd  magk,  vngebindert  vor  vnns,  vnnfern  Erben  vnd  nachkomen  vpd  funli 
vor  aller  menniglich,  ane  alles  arg  vnd  geuerde.  Zcu  orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Inge* 
Ggel  verOgelt  vnd  Gebin  czum  Berlin,  am  Sontag  alfe  man  In  der  heiligena  kircbann  ßnget  Cao- 
tate.  Anno  domini  Uilleßmo  quadrlngenteGmo  quadrageßmo  nono. 
3ta(S)  Um  (S^utm.  £t^n«(ODiaIbu(^e  XX.  Ht. 


XI,    Äiitförfl  gi^iebrif^  öertei'^t  iem  in  Sic&enroalbe  too^n^often  ^anS  Sit^t  taa  ©(^uljengcrl^t 

3«  ©i^ßnebcrf  mit  Uf\en  S^bzi)änma,m  unb  mit  einigen  ©een  unter  JBorfcc^alt  ter  Sagb- 

bienfte  unb  fciiiligen  Sc^nlpflidften,  am  15.  3ingufl  (?)  1451. 

Wir  friderich,  von  gotcs  gnaJenn  Marggraue  zcu  Braudemburg  etc.  Bekenneo 
etc.  das  wir  vnnferm  lieben  getruwen  Hannfze  lichte,  yczund  In  vnnferm  Sletlin  zcu  llb- 
benwalde  wanhailiig,  das*  gerichle  Im  dorfTe  zcu  Schonenbccke  mit  allen  feinen' czugeho- 
fUDgen  cza  rechtem  Manlehen  geiihen  haben  vnd  wir  verlibcn  dem  genannten  Bans  lichten  vnd 
isitien  rechten  menlicheu  leibs  lebens  Erben  das  gnannte  gerichte  Im  dorffe  czu  Schonebeke 
mit  der  halben  wufien  vellmarcke,  dy  Tramefchen  dorfffleie  gnannt,  daruon  gibt  er  vns  alle 
Jar  fechs  Scheffel  habern  vnd  niufz  daruor  helffen  czu  vnnfrer  Jaghel  vf  der  grofzen  heyde,  vnd 
futst  mit  allen  gnaden,  friheilen,  czugehorungen  vnd  gerechtickeilen,  als  das  harlwich  Schulcze 
birzher  gehabt,  befeffen  vnd  dem  gnannlen  Uannfen  recht  vnd  redlichen  verkaulA  vnd  vor  vns 
A'illiglichen  verlaffen  hat  etc.  Wir  haben  och  dem  gnannten  Hanns  Hehlen  von  funderlicher 
gnade  wegen  gegonnel  vnd  erloubt.  gönnen  vnd  erlouben  Im  och  In  CraQl  vnd  macht  difzes  briues, 
das  er  In  den  czweyen  Sehen,  dy  pynnow  vnd  dy  glafaw  gnanni,  by  Schonenbeke  gelegen, 
Ciu  liner  eygeiii  kuchen  &fchcn  muge  bifz  vf  vnnfer,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  widderrufen:  vnd 
>on  ßifßger  bete  wegen  des  genannten  Hannfen  liebten  So  haben  wir  Agathen,  Euer  Elicben 
Wzfrawen,  die  heltRe  folchs  gerichls  mit  der  hellTie  aller  feiner  czugehorungen  czu  rechtem  lipgo- 
dioge  geiihen  vnd  wir  verüben  Ir  folch  halb  gerichte  mit  den  halben  czugehorungen  czu  rechtem 
lipgediflge,  In  cralTt  vnd  macht  difzes  briues,  Älfo  das  Ge  folch  halb  gerichte  mit  der  lietfl\o  aller 
feiner  czugehorunge  nach  des  gnannlen  Hanns  irs  Manns  lüde,  ob  Ge  den  gelebete,  czu  Rechteoi 
lipSedinge  Inno  haben,  beGlzen  vnd  Geh  des  alle  dy  weyle  Ge  lebet,  gebruclicn  fal  vnd  mag, 
AUze  lipgedings  recht  vnd  gewonbeit  ift,  von  des  gnannten  Hanns  Erben  vnd  fufzt  vor  allerme- 
I  Iwlinli  vngefaiodert:  vnd  wir  geben  In  des  czu  einem  Inwilzer  nofern  voyt  czu  libeuwaide  vod  lie- 
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ben  getreu  wen  bans  Enderlin.    Cza  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigeli  vnd  ge- 
ben cza  libenwalde,  Am  Sontag  Tant  A  •  .  .  .  tage  Anno  domini  etc.  L  primo. 

R.  her  Hans  von  Waldo,  Ritter. 

SHad^  brat  (S^urm.  itfin9topxMnd)t  be«  St,  ®t^.  StahMtä^io^  XX,  1S3. 

IBon  ben  mit  bem  Sbifangdbud^flabra  A.  Benannten  ^eiligen  fielra  im  Sa^te  1451  bie  Xage  be6  ^etügen  Mkoptf 
4.  ID>tit,  9lntonind  17.  3anuar  unb  ^mdpfi  15.  Stngnfi  anf  einen  Sonntag,  ftn  ben  beibra  er^en  Xagra  lonnit  oBec  bei  im 
ffti^  ni^t  in  i^iebenioalbe  fein,  »etmnt^li^  ifl  bie  Urfunbe  ballet  oom  $lnml)>^dtage. 


XU.    Äurfftrji  ^tebrtd^  geloBt  bem  Qa^pax  i)on  SBalbotp  bie  ju  bem  iffta  i)er^)fdiibete« 
3tmte  Siefcennjolbe  QtffbxiQt,  an  ^anS  i)on  2lrnim  öerfefete  ©tubenffe  nebfl  ben  öcrfe^tttt 

Stufen  unb  {Renten  einjuWfen,  am  14.  Sioöember  1454 

Wir  friderich  etc.  Bekennen  etc.  Als  wir  vnnferm  ftat  vnd  feinen  lieben  getrawen  Caf« 
par  von  Waldow,  Ritter,  vnd  feinen  rechten  erben  vnnfer  SIos  libenwalde  zu  eynem  widde^ 
kauff  verkaufil  haben  nach  lathe  feins  briefs,  Im  darüber  gegeben,  das  wir  Im  zugefagt  haben. vad 
mit  krafil  vnd  macht  difzes  briues  zu  fagen,  fulch  zinfz  vnde  Renthe  vnd  nemlich  dy  Stobenitz 
dy  hanns  von  Arnym  feiigen  vnd  feinen  erben  von  folchem  Slos  verfaczt  fein  vnd  darzo  gebo* 
ren,  zwifchen  hüten  datum  dilzes  briues  vnd  dem  negft  komenden  fant  Mertinslag  widder  m  fol* 
chem  vnferm  Slos  freyn  vnd  lolzen  vnd  Im  dy  darzu  antworten  füllen  vnd  wollen,  an  geuetda. 
Daruar  haben  wir  Im  zu  Burgen  gefaczt  vnnfer  Rethe  vnd  lieben  getrewen  Jörg  von  waldea* 
fels,  Rittere,  AldeMathias  von  Bredow,  Arnd  von  krumenfehe  vnd  nlrich  Czewfchel 
kuchenmeifter,  die  vor  vns  gelobt  haben«  Im  bynnen  den  genannten  Jare  fulch  zinfs  vnd  Rentha  n 
dem  gnannlen  Slos  zu  freyen  vnd  zu  antworten,  vnd  darzu  diden  brieff  mit  vnnferm  anhangend« 
Infigel  vorGgelen  laflen,  der  geben  ist  zu  Colon  an  der  Sprew,  am  donerftag  nach  fant  me^ 
tinstage  Anno  domini  H®.  CCCC^.  L  quarto. 

^äi  bem  (SJ^nrm.  !^e^ndC4}))ia(bu4e  XXil,  283. 


XIII.    Äutfftr|i  ^tixiify  öer^fdnbet  baS  Slmt  SieBenwalbe  an  Olttter  Safpor  öon  SBoIbo», 

am  20.  JRoöember  1454. 

Wir  friderich,*  von  gots  goadenn  Harggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Roni* 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg  etc.  Bekennen,  das'  wir  rechter  redicher 
fchult  fchuldig  fein  vnde  gelten  füllen  vnnferm  Rat  vnd  lieben  getrewen  Cafpar  von  Waldow, 
Ritter  vnd  feinen*  rechten  erben  virtaufent  vnd  fun&hundert  Reinifche  gülden,  gut  an  golde,*  Fvapa 
genug  am  gewichte,  daruor  wir  Im  vnd  feinen  rechten  erben  vnfer  81  o«  libenwalde  nut  tlM 
vnd  Jeglichen  dorJOTern,  zmizen,  Renten,  dienllen,  zugehorungen,  gentflen,  mit  fifchereien,  BokMi, 
Heyden,  Sehen,  Wafleren,  grefingen,  ackeren,  wetzen,  weyden,  mit  leben,  geiftlichen  vnde  werat- 
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lieben,  mit  cleioeD  vnd  grolTen  Jachten  willbaoneo  vnd  fufzt  mit  aller  vnd  iglJcher  zugehorung  vnd 
gerecblickeil,  zu  demrelben  Slos  gehörend,  inmaflen  wir  das  vnd  dy  MarggrauerchalR  zu  Brandem- 
burg  vnd  auch  fein  vater  fetiger  voriuats  Innen  gehabt,  gcbiucht  vnd  genolTen  haben,  za  eioem 
rechten  widderkaufT  verkauSt  haben:  vnd  wir  verkauETen  Im  das  auch  zcu  einem  rechten  widder- 
kaulT.  In  CraBl  vnd  macht  difzes  briues,  Alfo  das  er  vnd  Teiae  rechte  erben  das  Innen  haben, 
oüczen,  genlfzen  vnd  gebrauchen  futten  vnd  mögen,  mit  allen  vnd  Iglichen  obgenanten  zugehoron- 
gen,  gerechlickeyien,  nutzungen  vnd  genitTen  vnd  als  wir  vnd  vnfer  vorfaren,  auch  fein  vater,  das 
genolTen  vnd  gebraucht  baben,  doch  das  er  keyn  clapholcz  hawen  lalTen  foll  wegk  zu  fchiOeD, 
vod  nymandes  rechnung  dauon  zu  thun  fchuldig  adcr  verpQicht  feio,  vnd  Sundern  allen  vßllag  vod 
ablTag  nach  Irem  beften,  an  allen  vnnfern  vnd  eins  Jdermans  Inntrag  vnd  hindernurz.  So  lang  bi£t 
wir,  vnnfzer  erben  oder  nachkomen  das  genannt  vnnfer  Slos  libenwalde  widderkauBen,  Sulcben 
widderkauff  wir  vns,  vnfren  erben  vnd  nachkomen  hir  Ionen  behalten  vnd  macht  baben  vnd  den 
thbn  wollen,  wann  vns  das  eben  vnd  beqweme  ift,  das  wir  auch  dem  genannten  Gafparen  von 
Waldow  ader  feinen  rechten  erben,  wann  wir  fulch  flos  widderkaufTen  vnd  haben  wollen,  \S  fant 
Jobanslag  Ilaptiften  zuuor  vf  Tagea  vnd  das  mundlich  oder  rcbriHllichen  vorkundigen  adir  zu  ent- 
bieten füllen  vnd  viT  fant  Uertinslag  darnach  negft  tiolgend  In  die  obingefcbriben  virtaufenl  vnd 
ßinSbundert  gute  Reinifcbe  gülden,  fwere  gnug  am  gewicht,  on  Idermaos  Inirag  vnd  verhindernulz 
geifllichs  vnd  werntlichs  gerichls  an  geuerde  gütlichen  vnd  wol  zu  danck  widdergeben,  ufzrichien 
vnd  beczalen  In  vnnfzer  Siat  franckenfurl,  vnd  In  auch  dy  zinfz,  die  zu  fulchem  fant  Merteinslag 
genallen  auch  zu  fteen  vnd  vßbeben  lalTen  vnd  fie  mit  fulchom  gelt,  ab  des  not  thüt,  bifz  In  Ire 
behaufung  geteyten:  vnd  wenn  wir  In  fulch  becxalung  des  genannten  gelds  geihan  vnde  vf^gericht 
haben.  So  lal  der  genannte  Cafpar  von  Waldow  ader  fein  recht  erben  vns  vnd  vnnfern  erben 
oder  nachkamen  fulchs  vnnfer  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglicher  zugehorung,  zinfen,  Renten 
vnd  gerechlickeiien.  nichts  nicht  vizgenohmen,  genczlich  vnd  lediglich  Sunder  alle  geuerde  abetre- 
ten vnd  vns  das  mit  allen  fachen,  mit  befclem  acker,  vihe,  ander  noldurOl,  wy  wir  Im  das  ant- 
worten vnd  In  geben,  das  alles  In  zweyen  Zetteln  vorczeichent  foll  werden,  der  wir  eyne  vnd  er 
die  andere  behalten  foll,  widder  eyn  antworten  vnd  eyngeben  mit  ubiranlwortung  dilTes  brieSs  an 
geuerde.  Es  foll  auch  das  genannte  Slos  libenwalde  vns,  vnnfern  Erben  vnd  nachkomen  zu 
allen  vnnfern  krigen,  nöten  vnd  gefchefften  ofTen  fein  vff  vnnfer  kofl  vnd  fchaden  vnd  Oe  dauon 
vnnfern  vnd  vnnfzer  lannde  fride  vnd  vnfride  leyden  vnd  halden  gen  wem  das  fey,  nymandes  nfz- 
genohmen,  doch  das  fy  fufzt  keyne  fehde,  krige  j)der  vnwillen  gen  nymands  douon  anheben  oder 
machen.  Es  gefchee  dann  mit  vnferm  willen,  wilTen  vnd  volbort:  Vnd  ab  In  fulch  vnfer  Slofz  In 
Vnnfren  krigen  vnd  gefchetnen  von  viinferen  feynden  augewonnen  worde,  das  got  nicht  on  wolle 
vnd  das  Ge  auch  nach  Irem  beften  vermögen  geirewiichen  verwaren  füllen;  So  füllen  wir,  vnnfzer 
erben  oder  nachkomen  In  darzu  getrewiichen  beholSTea  vnd  geraten  fein,  Sulch  Slos  In  bynnen 
eioem  halben  Jare  widder  ein  zu  anlwerten  oder  In  Ir  obgenannl  Summ  gells,  ob  wir  In  fulch  Slos 
nich  eynantwerlen  wurden',  nach  dem  halben  Jare  vfzrichten  vnd  beczalen  an  geuerde.  Befunde- 
ren  Upben  wir  vns  hir  Innen  behalten  vnd  vfzgenohmen,  das  wir,  wenn  wir  wollen,  In  den  beiden 
dafelbft  Jagen  vnd  Jagen  lallen  mögen  vnd  wollen,  wir  behalten  vns  auch  dy  leger, vf  den  dorf- 
fern.  In  rnaOen  das  vor  alder  gewefl  ift.  vor  dem  gennanten  Cafparen  vnd  feinen  erben  genczlich 
VDgehinderl.  Vnd  wenn  wir  landtbethe  nehmen  .vnd  fordern  werden,  die  fiillen  vnd  mögen  wir  auch 
vordem  vnd  nehmen  von  den  dorfferen  vnd  den  luthcn,  die  zu  fulchem  Slos  gehören.  Auch  fol 
der  genannte  Cafpar  von  Waldow  oder  fein  Erben  mit  dem  genannten  Slos  libenwalde  und 
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reinen  zugeborangen  vns,  vnnfem  erben  vnd  nacbkommen  wHIig,  vnderthenig,  dinftlicb,  getrew  nd 
geborram  fein  vnd  die  Arme  lüthe  darza  gehörende  getrüwlich  Tchutzen  vnd  rcbirmen  vnd  nicht 
vngewonlich  befcbweren.  Za  vrkande  etc.  datum  franckenfurt,  post  Elibbelh,  Anno  domioi 
Hilleßmo  QaadringenteGmo  L  qaarto. 


XIV.    Äurfürfl  ^ebr{^  erfefet  feiner  ®maffUn  Qaiffotina  ba8  if)t  jin:  2Äor9enga]&e  lab  jum 
Seil&gebing  t)etf(!^riei^ene  @(!^Io^  iiUUnxoalit  imify  bie  fSMfyUn  ju  93erlfn  imb  (^Nn, 

am  16.  Sioöember  t454» 

Wir  friderich  etc.    Bekennen  etc.  —  Als  wir  dann  der  hochgeboren  furftyn,  vnnber 
lieben  gemahel,  frawen  katherina,  geboren  von  Sachfzen,  Marggranin  zu  Branndem* 
barg,  vcfnizer  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglicher  zugeborung  vnd  gerecbtickeiten,  mdiü 
vfzgenohmen,  mit  anderen  Sloflen  vnd  Steten  In  vnnferem  furftenthum  der  marg  zu  Brandenbarg 
gelegen,  zu  widderftatung  Irs  brulfcbatzes  vnd  morgengabe  zu  libgeding  gelihen,  vermacbi  vnd  do» 
mit  verrehen  haben,  nach  Innhalt  Irs  leibgedings  briff,  Ir  liebe  von  vns  darubir  geben»  das  fie  Tmb 
vnfer  fleilQgen  bethe  vnd  not  fachen  wegen,  die  vns  angelegen  fein,  zu  vnnferm  behufl^  ns,  vnnfem 
erben  vnd  nachkomen  fulch  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglicher  nützung,  zugehorongen  vod 
gerecbtickeiten  genczliehen  gar  vnd  williglich  zu  fulchem  widderkouff.  Als  er  Gafpar  von  wal- 
dow,  vnnfzer  Batt  vnd  liber  getrewer,  gen  vns  daran  gethan,  mit  bant  vnd  münde  vor  fy  vnd  Ir 
Vormunden  verlaflen  vnd  des  abzieht  gethan  hat,  nach  lauthe  Ires  verlaffungsbrieff  damb^  geboo: 
vnd  wann  wir  dann  ye  vngem  weiten,  das  Ir  liebe  an  fulchem  Irem  vermachten  lüpgeding  nieto 
abgeen  oder  gemynnert  werden  folt;  So  haben  wir  Ir  vor  fulch  verlafliing  vnd  williketti  diefieitf 
zca  vnferm  bebuff-  bir  Innen  gethan  hat,  mit  wolbedacbtem  mute  widerftatung  gethan  vnd  Ir  aBe 
vnnfer  Molen,  zum  Berlin  vnd  Colon  an  der  Sprew  gelegen,  mit  allen  vnd  Iglicben  firibeiieo, 
rechten  vnd  gerecbtickeiten,  Nuczungen,  vfhebung,  genillen  vnd  zugehorupg  vnd  mit  allen  facheOr 
nichts  vfzgenobmen  noch  hindan  gefalzt  vnd  In  aller  mafz,  als  vnnfzer  vorfaren  vnd  wir  die  Idm 
gehabt  vnd  gebrucht  haben  oder  noch  mochlea,  daruor  vnd  gegen  zu  rechtem  leipgediog  viid 
widderftatung  eingeben,  gelihen,  vermacht  vnd  verfchriben  etc.  —  Wir  haben  auch  daroff  ^Itioi^ 
Czeufchel,  vnCrem  kuchenmeifter,  mit  fulchen  Mollen  an  Qe  weilzen  laflen.     Datom  Coleo  ao 
der  Sprew,  Am  Sonnabende  Nach  Martini,  Anno  eta  LUIL 
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.    !Die  ÄutffirfHn  Äat^orfna  Wtji^trt  auf  hö  if)t  sunt  SriBgfbingc  fcerft^tteBrae  ©t^Iof 
ßieBenlooIbe,  njofw  fie  bfe  SWü^ren  ju  iBwIin  unb  Göfn  erhält, 
am  11.  9?o»em6ct  1454. 

Wir  katherina,  von  gots  genaden  geboren  von  Sachfzen,  Marggrauyn  zu  Branden-' 
lurg  vnd  Burggrauyo  zu  Nuremberg,  Bekennen  eta  — ,  das  wir  von  bethe  wegen  des  hochge- 
lorea  fuKlen,  voTers  lieben  herrn  vnd  gemahels,  herni  fridricbs,  Marggraue  zcne  Brandem- 
org,  des  heiligen  Romircben  Reicbs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,  das  Slos 
-beowalde,  das  vns  von  feiner  liebe  mit  anderen  SloHen  vnd  Steten  zu  leibgedlng  verfchriben, 
Blihen  vnd  verniactit  gewetzt  ift,  mit  aller  vnd  Iglicber  zugeborung,  Renten,  zinfzen.  gerecbiickeiten, 
cbls  vfzgenohmen,  lediglich  gcnczlicb  vnd  williglich  zu  rulchem  widderkaufT,  Als  her  Cafper  von 
aldow  Im  vnd  feinen  rechten  erben  gen  vnnTerm  lieben  beim  vnd  gemahel  obgnannt,  daruff 
id  doran  gelban  bat,  Nach  luihe  des  widderkaufsbriff  darüber  gegeben.  In  gegenwerlickeil  beim 
'idricbs  Seffelmans,  In  beyden  rechten  doclor,  vnnfers  lieben  herrn  vnd  gemahels  Canczler. 
kd  Balozars  von  ucbteobagen,  Ritter,  verlafTen  mit  hani  vnd  munt  vnd  des  abeczicbt  ge- 
tan haben:  wir  verlaiTeti  das  genczlich  vnd  williglich  mit  allir  zugehorung,  nichts  vfzgenohmen 
>ch  bindangefaczt,  vtT  fulchen  widderkaufT  vor  vns  vnd  vnfzer  Vormunden  gegen werligl ich  mit 
rafil  vnd  macht  diTzes  brines  an  geucrde,  füllen  vnd  wollen  den  gnanoten  Eren  Cafparen  von 
aldow  vnd  fein  recht  erben  an  fulcbem  Slos  vnd  allir  zngeborung  luterlich  vngebiodert  lallen. 
ar  fulcb  verlaHung  bat  vns  der  gnannte  vnnlzer  lieber  herr  vnd  gemahel  widerftalung  getban  vnd 
IS  die  Molen  zum  Berlin  vnd  Coleo  mit  aller  Nützung  vnd  gerecbiickeiten  dauor  eyn  gethan 
ad  zu  leipgeding  verfchriben  vnd  vermacht  vnd  auch  dorulT  Vlricb  Czewfche),  feiner  liebe 
Qcbenmeifter,  an  vos  weifzen  iaffen.  Nach  taulbe  feiner  lieb  briff  vns  darüber  geben:  daran  wir 
och  vor  folch  Slos  Übenwalde  vnd  alle  fein  zugehorung  gute  genügen  haben.  Sulch  Mollen 
rir  VHS  mit  allen  Iren  geniHen  vnd  zugehorüngen  gebruchen  vnd  der  genilTen  mögen  vod  fiillen 
tU  lang  bifz  vos  das  gnauilt  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglicber  zugehorüngen  zu   lipgeding 

r  gertiglich  eingeanlwert  wirdet  mit  ubirgebnng  difzes  vnnfers   verlaffungs  briefs  an  geuerde. 

tkund  etc.     Datum  Colon  ipfo  die  martini.  Anno  domini  etc.  L  quarto. 
«a<(  belli  Q^ucm.  itliaM'eitkliu^t  itt  Jt.  @e^.  AaBintl«--nr<^iv«  XXII,  Ifil. 


•  XVI.    Jturfürft  gricbrii^  Berpfdnbet  baS  ®(^Ip§  SieBentcalbe  mit  feinnn  S^Uf}6t  an 
®rafcn  ©untrer  »on  !Bar&9  für  4500  ©ulben,  oiii  25.  *SoBem6cr  1466. 

Wir  Friderich,  von  gou  gnaden  Marggraue  czu  Branndenburg,  kurfurfle  eta 
Urnen  etc.  — ,  das  wir  rechter  redelicher  fchull  fcbuldig  fein  vnnd  gelten  feilen  dem  wol- 
ren  vnnferem  Rate  vnnd  liben  getrewen  Günter,  graue  von  Mulingen  vnnd  herrn  zu 
>«rbay,  vnnd  feinen  rechten  erben  vier  tawfzent  vnnd  funfT  hundert  reioifche  gülden,  gut  an  golde 
Had  Swer  gnug  an  gewichte,  dar  vor  wir  Im  vnnd  fynen  erben  vnfer  Slos  libenwald  mit  allen 
Ht  iglichen  dorfferen,  CzinCzen,  renlen,  dioTieo,  zugehorüngen,  geniO'en,  mit  fifcberayen,  bolczen 
^■bd»!^.  I.  m.  Sil.  35 
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beiden,  fehen,  wafleren,  greCngen,  Ackern,  wi£zen,  weiden,  mit  leben  geiftlicben  vnnd  werdtlichea, 
mit  deinen  vnnd  gröfien  Jachten,  witpanen  vnnd  fuft  mit  aller  vnnd  iglicber  zugehoninge  vnnd  ge- 
recbtigkeyt  zu  demfelben  Slos  geborende.  In  mafien  wir  das  vnnd  die  Harggrauefcbafil  za  Bran- 
denburg Er  Cafper  von  waldow,  ritter,  vnd  fein  vater  Er  bans  von  waldow  feiiger  vonnak 
Ingebabt,  gebraucht  vnnd  genoflen  haben,  zu  eynem  rechten  widderkouffe  verkoufil  haben  vond 
wir  vei[kouflen  Im  das  euch  zu  eynem  rechten  widderkouffe  In  crafil  vnnd  macht  diefles  briefi, 
Alfo  das  er  vnnd  feyne  rechte  erben  das  Inhaben,  nutczen,  geniflen  vnnd  gebrauchen  feilen  vnnd 
mögen  mit  allen  vnnd  iglichen  obgenanten  zugehorungen,  gerechtikeiten,  nutczungen  vnnd  genifliBD^ 
Als  wir  vnnd  vnfer  vorfaren,  auch  Er  bans  vnnd  Er  Cafper  von  waldow  voi^nant,  des  gnofliBa 
vnnd  gebraucht  haben,*  ane  das.  er  kein  klapholtcz  hawen  lalTen  fol,  weg  zu  fchiffen;   dodi  babea 
wir  Im  vergunft  alle  Jare  einen  aderkan  klapholtcz  zu  hawen  vnnd  weg  zu  Schiffen^  des  er  medtt^ 
fein  toi  vnnd  forder  nicht,  In  fulcher  weilze  vnnd  UalTen  er  bans  vnnd  Er  Cafper  von  waidow 
einen  kan  klapholtcz,  die  weUe  fy  libenwalde  hatten,  ierlichen  haben  laflen  hawen  vmadCchifo: 
vnnd  wen  er  ader  feyn  erben  des  ein  oder  mehrere  Jare  von  vnwiUen,  fehden  ader  fufzt  verUn- 
dert  werden,  das  füllen  vnnd  mögen  fy  In  anderen  Jaren  darnach,  wen  In  das  eben  ift»  hawei^ 
foren  vnnd  wegfchiffen  laden.  So  das  In  an  folchen  kan  klapholtcz  von  allen  Jaren  Jo  nicht  ÜDättt- 
ftellig  blibt.    Wir  vnnnd  vnnfer  herfchafil  Tollen  vnnd  mögen  euch  In  den  beyden  Tnnd  boltczerea 
klapholtcz  vnnd  ander  holcz  nach  vnnferem  gefallenn.  In  maffen  vormals  vnnd  bifzher  gefebeen  iD» 
vor  die  von  barbey  vnnd  Ire  erben  vngehinderi  hawen  laflen:  wir  behalden  euch  vns  vnnd  votar 
herfchafil  die  Icyunge  der  probeftey  zu  liebenwalde,  die  wir  vnnd  vnfer  berfchaA,  fo  oA  difl 
verledigt,  nach  vnnferem  gefallen  weme  wir  wollen  vorleihen  feilen  vnnd   mögen,  vor  die  von' 
barbey  gantz  vnngehindert.    Sy  feilen  euch  nymandl  rechnunge  darvon  zu  tun  foboldig  ader  ver- 
pflicht  fein,  Sünderen  das  haben  ane  allen  vfiHag  nach  Irem  heften  ane  allen  vnfdren  vnnd  eytf 
ydermans  Intrag  vnnd  hindernufle,  So  lange  befz  wir,  vnnfer  erben  ader  nachkomen  das  gnaimlA 
vnnfer  Slos  libenwalde  von  In  lozen  vnnd  widderkonffen,  Sulchen  widderkouff  wir  vnSyVDlerei 
erben  vnnd  nachkomen  hiran  behalden  ynnd  macht  haben  vnnd  den  tun  wollen,  wenn  vns  das  ebei 
vnnd  bequeme  ift,  das  wir  ouch  dem  gnannten  Graue  günter  oder  feynen  rechten  erben,  wem 
wir  fulch  flos  widderkoufien  vnnd  haben  wollen,  vff  vnnfer  liben  frawen  tag  lichtmeffe  nnoren  vff 
fagen  vond  das  muollich  oder  fcbriflUich  vorkundigen  adir  zu  entpiten  feilen  vnnd   vff  weinachtefi 
darnach  nechrtvolgende  In  die  obgefchriben  viertawfzent  vnnd  funfibündert  gute  reinifcke  galdeo, 
Swer  gnug  an  gewichte,  ane  ydermans  Intrag  vund^  verhindernüs  geiftlichs  vnnd  wemtlicbs  gericto 
on  geuerde  gütlich  vnnd  wol  zu  dancke  widdergeben,  vfzrichten  vnnd  beczalen  In  vnnfer  Sui<i^ 
brandenburg,  vnnd  auch  die  Czinfze  vnnd  pflege,  die  vff  fulchen  winachten   vnnd  Martini  dar  vtf 
gefallen  vnnd  betagen,  auch  zu  fteen  vnnd  vfllieben  laflen  vnnd  mit  fulcbem  gelde,  ab  In  des  flO( 
tut,  bifz  In  ere  behawfunge  gleiten:  vnnd  wenn  wir  In  fulche  beczalunge  des  gnannten  gddes  ge- 
tan vnnd  vfzgericht  haben,  fo  fol  der  gnannte  graue  gunter  von  Barby  ader  fein ' rechte erbtf 
vns,  vnnfern  Erben  ader  Nachkomen  Sulcbs  vnnfer  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  iglicher  lOge* 
boringe,  Czinfen,  renten  vnad  gerechtikeiten,  nichts  nicht  aufsgenommen ,  gentczlich  vnnd  ledigpck 
funder  vflRag  an  alles  geuerde  abetreten  vnnd  vns  das  mit  allen  fachen,  mit  befegtem  Bfktf,  ii* 
vnnd  ander  notdorfil,  wy  wir  Im  das  antworten  vnnd  In  geben,  mit  alle  deme,  das  fie  darvffiD*' 
den  vnnd  dar  zu  geboret,  das  alles  in  Czweien  Czettellen  vorzeigent  fol  werden,  der  wir  «fM 
vnnd  er  die  ander  behalden  follen,  wider  In  antworten  vnnd  In  geben  mit  vberantwortange  dMbtt 
brieffs  on  geuerde:  vnnd  vff  welchen  weinaohten  libenwalde,  fo  obenbenirt  geloft  wert,  b  H\ 


riuloh  ozeit  vnnd  vff  daifelben  weinachlen  buiczo  w,  das  den  von  barbey  vfftehn  verJcriben 

irt,  auch  vort  mit  abgeloft  werden  oder  ye  vfF  iichtmefren  als  balde   darnach   gowiriicken   an   altes 

verczielien;  doch  follen  fy  des  floflzs  Mbenwalde    nicht   eniretzt   werden,  In    ley   dann   ire  geld 

van  botczow  mil  vfzgericht  vnnd  beczalt  vnnd  och  ere  nicht.    Wurden  (y  ocb  mer  ackers  fegen, 

wen  fy  gefunden  bellen,  Tolicb  oberig  fath  vnnd  was  dar  von  wert,  (ol  In   volgen,   fo  In   üben- 

walde  abegelofl  wirt  oder  nach  redelichen  wirden  beczalt  werden.    Es  Toi  auch  das  gnannle  (los 

plibeowalde  vnns,  vonferen  erben  vnnd  nachkomen  zu    allen    vnnferen   krlgen,  nötten  vnnd  ge- 

ibefllen  oflen  Tein  vff  vnnter  koft  vnnd  fchaden,  vnnd  fy  Tollen  dar  van  vnnd  dariuct  vnferen  vnnd 

'er  lande  fride  vnd  vnfrlde  leiden  vnnd  balden,   gegen   wem  das  fey,   nymands   aurzgenontmen. 

picfa  alfo,  das  fy  Gcb  des,  wor  des  not  in,  znuoren  zu  den  eren  notdorffliglichen  verwaren,     Vnnd 

I  follen  mit  anderen  Iren  herfchalHen  vnd  flößen,    die   fye   von   anderen   berren    haben,   vns   der 

vnnd  in  fulcher  weis  nichts  verpOicht  noch  verbunden  fein:   vnnd  gefchege   denn,   das   wir 

]  vnnferen  kriegen  vnnd  noten  dar  hinlegen  worden.  So  Tollen  wir  In  mit  Iren)  reiligeo  ge- 

hiige  gleich  anderen  vnnTeren  grauen  kofie  vnnd  fuler  geben  vnnd  vor  mogeiicheo  fchaden  Tteen.   Wer 

l  auch  das  der  gnannte  Graue  gunler  von  barbey  ader  feine  erben  zn    ymandt   wcs   fcbolt 

^er  fache  betten  oder  gewonnen  vnd  wir  feiner  vnd  feiner  erben   zu   gleich   vnnd   recht   mechlig 

leren.  Sollen  vnd  wollen  wir,  vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  In  behulfTen  Tein,  das  In  widderfare, 

i  vil  als  btilich  vnd  recht  ifl,  vnd  den  vnferen  des  och  günncn  an  geuerde :  vnnd  ob  er  ader  feine 

I  das  Slos  libenwalde  mit  feiner  zugehoriago  nicht  lenger  bchalden.  Sunder  Ir  gett,  das  fy 

Iran  haben,  widder  haben  wollen ,  So  Tollen  fy  vns,   vnferen  Erben   oder   nachkomen   das  erften 

ibiten.     Weiten  wir  das  denn  felbft  nicht  löfzen,  To  mögen  fy  das  vnnTer  mann  eyi^m  zu  lofzen 

kbeo  vmme  Tulch  Summe,  als  fy  daran  haben,  vnd  wenn  fy  das  alTo  zu   lozen  geben  vnnd  ver- 

ponen  werden,  dem  follen  vnd  wollen  wir  vnnd  vnnfer  herrfchafll  noidorfflig  vnd  moghlichen  ver- 

ibreibungen.  dar  fy  an  verwart  findt,  darober  geben  vnnd  nicht  die  von  barbey   vnnd    denn, 

I  wir  demfelben  die  verTchreibungen  alfo  tun,  von  Tlundt  Sollen  vns  vnd  vnfer  herTcbafll  die  von 

%arbey  an  widderrede  difzen  vnnferen  brielf  widder  vberantworllen  vnd  geben.     Ab  Ty  aber  wes 

darvon  verfelczen  vnd  vff  widderkauff  etlich  Ttucke,  reute  ader  geldes,  eins  ader  mer,  vnnfer  Hanne 

K-eynem  verkouflen  wolden,  die  weile  fy  libenwalde  In  haben,  des  Tollen  fy   mechtig  fein,   denn 

Ihea  wollen  wir  dann  mogeüche  vorfchreibunge,  dar  fy  an  verwari  Gndt.  och  dar  ober  geben  vnnd 

i  fy  To  dar  ann  verTetzten,  das  füllen  fy  ouch  widder  freyen  vnnd  lofzen,  wan  In  libenwalde 

Mgeloft  wirt  vmme  ir  gell,  vnnd  diefelben,  den  er  oder  feine  erben  das  Selbe  vnnfer  Slos  üben- 

■aide  ader  ellicbe  rente  darvon  alTo  zu  widderkauff,  als  vorberurl,  Turder  verTeizen  worden,  dye 

Hien  das  denn  von  vns,  vnferen  Erben  vnd  nachkomen  ouch  alTo  In  pfaodes  weifze   Inhaben,   In 

ifTen  fy  das  gehabt  haben,    Sy  Tollen  ouch  keyne  Tehde,  krig  ader  vnwülen  gegen  Nymandes 

r  Too  anheben,  Es  gefchee  denn  mit  vnnferenn  krigen  vnd  geTcheTTlen  von  vnnferen  tinden  adder 

,  wor  wir  Irer  zn  gleich  vnnd  rechte  mechtig  weren  etc.  —  Doch  ihun  wir  In  dy  gnade  daran, 

t  In  libenwalde  vnd  bolczow  by  vnnTeren  leben  nicht   follen   abgelofzt  werden.      BeTunder 

'ns  bir  In  behalden  vnd  vfgenobmen,  das  wir,  wen  wir   wollen,  in  den   heden  dafelbeft 

wen  vnd  Jagen  laffen  mögen  vnnd  wollen.    Wir  behalden  vns  och  die  leger  vff  den  dorfferen,  In 

i  das  vor  alter  geweTl  iTl,  vor  dem  genannten  graue  giintcr  vnnd  fynen  Erben  genozlioben 

igehinderL  Wen  wir  och  eyne  gemeyne  lanlbete  nemen  vnd  forderen  werden,  die  Tollen  vnnd  mogea 

■  och  forderen  vnnd  nehmen  van  den  dorfferen  vnnd  den  lewlcn,  die  zu  fulchcm  Slos  geboren. 

i  fol  der  gnannte  Graue  gunnter  von  Barbey  vnnd   fyne   erben,   von   dos   gnannten   SIOs 
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libeowalde  ynde  fyner  zagehoriogen  wegeot  vns»  «nferea  erben  fimd  oadikoanen  wSl^  mde^ 
ieoig,  dinfdich,  getrewe  vnd  nach  aller  reddelickeyt  gehorEam  fein  rade  die  Armen  lewte,  dam 
gehörende,  getrewlicli  befcbatczen«  befcbiermen  vnnd  verteydingen  vnde  fy  nicht  Tngewonlieh  li 
keynerley  weUz  befweren.    Werde  aach  ymandi  zn  libenwalde  vnd  aaeh  den  dorffereo»  ge^ 
richlen  vnnd  gnteren  darzu  vnnd  Ingeborende  deme  gnapien  Grane  gonier  von  Barbey  adder 
(ynen  erben  widder  billigkeit,  recht  vnd  redlich  herkommen  vngehorfam  odder  widderfeflSg  Cm,  des 
wir  denn  nicht  meynen;  So  feilen  wir,  vnfer  erben,  nachkomen  vnnd  herfchafll  In  hilfflidi  gerüea 
vnd  bylteodig  fein,  diefelben  vndertenich  vnd  gebortam  zu  machen,  So  wir  getrewlicbft  megea 
Ab  fich  anch  ymandt  von  der  Jagbedt,  fifcberey  ader  ander  heriickeit  vnnd  wiltbrai  wegen  aoden 
beiden,  ader  fich  mit  gewalt  daran  wes  vndercziben  weit  wedder  recht,  anders  denn  von  aMer 
geweft  were,  dem  foUen  die  genannten  von  barbey  mit  fleifle  widderften  vnnd  alle  fachen  h  ge« 
weren  bebalden,  Als  es  vor  geweft  ift,  darza  wir  vnd  vnfer  herfchafli,  wen  das  an  vna  gehogei; 
In  getrewlicben,  hiUIlicb  vnnd  beyftendig  woUn  fein.    Zn  Orkunde  mit  vnferem  anhai^eodeo  lo- 
figel  vorfigelt,  Geben  cza  Coln  an  der  Sprew,  an  (ant  katberinentag ,  Anno  domim  IGliefiino 
Qoadringentefimo  LXY1*°' 

^ai^  best  (S^unn.  M^epialbuä^t  UU,  82—84. 


XVII.    ^rfftrfl  Wmi^t  betlei^t  iaS  (Bifytänaiamt  ju  f^chtmaVbt  an  ben  SMrger 

JDtori^  Stxaäft,  am  15^  ^fmtat  1472« 


Wir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  czn  Brandemborg,  des  biSigeA 
reichs  Erczkamerer  vnd  knrfurft  etc..  Bekennen,  das  wir  vnnferm  lieben  getrewenHorlos  kracht 
Borger  cza  lybenwalde,  vnd  feinen  rechten  menlichen  leibes  lebens  erben  cza  rediten  auuiiahQi 
gnediglicb  geliben  haben  das  Scbulczenampt  darfelbeft  mit  allen  gnaden,  gerechtickeilea  vnd  csh 
gehorangen,  alfe  von  alder  darczu  geboret  hat,  nichts  vizgenommen  vnd  czein  hofen«  die  er  CottA 
bawet^  vnde  den  Rutenczinfz,  der  Jerlicb  tregt  dritczigk  groffchen.  Item  achtzein  grodbbeD  foa 
czwen  bufen,  die  Jacob  Swanebeke  hat,  vnd  verliben  Im  folcbe  obingeschriben  fincken»  telicbe 
czinfe  vnd  rente  Inn  crafll  vnd  macht  difles  briues,  Alfo  das  er  vnd  feine  menliche  kibm  )eheü 
erben  nbü  hinfurder  vnd  bernacbmals  folicb  Scbulczenampt  mit  fampt  den  Jeritchen  cannbi  vnd 
renten  von  vnns,  vnnfem  erben  vnd  der  MarggraflTchafil  cza  Brandemborg  czu  rechten  nualebeB 
haben  vnd  fo  ofile  des  not  thuet,  empfangen,  vnns  auch  dorvon  thun  vnd  halden  folleo,  aUe  man- 
lebens  recht  vnd  gewonbeit  ift:  wir  verleihen  In  hiran,  was  wir  Im  von  rechts  wegen  daran  M^ 
leiben  foUen  vnd  mögen,  doch  vnns  vnd  vnnfern  erben  an  vnnfer  vnd  fünft  Jderman  an  feiner  ge* 
rechtickeit  vnfchedlich  one  alles  geoerde.  Czo  vrkunde  mit  vnnfrem  angehangen  Ingefegil  varfagik 
vnd  gegeben  czu  Colen  an  derSprewe,  Am  Sonnabende  nach  valentini,  Nach  gota  gebart 
vierczeinbändert  vnd  doroach  Im  czwen  vnde  Sibbenczigften  Jarenn. 

R.  Lodwig  von  Eyb  vnd  Lorenlz  von  Schomberg. 

9Ui4  brat  (S^vaC  Ztfixaco)pialhnäit  XXV,  lea. 

Unn.    IBonb  XI,  88  ettt^  toa  ü^piatM^  fi^er  tiefe  ISelel^mma  no^  fol^eflbe  aMg: 

Moritz  kracht  zu  liebenwaide  bat  Ime  vnd  feinenn  menlicbenn  leibs  lebens  eriMÜ  « 
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empfangenn  das  Soholleon  Ampi  zu  Liebenwalde  mit  fatnpt  zebemi  bobenir,  die  erfelbft  bawt 
▼nd  den  RaCenzins,  tregl  Jerlicb  XXX  gr.,  Item  XVlll  gr.  von  zwaienn  bubenn,  die  Jacob  Swan«- 
beck  hat,  alles  geacht  vf  LXXX  fchook  wert  Actum  Coln  an  der  Sprew/  am  SonabeHdt 
nach  valentini,  Anno  domini  etc.  LX^lten.  SommaVIll  fchock  dabit  Yll  fobok,  habet' litteram  et 
eft  recognita. 


XVIlI.    2)e8  Ämfitetfen  S^l^ötni  SßttQlti^  mit  benen  öon  Sorfita  jtt  SWoI^ow  ttnb  benett  ton 
®&iitn  ju  Qtfftmiit  wegen  £§ret  ^aQ\>-,  ^oljung«^,  J^ütungS^  tmb  SÄaflgeteii^tfgfett  in 

ber  ©tubbenife,  öom  14  WptÜ  1486. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen,  als  Geh  vnnfer  liebe  getrewenn  die  BarfuTjeen  zu  ItfaU 
chow,  vnnd  Götzen  zu  zelenndorp,  auf  vnnfer  heydenn,  die  ftubenitz  gnannt,  etlicher  ge- 
rechtigkeyt  angezogenn  vnd  vnderfianden  haben,  Nemlicben  der  Jaget,  holtzung,  maftung,  eichel- 
rafen  vnnd  vihdrift  halbenn,  darume  vnnfer'  voit  zu  Botzowe  vnnd  liebenwald,  mit  In  lanng 
zey t  zwytrecbtig  rnnd  Irrig  geweft  ßnd ,  das  wir  vnns  gutlidi  mit  In .  darumb  vertragen  habenn »  In 
mafleo  himach  volget»  vnnd  alfo»  der  Jaget  halben  Sollen  die  gnannten  Barfufzenn  vnd  Götzen, 
auch  Ire  erbenn,  auf  der  gnannten  ftubnitz  furder  nymer  mer  Jagen,  In  malzen  fie  fich  folicher 
Jaget  vnnd  aller  gerechtigkeit,  ob  fie  einqhe  darzu  gehabt  beltenn,  ewiglich  verzigenn  vnd  abge- 
fegt haben;  dagegen  der  maftungV  eichelrafen,  vihdrift  vnnd  holtzunge  halbenn,  haben  wir. Inen 
vergont  vnd  zugeftat,  Ire  eigenn  fweinn,  die  ße  vf  iren  eygen  hofen  haben,  unnd  zu  Iren  kuoben 
vor  fieh  gebrauchen  wollenn,  In  die  maft  vnd  holczung  der  ftubenitz  zu  treybenn,  doch  das  fie 
keine  twein  vf  verkauff  kewffen  vnd  dar  Inno  Jagen,  noch  anndern  luthenf  zu  gut  verfprechen  follen. 
Die  eicheb  mögen  fie  mit  Irem  eigen  gefind,  die  fie  teglich  bey  fich  In  Irem  brot  haben,  Rafen 
vnd  nymants  darzu  myten  nocb  bitten.  Ir  lewte  zu  zelndorf  mögen  mit  Irem  vibe  auf  die 
gnante  vnfer  beyd  treyben  vnd  hüten,  bis  an  den  clofterfeldifchen  |Weg,  vnd  der  holczung  halb, 
was  fie  der  zu  Irer  eigenn  houe  gepawe,  nutzung^vnd  Brandung  notlorftig  fein,  mögen  fie  fich  ge. 
'  prancben  vnd  nicht  anders:  vnd  wir  gönnen  vnd  erlewben  In  vnd  Iren  erisenn,  folches,  wie  vorbe. 
Turi,  In  Graft  dis  briues,  Alfo  das  fie  fich  folich  frcyheit  vf  vnfer  heyde  geprauchen  mögen,  vor 
meniglich  vngehindert  etc.    Datum,  Freitag  nach  Leonis  1486. 

9ta<^  bem  ^urm.  Sd^tteco^alhU^e  XXVn,  S48«  jebod^  tatin  o^nt  ^atma,  ^q$  am  einet  (mbeni  oUen  <5o)>ie  crs&sat  i^ 


XIX.    Äutfftrfl  Sodann  befldtigt  ber  Stfx^t  ju  Siebenwalbe  ble  wn  altctS^tt  ans  bem 

©^ttljengitte  beS  2)otfe8  SOBef^enfee  bejogenen  ^&^U,  t  %  1489. 

Wir  Johanns,  kurfurft  etc..  Bekennen  oflenntlich   mit  diefem  briue  für wms,  vnnfer 
erbenn  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandembnrg,  alsdann  vnfer  liebe  getrewen  dy  vorftennder 
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vond  golshawslewte  der  kircbeo  Ion  vnferm  StetticheDD  Liebenwald,  nach  laat  verfigelter  brioe 
VDDS  furbrachl,  dat  Ge  zweioczig  fcheffell  rogken  Jerlicher  pacbt,  aaff  des  Scholtenii  geriebt  Im 
dorff  ZQ  Witten nfee  vir  hoben,  ab  der  kirchen  aigentbomb,  vnd  Ir  vorfaren  lanng  zeyt  ber- 
bracbt,  geroglicb  befeflenn  vnnd  gebraocbt  babenn,  vos  daraaff  gebetten.  Inen  folicb  vir  bid>eo 
vnnd  die  Jerlicben  pachte  obenberurt,  als  Ir  eygentbumb,  aolz  furftlicher  obrici^eyt  forder  zo  be- 
creflßtigenn  vnnd  zu  beftettigenn ,  als  babeon  wir  angefehen  Ir  lanoge  gemgcliche  beGtzunge  vood 
gebrauch  als  Ir  eigenthumb,  vngehindert  vnnd  das  foliche  zweinCzig  fcheffell  rogkenn  zu  dem  dioft 
gots  Jerlich  zu  gebenn  geordnet  Gud,  vnnd  darauff  dem  gnannten  gotshawize  der  Brobftey  lie- 
benwald  folich  vir  hüben  Jerlich  zius  vnnd  pecht  beftettigt  vnd  ConGrmiret,  Beftettigenn vnd Coa- 
firmiren  aufz  {urftlicher   obrickeit  dem  gnannten  gotshaws  der  Brobftey  liebenwald  hnbeno 
vnd  pecht  obenberurt  furder  als  Ir  eygenthumb  vnd  wie  eygenthumbs  recht  vnnd  herkomeo  iH, 
zu  haben,  zu  beGtzenn  vnod  zu  gebrauchenn,  vor  vuns  vnnd  fünft  menigclicb  vngehindert  etc- 
Anno  etc.  LXXXIX«*".  , 


XX.    Jttttf&rfl  ^offddn  hütffnt  9)toti|  ^aä^t  mit  bem  S^uljengeric^^te  ju  SitlNnwoIbe, 

am  25-  3imi  148a 

Hein  gnediglier  berre  hat  Moritz  Gracht  zu  Liebenwald  vnd  feinen  rechten  menlicben 
leibes  lehns  erben  zu  rechtem  manlehn  gelihen  das  Schulten  Ampt  dafelbft  zu  Liebenwald  mit 
allen  gnaden,  gerechtigkeiten  vnd  zugehorungen,  als  von  alters  darzu  gebort  hat,  niobts  vfzgenomen. 
vnd  zehen  hufen,  die  er.  felbs  pawt,  vnd  den  Ruten  zius,  der  Jerlich  dragt  dreillig  grofcben.  Umd 
achtzeben  grofchen  von  zweien  bufen,  die  Steffen  Junckber  iczt  hat,  etc.  Actum  am  DoDe^ 
ftag,  Octaua  Corporis  crifti,  Anno  etc.  LXXXIX. 

9Ud^  bem  QO^vam.  it^vato}^i<dhnäft  XXVII,  iSft. 


XXI.    Äurffirjl  ^o^ann  Mtftnt  Henning,  iBerenb  unb  2t(^im  mit  bem  öon  SB^e 
üon  ^oljenbotf  erfauften  i^alben  SDorfe  fftnffläicxf  bei  (B^&ntUä,  am  2.  ^amat  1493. 

Wir  Johapns  etc.,  Bekennen, -  das  wir  vnfem  voit  Im  vkerlande,  Retenn  vmid  liebeo  ge- 
trewenn  benning,  Bernden  vnd  Arnym  gebruder  vnnd  Achim  von  Arnym,  ires  Bm^ 
Son,  vnd  iren  rechten  menlichen  leibes  lehens  erben  das  halb  dorff  Ruisdorff,  bei  fohonbeck 
gelegen,  mit  oberlten  vnd  niederften  gerichten,  halben  kirchlehen,  baiden  vnd  f unf t  aBer  ^ 
iglicher  feiner  zugehorung,  zinfzen  vnd  gerechtigkeiten,  In  malzen  Ge  das  von  wedigen  vef 
bolczendorff,  der  es  hie  voren  von  vnfren  vorfaren  vnns  vnd  vnfer  herfchafil  zu  manlehn  t^ 
feffen,  gekauffi  vnd  derfelbig  wedig  von  bolczendorff  auff  obgnanfiter  von  arnym  vndiitf 
erben  behuff  vor  vnns  mit  bant  vnd  munt,  wie  recht,  verlaflzen,  zu  rechtem  manlehen  vnd  gebmpter 
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baDl  gnediglich  geÜbea  haben  vnd  leiben  In  folclis,  wie  vorberurt,  In  craQl  vnd  macht  dits  briues 
vnd  alfo,  das  die  obgnannlen  benning,  Berndl  vnd  Achim  von  Arnym  vnd  ir  menlicb  leibs 
lehnserben  das  obgerchriben  halb  dorST  Ruirdorff  mit  farapi  feiner  zugehoruDg  von  vnns,  vnfreh 
erben  vnd  nacbkomen  der  MarggrafITchaOl  zu  Branderaburg  zu  rechtem  manlehn  haben,  fo  oSl  vnd 
dick  des  not  ift.  nemen  vnd  empTaeo,  vnns  auch  damon  halten,  ihuD  vnd  dienen  Tollen,  als  manlehn 
vnd  gcfampter  hanl  recht  vnd  gcwonheit  ift  etc.  —  Geben  zu  Cola  an  der  Sprew,  am  mid- 
wocb  nach  dem  heiligen  Newen  Jars  tag,  Aono  etc.  XCIIl. 

R".  Er  Sixt  von  Ebenbrun. 


Ij  im  IS^Tim.  it^aiii)iiM»ii)t  XXV[(,  SS. 


XXU.    Äurfür^  S^at^ini  nimmt  fiubolp^  von  SBiSmotf  jum  Smtmanne  jii  935§Dro  unb 
SkbeniDoIbe  an,  Im  10.  Ottoöer  1513. 


Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggranc  zu  Brandemburg  vnd  chnrfurfl' 
Bekennen  etc.  —  Das  wir  vaTern  Diener  vnnd  lieben  gelrewen  ludolffen  von  bifsmarck  zu 
vnnCerra  Ämptman  zu  betzow  vnnd  libenwald  vOgenomen  vnnd  Inn  amptmanTs  weiTs  cingelhan 
vnad  befbolen  haben,  Alfo  das  er  zu  fampl  vnnferm  amplfchreyber  DaTelbs  follich  vnnrer  ampl  ge- 
Irewhch  verwefen,  Yrnifern  nutz  vnnd  befies  nach  feinem  hochflen  vermögen  fcliaETen  vnnd  mit  Heys 
befördern,  vnnfem  fcbaden  vnd  nacbleil  wenden  vond  bewareo,  Die  ample  mit  Iren  zugehorungea 
auch  vnnfer  burger  vnnd  paurcn  dafelbs  bey  alten  berkomen  vnnd  gerechtigkeitten  fchutzen,  hant- 
haben  vnnd  vnnd  verledingen,  wider  bitüchkeidt  nicht  befchweren  noch  befchalzen,  vnnfer  pecht, 
zinfs,  renlh,  liollzgelt  vnnd  ander  nulzung  vnnd  zngehorung  vnnferm  amplfchreyber  heHTen  getrew- 
lich  einfordern  vnnd  zu  jglicher  Zei(,  Nemjicli  des  Jars  eins,  von  allen  vnnd  iglichqn  einncmen  war 
von  das  ift  vnnd  herkomet.  Dergleichen  vonn  dem  aufsgeben,  gelrew  vnd  fleiflige  rechnung  thun 
vnnd  fein  aigen  nutz  vnns  vnd  vnnfern  ampl  verwanlen  zu  fcbaden  nicht  Tuchen,  Auch  zu  dreyen 
Wochen  ein  mal  zu  fampt  dem  hcidenreilier  die  groCTe  haide  helffon  berailtcn  vnd  beGchtigen  vnnd 
got  auQTeben  haben,  Das  vons  zu  abbruch  vnnd  engerung  vnnfer  wiltpati  vnnd  holtzung  nichts  fur- 
geoomen.  Sunder  alles  das  thun,  das  einem  fromen  geirewen  amplman  zuflet,  wie  er  vnns  des  auch 
eydspllichl  gelhan  bat  Dagegen  wollen  wir  In  mit  zweyen  geruflen  pferden  In  vnnferm  Ample 
haltten,  futer  vnnd  mail,  auch  hofTcleidung,  wie  ander  vnnfer  Ampiiewllen  geben,  Defsgleicben  fein 
bawsfrawen  mit  einer  Junckfrawen  bei  Im  Im  ampl  mit  koft  verfehen  lalTen.  So  wollen  wir  Im  auch 
für  fcbaden  fieen,  Nemlich  ein  pferd  fo  hoch  als  fechs  vnnd  dreyffig  vnnd  das  ander  dreyflig  gül- 
den, fo  lern  Ge  In  vnrern  dinfen  verderben,  anflabcn  vnnd  gellten  vnnd  dartzu  funO*  vnnd  zwentzig 
gülden  foldt  vnnd  dinftgelt  Jerlichen  reichen.  Vnnd  wir  nemen  Ime  alfo  vflf  zu  vnnferm  amplman 
vnnd  beuelhen  Im  gnanle  vnnfer  ampl  BÖtzow  vnnd  libenwald  In  amptmanis  weifs,  wie  vor- 
berurt ift,  Inn  craS'l  vnnd  macht  dits  brieSs,  Doch  wo  wir  Inen  nil  lenger  zu  amplman  haben,  oder 
er  nicht  lenger  bleyben  wolt,  Fol  vnnfer  baider- gefallen  fieen.  Doch  das  einer  dem  andern  Das 
ein  Jar  zuuoren  verkundige  vnnd  .auflfage,  Alles  gelrewiich  vnd  vngeuerlich  etc.  Actum  Tanger- 
mnnd,  am  Montag  nach  Dionify  Im  XIII  Jar. 

'JtuS  bcm  (S^ucmäil.  C(^nJtn;:ialbu4(  XXXil,  108. 


I 
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XXUL    9h>t^  übet  bie  Sßtx&a^maiQ  U8  @^ttl^gec{(^te§  ju  8fe6ni»albe,  twn  ^oo^tm 

^a(^t  an  ^aUffiaS  @($ra))8botf,  bom  2.  ÜJl&ti  1526.  -  • 

« 

Joachim  kracht  hat  erblich  verkaufll  mathias  fcbrapfdorff  das  fchaltengericht  la 
libenwald,  fo  Joachim  krachten  vatter  ludwig  kracht  von  vnrem  gnedigen  bren  koriiu^  ' 
fteo  zu  leben  gehabt  ift,  für  LXXVl  rchock  vnd  gibt  lehenward,  welche  Joachim  kracht  VnCm 
gnedigen  heren  Kurfurflen  hat  feilen  aufsricbten,  vnd   die  weil   abermals  Joachim   kracht  die 
lehenware  auszurichten  nicht  gefchickt,  ift  folche  lehenwar  Zu  geben  von  vnfern  gnedigen  heno 
Joachim  krachten  bilz  vff  martini  fchirft  Trift  bewilligt,  derfelbigen  alfdann  gewiflich  zo  entrich- 
ten, darvff  die  verlaOung  der  leben  vnd  fchultengerichts,  von  gemelten  krachten,  gefcbeheo  vad 
mathias  tchrapffdorff  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  Erben,  wann  er  fein  lehenware  aacA 
aufgiebt,  folch  gut  zu  leyhen  bewilligt    Actum  Goln  an  der  Sprewe,  frytags  nach  RemiDÜcere, 
Anno  XXVI.    Die  lehenwar  ift  etwan  laut  des  Begillers  vnd  lehensrechts  Vll  fchock  gewefen  vnd 
itzt  von  Joachim  krachten  vf  111^  fchock  angezeigt,  welche  fchropfdorff  geben  foU,  doch  iß 
'weytter  darnach  zu  fehen. 

9lad^  tnn  Q^^tmn.  i^t^n^opialbu^e  XI,  58. ' 


XXIY.    aSetjeid^nif  btt  geijll^en  SBeft^ungen  unb  SmMnf^  ju  SteBenwoIbe  tmb  Si^üiiebed, 

ungefähr  atts  bet  SWitte  be8  16.  3al^r:^ititbert8. 

« 

Liwenwalde,  Collator  mein  gn.  her  der  chnrfurft  zu  Brandenburg,  jft  ein  vnieum  (itziger 
pcffelTor  Joachimus  Helmich).  Der  pfarrer  hat  ein  pfarhaufs,  fieben  hufen,  davon  gebnoob 
der  pfarrer  eine,  die  andern  feint  um  pacht  aufsgethan  (geben  ilzo  die  vierte  Mandel);  bat  1  W. 
^l  fchefiel  zu  fcheffelkom  (Es  beklaget  fich  aber  der  pfarrer,  dafs  er  von  dem  nengeradeten  Acker 
nichts  bekebme,  ift  zum  abfchied  gegeben,  dafs  er  beim  Gonfiftorium  anhalten  vnd  dofidba  be- 
(cheids  gewarten  fol);  hat  wiefen,  dak  ehr  zehn  fuder  vngefehr' gewinnen  kan,  einen  Banmgsrteo, 
frei  fifcherei^auf  der  hawel  vnd  moUendeich,  hat  den  vierzeitten  pfenning,  von  jeder  fechawocberiD 
1  gr.,  von  der  Braut  einzuleiten  1  gr.,  von  der  leich  12  pf.  Es  leidt  bei  dem  Hammer  ein  bcr^ 
der  pfafienbergk  genant,  gibt  jerligen  2  fl.,  4  ftück  eifen;  bat  einen  Winfpel  Rocken  vom  Sddols. 
(Es  ift  auch  verordnet,  weil  der 'pfarrer  wenig  einkommens,  das  jhme  jerlich  aus  dem  gotsbaofe 
4  fcheffel  rogken  feilen  verreicht  werden.) 

Kufter  (vnd  fchulmeifter),  hat  ein  kufterhaufs,  einen  krantgarten,  40  fcheffel  rockeo,  aob 
jdem  haufse  jerligen  20  p£  vierzeittenpfenninggelt,  2  pf.  von  jder  Braut  einzuleiten,  von  der  laich« 
6  pf«,  2  ftück  eifen  vom  hammer,  von  einer  Braut  auSzobieten  12'  pC»  von  einem  kindl  zn  tioSA 
fo  nicht  mifskorn  geben,  4  gr.,  desgleichen  von  Braut  vnd  Breutgam  za  trauen.  (Es  babea  aber 
der  Bath  vnd .  gemeine  einen  fchulmeifter  angenommen,  vnd  bekompt  von  des  Gofters  lohn  8  SebM 
rogken,  8  iL  an  gelde  aus  dem  Armenkarien  vnd  haben  die  Vifitat^Mres  geordnet»  das  jhme  hnftM 
jerlich  3  fl.  aus  dem  gotshaulz  darzQ  gegeben  werden). 

Kirche  hat  I  kelch,  i  pacem,  1  patene,  ein  koppern  monftranz,  bat  acker,  dals  jerligea  ^ 
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gefehr  bei  8  fcbefiel  korn  gefehet  wird,  bat  jerligen  S  Winfpel  ftehend  pachi  einzukommen,  ab 
16fchefi6l  von  der  mollen,  vor  deme  (tedileio  gelegen,  vnd  20  Tcbefiel  vom  dorffe  weiffenfehe, 
bei  Berlin  gelegen,  bat  auch  den  virzeiUenpfenning. 

Der  Pfarren  zu  fchonebeck  Collator  ift  vnfer  gn.  herre  der  Churfurft,  diefe  pfarre  hatt 
kein  filial,  hatt  ein  pfarhaus,  jft  baufellig.  vnnd  ein  gartenn,  hat  IUI  hueffenn,  habenn  vier  pauren, 
gibt  jder  XXX  gr.,  hat  Ilf  W.  Bocken  fchefielkorn  von  huefneren;  hat  XVI  fchin.  kornfs  vonn  der 
alten  Müllen  vor  Liebenwaldd,  weil  die  pfarre  allhie  ahn  eipkommen  elwas  gering,  follen  ße  (o 
lang  bis  der  pfarrer  zuRulsdorfT  abgehelt,  einem  pfarrer  zu  Schonebeck  pleiben.  Aber  nach 
gedachts  pfarrers  zu  Bulsdorff  Todlt  (ollen  Ge  wieder  ahns  Gotshaus  zu  Scfionenbeck,  wie  von 
alters,  gefailenn.  Hatt  opfergeldt,  hatt  von  einleittuqg  von  Bräutten  vnd  Sechswocherin  vnnd  Leich- 
getde,  von  Jedem  einen  filbergrofchenn,  hat  ein  Seheleip,  genant  der  papenfehe.  —  Nachdem  ahn 
allen  Ortenn  breucblich,  das  die  Leute  einem  pfarrer  Ihn  vnd  alwege,  wo  Ge  baufellige  heufer  (al(s 
das  itzo  ifi),  holtz  vnd  ander  notturd  darzu  fhurenn  fchuldigk  feinn,  foll  diefeni)  leutenn  folchs  «a 
thon  auch  angezcigtt  vnnd  beuohlenn  werdenn,  vnnd  fol  der  pfarrer  jhn  der  Bauhung  folchs  auch 
mit  feinenn  Leutenn  haltenn.  —  Hat  auch -wenn  ein  kindt  getauflt  wirdet,  defsgleichen  wenn  ein 
Frawe  zur  kirchen  gehet,  ein  mahseit.  Wolle  aber  der  pfarrer  zur  malzeit  nicht  kommen,  fol  Ime 
dafür  jedes  mahl  11  gr.  gegeben  werden. 

Kufler  ift  ein  Coflat,  hat  kein  baufs,  das  der  Kufterei  gehortt,  Thutt  Coffatldienfte  dem 
Ampt,  aber  den  Nachbarnn  ift  er  gefreihelt;  hat  II  fl.  vonn  vnferm  gn.  herrn  vom  Seigeinellen; 
hatt  XXX  fcheffel  kornfs,  hatt  alle  Chriftage  von  jdem  hufner  vnnd  Caflaten  111  pf.,  die  andern  drei 
Quartal  von  jedem  Coflaten  alle  Quartal  II  pf.;  hat  Oftereiger;  hatt  von  jdem  kinde  zu  tauflen  Ipt; 
hatt  von  jdem  begrebnifs  VI  pf.,  dornacb  es  ein  jder  vermagk;  hatt  von  einer  kindtbetterin  H  pf.; 
hatt  vom  pfarrer  alle  quartal  1  gr.;  hatt  II  pf.  vonn  denn  lichtenn  antzuftechen  auf  dem  kirchboue; 
hat  ^uch  auf  jder  kindtauff  vnd  wenn  ein  frawe  zur  Kirchen  gehet,  I  Malzeit  oder  1  gr. 

Kirche  hatt  ein  keuch,  ein  Pacem,  ein  kupSernn  vorguldte .  Uonftrantz ,  zwey  fammette 
Kafeln,  zwei  Kohrröcke;  hatt  XVI  fcheflTel  korn  von  der  Hühl,  wie  oben  gemeltt.  fo  der  pfarrer  jtzo 
hatt;  hält  vier  hoffe,  geben  davon  Drewes  Dames,  Hans  Becker,  Jörgen  Stein,  Gregor  Denfchreber, 
Gores  Froft,  der  Kufter  vnd  Herten  Lenz  alle  gonfezehendt  vnndt  Rochhuener,  auch  wachs.  HatI 
ettliche  ftucke  landes,  darauff  mahn  jherlichen  fechs  oder  achtt  fcheffel  Rockenn  fehenn  kann.  Hatt 
etlicb  Beuttenn.  Es  feinn  auch  etlich  beüttenn,  fo  zu  St  Annen  gulde  gehörig  gewefen.  Die  follen 
die  Gotteshansleutte  auch  zur  kirchen  legenn  vnnd  zo  ^ierfelben  notturfll  gebraucbenn. 

9la^  Ut  Urf^fift 


XXV. 


Serjef^nfß  ber  SSefi^ungen  mtb  (Sinffinfte  ber  Stitifyt  ju  HthmxoaVot, 

Dom  ^dffu  1581. 


Vertzeichnas  der  Einnam  vber  das  Gotshaafz  Liebenwalde  Sampl  der  Zubehorunge  an 
Acker,  Gartenn,  Wiefen  vnd  Fifcherej,  So  von  Alters  her  dartzn  gelegenn  Vnnd  Im  gebrauch  ge« 
weten,  auch  an  bioderftelligen  Schulden. 

Hat  ein  Glbern  vorgulten  Kellich  fampt  einen  filbeni  vorgnltenn  paten,  Hadt  ein  klein  Glbcra 
«oiMitt^  I.  <BD.  Xii.  36 
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Creatz,  Hadt  3  Cafelo,  eine  Rote  lamet,  eine  bleianfen  blaw  mit  Creutien,  vnd  eine  Blaw  fchaoh 
lott  mit  zwey  Creutzen;  Zwey  Newe  AI  wenn  fampt  dem  Zagehor;  4  Coroche,  AU  vnd  New;  Eia 
AU  Mefbuch  Spangenbergi,  Latinilch  vndt  deatfch;  Ein  Deutfcb  gefangkbocfa;  Zwey  Ordenimge,  Ak 
vnndt  Newe,  fompt  der  ViGtation  vnd  Conliftorialordennnge ;  Zwey  fhdnen;  Zwey  Allariachen,  Ak 
vndi  new;  Ein  Vorhangk  vor  dem  Altar;  Ein  Crucifix  von  holtzs;  Ein  Signirglocke ,  Sechs  Aapeh 
oder  kertzen,  Bofs  vnndt  gut;  Eine  brawpfanne;  4  gefcbapte  Schuppen;  .3  Meffinges  leucbter  aaf 
dem  Altar. 

Vom  Ackerbawen.  Zwey  Landt  gartenn,  einen  auff  dem  wege  nach  dem  Hamer  Neben  der 
gotsfcfaeune,  Der  ander  neben  der  mollen  oder  beim  Mollenteich  gelegenn,  Den  garten  nach  den 
hamerwege  hadt  Das  Gotibaufz  in  gebrauch  zu  fehenn,  Der  ander  garten  aber,  fo  nach  der  MoUefli 
gelegen,  lU  mit  gewalt  vor  Dreiffig  vnndt  etzliche  Jare,  durch  Glauiz  Klaffen,  dem  Richter,  geackert 
▼nangefehen  Ob  derfelbige  acker  dem  Gotshaufze  zuftendig,  vnd  ift  one  alles  vorwiffeon  der  Aken 
gotsleute  derfelbige  garten  in  "des  Richters  prinilegien  vortzeichnet  wordenn,  wie  hieromb  Nidani 
hartmann,  ein  alter  Bnrger  zu  Cob,  wiflenfchafii  tragen  foU,  foll  domach  erforfchl  vnd  widerdom 
gebracht  werden. 

Welter  feindt  etzlicbö  ftuck  vber  den  newen  tham  gelegen,  welche  man  mit  der  pfln||[  io 
die  Qwer  vnd  Lenge  pflüget,  Solche  had  das  Gotshaufz  auch  in  feinen  gebrauch  zum  adLem.  Im 
dem  Seindt  Zwen  ftucken  in  Badebufch  durch  wegk  langk  aufz,  welche  das  gotshaoa  in  der  Saat- 
zeit befehet,  Vndt  dauon  hatt  Hans  Braunsbergk  zu  enden  geradet,  Aber  in  DreüBgk  Jareon  daaoa 
nichts  gegebenn.  Auch  Gndt  etzliche  kleine  wifchenn  vber  der  bindunge  vndt  3  (tückea  laDdt'vbar 
den  newen  tham,  Item  ein  Ort  landt  Im  fteinhoffel.  Welche  alle  fampt  in  aHen  dreien  feldm  Gab 
Boifter,  ein  alter  Burger,  vmb  12  Merkifche  grofchen  Jerlichen  vorzinfet.  Noch  ein  ort  lande»  mdl 
wieflenn  ift  vber  der  bindunge  gelegen,  welche  Andres  Poppe  in  gebrauch  gehabt,  nachmala  li» 
dreas  EngeU,  Itz  aber  Tomas  Poppe,  Ift  aber  noch  pichles  dauonne  *  gegebenn  wordena  |M 
das  Gottshaufe  auch  einen  fifchfangk  aufi*  dem  Wotzs ,  das  gotswerder  genandt,  Campt  den  vol^ 
(chwangk,  wirdt  Jerlichenn  von  einen  Gotshaufzmann  gefifchett  vnd  gibt  dauon  ein  Jar  achliakeM 
merckifche  grofchen.  Hat  das  Gotshaufz  ahne  Stehenden  kornpechten  16  fcheffel  Ro^en  Jeddb 
vonn  der  vorderftenn  Molle  vor  liebenwalde  aufi  Martinj  vnndt  20  fcheflell  Rogkeno  aob  te 
dorfl*  Wittenfee  bej  Berlein  gelegen  aufi*  Martinj.    Summa  1  Wfpl.  12  fcheffel. 

Ann  wachs  pacbt  aufz  dem  Dorff  Schonebeck  gibt  Jerlichenn  4  pfd.  wachs  Hans  Mmm 
Itzow  aber  Burchardt  Bhone  vonn  anno  64  fchuldigk.  Es  feindt  auch  ettliche  fchuldt  vorbttdeib 
die  foUen  die  vorfteher  vleifGg  einmahnen  vnd  vmb  bulffe  anfuchen.  Es  feilen  auch  hinfliaro  die 
vorfteher  der  gemeine  das  ganze  Jar  über  zu  beflellung  des  gotshauslandes  nicht  mehr  den  3  thm- 
nen  hier  geben  oder  der  kirche,  was  fie  hierüber  mehr  aufgeben  werden,  van  dem  Iren  erfiadiea 

9iva  Ux  Urfd^rifi. 
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XL. 

SÄarfgtaf  Wnt^t  totixt  ^tn  ^t&f^mtjf^^tat  in  (Sbetgioalbe  ntft  efaiem  ^ofe  tmb  b« 
tül^Ie  gu  ^tictmU^l,  bem  Jtrugjmfe  imb  bet  oBent  f^w ,  jur  tdglid^en  @ebd($tni^ier 

feiner  eitern,  am  12.  SlobemBer  1294* 

In  nomine  fancte  Trinitaiis  et  individue  Uniiatis  amen!     Ne  id  qnod  ri(e  et  ralionabiliter 

oblivio  hominum  ei  fluxus  temporis  perimat  et  toUat,  necefie  eft  ut  perpetuitalis  firmitatis 

fcriptararum  et  teftium  ydoneorom  teftimoniis  forciatur.    Proinde  nos  Albertus,  dei  gracia 

^bio   brandenbargenfis,  prefentibus  recognoscimus   in  perpetunm    publice    proteftantea, 

ad  laudem  et  honorem  omnipotentis  dei  fueque  fancte  genitricis  et  virginis  marie  dotanles  in 

8¥rolde  unnm  altare  in  parocbiali  ecciefia  ad  primampullam,  plebano,  qui  pro  tempore  fuerit, 

nore  Barbare,  Dorothee  et  fancte  Crucis,  appofuimus  in  proprieiate  et  dedimus  ad  idem  Cnriam 

tnoleDdino  in  Hegbermole  cum  ceofu   taberne  ibidem  et  aquam  (iiperiorem,   que   dtcitar 

>,  ad  movendum  molendinum,  absqüe  omni  impedimento  cum  quinque  choris  filiginis  ad  pactum, 

cborum  filiginis  in  moleudino  Ubsdorp,  cum  proprietate  ejusdem  ad  dictum  altare  perpetuo 

»re  absque  contradictione  permanebunt^  IIa  videlicet  quod  plebaoos  in  Everswolde,  qui  pro 

>re  fuerit,  fingulis  diebus  miilam  ordinabit  ei  cottidie  fiet  memoria  illuftrium  principum  bone 

\ne  patris  noftri,  Ottonis  marcbionis  brandenburgenfis  ei  matris  noftre  Beatricis, 

lionifle,  et  omnium  beredum  noftrorum,  cum  anime  noftre  a  corpore  fuerint  refolute.    Renun- 

s  infuper  omni  juri,  quod  nobis  in  jure  patronatus  dicti  altaris  bactenus  competebai  feu  com- 

3  pofTet  noflris  beredibus  et  fucceflbribus  marchionibus  brandenburgenfibus  aliqualiter  in  fu- 

,  Et  etiam  juri  quo  palroao  laico  in  talibus  permittitur  variare.    Ut  autem  noflra  dotatio  pre« 

.ab  Omnibus  tam  pofteris  quam  futi^^is  illefa  ei  inviolabilis  obfervetur,  prefens  fcripiom  iode 

ctum,  confcribi  fecimus  et  Sigilli  noflri  munimine  fecimus  roborari.    Actum  et  dalum  Evers- 

,  Anno  domiui  Millefimo  ducentefimo  nonagelimo  quarU),  in  die  fancti  Livini  martiris. 

^aä)  3.  $.  )>.  Ux  «gagen*«  «btnuf  Ui  OtiginaU  in  beffetben  ^^IBcf^reibnng  bet  itaübrüd^e  |u  {Rubtrebovf ,  Ux 
ntn^Midhtxetoaüt  imb  M  griaoto ' Jtonale  u."  S.  ta7. 


■^— »^w*" 
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IL    aWorfgraf  ^Ihxtä^t  grftnbet  ber  i^eiligen  Sungfrau  ttnb  ben  ST^ofieln  $rtet  unb  ^cad  hti 
ber  ^avdixäft  ju  SCcufiabt^ebcröwalbe'  jtoci  9lltdre  unb  botirt  bfefdben  mit  .gebttngm  au»  bem 

«Öufcnjinfe  ju  2Bcrnäu<i^en, .  am  19.  9?otoember  1300. 

In  nomine  fancte  et  Individue  Trinitatis  Amen.  Nos  Albertus,  Dei.  gratia  Harcbio  Brao- 
denburgenfis,  recognofcimus  et  in  publicam  notitiam  devenire  cupimus  Gngulorom,  quibas  pre- 
fenles  fuerint  recitate,  Quod  ad  laudem  et  honorem  Dei  omnipotenlis  ejusque  (ancte  matris  Harie 
virginis  perpctue  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  Apoflolorum  in  parochiali  Eccleßa  Eberswalde  doo 
Altaria  ab  ipfa  eccleßa  diflincta  et  ab  invicem  diftincta  conftrusLimus  et  quodlibet  ipforum  doUvi- 
mus  octo  fruflis  fcilicel  XXX  folidis  denariorum  Brandenburgenf.  dalivorum  et  tribus  Cboris  filigiois  com 
VI  modus,  et  tribus  choris  hordei  cum  VI  modus  in  cenfu  manforum  oppidi  noftri  Warne  w  in  feftoR 
Martini  annis  fingulis  atlollendis.  Dicta  vero  fedecim  frufta  ad  eadem  duo  altaria  cum  omni  libertate  et 
roera  proprielate  perpetuo  pertinebunt.  Ambo  vero  facerdotes  eadem  altaria  cum  pronentibos  eorom 
habentes  fingulis  diebus  dicent  vigilias  et  miflas  animarum  nifi  feflivitatibus  et  diebus  Domihicis  fueriat 
impediti.  .In  altari  S,  Pauli  quotidie  fiet  memoria  illuririum  Principum  felicis  memorie  Patris  oodri  Otto- 
nis  Brandenburgent  Marcliionis  et  matris  noftre  Beatricis  et  chariflimi  fratris  noftri  Ottonis  Brandenb. 
Harchionis,  et  filiorum  noflrorum  charilGmorum  Ottonis  et  Henninghi,  Et  fimiliter  animarum  noKre 
videlicet  et  uxoris  noftre  Mecbtildis  et  heredum  et  fucceflbrum  noftrorum  perpetaaliter  ac  etiam 
omnium  fidelium  defunctorum.  In  allari  vero  S.  Petri  quotidie  fiet  memoria  famoH  Segebaodi 
de  Berg  he  et  fimiliter  animarum  omnium  fidelium  defunctorum.  Collationem  quoque  eorandem 
duonim  allarium  nobis  et  noftris  fucceflbribus  referuamus.  Vt  autem  noftra  donatio  predicta  ab 
Omnibus  tam  prcfentibus  quam  futuris  illefa  et  inviolabilis  in  perpeluum  obfervetnr,  prefenies  inde 
confeclas  figilli  Dofiri  appenfione  fecimus  communiri.  Teftes  quoque  hujus  funt  reverendos  pater 
Dil  Johannes  Abbas  ecclefie  Leninenfis,  frater  Wilhelmus  prior  Domus  predica- 
torum  in  Colonia,  Dn.  Bruno  de  Berlin,  Dn.  Johannes  de  Landesberg  Capellaoioofiri 
'Jobannes  Sparro,  Heino  de  Pule,  Heino  de  Oderberg  milites,'  Theodorioas  de  Ba^ 
nom,  Gheradus  Wrift,  Theo'doricus  Bepekow,  Michael  et  Henricus  de  Theoe  et 
Conradus  de  Schönebeck  vafalli  noftri  et  plures  alii  fidedigni.  Datum  Eberswolde  per 
maoum  Johannis,  tunc  noftri  Notarii,  Anno  Domini  Millefimo  TreCentefimo,  die  B.  Elizäbetbe. 

9la^  ^tiUVi  ^anbfd^t.  Utfunben^Sammlmig. 


IlL    fDlaxfQxaf  Sllbre^t  befunbet  bie  ©tifhmß  beS  STOarien^  unb  Soi^annÖ^SHtoreö  in  b« 
^faiTfird^e  ju  dittStoalbt,  ber  glei^fattd  mit  «i^ebungen  au8  bem  «^ufenjfnfe  ju  SßemMtn 

•  botirt  xoixi,  am  19.  JBoüembcr  1300. 

fios  Albertus»  d.  gr.  marchio  Brand eburgenfis,  Becognofcimus  — *  quod  in  Bcokfia 
parochiali  Civitatis  Everfwalde  ad  laudem  Dei  omnipotentis  eiusque  matris  Marie  Virginis  pe^ 
pefue  et  beati  Johannis  Ewangelifte,  Ad  falutem  ,qüoque  animarum  noftre  videlicet  et  Magu&ci 
ptiaciM  domini  Ottonis,  firandeborgenfis  Marcbionis,  chariffimi  fratris  noftri,  Progeiule- 
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mm  quoqae  et  filiorom  ac  facceOorum  noftrorom  —  altare  quoddam  conftniximus,  qaod  dotanirous 
decem  fruftts  videlicet  doobus  talentis  denäriorain  Brand,  dalivorum  et  qualQor  choris  Gligiois  et 
quatuor'choris  hordei  in  cenfu  manforum  oppidi  noflri  Warnow  die  beati  Hartini  annis  fingulis 
iD  perpetnuqf)  allollendis  —  Collationem  —  eiosdem  altaris  nobis  —  referuamus.  Mifle  qooque 
celebrande  funt  he  etc.  —  Zeugen  vnd  Datum  wie  bei  der  vorigen  Urkunde. 
9[ud  @eiber0  ffaiA\äft.  Urtunben^^ommlimg. 


IV.    gWorfflraf  bemann  üBerM^t  ber  ®tabt  SBerSwalbe  ben  SWarftgoH, 

am  12.  aWÄrj  1306. 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis  Amen.  Ad  memoriam  prefencium  et  certam  noticiam 
faturorum.  Nos  Hermannus,  dei  gracia  Brandenburgenfi3  et  Lufacie  Marchio  et  Dominus 
de  Henneberg,  recögnofcimus  publice  per  prefentes,  quod  prppter  pacem  et  commune  bonum 
terre  civitatis  noftre  Eberswalde  forenfe  telonlum  Burgenßbus  civitatis  ejusdem  donavimus  per- 
petuo  pofGdendum,  ita  videlicet  quod  Confules,  qui  funt  et  procesfu  temporis  fuerint  in  eadem,  ipfum 
teloneum  locandi,  exponendi,  committendi  cuicuqque  voluerint  etrefumendi,  prout  ciuitati  viderint  expe- 
dire,  liberam  habeant  in  perpeluo  faculiatem.  Item  predictos  nofiros  Burgenfes  dicimus  undique  in 
terris  nbftris  liberos  et  folutos  ab  omni  leloneo  dando  tam  in  terris  quam  in  aquis  et  precipueiper 
defcenfum  et  afcenfum  Vinou  et  Ödere  in  noftra  diftinctione.  Igitur  commillimus  reriofe  per 
prefentes  prefentibus  ofGcialibus  noftris  feu  qui  pro  tempore  fuerint,  ut  nihil  a  predictis  burgenßbus 
noftris  noftre  civitatis  Ebersw aride  pro  teloneo  exigant  feu  requirant.  Ne  igitur  fuper  premilBs 
ioQpoftemm  dubium  oriatur,  prefentes  inde  confcribi  et  Ggilli  noflri  appenßone  jusßmus  communiri. 
Teßes  qooque  hujus  funt  Jobannes  Sparro,  Henricus  de  Pole  et  Henricus  de  Oder- 
berghe  milites  noftri,  Tbidericus  de  Bornum,  Gerardus  Wreft,  Thidericus  de  Rep* 
ckowe,  Conradus  de  Schoenebecke  et  Otto  de  Gera  vafalli  noftri  et  plures  aiii  fide  digni. 
Datund  ^t  actum  Werbellino,  per  manum  Johannis,  noflri  fubnotarii,  A'nno  domini  millefimo 
trecentefimo  fexto,  in  die  S.  Gregorii  Pape. 

%jU  sleic^aeittgec  9l6f(^nft.    gfe^ler^afl  mit  bem  äaf)xt  1307  in  Q^txdtxCt  Fragm.  1,  4t  abgebnutt. 


V.    SWarfgraf  ^ennann  öBcrgtcbt  bem  Sonrab  öon  ginoro  unb  3Äeiflet  Sonrab  bfe  aWfl^Ic 

jtt  Slm\taiUQ.f>txStoalt)t  unb  tefitmmt  beten  3)ial^Ijn?ang,  am  8-  2Rat  1307. 

» 

In  nomine  domini  amen.  B[umane  actiones  a  memoria  hominum  laberentur,  fi  non  fideli 
teftimonio  firmarentur:  fidele  etenim  teftimonium  habet  fcriptura,  que  intereuntibus  bominibus,  ea 
qne  fibi  commendantur,  non  finit  aliquatenus  interire.  Hinc  eft,  quod  Nos  Hermann us,  dei  gratia 
Brandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio  et  Dominus  de  Hennebergh,  recögnofcimus  et 
ad  aniverforum  prefentibus  pervenire  notionem  cupimus,  quod  honeftis  viris  nobis  dilectis  Con- 
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rado,  dicto  de  Vioowe  et  Magiftra  Conrado  beredttatem  molendini  noftri  innova  Civitate 
Evers  weide,  prefqDtibus  refignamus,  damus  etiaru  et  donamus  eisdeai,  ot  hereditatem  prefoti 
0ioieadiDi  pro  vera  bereditate  poffidere  debeaot  pacifice  et  quiete,  fiib  bac  tarnen  forma:  fepe  faii 
Gonradas  de  Vinowe  et  Magifter  Conradus  nobis  de  molendino  jam  dicto  anois  fiagulis 
triginta  fex  choros  filigipis  erogabunt,  volentes  etiam»  ut  villani  iftarum  villarum  videlicet  Caraii, 
Gberardeftorp  et  Sommecfelde  cum  eorum  (iligine  et  brafeo  ad  molendam  molendioom  pre- 
dictum  in  Everswolde  frequentare  non  obmiltant:  fi  vero  prenominati  villani  fecas  fecerint  et  fi 
deprebenfi  fuerint,  equos  et  currum  cum  annona  iidem  Conradus  et  Conradus  noftri  molendinarii 
obtinebunt,  advocato  vero  noftro  pro  pena  quatuor  tal.  denariorum  perfolvent  indilate.  Volomiis 
etiam,  ut  untverli  nofiri  cives  in  nova  civitale  commoranles,  filiginem,  ordeum  et  annonam  ad  mo- 
lendinum  noArum  deducant,  caufa  molendi,  et  inde  erogent  jus  confuetum,  proui  acteoos  erogamnt 
Infuper  volumus,  ut  villani  fiüginem  et  brafeum,  quem  aut  quod  in  eadem  nova  civitate  ad  expen* 
fas  eorum  ernennt,  ibidem  ad  molendinum  deducere  non  recufenl,  fi  vero  non  fecerint  penam  in- 
ourrent  fuperius  nominatam.  Item  eisdem  Conrado  et  magiftro  committimus  damus  et  concedimos, 
ut  ligna  ipGs  ad  molendinum  neceOaria  ih  mericis  noflris  videlicet  Drogheiiizce  et  Werbelin 
fecare^  valeant  pacifice  et  quiete  impedimento  quolibet  procul  moto.  In  cujus  rei  teftimoiiioiii  pre* 
fena  dedimus  fcriptum  figilli  notlri  munimine  communitum.  Hujus  facti  teftes  buA  Buffo  Gro- 
w'elbut,  Oroyfiko,  noftri  dapiferi,  Jacobus  Sparre,  noftri  milites  et  vafalli,  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  Datum  Jerichowe,  per  manum  Slotbekini,  Anno  millefimo  tricentefimo*  fepliiDO, 
feria  fecunda  post  ascenfionem  Domini.   • 


VI.    fDIatfgraf  3o§ann  bittet  ben  Sifci^of  gricbric!^  toon  ffiranbetiBurfl  bie  Siixi^m  $tt  ÖBertlwfte 

uub  JoiQttmSxffk  in  einer  bet  itl^iQm  Sebentung  biefer  Orte  ongemejfenen  SBeife  gu  MAiabai, 

ha  fräl^er  bie  ^ix^t  ju  ^egermfi^I  bie  aButterfirc^e  ber  ju  @ber«tt)albe  xoax, 

am  21.  mäxi  1316. 

Reverendo  in  Crißo  patri  ao  domino  Friderico,  Bcclefie  BraodenbargeBtis  Epi- 
fcopo,  Johannes  Dei  gratia  brondenburgenfis  et  Lufatie  Marchio,  paratam  ad  fingda  vohm- 
tatem.  Cum  ecciefia  in  Everswald  dum  adhuc  ipfa  civitas  villa  eflet,  dinoscator  ecdefie  in 
Hegbermolle  aliquando  tanquam  matri  filia  fuille  fubjecta  et  annexa,  et  ex  bujusmodi  coooexitate 
adhnc  de  manfis  dicte  civitati  adjacentibus  plebano  in  Heghermolle  annona  et  denarii  modiato 
annis  fiogulis  exfolvantur;  De  quo  duo  inconvenientia  concurrerunt:  uoum  quidem,  quod  onerolMn 
eft  et  abfurdum,  ut  plebanos  in  Everswolde  minifirando  Eacramenta  ecdefiatiioa  dictorum  wmd^ 
forum  pofleflbribus  dictis  modus  annone  et  denariis  defraudetur,  cum  ad  ipfum  faltem  de  jor^ 
öommuni  pqtius  pertinerent:  Secundum  vero  eft,  fi  dicti  denarii  et*  annona  exfolvantur  ecciefie  0 
Everswolde,  detrahendo  et  derogando  ecdefie  in  Hegbermolle,  dfeta  eeclefia  in  Meghar« 
molie  in  aiobtlum  redigetur,  nee  propter  fructuum  tenuitatem  poteft  (ubfiftere  quoquo  modOi  ^ 
igitur  beo  inconvenientia  in  totum  tollantur,  vellre  reverentie  fuppficamus  iptianter,  quatenos  de 
his  duabus   ecclefiis    conftituere   de   plenitudine  veßri   officii  dignemani  uDom  corpus,  ad  CDJQS 
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tinionis  conAitotionem  nofire  voluntatis  confeDrum  eipreObm  per  prefeotes  literas  veftre  Reverentie 
doximus  traosiniUenduin»  Affectantes  et  confentieotes  expreOe  ut  veftra  digoitas,  &  caafe  premifle  ad 
onionem  bod  fuffeceriDt,  caufas  magis  excogitet  efficaces.  lo  cujus  rei  perpetuam  firmitatem  noftro 
figillo  muniri  JQ£ßmus  prefeos  fcriptum.  Teftes  quoque  funt,  quorum  etiam  coofilio  predictis  con* 
feDfimus»  illuftris  Domina,  Anna  Duciffa  Wratislavienfis  noftra  genitrix  dilecta,  Buffo  Gre- 
welhut,  Gbriftianus  de  Gherardiftorppe,  Henningus  de  Vorland  et  Buffo  de 
Mylow,  milites»  Johannes  de  Görlitz  et  Hermannus  de  Frankenvord,  plebani,  noftri 
Cappellani,  cum' aliis  pluribus  Gde  dignis.  Datum  Spandowe,  Anno  doinini  MCCCXVI,  Dominica 
Letare. 


« 

VIF.  iBifci^of  3ol^ann  öon  StonbenBurg  fleHt  bie  urft>tüngK(i^e  ffierBtebung  bet  Stixifym  ju 
®6er8»albe  unb  ^cgemü^I  in  bcr  9lrt  »tcber  f)vc,  ba§  ^cgetmül^I,  bie  frül^ere  SWutterfirci^e, 
fn  baS  fßtt^&ltnl^  etaer  S^o^tertfr^e  ju  ber  SbetSwalber  Stixifyt  ttitt,  am  12.  3^uar  13 17. 

Johannes,  Dei  gracia  Brandenburgenfis  Ecclerie  Epifcopus  —  licet  olim  ab  an- 
tiquis  temporibus,  looo  in  Bverswolde  parua  villula  exiftente,  Ecciefia  ibidem  ecclefie  in  Heg  her* 
mulne  unita  fuerit  et  fubjecta,  portmodum  vero  tempore  procedente  predicto  loco  in  Everswolde 
crefcente  et  ad  inftar  opidi  firmato  ac  populo  ibidem  vehementer  aucto  per  quosdam  predecellores 
noftros  predicta  eccleßa  in  Bverswalde  a  prefata  ecciefia  in  Heghermülne  feparata  fuit  ei 
diuira,  ita  quod  ^  quibosdam  prediisi  fitis  in  ParochiaEuerfwolde, 'que  homines  eiusdem  parochie 
excolere  confueuerunt,  ecclefie  in  Heghermülne  annona  modialis  loco  et  nomine^ predialis  decime 
folueretar.  Verum  cum  de  jure  communi  decima  predialis  foluenda  fit  illi  ecclefie,  in  cuius^  terri* 
torio  fita  funt  predia  et  maxime  quando  per  homines  illius  ecclefie  huiusmodi  predia  excoluntur, 
cum  etiam  Rectorem  ecclefie  in  Everswolde,  qui  pro  tempore  fuerit,  propter  illuftrium  Principum 
Harchionum  Brandenbnrgenfinm,  qui  aOueuerunt  ibidem  aliquocies  cum  fua  curia  refidere,  frequeh- 
tem  prefenciäm  et  propter  nobilium  concurfum  et  confluentiam  ibidem  oporteat  neceflario  facere 
fumtus  majores  folito  et  expenfas,  et  cum  etiam  redditus  ecclefie  in  Heghermülne,  eciam  cum 
predicta  annona  modiali,  adeo  fint  tenues  et  exiles,  quod  plebanus  ibidem  non  poffit  commode  ex 
eis  jura  Episcopalia  perfoluere,  hofpitalitatem  teuere  et  congruam  fuftentacionem  habere;  Nos  cu- 
'  pientes  in  premiObxafu  falubrius  prouidere,  ad  peticionem  tiluftris  principis  Johannis  Marchlo- 
nis  Brandenburgenfis  Patroni  earundem  Ecciefiarum  et  ad  requifitionem  inclite  domine  Du- 
ciffe  Wratislauienfis  de  confenfu  capitulo  noftri  predictas  ecclefias  reunimus,  fubjicientes  eccle- 
fiam  in  Heghermolne  ecclefie  in  Everswolde  tanquam  filiam  Tue  matri.  Hanc  autem  unionem 
feu  fubjectionem  tunc  demum,  cum  Ecclefiam  in  Hegbermolo  vacare  contigerit,  vires  volumus 
optinere  — .    Datum  Berlin,  Anno  dom.  M.  CCC  XVII  Pridie  jdus  Januarii. 

ilae  Ccibtr^  l^iibf^t.  tlrfimbnuSmmitluns,  €•  91,  «t. 
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Vlll.    SKatfgtaf  aBoIbemot  legt  bie  ^anbeöfhraf c  tjon  ©crifn  unb   gfratiffutt  ita^  ütieberfiitoiD. 
üitt  SttuJUaiU&bctätoaVtt  unb  iefiättgt  biefer  ©tabt  bic  S8ieberfaö8:^®ere(^t{9feü, 

am  30.  Dftober  1317. 

WoldemaruSf  Dei  gratia  Brandenburgcnfis  et  Lufatie  Marchio,  omnibas  in  per- 
petaam.    Cum  noftri  debitum  exigat  regitninis,  folerter  nofirorum   procurare  commoda   rübdilomoi, 
Noa  ergo  defeclum  ciuitatis  noflre  Everswalde  fpecialiier  in  oculis  noflre  compaffionis  habentes, 
ipfi  civitali  ac  civibus  ibidem,  prefentibu»  et  futuris,   tali   duximus   Tublevamine   confulendum,  qaod 
univerfi  currus,  qui  per  ftralam/dc  Frankenforde  et  terminis  adiacentibus,  ac  de  Berlin  Otter« 
minis  quoque  adiacentibus,  tendenlem  verfus  Vinowe   inferiorem,  confueuerunt  procedere,  de 
celero  communiter  verrus  Everswalde,  civitalem  prediciam,  facient  greflfus  fuos.    Quicunque  vero 
cyarrunm  alias  tranGens  fuerit  deprehenfus,  triura  lalenlorum  denariorum  Brandenburgenlium   penam 
luet,  quorum  unum  cedet  civitali,   duo  vero   nobis.     Ipü   quoque    cives'pontem   conflruent   fupra 
aquam  Rogofe  et  conflructum  perpetuo  fuis  fumplibus  conrervabunL    Preterea  Naves  omnes,  qoe 
per  ascenfum  vel  descenfum  Ödere  in  dicta  inferiori  Vinow  ad  portum   erunt   applicature  et 
ftatcm   ac  moVam   ibidem    facture,    pro  rebus  exponendis  et  curribus    deportandis    uUerius   per 
alveum  aque  Vinowe  veifus  Everswalde  cum  rebus  (ranfibunt  et  ibidem  fiatum  facient^Tesqae 
exponent  curribus  deducendas.  Omnia  eciam  et  fingula  fient  in  Everswalde  de  premiflis  curri- 
bus et  nauibus,  que  ab  ipfis   de  iure   uel  "de  confuetudine  in   inferigri  Vinowe   prediqta   fieri 
confueverunt.    Demum  dedimus  et  per  prefenles  4iteras  damus  eisdem  ciuibus  ac  ciuitati  iocum  mo* 
lendini  in  predicta  Vinow  pofßdendum  iufto  proprietalis  titulo  ad  IranGlum  et  meatom  liberam  de 
Everswalde  in  predictam  Oderam  et  in  Everswalde  de  Odera  faciendum.    EtutbecDoftra 
gracia  dicle^ noflre  ciuitati  data  in  omni  parte  fua  maneat  femper  firma,  banc  lileraoi  fqper  eo  dari 
inflimus,  noflri  figilli  robore  communitam  perpeluis  temporibus  valituram.     Tefies  quoque  prefeotes 
foerunt  nobilis  vir  Dominus  Gunterus  Comes  de  Keuerenburg,  Conrados   de    Bedera^ 
Fridericus  de  Aiuensleue,  Droyfeco,  Slotekow,  Haffo  et  Wedego  de  Wedele»  ooflri 
milites,  Hinricus  ecciefie  Stöndaliehfis  Decanus,  Everardus  prepofitos  Stolpeo/i^ 
Hermannus  de  Lucbowe,  noflri  capellani,  cum  aliis  fide  dignis.     Aclam  et  datum  io  Dofin 
prefencia  Boetzowe,  Anno  domini  M.  C.  C.  C.  feptimo  decimo,  Dominica  ante  feftuin  oauim 
lanclorum. 

9laäf  einet  altes  (Ee)>te. 


IX.    aßatfgraf  SBBoIbemat  fd^enft  bet  @tabt  unb  bm  93fttgetn  jit  6btt0ioalbe  bot 

8i(^terfelbf(^c  fSxn^,  am  9.  gcbruat  1319. 

• 

Ad  perbennem  rei  memoriam.  Nos  Woldemaras,  dei  gracia  Brandenburgeatis  ^^ 
Lofatie  roarchio,  recognofcimus  et  tenore  prefentis  liiere  publice  profilemur:  Quod  quia  bp^ 
nomm  proprietas  eft  vlilitati  prouidere  fubditorum  et  eorundem  incommodis  obuiare,  ad  emeod^ 
eiooem  civitatis  noftre  in  Eoerswolde  dedimos  et  prefentibos  literis  libere   donamus  paladein 


nt  erveideoTemcmbos  noflris  de  Ewertwolde  prerentibas  et  fuluris  nee  noD  civitati  i 

IßinclaQ)  et  figiiatats  [ectionibus  in  arbores  factis  polUdeDdam  vfque  ad  poalem,  qui  dicitor  niord- 

ikge,  plene  proprietalis  titulo  pacifice  el  quiele,  nicbil  nobls  iuris  aui  ooftris   fucceObribaB  in 

^ude  ipfa  vel  fundo  eiusdem  penilus  reÜervanles,  Sed  hoc  exclufo,  quod   ciues   de  üchterveld 

nfentes  et  futuri  in  eadem  palude  pafcua  fuorum    peconim   Qne   prohibicione  qualicuoqoe  refler- 

Et  oe  de  hec  überall  donatione  noTlra  inler    poheros   aliqua   exfiirgal  di0QDCio   ael  dubiQ- 

,  baoc  literam  fuper  boc  dari  juDlmus  nofln  ßgllli  robore  communitara.    Tefles  vero  fuot:  droy> 

bko,  benningus  de  Biauckenborch   noriri    dapiferi,  Conradus    de  Hedere,    Redek* 

irfcaicus,  Otto  de  Gbera  advocalus  nofier.  miliies;  Otto  venator,  noAer  famulus,  Euerardni 

repoHtus  Slolpeafis  et  bermaanus  de  lucbow,   cum  aiiis  fidedignts.    Actam  et  datom 

Brbelyn,  Anno  Domint  U**.  CCC.  decimo  nono,  quinio  ydus  februarü. 

^ail)  tintm  altni  Sopialbui^i.    S^a«  OHginal  btiinbtt  ft^  im  SUblaidiiet. 


*  X.    .gcrjog  iHuboIp^  »on  ©at^fen  bcfidtigt  bie  ©tabt  @6erärcalbe,  am  17.  3annai  1320. 

lo  oomioe  domini  amen.   R u d o  1  p  h u s,  dei  gralia  dui  fazooie  —  Notum  —  elTe  volumas  taia 

efentibuB  quam  futuris,  quod  de  maluro  Doftrorum  difcreLoram  conQÜQ  ac  bona  deliberatione  ad- 

bita,  civitati  nodre  Everswolde,  nee  non  civibus  ibidem  commoranlibus    prefenlibus   et   fuluns 

■iverfa  ac  Gagula  Jura,  pariier  et  omnes  proprietales  ac  confuetudines,  quas  predicta  civltas,  alque 

i  cives  predicti,  ab  eorum  qnOndam  dominis,  principibug  inclilis,  recordationis  diveab  anliquis  t«n- 

ioribus  babuerunt,  damus  et  donamug,  ac  approbando   conSrmamns,   prout   in   loftramentis    fiaper 

I  confectis  ptenius  coattnentur,  Iribuentes  Qve  dantes  nichilominus  premißis  civibus  omnes  additiU 

iriter  ac  recelTus  ac  omnes  vias  in  terris  quam  in  aquis  alque  omnia  pascua.  gramina  et  ligna  80 

bm  boc  poniem  in  loco,  qui  dicitur  Bogofe,  tenendum,  pariier  univerfas  et  fingulas  proprietatM 

t  libertates,  quas  magnlGcus  quondam  Princeps,  Marcbio  Woldemarus  Brandenburgenfig 

täte  memorie  dedit  live  Iribuil  civibus  fupradictis,  perpeluo  poffidendas,  quo  in  ipliua  litteris  luci- 

;  continenlur.     Ut  auläm  bec  noflra  donatio  et  confirmatio  a  noßris  fuCCelToribus  non  infringatur 

1  ftabilis  permaneal,  prefenles  lilleras  munimine  noftri  Ggilli  duximus  firmiter  roborandas.     Teftes 

bius  rei  fuDt  Fridericus,  Albertus,  Gbevebardus    et   Henricus   dicli   de   Alvensleve, 

■tto  et  Henricus.  fratres  pinceme  de  Scbeynckendorp,  Otto  de  Hoozlawe,BeDricus 

|fl  Rocbowe,  Uatbyas  de  Bredowe,  Loferus, TbydericusGreplitz,  Ebele  deBrifeck, 

:  nofcri,  et  quam  plures  aHi  fide  digni.     Actum  et  datum   Bverswolde,    Addo 

ICCCXX,  in  craßino  Marcelli  Pape. 

Hat  vn  ttr  ^ogtn'l  etft^fibsii?,  €.  ut.    Su^^ela  Stf^.  V  11. 


^.lupttfi.  1.  Bb.  lU, 
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XI.    »öetsog  fRnholpff  öon  Saci^fen  öetefgnrt  bcm  l^efL  @etjl  ^  ^a«^)ttale  jii  ®6er8»albe 
^eiungen,  wcld^e  ber  ?}fatrer  5Peter  bcmfctecn  öennaci^t  ^at,  am  27.  fKdtj  1322. 

In  nomine  fände  et  individue  trinitatis  amen.    Radolpbus,  dei  gratia  faxione,  Angarie, 
Weftpbalie  dox  — .    Notum  —  efle  volumus  omnibus  Cbrifti  fidelibas,  tam  prefentibus   quam 
futuris,  qaod  ob  dei  reverentiam  et  ejus  matris  virgiuis  gloriote,  et  in  remediam  noftroram  pecca- 
minum  nee  non  noftrorum  predeceflorum,  proprietatem  dedimus  de  quinque  choris  ßliginis,  Glis  in 
noftris  molendinis  ante  murum.  civitatis  noftreHSverswolde,  et  unnm  tatentum   denariorum  bran* 
denburgenfinm,  fitum  in  noftro  molendino, -dicto  Hegermolne,  et  in  prefentibus  donando  appro* 
priamus  fancto  fpiritui  et  fue  domui  feu  Hospitali  in  predicta  noftra  civitate  Everswolde,  pacifioe 
et  tranquille  perpetuis  temporibus  pofGdendam,-  quos  inquam  quinque  cboros  filiginis  cum  uno  ta* 
lento  denariorum  brandenburgenf.  Dominus  Petrus,  Civitatis  facerdos  vel  Clericus»  fuis  com- 
paravit  denariis  et  legavit  teftamenti  nomine  fancto  Tpiritui,  fuorum  quoque  ob  remedium  animanun 
progenitorum.    Ita  tarnen,  quod  Plebanus  eccleße  parocbialis  diele   civitatis,  actu  ibidem  eiiftens, 
et  fui  fucceflores  omnes,  unam  miflam  fancto  fpiritui,  feu  in  hospitali  dicte  civitatis   fingolis  diebos 
in  mane  celebrabit,  feu  celebrare  freiet  et  fui  per  confequens  fucceflores  perpetaaliter  celebraboQt 
et  celebrare  facient  miflam  narratam  in  domo  feu  hospitali  fupradicto,  nee  non  dictam  annonam 
vel  filiginem  cum  denariis  predictis  ipfe  Plebanus  recipiet  fingulis  annis  et  fui  recipient  perpetne 
fDCcelTores.    Noftro  maturo  babito  conGlio  fuper  eo,  et  nofirornm  heredum  ac  fidelium  noflüroroni 
diligenter.     Ut  autem  noftra  donatio  noftre  proprietatis,  facta  mature  et  cum  bono  confilio,  Aabflis 
permaneat  et  inconvulfa,  prefentes  literas  confcribi  fecimus  et  Ggilli  noftri  appenfione  aogientict 
juOSmus  roborari.    Teftes  hujus  rei  funt  Honorabilis  Vir  Dominus  Nicolaus,  PrepoXitus  Ber- 
nowenfis,  nofter  capellanus  karil&mus,  Henniking  d&Alvenslewe,  Henricns  de  Rochowe, 
Anno  de  Sydowe,  Buffo  de  Mylow,  Conrad  de  Britzk,  Conrad  Bogelfack,  noltri  mi- 
Ktes,  et  quam  plures  alii  fide  digni.    Actum  et  datum  Berlin,  Anno  domini  MilleGmo  iricentefimo 
vieeGmo  fecundo,  fexta  Calendas  ^prilis. 


XIL    SKarfgraf  Subwig  geflattet  bem  ^arrcr  ju  ®Bet8n?aIbc  frei  iStenns  mib  Sßcaäfoii 

in  ben  lanbeg^errlfci^en  gotflen,  am  14*  Slugujl  1325» 

• 

In  nomine  domini  amen.   Nos  Lodewicbus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  etLnfalie 
Harchio,  Comes  Palatinus  reni,  Dux  Bavarie,  facri  Imperii  Arcbicamerarius,   recognoscimos  per 
prefentes,  licet  alias  nemoribus  noftris  et  in  mericis,  quod  nulli  ligna  fecare  liceat,  fecimos  inbibere^ . 
tamen  fpeciaii  gratia  conceflimus  integraliter' honorabili  viro  Plebano  jn  Everswolde,  qoöd  ^ 
de  prenominatis  nemoribus  noftris  et  mericis  ligna  ducere  de  noftra  licenlia  poteft  ei  fecare  ia 
propria  fua  neceflitate  ad  comburendum  et  ediGcandum,  quanttim  Gbi  fufficere  videbitur  et  indjpi^ 
Igitur  vobis  omnibus  mericas  nqftras  penes  Everswald  habentibus  mandamus  et  volumus  Ctfiofe, 
ut  prefalo  plebano  ligna  ad  ediGcandum  et  cremandum  ad  ufum  fuum  proprium   et  neceffitaten 
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fecare  permittatis  et  dacere  e  prefatis  nemoribus  ooflris  et  meriois,  quantatn  indiget  et  fibi  föeril 
oportunom  abfque  omnimodo  emolimento  et  contradictione,  quoniam  hoc  volumus  irrevocabiliter  per- 
petais  temporibus  obfervari.  Datum  Eveirswaldis,  ^ddo  Domini  MCCC.  vicefimo  qaioto,  in  vigriia 
AlTumplionis  Marie. 


XIII,    SDer  ütatf}  ju  SBerSwalbe  üBcrW^t  bcn  ÄWflcm  ber  iDominifaner  unb  STOfnorttcn  ju 
©trauPerg  unb  Slngermüttbc  eine  frcte  ^auS^(BUUt  ju  ©BerSwalbe,  fofem  bte  3»ört(]^e 

'ftd^'utttabell^afi  filieren  tottbtn,  am  17*  @c))tember  1325* 

Nos  confules  ciuitatis  Euerswolde,  Prior  totusqae  conaentus  fratrum  predi- 
catorum  in  Struzeberghe  ac  Gardianus  totusque  conventus  fratrum  minorum  inanger- 
ipnnde  tenore  prefenoium  recognofcimus  publice  proteftantes,  quqd  dicti  confules  ciuitatis  Euers* 
woldenfis  antedictis  fratribus  vnam  areamin  ciuitate  Euerswolde  (itam  pure  propter  deum maluro 
cOnfilio  erogarunt  libere,  et  quiete  Gne  omni  exactione  perpetuo  poflidendam,  fi  dicti  fratres  decenter 
fe  reguni  et  bonefte,  ficud  fratres  fe  regere  tenenlur,  Et  fi  nichil  criroinofi  ac  viciofi  notabilis  operis 
manifefti  perceptum  fuerit  ab  eisdem.  Si  autem,  quod  deus  auertat,  aliquid  viciofi  et  inhonefti 
eorum  famam  denigrans  perpelrarent,  tunc  fepe  dicti  confules  ftructuram  fuper  illa  area  factam 
fine  fratrum  dictorum  rixa  'foluere  debenl  et  area  cum  ftructura  cedere  debet  in  vfus  con- 
fnlum  predictorum.  Item  cot!idicio  talis  eft  adiecta,  quod  fratres  aream  eis  datam  nullomodo  de- 
bent  ampliare  et  £cud  eis  data  in  tali  fpacio  debent  quiete  poffidere.  In  huius  evidenciam  Ggilla 
Doftra  funt  appenfa  prefentibus.  Datum  anno  Domini  M^.  CCC^.  XXV®.,  feria  tercia  ante  matbei 
apoftoli. 

$lu4  einem  alten  9tettftöbter  (&op\atbuä^t. 


XIV.    JKarfgtaf  Subwfg  ^ttfanft  ber  ©tabt  eberSwafee  feinen  bafelbfl  Befeffenen  ^of, 

am  6.  DctoBet  1326. 

Ad  perpetuam  rei  memoriam  infra  fcripte,  Nos^  Lodewicus,  dei  gratia  Brandenba r- 
genfis  et  Lufatie  Marchio,  Comes  Palatinos  Rani,  Dux  Bawarie,  facri  Imperii  Arcbicamerarius. 
recognofcimus  et  in  univerforum  volumus  notitiaro  pervenire,  quod  fidelibus  noitris  et  dilectis  Con- 
fulibus  atque  univerfilati  civium  in  Everswoldb  vendidimus  jufto.  venditionis  contractu,  pro  viginti 

'  marcis  argenti  brandenborgenfis  et  in  perpetuum  ipGs  dedimus,  Curiam  fitam  in  civitate  noftra  pre- 
(licta,  que  noftra  fuit,  ipfamque  refignavimus  per  noftrum  prefectum  ibidem,  fpeciale  noftrum  man- 
datum  ad  boc  babentem,  follempnitate  debita  et  confueta,  coram  Judice  impbeodato,  pro  tribunali 

.  fedente  et  coram  feptem  fcabinis.  Renuociamos  igitur  dicte  curie  et  Aree  debita  renunciatione  nee 
noQ  omni  juri,  quod  nobis  ad  eandem  cariam  pompetebat,    Ita  quod  ipfi  noftri  Burgeofes  liberam 

37* 
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•i  plenam  habeant  facultatem  faciendi  ei  diapooendi  de  ipfa  curia,  juxta  fae  libitum  volöniaiia.  Et 
u(  hio  QoAer  conlraotua  firmilatem  irrevooabilem  foreiatur,  prefentem  literam  inde  ocuifici  el  %iK 
Bofiri  robore  madavirous  fideliler  communiri.  Prefentibus  ielUbus  Nobili  viro  domino  Günthero 
Comile  de  Lindow,  Alberto  de  Clepezk,  Hermanne  de  Redere,  Günthero  de  San- 
dowe,  Hermanne  Balcb,  militibus  cum  aliis  fide  dignis«  Datum  Reppyn,  per  manom  Heo- 
rici  de  Lüchow,  Anno  Domini  HCCCXXVI.,  Octava  üancti  llichaelis. 

Hill  9.  t.  <6ogeii'6  SBef^r.,  6.  351.  ^ 


XV.    a^arfgraf  Subwig  soerleCl^t  ber  (Slattto  beS  83fttgft8  @te)>i^an  üt  (SSttSttalbe 

))ier  Sinf^el  3){ü]^Q)a(|t,  (xm  16.  ^üfitxcAtt  1338. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  eta  Coniulimus  et  prefentit^us  conferimus  honefte  matrone  il« 
heydi,  difcreti  viri  Stepbani,  ciuitatis  noftre  Bberfwald  cinis,  dileoti  noftri  fideKs*  eoatbenli 
legitime»  veri  et  iutU  dotalilii  nomine  Uli  choros  Gliginis  in  molendino  ciuitatis  predicie  cum  oomi 
iure,  honore  el  libertate  fine  impedimento  quolibet  quoad  nixerit  quiete  et  pacifice  poflBdendos.  b 
coiua  Teftes  Jo*  Buch,  yfoldczriddeir,  heylo,  Bet  de  wiltperg,  henningus  (parrt 
mihtea»  ger.  wolf  cum  oeteris.  Datum  ibidem  (Berlyn),  anno  domini  M^.  CCC*.  XXXVlU^.bfigi- 
lia  LampertL 


XVL    SDJotfgtof  Subwig  ^ereignet  bem  iRotl^e  ju  S^erSioalbe  gewiffe  .gebmigen  bofel^ft 
weliä^e  ^efiirfd^  bon  ©tenbat  ju  Selben  getragen;  am  5.  3unf  1339. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Ob  fingalarem  fauorem,  quem  meritorum  roorum  gratia 
gerimus  et  geffimus,  PrudentibuB  viris  et  difcretis  Confulibus  et  vniuerfitati  ciuitalis  noftre  Ebers- 
wald iam  prefentibus  quam  fuccedentibus,  £delibus  noftris  dilectis,  ex  mera  taenliä  noftre  bcMO- 
lentia  appropriauimüs  et  prefentibus  appropriamus  X  libras  den.  Brand.,  quarum  fex  in  theoloDU> 
et  IUI  in  confiftorio  duitatis  noftre  predicte  fite  funt,  annue  penfionis  fiue  folutionis  fub  modo,  fiMrmab 
iorr  et  conditione,  quibus  dictos  redditus  Strenuus  miles  heinricns  de  Stein  dal  teauit  et  pofle- 
dil,  fine  inquietatione  qualibet  perpetoiö  temporibus  quiete  et  pacifice  poffidendas  pariter  et  tenöidaah 
Renunotiamus  etiam  pro  nobis  heredibus  et  fucceflbribus  noftris  omni  Juri  oollationis ,  quod'  aobis 
in  premiffis  competebat  redditibus  vel  coropetere  poflet  aliqualiter  in  futurum.  In  eaios  Teßes  C 
dux  de  Deeka,  Buch,  Hufener,  Bombrecht,  cum  ceteris.  Datum  Berlin,  anno  ll^  CCC*. 
XXX*.  nono,  die  beati  Bonifacii. 

9(ad^  bem  C^^oIBa^t  SR.  Si^toie  I.,  bHrffffnb  W%  tBo^tei  IQ^onHnt  9b.  41. 


XVIt    Statf^taf  SRbwig  ^»crefgiiet  auf  SSttte  U»  ütaäß  j«  dBcrSwoIbe  fcem  <l(enbcn*9CItare 
in  bor  ^anfte^e  bafät&fl  Hebungen  onS  bec  .^egetmft^Ie,  am  8.  Stugtt^  1339.    / 

« 

Nooerini  etc.  Quod  nos  ete.  Ob  iugem  perpetuamqoe  memoriam  animaniro  predcfCeflbram 
Doftroram  bone  recordationia  marcbionum  braDdenburgenGum ,  noftri,  beredum  et  fucceflorum  no* 
ftrorum  et  ad  initantiam  dircretorum  virortim  coDfulum  ciuitatis  noftre  Eberfwald  appropriauimoa 
el  prefentibus  appropriamas  in  medietate  molendini  dicti  Hegermül  vDum  froftum  annoe  penflonis 
el  deriuatioois  altari  exulom  io  ecclefia  parocbiali  ciaitatis  predicte  Gto,  quod  predicti  ciaes  a  Stre- 
DQis  viris  filiis  quondam  ftrenai  militis  Tydekini  de  wilhelmftorp  debito  pretio  comparaoefant, 
perpetais  lemportbas  pertinendom.  In  coius  Teftes  dux  de  decka,  bafener/Bombrecbt, 
Zyckow.    Ddtam  Berlin,  anno  domini  H®.  CCG^.  XXXIX  in  die  beati  Cyriaci. 


XVIII.    3Äatf9raf  fiubmtg  beffdtfgt  eine  ©rtnjtcgitlftuttg,  welche  fefai  ^Beamtet  fDlcaftoatt 
üotttUä  jwif^tn  bcm  Älofler  S^otfn  unb  bet  ©tobt  @ber8»albe  fletroftn^ 

am  17.  gebruar  1340. 

Noverint  univerfi  ienorem  prefentium  infpecturi»  qaod  nos  Ludowicus,  dei  gratia  Branden- 
burgenfis  etLufatieMarchio,  Comes  palatinus  Beni,  Dax  Bavarie  facriqae  Bomani  Imperii  archi- 
camerarius,  ratificanimos,  ratificamus,  approbavimus  et  prefentibus  approbamus  decifionem  diftinctioiniin 
teroiinorum  et  limitum, fupra quibas  actio  et  lia  inter  bonorabilem  Virum  JobannemMonafteriiCori- 
nenfisAbbatemet  Capitulum  ibidem  ei  uni  verfitatem  Civitatis  noftre  Eberswald  pro  tempore  move- 
bantur  et  mote  fuerant  per  ftrenuum  virum  HarckardumLotherpekken,  Officiarium  nofirum  di* 
lectom,  qui  in  bac  parte  autoritate  noitra  fufibltas  fuerat,  deliberate  factam,  fic  qood  Abbas  ei 
Con?entus  Monaderii  predicti  Fluvium ,  dat  Koldewater  vulgariter  nominatom ,  com  fuis  decnrfibus 
et  meatibus  debitis,  ipfaqae  aniverfitas  civitatis  noftre  predicte  fluviam,  dictum  Bogofe,  cnm  fuis 
meatibus  et  curfibus  debitis»  ultra  quem  pontem  pro  utilitate  et  commodo  ferro  edificare  debebnnt, 
perpetuis  temporibus  utroque  fine  inquietatione  qualibel  obtinebunt.  In  cujus  ratificationis  noftre 
Teftimonium  figillum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum.  Teftes  vero  hujus  funi  nobilis  vir  Gün*" 
terus  Comes  de  Swarzenburcb,  Dominus  Johannes  de  Buch,  Capitaneus  nofter  diiectus, 
Johannes  Hufener,  Caroere  noftre  Magifter,  Berngarius  Heylo,  Marfchdkus,  Milites,  Mar-* 
ckardus  Lotherpekke,  OfBeiarius  nofter  dilectus,  cum  ceteris  phribos  fide  dignis.  Datum 
Berlin,  Anno  Dömini  MCCC.  quadragefimo,  feria  quinta  ante  Dominicam,  qua  canitur  Exurge  quare. 

tu«  ».  b.  ^oQcit'«  fdt^dfx.,  €.  i5S. 
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XIX.    SRarfgraf  gubwtg  öcrefflnct ,  bcm  @Icnben:=2ntatc  in  ber  ^attfir^e  ju  eberSwoIbe 

«i^ebungen  aud  ber  «^egtrmäl^I,  am  11«  SH&ti  1340. 

Noverint  ^iniverfi  tenorem  prefentium  infpecturi.  Quod  nos  Ladowicus,  dei  graüa  Jbran- 
denburgenfis  et  Lufatie  Marobio,  Comes  Pa)alinus  Reni,  dux  Bavarie,  facrique  romani  bn- 
perii  Arcbicamerarius,  ob  falutare  remedium  et  memoriam  perpetuam  magnificorum  priDcipum  nla^ 
chioDum  brandenburgenQuin  bone  recordationis,  predeceflforum  noflrorum,  noftri,  beredom  et1b^ 
ceflbrum  noftroram  appropriavimus  et  prefentibus  appropriamus  altari  Exulum  in  ecclefia  paroduaK 
civitatis  noflre  Everswolde  filo,  apum  fruflum  denariorum  braadenbürgeDfiom  annue  derivatioDii 
et  folulionis  in  mplendino  Hegetmul  fitucn,  eo  modo,  forma  et  conditione,  quibus  ipfuai  froftom 
dilecti  noftri  fideles  Thidekinas  et  Henningus,  fratres,  dicti  de  Wulmerftorff  tenaenurt  ei 
poQederunt  libere  et  pacifice  perliqendum.  In  cujus  rei  tefiimonium  figilluro  noftrum  prefeatibos 
eft  appenfum.  Tefles  vero  hujus  funt  nobilis  vir  Guntfaerus  Comes  de  Swartzburg,  domims 
Johannes  de  Buch,  capitaneus  nofter  dilectus,  Henriöus  de  Riffebach  curie  noftre  magitker, 
Johannes  Hufener,  camere  noftre  magifter,  Beringerus  Helo,  marfcalcus  cum  ceteris  plan- 
bus  fide  dignis.    Datum  Spandow,  Anno  Domini  HCCCXL,  in  vigilia  beati  Gregorii  Pape. 

9Ui«  9.  b.  ^a%txC€  8ef(^teibuug  @.  iö3  na^  bem  Driginale;  iu  ®txd(xC^  Codex  VI,  484  att6  einem  QopiM^ 
abgebnuft  mit  bem  ^atajü  iu  die  b.  Gregorii. 


XX.    fSHattQxaf  Subwig  öerbtnbet  ben  9lltat  ^ttti  unb  5PauIt  in  ber  ^Pfarrf treibe  ju  etcrgtooRc 
mit  bcjfen  »Hebungen  im  »gttfenjittg  ju  SDBemdud^cn  mit  ber  Äirci^e  beg  ^eiligen  ©eijleS 

ju  e&erSmalbe,  am  3.  2)ejember  1343. 

,  Nouerint  etc.    Quod  nos  etc.  — ,  ad  liberam  et  voluntariam  refignationem  altaris  bcaitomn 

Petri  et  Pauli  apoftolorum,  in  ecclefia  parrochiali  ciuitalis  noflre  Eberswald  fiti,  per  honellam  et 
difcretum  virum  dominum  albertum   de  gorlicz  nobis  factam,  id   ipfum  altare  ecclefie  (ancti 
fpiritus  ciuitatis  predicte  cum  fingulis  fuis  pertinentiis,  videlicet  cum  1111  choris  filiginis  tolidem  Qt' 
dei  et  cum  duobus  talentis  denariorum  Brandenb.  in  cenfu  manforum  opidi  warnowe  fitoatis  ao* 
nue  penfionis  fiue  folutionis  ad  id  debite  pertinentibus  fingulis  annis  in  fefto  beati  Hartini  foIoendiSb 
unimus,  coonectimus,  incorporamus  et  prefentibus  duximus  vniendum,  Tali  tamen  conditione  iate^ 
pofita  vel  adiectß,  quod  altare  prenotatum  per  provifqres  fiue  rectores  ecclefie  fancti  fpiritus  pre« 
notate,  qui  vel  quicunque  fuerint,  in  oiBciis  diuinis,  prout  hactenus  in  ipfo  peractum  eft^  in  aiitoa  in 
magnificorum  principum  Harchionum  Brandenb.  bone  recordationis  predeceflbrum  noftroram,  ooitn, 
lieredum  ac  fucceflorum  noftrorum  falutem  commendabiliter  peragatur.    Ita  tamen,  quod  fi  quid  ia 
neceflariis  debitis  ad  altare  predictum  fpectantibus  ydonee  perfone  id  ipfum  officiantis   faperfloxe- 
rit,  eundem  fuperflaxum  in  egrotorum  ibidem  decumbentium  vfus  fiue  neceflaria  per  provifores  ec- 
clefie fancti  fpiritus  pretacte  euidenter  dirigi  volumus  et  conuerti.  Poterunt  eciam  confuies  et  ipfins 
fancti  fpiritus  prouifores  eidem  altari  noftro  habito  confenfu  de  perfona  ydonea,  quociens  fe  facul- 
tas obtulerit,  in  antea  proaidere.    In  cuius  Teftes  Ber.  coquine  magifter,  Ott.  zenger,  Zacba- 
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rias,  milites,  cum  ceteris.    Datum  in  villa  Staffel  de  prope  Soldin,  anno  XUII  feria  Illanle 

feftum  beati  Nycolai. 

9{a^  bem  6o)>ia(btt(ll^e  be«  9)^.  Subtoig  I,  Betcefenb  bie  Wogtet  IBarnim  9h.  n. 

3n  ber  mit  biefet  (i£o))te  )9erg(id^eneti  DriginaU  Stuafertigimg  im  $efi^  ber  @tabt  Sileuflabt^dberdkoatbe  tauten  bie 
Stugennamen:  Bertholdus  de  Ebenhusen  coquioe  noslre  magister,  Otto  Zenger  et  Zacharias. 


XXI.    STOorfgraf  Subwfg  qufttirt  ben  ^Pfonet  JBartl^oIb  in  @berg«)albe,  bcn  er  jum  S^tti^wwefer 
in  ©^nafenfcurg  gemalt,  »cg^n  ber  öierjidl^rigen  ffleftpaltung  btefeS  3ofle8/ 

am  L  aRdrj  1344 

NoQCrint  etc.  Qaod  nös  etc.  Aadinimus  et  cognouimus  computationem  difcreti  viri  do- 
mini  bartboldi,  plebani  in  Bwerfwald,  cappellani  noftri  dilecti,  de*  fingulis  fructibus,  deriua- 
cionibus  et  vfibus  occafione  thelonii  noftri  Snakenburg  a  die  beati  Matbie  fub  anno  M^.  CCC^ 
et  XL,  quo  predictum  in  officiatum  prenotati  tbelonei  conftituimus,  noftri  nomine  perceptis,  qtiam 
feria  quinta  tenore  prefentium  expreOe  nobis  prefentibus  nobilibus  viris  Heinrico  et  -Gun« 
ibero,  fratribus,  comilibus  in  Swarczburg,  Job.  de«Buch,  necnon  Strenuis  viris  Job.  de 
Hufen,  magiftro  coquine  de  Ebenbufen,  militibus,  Loterpeck  legitime  et  commendabiliter  fe- 
cerat  feu  decenter,  de  quibus  ipfum  quituoi  dicimus  prefentibus.  penitus  et  folutum.  In  cuius  etc. 
Datum  Stendal,  anno  H^.  GCC^.  XLIIU®.,  feria  V\  poft  dominicam  Reminifcere. 

9lad^  bem  6o)>iaIbud^e  ^.  8ubto)ig  I.,  Bett,  bie  S3ogtei  Barnim  9lr.  27. 


XXII.    ÜÄarfgraf  Subwtg  ötrlefl^t  bem  {Ritter  Henning  ®i)arren  brei  aBfnft)eI  {Roggen  tn  ben 

WüjXm  ber  ©tabt  eberSwalbe,  am  26.  OftoBer  1347. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludouicus  etc.  Contulimus  et  prefentibus  conferimus  JTtrenuo 
militi  bennyngo,  dicto  Sparren,  fideli  noftro  dilecto,  fuifque  veris  etc.  111  cboros  filiginis  in  mo- 
lendinis  ciuitatis  noftre  Eberfwald  fitos,  et  in'  cenfa  ville  Willamdftorp  U  talenta  et  V  folidos 
denariorum  Brandenb.  cum  omnibus  iuribns,  gratiis,  commodis  et  bonoribus  ad  premiflbs  redditus 
ex  debito  uel  ex  iure  pertinentibus,  perpetuis  temporibus  fine  inquietatione  qualibet  quiete  et  pa- 
cifice  pofßdendos.  In  cuius.  Teftes  locben  pincerna,  baffo  fenior,  Grifenberg,  milites,  ger. 
wolf,  Gruelbut  cum  ceteris.    Datum  Spandow,  anno  XLVIP.,  feria  VI  ante  fymonis  et  Jude. 

9lad^  bem  Gopiolbud^e  be6  9^.  i^ubipig  \.f  betrefrab  bie  iQogtei  Barnim  IRc.  88. 


XXIIL    3Ratfgtaf  iBubiptg  ^tt^b^nt  ^^  mit  bet  @tabt^  QittSxxxäbt,  bie  fSfm  wiebet  l^ttlbtgt 
itnb  ber  er  ben  ®eti(i^tö{ianb  bot  bem  ©tabtgetid^te,  ^oljungd  ^  itnb  Sßeibegtred^^gfeünt  btdei^f, 

am  4«  iRobembet  1350« 

Wy  Ludwig,  van  Codes  Gnaden  Marggraf  to  Brandenborg  vnd  to  LnXitz,  des 
heyligen  Römifchen  Rikes  oberfter  Kamerer,  Palantzgraf  by  Rin,  Hertog  in  Baygern»  Graf  U>  Tyrol 
vnd  to  Görtz,  vnd  Vogt  der  Godes  Hüfer  Agley,  Trient  vnd  Brichfen,  bekennen  oppenbar  med 
deflem  Brif  vor  vns  vnd  die  hochgebornen  Förften  Ludwigen  den  Römer  vnd  Ölten,  Harg- 
grafen  zue  Brandenburg,,  vnfer  üben  Brüder,  dat  wy  der  twiedrachte  vnd  der  Scbeliog,  di 
wy  gebatt  bebben  med  vnfen  liven  Burgern  to  Everdwald,^nymmer  gedenked  wellen,  oder  6b 
nymmer  wellen  entgelden  laten,  vnd  wellen  wefen  ör  gnedigbe  Here ,  vnd  tun  by  en ,  ab  wy  bjr 
unfen  Erfltiden  vnd  Burgern  to  rechte  tun  fcölen  eweclicben  by  en  to  beliven,  (o  fcölea  fy  by 
vns  weder,  darum  fo  hebben  fy  vns  gebnldet  und  gefworen  als  oren  rechten  Erfberm.  Vort  mer 
fo^  iowe  wy,  dat  wy  vnfe  vorgenannten  Burgern  by  alle  der  Recbtikeyi^  vnd  by  alle  dw  goto 
olden  Gewonheit  lalen  und  bebolden  wellen,  dy  fy  med  warbefiligen  Brifen  unfer  Vorfareo»  Marg* 
grafen  to  Brandenborg,  den  Gott  gnedig  fy,  od^r  mit  vnfem  bewifen  müghen,  vod  weilen  eo  dai 
meren  vnd  nicht  minnern.  Vort  mer  fo  fcoll  alle  die  vorfettene  Plege  vnd  recbtikeyt  doi  fio,  dy 
vorfetten  hebben  want  an  dife  gheghen wertighen  Tagb.  Ok  wellen  wy ,  dat  man  oute  obgeniBOtM 
Burger  nicht  beclagen  fcöle  in  Lantdinghe,  man*  begrep  fy  dann  mit  handbefdiger  Dat»  vnd  Coal  if 
laten  by  ören  Stat  Rechte,  dat  fy  van  Olders  hebben  gebet.  Vort  mer  tu  wy  to  Gnaden  und  lo 
Hülpe  vnfere  vorbenömteo  Bürgern,  dat  fy  mügen  ute  vafer  grothen  Hayde  und  ma  der  kleynen^ 
Legerholt  und  ftammenden  füren,  wu  fit  finden  und  war  fit  vinden  grot  vnd  kl^in  lo  oren  Gebov 
vnd  to  örer  Hüll.  Ock  fcal  öre  Vihe  fry  gan  to  der  Weyde  in  vnfer  BemowifdieQ  viide  TnoH 
pifchen  Heyde,  war  fis  bedörfen  to  örer  not.  Dat  wy  alle  defle  vorbenömten  Stäke  veOle  vod 
ganUi  holden  wellen,  vnd  dat  fy  en  ok  van  unfen  Hoftluden,  Voyten,  Amahtlüden,  dy  nu  fint  oder 
herna  künftig  werden,  vefte  vnd  ftede  geholden  werden,  fo  gewe  en  deOen  Brif^  befigelt  vnd  geveftel  mit 
vnfen  Infegel,  dat  bir  an  isgehangeL  Des  fint  Getüge  die  Edelmann  Graf  Johanns  vonHeonanberj; 
Graf  Güntervan  Swartzburg,  Heire  to  Sprenmberg,  Herr  Jan  van  Bochi,  Here  lo  Oarsdow, 
Biker,  Here  to  Kotebutz,  vnde  die  veften  Ridder  Haffe  van  Wedel  die  Olde,  Frederich 
van  Loobea,  Johannes  van  Hufen,  Beringer  vnd  Dy  polt  dyHeelen,  VDfeMarfebaUke^  vod 
ander  erber  Lüde  genoch.  Deffer  Brief  is  geven  to  Strutzlierg,  in  unfer  Stat,  na  Godas  Gftert 
Dritteygenbundert  Jar  md  in  dem  fenftigidero  Jar,  Am  DoiMrfUg  na  aller  Heyligen  Tag» 
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XXIV.    SlaxfQxaf  «ubwtg  öctjid^tet  für  fl(]^  unb  feine  aStftbet  «ubwtg  ben  »ömer  unb  ffitto 

auf  bog  ^attomt  übet  ben  ^tar  5Petri  ttnb  5PauI{  in  bet  ^forrfirci^e  ju  eietSioalbe 

ju  ©unfien  beS  1^*  ®tip^o^piiaUS  ia^dbft,  am  A.  5Roöember  1350- 

Noverint  univerfi  teDorem  prefentium  iorpecturi,  quod  nos  Ludewicus,  dei  gratia  bran- 
denb.  et  Lufatie  Marcbio,  fancti  Romano  imperii  Arcbicamerarius,  Comes  Palatinos  Reni,  Bavarie 
ei  Karyatbie  Dux,  Tyrolis  et  Goritie  Comes,  nee  non  Aquilegienfis ,  Trydentinenfis  et  Brjxinenfis 
ecclefiarum  Advocatas,  donavim'us  et  prefentibas  donamus,  confideratis  et  penfatis  meritis  et  obfeqQÜs 
oobis  exbibitis  et  in  antea  fidelius  exbibendis  a  fidelibus  nöftris  confulibus  et  civibas  in  Evers- 
walde,  eisdem  confulibus  et  Proviforibus  fancti  fpiritüs  ibidem,  Jus  patronätus  Altaris  dedicati  in 
honore  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorom  eccleGe^  parocbialis  civitatis  noftre  predicte  prefentibus 
et  futuris  ad  ipfos  pacifice  pertinendum,  poft  refignationem  factam  per  quendam  Amol  dum  Al- 
tariftam  ejusdem  fine  aliquo  impedimento  noftro  et  berednm  noftrorum,  quotiesconqoe  opportunitas 
fe  obtulerit,  et  maxime  ex  quo  Honorabilis  vir  Jobannes  de  GUbbyn,  Notarius  nofter,  nobis 
fincere  dilectus,  Juri,  quod  babebat  in  diclo  Altari,  in  prefentia  noftra  jam  renunciavit  exprelTe.  Po- 
terunt  qooque  predicti  Confules  et  provifores  illi,  quem  ad  dictum  Altare  prefentaverint ,  refervata 
eidem  congrua  portione  reddituum  ad  dictum  altare  fpectantium,  infirmis  pro  tempore  exiftentibos 
in  curia  fancti  Spiritus  de  refiduis  redditibus  providere ,  ficut  eis  fecundum  deum  et  jnftitiam  vide- 
biiur  expedire.  Renunciantes  expreOe  omni  juri,  quod  nobis  et  illuftribos  Principibos  Domino  Lud e- 
wico  Romano  et  Ottoni  Marcbiooibus  Brandenburgenfibus,  fratribus  noftris  kai;ifl]mi8, 
et  beredibus  noftris  in  prefentatione  dicti  altaris  competit  ac  competere  poterit  in  futurum.  In  cujus 
rei  Teftimonium  prefentes  dari  fecimus  figilli  noftri  appenfi  munimine  firmiter  communitas.  Teftes 
vero  bujus  funt  Nobiles  viri  Giintberus  Comes  in  Swartzburg,  Dominus  in  Spremberg; 
Ulricus  Comes  in  Lindow,  Jobannes  deBucb,  Dominus  in  Garfedow,  et  Ricbardus,  Do- 
minus in  Kotbebu*s,  ftrenuique  viri  Fridericus  de  Lochen,  Haffo  fenior  de  Wedel, 
Johannes  de  Hufen,  Camere  noftre  magirter,  et  Beryngerus  Hael,  Marfcaicus  nofter,  cum 
ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  in  civitate  noftra  Strutzberg,  Anno  Domioi  Hillefimo  tricente- 
fimo  quinquagefimo,  Feria  quinta  poft  feftum  omnlum  fanctorum. 

fflaä)  t)on  ber  ^ajcn'«  DriginaUUBbrucf  in  ber  8ef(^r€ibung  k,,  @.  356. 


XXV.    3)ie  aJiarfgrafen  Subwig  unb  Otto  fiberlaffen  bet  ©tabt  eberswolbe  bofi  «((^terfelbTc^e 

93nt^  in  ibeflimmten  ©tenjen,  toit  fle  eS  in  93e{l^  Qt^cAt, 

am  17.  SiejemBer  1352. 

Wi  Lodewicb  die  Römer  vnd  Otto,  von  Gods  Gnaden  Harggreven  tu  Branden- 
borcb  vnd  tu  Lufitz,  des  heiligen  Römifchen  Rickes  overfter  Kemerer,  Phallantz  Greven  bie 
Ryne  vnd  Hertogen  in  Beyern,  Bekennen  openbar  allen  gueten  Chriften  Lueten  in  defleme  Brive, 
dat  wi  mit  Gnaden  bebben  gegeven  vnd  geven. vnfen  lyven  getruwen  Ratmannen  vnd  dengemeynen 
Borgern  der  Slat  tu  Everswold,  di  nu  kegenwordich  fin  vnd  die  birnach  tu  körnende  Gut  vmb 
^avcptt^.  I.  fd\>.  xn.  38 
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den  Dienllt»  den  fie  vns  gedan  hebben  vnd  noch  dun  mögen,  datBrugkta  Lichtervelt  mit  fodaner 
Scheide  von  deme  Damme  tu  Lichtervelt  an  die  Veltmargke»  vnd  den  gewannen  acker  tu  Lichter- 
veld    rechte    lang  nyder   vnd  vort  an  die  Margke  tu  Britzig  rechte  langk  nyder«  wente  an 
ein  Sehe,  die  beit  die  Jacopftorp,  mit  Vriheit,  mit  Frucht,  mit  Nut,  mit  Gräfe,  mit  Wefen,  mit 
Weiden,  mit  Holten,  mit  alleme  Rechte  vnd  alle   den  dat  dortu  bort,  alfo  et   die  bochgebonme 
Forften  vnfe  Vorfarn,  Marggreven  tu  Brandenborch,  den  God  gnedich  fie,  vnd  wi  gehat  vnd  be- 
feten  hebben,  wente  an  defle  fiunt,  en  ewichleke  vnd  fredeleke  tu  befitten,  utgenommen  des  Will- 
banes  vnd  Gegheides,  dat  wi  vor  uns  felven  beholden.   Und  vorloten  alle  des  Rechts,  des  wi  oder 
vnfe  Erven  und  Nachkomelinge  doran  hebben  mögen,  Alfo  dat  fi  dat  verliehen  holden  vud  befitteo 
fcholen,  als  ander  ore  eygen  Gut.    Ouk  will  wi  dat  die  vorbenumden  vnfe  gelruwe  Ratmanoe  vnd 
Borger  tu  Everswalde  noch  Voyde  noch  Undervoyde,  Heidenrider  noch  geyner  bände  vofir 
Ambacbt  Luede  an  den  vorgefchreven  Bruke  vnd  den  Gnaden  hindern  fcholen.    Dat  defle  Oiogk 
Xtede  vnd  gantz  bliven,  des  hebbe  wi  vnfe  Ingefiegel  an  deflen  Brief  gehangen.     Des  fint  rdgbe 
die  düchtigen  Manne  Fridrich  von  Lochen,  Petir  von  Breidow,  Laurenz   Griefke  voo 
Griefenberg,  Haffe  von  Wedel  von  Valckenborch,  Claus  Sack,  Riddere,  vod  Otto 
Morner  vnd  ander  erbar  Luede  gnuch.  ^  Gegeven  tu  Everswold,  nach   Gods  Geburt  dritteyo- 
hundert  Jahr,  darnach  in   dem   twey   void   feftigyflen  Jare,   des   neheften   Hontages   nach  Send 
I^ucien  Xaga 

Slaäf  bem  DttqmaUWi^tudt  in  o.  b.  ^d^tn'i  Sefd^r.,  6.  teo.   —   (Sine  alte  (üopit,    «Dotnai^  biefer  Mmtf 
bccid^tigt  ttwrbeo,  fe^t  bie  Ucfiuibe  in  ba«  3a^t  1860. 


XXVI.    3Watffltaf  «ubwffl  ber  mmtx  tritt  fftr  ftc^  imb  ben  aKarfgrafen  Otto  in  ©tobt 
(SbttSvoaVtt  bog  efgcnt^um  feinet  bottigen  SWül^Ien  für  90  jpfb»  fflrunb-  Jßfentiiiifle  oJ, 

am  2b.  ^uli  1353. 

Wi  Lodewich  die  Römer,  von  Gods  Gnaden  Marggreve  tu  Brandenborch. vbd  tuLofiK» 
des  heiligen  romifchen  Rikes  oveffler  Kemerer,  Phallantz  Greve  bie  Ryne  vnd  Hertoge  in  BeyerOi 
Bekennen  openbar  vor  vns,  vnfen  Bruder  Herrn  Otten,  Marggreven  tu  Brandenburg,  vo<l 
vnfe  Erven,  vor  allen  guden  chriften  Lyden  in  deffem  Brieve,  dat  wi  med  volkomen  Vorradd  ood 
med  guden  Willen  hebben  gegeven  und  geven,  vorlaten  vnd  laten,  voreygent  vnd  voreygheD,  deo 
Eyghendum  over  vnd  in  der  Mollen  vnfer' Stad  tu  Everswold  den  vorGchtegen  Lüden,  vnfen 
Lywen  getruwen  Ratmaunen  vnd  den  gemeynen  Borgern,  die  nu  ßnt  vnd  birna  ewich  tu  komeodo 
fin,  vnfer  vorbenümder  Stat  tu  Eberswold  med  aller  (irucht,  med  aller  Nut,  med  allen  GemakOf 
med  me  Gerichte  up  den  dämme  von  eyner  Brügghe  tu  der  andern,  med  alle  dem  AnegeveUe, 
vnd'  med  alle  deme  rechte  grot  oder  klyne,  hoch  ocjer  neder,  als  et  vnfe  Vorvaren  die  Marggravefl 
to  Brandenborch  von  older  vnd  w;i  gehat  und  volkommen  befeten'  hebben  wente  an  defle  Stood. 
ewichleke  vredeleke  und  funder  allerleie  Anfprake  vnd  hinder  tu  hebben  vnd  tu  beQtten,  von  fi^ 
vnfea  bruder  Marggraven  Otten  vnd  unfen  Erven,  alfo  dat  vnfe  lyve  getreuwe  vorbefchreven  la^ 
manne  vnd  Borger  tu  Everswold  alle  dat  Gud  vnd  den  Pacht,  die  io  der  Molen  is,  vorlijbsB 
fcholen,  alfo  dicke  als  he  ledich  wert  vnd  want  fich  gebort,  vnd  alle  die  dar  gut  in  hebben,  Icho* 
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ient  von  en  eotphan,  med  alle  deme  Rechte  und  fo  daner  Plüichi,  als  et  von  vns  gehat  vnd  entphan 
fcholden  hebben.  Ouk  vorlate  wi  med  goden  Willen  vnd  vortyen  vnfe  Erven  vnd  vnfe  Naohkome- 
linghen  alle  des  Rechtes,  des  wi  gehat  hebben  vnd  hebben  fcholden  an  den  vorgenanten  eygendum, 
den  ap  genameten  Ratmannen  vnd  Borgern  in  dedem  Brieve.  Vort  mer  wille  wi,  dat  die  vorbe- 
Dumden  vnfere  Borger  Voyde,  ünder  Voyde,  Lantryder,  Hofllude ,  noch  en  gheiner  bände  vnfere 
Ambachtlude  an  dem  vorbenümden  Eygendum  nicht  hindern  fcholen.  Vmme  den  vorbenümden  By- 
gendum  hebben  fie  vns  gegeven  vnd  alfo  bereit  betaletNegentich  Punt  brandenborgifcher  Pennynge,  da- 
mede  wi  vnfern  liven  getruwen  Voygde  Eanfe  von  Waldow,  Riddem,  fine  Pant  gelöfet  vnd  ge- 
qvitet  hebben.  Dat  wi  dede  yorbefchreven  flüke  flede  vnd  vafte  vnd  ane  allerley  Argelill  ewich 
vnd  immer  holden  willen,  des  hebbe  wy  vnfe  Ingefigil  an  deflen  brief  gehenget.  Dor  over  fin 
geweft  die  veflen  Lüde  Friederich  von  Lochen,  vnfe  Hoftmann,  Laurentz  Gciefke  von 
Grifenrbergh,  Hans  von  Waldow,  Petir  von  Trutenbergh,  vnfe  Harfchalck,  Rentzk  von 
Gufigk,  Claus  Sagk,  Hermann  von  Wulckow  vnd  Gottfried  Hager,  vnfe  Kokemeifter, 
Biddere  vnd  ander  erbar  Lüde  genuch.  Gegeven  tu  Münchebergh,  nach  Gods  Gebort  Dritteyn 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  dry  vnd  vefftigeften  Jare,  an  fend  Jacobs  Tage  des  heiligen  Apoftels. 


XXVIL    JKarfgrof  Subnjfg  b»  JR.  Befleiß  ^ix^  unb  (Stawol^ner  bet  ©tabt  (SberSwoIbe 
nlrgcnb»,  fonberl^  vk^i  i"^  OberBcrg^  tntt  SoHaBgaBen  über  bag  »öcrfommen  jU 

6cf(i^tt)cren,  am  18-  Sti>rtl  1355- 

Noverint  imiverfi  prefentes  literas  infpecturL  Quod  nos  Ludowicos  Romanns,  dei 
gratia  Marchio  Brandenburgenfis  et  Lafatie,  facri  Römani  In»perii  Archicamerarius,  Comes 
Palatinus  Reni  et  Bavarie  Dux,  difcretos  vires  Confules  et  omnes  Inhabitatores  novo  civitatis  noftre 
Everswold  in  Oderberch  precipue  et  alias  injufto  theloneo  et  inconfueto  in  terris  noftris  no- 
lumus  aggravari,  Mandantes  ipfis  thelonariis  ibidem  prefenlibus,  feu  qui  pro  tempore  fuerint  in 
Oderberch^  üt  contra  antiqnam  confuetudinem  et  modo  indebito  a  predictis  ciyibus  noftris  nichil 
pro  theloneo  uel  fupra  exigant  feu  requirant.  Datum  Everswold,  Anno  Domini  MCCCLV., 
Sabbato  ante  Dominicam  qua  cantatur  Mifericordia  Domini,  noilro  fub  figillo  in  robor  efficax  pre- 
miQbrum. 

9ud  ))on  bei  ^agen'6  ISefd^reibim^  Seite  314. 


38 


300 


XXVIU.    aHotf graf  fiubwfg  b*  »•  öerft)rf (|t  für  fic^  unb  feinen  !Braber  Otto  bem  fftaäi  ju 
eteröwolbe  ©runbafcgaBen  in  einem  tefümmten  Setrage,  welci^e  für  boS  ©t  ©eorg'^ofpttol 

eworben  »erben  fotten,  biefem  jn  ^ereignen,  am  24  Sflai  1359* 

Ad  perpetuam  rei  memoriam,  noverint  univerfi  tODOrem  prefentium  infpectiiri,  qaod  BOf 
Ludowicus  RomaDus,  dei  gratia  brandenburgeofis  et  Lufatie  Harchio,  facri  Romau 
imperii  Arcbicamerarius,  Comes  Palatinus  Reni  et  Bavarie  Dux,  Dofiro  et  fratris  noftri  cariffioi 
Ottonis  nomioe  attendentes  et  cooliderantes  fidelia  et  frequentia  fervitia  nobis  exhibita  perfide» 
les  noftros  dilectos  confules  et  univerfitatem  civiam  noftrorum  io  Everwolde  et  adbuc  in  antei 
nobis  facienda  et  fideliter  exhibenda,  eisdem  Confulibus  Hagiftris  unionum  et  communitati  noftroroffl 
civianti  in  Everswolde  prefentibus  et  futuris  talem  gratiam  fecimos  et  facimus  fpecialem,  qood 
ubicunque  et  a  quibuscunque  in  terris  noflris,  cajascunque  conditionis  et  flatus  ^xiftant,  emerecl 
comparare  poterunt  ipforum  pecunia  tria  frufta  annuoram  redditnöm,  proprietatem  eorundem  ipb 
donare  volumus  et  donamus  etiam  per  prefentes,  quod  eadem  tria  frufta,  dummodo  eis  doq  foot 
annexa  onera  fervicii  noftri  Vafallatus  aut  debita  noftrarum  precariarum,  julto  proprietatis  titolo  td 
ailare  fundatum  vel  fundandum  in  honore  Saneti  Georrigi  in  domo  leproforum  ejusdem  fancti  G€0^ 
rigi,  ante  portas  et  yalvas  inferiores  opidi  noftri  Everswolde  predicti  fituata,  jufto  proprietati» 
titulo  perpetue  debeant  pertinere.  Et  fi  neceflarium  eisdem  confulibus  fuerit,  cum  ernennt  predicU 
tria  frufta  ut  predicitur  et  nos  requißerint,  lunc  litteras  et  privilegia  eis  fuper  eadem  proprietate 
dare  volumus  in  bona  forma  cum  omnibus  neceflarifs  claufuiis  et  confwetis.  In  cujus  rei  evideo* 
tiam  figillum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum,  prefentibus  ftrenuis  viris  Haffone  de  Wedel  de 
Valkooborgh,  Ludovico  de  Wedel,  Henningbo  de  Uchtenbagen,  Marquardo  Late^ 
beck,  militibus,  Wedegone  de  Wedel,  Tiderico  Morner,  PrepoGlo  Bernowenfi,  Proto- 
tonotario  noftro,  cum  plurtbus  fide  dignis.  Datum  in  Opido  Bisdal,  Anno  domini  HiUeOmo  triceo- 
tefimo  quinquagefimo  nono,  feria  fexta  poft  dominicam  qua  cantatur  Cantate. 
Hu«  9.  b.  <6agen'0  Sdt^äfx,,  @.  317. 


XXIX.    ÜRarfgtaf 'finbwifi  b*  m.  überld^t  für  ft(^  unb  feinen  »ruber  Otto  bem  Äalonb  jH 
ebergipalbe  baS  ^atxomt  beS  3lltare8  SacoBi  unb  Sttp^aai  in  ber  5Pfarrfir(!^e  bafettjl, 

am  16*  ©e^)tember .  1359. 

Ad  perpetuam  rei  memoriam,  noverint  univerfi  et  finguli  teuerem  prefenciom  infpocttnt 
quod  nos  Ludowicus  Romanus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio,toi 
romani  imperii  Arcbicamerarius,  Comes  Palatinus  Reni  et  Bavarie  Dux,  Noftro  et  fratris  nolbri  et" 
rilBmi  Ottonis  nomine  deliberato  animo,  confiliariorum  noflrorum  accedente  confil^o,  Decaoo  ^ 
fratribus  Kalendarum  bresbyteris  in  Everswalde  quolibet  anno  folilis  convenire,  qui  pro  tempore 
fuerint,  in  honorem  omnipotentis  dei,  genitricis  ipfius  beatifßme  Virginis  Marie  et  omnium  fanclonii& 
ac  in  remedium  falutare  animarum,  progenitorum  ac  progenitarum  hoflrorum  et  noftrarum,  noftri 
herednro  et  fucceflbrum  noftrorum  ac  anteceflbrum  pie  recordationis  Harchionum  Brandenburgeo« 
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fium,  qaorum  et  quaram  memoriam  folempnem  in  Vigiliis  et  Miflis  et  divinis  ofBciis  peragere  de- 
bebunt  perpetue  idem  decanus  et  fratres  in  fingulis  conventionam  ipfanim  terminis  annuatim,  De- 
diraus  et  folempni  donacione  donamus  Jus  patronatus  altaris  confecrati  in  honore  fanctorum  Jacobi 
Apoftoli  et  Stephan!  Protbomartiris  fituati  in  Ecclefia  fancte  Marie  parochiali  Everswalde,  quod 
in  antea  dum  facultas  (e  obtulerit  ad  idem  altare  perfonam  ydoneam  dyocefano  loci  prefentare 
poterunt  et  debebunt,  transferenfes  in  eosdem  Decanum  et  fratres  Kalendarum,  Prefbiteros-  tarnen 
folum  et  in  folidum,  merum  et  plenuro  Jus  noftrum,  quod  in  Jure  patronatus  altaris  habuimns  fa- 
pradicti,  quod  ad  eos  perpetue  et  pacifice  pertinere  debebit.  In  cujus  rei  evidenciam  Ggillum 
noftrum  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  in  Everswold,  anno  a  nativitate  Domini  Hilleßmo  tri- 
centefimo  quinquagefimo  nono,  feriafecunda  poft  feflum  exaltationis  fancte  ^crucis.  Prefentibus  Nobili 
Ottone  Weynt,  Domino  de  Ylenborch,  ac  ftrenais  Haffone  de  Wedel,  refidenti  in  Valcken» 
Jiiorch,  Johann  Hufeneri,  Friffone  de  Bertkow,  mrlitibus,  Thyderico  Horneri,  PrepoGto 
Bernowen fi,  Protbonotario  noftro  ac  pluribus  fide  dignis. 


XXX.    STOorfgraf  HVtoiQ  b-  dt.  ijeretgnct  ffit  fxify  tmb  fefnen  ©ruber  Otto  bem  Stltare  beS 
^of^)ttaÖ'  @t  Oeorg  Ui  @ber8»albe  jtpct  S&in\pd  i&f)xli(fytt  dtoQQtnpaä)t  ava  einer  aWu^Ie 

ju  Älobbicfe,  am  22.  2»at.  1360- 

Noverint  univerfi  et  fingoli  tenorem  prefencium  infpecturi,  Quod  nos  Ludowicus  Roma- 
nus, dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio,  facri  romani  imperii  Archicamerarius, , 
Comes  pallantinus  Reni  et  Bavarie   dux,  noftro   et  dilecti  fratris  noftri   Ottonis,   Harchionis 
Brandenburgenfis,  nomine,  ob  jugem  et  perbennem 'Magnificorum  principum,  Harchionum  bran- 
denburgenfium  predeceQbrum  noftrorum  bone  recordationis,  noftre,  heredum  ac  fucceObrum  noftro- 
mm  memoriam,  appropriavimus  et  prefentibus  appropriamus  duos  choros   Gliginis  annui  pachtus, 
fitos  in  roolendino  dicto  Verde,  fito  prope  villam  Clobbik,  quos  quidem  duos  choros  Gliginis 
difcreti  viri  confules  civitatis  noftre  Ebers  wo Id  a  Strenuis  viris  Buffone  .et  Zcabellone,  fra- 
tribus,  dictis  Palm  dach,  fua   propria  pecunia  comparaverunt ,  ad  altare  fuum  in  Capella  fancti 
Georrigi  foris  dictam  Civitatem  Everswold  cum  omnibus  juribus,  graciis,  commodis  et  honoribus 
ad  dictos  duos  choros  pertinentibus  perpetuis  lemporibus  Gne  impedimento  quolibet  quiete  et  pa- 
cifice pertinendos.    Renunciantes  pro  nobis,  dicto  fratre  noftro,  heredibus  et  fucceObribus  noftris 
ooini  juri,  accioni  et  impeticioni,  quod  vel  que  nobis  in  dictis  duobus  Choris  competunt  feu   com- 
petere  poterunt  in  futurum.     In  cujus  rei  Evidenciam  Ggillum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum. 
Prefentibus  Reverendo  in  Chrifto  patre  et  domino,  Domino  Henrico  Bpifcopo  Lubucenfi,  Slre- 
naisque  viris  Haffone  de  Valkenborch,  Haffone  de  Uchtenhagen,  Hermanno  de  WuW 
kowe,  Militibus,  Henrico  de  Schulenborch,  cum  ceteris  fide  dignis.     Datum    EVerswold 
Anno  domini  HCCGLX,  feria  fexta  ante  feflum  Penthecoftes. 

9ivü  9.  b.  ^a^txCe  HBefd^teiB.,  @.  269. 
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XXXL    ffliarfflraf  Otto  tcfJdHgt  bcr  ©tabt  Sbergwalbe,  bie  feinem  «ruber  ftibwig  b.  «• 

unb  if)m  fle^ulbigt,  i^re  {Re^te  unb  gret^eiten,  am  20.  SKai  1360. 

Wir  Otte,  von  Gods  Gnaden  Marggrefe  zn  Brandei^burg  vnd  zu  Lufitz,  des  heili- 
gen römifcben  Ricbs  obcrfter  Kemerer,  Phallentz  Graf  by  Ryn   und  Herzog  in   Beyern,   bekennen 
oflenlicken  mit  diefem  briofe.  Darum  dal  die  wyfen  Lüte,  die  Ratmann«  Gyldemeifter  vnd  die  ge* 
meinen  Burger  vnfer  Slad  zu  Eberswald,  vnfer  lieben  getruwen,   vnferm   lieben  Bruder,  Marg- 
grafen  Ludewig  deq  Römer  vnd  vns  zu  diefen  Zilen  gehuldiget  vnd  gefworen  haben,  vns  tod 
vnfen  Erben  getruwe  und  gehorfam  zu  fin,  als   biederbe  Lüle   iren  rechten  Erbherren  fallen  Bb, 
haben  wir  yn  beftetigt  vnd  beftetigen  auch  mit  diefem  Briefe  alle  ihre  Vryheyd,  Gnaden,  Recblfl^ 
Wirdekeil  vnd  alle  Briefe  vnd  Handfeflen ,  die  fie  von  alden  Vorflen ,  Marggrefen  zu  Braodeabordi 
vnfen  Vorfarn,  den  God  gnade,  und  auch  von  den  hochgeborn  Vorften,  Marggrefen  Ludewig  deo 
eitern  vnd  von  Marggrefen  Lud  ewig  den  Römer,  vnfen  lieben  Brüdern,  haben  vnd  loben  yn  das, 
das  wir  yn  füllen  vnd  wellen  die  ftede  vnd  gantz  halden,  vnd  wellen  vnd  Tüllen  yn  die  nicht  myv- 
nern  noch  krenken,  fundern  wir  füllen  vnd  wellen  yn  die  meren  vnd  betern,  als  Ge  ften  von  Worte 
zu  Worte.     Were  auch ,  dafs  ße  eynege  Briefe  betten ,  die   verdorven  weren  von  aldere  oder  vod 
andern  Saken,  die  wollen  wir  yn  vornuwen  vnd  geben,  wanne  fie  das  an  vns  eyfchen,  vnd  foDen 
doch  fulche  Macht  hebbcn,  oft  ße  nicht  verdorben  weren.    Were  es  auch,  dafs  wir  uz  dem  Lande 
füren,  was  ße  denne  vnferm  vorgenannten  Bruder  geben   von  der  Phlege  vnfer  egenannten  Slad, 
de3  füllen  fie  von  vns  ledig  und  los  Gn.    Des  zu   Getzugnichs  haben  wir  vnfe  Inßegel  gefaaogeD 
an  diefen  Brief.     Dar  over  fint  geweft.  die  veCten  Lute  Haffe  von  Wedel  von  Valckeobarg 
Haffe  von  Uchtenhagen,  Hermann  von  Wulkowe,  Johann  der  Hufener, Bittere,  Heio- 
rieh  von  der  Schulenburg  vnd  Otto  Mörner  vnd    ander  erbar  Lute   gnug.     Gegeben  a 
Eberswald  nach  Gods  Geburd  Tufend  Jar,  Drihundert  Jar,  darnach  in  dem  fecbzigeften Jare^ <d 
Mittwochen  vor  Phingflen. 

«u«  V.  b.  'öagtii«'«  ©«fd^teib.,  6.  «70. 


XXXII.    3»arfgraf  Otto  be<iatiflt  bcm  Jtlofier  S^W^  ^^^  ^«Jni  aWarfgtafen  Subtoig  b.  3.  am 
26.  aWai  1360  bemfelben  mit  ber  Pfarre  ju  @ber«walbe  gemalte  ©d^enfung, 

am  15^  Slpril  1371^ 

In  nomine  domini  amen  etc.  Ad  perpetuam.  rei  gefte  memoriam  Nos  Otto  eto^  teoor^ 
prefencium  publice  proteflamur,  quod  literas  roagnifici  principis  domini  Ludewioi  Roman i  (poo* 
dam  Marchionis  Brandenburgenfis  fratris  noßri  Kariflimi  pie  recordacionis,  jus  palrootf 
ecciefie  Ever^walde  monafterio  ifanclimonialium  in  zeden  donaotis,  vidimus  et  andivioMis  Ibo 
figillo  infracto  fericis  filis  appenfo  roboratas  prout  fequitur  in  hac  forma.  In  nomine  domini  ¥Bf^ 
Ad  gefte  rei  memoriam  fempiternam  nos  Ludovicus  Romanas  etc.,  ad  univerforom  tarn  p(^ 
feocium  quam  futurorum  noticiam  voIujbus  pervenire,  quod  ob  honorem  et  reverenciam  omtfpo* 
teotjf  Dei,  gloriofe  genitricis  fue  virginis  marie  et  omnium  fanctoram,  in  animanim  omniuin  progo* 
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lilorum  noftrorutn  illuftrium  et  magnificorom  principum  quondam  marchionam  brandeoburgenfiam 
Jivine  recordacionis,  noflrorum,  predeceflbrum  ooflrorum,  heredum  el  fucceObriim  noftroram  reine- 
lium  falulare  dedimus,  damus  et  foleropni  donacione  donamus  irrevocabililer  literas  per  prefentes  reli- 
jiofis  Deo  dicalis  perfonis  AbbaliQe,  priorifle  et  convenlui  fanctimonialiurn  in  zeden  ordinis  elfter« 
:ien(is  caminenlis  tlioceßs  devotis  nobis  eccießam  (in  Eberswolde*)  BrandenburgenGs  dio- 
:e(is  cum  omnibus  pertinenciis,^  redditibus,  fructibus,  obvencionibus  ac  joribus  et  pertinencijs  fingu- 
is  et  univerlis  ad  ipfam  pei^ttoentibus,  qupd  ad  menfam  predictarum  Deo  dicatarum  perfonarom 
lerpeluo  raero  et  pleno  jure  quo  illam  habuimus  debeat  pertinere,  ob  id,  quod  altifßmo  in  fuo  con^ 
entu,  cenobio  prefato,  melius  et  laudabilius  poterunt  fanaulari. '  Quarum  inediam  et  paupertatem 
onGderavimus  et  refpeximus  oculo  pietatis  dantes  et  concedentes  plenam  meram  liberam  auctorita- 
301  et  proprietalem  notlram  venerabili^in  chrifto  patri  dominq  thiderico  brandenburgenfis 
cclefie  epifcopo  domino  noflrö  et  ceteris  epifcopis,  qui  pro  tempore  fuerint,  qui  dictam  ecclefiam 
nire  et  incorporare  pofßnt  et  valeanl  perfonis  et  cotiventui  fupradictis,  quo  ipfarum  menfe  defer- 
iat,  ficut  frucluoGus  et  liberius  eis  videbitur  expedire.  Benunciamus  Tgitur  omni  Juri,  quod  nobis 
it  fratri  noftro  Kariffimo  domino  Ottoni  Harchioni  Brandenburgenfi  in  jure  patronatus 
licie  eccleße  et  in  dicta  ecclefia  bactenus  compelebat  feu  competere  poflet  noftris  heredibus 
iliqualiler  in  futurum  et  eciam  juri,  quo  patrono  laico  in  talibus  permillitur  variare.  In  cujus  rei 
ividenciam  ßgillum  noftrum  ex  certa  (cientia  prefentibus  eft  appenfum.  Prefentibus  Haffone  de 
iVedel  et  de  Valkenburgk,  Petro  de  bredow^  Joanne  de  Bochow,  Hermanno  de 
Wulkow,  mililibus,  nee  non  Tbeodrico  Morner  prepoGto  in  Bernwcflde  cum  ceteris.  Datum 
Berlin,  anno  domini  MCCCLX  feria  tertia  infra  feftum  penlecoftes.  Quas  quidem  literas  in  omni* 
)Qs  fuis  veris  premiflis  Claufulis  et  articulis  teoore  prefencium  approbamus,  ratificaraus  atque  con- 
irmamuSy  promittentes  donacionem  eaodem  pro  nobis  et  heredibus  noftris  firmiter  et  inviolabiliter 
erpetuis  temporibns  confervandam.  In  cujus 'rei  evidens  teftimonium  prefentibus  illuftri  principe 
riederico  duceBavarie  patruo  noftro  karifßmo  ftrenuisque  viris  Haffone  de  Valkenburg 
t  Haffone  Vchtenhagen  dictis  de  Wedel,  Gevehardo  de  Alvensleven,  Burchardo 
e  Schulenburgk  ordlnis  fancti  johannis,  Hilitibus,  Geuehardo  de  Älvensleven  feni- 
re  et  Ottone  Morner  curie  noflre  judiqe  cum  ceteris.  Datum  Soldin,  anno  domini  MCCCLXXI, 
aria  tercia  poft  qualimodogeniti. 

$lud  iDicfmann'd  Urfanben-^ammüing  M  StbnxQl  ®tl}.  &aati:^xdfm^  fol.'64. 

♦)    3)ie  a3e3ei<^nun9  in  Eberswolde  fel^lt  in  Ux  $lBf*nft. 


XXXIU^    Äaifer  Siaxl  IV.  U\iätiQt  öemflge  ber  mit  itn  SWarfgrafen  «ubwfg  b.  St.  unb 
Otto  am  18.  3)Mrj  gefi^^Ioffenen  erböcrfirfibermtg  bie  ®tait  ©beräwalbe, 

am  25-  ^nli  1363. 

*  <  Wir  Karl,  von  Gods  gnaden  Romifcber  Keyfer,  zu  allen  Zyten  mcrer  des  richs  vnd 
Kmiig  zu  Beheim,  bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlich  mit  difem  brife  allen  den,  di  in  feben  oder 
koren  lefen.  Wann  di  bocbgeborne  Ludewig,  genannt  der  Römer,  vnd  Otte,  Marggrafen 
[U  Brandeburg  und  zu  Lufitz,  des  heiligen  richs  Ertzkamerer,  vns  lieben  Neven  vnd  Furflen 
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mit  wolbedachtem  mule,  mit  rale  irer  Frunden,  vnbetwungen  vnd  mit  frier  Wilkür,  mit  gaten  Wiileo 
vnd  mit  rechten  Wizzen  mit  vns  etlicher  lachen  teydingen   vnd   ordDongen  vbereyn  kommen  fio, 
von  wegen  der  marke  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lufitz,  vnd  wann  der  erwerdige  Gerlach,  ertz- 
l)irchof  zu  meyntr,  des  beilegen  richs  ertzkantzler  in  ditfchen  Landen  und  houchgeborne  Ru- 
precht der  eitere,  phaltzgrafe  by  Reyn,  des  beilegen  Richs  ertztrugfes,   Rudolf,    bertzog  zo 
Sachfen,  des  beilegen  richs  ertzmarfchalk  vnd  der  ergenannte  Ludewig,  genant  der  romer  vod 
wir  felber  zu  dermal  als  ein  kunig  zu  Beheim  vnd  eyn  Kurfurile  des  Richs  mit  yn  vnd  fi  mitvos, 
als  Kurfurften  des  beilegen  richs,  mit  gemeynen  rate  dafs  zu  rechten  erfunden  und  geteylet  haben, 
dafs  di  egenant  Harggrafen  Ludewig  vnd  Otte  fulche  tedinge,  ordenunge  vnd  Sachen  mit  vnlea. 
Willen  alz  eyns  Keyfer  vnd  lebnherren  zu  rechte  wol  getun  mochten.     Und  wann   diefelben  tey« 
dinge,  ordenunge  vnd  fachen  befchrieben  fint  vnd  mit  der  egenannten  Marggrafen  Ludewigs  vod* 
Marggrafen  Otten  anhangenden  InGegeln  verßgelt,  beueftet  vnd   confirmiret  fein,  von  Worte  «i 
Worte,  als  hernach  gefchreuen  fiel:    (Cod.  Häuptth.  IL.  B.  iL.  S.  445.) 

Und  wann  nach  Lute  der  egejianten  brife  vnd  vf  direlben  brife  vnd  vf  fulche  meynongeo, 
als  in  den  brifen  begriffen  ift,  die  egenante  Marggrafen  Ludewig  der  Romer  vod  Marggraf 
Otte  den  Erfamen  wiren  Luten,  den  rat  vnd  den  Bürgern  gemeyniich  der  Slat  zu  Euerswolde 
geboten  vnd  ii  geheifen  haben,  daz  ß  vns  vnd  allen  den,  die  ditz  anget  vnd  beruren  mag  od« 
wirdet  in  künftigen  zilep  nach  laut  der  egenanten  brifen,  hulden,  geloben  vnd  fweren  füllen,  vod 
wann  fi  durch  gebot  vnd  geheizz  der  egenannten  irer  herren  vn^  vnd  alle  den,  di  ditz  aoget  vod 
>  beruren  mag  oder  wirdet  in  dheinen  ziten,  nach  laute  der  egenanten  brife  mit  wolbedachtem  male, 
mit  guten  willen,  mit  rechten  wizzen  vnd  mit  gemeinen  rate  gehuldet,  gelobet  vnd  gefworeo  haben 
vf  die  egenanten  brife  vnd  vf  alle  di  meynungen,  di  darin  begriffen  ift  vnd  bynameo  vns  gelobt 
vnd  lifachtichlich  zu  dem  heiligen  gefworen  haben,  daz  fi,  ir  erben  vnd  nachkumeo  ewiglich  vos 
vnd  allen  den,  di  diz  anget  oder  angen  wirdet,  in  künftigen  ziten  alle  die  vfgenannteQ  fachen,  Or- 
denung  vnd  thedinge  in  allen  den  Meynungen,  puncten  vnd  articlen  von  wort  zu  worte,  als  daoor 
gefcreben  vnd  begriffen  feyn,  ganz,  Clede  vnd  vnuerrucket  haben,  halten,  enden  vnd  volziben  wol- 
len vnd  füllen  in  guten  truwen  ane  geuerd.  Douor  beftetigen,  beueften  vnd  confirmiren  wir  deo 
egenanten,  dem  rat  vnd  den  burgern  gemeyniich  der  egenanten  Stad  zu  Euerfwolde,  irenErbeo 
und  nachkomen  ewiglich  alle  ire  handfeften  vnd  brife,  die  fi  von  felich  dechtnizze  etweooe  den 
alden  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lufilz  vnd  bynamen  Marggrafen  Lud  ewig  deo  eltero 
feiigen,  vnd  ouch  von  Marggrafen  Ludewig  den  Romer  vnd  Marggraf  Otten  herbracht  habeo, 
vnd  dartzu  alle  ire  vriheit,  recht,  behaldungen,  vbungen  vnd  gute  vnd  erliche  gewonheit,  als  fider 
von  alder  in  gewer  gewefen  feyn  vnd  noch  feyn,  vnd  des  geloben  wir  in  guten  trewen  an  geoerde 
vor  vns  vnd  alle,  di  diz  anget  und  beruren  mag  oder  wirdet  in  dheinen  zeiten,  ob  is  zu  zolchcii 
Sachen  kumpt,  daz  nach  lute  der  egenante  brife  vnd  in  krefilen  der  thedinghei  die  dorynne  be> 
griffen  fint,  di  Egenante  marggrefTchefle  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lufitz  in  vnfer  oder  vofer  «b^ 
haut  kommen,  daz  wir  denn  die  egenanten  den  rat  vnd  dy  burger  gemeyniich  der  ergenaoteo  Sui 
zu  Euerswolde,  ire  erben  vnd  nachkummen  ewiglich  by  allen  den  iren  handfeften,  brifeo«  rech- 
ten, behaldungen,  vbunge,  freiheiten  vnd  guten  vnd  eriichen  gewonheiten,  als  Ge  di  von  alter  bcr 
gebracht  haben  in  gewer  oder  in  brifen,  behalden,  befchirmen  vnd  lazzen  wollen  vnd  folleo  (^ 
dichlich  an  alles  geuerde,  Wann  vns  die  egepannten  Marggrafen  Ludewig  der  Rom  er  vod 
Marggraf  Otte,  ir  erbherren,  darumb  mit  funderlichen  fleizze  gebeten  haben  vpd  mit  irengotea 
willen  gefcben  ift,  In  gegenwortichheit  vil  furften  vnd  herren,  geitUichen  vod  wertlicben,  di  bimack 
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gefcreben  ften.  Tzu  dem  irßenmale  der  houcbgebornen  furften  Rudolf,  hertzoge  zu  Saffen, 
des  hiligen  richs  Ertzmarfchallü»  der  Erwirtigen  vater  in  got,  Dietrich,  Ertzbifchofs  zu  Meyde- 
burg,  Peters,  Bifcbofs  zu  Florenz  vnfers  beilegen  vaters  des  papftes  legaten,  Jobanfen  zu  OU 
mutz,  Jobanfen  zu  Lutbomufcbolen,  des  keyferlicben  Sales  Canzler,  Heinrieb  zulebbus, 
bifcbofs,  der  Honcbgeboren  furfien  Bolken  zu  der  Swidenitz  vnd  zum  Jawer,  Przenn- 
ken  zu  Tefcben,  Bolken  zu  Opuln,  Henrick  zu  dem  Brige,  Hänfen  zu  vfwizin,  Ka- 
lymers  vnd  Kazymers  Gevetern  zu  S tetin  Herzogen,  vnd  der  Edeln  Borcbardus  vnd 
Jobanfes,  Burggrafen  zu  Meydeburg,  Henrike  vnd  Gännters,  gebruder  zu  Swarzburg 
genant  von  Arnfte<dl,  Bertoldus  zu  Henneberg  vnd  Günter  zu  Barbey,  Grafen,  Hen- 
rik zu  Plawen  vnd  Henrik  zu  Gera,  Vögten,  Jobanfen  von  Hakeburne,  Burfep  von 
fiifenburg,  Benefcbes,  Janen  vnd  Benefcbes  von  Wartenberg,  Dytricbs  vnd  frede* 
ricbs.,  gebruder  von  Scbonenbufg,  Tbjme  von  ^oldiz,  Peter  von  Bredow,  Jobans 
von  Rocbow  vnd  Hermans  von  Wulkow,  ritter  vnd  andeire  vil  erbar  Inte.  Hyt  orkunt  diz 
brifes  verfigelt mit vnfen keyferlicben majeftat Infigel,  der  geben  ift  zuVrankenford  vf  der  Oder, 
nacb  Cbriflus  Geburt  dryzeinbundert  Jar,  darnacb  in  dem  dry  vnd  fecbtigften  Jare,  an  Sent  Jacobs 
lach  des  beilegen  apoftels,  vnferer  riebe  des  romifcben  in  deme  acbtzebenden,  des  bebemfcben  in 
dem  fibenzenden  vnd  des  keyfertums  in  den  nunden  Jare. 

9lu<  V.  b.  tragen*«  Sßt^dfxtif).,  ^.  279.  » 


XXXIV.    aRarfgraf  Snbwig  b-  9t  entläßt  ixt  ©tabt  (SbttSmüt  ber  ^oü^^iä^tiQUit  ju 
Obcrberg  btf  ju  ber  ^tit,  ba  ÜÄarfgraf  Dtto  inS  Saiib  fommen  wirb, 

am  14.  Dftober  1364* 

Wir  Ludewig  der  Römer,  von  Gotes  Gnaden  Marggreve  tzu  Brandenborg  und 
zu  Lufitz,  des  biligen  romifcben  Reichs  oberfter  Kamerer,  Pfalntzgrave  by  Ryn  vnd  Hertzog  in 
Beyern,  bekennen  oficQÜch,  das  vnfere  lieben  getruwen  die  Ratmanne  tzu  Everswalde  find  für 
UDS  gewefen,  vnd  baben  vor  vns  vnd  vnfern  Rate  bewifet,  dafs  fy  TzoUes  fri  füllen  fyn  tzu  0  d  e  r- 
berg  vnd  fint  des  Recbles  worden  vor  vns.  Darumb  baben  wir  fy  ,ledig  vnd  loz  gelazzen  des 
tzolles,  vnd  laden  fy  auch  des  loz  mit  difem  Briefe,  dafs  fy  vnd  andere  vnfere  Bürger  darfelbens 
keyne  tzoll  dar  mer  geben  füllen,  bed  an  vnfern  Bruder,  Marggraven  Otten,  bed  der  tzu 
lande  kumt;  wil  er  fy  denne  des  tzolles  nicht  verdragen,  fo  füllen  fy  yre  Recbtigkeit  vnd  yre  Be- 
wiefung  vor  ym  bewiefen,  als  fy  vor  getan  baben.  Darumb  gebieten  wir  allen  vnfern  tzcöllnern 
tzu  Oderberg,  di  nu  fynt  oder  die  hernach  werden,  das  fy  die  vorgenannten  vnfere  Bürger  tzu 
Eberswald  nicht  hindern  an  den  vorgedachten  tzolle  by  vnfern  hulden.  Wer  darwider  tut,  der 
tut  wider  unfer  Hulde,  vnd  mit  dem  wellen  wir  darumb  gefarn ,  als  Recht  ift.  Des  tzu  urkund .  ift 
vofer  Ingefegel  an  diefen  Brief  gehangen ,, der  geben  is  tzu  Everswalde  nach  Chriftus  Geborte* 
Dritzeenbunderi  Jar  ym  vier  vnd  fechtzigeften  Jare,  am  Mantag  vor  Galli.^ 

^va  ^.  b.  ^agtn'«  Sßt^dixtibm^,  €.  S78. 


'^au^tt^.  1.  m.  XU. 
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XXXy.    Äaffer  Staxl  IV.  BefWHgt  ben  «fitgem  ber  ©tabt  (SbttSmlht  i^rc  «ei^te  lab 

grej^eiten,  am  13.  ^uK  1366. 

Wir  Karl,  von  Gods  Gnaden  römircber  Key  Ter,  iza  allen  tzeiten  Merer  des  Beicbs  vad 
Kunig  zu  Behem,  bekennen  vnd  tun  kund  offenlich  mit  diefem  Brife  allen  den,  die  in  feheo  oder  horea 
lefen,  daz  wir  vnfern  Bürgern  zu  Everswalde,  di  nu  feyn  vnd  noch  zukommende  werden,  be» 
feflet  vnd  befletiget  haben,  befeften  vnd  beftetigen  yn  mit  diefem  Briefe  all  ire  freyheit.  aU  ifl 
Rechticheit  vnd  alle  aide  Gewonbeit,  vnd  wollen  vnd  fallen  fie  lazzen  vnd  beholdeo  bey  allen  Beck» 
len,  bey  Eren  vnd  Gnaden,  dar  G  in  vergangenen  Czeiten  bey  fein  gewefen.  Auch  wollen  w 
vnd  fallen  in  halden  all  ire  Briefe,  die  fie  haben  von  fdrften  vnd  ftirftine,  vnd  wollen  vnd  folleo  fii 
funder  allerleye  Hindernüzze  lazzen  vnd  behalden  mit  aller  Gnaden,  mit  aller  freyheit  vnd  Bacbtig* 
keit  bey  all  ihren  Lehenen,  Erben  vnd  Bygen,  als  fie  ddz  vor  haben  gehabt  vnd  befezzen.  Aodi 
wollen  und  füllen  wir  Ritteren,  Knappen,  Burgern,  Gebuwern  vnd  allen  Leuten  genieiniglich,  beyd« 
geyfllich  vnd  wertlich,  halten  all  ire  Briefe  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  bey  allen  Rechten,  freyheitn 
vnd  Gnaden  lazzen.  Mit  Urkund  ditz  Briefes  verfiegelt  mit  vnferm  keiferlichen  Hajeftät  lofiegel,  d» 
geben  ift  zu  Präge,  nach  Criftus  Geburte  Dreutzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  fechs  vod  fecb- 
zigflen  Jare,  an  fante  Margarethen  Tage  der  heiligen  Juncfrawen,  Unfer  Reiche  des  Römifcbeo  ie 
dem  eyn  vnd  tzwentzigften,  des  behemifchen  in  dem  tzwentzigflen  vnd  des  Keiferthums  in  den 
Czwelfl\en  Jare. 

Per  Dominum  Cancellariom 
'  Decanum  Glogovienfem. 


XXXVI.    ID{eter{(!^;  »tfc^of  bon  »ranbenburg,  bejldHgt  bem  Stcdani  gu  (EbetSwalbc  bie  WfiW"»^ 
©enel^mignng  feiner  !Berfa|fung  unb  bie  marfgrdfli^e  SSerleil^uug  beS  ^attortatS  ftbec  bot 
9lltat  Sacobt  unb  (Sttp^ani  in  ber  ^Pfarrfird^e  unb  erweitert  bie  bem  Äalanb  \>ttUäim 

Olbla^frenbe,  am  29.  3»(Srj  1368. 

Nos  Thydericus,  Dei  et  apoftolico  fedis  gratia  Brandenburgenfis  ecclefie  Epi- 
fco p US,  ad  omnium  prefentium  et  futurorum  noticiam  perpetuam,  tenore  prefenoium  pablico  eupi* 
mus  devenire  per  prefentes,  quod  literas  felicis  memorie  quondam  Tyderici  Brandenburgenfis  Bfir 
copi  PredeceObris  noftri,  quibus  fraternitatem  kalendariorum  Clericorum  et  Laycorum  in  et  circa 
opidum  Everswald  conftitutorum  olym  approbavit  et  laudavit  cum  Cpis  ftatntis  confuetodinibas  et 
eciam  fpecialium  graliarum  articulis  in  hiis  ex  certis  cauGs  expreflis  et  contentis.  Nee  non  fitem 
incliti  Principis  ejusdem  memorie  Domini  Ludewici  Rom  an  i,  quondam  Uarchionis  Brandenbir- 
genfis  et  Lufatie,  quibus  predicte  fraternitatis  Decano,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  fratribns  dnnlBxat 
clericis  jus  patronatus  allaris  fanctorum  Jacobi  Apofioli  et  titephani  Prolhomartiris  in  ecoiefia  panh 
cbiali,  ibidem  in  Eberswalde  fituati,  transferendo  a  fe  in  eos  folempniter,  ficuti  in  literis  ejus 
apparei,  dedit  et  donavit.    Ad  inftantem  requifitionem  Dominorum  Decani  et   fratrum  KalendardB 
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t  diciomm  Tpeclali  devoliooe,  quam  ad  cos  et  corDin  fratcroUateni  gerimns,  fralernitatis  et  ora- 

■Hid  c(  aliorum  boaoruai  opeiuiu,  que  per  eos  fiuiil,  parlicipes  fora  cupientes,  Quod  onmes  fuos 

pco'os  in  lilerls  utriiisquo  conlcnlos  et  claui'ulas  de  conlilio  peritonim  nobis  tunc  driiftoncium  rali- 

tvimus,  approbavimus  et  aOirmavimus,  Nee  non  prefenlibus  auloritate  ordmaria  qua  fungimur  ra- 

is,   approbamus  et  ia  nomine  domini  confirmamus,  volenles  eas  perpeluo  luanere  et  valere. 

»onenieü  et  ipGs  dictis  fralribus  XL.  dies  iDdulgentiaram,  quas,   ultra    indulgentias   predecelToris 

b*!  prediüli.  Etiam  omnlbus  benefactoribus  et   devolis   dicte   fraterniialis  vere    peoitentibus,   con- 

;  et  coDlrilis,  aucioritate  Pelri  el  Pauli  bealorum  ÄporLolorum  et  ordinaria  de  omnipolenlis  DeJ 

pricordia  couiili    in   eodem   Dco   prefentibus   mifcricorditer   relaxamus.      In   cujus   conlirmationis 

um  et  omnium  aliorum  in  bys  conlcntorum  evidens  teftimonium    nortrum  SigÜliim   prefentibiis 

nuü  appendi  el  appooi.    Actum  et  Datum  Everswalde  opido  predictu,  feria  quarta  port  do- 

iCam,  qua  cantatur  Judica  me  Deus.     Anno  Domini  UilleGmo  iriceolelimo  renagelimo  oclavo. 


XVII.   Siai\tt  Siaxl  IV.  Beflditigt  ben  aSflrgern  eteiSiwalbc'ä  iljre  Oic^te  uiib  Srft^eitcii, 
am  27.  Qfiigufi  1373. 

Wir  Karl,  von  Gots  Gnaden  Römircher  Keifen,  zu  alle  Tzeilen  Merer  des  Reichs  vnd 
■g  zu  Behem,  bekennen  vnd  tun  kunt  oiTenlicb  mit  diefüm  Briero  allen  den,  die  yn  fehen  oder 
HD  lefen,  das  wir  unfern  Burgern  der  Siad  zu  EbersWaldc,  die  nu  lind  vnd  nocb  zukommend 
t  lieben  getrenen  beretlet  vnd  bertetigei  haben ,  beveften  vnd  beftetigen  yn  mit  difem 
I  alle  ire  Freilieil,  alle  iie  Kecbligkeit  vnd  alle  ire  aide  Gewonheit,  vnd  wollen  vnd  füllen  fie 
^D  vnd  behalden  bey  Ercn  vnd  Gnaden,  dar  Iie  in  vergangenen  Tzeiten  ünt  gewezen.  Oucli 
lUen  wir  vnd  lullen  yoen  balden  alle  yre  Breve,  die  ße  haben  von  Furflen  vnd  Purflinnen,  vnd 
Dien  vnd  füllen  fie  fuoder  allerley  hinderniü'e  laOea  vnd  behalden  mit  alten  Genadea,  mii  aller 
Ifreyheit  vnd  Reohtigkeit  bey  allen  iren  eygen,  leben  vad  Erbön,  alfo  Iie  das  für  haben  gehabt  vnd 
befeHen.  Ouch  follen  vnd  wollen  wir  Rittern,  Knappen.  Burgern  vnd  Geburen  vnd  allen  Luten  ge- 
meiniclig,  beid  geiftiichon  vnd  werblichen,  halden  alle  ire  Briefe  vnd  wollen  (ie  latTen  bey  aller  irer 
Preiheil,  bey  allen  Rechten  vnd  Genaden.  Ouch  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  Nacbkomling  des 
mil  nichte  tuftaden  odßr  gevolworden  noch  gennen,  dat  ü  oder  ire  Nachkomeling  uz  irer  Stad 
geladen  werden,  an  vmb  handtheOligc  Gelad,  fonder  li  füllen  zu  rechte  Dan  für  yrem  ächullcn. 
Wer  es  ouch,  dat  yn  oder  iren  Nachkomelingon  eynige  Briefe  vergingen  oder  vergangen  weren, 
die  Tüllen  vnd  wollen  wir  vnd  unfer  NcicUkomeling,  von  Worte  zu  Worte,  nach  dem  Lute  der  Briefe, 
vod  alz  Iie  gewefen  fein,  wiedergeben,  vornyen,  vnd  betteligen  ane  Gilll  vnd  ane  Gab,  vnd  ouch 
von  vnfern  Amplluien  nymmer  in  keynen  Tziten  geirrel,  gehindert  oder  gekrenkei,  nocii  von  der 
Uarke  vorwifzel  füllen  werden  in  keinerweiz,  fuodern  li  füllen  dabey  ungehindert  \nä  ungeirret 
vod  ungekrenket  ewiciichen  beleihen,  in  all  der  malFe,  als  Iie  von  alder  her  gewefl  fein.  Ouch  das 
de  den  ewigen  Pfennyng,  den  Iie  gekaußl  haben,  ewiciichen  behalden  fallen,  an  allerleye  Ilinder- 
mfle  vnfer  oder  vnferer  Nakomcling,  als  üe  das  von  vnfern  Vorfarn  Marggraven  von  Brandenburg 
firiir  haben.     Mit  urkunt  ditz  briefes  vcifiegelt  mit  vnfer  Keil'erlichen  Uajcftüt  bigcfegel,  der  geben 
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ifl  zu  Strawsberg,  nach  Criftus  Gebart  Dreyzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  drey  vnd  fiebenzig- 
ften  Jar,  an  Sant  Ruffeo  Tag,  vnfer  Reiche  in  dem  achtvndzwanzigften,  vnd  des  Kaiferiums  in  dem 
Newntzehenden.  *  , 

De  Mandalo  domini  Imperatoris 
Nicolaus,  cameracenßs  Prepofitus. 
$lue  )>.  b.  ^ogen'«  ^ef(^cei(ung,  @.  S82. 


XXXVIII.    2)ic  ©tabt  dberäwalbe  leifiet  bem  Äön{ge  SQBcnjel  i)on  «dienten  att  gRorfgrafo! 

öon  ffiranbenburg  bie  «^ulbigtinfl,  am  1.  (StpUmUx  1373. 

Wir  die  Burgermeifter,  Batmanne,  die  Gefworen  vnd  die  Burger  gemeinlich  der  Siat  xa 
Eberfwald,  für  vns,  alle  vnfere  Erben  vnd  nachkomen  Burgere  zu  Eberfwald  ewiclicbeo,  B^ 
kennen  oBenlicben  mit  diefem  briefe,  Wanne  die  hochgeboren  furflen  vnd  herren,  herre  Otte, 
pfalczgraue  bey  Beyn,  Herczog  in  Peyern,  zu  den  zeilen  vnfer  herre  vnd  Harggraue  zo  Bran- 
denburg, vhd  herre  fridrich,  Herczog  zu  Peyern,  für  fich,  herren  Stephan  den  eliero, 
heren  Stephan  vnd  herren  Johannffen  vnd  ire  Erben,  Herczogen  in  Peyern,  vns  allir  baldange, 
eyde  vnd  gelobde,  die  wir  in  getan  haben,  ledig  vnd  lofsgefagt  vnd  genczlichen  geloOen  haben, 
vnd  vns  an  den  durchleuchtigifien  furflen  vnd  herren.,  hern  Wenczlav,  Kunige  lu  Beheim, 
Marggrafen  zu  Brandemburg  vnd  Herczogen  zu  SIeßen,  vnfem  üben  gnedigen  herren,  an  foiae 
Bruder  vnd  ire  aller  Erben,  vnd  ab  (ie  nicht  weren,  an  den  hochgebornen  furlten  hern  lobt  nfei, 
Marggrafen  zu  Merhern  vnd  feinen  erben,  als^an  Marggrafen  zu  Brandemburg,  erbticheni  le- 
diclichen  vnd  ewiciichen  geweifet  haben;  Dorumb  fo  haben  wir  mit  wolbedachtem,  volkomeiieoi 
vnd  gemeinem  Rate  derfelben  vhfer  Stat  Eberfwald  demfelben  vnferm  herren  dem  Konige,  fei- 
nen Brüdern  vnd  iren  Erben,  als  Marggrafen  zu  Brandenburg,  vnd  ab  fie  nicht  weren,  dem  ege- 
äanlen  hern  Johannfen,  Marggrafen  zu  Merhern,  feinen  erbin  vnd  irer  allir  nachkomea  als 
Marggrafen  zu  Brandenburg  gehuldet,  gelobet  vnd  gefworen  für  vns,  alle  vnfere  Erben  vnd  nach- 
komen Burgere  dofelbift  zu  Eberfwald,  vnd  fweren  ouch  in  guten  trewen  ane  alles  geoerde 
mit  kraflt  dicz  briefes  als  vnfern  rechten  erblichen,  ordentlichen  vnd  naturlichen  heren  Marggrafen 
zu  Brandenburg,  vnd  geloben  für  vns,  alle  vnfere  erbin  vnd  nachkomen,  als  voi^efchriben  Itebet, 
denfelben  vnfern  herren  dem  Kunige,  feinen  Brüdern  vnd  irer  aller  erbin,.  vnd  ab  fie  nicht  «ereo, 
dem  egenant  vnferm  herren  dem  Marggrafen  zu  Merhern  vnd  feinen  Erben  als  Marggrafeo  XQ 
Brandemburg  getrewe,  gewer,  gehorüam  vnd  vndertenig  zu  feien,  iren  framen  zo  werben,  vn 
fchaden  zu  wenden  vnd  allis  das  gen  in  tun,  das  rechte  erbliche  Burger  vnd  lewle  gen  irBo 
rechten,  erblichen,  ordenlichen  vnd  naturlichen  herren  Marggrafen  zu  Brandenburg  durch  reobt  Tfd 
gewonheit  pflichtig  zu  tun  fint.  Mit  vrkund  dicz  briefes  verfigelt  mit  vnfer  Egenant  Stat  IngfiegH 
der  gebin  ift  zu  Eberfwald,  nach  Crifts  geburt  dreyczenhundert  Jar,  dornach  in  dem  dreyvt<i  |{ 
Sibenzigiftem  Jare,  an  fant  Egidien  tag. 

^adf  ^vxif  im  it.  it.  &tfi.  ^of«  udb  ^an^'Ürd^be  gu  fBUn  befinbt^en  Otiginalc. 


.' 


309 


XXXIX.    Der  fHatf}  ju  ^htxBvoalht  ötrfaitft  ben  ^tiliQm  ®etft*^of  mit  aüm  ^nU^ix  ju 
erblid^cm  SSefife  unter  SßotUmt  gewiffer  Setfhtngcn  für  btc  ©tabt  unb  ffir  btc  Slrmen, 

am  26.  gettuar  1378. 

In  den  Name  Codes  tu  eyn  ewighen  DechniQe,  amen.  Wen  alle  Sacke  vnd  Dedynghe,  dy 
de  Menfcbe  dedinghei,  korllichen  vorghelen  wert,  von  Kranckheit  wegen  menflicber  Nature,  dar- 
umme  is  not,  dat  men  Sake  vnd  dedingbe  beveflet  met  wareffligen  briven  vnd  met  tugniOe  be- 
derve  Lude.  Hierumme  wi  Rallude  olt  vnd  nygbe  tu  Everswolde  bekennen  openbar  met  deOem 
openBryve,  dat'wi  bebben  vorervet  vnd  vorerven  met  deflem  open  brive,  met  guden  Vorrat  vnfer 
gemeynen  Borger  vnd  och  met  Vulbord  Herr  Mar  qua  rd,  Prifler  des  Altars  Petri  vnd  Pauli,  deme 
befcheiden  Hanne  Clawus  Hovetmanne,  Elyzabetb,  fyn  Vrouwen,  vnd  deren  Erfnemen  den 
Hof,  dy  dar'bet  des  byligen  geiftes  Hof,  met.  Hüben»  Morgenland»  Garden,  Wefen,  met  Gardentynfe 
vnd  ok  met  Agkertynfe,  alfz  et  von  Older  vor  dartu  bet  gbebort,  tu  bebbene  vnd  tu  beßtbene  tu 
ewgher  tid  tu  Erves  Erve,  vrigh  von  allerleygbe  Vorfcbot,  Puntfcbot,  Wake  vtod  Worttyns  vnd  alre- 
leye  ftad  Plicbt  met  fodane ' vnterfcbeide,  alfze  bierna  fteit  gefcbreven.  Vor  fodane  Vribeit  fal  Ho- 
vetmann  oder  wi  den  Hof  bet,  geben  deme  Prifter  des  Altars  Petri  vnd  Pauli  anderbalf  Scbok 
bemifcber  Grofclien  tu  ewigber  tid,  alle  Jar  up  twe  ftunden,  up  Santo  Walburgben  Dagbe  dri 
Mandelen  Grofchen,  vnd  darna  up  fanle  Hertens  Dag  dri  Mandelen  Grofcben.  Och  fal  dy  hoff 
halden  der  Stad  twe  Bullen  vnd  twe  Beren,  dy  der  St^d  nutbie  vnd  vromelike  fynd,  vnd  der 
Bullen  vnd  der  Beren  fal  vnd  wil  dy  ftad  en  genen  fcbade  hebbjen,  vnd  die  Bullen  fcbolen  vrigen 
deme  Hofe  twe  kügbe  vor  den  Herden,  vnd  dy  Beren  fcbolen  frigen  deme  howe  twe  Swyne  vor 
den  Schwenre.^  Weret  Sake,  dat  die  Bullen  avegyngben  oile  die  Beren,  dat  fy  ftorven  oder  dy 
herde,  ofte  dy  Swenre  fy  verfumeden,  dat  fy  dy  Wülve  tu  rethen,  oder  ofle  fy  dy  Viande  nemen, 
dat  ab  God  nicht  en  geve,  fo  fcbolen  fy  der  Stad  avegan,  vnd  nicht  Hovetmanne  oder  wi  den 
Hof  bat.  04[^b  fo  wil  wy  Ho  v  et  maus  Verde  weldich  wefen,  oder  wi  den  Hoff  bat,  tu  vnfer  Stad 
Nutb  vnd  Vrom.  Och  (o  fol  he  herbergben  dy  arme  Lude  vnd  fal  fy  vurwerken,  vnd  fal  fy  laten 
fchlapen  in  dat  Ridder  Hus  eynen  isliken  eynen  Nacht,  die  dar  ftark  is.  Och  fo  fal  Hovetmann 
ofte  fyne  Erven  oder  wi  den  Hoff  bet,  waken  vnd  vor  thor  ßthten,  wen  dat  Not  is,  wen  eyn  half 
oder  eyn  gantz  Viredel  waket  Weret  ok  Sake,  dat  vnfe  Here  der  Marggrave  gebode  eyne  Bede 
over  dat  gantze  Land,  fo  fchol  Hovetmann  ofte  fyne  Ervnamen,  oder  wi  den  hoff  bet,  fcbgten 
von  fyner  have,  dy  he  in  dem  hove  bei,  'nach  Gnadeir,  alfze  unfe  ander  Borger  dun.  Och  fcbal 
Hovetmann  oder  wi  den  Hof  bet,  vns  geven  des^Jares  twe  Hamele,  is  dat  he  fy  in  dem  hove 
bet.  Vor  fo  dane  fake  fal  Hovetmann  oder  wi  den  Hof  bet,  kopen  vnd  vorkopen  vnd  eyn  Her- 
berghe  bebben,  älfo-  vnfe  ander  Borger,  vnd  willen  em  ofle  fyne  Erven  vordedingen  glyck  ander 
^nfe  Borgere.  Och  wil  wi,  dat  Hovetmanne  oder  wi  den  Hof  bet.  nicht  fal  rilhen  dat  land 
von  deme  Hove,  noch  Wefen  noch  engerleige  ding,  funder  he  mag  dat  beleren  vnd  nicht  ergeren. 
Tügh  deffer  ding  dat  fynt  dy  Ratlüde  olt  vnd  nygbe,  die  hir  flan  gefcbreven.  Tyle  Kremer, 
Henning  Hake,  Clawus  Welzekendorp,  Tyde  Welzekendorff,  Herman  P-ergart, 
Clawus  Blumendal,  Hans  Honkeberg,  Arnd  Zerold,  Clawus  Schonebeke,  Thomas 
Pretzel,  Wolter  Toln,  Jacob  Bone,  Henning  Petzen,  Tyle  Goltz,  Hichil  Cynnen- 
dorp,  Peter  Drifg  vnd.Ebel  Wolter.    Tu  eyn  openbar  bekentniffe  bebben  wi  vnfer  Stad  In« 


310 

geGegel  laten  bangen  an  deffen  Brief.     Gegeben  nach  Gotes   Bord  dritbteynbundert   Jar  vndio 
deme  acbt  vnd  fobentigften  Jare,  des  Vridags  vor  fante  Hathis  Dag, 

Jacobos  Schoneveli  fcripfiL 

%\x^  0.  t>.  ^agen'd  ^efd^rtibung,  @.  386. 


XL.    glan^fo,  «§aiH)tmann  ju  (Sberäwalbe ,  Befidttgt  ber  ©tabt  ©bergwalbc  im  Stuftragc  Äotfcr 
Äarfö  IV.  bie  3ottfrei]^cit,  infonbcr^cit  ju  Dberbcrg,  am  25.  SRoöember  1378. 

Ich  Here  Flanizko,  Howptmann  zu  Eberswaide  des  Hochgebohrnen  Vürfteo  Keyfer 
Karl  vnd  Ma'rggrafen  Segemuod  zu  Brandenborch,  bekenne  offenbar  allen  Luten,  da^  vDfer  heie 
der  Keyfer  hathe  befcheiden  dy  Ratmann  zu  Eberswalde  vor  fich  zu  Tangermunde,  ome 
yre  Rechticheit  vnd  Friheit  des  tzolles,  dy  fy  haven  in  deOeme  Lande:  dar  was  gerithteo  Tyle 
Kremer  uz  deme  Ralhe  zu  vnfem  Heren  dem  Keyfer  zu  Tangermünde»  vnd  ich  up  dyfel?e 
tzyd  myt  ym  tzoch,  vmme  mynes  heren  Gewerf.    Des  brachte  Tyle  Kremer  der  Stadt  Bewy- 
funge  vor  vnfer  Heren  den  Keyfer,  dy  fy  haven  vp  dy  Friheit  des  tzolles.    Des  gemuchte  vnfer 
Here  der  Keyfer  nicht  dy  Bewyfunghe  hören  dorch  andre  Sacke,  dy  he  zu  enden  bathte,  vnd  be- 
vel  mir  ernftlichen,  daz  ich  folde  heym  tzyen  vnd  hören  yre  Rechticheit  vnd  Friheit  des  Zolles 
vnd  folde  fy  behalden  by  der  Fryheit  nach  yre  Bewyfunghe.    Des  horte  ich   die  Bewyfongbe,  dy 
was  god,  alfo  dat  dy  Borger  zu  Eberswalde  fynt  tzolles  vrie  in  Walzer  vnd  Lande  in  mynes 
Heren  Gebithe  vnd  fprach  fy  vnd  yre  Borgher  ledig  vnd  los  des  tzolles  zu  Oderberghe  vod 
ander  weghen  nach  yrer  Bewyfunghe,  dy  fy  von  Older  haven.    Des  tzn  tzuge  vnd  erkunde  bas 
ich  myn  Ingefigel  ghebangen  an  deOen  briff.    Gegeven  zu  Eberswalde,  nabh  Codes  Bort  Drit- 
zeyn  hundert  Jar,  darna  in  deme  acht  vnd  fobentigften  Jare,  an  funte  Kalharinen  Daghe. 

9lu<  9.  b.  $agen'4  lSef(^rei(ung,  ®.  388. 


XLl.    SWatfgraf  ©iegmunb  fceflättflt  ben  Sflrgern  ju  9le«flabt  i1)xt  9ie^te  «nb  gfwf^eiW, 

om  17.  «tugufl  1378. 

Wir  Sigismund,  von  Gotes  Gnaden  Markgrafe  tzu  Brandenburg  vnd  des  M^ 
romifchen  Riches  oberfter  Kamerer,  bekennen  vnd  tun  kund  offenlichen  mit  diefem  Briefe  ^ 
den,  die  yn  fehen  oder  hören  lefen,  datz  wir  vnfere  Bürgern  der  Stadt  tzo  Nyftad,  die  mi(yi> 
vnd  noch  izukoromende  fin,  vnfern  lieben  getrewen  beveftent  vnd  beftetiget  haben,  bevefteovod 
Deiteiigen  yn  mit  difem  brife  alle  ire  Freiheit,  alle  ire  recbtikeit  vnd  alle  ire  aide  Gewonheil  vnd 
wollen  vnd  füllen  fie  lazzen  vnd  behalden  bey  Eren  vnd  Gnaden,  dar  fie  in  vergangen .  tzeiteo  üd^ 
geweifen,  auch  wollen  wir  vnd  füllen  yn  halden  alle  yre  briefe,  die  Ge  haben  von  fürften  vnd  te^ 
ftinen,  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  funder  all^rleye  Hindernifle  lazzen  vnd  behalden  mit  allen  Gnaden 
mit  aller  Freiheit  vnd  Rechtikeit,  by  allen  eren  eygenen,  Lehen  vnd  Erben,  als  fie  das  vorgebabet 
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vnd  befeflen  haben.  Auch  wallen  vnd  füllen  wir  Bitter,  Knappen,  Burgern  vnd  Gebawem  vnd 
allen  Luten  gemeynlichen,  beide  Geiftlichen  vnd  weltlichen,  halden  ire  briefe  vnd  wollen  Ge  laflen 
bey  aller  ihrer  Freyheit,  bey  allen  Bechlen  vnd  Gnaden.  Auch  füllen  wir  vnd  wollen  wir  vnd 
unfere  Nachkomelinghe  des  mit  nicht  geftaten  oder  gevolborden  noch  günnen ,  daz  fie  oder  ihre 
Nahkomelinghe  us  ire  State  geladen  werden,  an  um  hanthefilige  Täte«  funder  fie  Tollen  tzu  rechte 
ftan  \ot  iren  Schulten.  *Wer  es  ok,  das  yn  oder  iren  Nachkomelingen  einige  Brief  vorgingen  oder 
vorgangen  weren,  did  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfere  Nachkemelinghe  von  Worte  zu  Worten 
nach  den  Laute  der  Briefe  vnd  als  fie  gewefen  feyn,  wiedergeben,  vemewen  vnd  beftetigen,  ane 
Giffl  vnd  an  Gabe  vnd  auch  von  vnfern  Amptleuten  nymmer  in  keinen  tzeiten  geirret,  gehindert 
.vnd  gekrenket  noch  von  der  Marke,  verwif^t  füllen  werden  in  keinerwis,  fundern  fie  fallen  dabey 
ungehindert  vnd  ungekrenket  ewiclichen  bliben  in  aller  der  Mafe,  als  fie  von  Alters  her  gewefen 
•fin,  als  fie  des  von  vnfern  Yorfarn,  Marckgrafen  tza  Brandenburg,  Briefe  haben.  Mit  Urkunde  ditz 
Briefes  verfiegelt  mit  vnferm  angehangen  Infiegel^  der  geben  ift  tzu  der  Newenftadt,  nach  Cri- 
flus  Geburt  Dritzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  fiebenzigeften  Jare,  an  dem  Dinftage 
nach  vnferer  Yrawe^  Tage,  der  geheifen  ift  Aflumpcio. 
9lud  )>.  b.  ^agen'd  ISefc^rnbimg,  @.  284. 
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XLIL    (Statut  be8  fftat^  ju  (gfeerStbalbc  für  bfe  ©ewanbf^neiber  üter  (gfnfu^r  unb  fßtäanf 

beS  Zni^tS,  öom  !•  9?ot)cmBer  1381. 

Notandum.  Ex  tenore  cnnctis  paieat  evidenter,  quod  nos  confoles  civitatis  euere- 
wolde  lam  veteres  quam  novi  unanimi  confenfq  ftatuimus  prefentibus  proteftando,  quod  quicunqne 
noftrorum  concivium  hujus  gulde  pannifcidarum  pannum,  cujnscunque  coloris  fiierit,  ab  extra  indo- 
cere  voluerit,  vinam  pro  Y  gröfsis  ad  minus  et  non  infra  dabit  fub  pena  XY  folidorum  denariorum 
uffualium  monete,  quorum  X  cedant  confulibus  et  Y  eorum  focietati  dicte  gulde.  Burfum  ftatuentes 
eisdem,  quod  quilibet  fociordm  dicte  gulde  pannum  fuum  omnibus  et  fingulis  diebus  foralibus  noftre 
civitati  confuetis  ad  teatrum  noftre  civitatis  feu  ad  locum  vendrcionis  pannoram  confaetum  portar6 
debet  fub  pena  III  folidorum  denariorum  ufualis  monete,  nifi  tunc  fue  abfencie  caufam  excufacio- 
nis  legitimam  habeatet  quorum  III  folidorum  11  cedant  confulibus  et  I  focietati  gulde. 

Item  ftatuimus  quod  portiiores  virgule  Temel  in  feptimana  quaslibet  debent  vifitare  ciftas 
paoni  omnium  dicte  gulde  fociorum  abfque  omni  contradiccione  predictorum  et  fi  quid  viciofum  in- 
vefterint  confulibus  manifeftare  debent.  Pena  hcyus  erunt  XY  folidi,  ut  prius  X  confulibus,  Y  focie- 
Uli.    Factum  et  ftatutum  Anno  Domini  HCCCLXXX  primo,  ipfo  die  omnium  fanctorum. 

Etiam  ftatuimus,  quod  fi  in  cifta  alicujus  eorum  aliquid   manifeftum  falfum  inveniretur,  hob 
d!i)et  iudicari  fedulius  inventum  exigendum. 

9lud  einem  alten  ^opialOu^e  9leufläbter  Urfunben. 
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XL  III.    2)ct  ^dt^  jtf  ®6et8tt)albe  Bombet  feine  mit  ber  Stobt  ÄiJ^)nitf  erfolgte  SluSfö^inuig, 

am  19.  Sonwar  1382. 

Wy  Balmanne  oU  und  nye  van  Euerswolde,  dy  na  fynl  und  noch  werden  mögen,  Be* 
kennen  vor  uns  und  vor  alle  unfe  borger  und  nakomelinghe,  dai  wy  dy  twidracht  und  fcheliogbe, 
dy  wy  bebben  ghebat  med  den  erleken  ralluden  der  Stad  von  Coepnik  und  eren  borgern  ood 
funderleken  med  bcnningh  Coln  nummer  mer  willen  ghedenken.  Sunder  wy  willen  dat  frünt« 
like  med  em  holden  und  gutleken,,  alfzo  dat  unre  bere,  dy  v^ti  Strele,  hei  ghededinghet  Tk 
lüge  is  unfer  Stad  Ingefegel  ghehangben  an  deCsen  Brif.  Gheben  tun  Berlin,  nach  godes  ghe> 
bort  drutein  hundert  Jarf  dar  na  in  deme  twe  und  achtetieften  Jare,  des  Sundags  vor  Seiba&iaii 

und  Fabiani. 

9(u^  einem  alten  (So))ia((u(^e  9leufi&bter  tlrfunbcn.  —  Steuert  ^erl^anblungen  uhtx  bie  Uneinijsfctt  bet  (ftbni  BU» 
fuib  unter  ben  Ittfunben  ber^^tabt  itö))m(i  mitgetl^cUt. 


XLIV.    ajietcri^,  -fflif^of  öon  SSranbcnfcurg,  Befifitigt  bem  Älofier  Se^^ben  bog  ^otronot  Wer 

bie  5Pfarr«rc^e  in  (Sbcräwalbe,  am  21.  3t|)ril  1383. 

Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nos  Tbidericus,  dei  gratia  Epifcopus  EccUneBraD- 
denburgenfis  recognofcimus  et  tenore  prefentium  lucide  profilemur,  quod  cuna  Illuftris  ac  Ha- 
gnificus  prineeps  Dominus  Ludewicus  Romanus  Brandenburgenfis  et  Lufalie  Marcbio 
Dei  intuilu  jus  patronatus  Ecciefie  Parochialis  in  Euerswalde,  noflre  diocefis,  ei  ipfam  eccIefiaD 
fimpliciter  et  pure  donavit  deodicatis  virginibus  Abbatifle,  priorifle  et  toti  conventui  Sanciimooialiooi 
in  Czeden  camynenfis  dyocefis,  ficut  in  priuilegio  ipfius  fuper  hoc  confecto  plenius  coDtiDetor, 
eandem  donationem  ratificamus,  approbamus  et  in  nomine  domini  ex  certa  fcientia  prefentibiis  coo- 
firroanaus,  volenles  et  ordinantes  quandocumque  et  quocienscumque  dicta  ecciefia  parochialis  oaca- 
verit,  AbbatiOa,  prioriQa  totusque  Conuentus  predictarum  Se^nctimonialium  polerunt  et  debebunt  ad 
eandem  ecclefiam  nobis  vel  noftris  rucceflbribus,  qui  pro  tempore  fuerint»  perfonam  ydoneam  pre* 
fentare,  cui  curam  animarum  ipßus  ecciefie  conferemus,  et  is,  cui  curam  animarum  contalerioos, 
tantum  utique  de  redditibus  eccieße  retinebit,  quanlum  nobis,  fucceflbribus  noAris  et  prepofiüs 
Bernowenßbus  et  aliis  pro  iuribus  noftris  et  eorum  fatisfaciendo  hofpitalitatem  teuere  valeat,  etjva 
parochialia  perfolvendo.  Quidquid,  vero  reßduum  fuerit  de  omnibus  et  finguiis  prouenlibos»  red- 
ditibus et  pertinentiis  diele  ecciefie,  id  ad  menfjam  comroanem  dictarum  fanctimonialiuod  voIbdos 
fine  omni  obftaculo  et  impedimento  perpetue  pertinere.  In  cujus  rei  evidenciam  ßgillam  Doftron 
prefentibns  eft  appenrum.  Dtftum  Berlin,  anno  Domini  Millefimo  Trecentefimo  octoagefimo  tereif^ 
feria  tercia  poft  Dominicam  Cantate. 

9ta(^  bem  Dngtnale  abgebruA  in  S,  (R.  9.  SBemer*«  scfaimne(ten  Stad^rii^tcn  9b.  I.  p.  156. 
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XL V.    5Det  diatff  ju  (Sbttitoalbt  ^erfauft  eine  iäffxli^t  ©etreibe^e^ung  an  ^tttt  ^xtQtx  unb 

bejfen  Äinber  aö  Seibrente,  am  14.  gebruar  1388. 

VVy  Ratmanne  der  (lad  Eaerswolde  alt  ande  nye,  dy  na  fini  uode  noch  tukomeDde  fint, 
Bekennen  unde  betugin  in  defsin  opin  brive  vor  allen  fromen  luden,  dy  onne  fyen,  boren  oddir 
leefin,  dat  wi  mel  eendrecbligin  müde,  mei  falbord  des  gantzen  rades,  der  vire  werken  unde  ge- 
meynen  borgere  vorkofl  hebben  unde  vorkopen  met  crafi  des  kegenwordegin  briues  dem  befcbei- 
.den  fromen  mann  Peter  Dreger,  unferm  medeborger,  unde   katherine,  finer  eliken  frowen, 
onde  Peter,  Laterine,  margarete,  in  der  tyd  Gnen  eliken  kinderen,  vire  winfpil  roggen,   dy 
hee  yerliken  in  eener  enkim  tyd  ut  unfe  molen  vor  unfe  ftad  nemen  fal,  daar  hee  uns  vire  unde 
virtich  fchok  beemifcher  grofcheo  wol  tu  danke  vorgegeuen  unde  betalt  bet,  dy  wi  in  unfer  gantzen 
ftad  from  unde  nutz  gebracht. bebben:  unde  hebben   wir  den  vorbenumeden  roggen  vorkoft  med 
fodanem  underfcheide,  dat  dy  vorfchreuenen  Peter  unde  fine  frowe  katerina  des  roggen  mech« 
tig  wefen  folen  in  orin  leuende  boven  oren  kinderin:    weret  euer,  dat  dy  egenanle  Peter  finer 
frowen  unde  finen  kinderin  aueginghe,  fo  fol  dy  rogge  finer  frowen  kalherine  geuallen,  dy  des 
ouk  mechtich  wefin  fol  in  orin  leuende  bouen  oren  kinderin.    Vortmer  weret,  dat  katerina  vor 
benumet  oren  kinderin,  der  name  vorgefcbreuen  ftan,  aueginghe,  fo  fol  dy  rogge  der  kindere  bliuen 
unde  van  eeme  thu  dem  anderen  geuallen  unde  met  den  kinderin  vorbenumet  beduren,  dy  wile 
der  vorrchreuen  finer  eliken  kindere  en  noch  in  deme  leuende  ys  unde  vortmer  na  der  kinder  tod, 
dy  in  defsin  briflT  genumet  fiöt,  weder  an  unfe  ftad  geuallen,  alzet  vorgeweft  is.    Tu  orkunde  etc. 
Actum  anno  Domini  miUefimo  trecentefimo  octoagefimo  octavo^  die  Sancti  Valentini  etc. 

%vi8  einem  alten  (So)>ia(bit(^e  9lettfl&bter  Urfunben. 


XL  VI.    3)et  fStatlf  jtt  (SbttStoaVtt  öerfauft  an  Jßeter  {Roffo»  eine  Leibrente, 

am  25.  geBraar  1388* 

Wy  Raimanne  der  ftad  euerswolde  alt  unde  nye,  dy  nu   fint   unde  noch  nakomende 
Gut,  bekennen  unde  betugen  in  defein  open  briue  vor  alle  fromen  luden,  dy  enne  fyen,  boren  unde 
leefiu,  dat  wi  met  eendrecbligin  müde,   met  fulbord  des  gantzen  rades,  der  virwerkin  unde  ge- 
meynen  borgern  vorcoft  hebben  unde  vorcopin  met  craft  des  kegenwordigen  briues  dem  befchei- 
den  frommen  manne  Peter  Roffow,  unferm  medeborger,  unde  mecbtilde,  finer  eliken  frowen, 
unde  hanfs,  tu  der  tyd  finen  eliken  föne,  dry  winfpil  roggen,   dy  hee  ierliken  tu  eener  enkim 
tyd  ut  unfe  molen  vor  unfe  Stad  nemen  fal,  daar  he  uns  dryltich  fchok  beemifcher  grofcheo  wol 
tu  danke  vorgegeuen  unde  betalt  het,  dy  wi  in  unfe  gantzen  ftad  frome  unde  nutz  gebracht  hebben: 
unde  den  vorbenumeden  roggen  hebben  wi  en  met  fulken  underfchede  vorcofl,  dat  dy  vorfcbreuen 
Peter  unde  fine  frowe  mechtilt*des  roggen  mechtig  welin  fcolen  in   orin  leaende  boven    oni 
kinde.     Weret  ouer,  dat  dy  vorgenante  Peter  finer  frowen  unde  finen  kinde  aue  ginghe,  lo  la 
dy  rogge  finer  frowen  unde  fyme  kinde  geuallen,  als  dat  fine  frowe  mechtild    ouk   des  rogge 
mechtich  wefin  fal  in  oren  leuende  bovin  orin  kinde.  Vortmer  weret,  dat  mechthili  vorbenumc 
^auptr^.  I.  JBt).  XII.  40 
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orin  kinde  aueginghe,  fo  fol  der  rogge  des  eegenanten  banfes  bliuen,  unde  met  em  ane  alerleie 
hindernibe  beduren,  dy  wile'  hee  in  dem  leuende  ys  unde  vortmer  na  des  h  a  n  fe  s  dode,  dy  in 
defsin  briff  genamet  is,  weder  an  anfe  Stad  geaallen,  aifze  et  vor  geweft.  Ta  tougnifse  etc.  — 
Actum  in  noflra  civitate  anno  incarnacionis  Domini  millefimo  trecentefimo  octoagefimo  octavo,  ipfo 
die  Sancli  Matie  venerabilis  apodoü. 

$lu<  einrm  alten  (5o))ia(bu(^e  9l(ufläbtet  Utfunben. 


XLVn.    SDiatfgraf  Sobfi  öon  SRdil^ren  Jefidtfflt  ben  flSürgem  ju  QhttStoalU  iffu  »ci^te  wb 

^ci^citen,  am  13.  Slugufl  1388- 

Wir  Jooft,  von  Gotes  Gnaden  Margraf  vnd  berre  zu  Merhem,  bekennen  vod  tan 
kant  oflenliken  myt  deffim  brife  allen  den ,  dje  enne  fehen  oddir  hören  leezen,  däz  wir  unfern 
Bargern  der  Stat  zu  Ebirswalde,  dy  nu  feyn  vnd  noch  zukommende  fein,  vnfem  liben  getrewen 
beveftet  vnd  beftetiget  haben,  beveClen  vnd  befletigen  yn  mit  deflim  Brife  all  ire  Freyheit,  all  ire 
Rechtikeit  vnd  all  ir  aide  Gewonheit,  vnd  wollen  vnde  follen  fey  laQen  vnd  behalden  bey  Eren 
vnd  Gnaden,  dar  fey  in  vorgangenen  Tzeiten  in  feyn  gewefen.    Auch   wollen   wir  vnd  follen  ifi 
halden  all  ire  Brife,  dy  fey  hebben  von  FUrfien  vnd  Fürftynnen,  vnd  wollen  vnd  follen  fey  fander 
allerleye  Hindernifle  lalTen  vnd  halden  myt  allen  Gnaden,  myt  aller  Freyheit  vnd  Rechlichkeit,  bey 
allen  iren  eygen,  Lehen  vnd  Erben,  alz  fey  daz  vor  haben  gehabt  vnd  befeflen.     Aach  wollen  vnd 
follen  wir  Ritter,  Knappen,   Burgern  vnd  Geburen  vnd  allen  Loten  gemeinlichen,  beide  geitUicheo 
vnd  wertlichen,  halden  all  ire  Brife  vnd  wollen  fey  laOen  bey  alle  ire  .Freyheit,  bey  allen  Rechten 
vnd  Gnaden.    Auch  follen  vnd  wollen  vvir  vnd  unfere  Nakomeling  des   myt  nichte  tu  Raden  oder 
gefulborden  noch  günnen,  daz  fey  oddir  ire  Nachkomelinghen  uz  irer  ftad  geladen  werden  an  omi) 
baniafltige  Getad,  funder  fey  füllen  zu  rechte  ftan  vor  iren  Schulten.    Wer  etz  auch,  daz  yn  oddir 
yren  Nakomelinghen  ennighe  brife  vorginehen  oddir  verganghen  weren,  dy  (ollen  vnd  wollen  wir 
vnd  vnfere  Nakomelinghe  yn  von  Worte  zu  Worten  nach  dem  Luete  der  Brife  vnd  alz  fey  ge- 
wefen feyn,  widdergeben,  vornyen  vnd  befteligen  an  Gifll  vnd  an  Gabe  vnd  auch  von  vnfenAmpt- 
leuten  nimmer  in  kheinen  tzeiten  geherret,  gehindert  oddir  gekrenket,  noch  von  der  Marke  vor- 
wiefet  füllen  werden  in  kheinerwis,  funder  Ge  füllen  dobey  vngehindert  vnd  vngheerret  vnd  voge* 
krenket  ewiglichen  bleyben  in  aller  mafse,  als  fey  von  Alder  her  gewefen  feyn.    Auch  datzf^Y 
den  evvigen  Pfenningh,  den  fey  gekauft  haben,  ewiglichen  behalten  füllen  ane  ailerleie  hindenulfc 
vnfer  oddir  vnferer  Nakomelinghen,  alz  fey  des  von  vnfem  Vorfarn  Marggrafen  tza  Braodenborcb 
Brife  haben.    Mit  Orkund  des  Brifes  vorfigelt  myt  vnfern  angehanghen  IngeGgel ,  der  geben  iß  <" 
Ebirswald,  nach  Griftus  Gebord  dritzenhundert  Jar,  darnach  in  dem   acht  vnd  achzigfteo  J^ 
am  dunnerftag  vor  unfer  frawen  Tag  AQumpcionis. 

Ad  Mandatom  domini  Marchionis 
Henricas  de  Spilner. 

9lue  t).  \i.  ^a^ttCi  tSt^^xtihm^,  ®.  S89. 
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XLVIU.    aRatfgraf  3obfl  öon  SKd^ren  erneuet  bem  ^Jfarrer  ju  ©bergipolbe  baS  JÄed^t,  au8 
ben  lonbeSl^errli^en  ^otflen  fein  «galj  jit  Idolen,  am  13*  Oftofier  1388. 

Wir  Jofl,  von  Gotes  Gnaden  Marggraf  vnd  Herre  zu  Merhen,  Enbiten  allen  Heg^ 
meirtern  vnd  Hegern  vnferer  Beiden  vnd  Weiden,  in  den  Gebiete  vnd  Weicbbilde  zu  Ebers  walde 
gelegen,  vnfern  üben  getrewen  vnfer  Gnade  vnd  alles  gut.  Libe  Getrewen,  wiwol  das  fey,  dafs 
wir  verboten  haben»  daCs  nyemands  fol  HoUz  bawen  in  vnTem  Weiden  vnd  Heiden;  doch  von  fun- 
derlichen  Gnaden  haben  wir  erlawbet  dem  Erfamen  Heren  Pfarrer  zu  Eberswalde,  dafs  er 
US  den  egenannten  vnfen  Heiden  vnd  Weiden  Holtz  hawen  und  fdren  mag,  als  vil  er  das  zu 
feiner  eygen  Noldurfilt  zu  bawen  vnd  zu  burnen  bedirffen  ,wirdet.  Darumb  gebieten  wir  euch  vnd 
ewren  iglichen  befundern  emftlichen  vnd  wollen,  das  ir  den  egenannten  Pfarrer  zu  Ebers- 
walde Holtz,  beide  zu  bawen  vnd  auch  zu  burnen,  zu  feiner  eygen  Notdurfil  an  allerleie  Hinder- 
nifle  US  den  egenannten  vnfero  Weiden  vnd  Heiden,  als  vil  er  das  bedirffen  wirdet,  bawen  vnd 
fären  laOet,  vild  tut  dawider  nicht  in  kheineweis,  dieweile  als  wir  das  nicht  widerrufen.  Geben  zu 
Ebers  walde,  des  nechflen  Dinftages  vor  Sant  Gallen  Dagh,  Nach  ChritU  Geburt  Dreyzehnhun- 
dert  Jahr,  darnach  in  dem  acht  vnd  achzigClen  Jare. 

Per  Dominum  Poch  am  de  Czaft 
Henricus  de  Spilner. 


XLIX.    !Der  9tati)  ju  (SbttStodSbt  ^tdauft  an  bie  SticoIauS  XotQo'j[^m  (Seeleute  mt  i^ei^rente, 

m  24  3unf  1392. 

Nos  confules  recognofcimus ,  quod  vendidimus  Nycolao  Torgo  et  uxori  ejus  legitime 
margarete  duos  choros  filiginis  in  noftro  molendino  ad  uitam  eorundem  anno  domioi MCCCXCn®., 
die  iohannis  baptifte. 

9iva  eintm  alten  <Kopia(b]t(|t  9l«it&btec  Urfunbcn. 


L.    Statut  für  bie  ^ewanbfd^neibec  jit  S&erdwalbe  liegen  bed  ZntfybtüaufS, 

t)om  5.  @e^tember  1393. 

Prefentium  ex  tenore'  cnnctis  pateat  evidenter,  quod  nos  confules  Everswaldenfes  tam 
veteres  quam  novi  unanimi  confenfu  flatuimus  prefentibus  proteflando,  quod  quicunque  concivium 
babens  guldam  pannicidarum  poteft  inducere  et  extra  ducere  pannum  uniuscujusque  coloris  tam 
totos  quam  frufta,  fed  pannum  unius  coloris  feu  album  et  grifeum  debet  dare  ulnam  pro  quinque 
grofsis  et  non  minus  et  ulnam  colorati  panni  dabit  pro  quatuor  grofsis  et  non  infra  feu  minus. 

.      40» 
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Si  quis  exceOum  in  predictis  fecerit,  XV  folidos  deDarioixim  ufualium  monete  pro  exceOu  dabit, 
confulibus  decem  et  focietati  quinque. 

Actum  anno  Domioi  MCCCXCIU^.,  feria  fexta  ante  felium  nativitatis  beatiffime  virgiois  Marie 
domine  noftre  gratiofe. 

9[tt6  einem  alten  <5o))iolBn^e  ))on  9len{l&btet  Urfunben. 


LI.    Statut  für  bie  ©dtfcrgilbe  ju  (g6rt8»albe,  \>om  2-  ^ni  1395- 

Witliken  fy,  dat  die  ratmanne  der  ftad  euerfwolde,  alt  und  nye,  med  vdibort  qdö  vnf' 
rad  der  virwerke,  eendrechtich  worden  fynt,  dat  dy  Becker  ere  gnlde  vnd  eer  werk  van  deonit* 
manen  fcholen  hebben  nnde  fcbolen  twe  brod  umme  eenen  pennig  backen. 

Ok  fcholen  dy  feinen  met  enander  backen  und  tbu  allen  tyden  brod  feyle  hebben.  Ok 
fcholen  fy  backen  femeln  und  ander  wytbrod,  alze  lange  femeln  vnd  ghefoden  brod,  alze  weggheo, 
fo^  fy  dat  bat  maken  io  et  meer  vor  em  is. 

Scriptum  anno  domini  H^.  CCC^.  XCV^.,  feria  quarta  poft  feftum  penthecoftes. 

9ud  einem  alten  (So^ialbw^e  »on  9len{l&btec  Uifnnben. 


LH.    SKarfgraf  3objl  befldttgt  ber  ©tabt  eterSwalbe  bie  BuflefMnbniffe  aOBoIbemotS  in  Sfafe^ung 
ber  <Btta^tnfaf)tt  unb  gefiattet  öon  ben  l^inbut^fal^rcnben  gu^rtpctfcn  tint  Slfegabe  giun  Sefte 

ber  ©tabt  ju  ttfftbtn,  am  4.  geBruar  1399. 

Nos  Jodocus,  dei  gratia  Marchio  Brandenburgenfis,  facri  Romani  Imperti  ArAi' 
camerarius,  Harchio  et  Dominus  Moravie.  Notum  facimus  tenore  prefencium  univerfis,  quod  babito 
refpectu  ad  fidem  et  legalitatem  civium  et  incolarum  Civitatis  noßre  in  Ewerswald  Dofiroram 
fidelium  dilectorum,  quibus  fe  noftre  voluntati  in  omnibus  mandalis  noflris  et  bene  placitk  proois 
obfequiis  exhibuerunt  paratos,  exhibent  contimio  et  in  anlea,  auctore  Domino  eo  prompcins  eshi- 
bebunt,  Et  fpecialiter  illuftris  Principis  olym  Domini  Woldemari,  Marchionis  Brandenbnr- 
genfis,  erga  eos  promotionis  et  prefidii  conßderantes  affectum,  quo  privilegiari  fpecialis  donatio- 
nis  gratia  claris  virtutibus  meruerunl,  prefate  civilati  noftre  Eberswald  Civibus  et  incolis  qt» 
prefentibus  et  futuris,  noftris  fidelibus  et  dilectis,  Privilegium  prefati  Domini  Woldemari  Harcfaionis 
donacionis  et  gpacie,  quod  pro  fuo  et  civitatis  comodo  et  augmento'  optinere  fide  et  virtniibas 
meruerunt,  quod  videlicet  Currus  de  Franken  fürt  eü  Berlin  ac  eorum  circumquaque  adjaceoti- 
bas  terminis  verfus  Vynow  inferiorem  pergentes  ad  eorum  civitatis  menia  debeant  declinare.  Et 
fimiliter  naves  per  odram  ilumen  in  descenfu  feu  ascenfu  in  prefatum  Winow  inferiorem  de- 
clinantes,  ad  ipfam  civitatem  Eberswald  teneantur  omnimode  applicare.  Et  alia  omnia  et  fiogolSt 
que  in  dicto  privilegio  per  fepe  dictum  Dominum  Woldemarum  Uarchionem  ipfis  de  fua  monifica 
gracia  funt  concefla,  approbavimus,  confirmavimus,  laudavimus  et  vigore  prefentium  animo  delibe- 
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rato  ac  de  certa  noltra  fciencia  maturo  noftrorum  fidelium  con&lio  accedente,  approbamus,  conßr- 
mamus,  laudamus,  volentes  cft  eciam  deceroentes  quod  prenominatum  Privilegium  firmitatis  röbur 
in  fuis  puDCtis  et  claufalis,  prout  ibi  de  verbo  ad  verbum  fpecialiter  expreflantur ,  debeat  obtinere. 
Infuper  de  fpecialis  noftre  benigaitatis  gracia  prefatis  civitati  et  Civibus  concedimus,  ut  a  quolibet 
curru  onerato  feu  vacao  quem  illoc  modo,  qui  in  proounciato  Domini  Woldemari  Harcbionis  privi- 
legio  exprimitur,  venire  et  abire  contigerit,  ad  reformandam  ipfam  Civitatem  pro  Tbeloneo  dumtaxat 
recipiant  unum  nummam.  Et  quia  in  prioribos '  literis  Domini  Woldemari  non  eft  appofita  pena 
navibus,  que  contempferint  tlilem  fuam  gratiam  et  indultum,-  ideo  nos  prefentibos  decernimus,  ut 
omnes  naves  et  currus  fimiliter,  que  fuerint  in  prevaricatione  ftatuti  bujusmodi  compreheofe,  pari 
pena,  ut  currus  fuperius  nominati,  abfque  contradictione  qualibet  puniantur;  Executionem  aulem 
pene  advocato  et  Tbelonario,  qui  nunc  funt  vel  pro  tempore  fuerint  in  Everswald,  committimus 
tenore  et  eo  modo,  prout  in  ipfis  Domini  Woldemari  privilegiis  de  verbo  ad  yerbum  exprimitur,  tota- 
Kter  prorequendam.  Punctatum  fub  noftro  figillo  appenfo  teftimonio  literarum.  Datum  in  Berlyn, 
Anno  Domini  Millefimo  Trecentefimo  nonageGmo  nono,  feria  tertia  proxima  poft  feftum  Purificationis 
beate  Marie  Yirginis.  '  ' 

De  mandato  Domini  Marchionis 
Ilinco,  Notarius. 


LIII.  •  STOatfgraf  Sobjl  fi^enft  feine  ^offldtte  ju  »euflabt  bem  ütaifft, 

am  13.  3ttli  1400. 

Wir  Joft,  von  Gotes  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heiligen  romifcben 
Reichs  Ertzcamerer,  Marggraf  und  Here  zu  Merhen,  bekennen  und  tun  kund  offenliken  mit  difem 
brife  allen  den,  die  in  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  haben  angefehen  die  getrewe  dinfte,  die 
uns  die  erbern  Ratmaune  zur  Newenftade,  vnfer  liben  getrewen,  ofll  vnd  dicke  getan  haben  vnd 
üirbas  mögen  vnd  füllen  in  tzukünflligen  Tzetten.  So  haben  wir  In  vnd  Iren  nachkomlingen  den 
Batmannen  zur  Newenftate  mit  wolbedachlen  Mute  vnd  von  rechten  vnfern  Wiffen,  vnfer  Hof' 
State  do  zur  Ne  wen  »State  gelegen,  bey  dem  oberften  Tore,  vorlegen  vnd  vorleihen  In  die  ob* 
genannte  HolTtade  mit  CraSl  ditz  Brifes,  zu  eynen  rechten  Erbe  Gute  zu  haben,  zu  halden,  zu  ge- 
aieflen  von  uns,  als  von  einem  Marggrafen  zu  Brandenburg,  gerufamlichen  zu  befillzen  von  vnfern 
ftrftlichen  Gnaden.  Mit  urkunt  ditz  Brifes  verfiegelt,  mit  vnfern  geheimen  anhangenden  Infigel. 
Geben  zu  Dretzden,  am  Sant  Margareten  Tage,  na  Crifts  Geburt  Vierzenhundert  Jar. 

''  De  Mandato  domini  Marchionis 

Hinko,  Prothonotarius. 

Hu«  t».  b.  ^a^ttCi  IBefd^rei^.,  B.  294. 
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LIV.    S)ed  mtfftS  iu  &>ttStoa\bc  Statut  f&r  bie  (SH^UH^ttt/ iibtt  ta»  (Bi^laä^tm 

bc8  Sßicffti,  im  ^affxt  1400. 

Williken  fy,  dat  dy  Badmanne  der  Slad  Euerfwolde,  ah  und  nye,  met  falbord  onde 
vorrad  der  vire  werken  eendrechiich  worden  fiot,  dat  dy  knokenbower  oren  flacht  halten  fcaten 
unde  willen,  na  ore  eygen  willen,  als  hir  na  gefchreuen  fteit:  des  Sundages  fcolen  fy  flachten  up 
een  fchok  grofchen  tweierleie  vlefch  als  in  deme  iare  tidifch  is;  des  dinftages  up  een  half  fehok 
vlefch  twierleie  als  in  deme  iare  tidifch  is:  weret  ouk,  dat  in  den  dagen  vorfcbreueo  icht  uovor» 
koft  bleue,  der  fcolen  dy  knokenbower  met  folte  befpenin  unde  ut  dem  falte  verkopen  wan  orio 
leeden  in  den  fcbamen:  ouk  weret  dat  inlegher  worde  van  hern  odder.von  furften,  fo  fcolen  dy 
knokenbower  von  anwizunge  der  Bathern  fo  vele  flachten,  dat  des  genuch  fy:  ouk  weret,  dat  dy 
Ratbern  derkenden,  dat  den  knokenhuwern  tu  flachten,  als  vorgefchreuen  fteit,  tu  fyde  oddr  to 
hoch  worde,  fo  fcolen  dy  Rathern  des  mechlicb  fin  tu  metigine,  als  en  dat  bequeme  onde  onde 
dunket 

Vortmer  weret,  dat  an  den  vorfchreuen  ftucken  van  der  knokenhowern  wegen  brok  worde, 
da  fcolen  unde  willen  dy  Ralbern  umme  tu  fpreken  den  meytem  unde  den  older  luden  der  gnlde, 
dy  fcolen  dat  der  Slat  betern  na  gnade. 

Ouk  is  met  geredet  in  delTer  vorfchreuen  eendrechticheit,  dat  dy  Jooden  tune  fcole  fclach' 
ten  in  d^r  Weken,  als  des  Sundages  unde  dunnredag,  unde  wes  overlopt  in  den  twen  vorfchreuen 
dagen,  des  fcolen  fy  darna  geringer  oddir  ut  dem  folte  nicht  vorkopen,  ouk  wat  fy  flachten  fcolen 
fy  nicht  mynre,  wen  an  vire  virdelen  verkopen  unde  dat  vor  orin  deren  hengben.  Weret,  dat  fy 
dy  ioden  Geh  an  den  vorfchreuen  Stucken  icht  vorumeden,  dar  an  fcolen  fy  breken  an  der  Slat 
unde  betern  dat  na  der  Rathern  gnade. 

Kn«  cinnit  alten  (iopicSbudit  ))on  Sleußäbter  UTfunbcn. 

Kttf  ehiem  anbem  f&iatU  tni^Üi  ba«  (SopialSud^  nod^  foCgenbc  #atntarifd^e  Unotbnungcn : 

Quicunque  auctmentaverit  vel  diminuerit  opus,  quod  in  vulgo  dicitor  guido«  ßne  liceocia 
confulum,  quociensconque  hoc  fecerit,  dabit  civitati  XXXVI  folidos. 

Si  plaga  evenerit  in  terra,  que  plaga  dicitur  böge  in  vulgo,  ita  quod  raagiftri  golden  iBOoea- 
tor,  ne^pecora  mactentur,  quicunque  ulterios  percutit  et  mactat  et  illud  mandaturo  excedit,  iUadi* 
bit  V  folidos,  ConfuliboB  dabit  XVIII  d^narios,  magiftris  de  golden  dabit  II  folidos  et  operi  fea  gol' 
den  dabit  XVIU  denarios  fi  primo  remittitur  caufa,  fic  et  fecondario,  tertio  vero  non:  olteriosfifli^ 
giftri  de  gülden  hoc  ipß  fecerint,  perdunt  opus  eorum  et  guldeb. 

Item  quicunque  virgam  vel  menfuram  de  tertia  parte  tolit,  fuper  cujuscoAqoe  traierit,  iD* 
venerit  res  falfas,  ille  res  debent  ferri  ad  mefterknapen  et  ille  olterius  ad  Confules  et  Coifai^ 
debent  cremare  five  defüruere  illas  res  per  ignem:  G  magiftri  faciunt  perdont  opos  et  gnldea 

Item  quicunque  non  dabit  (rectain)  menfuram,  Gve  in  principio  Gve  in  remilBone  excelTerit, 
pro  tali  excelTu  dabit  Confulibus  XXXVI  folidos. 

Item  quicunque  furabuntur  ligna  in  Glva  civitatis,  que  dicitur  gebogen  in  volgo»  vel  f^ 
verit  in  aquis  civitatis,  Gne  de  licentia  confulum,  dabit  mulctam  XXXVI  foL 
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LV*    5Der  dtatff  ju  (SbttBtoalU  Befurtbet^  toit  Sencje  ^ä^mn  bem  bort(gen  Äalatib  t^ren 

©arten  öer^jf&ibrt  l^aBe^  am  3.  SfoijemBet  14()2» 

Na  godes  gebort  virteinhaadert  j^re  darnag  in  deme  andern ,  des  negeften  fridages  nach 
deme  dage  aller  godes  heligben,  is  vor  ans  gewefen  in  deme  Gttenden  rade  dy  lencze  jegbe- 
rynne  unde  bet  mit  wolbedacblen  müde  gefettet  den  kalandes  bern  oren  garden  vor  unfer  ftad 
legen  dy  lomolne,  den  fy  kofl  bet  van  benning  Honekebergbe  vor  dry  fcbock  bemifcber 
grofcben,  dy  eer  dy  kalandes  bern  wol  Ibo  danke  bawen  entricbt,  dar  fy  ore  not  unde  orer  kyn- 
der  mede  bet  gekert.  Dy  fulve  fettongbe  fcbal  ftan  van  nu  tbu  funtbß  Hertens  dage  negeftn  kö- 
rnende ouk  vortover  twe  iar,  alfo  befcbeden,  dat  dy  kalandes  bem  den  fulven  garden  der  lencze 
iegerynne  weder  vormyden  umme  tyns,  ierlike  renle  acbtein  gr.,  dy  dy  lencze  iege rynne 
vorbenumet  den  ergenanten  kalandes  bern  alle  jar  up  funtbe  Hertens  dacb  fcbal  unde  wil  entricb- 
ten  unvortogert  unde  wol  tbu  willen. 

(Stue  einem  alten  ffoi^iatbuc^e  oon  Sleni^äbter  Urfunben. 


LVL    Sitrggtaf  griebrti^  befidttgt  bcn  Sfiigem  (gberSnjalbrt  üfxc  ditä^tt  unb  ^tifftim, 

am  29.  3u«  1412. 

Wir  Fridericb,  von  Gotes  Gnaden  Burggrave  zu  Nüremberg,  obriCter  Vorwefer  der 
Marke  zu  Brandeburg,  bekennen  vnd  tun  kunt  offenlicb  mit  diefem  Briefe  allen  den,  die  in  fehen 
oder  boren  lezen,  das  wir  den  Burgern  der  Statt  Ebers  wol  de,  dy  nu  fin  und  nocb  zukommende 
lin,  unfern  lieben  getruwen,  bevefliget  vnd  befteliget  baben,  bevefligen  vnd  beftetigen  In  mit  difem 
Brife  alle  ire  Fryheite,  alle  ire  Recbtikeyte  und  alle  ire  olde  Gewonbeite  Vnd  wollen  vnd  follen  fy 
laflen  vnd  bebalden  bey  Eren  vnd  Gnaden,  dar  fy  in  vorgangen  tzyten  Innen  fynt  gewefen  eta 
(wie  in  den  frühem  Beflätignngen.)  Geben  zu  Eberswolde,  nacb  Crifts  Geburte  Virtzenbundert 
Jare  vnd  darnacb  in  dem  Twelfllen  Jare,  am  Freylage  nacb  fant  Jacobs  Tage. 

^üi  0.  b.  ^agen'a  Q3efd^ei(.,  ^.  295. 


LVII.    3Äarfaraf  ^U\>xi6^  befJiStigt  bcn  «fitflenr  QittStoafbes  Hfxc  ^t^tc  ttnb  ^tifitittn, 

am  2.  3fobembcr  1415. 

Wir  Friedrieb,  von  Gotes  Gnaden  Marggrave  zu  Brandeborg,  des  beiligen  römi* 
fcben  Bycbes  Ertz-Kamerer  vnd  Burggrave  zu  Nurembefg,  bekennen  vnd  tun  kund  offenlicb  mit 
diefem  brife,  allen  den,  die  In  feben  oder  boren  lefen,  das  wir  den  Burgem  vnferer  Stat  Evers- 
w  a  I  d  e,  di  nu  fint  vnd  nocb  zukomend  flu,  vnfern  lieben  getraweu,  beveftet  vnd  beftetiget  baben, 
beveften  vnd  beftetigen  In  mit  diefem  Briefe  alle  ire  Freybeit,  all  ire  Recblikeite  vnd  alle  Ire  aide 
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Gewohnheite,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laden  vnd  bebalden  by  Eren  vrid  Gnaden,  dar  fie  in  vor- 
gangen Zyten  Inno  fint  gewefen  etc.  (wie  in  den  früheren  Beftatigungen).  Mit  Urkunde  dits  Brie- 
fes vorngelt  mit  vnfern  anbangenden  Inligel,  der  geben  ift  zu  Eberswald,  am  Sonnabend  nach 
allerheiligen  Tag,  nach  Crifli  Gepurt  Vicrzehenhundert  vnd  im  funffzehenften  Jare. 

9lu3  9.  0.  <&agen'0  ^tid^t.,  <S.  297. 


LVllI.    2)er  9tat%  bie  ffletorbncten  ber  ®ctt?erfc  unb  ber  ©ütgerfii^aft  in  (SbttStoalU  Dmigaa 
bcm  Äalanb  ein  ^au8,  frei  i?on  allen  bürgerlii^eTi  jpflii^ten,  am  25.  3dnuar  1421. 

In  deme  name  der  undeylbaflligen  byligen  dryualdicbeit  amen.    Bekennen   wy  Ralbmaue 
olt  unde  nye  der  ftad  Euersvolde,  anderfs  geheyten  Nyenftad,    dy   nu   fint  utfd  tha   ewiger 
tyed  na  uns  thukomende  fynt,  dat  wy  met  wolbedachten  muede,  met  fulbort  unfer  virwerke  und 
met  gudep  wyllen  unfer  gemeynen  borger  varegent  hebben  und  voregenen  met  craSt  defles  brift 
den  erwerdigen  Kalandsherren  und  Bulen  in  dem  kalande  unfer  ftad  Euerswolde  eyn  hnCs  met 
fyme  houe,  dat  fy  gebuwet  hebben  tufcben  Frentze  Hoppener  unde  des  godeshufes  baden,  aUzo 
dat  kaland  capellanus  odder  weick  prifter,  he  fy  in  deme  Kalande  oder  nicht,  inwobnet,  fine  wo- 
ninghe  fchal  darinne  bebben  fry  und  ledich  von  allen  borger  pflicht  thu  ewiger  tyed  unverwbrren, 
aifzo  befcbeyden,  dat  weIck  prider,  dy  dar  befiltet  daz  Kalandshufs  van  des  Kalands  wegen,  dy 
fchal  alle  iare  thu  fanthe  Walburgen  dage  III  gr.  und  ok  thu  funte  Mertens  dage  III  gr.  den  Ratb- 
mannen  daraflf  unrichten  thu  vorfchote,  unde  de  Kalandscapellan  unde  welker  prifter  dar  inne  wooet, 
vorlmer  alle  prifter  des  Kalans,  fcholen  in  eren  miflen  gegen  gode   vor  uns  und  defle  ftad  liw 
allen  tyden  innichlicken  bidden.     Weret  ok,  dat  det  bufs  aueginghe,  van  waterleye  unfcbicke  dat 
thu  queme,  da  god  vor  fye,  fo  mögen  dy  kalands  herrn  und  dy  bulen  dez  vorbenumeden  Kafands 
uppe  dy  ftede  eyn  ander  hufs  wedderbuwen  ane  alle  wedderfprake  und  binder  van  unfer  wegeo, 
van  unfer  virwerke  wegen  und  van  unfer  meynen  borger  wegen,  und  mögen  fyk  gebrukeo  der 
fryheit  und  der  gnad,  als  vorgefchriuen  fteyL     Weret  ok,  dat  dy  herren  und   Bulen  des  vorbe- 
numeden Kalands  dat  bufs  vorkofllen,  und  med  deme  kopen  buten  deme  kalande  tu  wertlyker  acht 
brachten,  fo  fchal  dy  fryheit  und  dy  gnade  dy  vorfchreuen  fteyt  dar  na  mer  unmechtich  Weo. 
Weret  ock,  dat  euch  werlllyk  man  dat  hufs  muede,  he  fy  in  deme  kalande  eder  darbaten,  dyfcbal 
alle  borgerpflicht  geuen  unde  dun,  like  fyme  neyber  boven  unde   beneden.     Weret  ok,  dat  dy 
kaland  vorginghe  und  nicht  künde  weder  upkommen,  fö. fcholen  hy  dat  hufs  vorkopen  und  briogbeo 
dat  wedder  in  werlliker  acht  und  fchollen  dy  herrn  und  Bulen  des  vorbenumeden   kalands  vofen 
briff  met  guden  willen  wedergeuen.     Dat  wy  deffe    vorfchreuen -dinghe    ftede  und  vafte  bohtai 
wyllen,  des  hebben  wy  deflen  briff  gegeuen,  befegelt  met  unfer  (tad  ingefegel.   Dy  lugblode defler 
vorfchreuen  fryheit  und  gnade  fyn  dy  rathmanne  van  der  ftad  Barlold  Hof ftner,  Petrus  Bartb^ 
Bleyfe,  Claus  Tempeluelde,  Griffenberg,  Jacob  Kinitz,  Hans  Pod   und  vele  ändert 
gude  lüde.    Gegeuen  na  godes  geborth  vierteynhundert  iar,  darna  in  deme  XXI  iare,  in  die  cat- 
verfionis  fancti  Pauli.  * 

9lu0  cintm  alten  (So)>talBu(^e  von  9letiflabter  Utfunbrn. 


5.    JWorfgraf  griebrid(>  befttnfcet,  ba§  ®iri$  »on  ^^rratlingra  m(f  btr  Stafct  !Reuflabt=®6ert«-^ 
nlbe  JRe^nung  gE^aftf"  wnb  »ettifiSntict  bet  ©taK,  jur  9l6ja§Iung  fefncc  ©$uÜJ,  bit  Urtebe 
fn  SJIeufiabt  unb  bie  SoUer^cbung  in  Dbetterg,  am  24.  OTai  1421. 

Wir  Friedrich,  von  Goles  Gnaden  Uarggrafe  zu  Brandenburg,  des  heiligen  ßömi« 
!n  Reichs  Crlzkamerer  vnd  Burggrave  zu  Nüreniberg,  bekennen  mit  dieren  oQen  Brief  geo  aller- 
iniglich  für  vns,  vnfer  Erben  vnd  nachkommen,  dafs  vnfer  h'eber  gelrewer  W'irich  von  Truth- 
gen,  Ftiller,  vff  heute  dato  ditz  Brießis  von  vnfern  (wegen)  volkomenlich  recbnünge  gelbau   hat 

vnrern  lieben  getrewen  Burgermeiftern,  Radtmann,  Guldemeiftern  vod  mit  der  ganlzen  Gemayne 
ir  Stadt,  NuwenTtadt  Eberswalde  genannt,  um  alle  Zerunge  di  der  genannte  Wyrich  vnd 

die  unfern  by  In  getan  haben  vnd  fünft  vm  alle  fchulde,  di  wir  vnd  fie  einander  fchutdig  ge- 
eo  fein,  alles  gegen  einander  aufgebebt  vnd  abgezogen,  vnd  wir  bleiben  der  obgenannten  vnfer 
i  fchuldig  rechter  Schuld  Dreyhundert  Schok  vnd  fechzehn  Schok  behemifcher  Grofchen,  vnd 
zig  Grofchen  drey  Pfennig,  derfelben  wir  Ge  verweilt  haben  vfT  vnfer  Orbeite  in  der  obgenann- 

Stadt,  der  jehrlicb  ift  Gebenzehen  Schock  Behmifcher  Grofchen  vnd  vET  vnferm  Zolle  zu  Oder- 
rg,  als  viel  des  übrige  bleibt  — ,  das  alles  ße  jebrücben  an  der  obgefchrieben  Schuld  vfbebea 

eiooebmeD  feilen  vnd  wir  auch  fürder  Nymand  darufiT  verwifen   noch   verfcbaffen   füllen   noch  ' 

wollen,  fo  lange  bis  fie  ihr  obgefchrieben  Summa  gantz  bezahlet   fein,   an   vnfer,   vnfer  Erbea  ' 

Nachkommen  wiederfprechen  on  alle  argk.    Wer  auch,  ob  wir  einen  andern  Hauptmann  fetzeo  * 
deo,  der  foll  Ge  daran  auch  nicht  irren  noch  engen,  bis  fle  bezall   Gnl,   vnd   wenn   Ge  folcher 
jme  entrichtet  werden  vnd  eingenommen  haben,  fo  foll   diefer  Brief  dan   tod   vnd   kraftlos   fein  v 

vns  ftirder  ahn  vnfer  Orbeite  vnd  Zollen  kein  fchaden  bringen,  an  Geferde.     Des  zu    UrkuDd<| 
>en  wir  In  difen  Brief  mit  vnfen  anhangenden  InGegel  verÜegetl,  der  geben  ift  zum  Berlin,  am 
laabend  nach  des  heiligen  Lichnams  Tag,  nach  Gotes  Geburt  Viertzehenbundert  Jahre  darnadli4 
I  vnd  zwantzigfien  Jare. 

B.  b.  '^agtnA'e  9<fi^i<i6.,  e.  199. 


aWarfgtaf  Sodann  ert^eilt  bcr  ©tobt  9leuftabt=(SbcrSn)aTbe  eine  ©(^ulboetf^rei&ung 
[Sber  80  ©(^orf  @t.  unb  oerpfdnbet  l^r  baffit  ba5  ©ctit^t,  am  20.  SJejember  1431. 

Wir  Johans,  von  gois  gnaden  marggrafe   zu  Brandenburg   vnd  Burggrafe   czw 
■berg.  Bekennen  vermitelft  difen  briefe  mit  allen  vnfern  brudern  vnd  mit  allen  vnfern  erben, 
wir  mit  ganczem  voibort  vnd  mit  gutem  willen  vofers  allderliebften  vaters  vnd  herren,  marg- 
af  fridrichs,  Schuldig  worden  fein  vnfern  lieben    getrewen  Ratmanen   vnd   der   ganczen   Stat^ 
iwftat,  anders  erberfwalde,  Achczigk  fchok  guier  gewonlicher  were,  dy  fy  vns  an  kleinetfn 
Urningen ,  an  grofchen  vnd  an   gelde   zw   einer   Summe   gereychet  haben   vnd   zureilet  wol    zvf'} 
DCke:  vnd  fagen  fy  von  den  pfenningen  quit,  ledig  vnd  los  jn  difem  briefe.    Dife  felbe  pfenningel 
ben  wir  gekeri  jn  vnfer  nncz  vnd  frumen,  alls  wir  vorderft  vnd  beft  mochten,  darmite  vnfer  not 
ireret,  die  wir  vnfern  getrewen  Ratmannen  vnd  der  genanten  vnfer  Stat  Nueftat  widergeben 
^atutt^.  I.  m.  XII.  41 
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fallen  vnd  wollen  von  diefen  nachflen  anftenden  weinacbten  von  über  drew  gancze  jar   jn  einer 

Summe, auf  ein  zeit  gewonlicher  munOe  an  pfenningen,  an  grofchen  oder  an  gollde  jn  vnler  Sut, 

EberfwaTIde  genumet,  wol  uernuget«    Für  dife  pfenninge  haben  wir  gefaczt  vnd  feczen  mit  macht 

dilTer  gegenwärtigen  gefchrffte  vnfern  getrewen  Ratmannen    vnfer  vorgenanten  Stat  Nueftat  vnfer 

gerichte  dafelbften  mit  alTer  gerechlikeit,  freyheit,  gewonheit,  Nuczfamkeyt  mit  aller  zwgehoronge, 

gros  vnd  kleine,  oberfte  vnd  niderfte,  jnnen  vnd  auffen,  Alls  das  zw  vnfer  herfchafft  geboret,  vnd 

wollen  fy  mit  billffe,  mit  rat  vnd  mit  täte,  wo,  wenn  fy  des  von  vns  begem,  geleicb   vns  felber 

zw  voller  macht  dabey  zw  ballden  etc.     Spandow,  am  donnerftag  Sand  Thomas  ablade  des 

heiligen  czwellfboten»  Anno  domini  M^.  CCCC®.  XXXI^. 

9la^  ^iot  (Sopian)U(^  bH  Sßatfgrafen  Sodann  fol.  57. 


Qtixmaffttvm 


@m(|» 


Rechnung  Jacoben  kynitz,  zollners  von  der  Neweftat»  von  dem  Sontage  Mifericordi» 
domini  Im  XXIX®.  Jare  bis  auff  den  Sontag  Hifericordia  domini  im  XXX®  Jare  von  dem  Zotte  da- 
felbften. Einnemen  deflelben  Jares,  fumma  XI  fchok  X^XV  gr.  Einnemen  von  dem  SooUg  Mü 
dem.  im  XXX®.  Jare  his  auff  den  Sontag  Mif.  dom.  Im  XXXI®.  Jare  von  dem  zolle  dafelbft  tmata 
XI  fchok  1  gr.  18  pf.  Einnemen  von  dem  Sontag  Uifer.  dom.  Im  XXXI®.  iare  bis  auff  dfia  Sontag 
nach  trinilatis  Im  XXXII®.  Jare  von  dem  zolle  dafelbften  lumma  XXVII  fchok  XLVI  gr.,  fumma  tota- 
lis des  Zolles  der  obgefchrieben  dreier  Jare  L  fchok  XXII  gr.  Uli  pf.  Einnemen  Jacoben  kyaitz 
von  dem  gerichte  dafelbft  die  obgefchriben  drew  Jare  fumma  V  fchok  XXllI  gr.  II  pt  Somma 
fummarum  alles  feines  Einnemens  vom  zolle,  zoUhofe  vnd  gerichte  nach  Inhalt  feiner  regiller  LVfehok 
XLVI  gr.  II  pf.  (Gc). 

Alisgeben  deflelben  Jacoben  kynitz  die  obgefchriben  ^revf  Jare  mit  Campt  allen  feioeo 
lone  fumma  totalis  LVl  fchok  XLVIl  gr.  111  pf.  Gegen  einander  abgeczogen,  fo  bleibt  mein  goediger 
here  dem  zollner  fchuldig  I  fchok  1  gr.  1  pf.  Widerumb  bleibt  der  zollner  meinem  gnädigen  hern 
fchuldig  XIII  fcheffel  Boken  Newenftelter  mafze. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  etc.  Bekennen,  dai  aoff 
heut  Jacob  kynitz,  vnfer  zollner  zu  der  Neuenftat  Eberfwalde  vnd  llber  getnewer  lo recb- 
nung  für  die  nachgefchrieben  von  vnfer  beuelhnifz  wegen  komen  vnd  alles  fein  einnemen  vnd  adi* 
geben,  fo  er  von  vnferm  zolle  dafelbft  von  dem  Sontag  Mifericordia  domini  Im  XXK®  Jare  bis 
auf  den  Sontag  nach  trinitatis  Im  XXXU®  Jare,  das  ift  alfo  dreie  gancze  Jare  vnd  VII  Wocheo  aift* 
genommen  vnd  aulzgeben  hat,  alfo  erfand  ßch  an  derfelben  recbnung,  das  er  die  obgefchriebeB  xeyt 
alle  von  dem  egenanten  Zolle,  auch  von  dem  gerichte  vnd  Zollhofe  dafelbft  LV  fchok  XLVlgr.  UpC 
eingenommen  bat^  widerumb  bat  er  von  vnfernwegen  aufsgeben  LYI  fchok  XLVU  gr^  III  pL,  alb 
das  gegen  einander  abgeczogen  ward,  da  blieben  wir  Im  fchuldig  I  fchok,  i  gr»  1  pf.  Anff'dai 
wir  Ine  allein  feines  verrecbentens  einnemens  vnd  aufzgebens  quid»  ledig  vnd  Ines  Dagen,  widüunb 
bleibt  er  vns  fchuldig  XIU  fcheffel  Bocken  Neuenftatter  Halk.  Hey  diefer  recbnong  ift  gewefeo  HeyM 
pfule»  vnfer  vogt  zo  Spandow,  vnd  vIrich,  lantfchreiber,    Vnd  ift  geficheen  zu  Spaftdev 


323 

in  Vnfer  Caoczley,  am  Sonnawend  nach  trinitatis,  mit  vnfer  zurück  aufgedracktpn  Infigel  uer- 
figell.    Anno  etc.  XXXU^  ;  ^ 

fflaä^  btm  ^opiatbad^e  in  Starfgrafcn  Sodann  fol.  113. 


LXH.    aSifc^of  Sttpf)an  \)on  SSranbcnburg  genel^migt  bie  öon  bcin  JÄat^c  ju  Slcufiabt^ 
®6er8tt)atbc  Vorgenommene  ©ttffamg  eines  nenen  Slltareg  in  ber  jpfarrfitii^e, 

am  7.  3Äai  1434 

Stephanos,  dei  gratia  Episcopus  Brandenburgenfis,  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Com  ex  Paftoralis  Officii  noftri  debito,  ut  caltns  divinus  lemporibus  noflris  feliciier  angeatar  toiis 
conatibus  ferveotius  inGflere  ac  ardenter  anhelare  teneamur,  hodie  fiquidem  pro  parte  providorom 
virorum  Proconfulum  et  Gonfulum  Opidi  Nyenftad  alias  Ewerswald  noftre  dioeceGs  Branden- 
biii^en6s  literas  in  vulgari  confcriptas  et  inferius  annotatas  dotationem  certe  vicarie  corporis  GhrilU, 
crocis  et  animarnm  in  Ecciefia  parochiali  prefati  Nienftad  Gti  et  alia  in  fe  continentes,  vero  fepe- 
dieti  opidi  Nienftad  figiilo  in  Pergameni  'preflulis  ut  apparuit  impendente  Ggillatas,  non  abolitas  neque 
rafas  ant  in  aliqua  fua  parte  fafpectas,  fed  omni  prorfus  vicio  et  fufpicione  carentes ,  coram  nobis 
Ddario  publico  et  teClibus  infra  fcriptis  prefentatas  recepimus  hujusmodi  fob  tenore:  In  dem  bilgcn 
Name  der  undeylhafiligen  Dryvalticbeyt  bekennen  wy  Badman  thor  Nyenftad,  anders  genttmet 
Ewerswald,  Gemeyne,  alt  vnd  nye,  vor  vns  vnd  alle  vnfe  ewighen  Nakömelinge  des  fulven Bades, 
dat  wy  nacb  Medewerknnghe  des  almecfatigen  Codes,  met  gantzer  fulbort  vnd  Gurift  des  Brwer- 
digen  in  Gode,  Vater  vnd  Hern»  Brn  Stephans,  Biffops  tha  Brandenborgh,  Eyn  worden  ßnt, 
Tiid  willen  Gode  thu  ewighen  Love  vnd  Beteringhe  unfer  Stad  Godes  dinft  vnd  Gnen  hiligen  met 
Unicheyl  zu  verbogen  vnd  hebben  dal  angehoven  met  funderliker  Lofi,  dy  wy  bebben  thu  dem 
Licbnam  vnfers  Hern  Jefu  Cbrifti,  hirthu  Gnt  bewogen  vele  Guder  Luder  in n  Gode  vnd  hebben  vns, 
ntb  eren  milden  Henden  vele  Allmiflen  darthu  gegeven,  vnd  vns  dy  als  getruwen  Vormunden  be- 
ibien,  birinne  bebben  wy  uppgericbt  ein  nyge  Altare  in  vnfer  Parkerken  in  demfelben  Name  dy 
ewycUiken  thu  blivende  vnd  willen  dat  met  Godes  Hulpe  fulbringhen  mit  rechter  Lieve.  Wen  dat 
Altar  fulkomen  ys  und  gehiliget  thu  Godesdinfte  vnd  wy  dat  vorlyhen,  vmme  Godes  willen,  bebben 
wy-  den  Altariften  beforget  nael  Vyer  fcfaock  grofcben  jerlicher  Benthe,  dy  wy  em  van  vnfen  Bades- 
hafe,  oder  fo  vehle  Penghe  wonliker  Mönthe  nu  thu  Santo  Mertins  Dage  neygeft  thukommende  dy 
erften  Benlhen  vnd  fo  vort  mer  von  Jare  *thu  Jare,  dy  Vyle  wy  dy  Penghe  vormundere  gewifle 
von  vns  geveo  an  alle  Müghe.  Darvor  fal  dy  Altarifte  alle  wekelik  dry  Uiflen  beftellen  vnverfümet, 
aDe  Dunnertage  Gngemifle  von  den  hiligen  Licbnam  vnfecs  Hern  Jefu  Chrifti  thu  fmgende  met  lioger 
Werdicheit,  alle  Frydage  Lefemifle  von  den  hiligen  Cruce  thu  Trofte  der  ganlieo  Cbriftenheit,  all 
Mandage  gemeine  DechtniOe  aller  Chriften  Sylen,  doch  funderlichen  derjennen,  dy  dat  Altar  ge- 
ftichtet  hebben  met  eren  AlmiOen  vnd  met  eren  Fründen.  Ofll  an  diOe  Miflen  wat  würde  fehlen 
(dar.  God  vor  feye),  dat  fal  ok  den  Altaririen  feien  an  fynn  Benthen  na  der  Praelaten  Bade.  Ofil 
ok  dat  Altar  dem  Altariften  nicht  even  were  felven  thu  befitten,  dy  fall  das  nicht  mechtig  wefen 
ofil  he  dat  verwiflelen  wolde,  wen  he  fal  dat  den  Badmannen  alfo  fründliken  weder  vorlaten,  ab 
^m  dat  ume  Godes  Willen  giitlick  ys  geleyhen.    Vor  dy  vorbenümpnen  Vyer  Schok  Grofcben  jer- 

41» 
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liken  Benthe  bebben  wy  Rädmannen  uppgenomen  Acht  vnd  vyertich  Scbok  Grofcben,  dy  vns  woll 
vernoget  fiot  an  wonliker  Miinle,  vnd  willen  dy  vnder  beholden  vpp  vnfer  Stad  behaff  als  langbe 
went  dal  me  Egendum  vmme  dy  Penghe  kopen  möghe,  by  dat  Ällar  ewigliken  thu  blivende,  fo 
wyllen  wy  dy  vorbenttmpden  Penngbe  Hofetftul  vnd  Renthe  gütliken  van  ans  bereyden,  war  wy 
falen.    Ok  ofll  bynnen  des  dat  Altäre,  als  wy  fere  hopen,  von   frommen  Lüden  gebetert  würde, 
dat  wil  wy  In  dat  Egendum  des  Altars  met  Truwen  helpen  keren  vnd  wenden,  vnd   willen  dat 
Altare  vnd  den  Altäriften  na  als  vor  met  gantzen  Tmwen  vorwefen  vnd  like  hoch  beforgen,  als 
wy  des  by  Gode  hopen  ewigliken  thu  genyten.    Dyt  ys  gehandelt  vnd  irfl  gefordert  in  dy  Boigh 
thu  Brandenburgh,  met  vnfen  gnedige  hern,  Ern  Stephan,    Bifchopp  thu  Brandenborgh  verge- 
nühmt,  met  vnfen  getruwen  Medegefwornen  'Peter  Bard  vnd  Jlaachim  Kremer,  dy  wymet 
fuller  Macht  vnfes  Bades  darthu  gefendet  hadden  met  unfen  willigen  Gapellan,  Er  Johannes  Pertxe 
fal  in  den  Jlare  Godes  Vierteynhundert  dryvndrittick  an  Sante  Philippi  Jacobi  vnd  Walpurgis  Tagi 
binnen  derfelven  Jlare  fultogen  vnd  met  vnfer  Stad  Infigel  gefeftiget  in  vnfer  aller  Jegenwordicheit 
vor  vns  vnd  vnfen  ewigen  Nakomelinghe  ewigliken  thu  blivende.     Poft  quarum  quidem 
prefentationem  et  receptionem  fuit  nobis  ex  parte  predictorum  Proconfulum  et  Confulum 
opidi  Nyentiad  hamiliter  fupplicatum,  quatenus  ad  earandem  literarum  et  contentorum  in  ipfis  appro- 
bationem  et  confirmationem  procedere  dignaremur.    Nos  igitur  Stephan us  Episcopos  ante  dküm 
predictorum  petencium  fupplicationibus  nedum  fed  et  divini  cultus  augmentationi  non    immerito 
favorofius  inclinati,  prefatas  literas  dotationis  cujnsdam  Yicarie  ad  altare  —  modo  et  forma  io  ibi  ei- 
prelTa  ceteraque  omnia  et  fingula  ibidem  contenta  et  exprefla  autorifamus,  ratificamas  et  approi»- 
mus  grata,  rata  atque  firma  habentes  et  auctoritate  noftra  ordinaria  in  hys  fcriptis  dei  nomine  oon- 
firmamus,  adjicientes  preterea  confirmationi  noftre  ante  dicte,  quod  dicte  Vicarie  Rector  oblataones 
et  oflbrtoria  in  ipfo  altari  obvenientes  et  obvenientia  Rectori  ecciefie  predicte  aut  ejos  loonm  le- 
nenti,  nifi  pro  fe  aut  pro  ornamentorum  altaris  conferventione  aut  alia  caufa  quacnnqoe  per  iplom 
Rectorem  fuerint  fpecialiter  concefla  et  indulta,  integre  prefentare  teneatur  et  afBgnare.    In  qium 
omnium  et  fingulorum  fidem  et  teftimonium  premiflbrum  pr^fentes  noflras  literas  five  preTeos  pa- 
blicum  inflrumentum  exinde  fieri  et  per  Henricum  Jerchel  notarium  publicum  infra  coFam  nMi 
fcribam,  fubfcribi  et  publicari  mandamus  noflrique  figilli  jnlBmns  appenfione  commonirL    Daton  61 
actum  ante  caftrum  noflrum  Syefer.    Anno  Nativitatis  Domini  MCCCCXXXIV.    Indictione  XD,  die 
Septima  Menfis  Maji,  hora  vefperarum  uel  quafi,  Pontificatus  (anctiflC  in  Chrifto  Patris  et  Dooiini  aoBri 
Domim'  Eugenii  divina  providencia  Pape  quarti  anno  quarto.    Pirefentibus  ibidem  bonorabilibos  vi- 
ris  Dominis  Erharde  Gerken  de  Jesnitz,  Curie  BrandenburgenGs  Officiali  generali, 'Tilooe 
£wenen,  Plebano  in  Litzenitz,  Johanne  Meynen,  Plebano  in  Marzan,  Presbyteris  aoftre 
Dioecefis  teftibus  ad  premUTa  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Henricus  Jerchel,  Clericus  Halberftadienfis  dioecefis,  licra  imperial!,  anctflriMe 
notarios  etc. 


V      LXIII.    (Statut  über  bafi  ©tabtrfgiment  in  Sberäroalbe,  bcft^Ioffen  bti  ber  neuen 
W'  iBörflermeifier=ffia^f,  am  15.  gebniar  1439. 

m  Wy  Batmanne,  oold  vnd  nye,  vjrwerke  vnd  ganlze  ghemeynbeit  deCTer  Stad  euerswolden, 

■iders  glienuniel  de  nyeflad.  Tynl  ein  worden  mit  eyaem  eyndrecblliken  rade,  und  tiebben  geko- 
BD  IV  frome  lüde  ihu  fiede  Borgernieiflere  und  vorwefere  defler  Slad  vorgenannt;  nemelikeo  bo- 
■iineL  fo  fy  hir  na  fian  gefchreuen,  alze:  Peler  Lantzebergh,  Werben,  ßerbom  und  Hans 
BuLgard;  It  eyns  Jares  und  II  des  andern  Jarcs.  Doch  fo  hebbeo  es  dy  egnanten  frome  lüde 
■cbt  willen  annamen,  runder  etliker  fluken  und  arlikeleu,  dy  fy  weren  bogeren  Ibu  holden  van 
Ipr  ganlzen  gheuieynbeit,  dy  bir  na  flan  gefcbreuen.  Tu  deme  erflen,  dal  eyn  gbevelicb  Borgar 
■bI  gan  tu  den  Borgern,  alze  wi  unfer  Borger  is,  wen  me  ludet  der  Borger  klocke,  und  wy  des 
Bebt  deyl,  den  fcal  me  panden  uppe  eynen  Tcillingb  pennlgbe,  und  weret  fake,  dal  dar  wi  ihu 
WDgbe,  dy  un[o  Borger  nicht  were  und  by  uns  erfe  und  eygben  hadde,  den  fcole  unfe  knechte 
■Byten  weder  darave  gan  und  fcole  denne  den  panden  upp  VII  pennigbe  nacb  den  male,  dat  he 
mj  uns  erfe  hefl  unde  unfe  borger  nicht  is.  Und  wenn  dy  Borger  tu  fanaen  komen,  fo  fcolen  dy 
■orgermeifler  gan  met  der  meynheyt  unde  fpreken  umme  der  flad  noet  und  heften;  unde  welke 
■M'gere  da  nicht  to  gan  unde  heütten  blyven,  den  fcolen  unfe  knechte  panden  upp  II  pennigbe, 
mg  fcolen  dy  knechte  bebolden.  Ock  dy  IV  werke  fcolen  gan  eyn  gbyvelich  by  heb  unde  fprekeo 
Ittme  de  fCad  noet  unde  hefte  und  bringe  denne  dat  gbefpreke  in  eyn,  unde  denne  dy  IV  werke 
Ibdc  dy  meynheyt  thufamene  gan  und  bringben  or  denne  in  eyn,  wes  rad  dy  befte  is,  dat  me 
BT  na  du.  Ock  wen  eyn  horger  bowen  wü,  fo  fcaL  eyn  yslich  borger  deme  eyn  ftucke  holtes 
Btr  tbu  fuhren,  edder  Tacken,  alze  war  he  id  hebben  wil  by  III  fcillingb  pennighen.  Weret  fake, 
■ai  wy  were,  dy  des  nicht  künden  enden  von  armudes  weghen,  dat  fcolen  dy  borgermeiflere  der- 
kennen;  doch  fo  fcolen  fy  mede  tyn  und  helfen  em,  wes  fy  konen.  Ock  wenn  hir  vifcbe  feyle 
■ODien  öde  gebracht  werden,  dy  fcal  me  feilen  oup  dy  bencke  und  nicht  oup  den  Wagen,  und 
Inrel,  dal  wi  felde  oup  den  Wagen,  den  fcal  me  panden  vor  IX  fcillingb  pennigbe.  Weret  denne, 
■at  wy  fzo  overdedich  were  und  grepe  na  fynen  wagen  wedder  fynen  willen,  den  fcal  me  pan- 
Bsn  vor  VI  pennighe,  der  fcole  11  nemen  dy  knechte.  IV  dy  Rad  van  der  ftad  wegen.  Ock  weret 
■ke,  dal  Borgermeyftere  und  dy  ghemeine  rad  bede  deden  an  dy  ghemeyne  borgere,  tbu  füren 
■I  der  (lad  noet  vnd  befte,  wy  denne  dar  hinder  bleue  ,  den  fcal  me  panden  umme  IV  fcillingb 
■ennigb.  Ock  wen  dy  puntscote  komen  und  fallen,  aifze  nemeliken  atfze  thu  funle  Johanns  daghen 
tmü  thu  wynachlen,  fzo  willen  wy  dar  umme  Gtlen  XIV  nacht,  fo  fcal  eyn  ydermann  bringben  fyn 
bbot  uppe  dat  flus,  in  den  XIV  nachten.  Uiid  wen  wi' denne  dar  umme  tyn,  fo  will  wi  Demen 
■Rode  edder  pennighe  unde  willen  holden  dy  pande  XIV  nachte.  Und  wi  der  nicht  lofet  in  der 
nl,  fo  fcal  me  dy  paode  feilen  lo  den  Joden.  Ok  fcal  me  dat  vorfcbreuen  punlfchot  gbeuen  upp 
Bkt  Bus,  alze  von  older  gewcfel  is,  alze  holdet  der  ftad  bück,  und  weret,  dat  dy  gbemeynen  bor- 
Mr  wolden  gbeuen,  fo  G  fus  lange  hebbeo  gbeuen,  und  wi  nicht  thu  komen  künden,  und  wy  fwer- 
■te  mannyngh  darumme  fcotden  lyden,  des  en  meynen  wy  nicht,  vnnd  wereo  denne  gar  onfacbte 
Borgermeyftere.  Ook  wy  Borgermeyftere  fcoleo  fyn,  welkerleye  ambachie  fy  upp  ßck  hebbeo  von  der 
Bd  wegen,  der  fcal  me  em  vordragen.  Ook  wy  eyne  werlfcapp  bebben  wil,  dy  fcal  picbl 
■er  bidden  wen  tbu  twynlycb  vaten,  II  tbu  eyn  vale  edder  IV  und  nicht  mere  by  III  fcok  grofchen. 
iFen  dy  koft  denne  is  ghefcbyo ,  fo  fcal  he  kommen  nppe  dem  Rufe  unde  fcal  id   boholden   myt 
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fMBC  ^yde,  dal  be  nicht  mer  heft  ghebeden,  wen  hir  gefchreoen  fteyt,  edder  (cal  bat  gheuen  dy 
ergenanten  111  (cok.  Ock  yfzet  fake»  dat  dy  rad  met  der  meynbeyt  eyo  wert,  dat  fy  wyllen  holt 
caoelen,  (o  fcal  me  den  IV  fromen  luden  vorgenani  edder  wy  unfe  Borgemeiftere  fyn  gheuen 
cyme  gh\iieliken  eyne  cauele  vor  or  ambacht,  und  dy  vorfcreuen  cauelen  fcolen  licghen  by  eyn- 
aoder.  fo  (oolen  fy  ßch  denn  vortmer  darumme  vordraghen,  ok  fcolen  di  vorgnanten  cauelen  nicht 
gnCer  Wcfeo  wan  dy  andern  cauelen;  fodane  cauelen  fcolen  fy  bebben  io  orer  berfchfchap;  ock 
lake.  dat  dy  vorfchreuen  Borgermeiftere  bogereden  eyn  islich  eyn  cauele  vorder  gelyk  uDfeo 
borgern,  dy  fcal  me  en  latben  werden  umme  ore  gelt,  ghlick  unfen  borgern  bouen  and 
Ock  i£zet  fake,  dat  dy  borger  arbeyden  in  der  Stad  befte,  funderliken  met  deme  Raome, 
SeaL  vor  den  Borgemeiftern  hen  gan;  weret,  dat  is  arbeiden  an  den  grauen,  dar  fcolen  fytbo 
■od  Iterken  dat  folck  an  in  der  Stad  befte.  Sodan  vorfchreuen  flucken  und  artikelen  loaeo 
Badmanen  olt  vnd  nye,  IV  wercke  unde  gantze  ghemeynheyt  volkomelic))  tu  holden  flede  uod 
Dat  gefcbyeo  is  na  Cbrifti  ghebort  UCCCC,  dar  na  in  deDie  XXXIX.  Jar,  an  deme  Soodage 
%4nr  fafieiabend. 

0 

%a$  tintm  «itett  (SopiaCbiu^e  9hufldbter  Urfunben. 


LXIV.    3)e8  Äurffttfien  %ntbri^  «efiiittgttnggbrief  fftr  bie  ©tabt  (SbttSmaibt, 

i?om  28-  SUjtil  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Uarggrafi*  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Rooiilcheo 
Reicfas  Ertzkamerer  vnd  Burggraff  czu  Nnremberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfereai  lieben  brodar 
Marggraff  fridrichen  den  Jungften,  der  czu  feinen  mundigen  Jlaren  noch  nicht  körnen  ifti  vnd 
too  kont  oflenlioh  mit  dieflem  brieffe  Allen  den,  die  In  fehen  ader  boren  lefen,  das  vyr  den  to<* 
geren  vnfer  Stad  Euerfwalde,  die  nu  feyn  vnd  noch  czukomende  feyn,  vnferen  lieben  getravcn» 
Betieftet  vnd  beftetiget  bebben,  beueftigen  vnd  beftetigen  In  met  dieflen  briefe  AUe  Ire  inlieytt0i 
alle  ke  recbtikeyte  vnd  Ire  aide  gewonheyte,  vnd  wollen  vnd  follen  ße  laQen  vnd  behaUeo  by 
eren  vnd  gnaden,  dar  fie  In  vergangen  czeitten  Inno  fynt  gewefen.  Anch  wollen  wyr  vad  (oHeo 
In  beiden  alle  Ire  brieBe,  dye  fye  haben  von  furften  vnd  furftynnen,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  Ibii- 
der  aUerleyge  bindernifze  laflen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  allerleyge  fribeytte  vnd  recb- 
ttkeyUe,  bie  alle  Iren  eigenen  leben  vnd  erben,  als  fye  das  vor  gehabt  haben  vnd  betefzen.  Aach 
follen  vnd  wollen  wyr  Bitteren,  knapen  vnd  geburen  vnd  allen  leuten,  gemeinicbliken  geiftlikeo  vua 
weltlichen^  holden  Ire  brieffe,  vnd  wollen  fye  ialFen  bey  aller  Irer  friheytie,  bey  allen  rechten  vod 
gnadeii.  Auch  follen  wyr  vnd  wollen  vnd  vnfe  erben  des  mett  nicbte  gefiUiden  ader  vnUbortaa 
Mcb  ^^QDoen,  das  fie  ader  Ire  nacbkomding  vfz  der  Stad  geladen  werden,  ane  vmmb  hanibaftip 
'jM^  Sundern  fie  follen  czu  rechte  ftan  vor  Iren  Sohubzen.  Weres  auch,  das  In  ader  Iren  oa<^ 
«4«iebogen  einge  briefle  vergingen  ader /vergangen  weren,  die  foUen  ;vnd  wollen  wyr  vnd  vw 
^M*  in  von  wortte  z«u  worlten  nach  lawtte  der.briefie,  als  fie  gewefen  fein,  'Widdengebeo,  ^ 

«rml  beftetigcQ  aqe  gifll  vnd  ane  gäbe,  -vnd  auch  von  vnnleren  Ambdawten  Dynmer  iakif' 
_^^  «MOieo  geirret,  gebindert  vnd  gekrenoket«  Hoch  von  der  Margke  gewifet  follea  wecdoo,  )i 
j^yntrftyy  wifa^  Sünder  fie  folleb  darbie  mgriiindeii  väd  vDgekrangfett  ewiglikea  bleÜMD  In  ^ 
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der  mafze,  als  fie  vob  alders  her  gewefen  fein,  als  fie  des  von  vnrerom  heren  dem  kernige;  von 
voofero  voriaren  Marggrafiien  vnd  vns  brieffe  haben.  Mitt  orkunde  diefles  briefies  verOgeiC  mit 
vDoferem  anhangenden  Ingefigell,  der  Geben  ift  zcu  Eberswalde,  am  fritag  nach  dem  Sootage,. 
als  man  in  der  heiiligen  kinchen  fingeU  QuaGmodogeniti,  nach  Chrifii  gebort  vertzehnhonderi  Jar 
vnd  darnach  Im  eynvnduirczigften  Jare. 

9la4  bem  (S^unn.  fkf^oMpiaXbu^t  XX,  15. 


LXV.    Äönig  grfebric^  BewiHtgt  bie  ©r^fi^ung  bee  BotteS  jn  «eujlabt^eberSmalbe, 

am  14  ®ej)teniber  1444* 

Wir  Fridrich,  von  goU  gnaden  Romifcher  kunig,  zo  allen  zeiten  merer  des  Reichs 
etc.  — »  Bekennen  vnd  thnn  kunt  offenbar  mit  diflera  brieffe  elc^^  das  wir  angefehen  haben  fulciid 
gelruwe,  nutze  vnd  vnnordroffen  dinft,  die  der  hochgeboren  fridrich,  marggraue  zu  brannd* 
barg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertzkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nurenberg,  vnnler.  lieber 
ohme  vnd  korfurfte,  vps  vnd  dem  Reiche  tegelichen  tutt  vnd  hinfur  tun  foll  vnd  mag  in  kunflligen 
czeiten,  Vnd  haben  darvmb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  Rate  vnd  Rechter  Riffen  vnd  von  fun* 
deren  gnaden  jm,  feinen  erben  vnd  nachkomen  den  Czoll  zur  Nuwenftat  Eberfswalde,  an 
dem  wazzere  fynow  gelegen,  erhöhet  vnd  erhohen  den  von  Romifcher  kuniglicher  macht  in  craft 
,dilses  briefis  In  folcher  mafs,  zal  vnd  forme,  als  dann  der  Czoll  zum  berlio  gibt  vnd  feinen  gang 
hat,  vnd  maynen,  fetczen  vnd  wellen,  das  der  benant  vnnfer  lieber  oheim  folchs  egenannten  czolls 
in  obingefchribener  mafe  alfo  auch  nu  hinfur  gebrauchen  vnd  genieffen  fol  vnd  mag,  von  allermen- 
niglich  vngehinderL  Vnd  wir  gebieten  darvmb  allen  vnd  yeglichen  vnfern  vnd  des  heiligen  Reichs 
vnderUiien  vnd  fufet  allen  den,  die  folcher  zol  anlangen  wird^t,  das  fie  den  on  Intrag  vnd 
widderred  in  obingefchribener  ma(s,  alfo  fich  das  geburett,  vüsrichten  vnd  beczalen  bey  vnnCern 
holden.  Mit  vrkunt  diOes  brieffs  verfigelt  mit  vnfer  kuniglicben  Maieftat  jngefigel.  Geben  zu  No* 
rembergt  nach  Crifts  gepurt  vierczehenhandert  iar  vnd  darnach  in  dem  viervndvierczigfkem  jare, 
an  des  heiligen  krewtzs  tage  Exaltacionis,  vnnfers  Reichs  jm  funfften  jare. 

Ad  mandatom  domini  regis 
Cafpar  Gant,  referea 

«00  btm  (S^umiftci  !Kc^is0co|)iaCiiK^c  III,  8.  ' 


LXVi.    ^^nt  ^el  ju  ©troutberg  tfettrdgt  bie  ©ebrfiber  ®otifr  ju  duflfl  unb  IReuflabt^ 

Sberöwalbe  wegen  beS  SoUt9  ju  Ctuflil,  am  16*  3imf  1445. 

Ik  beyne  puel,  wonhaftich  tho^trazebercb,  bekenne  openbar  med  deCsem  Bryffe  Air 
^kmeme^  dy.on  üben  edder  boren  lefen,  iiat  ik  van  des  Irlacbten  Hocbgebomen  furflen  und  berni; 
Wra  frederiks,  Marggrauen  to  BrandenJborcb  etc*,' myns  gnädigen  Heren  befelnis  oodi 
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gheheytes  wegen  Sodann  fcheling  und  twydracht,  als  denn  Iwnfcben  den  Erbarn  Frederik  Co- 
li tz  und  fynen  Braderen  to  Qwylitz  up  eynem  und  den  Erfamen  und  wyfen  Borgermeiftern, 
'Ratmannen  unde  gemeynen  Borgern  unde  Inwoneren  der  Statt  Nyeftat  Euerswolde  up  dem 
anderen  deyle,  alfze  nemliken  van  des  Tollen  wegen  to  Qwylitz  gewefen  ys,  fruntliken  enifchey- 
den  unde  fy  an  beyder  fyth  gbeeyniget  und  verdragen  bebbe,  in  matten  als  bir  nagefcreuen  (leyL 
Alfzo  dat  dy  genannten  Burgere  und  Innwonere  van  der  Nyenftat  Euerswolde,   dy  nuw  fya 
unde  bemamals  komen  werden  van  oren  eygen  gude,  dat  fy  med  oren  eygen  perden  füren  imd 
gegen  Qwylitz  brengen  und  dat  vor  dat  ore  vorrecbten  willen,  keynnen  Tollen  nicht  geuen,  Vod 
dy  genannten  Golitzen  und  ore  erven   6e  darumme  to  Quyiitz  nuw  unde  to  ewygen  tydeo 
numermber  anlangen  unde  Tollen  van  en  forderen  fcbolen,  Sunder  weres,  dat  dy  van  der  Nyenftat 
fremde  wäre,  gut  edder  kopmanfcbapp  durcb  unde  gein  Quilitz  füren  werden,  dat  ore  eygen 
nicbt  enwere,  dar  van  fcbolen  dy  van  der  Nyenftat  den  genannten  Golitz  und  oren  erven  dm 
plegen  und  tollen  geuen  glik  anderen,  dy  dar  to  faren  und  des  tollen  untfryet  fein.    To  orkonde 
unde  merer  bekantbnifse  bebbe  Ik  myn  Ingefegel  an  difsen  bryff  beugen  latten,  dy  gegeuen  ande 
gefcreuen  is  to  Berlin,  am  middeweken  na  Sancte  Yitus  dach.  Anno  Domini  MCCCC  quadrage- 
Gmo  quinto. 

9Lü9  einem  alten  GopioIBnd^e  9lett^&bter  Urfunben. 


LXVII.    fDer  9tit^  ju  92ettflabt^(S6er8waIbe  entf(]^ulb{gt  fid^  gegen  bfe  (Stäitc  fBctlta  ttnb  ISils, 
fetten  in  htm  ©trette  ber  le^tem  mit  bem  dtürffirflen  ben  t)erlangten  Seiflattb  nii^t  leiftai  j« 

Wnnen,  am  10.  ^xil  144a 

Ynfen  vnuordroten  willighen  dinft  med  bewyfinghe  der  erenfruntfcap  touoren«  Erwerdigiiea 
liuen  beren,  befundern  günftige  forderere.    So  gy  vns  kortlich  vorgban  badden  gefcreuen,  wy 
mochten  etlike  vnfes  Rades Uo  Jnw  tbun  Berlin  fchicken,  dar  wy  Juw  denne  hdrCam  fiathfDoe 
gbeweft  vnd  hadden  Juw  gefanth  vnfer  Borgermeyfter  twe,  den  gy  Juwe  leyth  vode  noth  io  edi- 
ker  matbe  wol  geclagen  bebben  med  em  to  handelin  ftucken  vnd  fakenna  Juwer  wytfcap,  dy  fy 
vns  vorjnret  vnd  entdecket  bebben  na  Juwer  begere,  Dar  wy  denne  egentlicb  med  vnfen  borgb^ 
ren  bebben  vmme  gefproken,  den  Juwe  leyth  vnd  noth  doch  allen  clegeliken  leyth  iti,  So  gy 
denne  bopen  vnd  meynen,  gy  bebben  med  den  Steden  gefproken,  dat  fy  Juw  funder  bolpe  ynd 
Rad  nicbt  laten  etc.    Entbide  wy  Juw  Erwerdighen  liuen  berrn  vnd  frunde,  wo  vnfer  gnedige  liQO 
bere  dy  Marggreue  ys  geweft  yn  vnfer  Stad,  den  wy  bebben  motben  laten  vorboden  vyer  werko 
vnd  dy  gancze  meynheit  alle  tofamen.    Dar  ftunt  vnfe  gnedige  liue  bere  vnd  fprack:  Uae  ge- 
truwen,  wy  clage  Juw  euer  dy  van  den  Berlin  (dar  he  Juw  mede  meynede),  dar  wy  etlike  Ktk* 
ken  vnd  faken  to  bebben,  der  wy  vns  bebben  to  like  vnd  to  rechte  berupen  vnd  gebodeo  vor 
heren,  manne  vnd  Stede,  dar  bouen  fie  komen  fyn  vnd  bebben  vnfer  herfcop  hoen,  gewalt  Tsd 
finabeit  geboden,  aftobowende  vnfe  Bome,  Paten  etc.    War  vmme  liuen  getruwen  vormane  wy 
Juw,  by  Juwen  bogeften  eden»  dy  gy  vns  gedan  bebben«  vnd  begh^^n  van  Juw  io  w^theo,  e& 
gy   vns  ock  willen  by  ftaen  alfe  Juwen  Erffberen,  den  gy  gehuldet  vnd  gefworen  bebboiiti^ 
Don  ^reke  wy:  Gnedige  liue  bere,  wy  bidden,  dat  gy  vns  nicht  vordermer  vth  thyen  vnd  drer 
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en,  wan  ander  ftede.  Don  fprack  fyoe  gnade,  he  wolde  dat  node  dun,  vnd  fede,  dy  von  Spen- 
de w  vnd  Bernowe  badden  em  rede  gefetb  by  em  lo  blyuen.  .  Hyr  fprack  dy  Bai,  vyerwerke 
vod  Meynheit  vmme  vnd  gcuen  em  to  anlwerde,  fy  wotden  em  to  licke  vnd  to  recbte  byftan,  lick 
anderen  Steden,  alfe  oren  gnedigen  erffberen.  Nuw  liuen  beren  vnd  frunde,  wes  Juw  ander  Stede 
to  licke  vnde  Iq  rechte  byh'ggen  willen,  wes  vns  denne  bouen  dal  feggen,  dat  wy  vnfen  gnedigben 
liuen  heren  gefetb  bebben,  yn  eren  fteylb  to  dunde,  dar  fcbole  gy  v^ns  alle  tyd  willicb  vnd  bor- 
fam  yn  finden.  Ock  liue  beren  vnd  frunde  wetet,  dat  wy  vp  dyt  mal  perfonlicb  nicht  konen  to 
Juw  komen,  wan  vnfe  gnedige  here  vns  baftig  gefcreuen  bet,  by  em  to  Spandow  to  fynde  med 
angeüchte  fynes  bryffes,  dar  denne  etlike' vnfes  Bades  med  der  ftat  perden  vnd  wagen  ben  lintb, 
vnd  bidden  med  flite  Juwe  werdicheit  nenie  des  nicht  vor  vngunft  etc.  Gegeuen  acQ  Middeweken 
na  Mifericordia  domini  etc.,  vnter  vnfer  Stad  Ingefegel.    Anno  domini  !d^.  etc.  XLVIII^. 

Den  Erwerdighen  wyfen  beren  Borgermeifteren  Borgermeiftere  vnd  Baimanne 

vnde  ßathe  beider  Stede  Berlin  vnd  kolin,  io  der  Nyenftad  alias  Eoerswold. 

vnfen  guden  frunden  vnde  gunftigben  fordereren. 
Silad^  bem  Originale  im  >Beft(e  ter  ^iM  Scrliu. 


LXVlll.    Äurfurfl  grtcbri(^  öcrfefet  feinem  Süc^fenmeifier  3)«(^el  \§aui)t  ffit  riirfflänbige  »e^ 
folbung  tiwt  Jpefcung  au8  bem  '^oVii  ju  9ieujlabt@&er8n?albe,  am  !•  Sanuar  1463. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden   Marggraue   zu  Brandenburg,    kurfurfte  etc.,   Be- 
kennen — ,  das  wir  rechter  warer  fchull  fchuldig  Gndt  vnferm  Buchfemeifter  Micbil  ho  übt  vor 
fein  Jar  Solt  vnd  was  er  vns  abgedint  hat,  Achczigk  fchock  merkifcher  grofchen,  y  acht  pfenninge 
vor  einen  grofchen  zu  rechin.     Vor  Sulche  Achczigk  fchogk  obgnannt  Sollen   vpd   wollen  wir  vnd 
vnfer  erben  dem  genannten  Meifter  micbil  vnd  feinen  erben  vf  Sandt  Mertens  tag  alle  Jar  geben 
vnd  beczalen  laffen  vfz  vnferm  Czoll   zur  New^nftat  e u er fwald^  Achte  fchock   derfelben  we- 
runge  ierllcber  czinfe  vnd  Beute,  die  üe  alle  Jar  haben  vfheben  vnd  Innehmen  foUen  vnd  mögen, 
So  lange  das  wir  die  vor  die  obgenannte  Achczigk  fchok  von  In  widerlofen  vnd  abekowfien  wer- 
den, des  wir  vns  birmit  macht  bebaldenn  etc.     Datum   colenn  an   derSprew,  An  des  Newen 
Järs  tag,  Anno  domini  Milleümo  quadringentefimo  fexagefimo  tertio. 
^9L^  tem  (S^unn.  Se^n^copialbud^e  XXII,  247.' 


LXIX.    aSer^pffic^tungen  beS  ©etreibemfitterS  ju  S?euftab^(Sber«tt?aiDe,  öom  3ö1)te  1467. 

Dit  is  de  unfe  molne  beOt  und  koipet.  dat  is  fyne  rechticheit.  So  fchal  he  fy  uppnemeu 
.vor  deme  rade  und  fyn  koppmann  fchal  fy  vorlaten  vor  deme  Bade,  dar  behoret  vor  den  ghenen, 
de  fy  gekoQt  het  to  gheven  uppuart  unde  de  fy  vorkoflt .  bet,  affuart,  alfo  befcheyden,  dat  eyn 
gywehck  giflft  von  deme  fchilling  berlinifcber  peningk  eynen  peningk,  de   eyne  fo  vele  tur  uppe- 

^au)}tt^.  1.  ^b.  Xil.  '  42 
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vart  ande  de  andere  fo  vele  tur  affvart    Weret  fake,  dat  dy  molenmefter  dy  molne  vorkopen 
wil,  fo  fa^  be  fy  deme  rade  anbeden  tbu  den  erflen.    Item  de  fy  koppet  unde  vorkoppt,   den  be- 
bort to  gewen  dem  Rade  eyn  gud    virndel  biers  to  winkope.     Item    dat  is  de   plicht,    dar  de 
meiner  to  verbunden  is  von  der  meinen  wegen:  primo  de  bragghe  kegen  den  worfthoff  onde  de 
ander  over  de  vrye  arke,  de  fchal  he  buwen  by  fyner  eygenen  koft  unde  was  daran  brecklaiD. 
18,  dat  fchal  be  beteren  unde  den  dam  verdich  holden  buten  unde  bynnen  an  beyden  fyden  von 
fyner  eygen  koft.    Item  vor  de  vrye  arcke  fchal  he  hebben  dry  korve^  wat  be  dar  ynneo  gryp- 
pet  von  legsfin,  kleyne  odder  grot,  fchal  he  antworden  ^dem  Rade.  Item  em  behoret  eyoeo  wageo 
uppe  der  Straten  to  hebben  mit  ringhen,  den  rikien  und  armen  ere  mold  unde  rogge  yn  to  fureo 
onde  or  mell  weder  to  hufs;   unde  von  XVI  fchepeln  molt  fchal  he  nemen  eynen  penningL    b 
ouk  des  molts  mer,  fo  fchal  be  von  deme  groteften  molte  nemen  II  penninghe   unde  nicht  mar 
Sunder  von  roggen  vnd  mele  fchal  he  nemen  neyne  gifll  yn  odder  uth  to  füren.    Item  von  gy- 
weliken  fchepel  rogghen  unde  von  eynen  gyweliken  fchepel  fwynares  fchal  he  nemen  -eyne  malthe. 
Item  von  fo  vele  molte,  alfe  be  molet  von  eynen  Winfpel  gerften,  fchal  he  nemen  XII  mattaa. 
Item  dry  knechte  fchal  he  hebben,  eynen  Wagenknecht  unde  twe  in  der  molne  ^  De  fchal  he  b 
holden  ynne  twange,  dat  fy  de  borger  nicht  berupen,  noch  rike  noch  arme.    Unde  we  am  wage 
knechte  irften  to  Hebt,  den  fchal  he  irften  fyn  molt  in  füren  und  dar  na  den  andern  unde  Wen  id 
in  de  molne  kummet,  fo  fchal  de  id  em  ock  dar  na  der  fchicht  malen.  Item  de  von  Sandfelde^ 
Gentzftorpp  unde  Karüfs  fynt  dar  to  vorplicht,  dat  fy  hir  malen  in  dilTe  molne  ande  anders 
nergende.    Item  fo  fynt  de  Rad9]anne  mechtich ,  in  de  molne  to  ghande,  wenn  fy  willen  to  be- 
^  feende  umme  gebroke,  de  dar  mochte  fyh  in  der  molne  unde  dat  to  ftrafenne  eyns  odder  twye. 
Wor  be  des  vortmer  fo  nicht  enholdet,  fo  geldt  id  em  fynen  broke.    Item  we  der  Slad  vileher 
is,  de  mach  eyn  wer  buwen  uppe  der  halven  Vinow  uppe  deme  halven  (trame  unde  nergende 
mer.    Item  we  unfer  molner  is,  de  het  macht  in  de  grote  beyde,  dat  he  hawet  to  der  mohen 
bebuff,  wes  em  not  is,  grot  unde  kleyne.    Vor  fodanne  vrybeit  fchal  he  molen  vnfem  berm  den 
marggraven  fo  vele  kornes,  alfe  by  darff  to  fyner  pacht,  funder  matten.    Item  wat  overfiirtogbe 
gefchyht  uppe  den  demmen  unde  in  der  molne  mit  Worden  oSle  mit  Werken,  dat  befil  nyoenl 
to  richten,  wen  de  Rad  etc.    Item  welk  framet  man  koppet  körne  alfe  mold  ofile  rogge,  da  by 
denket  to  backen  unde  to  broweb  nicht  in  defler  Stad ,  unde   denket  dat  ungemalen  weck  to  fn- 
rende,  dar  is  be  unfen  molner  halve  matten  ave  plichtich.   Item  wy  dar  mold  malet»  de  fchal  den 
molen  knape  dar  eynen  penningh  dar  äff  geven  unde  nicht  mer.    Item  fo  fcal  he  dy  meine  vo^ 
fegen  to  deme  fliehten  puntfcote  to  balver  were  unde  wen  unfe  here  de  Marggreve  bydeo  eynen 
lantbede  over  fyn  gantze  laiit,  fo  Ibal  be  de  molne  vorfchoten  to  volre  were. 

9ue  einem  (So))iaIbud^e  9leufi&bter  Utfunben. 

•  » 

9nm.    Hebet  bie  (Sc^ebung  bed  ^funbfd^offee  enthält  bae  (iopioXbix^  folgenbe  iniereffante,  »ietno^  in  ber  m  w^i 
get^eitten  9bfd^nfl  tdd)t  gang  vet^&nbUd^e  9lotig: 

Ratbmann  old  und  nye  der  Stad  Euerswolde  anders  nyenftad,  Fynd  alfo  met  des 
virwerken,  met  der  meynheyt  ober  eyn  kommen  und  hebben  dat  puntfchot 'belediget  to  gheueoe 
by  deme  eyde  alzo,  dat  men  fcal  met  deme  vorfchote  fryen  dat  bosgerede,  ffleyfch,  byer,  peyt- 
geld  und  vorlegengeld  in  der  Stad  edder  darbuten  und  körn  to  voller  were,  vey,  als  perde,  knge 
fwyne  etc.  to  balver  were,  Leyngut  tho  haluer  were.  Ouk  oft  w^  were,  dy  dar  fcbolde  vorfchoten 
erfguth  fynre  kindere  und  fyme  rechten  erfgenamen  to  volre  were,  Erfguth  to  baiuer  were.  Vort- 
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mer  oft  fy  ene^hen  derkenden  (zo  kune,  dy  dat  wolde  fweren,  doch  fo  hebben  fy  de  volkomene 
macht  tbu  betalende  al  fyn  gut.  aUzo  be  id  vorfcboten  wil. 


LXX.    Stonttdtt  bed  9taffftS  ju  9tcu{labt^<SberSn)a[be  mit  bem  a^Tü^Ienmefflet  ^pü  Aber  bot 

SBau  einer  neuen  (S&itmü^t,  )>om  23.  f^ebtuar  1467. 

Wy  Borgemeiftere ' vode  Radmanne  old  vnd  nye  thur  NienTt ad  anders  Euers wolde  fiot 
eyngeworden  med  den  virwerken  unde'med  der  gantzen  g^meynheit,  med  den  inolmeifter  meifter 
Appel  unde  med  fyneme  zone,  Janen  Appel  gnant»  umme  dy  zagemolne  to  buwen,  gelegen 
vor  dat  nedderfle  daer.    So  hebben  dy  upgnannlen  Borgermeiflere  und  Rätmanne  meiftern  Ap- 
p'ele  und  zinem  zone  to  gelaten,  dat  hy  dy  zagemolne  buwen  fchal  met  zodane  underfcbeide 
unde  cautelen,  dat  by  fy  buwen  fchal  vnfcbedelich  unde  unbinderlich  der  gantzen  Stad  unde  ok 
der  ftad  frigheit  darvan   nicht  gefwaket  werde »  ok  unfchedelich  unde  unhinderlich  eynem  ider- 
manne,  deme  Rade  unde  den  gantzen  gemeynen  Borgern»  voran  med  den  zageblocken  nicht  mer 
.  fchal  hy  füren  by  dy  kule  wan  II  tomale,  eynen  up  dy  kule ,  den  anderen  darby ,  ok  wen  dy 
delen  gelneden  Gnt,  fchal  hy  van.ftunt  fy  wech  hen  uth  bringen  laten,  up  dat  dy  ftede  rum  blive.. 
Vortmer  dy  zageblocke  fchal  hy  beflan  buten  vor  deme  dore  unde  nicht  vor  dy  kule.     Vorder 
hebben  dy  genanten  meifter  Appel  unde  fin  zone  geredet,  dy  zagefpane  wech  to  bringen,  dat  fy 
nicht  in  dy^Finow  kamen,  up  dat  dy  Finow  dar  van  nicht  vorwurdet  werde.    Vortmer  wil  dy 
-  erfame  Bad  in  acht  beholden  I  Jar  edder  11  edder  wu  lange  deme  Rade  gut  dunket,  efll  dy  zage- 
molne, up  der  ftede  itzunt  belegen,  nicht  bequeme  were,  fo  fchal  hy  fy  med  des  Rades  fulbon 
unde  willen  up^  eyne  andere  belegelike  ftede  buwen.    Ok  vor  dy  genante  meine  fchal  dy  mol- 
meifier  fniden  alle  jar  dem  Rade  to  dy  pachte  81  kyen  blocke  unde  1  eyken  block.    Ok  ils  dy 
erfame  Rad  med  em  eyn  geworden,  efil  dy  kornemplne  water  bebuvede,  dat  fy  nicht  bequemlich 
malen  künde,  fo  fchal  dy  zagemolne  ftille  ftan,  up  dat  dy  kornemolne  waters  genuch  krige  unde 
dy  lüde  defte  batb  gefordert  werden.  Ok  heflk  dy  vakegenannte  mfeifter  Appel  med  zynem  zone 
bewOlet'und  belivet,  dat  dy  erfame  Rad  fo  weldicb  unde  fo  mechtig  fchal  fyn  over  dy  sagemolne, 
als  an  dy  anderen  meinen  med  der  upfart  unde  affart    Vorder  mer  fchal  hy  .unde  wil  fniden  den 
borgem  III  futhe  kyen  blocke  vor  I  pf.  wonliker  munte.    Dat  het  geredet  meifter  Appel  unde 
fyn  zon  Jungen  Appel  vor  uns  unde  unfe  erven  unde  nakomelinge,   fodane  Stucken  ftede  unde 
vafte  to  holden.    Ifset  fake,  dat  die  vorgefcrevene  ftucken  fo  nicht  geholden  werden,  dat  dy  er- 
bme  Rad  merken  kunde,^  fo  fchal  dy  Rad  dar  in  to  feggende  hebben,  dy  mohie  äff  to  dbunde. 
Actum  feria  fecunda  ante  Oculi  mei  Anno  Domini  HCCCCLXVIP. 
^va  einem  alten  depialhnäft  ^tu^äUtt  Urfunben. 
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LXXI.  •  9?ottj  übet  bte  Selel^nung  bcä  »ürgcrS  SitfaS  SGBoIbcmlJcrg  ju  5Rcitfiabt:t(5ber§waIb« 
/  mit  S9efi$ttngen  ju  Seuenbcrg  unb  .^ccfelfcetg,  »om  7.  3««««  1472. 

Lucas  Woldemberg  zur  Newenftat  hat  Imc  vnd  feinen  menlichenn  leibslehenserben 
empTangenn.  Item  Im  dorff  zu  Lowenberg  drey  houe,  zinfenn  Jerlich  XX  fcheBel  baberns,  der 
peter  befe  einen  bat,  gibt  Vlllfcbeflel,  fridrich  hefe  den  andernn,  gibt  auch  VII  fcbefiel,  vod  der 
drilt  zinfet  IUI  fcheOel  vnd  den  zehenden  vf  eim  wuflen  houe  dafelbft.  liem  XXVll  gr.  Jerlicber 
zins  zu  Hackelberg.  Das  hat  Arndt  Hinderwerck  von  feinenn  wegenn  vorlehenwart  vnd  fo  der 
genannt  Lucas  zu  Land  knmbt,  Toi  er  lehenspflicht  thonn.  Actum  am  dinftag  nach  trium  regum, 
Anno  etc.  LXXIIten.     Dabit  L  gr.  Lehenwar  habet  litteram. 

,9{a(!^  bem  S^urm.  !^l^ndcoptaIbu^e  Xr,  45. 

3n  bet  Ueberfd^rift  iß  bte  @tabt  Newenstat  an  der  Vinn  genannt. 


LXXIL    9?otij  übet  bte  Sel^nöbeftfeungen  bcr  gamifte  {Rübenife  ju  SBeufiabtr^eberäwalbe,  in 
fBnä^ffolij,  SBefentt^al  unb  93oIbenöborf  gelegcij,  Dom  8.  Januar  1472. 

Albrecht,  Nickel  vnd,  Peter,  gebruder,  genannt  die  Rudenitzenn,  haben  IngefaroptlQVfid 
Irenn  menlichenn  leibs  lehens  erbenn  empfangenn  dife  nachgefchribenn  gutter,  Jerlich  zins  ^d 
Rente:  Item  Im  dorff  zu  buchholtz  Sechs  ftuck  gellz;  Item  den  vierdenteil  am  oberflen  vnd 
vnderften  gerichte  dafelbft,  facit  XV  gr. ;  Item  den  vFerdenteil  am  kirchenlehenn  dafelbft,  fecit  XI 
gr.;  Kern  zu  Wefendal  VIII  fcheffel  haberns;  Item  Im  dorff  zu  Boldensdorff  drey  (tock  ai 
gelde,  III  wifpel  rocken  minus  III  fcheffel,  III  wifpel  haberns  minus  III  fcheffel;  Item  das  halb  oberft 
vnd  niderft  gerichte  dafelbfl,  facit  l  fchock;  Item  das  halb  kirchenlehenn  dafelbft,  facit  i  fcbock. 
Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  mitwochenn  nach  der  heiligenn  dreyer  konig  tag,  Addo  do* 
mini  etc.  LXXIIten.  Summa  XV  fchock  X  gr.  Dederunt  XIIII  fchock  habet  litteram  et  cd  recognita. 
*Jlaä)  bem  (S^urm.  Se^n6copta(bu(!^e  XI,  45. 


LXXIII.    Jturfärfl  2«brc(^t  öerlei^t  an  6Iau8  93riefl  baS  @tabtgen(^.t  gu  5Reuf}abt^e6er8tt)aII)c 

auf-Scbcn8jeit,-am  18.  aÄfirj  1472. 

^  Wir  Alb  recht  elc,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfrem  lieben  gelrewen  Claws  Brifle  vofer 
Statgerichte  In  vnfer  Newenftat  Euerfzwalde  gnediglich  czu  feinem  leibe  gegeben  vnd  geü- 
hen  haben,  Geben  vnd  leihen  Im  das  mit  Crafft  vnd  macht  difz  briefs,  Alfo  das  er  das  fein  lebtag 
Innhaben,  gebrauchen  vnd  geniefzen  Toll  mit  allen  feinen  czugeborungen  vnd  gerechlikeiteo,  alb 
von  alders  einem  richler  das  czugehort  hat,  vnd  das  nach  vnferem  vnd  vnfrer  herfchaft  beAs  vor- 
hegen vnd  getrewiich  vorfteen,  Alls  wir  Im  czugetrawen  vnd.befolhe^n  haben  vnd  alls  er  vns  auch 
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czu  got  vnd  den  heiligen  gelobt  vnd  gefworen  hat,  demfelben  gericht  gelrewiich  vor  zu  fein. 
Aber  nach  feinem  tode  Soll  das  felb  vnfer  Statgericht  von  ftunt  an  an  vns  vnd  vnfer  erben  fallen, 
vor  iderman  vngehindert  etc.  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  mittwoch  nach  Judica,  Anno 
eic.  LXXIIten.  '  ^ 

mad)  bem  (J^urm.  ?c^n«co^ialöud^e  XXV,  175. 


LXXIV.   3)cr  mtf)  5u  ^cufiaimUxStJoalic  fauft  öon  3Wc{jicr  ^ppd  bic  ^l&ifUn  Dor  bcr  ©tabt, 

am  7.  2Rai  1479. 

VVy  Borgermeiftere  vnde  Radmanne  tor  Nyenftad  anders  Ewers wolde  bekennen  vor 
eynen  Jderman  vnde  aifwem  apenbar,  dat  vor  vns  kamen  is  die  vorGchtige  MeifterÄpel  vnde  bet 
▼ns  die  Molnen,  belegen  vor  vnfe  Stadt,  by  dat  nederfle  dar  an.  der  Vino,  to  verkopende  ange- 
baden,  darümme  wy  medt  ehm  yn  handel,  tolave  vndo  bade  gekamen  fint,  vnde  hebben  ehm  die 
folven  Holnen  medt  frien  Willen  vnde  wolbedachten  Hode  redelikes  vnd  witlikes  rechtes  kopes 
avegelo&l  vor  achte  hundert  Rinfche  Gulden  an  wonliker  Münte,  eynen  Gulden  vor  twe  vnde 
drüttich  Grofchen  in  fodaner  Wyfe,  dat  MQifler  Apel  fal  die  Holnen  yn  Befiltunge  hebben  van 
nhu  belh  to  /ante  Michaelis  Dach  nechskomcnde,  vnde  fall  die  Meinen  betheren  vnde  nicht  ergeren. 
Denne  fal  Meifler  Apel  up  diefulve  gnante  tyt  Michaelis  diefulve  Meinen  medt  aller  Gerechticheit 
vnde  tobehorunge  beide  to  der  Sage  Molne  vnd  ouch  to  der  Käme  Holne,  euch  den  Molnenwagen 
medt  den  Pferde,  den  Erfamen  Rade  vpranlwerden  vnde  avetrelen.  üenne  fo  fodanes  gefchien  is, 
fal  die  Erfame  Kad  vnde  wil  Meifter  Apele  am  irften  up  diefulve  tyt  io  nüge  betalen  vnde  geven 
400  Rinfche  Gulden  an  guden  Golde.  Weret  denne,  dat  dem  Erfamen  etwas  velde,  dat  fie  fo 
dane  Summe  an  Golde  nicht  bereidcn  künden,  wes  ehm  daran  breket,  dat  willen  fy  medt  Grofchen 
vnde  Penningen  an  wonliker  Münle  vorfiillen,  dat  ydoch  Meifler  Apele  to  der  tydt  Tülcke  400 
Binfche  Gulden  to  nüge  betalet  werden,  Darna  vort  over  eyn  yar  up  denfulven  dach  fante.  Micha- 
elis 200  Gulden  Rinfche  vnde  vort  an  over  eyn  yar  np  denfulven  dach  Michaelis  echter  200  Ri- 
nifche  Gulden,  Alfo,  dat  up  dry  fante  Michaelis  dage  van  einen  Yare  to  dem  andern  die  achte 
hundert  Gulden  Meiftere.  Apele  vor  diefülven  Meinen  van  den  Erfamen  Rade  betalet  werden.  Dar- 
bey  vnde  an  geweft  is  die  Erfamen  Radt,  olt  vnde  nige  an  den  eynen,  vnde  die  andechtie  Eren 
Herten  Quilitz,  Jacob  Lentzmann,  Hans  ilellewich  vnde  Dames  Bifchopp  an  den 
hindern.  To  Urkunde  vnde  mer  Sicherheit,  up  dar  dat  alle  Stükken  vnde  Saken,  als  die  Kop  ge- 
fchin  is,  gehalden  werden,  hebben  wy  ergedachten  Borgermeiftere  vnde  Radmanne  deffe  twe  Brifle 
uth  den  ander  fcreven  vnde  fnyden  laten,  vnde  hebben  vnfe  Infigel  vndene  an  Meiftern  Apels 
brief  medt  Wiifchap  drucken  laten,  vnde  Meifler  Apel  weddervmme  fyn  InGegel  an  vnfen,  vp  dat 
alle  dingk  alzo  flede  vnde  vnvorbroken  geholden  werden.  Gefcreven  am  fi'rydage  na  Jubilate, 
Anno  Domini  Milleßmo  Quatringenteßmo  feptuagefimo  nono. 

9lud  \).  b.  •gagfifd  iBcfc^reilbnng,  ®.  807. 
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-   LXXV.    SKatfgraf  Sol^onn  ixtUifft  feinem  Soü^ianttfintx  ju  9}eujlabt  fftr  bie  9(ttfsabe 
feinet  $ocbetun9  wegen  ®t^UsMüä\iänit  bie  ^nroortft^aft  auf  bog  bortige  ©tobtgecfiH 

am  19.  3R(irj  1481. 

Wir  Jobanns,  vonn  gots  gnadenn  Harggraue  cza  Brandemborg  etc^  Bekenoeo  — , 
das  wir  vnferen  czolner  czur  Newenftat  vnnd  lieben  getrawen  Arndten  biodeoborgh 
vmmen  feiner  getrewen  willigen  dinft  wegen,' die  er  vnfz  vndd  vnfer  berfchafft  lange  czeit  gol- 
willicblicben  gbethan  vnnd  hinfurder  tbun  magh  vnnd  Izol ,  vnnd  aucb  vmoaen  das  er  vos  der 
fcbuld,  Izo  Im  vnnfer  vetter  Marggraue  fridericb  loblicber  gedecblnus  vnnd  wir  lai  diofigdli 
von  dem  czoll  vnnd' fünft  bis  aaf  beut  dato  difes  briues  fcbuldicb  Bliben  find,  gar  vnnd  genoEli- 
cben  verlafzen  vnnd  begebenn  bat,  vnfer  Stat  geriebt  dafelbft  czur  New ef tat,  So  das  dorch  ve^ 
fterben  Claws  brift,  iczundes  ricbter  dafelbft,  an  vnns  wider  kernen  vnnd  verleidiget  wirt^  czo 
feinen  leib  vnnd  lebtag  czuuorfteen  vnnd  czuuerwefenn  gnedicblicbenn  verlicbenn  babeon,  das  er 
aUzo  als  Ricbter  nacb  verflerbenn  deflelbenn  Brift  annbemen,  befitzenn  vnnd  allenn  geoyes  k- 
benn  vnnd  gebrauchenn  fol  vnnd  macb,  in  roafzenn  das  der felbft  Brift  iczondes  bat  vood  ge- 
braucbt  etc.  —  Geben  czu  Colen  an  derSprew,  am  mandacb  nacb  dem  Sontag  RemiaifcM 
In  der  vaftenn,  Nacb  Crifii  Gbeburtb  virczebenbundert  vnnd  Im  Eynn  vnd  a^btsigefiem  Jare. 

9la(^  Um  <^unnärfif(^en  lBe^it«ci)|>iaIBu4e  XXV,  ist. 


LXXVL    JBertrag  beS  Stlo^ttS  (Sf)oxin  mit  Steufiabt^Sl&erdmalbe  fi^et  ben  Sßau  einer  M^t 

auf  bem  glie^e  «ogfifeit;  Dom  ^affx^  1483* 

Wye  Petrus  Abt  vnde  gantze  ghemeine  Conventes  Heren  des  Clofters  to  Coryo,  die 
nu  fynt  vnd  to  ewigen  tyden  tokamen  nnegben ,  bekennen  offenlicb  met  deflem  apen  brieva  vor 
allermenniglicb,  die  ebn  feben  oder  boren  lefen,  dat  wy  von  etliker  Scbelinge  vnde  Twyliacbti  toi« 
fcben  vns  vnde  den  Erfamen  Heren  des  Rades  vnd^  gemeynen  Borgern  von  der  Nyenliadt 
Everswolde  der  Grentze  balven  des  ilietes ,, genant  die  Rogöfe,  welk  iliet  wie  vemeyndeB, 
vme  nutb  vnde  fromen  vnfes  Clofters  to  eyner  Nygen  Sageroolne,  die  wie  vf  dat  vnfe  decbten 
to  bu wende  vth  fyenen  recbten  olden  Gengen  vnde  Flöten,  fo  dat  von  older  gegan  bet,  woUei 
leiden,  dat  vns  die  von  der  Nyenfladt  bebben  ailgefproken  vnde  nicbt  willen  tbo  ßadeB,lo 
lange  dat  wie  darümb  van  beiden  Parten  vor  vnfen  Gnedigen  bern,  Marggrafen  JohanDfeo, 
vnd  vor  feiner  Gnaden  Erbarn  Reden  to  recbte  gekomen  fint,  wes  imm  recbte  mochte  erkanM 
werden,  eSi  idt  billicb  were,  das  fliet  ergenannt  ut  finen  recbten  olden  flöten  vnde  Geogen  to  lej^ 
dende ;  darna  nacb  undernemyge  vnde  Anbalt  guder  Frynde,  van  beyden  Parten  find  wie  to  fröa^ 
liken  Dedingen  vnd  Handel  gekomen  vnde  der  (ake  balven  gruntlicb  verfcbeyden,  in  matbeoi  fl 
bir  na  folget,  dat  die  Erfamen  Heren  des  Rabts  van  der  Neyenftad  medt  willen  vnde  fnlkocA 
der  vier  Werke  vnd  der  gemeynen  Borger  alle  vme  früntfcbap  vnde  Naberfcbap  wille,  to  v^nDy* 
dende  mebr  möge  vnde  tberinge  vnd  aucb  twidracbt,  die  darvon  enlfltan  mocbte,  vns  vnde  vntet 
Glöfter  dat  fliet  die  Rogofe  vorgenomet  vth  to  ley dende  vf  dat  vnfe  vnde  die  Sagemolne  darff 
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angebafen  TülleQ  to  bu wende,  vnd  vor  fie  von  der  Nyenfladt  to   ewigen  tyden.  In  vnfen  vnd 

.   vofes  Clofters  nuth  vnde  fromen  to  gebrukende,  un^hindert  vergunnnt  hebben  vnde  vergünnen  in 

Crafll  difles  Brifes,  met  fodane  vndeifcheide,  dat  wie  dar  keine  Karnmolne,  efil  wie  der  Sagemolne 

wedder  vortygen  worden,  nimmermehr  darup  buwen  fcholen,  funder  wolde   wie  vf  diefiilve  ftede 

edder  dar  nefen  eine  GrüUe  Holne  vnde  eyne  Ohel.  Molne  vnfen  Clofler  to  nüUe  vnde  to  framen 

^  opk  buwen,  das  fcholen  wie  ock  vngeferlich  mechtig  fin,  doch  fo  befcheiden,  das  die  Sagefpene 

^  dem  fli'ete  oder  der  Vinow  nicht  fchedtlich  6n.    Ok  weret  facke,  dat  fodane  Sagemolne  den  von 

I  der  Nyenftaht  ahn  oren  Wefen,  Aker,  Garden,  Holten  oder  Vinow  dem  gantzen  Lande  fchedtlich 

I  )iere,  dat  men  bewiefen  künde  dorch  vnfen  gbedigen  Herrn  Marggrafen   odder  feiner  gnaden  Er- 

l  bera  Reden  erkant  werde,  fo  reden  vnde  laven  wie  fodan  fchaden  nach  erkentniOe  to  legehren, 

irode  forder  mehr*to  myden  vnde  avetoftellende.    De0e  vorfchreven  vorfcheyt  vnde  eindracht  iCs 

gedinget  vnd  fultogen  dorch  die  Erfaraen  vnde  wolwifen  Claus  Schulten,  Borgermeifler  to  Colin 

ahn  der  Spreew  vnde  Curi  Swanenbeken,  Borger  darfülveti  vnde  ilT  bewillet  vnde  fiilbor- 

det  von  beiden  Parten  in  kegewerticheit  Ern  Nicolaes  Badinges,  ores  Stadtfehrivers,  vnde  des 

to  mehrer  erkunde  hebben  wie  Em^  Peter  Abt  Vake*  genomet  des  Clofters  tbo  Coryn  vnfe  In* 

gefegel  vor  vns  vnde  vnfe  Nakamen,  met  fampt  der  Convents  Heren  Sigil  met  guder  eindracht, 

Witfchap  vnde  fulbort  vnder  ahn  difen  apen  brief  iaten  hengen,  die  gegeven  ifs  na  Crifti  vnfers 

Hern  Geburt  MCCCC  darnach  im  LXXXIII.  Jahr. 

$lu«  9.  b.  ^agen'«  liBef^rcibung,  6.  8Ö9. 


LXXVIL    Äitrfürfi  3o^aim  Derlcf^t  an  StOian  mi  JQanS  SSetg  baS  Stnfleffittc  an  bem 

©tabtgetf^te  gu  9ieufiabt:=@bcr8»albe,  fm  Saläre  1487. 

■ 

Wir  Johanns»  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  knrfurft  etc.  Be- 
kennen etc.  Als  wir  vnnfer  Stattgericht  Inn  vnnfer  Stat  Newenftat-Euerfzwald,  das  ytzund 
-N.  Brift  vonn  vnnfernn  wegenn  beßtzt,  vnnferm  zollner  vnd  lieben  , getrewen  Arnnd  hindern* 
borg.  So  der  gemelt  Brift  todeshalbenn  abgen  wirt,  daflelbige  zu  uorften  vnnd  zu  befitzenn  ver- 
Gchribenn  habenn,  das  wir  folich  Stattgericht  furder  vnnferm  heydrewtef  vnnd  übe  getrewenn 
kilian  vnnd  hannfen  feinem  Son,  die  Berge  gnannt,  nach  erkentnus  Irer  bayder  getrewen,  wil* 
ligen  vnnd  annehmen  dinfle,  die  ße  vnns  vnnd  vnnfer  herfchaSl  oftmals  vnnd  bifzher  gutwilligclich 
getan  vnnd  furder  wo!  thun  foUen  vnnd  mögen,  vnnd  auch  vonn  befunder  gunft  vnnd  gnaden 
wegenn  zu  Irer  beyder  lebenn  zu  befitzenn  vnnd  zuuorlten  verfchriben  haben  vnnd  leyhenn  Ine 
das  alfo  die  zeyt  Ires  lebens  zu  haltenn  vnd  zuuorfteen,  In  Graft  vnnd  macht  dits  briues,  Alfo  wenn 
folich  obbeftimpt  Stattgericht  an  den  gnannten  Arnnd  hindemborg  kommen  vnnd  gefallen  vnnd 
derfelbig  Arnnd  hindemburg  tots  halbenn  auch  abgeen  vnd  widerumb  an  vnns  kommen  wir- 
det,  das  alfzdann  folich  Stattgericht  mit  aller  vnnd  yglicher  feiner  zugehorung,  gnad  vnnd  gerech- 
tigkeyt  an  die  gnanten  kilian  vnnd  hannfen  feinen  Son,  von  ftund  an  kommenn  vnd  gefallenn, 
fy  daflelbig  annehmen,  das  die  zeyt  Irer  beyder  lebenn  vorfteen,  gepraucbenn,  genyflenn  vnnd  vor 
ydermenigclich  vnuerhindert  befitzen  foUen  etc.  —  (Ohne  Datum.) 

IRad^  bem  (Sl^tttm.  itffnficopiathuäft  XXVU,  S44. 
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LXXVllI.    Äurfürfl  Sol^ann  cntfci^ctbet  über  btc  ©tcnjc,  bic  ^oljttu^ttng  unb  SStenenjiu^t  itt 
©tabt  (SberSioalbe  unb  bcr  öon  Stmtni  ju  ©crStoalbe  unb  3t(^o»,  am  24.  3uni  1496. 

Wir  Johanns,  von  Gols  Gnaden  Matggrave  zw  Brandenburg,  des  beilligen  Romi- 
fcben  Reichs  Ertz-Katnerer  vnd  Cburrürll  e(c.  — ,  Bekennen  elc.  — ,  als  lieh  zwifchen  vofem  Betcfl 
vnd  lieben  getreuwen  Hennyng,  Bernd  vnd  Achim»  Otten  feiigen  Son  zw  Jberiswaldfl^ 
Hänfen,  Valentin  vnd  Erasmus  zw  Czicho,  den  von  Arnym  an  einem,  vnd  Bürgema- 
ftern  vnd  ßalmannen  vnd  gantzer  Gemeine  vnfer  Neweftadt  Everswald  anders  tbeils  lnii| 
halben  Holzung  vnd  andern  Sachen  bejangen  halten,  das  fy  durch  den  wirdigeo  vnfern  Rat  vii 
lieben  gelrewen  Em  Erasmus  Bramburg,  Probft  vnd  Pfarrer  zw  Gottbus,  follicher  Iicr 
Irrung  ufl'  vnnfern  befundern  Bevelh  darzw  verordnet,  ganz  vnd  gar  mit  Iren  guten  Willen,  Wifa 
vnd  Vollbort  entrcheiden  vnd  bericht  fein,  inmafsen  hirnach  volget  vnd  alfo,  dafs  von  bewmen.  aa 
der  Vinow  anzuheben  bis  uff  den  Vortb,  do  der  Heggermulfche  Weg  durchgeht,  von  danoea  bis 
an  die  Linden  von  Male  zw  Male,  forder  vop  der.  Lynden  bis  auf  den  Bernowirchen  Spriagk 
vnd  von  den  Springk  bis  an  die  Swertz,  als  die  Malhuffen  ufswifen,  was  Inwart  nach  dem  BröcJm 
ift,  foll  der  von  Neweftadt  fein  vnd  beleiben,  usgenohmen  was  von  Bwten  zwifchen  derLiade^ 
dem  Bernowifchen  Springk  vnd  der  Swertze  darinnen  fteen,  der  follen  Geh  der  yon  Araya' 
Lewt  gebrauchen,  dieweyl  lie  Bynen  haben,  doch  follen  Ge  keine  verwifthen,  verbinden  oder  aewd 
hawen.  Wann  auch  folliche  Bwten  verwillet  vnd  nicht  mehr  binen  haben,  alsdenn  follen  die  Bewme 
^  vnd  das  holtz  den  von  der  Neweftadt  bleiben,  Geh  derfelben  nach  Iren  Willen  zu  gebraucbo, 
vnd  damit  füllen  die  follicher  Irer  Irrung  gantz  vnd  gar  bericht  vnd  entfchaid^n  fein.  Dabey  vod 
über  fein  von  der  von  Arnym  wegen  als  die  gebeten  Freunde  geweft,  Hans  Barfufs  zu  Cuners- 
dorff,  Bernt  von  Arnym  zw  Fridenwald,  von  des  Rats  wegen  zur  Neuenfiadt  Jacob 
Winfs,  Burgernieifter,  Hans  Groben,  Ratmann  zum  Berlin,  Michel  Müller,  Ba^e^ 
meifter,  Symon  Holfelholte,  Ratmann  zu  Bernaw;  von  Ralswegen  zur  Neweftadt  fein  bey 
den  Handelgewefen:  Arndt  Hindenburg,  Kriftian  Hundertmark,  Michel  Ecktzio,  Haas 
Grothe,  Burgermeifter,  Hans  Welfaw,  Peter  Wulkow,  Paul  Karow,  Michel  PletzoToa 
der  Gemeine,  Hans  Weger,  Claws  Palen,  Giemen  Jeger  vnd  Joachim  Ge.rike0  von 
der  Werke  wegen.  Des  zu  Urkund  haben  wir  folliches  entfchaids  ytzlicher  Partey  gleicbs  Laits 
einen  entrchaidts  Brive  bevolhen  zu  überantworten  mit  vnnferm  anhangenden  InGgel  verßgelt  vod 
geben  zw  Golln  an  derSprew,  an  Tag  Johannis  Baptifte,  nach  der  Geburt  Crifli  Täwfeot  Vi^ 
hundert  vnd  im  fechs  vnd  newnzigften  Jare. 
$lud  »on  Ux  ^agea'd  ^efd^uibung,  ^€tte  311. 
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LXXIX.    Aurffttrfi  ^oa^im  unb  Wtceästaf  Wnt^t  ixxUita  bm  3a^rmavft  %ett{labts@(erd< 
ioalbe'8  t^ont  IDten^ag  na(!^  $fiitg{len  attf  ben  Sonntag  Vocem  jucunditatis, 

cm  2.  andtj  1504. 

Von  GoUes  Gnaden  Wir  Joachim,  des  heiUgen  Romifcben  Reichs  Ertz-Kammerer»  Chur* 
lärft,  vnd  Albrecht,  Gebrüdere,  Harggraffe  zii  Brandenborg  etc.  — ,  bekennen  etc.  — 
als  vnfer  lieben  getrewen  Burgermeifter ,  Rathmann  vnde  Gemeine  Einwoner  vnrer  Newenftadt 
^berswold  von  Alters  her  einen  offen  freien  Jarmarket  uff  den  dinftag  in  Pfingft  heiligen  Tagen 
Inhalt  vanfer  Vorfharn  loblicher  Gedechtnus  brive  daraber  gegeben,  gehalten,  das  wir  uffirfleiffig 
anfachen  vnd  aus  vorgetragen  Urfacben  Inen  vnd  Iren  Nachkomen  fulchen  Jarmarkt  verkortzet  vnd 
In  allermaCsen,  der  uff  gnantte  Zeit  gehalten,  uff  den  Sontag  Vocem  Jucunditatis ,  davon  dem 
Rath  zu  Befferuog  der  Stadt,  Stettgeld,  gewonlich  Zoll  vnnd  anders,  wie  fie  von  Alters  gethan,  zq 
nehmen,  gelegt  haben,  verkortzen  vnd  beftetigen  Inen  follichen  freien  offen  Jarmarket  uff  genantt 
Zeit,  wie.  obftet,  zu  ewigen  Tagen  zu  halten,  in  und  mit  Grafft  ditzs  briefes.  Tzu  urkunth  mit  ua. 
form  Harggrafe  Joachims  Kurfiirftlichen  anhangenden  Inßegel  verfiegelt  vnd  geben  zw  C9ln 
an  der  Sprew,  am  Sonnabent  nach  Invocavit,  nach  Crifti  Geburt  Tufent  fünff  hundert  vnd  im 
virden  Jar. 

Ex  commiCGoQe  domini  Joachimi  Pricipis  Electoris 
Johann  Schräg,  Secretarius,  fcripfiL 


LXXX.    aSergleii^  iWi\ifym  SttafiobUQbttiwaVbt  unb  ben  Qpavcm  ju  Si^tttftlbt  wegen  beg 

Sii^ierfelbefi^en  SBrnc^eS,  bom  4  SJlai  1507. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  etc.  — ,  Bekennen  vnd 
ihun  kunth  etc.  — ,  Dywyll  fich  hieuoren  etwa  lange  Zeit  Irrung,  zwytraght  vnd  gebrechen  zwifcben 
Rath,  wercken  vnnd  gemeinden  vnnfer  Newenftatt  Eberfwaldt  an  eynen,  Cafparn  vnnd 
Berntten  Sparrenn  zu  licht  er  feit  mit  yren  vettern  am  andern  teyll  eyns  bruchs  halben,  vure 
Li  cht  er  feit  gelegenn,  gebalten.  Das  wir  auff  Ir  fleiffig  vnderthenigs  beth,  funderlich  der  von  der 
Newnftat,  Inen  von  Beyden  teyllen  allenthalben  zuip  beflenn  vff  der  Grenilz  zur  Stett  Irfchin- 
nen,  beyder  part  gerechttigkeit,  antzeygung  der  Grenitz,  die  vffgeworffen  malboffen  beßchtiget  vnd 
diefelben  Irrung  vnd  gebrechen  nach  mannichfpltiger  vorgedagener  handlung  vnd  gehabter  Huho 
In  der  gut  mit  beyder  Irer  bewilligung  gantz  beygelegt,  gericht  vnnd  entfcheyden  haben,  nach- 
nolgender  weys,  Alfo  vnnd  zum  Erften:  Sollen  die  Sparren  vnnd  Ire  leut  zu  Lichterfelde  fr 
zagfeyhe,  als  Ochffen  vnnd  pferde,  In  das  angezeigte  Bruch  allenthalben  zu  hüten,  Auch  ire  fchaff, 
fo  fye  zu  beyden  Iren  huffen  haben,  von  Martinj  an  byfs  auff  vnnfer  liebenn  frawentag  lichtmes,  Doch 
vor  oder  nach  angetzeigter  Zeit  nicht,  dar  Inn  zu  treyben  vnd  zu  hutten  macht  haben;  dar  gegen 
feilen  vnnd  mögen  dye  von  der  Newnftatt  Eberfwalde  fich  vber  der  Sparrenn  feit,  es  fthe 
befebet  oder  nicht,  In  demfelben  bruch  eins  wegs  vnnd  vyhdrifll,  fo  Inen  angelzeigt  wirt,  gebrau- 

^rnttif.  I.  sd\>.  XU.  43 
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chen.  Haben  auch  da  neben,  die  weyll  es  von  beyden  teyllen  vS  vnnfs  volmechliig  geßalt,  lo 
der  gut,  doch  mit  wyflen  der  Sparren  obgemelt,  von  dem  angetzeigteo  Bmcb  eyoen  ort  zuge- 
Tprochen,  nemlich  von  dem  Bychbawm  an  der  veltmarck  zu  licbterfelt  gegen  dye  Berge  warts 
gelegen,  da  bey  ein  Newer  Malboff  vffgeworffeo  vnnd  fo  gleich  tzwer  darch  das  brach  von  male 
zu  male,  die  wyr  dafelbs  babenn  auffwerffen  laflenn,  byls  auff  der  andern  feytten  am  acker  g^cb 
der  kircbfpitzen  zur  Hegermole,  wye  auch  da^  faeobtmall  an  derfelbeon  feyteo  aUenthalbeo 
antzeigt,  Alfo  das  die  Sparren  vnd  jre  Erben  fbr  vnd  fnr  ficb  deffelben  orts  der  angelieigM 
Malhoff  nach  lichtterfelde  warts  vngehindert  geneyffenn  vud  zo  Iren  gefatten  gebraochen  lol- 
lenn  vnd  mögen,  Doch  vorbehalten  vnnb  vnd  vnnCBer  HerfchaSl  die  Jagt  vnnd  den  von  derNewen- 
ftatt  dafs  holtz,  fo  itzt  darynn  gebawen  leytt,  vor  den  Sparren  vnnd  ydermann  vagehiadcrt, 
daranfs  vnd  wegkzafiiaren,  das  fye  vnnd  yre  Borger  za  iren  gefallenn  tbon  mögen.  Dar  gegeai 
babenn  die  vilgemeltenn  Sparrenn  far  fich  vnd  ir  Erbenn  binfur  de&i  bmcba,  aoff  der  andn 
fyttenn  der  Haihoff  gegenn  der  Statt  warts  gelegen,  gantz  geeoffert  vnnd  dar  äo  fich  aller  ukt- 
derunge  verlzigen,  lob  vnnd  abgefagt,  daffelbig  hinfhur,  wie  das  allenthalben  mit  Halhoffen  vnod 
Behemen  begrentzt,  von  eynen  zu  andern  deme  Rath,  gemeynen  Bürgern  vnnd  «ynwonoera  vosfar 
Newenftatt  EberTwalde  geruchlich  ane  eynicherley  Sperrung,  eyngryff  oder  weytter  lunafloag 
vngejrfett  zu  Irem  nutz  vnnd  gefallenn  gebrauchen  vnd  bleyben  zu  laffen:  vnnd  wab  fich  aKo  ia 
differ  kreygifcben  fachen  tzwifchen  Inen,  den  beydenn  parteyen,  Irrung,  zwytracht  vnnd  wyd» 
wellen  mit  pfanndong  vnnd  andern  bilsher  begebenn  vnnd  verlauffen  hatt,  Soll  gannlz  vnd  jar  gcfea 
eynander  zugleich  vffgeboben  fein,  Alfo  das  hinfur  keyn  teyll  gegenn  dem  andern  foUchs  fa  arge 
gedenckenn,  anden,  rechen,  noch  Ewern  foil  mit  wortten  oder  mit  wercken,  durch  fiob  oder  ann- 
dem,  dar  gegenn  auch  wyr  dafs,  fo  vnns  von  furlilicher  obrigkeyt  wegen  bey  ydem  teyll  der  Ober- 
tretiunge  halbenn  zukommen  vnnd  geborenn  mocht,  auls  gnaden  gnedigjicb  Inen  naehgeUieB 
babenn.  Dafs  babenn  die  part  von  beyden  teylen  Alfo,  wye  obftett,  angenommen ,  In  der  gpl  be- 
willigt vnnd  vnfs  mit  Handgebenden  trewenn  bey  eyner  peyn  funflVzigk  goldenn,  dar  vcm  drajil^ 
der  Herfcbafll  vnnd  dem  teyl,  dar  gegenn  vorbröohenn  wirt;  twentzigk  gülden  zokomao  foüfloi^  AM» 
vert  vnd  vnoerbrocbenlich  zohaltteo,  gelobt  vnnd  zugefagt  Biemit  foUenn  fie  dyffer  twafort^ea 
fachenn  allentbalbenn  gantz  vnnd  gar  geriebt  vnnd  entfcbeyden  fyn  vnnd  bleybea  Hiabay  aaa 
vnnd  vber  6nl  neben  vnns  geweffenn  vnnfere  Rethe  vnnd  liebs  getrewen  Georgen  FUbs,  Mar- 
fchalck,  Er  Sygmund  Czerer,  Doctor  vnnd  Canntzler,  Criftoff  krummenfee,  houplpiawi  ia 
vckerlant,  Melcber  Pfull,  beubtmann  zur  Zoffenn,  vnd  Valentin  yon  Arnym  als  mil  vorhaiw, 
Tyle  Spare,  Ritter,  vnd  Arenth  krumenfebe  vff  der  Sparren,  Dittrioh  Zygenkoph  nmd 
lorentz  fchultz  von  Bernaw  vff  der  von  der  Newenftatt  feytten,  vnnd  vitf  mehr  gdanbwi^ 
digen.  Zu  urkunt  mit  vnnferem  Churfurftlichen  anhangenden  IngeBgell  verfygelt  Gefcbeeo  vaad 
Gegebenn  zur  Newenftatt  Eberfwalde,  des  Dinflages  nach  Cantate,  der  gebnrt  ChriAi  voabn 
Herrn  Tauffent  funffibundert  vnnd  Im  Sybendem  Jare. 

Siegmund  Tzerer,  Dr.  u.  Cantder  tbnfßL 

■ 

ffta^  brat  ü^uim.  Zif^nitopialhuäf^  XXXI,  18—10. 
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^RiXXXI.    fBlfi^of  !Dietni($  tioti  fBraiAmbutg  dejltttigt  beii  JTalanb  in  9teuftabt=@ber«io<tIbe, 
V  am  24.  3anuar  1522. 

^ft  Teodericus,  dei  et  apoflolice    fedia    gracia    coofirmatus  Episcopus    firandenbur- 

^Mnfis,  ad  futuram  rei  memoriam.  QQoniam  rolam  Virluiem  ac  boQa  opera  et  viventi  et  mortuo 
^Hftiileai  aique  firmam  polTenioDeiD  elTe  facra  pagina  tefiatur,  morluos  nJl  de  hoc  feculo  et  Lachii- 
^Krum  valle,  quam  opera  eorum  requulurum  dicit.  Laborandum  eFt  proplera  cuoclis  ulnufque  Texus 
^Krirti  fidelibus  ui  virtules  plures  et  bona  opera  multa  dum  melEs  eft,  meteiil,  illas  poflideant  perbrevl 
^B  moDienlanei  temports  (iofiar  aquo  fluenlis  moreque  rofarum  marcercentis  morle  inopinale  ut  folei 
^Bmioes  rapiente)  laborem,  eternaiD  et  perpetuam  viiam  eft  beatitudioem  oiRoibus  beDefacieDiibus 
^^b  crealoreiD  et  redemptorem  dominum  Doftrum  Hiefum  Cbrirtum  morle  Tua  et  palGooe  acerbttQiDa 
^Hlpsralam  Gbi  compareot  et  eleroaliier  pocianlur.  Hac  coolideratione  devoli  noftri  dilecli  nonnulli 
^Btfbiteri  et  Laici  in  et  circa  Opidam  NewenTtadi,  alias  EverCwolde  nofire  dioeceßs,  permoti, 
^H^om  Prophetam  David,  qaam  bonum  et  quam  jocundum  faabilare  fralres  in  anum,  fcripÜHe  pea- 
^■(cs,  cum  per  bujustnodi  frateroam  et  animorum  cobabitationem,  homo  unus  longe  ab  alio  cor- 
^Bt«  fegregalus,  pro  alio  orare,  raorum  bonorum  operum  eum  participem  facere  potefl,  fralernita- 
^Hfa  Kalendarum  in  diclo  Optdo  Newenltad  alias  Bverrwolde  ad  dei  omnipoteniis  laudem, 
^Mque  genilricis  iatemerate  femper  Vir^inis  Harie  ae  omnium  Tupernorum  civium  honorem,  nee 
^^B  aoimarum  fuarum  falulem,  criminumque  expiatioaein  ereieruot  et  iortituerunt  admifßoneai  et 
^H^robaiioDem  ejusdem  per  nonnullos  noftros  Predeceßbres  obiinuerunt  et  pro  parle  eorum 
^Hbis  rupplicari  fecerunl,  qualenus  et  nos  eandem  cum  nonnulÜs  (taiutis  admittere,  spprobare,  ra- 
^Hcare,  aulorifare  et  paterno  aS'ectu  gratioGus  confirmare  dignaremur.  Nos  ilaque  Tbeodericus 
^■iTcopus  ante  diclus,  qui  ad  Pafluram  dominici  grcgis  divina  difponenie  dementia  evecti,  cuocia 
Hpe  pro  falute  nobis  credili  Populi  lendere  dinofcuntur  ei  ferventi  aoimi  nodri  deliderio  dod  folum 
^HKgiinus,  verum  eliam  eadem  pro  viribus  noftris  tibenter  Juvacnus,  preces  in  düs  fufas  juflas  et 
^Honabiies  eßiniantes  ipfas  non  eiaudire  non  poCTumus.  Id  circo  veftigiis  PredeceHbrum  nofti-orum 
^Hkrendo,  fraternitatem  prediclam  cum  fuis  flaluLis  et  ordinalionibus  rite  et  legilime  faciis,  dum- 
^Bdo  tarnen  eadem  Tacris  canonibus  Provincialibus  Ten  Sinodalibus  Ilatulis  Jurisdictioni  nollre  epi- 
^^Rtali  et  prelalorum  nolXrorum  adverTa  non  liut,  in  et  per  civitaiem  et  dioeceGn  noltram  admillen- 
^^■D.  approbandara,  ratificandam  et  conGrmandam  duxtmus.  admittimusque,  approhamus,  ratificamus, 
^Horiramuä  et  dei  nomine,  auctoritale  noftra  ordinaria,  per  prefentes  in  bis  Tcriptis  contirmamus 
^■tnarüs  nichilominus  nortris  et  aliis  Juribus  nobis  competenlibus  per  omnia  falvis  et  ilieüs.  Sed 
^Ha  utriusque  fexus  Cbrifli  fideles  ad  pia  opera  exercenda  faciliuä  alliciuntur,  dum  fentiunt  Fe 
^^BTOgalivis  et  privilegüs  fpecialibus  muuilos.  ideoque  omnibus  et  (ingulis  ulriusque  fexus  Cbrifti 
^Hllibus  confenis  et  conlrilis ,  qui  pro  melioraiione ,  mauuiemione  et  confervaliooe  ißiusmodi 
^Blernilalis ,  donando  legandove  manus  adjulrices  porrexerint  vel  id  Seri  procuraverint.  aut 
^Haclionibus  live  memonis  generalibus,  que  pro  falule  fralrum  celebraotur,  fivo  lint  Vigilie  Gve 
^HOe,  interfuerint,  pro  felici  flatu  EccIeGe-  univerfalis  aut  fratrum  falule  duo  Pater  nofter  cum  tot 
blutationibus  angelicis  et  uno  Simbolo  devote  oraverint,  lociens  quocieos  id  fecerinl,  de  omnipoten- 
iis Dei  miferioordia  et  bealorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  aucioritato  et  meritis  confiß,  qua- 
dragiula  dies  Indulgenliarum  de  injunciis  eis  peoilenliis  mirericordiier  in  domino  reloxamus.  Nulli 
igitur  hominum  liceat  hanc  paginam  noftre  adoiflionis,  approbationiti,  ralificationis  et  confirmationfs 
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infringere  aut  ei  aufo  quovis  temerario  contravenire.  Si  qais  aulem  hoc  attemplare  prefumpfent, 
iodignationem  omoipoteotifi  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Aportolorum  ejas  fe  nov^ril  iocarforam. 
Datum  io  arce  noftra  Episcopali  Ziefery  aouo  domini  Millefimo  quiogeDtefimo  vicefimo  fecando 
vicefima  quarta  MeoGs  Januarii»  majori  noftro  in  fidem  premiflbrum  appenfo  fub  figillo. 

(Siat  gteid^Iautenbe  ^efl&tistmg  ^otte  ber  JtoIaXb  aud^  S^on  wn  htm  iOtfd^ofe  fietommne  am  S9.  3iuit  isfl  fn* 
galten  „Datum  Berlyn  Id  aula  nostra  Episcopali." 


LXXXII.    Äurfürfl  Soa^im  tritt  bem  »at^e  ju  ^tu^abU&ttSxoaVbt,  ber  ifym  etne  grofe 
®loät  gef^enft;  ba8  ^otronat  über  bie  ^one  unb  über  ben  ^Dtarien^aRagboIenen^^SOtar  ob, 

am  la  Slugujl  1538- 

Wir  Joachim,  von  Gots  Gnaden  Harggraf  zw  Brandenburg,  des  heiligen  romifebeD 
Reichs  Ertz  Kemerer  vnd  Churfurft  etc.  — ,  bekennen  etc.  — ,  das  wir  mit  wolbedachtea  Gemölh 
vnd  zeytigen  Rath  vnfen  lieben  Getrewen  Bürgermeiftem  vnd  Rathmannen  vnfer  Neowenftadt 
Eberfwalde,  die  nhw  fint  vnd  in  zukünpfiligen  zeyten  dar  fein  werden,  auf  ir  ondertheiug  B^ 
fuchen  vnd  Belh,  auch  von  deswegen,  das  fie  uns  eine  grofle  Kloke  von  etlichen  vnd  fechszig  Ceo^ 
ner  fchwer,  mit  EilTenwerck  und  derfelben  zugehörunge,  auf  unfer  gnediges  Anfuchen  frey  beim 
gegeben  vnd  volgen  haben  laflen;  Inen  Jus  patronatus  und  Yerleyhung  der  Pfarre,  auch  boci 
Marien  Magdalenen  Altar,  in  berurter  unfer  Newenftadt  Eberfwalde  belegenn,  mit  aüea  dem, 
(  fo  unfere  fürfarn  vnd  wir  daran  vnd  zu  verleyhen  gehabtt,  frey  übergeben  vnd  zugefiaDi  haben; 
vnd  wir  übergeben  vnd  zuftellen  dem  berurten  Rathe  vnd  Iren  Nachkomen  folcb  Jos  palronaüB 
an  berurter  Pfarre  und  auch  den  Altar  fanct  Marien  Magdalenen,  wie  obftet,  hiermit  in  Graft  vad 
Macht  dies  Briefs  vnd  alfo,  dafs  derfelbe  Rath  vnd  Ire  Nachkommen  foliche  Pfarre  vnd  Ahar  obge- 
dacht  hinforder  meher  zw  ewigen  Zeyten  das  Jus  patronatus  daran  haben  und  das  verleibeD  IbBea 
vnd  rougen,  von  vns  vnd  vnfern  Nachkommen  vnd  fonften  jedermenniglich  vngehindert.  Tto  orkoad 
mit  unferem  anhangenden  Ingefegel  verfiegelt  und  geben  zw  Colin  an  der  Sprew,  Ereylags 
nach  Aflumptionis  Mariae,  Chridi  unfers  lieben  Heren  Geburtt  im  fun&eben  hunderften,  daroacb 
im  acht  vnd  dreyfigften  Jare. 


LXXXUl.    5)a8  Älofler  Sporte  gefiattet  ber  ©tabt  J»ettjlabt^@Ber8roaIbe  bei  ber  über  We 
JÄogdfe  fül^renben  3»öni^8brü(fe  Be^ttf«  ber  aRafbiuöttng  in  be«  Älojlerö  SBä&tta  mm 

&^min^aU  jn  erbauen,  am  30*  iHugufl  1540* 

Wir  Briccius,  Abt.  Er  Gregorius,  Prior,  Er  Mathias  Bawuernick,  Subprior, 
vnd  die  gantze  verCammlunge  des  Gofters  Cor  in,  bekennen  für  vns,  vnfer  naohkommendea  vad 
fonften  vor  allermenniglichen,  wes  Standes,  Würden,  Wefens  oder  Condition  die  feint,  oBobSA, 
Nachdem  die  gantze  Gemeine  von  der  NewenTtat  Eberfwald  von  Alters  her  in  Branch  vad 
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ruchlicher  Pöbeffion  gehabt,  wan  Eickeln  vff  vcfer  des  Clofters  Cborin  Heiden  wachfeD,  haben  fei  uns, 
unfern  vorigen  Abten  vod  dem  Clofter  iür  iglich  Schwein»  fo  fey  in  der  Maft  getrieben,  Zwelff 
merkifche  Pfenninge  Hafigelt  geben,  welchs  die  von  der  Newenftadt  Eberswald  aaff  eine  ider 
Zeit  willig  gethan.  Dieweyl  denn  dofelbrt  ein  Erfam  Radth,  als  die  Burgermeifter,  imer  doher  vn* 
fers  Clofters  Vorftender  geweß,  uns,  unfern  vorigen  Abten  vnd  Conventes  Brydern  mannigfaltige 
Dienfte  aufs  Nacbparfchafll  gantz  vnd  gar  umbfonft  geleiftet;  So  haben  wir  Inen  auf  Ir  bittlich 
Anfuchen  hinwiederumb  ufi  vnfers  Clofters  Heide,  hart  neben  der  Honingke  Brücke  über  die 
Rogofe  an  ire  der  Stadt  feidt  gelegenn,  eine  frihe  offene  Stede,  do  auff  einen  Schweinftall  zu 
bawen,  gönfUglich  ingerewmet  vnd  ewiglich  zu  pliyben  nachgeben.  Auch  fo  der  Schweineftal  an 
Pianoken  vnd  anders  bawlows  würde,  feilen  die  von  der  Newenftadt  Eberfwalde  frey  holt^ 
vod  Plancken  zu  wiederaufriohtunge  des  3talls  aus  vnfers  Clofters  Heiden  Macht  haben,  vnd  fo 
ofil  die  von  der  Newenftadt  Eberfwalde  ire  Schweine  uff  unfers  Clofters  Heiden  in  der  Maft 
treiben  und  weiden,  follen  vnd  wollen  fey  uns,  unfere  Nachkomenden,  wie  fie  auch  von  Alters  do- 
her gethan,  für  ein  iglich  Schwein  zwelff  merkifche  Pfennige  Schweine  l|aft  zu  geben  vorfallen 
fein.  Alle  und  idere  vorgefchriebene  Sachen  und  Puncten  wollen  wir,  unfere  nachkomenden,  fted 
und  fefle  unvorbrochentlicb .  nhu  \iüd  zu  ewigen  Zeilen  halten  vnd  Dero  Stedthaltonge  verbunden 
fein.  Und  vorziehen  vns,  vnfer  Nachkomenden  mit  difsem  Brive  aller  und  iglicher  Gnaden  vnd 
Freyheiten,  Exception,  Privilegien,  Appellation,  Difpenfation,  Abfolution,  Reftitution,  Indult,  Statuten, 
ErleubniOen,  Uberkomniflen ,  Ordenung  oder  Vergöndungen ,  To  vielleichte  durch  Anbrengen  oder 
eigen  Willen  vnd  Gnaden  geben  feint  oder  geben  werden  möchten,  einig  Buntnils,  Satzung, 
Bynung,  Fridtröflunge,  Sicherheit,  Geleit,  Herkommen,  wollen  uns,  unfer  Nachkomende  foUichs  nicht 
(cbirmen  oder  firiften  laffen  mit  einig  päbfliich,  kayferlich,  königlich  vnd  fürftlich  Freiheit,  Gnad, 
Recht  vnd  Gericht,  gefchriebens  noch  ungefchriebens,  auch  kein  Confervatoriuod.  Des  alles  zw 
waren  Veften  vnd  (teten  urkund  haben  wir  obgenannte  Abt^  Prior,  Supprior  und  gantze  Yerfamm- 
lunge  des  Clorters  Coryn  vnfer  Epteyen  und  Convents  Major  Ingefiegel  zw  End  diker  Schrifil 
wiffentlichen  hangen  vnd  drucken  laCsen.  Gefchehen  vnd  geben  im  Gofter  Coryn,  nach  Crifti 
Jefu  vnfers  Herren  vnd  Seligmachers  Gebort  Taofent  fünffhunderten  Viertzigften  Jar,  Montags  nach 
Bartholomaei  Apoftoli. 

$ltt«  9.  D.  ^agen*«  i93cf(^r.,  6.  813. 


LXXXIV.    ©erjeii^nf^  ber  (Stafünfte  bet  Äiti^e,  mt&tt  nnb  geifH^en  Sttfhmgen  ju 

!Reuflabt^@berSwaIbe,  üom  ^affxt  1542. 

Vifitation  zwr  Neuenftadt  Ewerfwalde  Gehaltten,  Regiftratur  der  Pfarren,  aller  Lehenn, 
Commenden,  gilden  vnd  hofpitalien,  guter  vnd  einkdmmen  zur  Neuenftadt  Ewerfwalde  jm 
XLII  Jhar  gemacht.  Die  Pfar  alhie  jft  von  Altters  de  Collatione  Electoris  Brand enburgenßs  geweft, 
Itzo  aber  diefe  Zeit  jft  fie  eins  Raths  dafelbs,  vormug  Churfürftlicher  gnaden  briff  vnd  Ggell,  ans 
vrüachen  wie  darin  genugfam  aufgedruckte  Vnd  Ift  diefe  Pfarr  alhie  vor  Zeitten  zuuor  vnd  eher 
Ewerfswalde  zorStad  gemacht,  ein  filial  geweft  vnd  hat  gegen  heger  Moln  gebort,  Nochmals 
aber,  als  diefe,  Stad  a^ir  Stad  worden,  haben  folchs  die  Marggraffen,  vnd  funderlich  Marggraff  Jo- 
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ha  offen  vmb  keret  (welchs  datain  Lant  zw  Spandow  Anno  domini  I".  III^  XVI  Jbar  domioica 
Letare)  vnd  die  Pfarr  zw  hegermoln  mit  allem  einkommen  vnd  Nutzangen  ditfer  Pfarren  toge» 
fchlagen  vndincorporirt,  Wie  dan  daraber  genants  Harggraffen  briff  vnd  figell  Torhanden  ift|  Aocii 
von  der  Zeit  an  bis  daher  alfo  gehaltten  worden,  vnd  hat  ein  Pfarer  albie  znr  beg'ermoln  zo- 
heben,  wie  hernach  wirt  volgen.  Hat  ein  eigen  Wanung,  als  den  pfarhoff,  fampt  den  boff  dabei 
gelegen,  vnd  ein  gartten  vor  dem  Oberften  Thor,  nach  fanct  gerdrnden  gelegen.  Item  hat  1  Wiefeo 
bei  dem  klofterteich  gelegen,  vngeuerlich  von  fuoff  foder  hew.  Es  feind  noch  darch  Er  Liborios 
Tiden  vier  hofen  von  einem  Burger  gekaufll,  wie  bericht  mit  dem  befcheidt,  das  dielelbigen  noch- 
mals za  erhalttung  vnd  wider  erbauung  der  Pfarren  feilten  widerumb  verkaufll  werden,  wie  <fia- 
felbigen  dan  auch  nochmals  durch  Er  heinrich  glaubitzen  feind  voilLaufil  vnd  die  baaptfooimflo 
eingenommen,  Aber  nichts  an  der  Pfam  gebauet,  foll  der  PoflefFor  der  hafen  derweg^i  angeijpro- 
oben  werden.  Es  hat  auch  ein  Pfarrer  alhie  auff  allen  vnfers  gnediglten  hem  beyden  vnd  ge- 
haltzen  Bren-  vnd  Bauholtz  zw  feiner  nottnrfll  frei;  Hat  vngeuerlich  alle  quartall,  wanr  es  alles  aas- 
keme,  drei  gülden,  fagt  aber,  das  er  vber  ein  Taler  feltten  bekommen;  Hat  der  Pfiurer  von 
Leichen  XXI  pl  Dauon  behelt  er  IX  pf.  vnd  gibt  dem  Capplan  Uli  pt  vnd  dem  oberknfter  nit 
feinen  gefellen  1  gr.;  Item  Xllpf.  vor  auffbietung,  trauung,  vnd  opffem  die  Weiber  bofe  Icherff 
zum  Braut  Ampt,  Sechswocherin  zwen  pfenning  fampt  der  Weiber  Opffer,  Nichts  guta. 

Voigt  das  einkommen  der  pfarren  zw  Ewerfwalde:  Gaus  fchmedigke  VI  fchfl.  Bocken, 
Junge  Supen  IUI  fchfl.  Bocken,  Andres  Lindiken  IUI  fchfl.  Bocken,  Hans  T^lchow  Uli  fcM.  BockeiH 
Hathis  Blume  U  fchfl.  Bocken,  Jacob  kind  Uli  fchfl.  Bocken,  der  kupferfchmidt  U  fcheffel  Bocken, 
Joachim  dipenrehe  11  fchfl.  Bocken,  Frantz  Palme  U  fchfl.  Bocken,  Peter  kruflnne  11  fehl.  Bocken, 
Cafpar  Jericke  11  fchfl.  Bocken,  Mertten  kuert  U  fchfl.  Bocken,  Peter  Trebin  11  fchfl.  Bocken,  Jacob 
Bedicker  U  fchfl.  Bocken,  Herten  Hauerkorn  U  fchfl.  Bocken.  Item  Confulatos  tenetur  aanoatiffl  f 
Winfpel  Bocken  aus  der  Molle  ex  parte  Capelle  fancti  Spiritus  vnd  geben  aUe  viertel  Jhar  XXX 
fchfl.  Summa  fummarum  VI  Wfpl.  XVUI  fchfl.  Bocken.  Weitter  gibt  der  Batb  XV  gr.  Termions 
Martini,  XIII  gr.  IUI  pf.  Tewes  PnIman,  IX  gr.  Frantz  Palme,  XV  gr.  der  kannengieber,  IX  gr.  la- 
this  Blume,  XVUI  gr.  der  kupfierfchmidt,  XXIIII  gr.  hans  Trebin,  modo  jefper  vff  feinen  gartfen  ler- 
minus  Johannis,  XXUII  gr.  Joachim  Lindow  Terminus  Michaelis,  VI  fchfl.  Auguftin  Beyer  hnniill 
Summa  facit  II  fchock  VII  gr.  IUI  pf. 

Zur  Hegermoln:  li  Wfpl.  Bocken  pacbt  peter  der  Moller,  IUI  fchfl.  Bocken  der  Schnhvi, 
U  fchfl.  Bocken  valtin  Jorge,  II  fchfl.  Bocken  peter  Meyer,  II  fchfl.  Bocken  Thewes  Meriten,  U  fcU. 
bans  Jotze,  U  fchfl.  Bocken  der  Kruger,  II  fchfl.  Rocken  Mathis  Dreger,  U  fchfl.  Bockefi  Matis  keppco, 
U  fchfl.  Bocken  Jörg  Nappe,  II  fchfl.  Bocken  Peter  Trebin,  U  fchfl.  Rocken  Peter  honow,  11  fcfaft 
Bocken  MicheU  bufle,  U  fchfl.  Bocken  Meriten  Hunde.  Summa  facit  11  W.  XVI  fchfl.  Rocken.  Gck- 
zins  in  hegermoln:  VIU  gr.  Thewes  Mertten,  VIU  gr.  Peter  Meyer,  VIU  gr.  Mathis  Dreger,  VII  p« 
hans  Jotze,  VIU  gr.  kageler,  XXV  gr.  Baftian  der  kruger,  XVUI  gr.  Peter  der  Moller,  XVNI  gr.  der 
hertte.  Summa  1  fchock  XLl  gr.,  von  letzten  XXXVl  gr.  feind  U  vorfchreibung  vber  1  pfd.  huUend, 
die  andern  VI  gr.  werden  von  einem  gartten' geben,  der  brifi*  mit  Ul  gezeichi  holt  die  hegennob 
fimpliciter  jnne. 

Zw  Scheffurth  VI  fchfl.  Bocken  der  Schultte,  Ul  fchfl.  Bocken  Jefper  Peitz.  Hl  fcbfl.  Kol- 
ken altle  Claus  fchroder,  Ul  fchfl.  Rocken  Jacob  der  kruger,  lU  fchfl.  Bocken  hans  Baltz,  DI  fitf. 
Bocken  Mertten  Lenkenwolt,  Hl  fcbfl.  Bocken  MicheU  Lucken wolde,  Ul  fcbfl.  Peier  LockenwoMe^ 
Ul  fchfl.  Bocken  Mertten  foybartten,  U  fchfl.  Bocken  Dames  Trebin,.  II  fchfl.  Booken  peier  Merama^ 


skeö  firiooius  Wiltike,  I 

fchfl.  Docken  junge  Clawfs  fcbroder,  Summa  f<icil  1  VV.  XX  fclifl.  Dis  rcheffurlb  j(l  vber  men- 
fchen  godenken  von  hieraus  curirt  worden,  haben  aber  keinen  fcbeiD.  ob  es  ein  filial  Ader  jacor- 
porirl  fei. 

Zw  Wernow  X  khO.  Rocken  X  TchlL  gciflen  Dames  Ichroder.  XVIll  fchfl.  Rocken  XVlll 
Cchd.  gerften  Brofike  Bichenberg,  tX  TdiO.  Rocken  IX  fcha.  GeKle  Dames  fcbmidt,  Xlll  fcbfl.  Rocken 
XIII  rcbfl.  gerrten  Giemen  rcbuUie.  XV  rchH.  Rocken  XV  fcbfl.  gerneu  Peter  fcbmedt,  IX  fcbfl.  Rok- 
ken  IX  fchfl.  gerfien  bans  We(\phall.  III  tchll.  Rocken  III  fchO.  gerfien  Idell  Andreas,  V  fchQ.  Rocken 
V  fcbfl.  gerfien  Jurge  Ritze.  IX  fchfl.  Rocken  IX  fchfl.  gerfien  Peler  Andreas,  XX  fcbfl.  Rocken  XX 
fchfl.  gerften  Lenlze  Mette,  III  fchfl.  Rocken  111  fcbfl.  gorften  Jurge  horman.  Item  der  Uoller  Joa- 
cbiui  Wille  ju  vlzdorff  gibt  alle  Jhar  XII  fchfl.  Rocken.  Summa  facit  V  Winfpell  VI  fcbfl.  Rocken, 
Uli  W.  VI  fchfl.  Rocken,  tili  W.  XVlll  fchfl.  gerfien.  Summa  Summarura  facil  XVI  Winfpell  XII  fchfl. 
Rocken.  IUI  Winfpel  XVtil  fchfl.  gerfien.     Summa  an  gelde  Hl  fcbock  XLVIll  gr.  Uli  pf. 

Es  feind  auch  alhie  von  Aitiers  Zwen  Capplan  gewcfen,  welche  der  Pfarrer  muffen  mit 
eflTen,  Trincken.  whonung  vorforgen.  jn  kurtzen  aber  bal  der  Ratb  diefem  Capplan  volgende  be- 
fUlluDg  gemacht:  Capplan  hai  ein  behaufung,  bat  biebeuor  den  Mönchen  zw  Slraufsberg  gebort, 
bat  der  Ratb  ein  ander  haufs  dauor  geben  vnd  haben  die  Mönchen  daffelbig  vor  zwei  vnd  zwein- 
zig  fcbock  vorkaufl'l  vnd  EylS*  fcbock  dauon  hinweg,  Ift  dem  Ratb  beuolhen,  die  andern  Eylff 
(chock  zuuerbielen  bis  vQ*  weiltern  befcbeidt,  Vnd  lefTet  der  Pfarrer  von  obbeflimplen  feinem  ein- 
kommen  jerlicb  drei  Winfpell  Rocken  zw  befoldung,  Dal^u  hat  der  Ralh  diefem  Capplan  als  einem 
Capplan  des  Leben  Corporis  Crifti,  jn  der  Pfarkircben  gelegen,  vnd  Gerdradis  gelieben  vnd  foU 
folclis  einkommen  fein  XVI  fcbock,  vnd  was  er  nicht  ermhanen  kan,  foll  jme  der  Ratb  erftatlen, 
Seiad  aber  die  poflen  wie  hie  unden  zubeflnden.  Dagegen  mus  er  vber  die  Capplanei  Beide  dorf- 
fer  begermoln  vnd  Scbeffurtli  curirn,  vnd  hat  aus  beiden  dorfl'ern  alle  quartall  vngeuerlich 
XV  gr.  zw  Opflbr,  Hat  von  einer  jdeu  Leiche  dafelbft  XVlll  pf.,  von  jdcr  Braut  vnd  Secbswocberin 
eiiiznileitten  II  pf. 

Voigt  das  Einkommen  des  Allars  Corporis  Cribi.  XXVtll  gr.  Zins  von  VU  fcbock  AfTmus 
fcbmere  von  feinem  garlten  vod  Wiefen,  nach  der  bundemargk  gelegen,  Terminus  Pßngfteu  XX  gr. 
vnd  Lucie  Acht  gr.;  XVI  gr.  von  INI  fcbock  Maithis  Otie  auff  feinem  gartien  bei  dem  vpfiall  pßng- 
rieo;  XVI  gr.  Zinfs  von  Uli  fcbock  greger  fecber  vff  feinem  gartten  vorfcbrleben  Martini;  XVI  gr. 
Ziots  von  IUI  fcbock  Claus  fenlzell  vfT  feinem  garlien  .Johannis  ßaplifte;  Vlll  gr.  Zins  von  11  fcbock 
laihis  Arnlh  vlT  feine  Wifen  bei  dem  klofterfteich  peLri  el  Pauli;  XXXll  gr.  Zins  von  Acht  fcbock 
lertieo  Niemen  auCT  feinem  garlten  vnd  Wiefen,  vor  dem  khwdam  gelegen,  Michaelis  vnd  JubÜBie; 
1  gr.  Zinfs  von  111  fcbok  peter  krufe  keitelbotter  aulT  feinem  garlten  beaebeu  der  WoICTberckeu 
)bae]is;  XVI  gr.  Zins  von  IUI  fcbock  wilhelra  wummer  auff  feinem  garlten  vor  dem  Bernauifcbea 
ipr  Michaelis;  XXVIlJ  gr.  Zins  von  Joachim  beoningk  vfl'  leinem  garlten  nach  dem  vpftall  AQuto« 
Ulis  Marie;  Vlll  gr.  Zins  von  II  fcbock  Lucas  Befenaw  auff  feinem  garlten  gegen  den  pafcbeo- 
;  gelegen  DiuiGonis  Apoßolorum;  X  gr.  Zinfs  von  III  fcbock  peter  Seberkoue  auß*  feinem  garl- 
I  Micbaelis;  XX  gr.  Zins  von  V  fcbock  Joachim  Liodow  aiiS*  feinem  gartten  Mariiot;  Vlll  gr.  ZinIs 
1  fchock  jares  Albrecbt  von  feinem  garlten  bei  der  WoltTberken  Marlini;  Vlll  gr.  Zins  von  11 
ick  Clans  benlzell  von  feinem  gartten  Martini;  Vlll  gr.  Zins  von  II  fchock  die  Benedicts  Ricbln 
I  jrem  gerlien.  bei  dem  vpftaU  gelegen.  Marlini ;  Xll  gr.  Zinfs  von  III  fcbock  bans  Librecht  witwen 
1  jrem   garlten   vff  Jobanes  ßaptifie;   Vlll  gr.   vnd   IUI  gr.   XI  Marie  virginis,   XX  gr  zinfs  von  V 
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fchock  peter  Dalmaa  von  feinem  ganten  Nicbaelis;  Uli  gr.  Zinfs  von  einem  Schock  Peter  Lob  auflf 
fernem  gartten,  gegen  der  Zigeifcheone  gelegen,  Michaelis ;  XXV  gr.  von  V  fchock  Crifioff  Termow; 
jm  dorff  Bruno w  gefeOen,  jtt  IUI  Jbar  hintterflellig,  dauor  jft  Bürge  Otto  Termow,  hänfen  vatter, 
terminos  Hartini,  vormug  der  vorfchreibung ;  IUI  gr.  Zins  von  1  fchock  Akte  peter  krenßn  aoffjrem 
gartten  bei  dem  Angermondifchen  wege  Martini ;  XU  gr.  von  III  fchock  Andreas  Rapin  auff  fetnem 
Weinberg  bei  dem  Neuen  Teich  Trium  Regum;  XII  gr.  Zinfs  von  Hl  fchocken  Hertten  korth  anff 
feinem  gartten  nach  dem  vpfiaU  Lucio ;  XXilll  gr.  von  VI  fchock  kerftian  Jenicken  Papirmacher  auff 
feinem  gartten  bei  dem  kinwerder  Johannis  Baptifle»    Summa  V  fchock  LI  gn  10  fl.  31  gr. 

Zu  der  Cappellen  Gerdrudis:  XXXU  gr.  von  VUl  Tchock  bans  Trewe  auff  feinen  gartten  bei 
dem  vpfiall  galli,  XX  gr.  von  V  fchock  Cafpar  jerick  auff  feinem  gartten  nach  dem  vpftall  Andree, 
XII  gr.  von  in  fchock  Jores  Bunger  der  fchmidt  auff  fein  anboldt  vnd  an  fchmidt  gezeugen  Nativi- 
tatis  Crifli,  VIII  gr.  von  U  fchock  heinrich  bermbaum  auff  feinem  gartten  bei  der  Wolffberck  gele- 
gen Letare,  XX  gr.  von  V  fchock  Jörg  faffe  auff  feinem  gartten  an  dem  Angermundifcben  we^ 
Martini,  VIII  gr.  von  Zweien  fchock  Laurentz  Stadtaw  auf  feinem  gartten  gegen  dem  Pafchkenbei^ 
gelegen  Pfinigflen,  XX  gr.  von  V  fchock  Their  baffe  auff  feinem  gartten  nach  dem  vpftall  Marie 
Magdalene,  IUI  gr.  von  I  fchock  Mertten  Zernikaw  auff  feinem  gartten  gegen  der  Zigeifcheune  ge* 
legen  diuifionis  Apoftolorum,  IUI  gr.  von  I  fchock  Mertten  glaubig  auff  feinem  gartten  hinHer  feiDaoi 
bauls  Efto  mihi,  XX  gr.  von  V  fchock  Ludwig  Coppe  auff  fein  haus  vnd  hoff  vnd  was  darin  be* 
wagen  vnd  vnbewagen  jft  pentecofles,  VIII  gr.  von  II  fchock  Thewes  kurtz  auff  feinen  gartten  hia- 
ter  dem  Pafcbenberge  gelegen  weynachten,  VUl  gr.  von  II  fchock  Johans  ProbfUn  auff  jrem  gartten 
bei  dem  Angermundifcben  wege  gelegen  purificationis,  XXXU  gr.  von  VUl  fchock  jorg  CaOe  aoff  fei« 
nem  werder  an  der  Mönchen  brück  gelegen  vnd  fein  Redefte  guter  omnium  SaDCtoram,  VU  gr. 
von  11  fchock  heinrich  Bernikaw  auff  feinem  gartten  bei  der  Wolffsberg  gelegen  vnd  fein  Bedefte 
guter  Lucio  EuangeUfte,  VUl  gr.  von  II  fchock  weber  auff  fein  Landt  bei  der  Schwertze  gelegea 
Simonis  et  Jude,  X  gr.  von  III  fchock  Mathias  Blumaw  auf  feineih  huffen  Reminifcere,  X  gr.  voa 
III  fchock  Frantz  Palm  auff  fein  hufen.    Summa  lU  fchock  LH  gr.  7  fl.  8  gr. 

Zum  Beneficio  prime  Misfe:  Ul  fl.-  Zins  von  L  fl.  hauptfummen  bans,  Burgermeifter  aUüe, 
auff  (ein  Land,  bei  dem  aderburgifcben  wegk  vnd  Capeila  Georgii  gelegen,  vorfcbrieben  Teraimas 
Pfingften,  IUI  gr.  von  1  fchock  die  Altte  peler  kruGn  auff  jrem  gartten  an  dem  AngermondiGBlien 
wegk  Pentecoften,  XXXVI  gr.  Andreas  Rücker  Ader  ein  jder  befitzer  des  kunenbbergs,  von  den- 
felbigen  jft  Erbzms  Michaelis,  XXVIII  gr.  Zinfs  Lucas  Baffenaw  von  einer  Wiefen  vnd  einem  bock 
Lands  darbei  jm  Eicbwerder  gelegen  Joban  Baptifie,  XXXU  gr.  Zins  von  VIU  fchock  bauptfamen^  do* 
natus  Friederich  von  einer  Wifen  bei  Marien  Bruch  gelegen  Michaelis.    Suroma  V  fl.  20  gr. 

Kalandt:  XU*gr.  von  Ul  fchock  Peter  PlumenthaU  vnd  Burckhart  Sommerfelt  auff  jrem 
gartten  nach  dem  vpftall  gelegenn,  XU  gr.  von  III  fchock  Joachim  Jerick  auff  feinem  Werder  vor 
dem  eicbwerder  gelegen  Martini,  XUI  gr.  Jacob  Rucker  von  Ul  fchock,  kommen  von  Giemen.  Jegera^ 
her.  Welcher  folche  auff  zins  genommen  hat,  terminus  Martini  r  vnd  feind  III  fl.  hinderftelliger  Zinb 
jme  auff  ein  fchock  geloffen,  welchs  er  binfurder  mit  Ul  gr.  fampt  den  vorigen  dreien  fchock  Eoll. 
vorzinfen,  biffolang  folchs  ableget  vnd  Tollen  jme  fein  ftiflkinder  folcher  IUI  fchock  II  an  jrem  Erb- 
gelde  abgehen  vnd  kurtzen  laffen.    Summa  I  fl.  9  gr. 

Volgen  die  Namen  der  geiftlichen  Lehen  jn  difer  Pfarkirchen  gelegen:  Das  Le^en  Petri  et 
Pauli,  Collatores  der  Rath,  holt  jtzo  er  Pranci'scus  vefter,  Refidirt  in  loco,  hat  ein  eigen  be* 
baufong,  die  der  Poffeffor  jtzo  bewhonet,  hat  vor  Zeitten  von  Wer  na  w  Ul  W.  vnd  Vlfchfl.  Rocken 


vnd  III  Wifpel!'  VI  fcbeffl.  gerften  vnd  XXX  fchilling  pfenning  vormng  einer  Tcbonen  Altten  Donation 
gehabt,  aber  jlzo  kommet  üicht  mher  aus,  dan  wie  volgel:  Soll  fleifs  gehabt  vnd  geihan  werden, 
damit  es  jn  den  ailten  fland  widerumb  gebracht  werde.  In  Wernow  peter  Vofs  VI  Tchl,  von 
I  bufeo,  kerftien  Bade  XU  fehl,  von  II  huren,  Jacob  Scbultle  VI  fehl,  von  I  bufen,  Ueoes  Rochriede 
VI  fehl,  von  1  hufen,  Lentze  fchmedt  VI  fehl,  von  1  hufen,  Peler  Andrewes  XVIll  fehl,  von  111  boren, 
Leotze  Uenlhe  VI  fcbl.  von  I  hufen,  LenUeo  Lentz  VI  fehl,  von  1  hu&en,  jdeti  Andreas  VI  fcbl,  von 

I  bufen,  Giemen  Schuhte  VI  fehl,  von  I  hufen,  Dames  Suchet  XVI  fehl,  von  II  hnfen,  Jörgen  Ricke 
XVI  fehl,  von  II  hufen.    Suroma  IUI  Wll.  14  fehl. 

Volgen  ganten  zins,  fo  von  den  garllea,  die  alhie  vorm  tbor  gelegen,  gefallen:  Dames 
gucken  VI  pf.,  fiurcharl  Panerlletb  XV  pf,  Hans  Probfl  VI  pf,  Uerlen  Braunfcbwigk  XVIll  pf.,  Hans' 
irogbe  XIX  pt,  Jores  Nile  Vlgr,,  Virdanck  VI  pf.,  Peter  Szebekow  VI  pf,  Malhis  Smeke  IX  gr..  Jefper 
Otte  XIX  pf-,  Jacob  Rucker  XII  pf.,  Peler  Linfske  VI  pf,  Thomas  Beireben  Vll  gr..  Peter  Plumenthal 
XXI  pC,  hans  gefte  I  gr,  Claus  Doriuck  I  gr.,  ßallzar  Malchow  1  gr.,  Jefper  Schonebeck  It  gr.,  Mar- 
Im  Lecban  XII  gr.,   Biaüus  Burckener  VI  gr.,   Jores  Schultie  VI  gr.,   Lex  Schuhte  Vlll  gr.'     Summa 

Kihock  V  gr.  I  pf.,  2  f.  1  gr.  1  pf. 
Capella  Georgü  Zum  Hospilall  GeorgÜ,  Helt  jtzo  Er  franlz  veft^r,  Reüdirt  jn  Loco,  hat  ein 
kommen  wie  volget:  XXVIli  gr.  von  Vll  fchoek  Suniken  auff  feiner  Wife,  bei  der  Bullen  Wifen 
gelegen,  vorfchrieben  Naliv.  Marie,  XX  gr.  von  V  fchoek  Jacob  Rücker  auff  feiner  Wiefen,  gelegen 
Aair  dem  hunemarck  Marie  Hagdalene,  Vlll  gr.  von  Zweien  fchoek  Thewes  baffe  von  feinem  gart- 
ten  nach  dem  vpftall  Jacobt,  XVI  gr.  von  Uli  fchoek  Laurentz  gaiow  auff  feinem  gartten  nach  dem 
drenckenkoff  gelegen,  vf  pßngflen,  XXVIll  gr.  von  Vll  fchoek,  die  Ahle  Petre  krußn  auff  fein  Land, 
bei  dem  klofterftege  gelegen,  vorfchrieben,  XX  gr.  Marie  Hagdalene,  Vlll  gr.  Efto  mihi,  Vlll  gr.  von 

II  fchoek  Mathifs  Otto  auff  feinem  gartten  vff  dem  vpftall  gelegen  Letare,  XII  gr.  von  II  fchoek  haupt- 
fammen  Thomas  Juden  von  feinem  gartlen  auff  der  faunemarck  gelegen  galli,  Ml  gr.  von  dreien 
fcbock  hänfen  Lipprecbls  naehgelalTen  wilwe  auff  jrem  gartten,  gegen  der  Zigeifchune  gelegen, 
HarUoi,  XX  gr.  von  V  fchoek,  die  hans  Probftin  auf  jrem  gartten,  an  dem  Aogei-mundifchen  weg 
gelegen,  Michaelis,  XX  gr.  von  V  fcbock  Mathis  fchmeke  auff  feinem  garlten,  an  dem  Eyckwerder 
gelegen,  Pafce,  XX  gr.  von  V  fchoek  Nielaos  fchmedigen  auf  feinem  ganien,  gegen  dem  ßafchken 
Berg  gelegen,  Martini,  XU  gr.  von  III  fcbock  Andres  Peter  auff  feinem  gartten,  gegen  hunemarck 
gelegen,  Pafce,  XXXII  gr.  Jörg  ftuppen  von  feinem  haufs,  fo  des  heytigen  geifls  geweft,  MaHini; 
In  Gersdorff  XXXIIl  gr.  gibt  jores  Lufsk  von  einer  hufen,  Sanct  Jörgen  hufen  genant.  Surama 
IUI  fchoek  XXIX  gr.  8  H.  13  gr. 

Altare  Jobanois  Euangelille,  Collator  vnfer  gnedigfter  herr  der  öhurfurft,  Poffeffor  Er  Jörg 
Franck,  Zoloer  zw  Äderberg,  jft  von  Marggraffen  AlbrBcbten  begifll  mit  funff  Winfpel!  halb  Hocken 
irnd  halb  Gerften,  vnd  ein  pfund  pfenning  vormug  einer  vorfehreibung,  follen  aber  hzo  von  jder 
bofea,  der  zehen   an   der  ZaII,  nil   mher   dan   drei  fchfll.  gerften   gefallen   zw   Wernaw.     Sollen 

IBFumb  gangbar  gemacht  werden,  vnd  foll  fünft  nichts  mehr  einzukommen  haben.  Summa  fo 
aufskompt  111  WH.  vnd  bleibt  das  pfund  ausftehen. 
Das  Lehen  Jacobi,  Collator  vnfer  gnedigfter  herr  der  Churfurll  zw  Brandenburg,  vacirl. 
X  hufen  jn  Wernaw,  geborn  dem  Lehen  eigenthumblich,  Gibt  ein  jde  III  fclill.  Rocken  vnd 
ihfl.  gerften.  Summa  III  Wll.  Difs  Lehen  hatl  Churrurftlicho  gnaden  dem  Landrenler  zugeeigen. 
Das  Lehen  Martini,  Collator  vnfer  gnedigfter  herr  der  Churfurft,  PoffeQor  Bernbari  happe. 
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Dis  Leben  hat  auch  X  hofen  eigentbumblicb,  zw  Weroaw  gelegen,  gibt  anch  ein  jde  drei  fcblfl. 
Rocken  vnd  111  Tchfl.  gerften  zur  Miedte.    Summa  Ui  WH.  Bocken  vnd  gerften. 

Das  Lehen  Marie  Magdalene,  Collatores  der  Ratb  allbie,  Belenen  den  ScbolmeiAer  damii; 
hat  XXXVIU  bufen,  albie  auf  der  feltbmarck  gelegen,  gibt  ein  jdig  VI  gr.  Item  von  dem  Sommer- 
feldifcben  werder,  Ift  hiebeuör  folcb  Leben  von  den  kalandfcben  verüben  worden,  nhua  mit  dem 
kaland  dem  Ratb  zngefchlagen ,  jerlicb  XL  grofchen.  Gartten  Zinls  lil  gr.  von  Jacob  Schwartteo. 
VI  gr.  Benedicts  illken,  Villi  gr.  PaulLCunitz,  Summa  VIU  fl.  minus  11  gr. 

Jacobi  Eiulum,  Collatores  der  Ratb,  PoOTeflor  Er  Wolffgang  Barth,  bat  einzukommen 
11  W.  Rocken  aus  der  Muln  zur  heg  er  Holn  11  fchock  vom  RatbbauCs  albie,  Summa  per  fe. 

Volgen  die  einkommen  der  gilden.  Elende  gil de:  Uli  gr.  von  einem  fchock  bauptfoin- 
men  Wolff  Frantz  vff  fein  Rederte  guter  auff  pfingflen,  III  gr.  zinb  von  XLV  gr.  bauptlummen  Jefper 
bamellspring  auff  feinen  gartten  verfchriben  vff  pfingften,  IUI  gr.  von  I  fchock  Pa(ke  auff  feioem 
gartten  Pentecoftes,  UH  gr.  Zinfs  von  1  fchock  bauptfummen  Lucas  Befenaw  auff  feinem  gartlea 
hintter  dem  Parchenberg  Simonis  et  Jude,  IUI  gr.  Zinfs  Mertten  Clauts  von  1  fchock  auff  aU  feine 
guter  Pfingften,  IUI  gr.  Zinfs  von  1  fcbock  Baltafar  Lange  auff  feinem  gartten  nach  S.  Jörgen  ge- 
legen Jobannis  Baptifte,  lU  gr.  zins  von  XLV  gr.  bauptfummen  Jacob  Maler  von  feinen  Reiteßen 
gutern  vff  Pfingften,  IUI  gr.  Zinfs  von  I  fchock  auff  fein  Reitefte  guter  Cafpar  keUer  auff  Ezalkaüonis 
Crucis,  II  gr.  Zinfe  von  1  fchock  Meves  kons  auff  fein  gartten  bei  der  Wolffsberg  Jobannis  Baptifte, 
U  gr.  Zinis  von  1  fchock  bauptf  peter  Plumendhall  auff  feinem  gartten  nach  dem  vpfUdI  gelegen 
auff  Pfingften.  Hierüber  haben  fie  ein  Brawpfanne,  gebet  vmb  zur  Miedte,  geben  von  jdem  Braw 
1  gr.    Summa  XXXV  gr.  1  fl.  2  gr. 

Volgen  die  einkommen  der  Bruderfcbafll  Sanct  annen,  S.  Crucis  vnd  etzlicbe  gjaftifli  mr 
fcbule,  wie  hernach  volgt,  XVI  gr.  ZinIs  von  IUI  fchock  Brofe  MoUer  auff  fein  hauls  vnd  gartten  vop- 
fchrieben  Terminus  Bartbolomei,  XVI  gr.  Burckhart  Weife  von  UU  fcbock  bauptfummen  vff  fein  gvt- 
ten  Terminus  Pafce,  VIU  gr.  bans  vnd  Jacob  kenig  von  U  fchock  bauptfummen  vff  jre  Reitefte  go» 
ter  Terminus  Purificationis  Marie,  VIU  gr.  benrich  Bemikow  von  11  fchok  bauptt  vff  feinem  garttea 
Terminus  Jobannis  Baptifte,  XII  gr^  Jores  Nile  von  III  fchock  bauptfummen  vff  feinem  gartten  Te^ 
minus  Gantate,  XX  gr.  Claus  krewitz  von  V  fchock  bauptfummen  auff  feine  wifche  bei  den  Ek- 
werder  gelegen  verrcbrieben  Terminus  vff  Oftern,  VUl  gr.  Borckbart  Weife  von  11  fcbock  hanptp 

fummen  vff  feinem  gartten  vorfchrieben  Terminus  Michaelis,  etc. Summa  Summarum  VU  tchod: 

XUU  gr.  13  fl. 

'Einkommen  des  Gotshaufe  zu  EwerTswald:  VU  gr.  Vlpf.  MicheU  Pafenow»  1  gr.  Peter 
Trebin,  II  gr.  VI  pf.  Andres  Rucker,  XU  pf.  Andres  kindt.  IX  pf.  Tomas  goden,  II  gr.  Jürgen  Dober- 
kow,  VI  pf.  Joachim  Lindow,  VI  pf.  Jores  Mittelftedt,  IUI  pf.  Claus  Schmedicbe,  1  gr.  Jürgen  Beb, 
etc.  —  VI  pf.  Jörg  kruger,  der  fchmidt^  IUI  fl.  von  Uli  Buden.  Summa  Tummarum  Vlfl.  XI  gn  Vpl 
Einkommen  des  hofpitals  zw  Sanct  Gerdruden,  fo  zw  Vntterhaltung  der  Armen  geftiflü  vnd 
gebraucht  wirt:  XXVUI  gr.  von  VU  fchock  bauptfummen  gibt  Andres  Rucker,  jft  vff  feine  Wiefen  vff 
dem  Vpftall  bei  Peter  Nickells  Wiefen  gelegen,  jft  vngeuerlich  vor  X  jham  die  Zinfe  hintter  ßell« 
fchuldig.  Solcher  obgemeltter  zehen  jbam  Zins  von  den  fiben  Schocken  halben  feind  die  vorfMer 
jn  beiwefen  hänfen  Teltaws,  Burgermeifter,  entlich  vortragen  volgender  geftaldt  vnd  alfo,  das 
genantter  Andres  Rucker  vor  alle  vorfeffene  ZinTs  foU  vnd  wttl  U  fchock  vff  Michaelis,  1  fchock  vnd 
volgig  vff  negftkunftige  Oftern  das  ander  fchock  lampt  den  XXVUI  gr.  Zinfe,  fo  Aisdan  von  deo 
VU  fcbock  vortagt  werd,  entbrichten  foU  vnd  alfo  dan  die  VU  fcbock  der  ein  jdes  mit  IUI  gr.  viv^ 
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Eea  bis  fo  lang  er  diefelbigen  auch  vff  drei  tagzeit  als  alle  mbal  vff  olterti  ablege,  vnd  ronil  er  zw 
>  Zeil  ablegen  nirt,  foll  jme  ao  den  Ziofen  abgehen.  Solchs  bat  er  mit  band  vnd  Munde  zu 
HUen  zugeragt.  Aclum  Mitwoch  am  tag  Vincula  Petri  Anno  etc.  jm  XLII  jare.  IUI  gr.  gibt  jeriicb 
ns  Teltaw,  Burgermeirter  diefer  zeit,  von  einer  Wieren,  die  eigenlhumlich  S.  gerdraden  bofpi- 
I  gehört.  Ift  nichts  bintierftellig,  terminus  katbarine.  Es  Toll  auch  binfurder,  mit  der  Vorfebung 
r  Armen  Leutte,  wie  bifs  daher  ader  aber  ein  Rath  nochmals  vororden  wirt,  bis  zw  Weiterer 
taiion  gehaltten  werden.     Summa  XXXl  gr. 

na^  tintm  <li)n«|!lt  snn  b((  ^ant  b<0  flanjltc  SSJttiitc&in. 


LXXXV.    Äurffirft  3oa*im  »erufäntrt  bcm  fflattj  jit  gieufiabf^eberätcalbe  bo8  bortifle 
©(abtgerit^t,  am  2.  Dctober  1543. 

Wir  Joachim,  von  Gots  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifcben  Reichs 
tzkamerer  vnd  Churfürft  etc.,  bekennen  etc.,  dafs  wtr  vnrern  lieben  gelrewen  Burgermeiriern  vnd 
itmannen  vnfer  Ne  wen  rtadt  Ebers  walde  vnter  Stadgencbt  dafelbfi  zur  Newenft ad t  mit  aller 
ueherung  vnd  Gerechligkeytt,  wie  Wir  das  bis  anber  genofsen  vnd  gepraucbet  auf  einen  rechten 
idderkauS  verkauQl  haben,  dafür  vns  denn  gemeldter  Ralh  Zweytiunderl  Gulden  an  ganghaflliger 
IIdIz  zur  genüge  enlricht  vnd  bezalt  haben,  der  Wir  he  hiermil  qweyd  vnd  lofs  reden,  vnd  ver- 
vfien  Inen  folicb  vnfer  Sladgerichl  uff  einen  rechten  Widderkauff  in  Craflt  vnd  Macht  ditz  Bri- 
I  vnd  reizen  Qe  hiermit  in  eine  gerugliche  Gewehr  deUelbigen  Gerichts  bis  zur  Abelofunge,  mit 
Irer  Zubehorung  vnd  Gerecbtigkeyt  geruhlicben  geoiefsen  vnd  gepraucben  Tollen.  Wollen  Ge  auch 
Rtbey  gnediglichen  fcliutzen  vnd  hantbaben,  vnd  wenn  Wir  oder  vnfer  Erben  genannten  Rate  fol- 
die  Zweybundert  Gulden  Uiintz  abgeben,  fo  Tollen  fie  Tcbuldig  feyn,  Uns  oder  Unfer  Erben  Tolich 
Ufer  Slatgericht  widderumb  abzutreten  vnd  zwzuTtellen,  alles  getrewlich  vnd  vngeverüch.  Tzu 
dcunl  mit  vnfern  anhangenden  Ingeüegell  vorCegell  vnd  geben  zw  Colin  an  der  Sprew,  Dien- 
Igs  nach  Michaelis,  CfiriRi  vnTers  lieben  Herren  Gebort,  im  funfizebenbundernen  vnd  drey  vnd 
ierlzIgTten  Jare. 

Blu«  vm  ttr  ^a%tvCi  Scft^vtitung,  €.  31t, 


IIXXXVI.    Die  ©labt  Oberterg  uerglei^t  T«^  mit  bei  ©Mbt  !R«iioM=<l6ttäwarbe  über  bte 
SltebtrlagSgcTCc^tigfeit,  mn  3.  3anuar  1552. 

Wir  BurgermeiRer  vnd  ßathmanne  zu  Aderbergk  bekennen  vor  uns  vnd  nnfer  Nacb- 
mlmgen,  nachdem  Geh  hyevor  viebl  Irrung  vnd  Zwietracht  zwifcben  uns  vnd  den  von  d^ 
ewenftadt  Eberswaldc  wegen  unTer  Niederlage  erballenn,  daraus  dann  viel  IJnkoftung  und 
Ige  erwacbTen,  dieweü  Geh  dann,  die  von  der  Neuftadl  Eberswalde  je  vnd  allezeit  auT  Irenn  al- 
i  Gebrauch  beniflenn,  dafs  Ge  die  Niederlage  beide  zu  Watler  vnd  zu  Lande  zu  geben  nicht 
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pflichtig,  ob  wier'woU  Privilegia  der  Niederlage  haben»  (eindi  fie  doch  io  denen  nicht  begriffen^ 
die  Niederlage  zu  geben,  haben  uns  derhalben  heute  dato  mit  den  Herren  des  Raths  zo  NeuAadt 
Eberswalde  entliehen  vnd  zum  Grunde  darumb  vertragen,  aKo  das  wir  und  unter  Naohkomelinge, 
die  ilzt  feindt  und  zuktinfllig  werden  mögen,  die  von  der  Neuftadt  Eberswalde  Ire  Bürger  nhomer- 
mehr  vnd  zu  ewigen  Zeitten  umb  die  Niederlage,  zu  Wafler  und  zu  Lande,  damit  wir  privilegirt 
feyndt  vnd  noch  privilegirt  werden  möchten,  anfprechen  noch  fürdern,  oder  nehmen  bUen  oder 
wollen  Ihnn  vnd  mit  Crafll  diefer  Verrchreibung.    Darkegen  haben  fie  uns  vnd  unfern  Mitbörgem^ 
laut  irer  übergeben  Vorfchreibung,  den  Deiftel  Pfenning  vnd  Fifch  ZoU,  den  wir  zue  Neoftadt  Eben- 
walde  zu  geben  fchuldigk,  aus  nachparlicher  Verwanthnüs  günftigen  erlaflen  vnd  zu  ewigen  Zeit- 
ten  von  uns  nicht  fürdern,  und  alfo  hiemit,  mit  Wiflen  des  gantzen  Raths  entlichen  vortragen.  0^ 
kuntlichen  mit  vnfer  der  Stadt  aufgedruckten  Secret  verfiegelL     Gefcheen  zu  Aderbe rgk,  am 
dritten  Tage  des  Monats  Januarii,  nach  Chrifti  unfers  Seligmachers  Geburt  Taufent  /linfbundert  im 
Zwey  vnd  funfi^igeftenn  Jahre. 

Ku«  ^cn  bcr  ^ogm*«  f&t^äft.,  €.  8t6. 


LXXXVII.    Änrfftt^  Soa^lm  benimmt  bie  3ett,  in  totl^tt  btnen  \>ort  iiifyttxfdbt  ta 
Sf<^terfelbtf(]^en  Sdm^t  jn  ffitm  ttlauf>t  feto  foO,  am  iL  St^rQ  1553. 

Wir  Joachim,  von  Gotts  Gnaden  Harggraf  zu  Brandenburgt  des  heiligen Römiföben 
Reichs  ErU  Cammerer  und  ChurTürft  etc.  — ,  Bekennen  eta  —  Als  fich  ohngefehriicb  vor  SechB 
und  vierzig  Jaren  Irrung  und  Gebrechen  zwifchen  unfern  lieben  getreuen  Cafpern  und  Bernd- 
ten,  den  Sparren  zu  Liehterfelde  an  einem,  und  Rathe,  Werken  und  Gemeine  onferNenftadt 
Eberfwalde  ander  theils  erhalten,  und  beide  teil  von  dem  Hochgebomen Färften,HerniJoacbini, 
Marggrafen  za  Brandenburg ,  des  heiligen  Römifcben  Reichs  Brtz  Cammerem  ond  Chorfitafieo,  od- 
fem  liebften  Herrn  und  Vattem,  feiiger  Gedechtnus,  nach  befchehener  Befichtigung  ond  gnqgtuner 
Verhör  vorgetragen  und  verabfcfaieden  fein;  Auch  ein  fehrifiUicher  Abfchied  In  berUrter  noferlfen- 
fCadt  Eberswalde,  Dienttags  nach  Gßutate  des  Taufend  Fünfhundert  und  Siebenden  Jahres  datiral» 
wes  Geh  Jeder  Teil  vorhalten  folt,  vorfaflet,  und  den  Parteyen  zugettellt  worden;  Und  fidi  aber 
zugetragen,  dak  zwifchen  Inen  beiderfeits  HUsverftant  der  Zeit  halb,  wenn  die  Sparren  uod  Ire 
Leuthe  zu  Liehterfelde  mit  Iren  Zug  Vieh,  als  Pferde  und  Ochfen,  die  Htttung  auf  den  NeoftKdt- 
(chen  Bruche  gebrauchen  feilen  oder  mögen,  eingefallen,  fich  auch  beiderfeitz  auf  femer  aosfühniflg 
und  Beweis  erpotten,  wie  fie  auch  zu  Beweib  alfo  zugelaflen,  vermöge  unfers  derhalb  gegebeoeo 
Abichiedes  MiUwochs  nach  Bzaudi  im  vorfchienen  Zwey  und  Funfitigften  Jare  in  unferm  Bollager 
zu  Coki  an  der  Spreew  datirt,  die  Part  auch  beiderfeits  Ire  geTürte  Beweils,  briefliche  Urlumde 
und  alle  fernere  Notturft  dem  auch^  hochgeboraen  Fttrtten,  Herrn  Johanns  Georgen,  Marg- 
grafen ZQ  Brandenburg,  unfern  freundlichen  lieben  Sone,  aus  unferm  Bevelch  fürbracbl» 
ond  wir  nach  fleiCsiger  Ueberfehung  und  Erwegung  eingebrachter  Zeugnis,  fehriffUicben  Urknaden 
und  aller  der  Partheyen  mündlichen  fllrbrachter  Notturft  genugfamen  Beridit  empfangen^  und  die 
Partbeien  alfo  die  Erklerang  und  Deutung  der  Areittigen  Artikols  die  Zeit  der  Htttung  mit  Irem 
der  Sparren  und  ihrer  Leuthe  zu  Liehterfelde  Zugkvieh,  als  Pferden  und  Ochfen  belangende,  da^ 
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über  dan  MiCs  ond  ungleicher  Vorßand  eDlftaodeD,  oos^geDtziicben  heimgettellt  and  vortrawet,  das 
Wir  demnach  folchen  Artikel  der  Haetong  af  den  Neafledtifcheo  Brache  dermaCsen  und  alfo  er- 
kleren,  and  fich  die  Partheien  darnach  richten  und  vorhalten  follen,  das  die  Sparren  und  ihre  Leotte* 
zu  Lichterfelde  mit  ihren  Schaffen  in  das  Bruch  von  Martini  an  bis  Lichtmels,  und  zuvor  und  her- 
nacher  folcher  Zeit,  nicht  treiben  und  hueten  laflen  mögen,  lauts  vorigen  unfers  lieben  Hern  und 
Vaters  feiigen,  Auch  unfer  Abfchiede,  Aber  mit  den  Zugkviehe,  als  Pferden  und  Ochfen,  feilen  und 
mögen  die  Sparren  und,  Ire  Leuthe  zu  Lichterfelde  das  angezogene  Bruch  von  Martini  an  bis  auf 
Bartholomäi  neben  den  Neuftedtern  als  Grundherrn  betreiben  und  behueten  und  diefe  Zeit  über 
von  Bartholomäi  bis  auf  Martini  fich  mit  Betreibung  Ires  Zug  Viehes  des  Brachs  gentzlichen  eni- 
haltenn.  Es  foUen  auch  die  Sparren  und  ihre  Leute  daran  und  darob  feyn,  das  den  Neuftedtern. 
von  den  Iren  an  Holtzung  und  Maft,  wan  das  Bmch  betrieben,  kqjn  Schade  gefchee,  und  alfo  kein 
Teil  das  andere  an  Huetung,  Gebrauch  und  Gerechtigkeit  hindern  noch  irren,  fondera  fich  freund- 
lich und  nachparlich,  vermöge  aufgerichter  Ab£cbeide  und  Vortr^e,  welche  dan  alle  in  ihren  Punk- 
ten und  Articuln  bey  KreflVen  pleiben  foltan,  vorhalten.  Allee  g€(irealich  oh^e  einige  Gefhare.  Des 
zu  urkund  haben  wir  jeden  Teil  diefen  unfern  Sprach  und  Erklerung,  mit  eigner  Handt  unterfchrie- 
ben  und  unfern  Secret  befiegelt,  zufieUen  laflen«  Gefcheen  zu  Colin  an  der  Spreew»  Mitt- 
wochs nach  Quafimodogeniti,  als  man  zält  nach  ChriAi  vnfers  lieben  Herrn  und  Erlöfers  Geburt 
Funflzehnhundert  und  drey  und  Funffzig  Jar. 
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XLI. 


Pir    ^ta^t    Q>brrber0^)* 


1.    9Rat!gtaf  SS^oIbemot  it^&HQt  ben  @tAt>ten  Lettin  ihib  Söln  getoiffe  ^ßxüeütqim,  nmaiSi^ 

ia  iBetteff  bed  ^afeitö  ju  Obetberg,  am  5.  9(^1  1317. 

Ad  gelle  rei  memoriam  fempiteroaro.  Qae  geraotur  in  tempore,  ne  depereaot  lapfo  tem* 
pore,  expedil  ea  fcriptis  et  teftibas  fblidari.  Quo  circa  oos' Woldemaras,  Dei  gratia  Braoäen- 
burgenfiset  Lufatie  Marchio,  notum  efle  deGderaroos  cuoctis  buios  fcripti  infpectoribos  et 
auditoribus,  quod  propter  beneficiofa  obfequia,  nobis  fepius  mioiftrata  a  noftris  dilectis  Ctoibus  ci- 
uitatum  noftrarum  videlicet  Berlin  et  Colonie,  Omoia  iura  Gbi  ex  antiqoo  data  a  noftris  prede- 
ceOoribus,  que  literis  patentibus  feu  Vfaali  acta  poterunt  edocere,  confirmamus  et  ratificamns  ipb 
perpetuo  in  bys  fcriptis,  Dantes  ipfis  prerogatiuam  fpecialem,  qood  nullqs  Ciniom  ipforam  trahi  oec 
conveniri  debeat  extra  fodata  Cioitatum  ipCarum,  pro  exigentia  Juris  reddenda  quoquoaioda  BcJan 
volumus,  quod  Judei  inhabitantes  fuam  Ciuitatenj,  in  exceflibus  committendis  per  fartam  et  fedicio- 
nibus  et  vulneribus  et  aliis  plagis  quibuslibet  iuri  aftare  debebunt  coram  prefectQ  ipüanim  C£tar 
tum,  prorfus  nichil  interponentes.  Item  proficimus  dictos  noftros  Ciues  in  eo,  quod  quiconqoe  per- 
tum  opidi  noßri  Oderberge  applicauerint  cum  fuis  mercimoniis  quibuscunque,  dummodo  büsfo' 
'  cerint  Vfualibus  ioribus  et  iufticiis  reddendis,  quod  ipGus  bona  ex  tunc  vehendo  transponwe  po- 
terint,  quocunque  voluerint,  pro  fua  vtilitate.  Iterum  volumus,  quod  noftri  VaCalli  cujusconqae 
condicionis  cenfeantur,  pro  manuali  actu  excefluum  Gue  in  vulneribus  aut  tuberibus  vel  liooribos  irro- 
gandis,  iudicio  prefecti  ibidem  aftare  debebunt,  in  huiusroodi  excefluum  reddenda  rationa  Soper 
omnia,  G  conditor  cunctarum  rerum  dedit  plenos  vbertatis  annos  et  fertilitatis,  ita  quod  oopit  ior 
mentorum  fuperbabundat,  ad  educendum,*  Gcut  quondam  fuit  confuetum,  tunc  commanes  ip(ani0 
Ciuitatum  inhabitatores,  qui  ad  hoc  *(afficere  poflunt,  hanc  educere  poflunt  plena  libertate  aß 
eorum  in  eo  quoquomodo  perferendis,  Prefens  fcriptum  noftro  Gguo  conGgnalum  in  teftimomfl* 
huius  ipGs  elargientes  fub  teftimonio  noftrorom  ßdelium,  videlicet  illuliris  Rodolfi  Docis  Sas0' 


*)  IDie  guT  (^efd^id^te  £)berletg<  gc^örigeii  Ütttn  Utfonbcii  betreffen  2ttg(ei<^  tmb  no(^  mel^t  ba6  StlifUt  (Sl^rai  <^ 
fdnneti  tafftt  erfl  \piiUx  unter  biefer  (Xnbn!  ntUget^eUt  toetten. 
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nie,  Conrad!  de  Rederi  Frederioi  de  Aluensieue,  Petzekonis  de  Loffow,  Cooradi 
de  Clepitzk,  Johannia  de  Vrouden,  Gryfekonis,  Thid.  de  KercoWi  Henrici  d6 
Aloensleue,  Johannis  de  C röche r n  miliium  et  Domini  Sloteken»  noflre  corie  , dapiferi, 
cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Datum  Span dow,  Anno  Dojmini  Millefimo  Trecentefimo  feptimo 
decimo,  In  craftino  beati  Ambpofii  epifcopi  et  confeflbris. 

jtüßer,  mte  unb  neue«  9etän;  i9b.  lY^  ^ette  i7i. 

(Sint  alte  beutfc^  UeBcrfej^ung  tiefe«  ^ocumente«  ifl  in  ffibicin'«  IBeitr.  1,  5«  mitg^eitt. 


11.    Sftatt^xaf  Subwig  weifi  betten  ^on  Sßebel,  au8  beten  $fanbBe{t|e  er  bie  iRäl^Ien  ju  SBetltn 
geUfl  ffotf  Hebungen  an  aud  bem  Stoffe  ju  ^renjlau,  Stngetmftnbe  unb  Obetberg, 

am  25.  3uli  1336. 

Wir  Ludowicb  etc.  Bekennen,  dat  wl  fchuldeg  fin  und  gelden  Talen  den  Erbern  luden 
Haffen  und  Haffen,  Wedegen  und  Henningcf  von  Wedel  vnfern  liuen  getruwen  vnd  iren 
Erben,  Berthold  Keding  vnd  finen  eruen  anderhalp  hundert  vnd  zwelf  marg  Brandenborgifchen 
filbers  vnd  gewichtes  von  vnfer  mole  ze  Berlin,  di  wi  von  in  gelofet  haben,  di  folen  wi  in  gel- 
den halp  vp  fant  Walpurg  tag,  der  nu  fchireft  4^ümt,  vnd  halp  uf  fant  Martina  tag,  der  darnach 
fchireft  cumt,  an  dem  fchote  vnfer  tiete  Prenzla  hundert  marg,  Angermunde  fun&ig,  Oder-* 
berg  zwelue.  Wurde  in  dat  felbe  gelt  nicht,  fo  fchal  vnfer  mul  ze  Berlin  ir  phant  fin  vor  dat 
gelt,  dar  fcholen  fi  in  treyten  vf  den  neften  fant  Jacobes  tag,  vnd  den  nutz  in  neymen,  der  da 
nt  uallen  mag,  als  laiig  bis  fi  dat  gelt  ut  buren  an  allerley  hindernifle  vnfer  und  vnfer  amplute  an , 
fchote  oder  an  molen.  Datum  anno  dominiM.CCCXXXVl*.,  in  dieJacobi  apoftoli,  inBrandenborg. 

9tt0  einem  (iopialhrxdft  foshoig  be<  klettern. 


HL    SÄarfgtaf  ^ubwig  i)erf(i^tet6t  bem  ffietefe  toon  j&otnim  bie  S3ebe  gu  ©^»nrabe  gut 

©(ä^abloSl^altung  für  feine  in  OberJberg  erlittene  ©efangenfiö^o^, 

am  26.  JDejember  1350. 

Nouerint  etc.  quod  noa  Ludovicua  etc.  contulimus  et- prefentibus  conferimus  ftrenuo  viro, 
Betheke  de  Bornam,  fideli  noftro  dilecto,  precariam  denariorum,  frumenti  et  carnium  ville  noflre 
Schonrade  cum  fingulis  et  vniuerfis  fuis  pertinenciis,  eidem  precarie  ex  debitq  uel  ex  jure  per« 
tinentibus,  in' refufionem  captiuitatis  Tue  et  aliorum  dampnorum,  nuper  in  Aderberg  in  feruicio 
noftro  perceptorum»  fic  quod  predictus  Beteke  et  fui  heredes  predictam  precariam  cum  fuis 
pertinenciis  vt  premittitur  tarn  diu  fine  inquietacione  qualibet  feu  impedimento  noftri,  heredum, 
faccefibrum  ac  officiatorum  noftromm,  prefencium  et  futuroram  quorumlibet,  poflidere  debeant, 
qooufque  per  nos  ac  heredes  noftros  ipfis  in  L  marcis  argenti  brandenb.  in  parata  pecunia,  et  in  L 
marcis  eiufdem  argenti  cum  equis  panciratis  uel  alia  warandia  perfoluendo,  integraliter  fuerit  fatis- 
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ftotam.  In  ouius  etc.  Teftes  Rex  Dacie,  Erioos  dux  Saxonie«  OTi,  Loterpeck,  cum  ce- 
teris.    Dalam  in  dreien,  A*.  M*.  CCC^.  L®.,  Sabbalo  die  beaii  Steffanl 

91110  fine«  attfn  QopiäXbu^t  ua^  einer  llBf4#  ^^  8M^*  v.  ^dtoi(. 

9lnmetf.  lDa<  2>atitm  i^  ttid^t  genau,  ba  fein  eupffanilü%  im  St^re  1850  onf  ben  ^naoMb,  bec  Sog  bd 
nMtfitt  ®te))^an  (S6.  IDeg.)  ))ic(mc^c  auf  einen  Sonntag  |tet  2)o(^  nmf  bie  Urhnbe  an  biefem  Xage  inoffi  onifcfUSlt  fear 
ba  fRarfgtaf  ^ubtoig  naäf  biefem  Sage  in  S)reAen  ^tttotUtt,  am  24.  lDe|attb«c  aber  ni>4  in  flhmiffnrt  toac 


IV.    aRatffltof  Subwifl  BieBt  ben  OeMbeni  aRfitner  bie  gefamihte  ^anb  an  i^ren  ge^ngitoii 

eioffoiD,  @^ttIjeiiborf  lutb  Sßol^rin,  tpelci^e  fte  ^on  iffxtm  SSotet  ererH  fo  wie  cm  aStnunt^ 

ObetBetg,  Ortwig  mtb  Stttil^iQ,  bie  J!e  i)oii  bem  SRorfgrofen  neu  enooriben  l^aBen, 

im  ^affxt  135t 

Wy  Ladewig  etc.  Bekennen  apenbar,  dat  wy  vnferm  lieaen  ghetreoweo  Thidericas 
Morner,  Probeft  zq  Soldin,  vnfem  oberften  Tchriber,  vnd  i^nfern  treaven  Vogede  Um  Koniget* 
berg»  Otto  morner, 'Heyneken  ynd  Reyneken,  Tynen  Brodern,  vnnd  tylen,  eren  vatton^ 
de  befunderlyke  gnad  dan  hebben  vnd  don  mytb  diffeme  breve,  vm  erer  denfie  wili^ 
de  Ce  vns  gedan  hebben  vnd  don  moghen,  dath  en  an  erer  Tarnenden  bant,  de  fie  van  ms  ooer 
alle  er  gntb  hebben  Tcholen,  Clofzow,  Schultendorp,  Morin  meth  allem  rechte,  Bayde*  pach* 
ten,  nutzen,  alzo  id  er  Yader  geervelh  befii,  Bernow,  Oderberg',  Otwick,  CreMick  vnd 
ander  gut,  als  wy  en  gelaten  vnd  gelegen  hebben,  des  fie  vnfere  Breve  hebben,  keynen  tohadea 
bringen  mach  noch  fchal,  elt  fe  Izick  deylen  vnd  gedeylet  hos,  brodt  vnd  rock  gewunaen,  AuMkr 
(e  Icholen  alle  eres  gadea,  dat  Te  von  vns  hebben,  eyne  famende  bantb  beholdenn  ane  bindcr- 
nifle  vnnd  fchaden.  Wu  ock  erer  eyner  edder  mer  affginge  ane  emen  vnd  (torue,  Co  Gdioleo  ai 
er  gut  vppe  de  oder  den,  de  levendig  blyuen,  meth  alleme  rechte  vnnd  nntte  gevallen  vnd  de 
oder  die  vnd  er  eruen  (cholen  denne  die  guder,  de  Lehnwyfz  an  em'  gevallen  zin,  fredaltcb  lo 
rechten  Len  vnd  in  rechten  angevelle  wifze  rnd  forme  alfz  vor  ane  allerley  hindermffe  md  aa- 
fprake  genyten  vnnd  bofzitten.  Wer  ock,  dat  de  vorgenannten  vnfere  getniwen  eyner  edder  mer 
(toroe  vnd  vnmundighe  kynder  lythen,  fo  fchal  de  oldelle  der  vorgenannten  vnfer  'fjiMnmm  de 
negeften  maghen  dar  tho  fyn  or  Vormünder  alzo  lange,  wanthe  fie  tho  oren  mennel^j^Eemi  jiren 
kamen,  vnde  ere  vormunder  fcholen  en  ock  redelike  rekenfcop  don  vor  eren  negefken  frondeo.  to 
cujus  etc.  prefentibus  Lyndow,  Buch,  Lochen,  cum  ceteris.    Datum  Berlin,  Anno  MCCCLL 

9ue  ^«tmonn'e  Urhmbenfammbmg  bee  itönig(.  ge^imen  Staate  «^r^iiHd  gfol  6t. 
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V.    SKorfgrof  Subwig  b.  ».  gcflattet  bcnen  öon  Uc^tenl^agen  unb  3Ä6mer^  aö  ^Ufaubbcfifeem 

beS  «gaufeg  unb  bor  @tabt  Oberietg,  auf  bem  SBerber  in  ber  Ober  ein  ntnts  fejled  ^aud 

ju  erbauen,  ani^  bad  alte  ^aui  oBjuttagen,  am  15.  ^DejemBer  1353. 

Wir  Ludewig  die  Römer  etc.  bekennen  vor  vus  vnd  vnüse  Bruder,  dat  wir  dem  erbar 
Teilen  manne  Heninge  van  Ychtenbaghen»  Ridder,  Henniken  zinen  Broder  vnd  eren  Ved- 
dern  Arndes  fönen,  diderick  Morner  proweft  tho  Bernowe,  heinkenn,  Otten,  Beynekyn, 
fynen  Broder,  vnd  iylen  Morner,  eren  Veddem,  vnlzen  lieben  geiruwen  erlooet  hebben  vnd  er- 
louen  mit  diflem  briue  mit  vnfes  rades  rath  eyne  vefte  vnd  Hulz,  alzo'  fie  alderbeft  vnd  vellt  mögen»  lo 
bowen  vp  dem  werder  to  Oderberg,  di^  by  der  ftad  in  der  Odir  licht,  vnd  wat  ße  daranne 
vorbawen,'  dat  fie  redelyken  boreken  vnnd  bowifen  mögen,  dat  fchole  wie  en  wedder  gbeuen  edder 
eren  enien,  als  II  vnfes  rades  vnd  II  erer  frunden  danket,  dat  dat  redelick  zie,  wen  wy  des  to  rade 
werden,  dath  wie  dath  ftedeken  Oderberg  vnnd  Hu(z  mit  den,  dat  dar  thu  bohorth  vnd  dar  tu 
gelecht  is,  weder  van  en  Kopen  vmme  fodan  Gelth,  alfe  ere  Briefe  fpreken,  de  en  dar  ouer  geaen 

*  heth  vnfe  leue  Broder  de  oldefte  Herr  Ludewig,  Marggraff  zu  Brandenburg:  vnnd  fcolen 
fie  van  den  Hufe,  tolle  to  water  vnd  to  Lande,  vnd  von  den  andern  gutern,  die  vnfe  ergnanten 
liebe  Broder  dar  to  gelecht  het,  nicht  fcheyden,  wir  en  hebben  denne  boreyden  gelth  betalt  vnd 
bereytfa,  als  vorgefcreuen  briefe  fpreken  vnfes  broders,  die  fie  dar  ouer  hebben,  vnnd  wollen  fie 
by  allen  den  vorfcreoen  ftucken  behalden  vnnd  fie  darby  hefchermen  vnnd  ere  Gewer  Tyn  wedder 
alle  menlich  vnnd  by  namen  jegen  de  munthern,  allzo  vele  als  fie  es  eine  hebben  gehath  vnnd 
fie  fick  tu  teyn.  Wer  euch,  dat  fie  ymanl  an  dem  Gebuwe  hinderde  edder  hindern  wolde,  Vnd 
ao  alle  dem,  dat  em  vnfe  Bruder  dar  tu  verbrieft  heth,  als  die  Briefle  fpreken,  hie  wer  wie  he 

.  wer,  vnd  deden  fie  icht  dar  tu,  fo  dat  fie  den  oder  die  ftureden,  dat  fchal  vnfe  gude  wille  vnd 
volborlh  zin  vnd  fcholen  en  des  erllan  vnd  des  er  gewer  fyn  to  allen  tyden,  fo  dal  fie  dar  vmme 
van  aller  menlick  vnbededinget  fcholen  bliuen.  Vnd  alle  de  Breue,  de  em  vnfe  vorbenante  Bruder 
ane  Oderberg,  Stadt  vnd  Hus,  geuen  heth  vnnd  dar  tu  horlh  vnd  vnfe  Bruder  dar  tu  gelocht 
h^  in  fynen  Briue,  de  wille  viry  vnnd  fcholen  wie  vnd  vnfe  eroen  en  vnd  eren  eroen  an  allen 
ftäcken  vnd  arlicolen  vnnd  von  werde  to  werde,  wo  fie  ftan,  ftede  vnd  gantz  holden.  Wen  £ze 
OQCh  das  bogefrende  zin,  dath  wie  en  vnfe  breue  geuen,  alzo  des  vnfes  Bruders  Briue  ftan  ouer 
Oderberg  hufz  vnnd  ftedeken  vnd  alle  gud  von 'werte  to  werte  ane  wedderfprake :  vnd  wen  fie 
dath  nyge  hüls  gebuwelh  hebben,  gelüftet  en  denne  des,  dat  fie  dat  aide,  'dal  nü  ftath,  breken 
wnlloi,  dat  moghen  fie  dun  vnnd  fcal  dath  an  en  ftan  vnd  des  Macht  hebben  vnd  fchal  en  dat  an 
alle  Iren  breuen,  die  ße  ouer  Oderberg  hebben,  ann  fchadenn  zin.  Wie  wiUen  en  oder  iren 
eraen  denne  ere  rede  gelth  wedder  geuen,  daz  fie  dar  vfi*  gewant  hebben  vnd  dar  vor  en  dal  an 
kennen  Ifth,  als  vnfe  Bruder  en  vor  dar  ouer  befchreuen  heft  vnd  wir  nüe  don  vmm  dat  vorge- 
nante  buwen  vnd  ander  fzake  vnd  ftucke.  Beftallet  edder  belechl  fie  ymant,  fo  willen  wir  fie  redden  zo 
lavit  Irft  moghen:  vnd  dat  felbe  hus  vnd  ftedeken  Xcal  vns  vnd  vnfen  vorgnanten  Broder  vnd  vnfen 
erben  open  zin  in  allen  vnfen  noden  Jegen  aller  menlich.  In  cujus. etc.  prefenies  koker itz, 
Curie  magifler,  Haffe  de  Vcbtenhagen,  Haffo  de  Valkenburg,  Oft,  Otto  de  Sliveo, 
P«ter  de  Bredow,  Loterpeck,  Peter  de  Trutenberg,  mililes,  Johann  de  Wedel. 
Actum  neue  Landesperg,  Datum  vero  Berlin,  Anno  Llll,  in  die  Valeriani. 
9ixa  einem  ^i))(omatanum  ber  @teuttDe^t*fd^en  f&ihUotf^tt  in  IBrc^ku. 
4au)}tt]^.  I.  «b.  XU.  45 
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VI.    SWarfgraf  Subiüig  ber  JÄömer  gcnel^migt,  ba§  bic  Don  Uc^teni^agen  bie  Don  il^neii 

bcfcjfene  ^dlftc  cai  OberBerg  bentn  Don  SQBebel  Dcrfaufcn, 

am  16*  October  1355. 

Wir  Ludwig  der  Römer  etc.  Bokennen  öffentlich  vor  vns  vnd  VDfen  lieben  Broder 
Margraffen  Otten  vnd  vnfen  erben,  das  die  veften  lute  Haffe  von  wedet  von  Valkenborg, 
vnfe  Houemefter,  Hans  von  wedel,  vnfc  Kamermefler,  Hälfe  von  wedel,  ir  vetler,  redelich 
vnd  rechtlich  gekofet  haben  von  den  veften  Mannen  Henning  von  Vchte-nhagen,  ritter,  vnd 
Onen  vettern,  etzfwenne  Arn  des  von  Vchtenhagen  kyndere,  dem  godt  gnad,  de  helfile  von 
dem  Hufse  vnd  Ttetechen  zu  Oderberg  vnd  die  helfile  des  Vynowefchen  vnd  Lunowe- 
fchen  fzees,  de  helfile  der  nyderlage  zu  Oderberg,  de  helfile  des  tolles  to  der  vynow,  Ixo 
der  Nyenftadt  vnd  Hegermul  vnd  gemeynliken  die  Helfile  aller  rente,  eren,  nutzen  vnd  zage- 
hörn,  die  zu  Oderberg  liegen  vnd  gehorn,  vor  fechshundert  mark  Brandenburgifch  fulbers.  Dar 
vm  habe  wir  gelegen  vnd  lyen  mit  diflen  breue  den  vorgenanten  van  wedel  vnd  eren  rechte 
erben  meth  eyner  gefamenden  haut  vn  recbten  angeuelle  zu  einem  rechten  erbleben  zo  befitr 
tzen,  genitzen  vnd  zu  haben  de  vorgenante  helfile  des  hufes  zo  Oderberg  vnd  ftetycheos  doful- 
beft,  der  vorgenante  fzee,  Niderlage  vnd  2col  mit  alle  dem,  das  zu  Oderberg  zugehört viid anck 
als  de  vorgnanten  von  Vchtenhagen  gehant  vnd  berezzen  haut,  nach  der  brTffe  lote,  de  fe  vnd 
vnfze  diener,  die  Morner,  von  vnfen  lieben  Broder  Marggraffen  Ludwig  dem  alten  vnd  vn(s 
dar  ober  haben,  vnd  feilen  vnd  willen  fy  by  allen  den  vorbefchre{)en  fzachen,  Hus,  Ctetecben,  feen 
vnd  ^nanten  zollen  vnd  Nyderlage  behalden  vnd  befchirmen  gen  allermennichlichen,  vnd  zotteo 
der  vorgnanten  gutem  in  vnd  iren  erben  zu  allen  ziten  gen  alle  Loten  ir  gewer  zin  vnd  by  Namn 
gen  all  vnfen  muntzemeiftcrn  jn  der  marcke  zu  Brandenburg.  Sie  zuUen  vnd  mogben  auch  ane 
alle  var  vnfer  ftete  vnd  Man  das  Hufs  zu  Oderberg  veften  an  der  ftad,  da  ez  na  tygl,  oder  m 
eyner  andern  flad,  wo  ze  es  legen  wollen,  mit  holtze  oder  muren  vnd  grauen,  alze  fie  alder  beß 
'  moghen,  dar  zulle  wir  en  zu  helffen  vnd  zie  nymant  dor  an  Hinderen:  vnd  was  zie  dar  an  vor- 
buwen,  das  zulle  ze  rechen:  vnd  zullen  wir,  vnfe  ergenante  Broder  oder  vnfe  erben  zie  oder  ire 
erben  von  dem  egenanten  Hufse  nicht  fetzen  noch  Brengen  oder  ymande  des  geftaten,  ynr  faabeo 
denne  eer  lie  beczait  mit  bereytem  gelde  die  vorgenanten  VI  hundert  mark  filbers  vnd  was  in  dix 
gebuwete  kofien  wirth  vnd  de  werdinge  des  gebuwes,  es  fie  an  Huze,  dam  oder  Brocke,  das  fol 
ftein  vff  zweo  vnfes  rates  vnd  zwen  irer  frunde,  die  wir  an  beyden  ziten  dar  zu  kyfen:  wy  esifie 
wirtigen,  das  zullen  wir  an  beyden  ziten  halden,  vnd  Holtz,  fteyne  vnd  kaick,  war  fie  es  vmdeD  an 
beyden  fyten  der  Oder,  des  zullen  fie  zu  dem  gebuwte  geniflen  ane  alleriey  hinder,  vnd  foBeo  ee 
das  Gelt  des  Gebuwtes  reth  wider  geben  meth  den  VI^.  Marcken,  er  wir  fie  brengen  von  dem 
hufe  vnd  allen  den  vorgnanten  gutern  oder  jmanth  Brengen  lazzen.  Luft  vns  ober,  vnferem  vor- 
genanten Broder  odir  vnrern  erben  von  en  oder  iren  erben  wyder  zokonffen  de  helfile  des  ege- 
nanten hufes,  des  ftetikens  vnd  der  vorgenanten  guteren,  des  füllen  wir  fülle  macht  haben  vad 
behalden  vor  VI*.,  mark  Bereytes  fulbers  zu  koufien  vnd  vor  als  vil  geltes,  als  das  gebowte  VM^ 
genant  koftende  wirth.  Als  vorfchryben  jfC,  vnd  wenn  wir  js  wider  konffenn  willenn  eder  vnfe  ertai 
das  füllen  wir  en  eyn  halbes  Jar  zuvor  wiffen  laffen  vnd  füllen  zce  bezalen ,  da  zie  Kyfen  vnd  to 
aller  beft  geuellich  ze  valkenburg  eder  Nigen  wedeL  In  Cujus  etc.  prefenles  HaffodeVch- 
ienhagen,  Claws  Szack,  milites,  Wedegow  de  Wedel,  Otto  Morne.rt  Henrich  de  Mar- 
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witz  (al.  henning  de  Marwiiz),  (amoli,  com  ceteris.    Datam  Konegesbergb,  Anno  etc.,  In 
die  lancti  galli. 

9bt0  einem  £Di))(omatarium  ber  ^teintoel^c'fil^en  9i5(iot^e(  in  fdxUlavL. 


Vll    STOarfgrof  Otto  öetlei^t  bet  ©attta  ^etmitig«  ©fiflebiefe  ein  Seibgebingc  in  ©runefcctg, 

am  17-  3unf  1368. 

Wir  Otto  eta.  bekennen  öffentlich»  das  wir  der  erfamen  frowen  katherinen,  henni- 
gbes  güftebifen,  vnfes  üben  getrwen,  elicher  bufvrwen,  vorligen  baben  zu  eynen  recbten  lip- 
gedinge  funfczigk  margk  vinkenogen  jerlicber  rente, 'de  gelegen  Gnt  in  dem  dorffe  zu  klempnitz, 
vnd  eynen  boff  mit  acbt  baben,  der  gelegen  is  in  dem  dorffe  zq  grunenberg,  mit  allen  rechten, 
eren,  nutzen  etc.  als  es  der  vorgenante  henning  guftebife,  ir  man,  vor  van  vns  gehat  bat  etc. 
— .  In  cuius  etc.  Prefentibus  burggrauio,  Job.  de  Rocbovir,  bertholdo  de  werterde, 
Job.  de  Raftenburg,  Hermanne  hermenfteyn,  militibus,  Gevebardo  alupnfleuen  cum 
cet.    Datum  oderfbergk,  Anno  domini  M^.  GCC^.  LXVIIl^,  Sabbato  poft  viti. 

9lu0  bem  i>.  ^a(!mt{^'f(^m  ^oviarium. 


VIII.    ÜRarfgrof  Otto  wjibmet  eine  ^tbmiQ  anS  bem  3olIe  ju  Oberfcerg  jur  Stiftung  einei 

SWeffe  im  ©(^loffe  bafettfi,  am  21.  ©el)tember  1372. 

Nouerint  vniuerfi  etc.  Quod  nos  Otto  eta  ob  honorem  et  reuerentiam  omnipotenlis  dei 
et  gloriofe  Tue  matris  Marie  et  omnium  fanctomm  nee  non  ob  magnificorum  principum  Ludowici 
Senioris,  Ludowici  Romani  fratrum  noftromm  ceterorumque  marchionum  Brandenburgen- 
fium,  predecefforum  noftrorum, ,  noftre,  beredum  atque  (ucceffonim  noftrorum'  animarum  falutare  re- 
medium,  diuinam  cüllum  pie  cupientes  augeri,  af)ropriauimus,  dedimus,  donamus,  apropriarous,  da- 
mus  et  prefentibus  folempni  donacione  donamus  ad  vicariam  et  miffam  perpelue  celebraodam  in 
caftro  nofiro  Oderberge  III  fexagenas  grofforum  pragenfium  bonorum  et  legalium  (ingulis  annis 
in  tbeolomo  noftro  in  dicto  caftro  Oderbergk  fuper  fefto  beati  martini  confefforis  vicario  dicte 
miffe,  qui  pro  lempore  fuerit,  per  quemlibet  dicti  Caftri  Capitaneum  e\  theolonio  noftro  pre- 
fentandas  et  ad  eandem  vicariam  perpetuis  temporibus  abfque  impedimqnto  quolibet  omnibus 
viribus,  commodo,  vtilitate  et  honoribus  pe/tinendas,  Renunciantes  etc.  In  cujus  etc.  prefentibus 
Slrenuis  viris  Haffone  de  Vchtenhagen  aduocato»  Ottooe  griffen  de  Griffenberg,  fryde- 
rico  de  pecbwinkel  militibus,  oicolao  Ror  aduocato  noftro  et  binrico  de  Schulenburg 
cuiii  ceteris.  Datum  Konigesberg,  amio  Domini  M^.  CCCLXXII,  in  die  beati  matbei  apoiloli  et 
ewangelifte  etc. 

9tu<  einem  2){^limiatatinm  ber  Cteinloel^t'fi^ea  SBibliotS^  in  !Bre0(an. 


45* 


356 


IX.    2)er  dtati)  mib  bie  Surgerfc^o^  ju  ObcrBetg  beficltcn  SScöotlmdc^tigte  ju  einem  bot  bem 
2!)e^anten  ber  @t.  92icoIaiftr(^e  ju  SDlagbeButg  ald  :))d:)){Ui(J^em  Srecutor  ju  )}eri^anbelnben 

{ßrojelfe,  am  21.  DctoBer  1393. 

Noverint  univerfi  et  Gnguli  Gbrifti  fideles  prefentes  literas  vifuri,  et  maxime,  quorum  iojjenii, 
intercrit,  et  ioterefle  poterit,  quömodolibet  in  futurum,  quod  nos  proconfules  et  Coofules  opidi  Oder- 
berghe,  BrandeuburgeuGs  dyoceGs  una  cum  omaibus  et  Gngulis  opidaois  dicti  opidi,  ad  fooitoiD 
campane  de  et  propter  iofra  fcripta  in  Gimlterio   congregati,  nomine  noftri   ac  noflre  aniverfitatis 
opidi  predicti  nomine,  et  ex  poteflate  et  de  confenfu,  volunlate   et  aflenfu  omniam  et  finguloram 
opidanorum  dicti  opidi  univerlitatem  facientium«  meliori  modo  via  jure  caufa  et  forma,  qaibas  me- 
lius et  eflBcacius  fieri  et  confilio  cqjuslibet  fapientis  dictail  valeat  atque  poflit,   cilra  revocatioiiea 
omnium  noflrorum  procuralorum  per  nos  proconfules  et  confules  antedictos  in  caufa  infra  foripu 
conftitutos,  fecimus,  conftitaimus»  creavimus  et  ordinavimus,  et  prefentibus  facimus,  conftituimus^  crea- 
mus  et  ordinamus  providos  et  difcretos  vires  Math'eum  Ruft  clericum  bavelbergenfem  SyndicoD 
civitatis  magdaborgb,  JobannemBraxatoretJohannem  Laffan  cives  magd.  abfentes.  tamquam 
prefentes  et  quemlibet  eorum  in  folidum,  ita  ut  non  Gt  melior  condicio  occupanüs  ei  quod  ao« 
eorum  inceperit,  alter  profequi,  mediare  valeat  et  Gnire,  in  noftros  et  noflre  univerGtatis  opidi  pre- 
dicti veros  certos  et  indubitatos  factores,  defenfores,  excufatores  et  nuncios  fpeciaies  in  omoibas 
et  Gngulis  cauGs  nobis  proconfulibus  et  confulibus  ac  univerGtati  opidi  fupradicti  coraoi  qoocaoqoe 
feu  quibuscunque  judice  feru  judicibus,  ordinario  fea  ordinariis,  delegato  feu  delegatis,  lilbdelegando 
feu  fubdelegandis,  conferuatöribus,  executoribus  quibuscunque,  cujuscunque  flatus,  gradoft,  ordinis, 
preeminentie,  dignitatis  feu  conditionis  exiftat  feu  exiftant,  aut  quocunque  feu  quibuscanqae  nofluoe 
feu  nominibus  proprio  feu  propriis  cognomine  feu  cognominibus  nuncupetur  feu  nuDCopeDtor  per  , 
quamcunque  feu  quascunque  perfonam  feu  perfonas  eccleGafticam  feu  eccIeGafticas  moodanam  te 
mundanas  fecuiarem  feu  feculares  nobis  proconfulibus  et  confulibus  et  univerGtate  antedicte  coe- 
junctim  vel  diviGm  motis  feu  movendis,  et  potitQmum  in  caufa  feu  cauGs,  quam  vel  qoas  oobis  pnh 
confulibus  et  confulibus  opidi  antedicti  difcretus  vir  Bernhardus  de  uos  clericus  ut  aflerilor 
RatzeburgenGs  dyocefeos  coram  honorabili  viro  Domino  Decano  eccleGe  fancli  nicolai  magd. jodioe 
et  exfeculore  ut  dicilur  a  fede  apoftolica  delegato^  feu  quocunque  alio  commiflario  feu  judice  ab 
eodem  fubdelegato  feu  fubdelegando  movet  feu  movere  intendit,  dantes  et  concedentes  liBdem  bo- 
Aris  ac  noftre  univerGtatis  fyndicis  et  procuratoribus  et  concivibus  in  folidum  plenam  el  libertttt 
poteftatem  et  omnimodam  adminifirationem  agendi  defendendi  libellum  feu  libellos  et  qoaecimqBe    ! 
petitiones  alias  fummarias  dandi,  recipiendi,  excipiendi,  repiicandi,  litem  feu  lites  contellandi  et  ei 
adverfo  conteftari  petendi.  videndi  et  audiendi,  Juramentuni  de  calumpnia  et  malicia  vitanda  et  de 
veritate  dicenda  et  cujuslibet*alterius  generis  facramentum  licitum  et  honeftum  et  ad  caalam  te 
caufas  bujusmodi  neceCarium  et  oporlunum  in  dictis  noftris  conftituencinm  ac  proprio  ipfonun  (ytt* 
dicorum  et  procuratorum  predictorum  ac  cujuslibet  concivium  preftandi  et  ex  adverfo  preftari  petead^ 
exigendi  et  videndi,  ponendi  et  articulandi,  poGtionibus  et  articulis  punctis  adverGs  objiciendi  et  contra£- 
cendi  et  duntaxat  admiflibilibus  et  pertinentibus  refpondendi,  teftes  inftrumenta  literas  privilegia  fcriptons 
et  quascunque  alias  probationes  in  vim  probacionis  feu  eciam  quorum  alias  producendi,  teftes  par^ 
tis  adverfe  produci  recipi  et  jurare  videndi  et  coram  Deo  dicendi  omnia  et  tefUbos  Opponent  ob* 
jiciendi  et  G  neceOe  fuerit  probandi,  exceptiones  quascunque  in  qualibet  parte  litis  propooendi,  ad- 


357 

mitti  peleodi  et  probandi,  coacludi  petendi  ei  coociudi  dicendi,  opponendi  allegandi  et  informaadi 
fummam  feu  rummas  tarn  interioculoriam  feu  interloculorias  qtiam  eciam  difBoitam  feu  diflGnitas  feu 
alias  quascunque  permutaciones  fieri  petendi  et  audiendi  ab  ipGs  et  eorum  quolibet  feu  alio  vel 
aliis  quocunque  feu  quibuscunque  cognomine  feu  cognominibus  iiiato  feu  illatis  inferendo  feu  infe- 
rendis,  connato  feu  connatis,  conando  feu  conandis,  fcilicet  pluries  et  quocieis  opus  fuerit,  conjun- 
ciim  vel  divifim  appellando»  appellatos  petendi  et  recipiendi,  appellacionem  feu  appellaciönes  infinuandi 
et  notificandi  et  profequendi  ipGs  feu  alteri  ipforuro  (i  expediat  renunciandi,  dampna  et  expenfas 
et  interefle  petendi,  exigendi,  taxandi,  eftimandi  et  recipiendi  beneficium  tarn  reftitutionis  integre  quam 
eciam  abfolutionis  a  quibuscunque  fummis  fumptuum  aut  cautelam  conjunctim  vel  divifim  pe- 
tendi,- implorandi,  optinendi  et  recipiendi,  cautiones  quascunque  dandi  faciendi  et  agendi  petendi 
podülandi  et  recipiendi  alium  feu  alios  fyndicum  feu  fyndicos  procuratorem  feu  procuratores  loco 
fui  feu  alterius  eorum  ad  omnia  et  fingula  promilTa  feu  eorum  partis  conjunctim  vel  divifim  fubßi- 
laendi  revocandi  et  onus  Gndicatus  et  procurationis  bujusmodi  in  fe  feu  alium  imponeddi  reaflu- 
niendi,  fi  prout  quam  ubi  ac  toties  quoties  ipfis  feu  eorum  altert  placuerit  vel  vifum  fuerit  expedire 
el  generaliter  et  fpeCialiter,  ita  ut  generalitas  fpecialitati  et  fpecialitas  generalitati  non  deroget,  om- 
nia et  fingula  faciendi,  expediendi  et  procurandi,  que  in  premiifis  et  litera  premifla  et  eorum  pro- 
lata  materia  fuerint  feu  caufa  quorumlibet  oportuna,  et  que  vocatis  et  legitioolis  fyndicis  et  procu- 
ratoribus  a  lege  vel  a  canone  funt  permilTa,  et  que  nos  ipfimet  conftituentes  faceremus  feu  facere 
poiTemus  nomine  et  ex  poteftate  noftri  et  univerfitatis  noftri  feu  opidi  j)redicti,  fi  prefenles  eflemus, 
eaque  fi  premini  feu  aliquorum  premiflbrum  parva  exftiterint  vel  majora  quantumcunque  manda- 
tum  exigant  fponte  promittentes  in  bis  fcriptis*  noftris,  qui  fupra  pp.  per  dictos  noftros  et  univerfi- 
tatis noflre  fyndicos  et  procupalores  confiitutum  feü  conftilutos  fubftituendum  feu  fubftituendos  ab 
eis  feu  eorum  altero  actum,  factum,  geftum,  procuratum  feu  ordinatum  fuerit  In  premiifis  feu  quibuslibet 
premiObrum  gratum,  ratum  et  acceplum  perpetuo  habebimus,  dictos  quoque  noftros  et  univerfitatis 
noftre  predicte  fyndicos  *procuratores  ac  fubftitutum  feu  fubftitutos,  fubftituendum  feu  fubdituendoa 
ab  eis  feu  altero  eorondem  ac  eorum'  quemlibet  ab  oxnrA  onere  fatisdandi  relevare  ac  propriis  et 
coram  qaolibef  judijcio  fifti  et  judicatum  folvi  in  omnibus  et  fingulis  fuis  claufulis  materiis  eaque  et 
oportunis,  fub  omnium  et  fingulorum  noftrorum  et  univerfitatis  noftrö  predicte  bonorum  prefencium 
et  futurorum  obligalione  et  ypotheca.  Et  fi  que  in  literis  procuratorum  noftroram  conftitutoriis  fub 
figillo  noftri  opidi  in  premiflb  tam  nobis  per  Bernhardum  de  Mor  quam^coram  honorabili  viro 
Domino  Decano  fupradicto  ipfis  procuraloribus  per  nos  mpp.  transmilfis  appareant  rafa  et  prefertim 
in  cognomine  unins  procuratoris  in  iisdem  literis  per  nos  proconfules  et  confules  conftituti,  fcilicet 
in  illa  diclione  LaOan,  approbamus  et  ralificamus,  protellantes  hoc  non  ex  vitio  fed  ex  errore  fcri- 
benlis  fuifle  factum.  In  quorum  omnium  et  fingulorum  evidens  teftimonium  excerta  noftra  et  noftre 
univerfitatis  fcientia  noflri  opidi  figilli  munimine  et  appenfione  duximus  communire.  Data  et  ftatuta 
funt  bec  in  cimiterio  parocbialis  ecclefie  opidi  odersberghe  ante  diote  Brandenb.  Dyocef. 
anno  Dni  HCCCXCIll.  menßs  octobris  die  vicefima  prima  prefentibus  honorabilibus  et  difcretis  viris 
Dnis.  Henningho  ftadenfchue  plebano  in  Ewerfwalt,  et  Tbylemanno  plebano  in  dicta 
Odersbergh  leftibus  ad  premifla  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

SUi«  'einet  fel^r  fel^ler^aften  «Ibfc^rip. 
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X.    aßatfgraf  3oB{l  i)erfe|t  bem  aVtatfgr«  fS&itfftlm  ju  SRei^en  mtb  (Sli^dbttff,  beffen  (Sein#tn, 

feiner  QJfytot^tx,  ben  i^oC^en  Bott  ju  Oberbetg,  am  24«  Stttgufl  1400* 

Wir  Joft,   von  gotes  gnaden  Uarggraff  zu  Brandembarg»  des  beiligen  Römifchen 
Reiches  Ercz  Camerer,  Harggraff  vnd  Herre  zu  Mebrem,  Bekennen  vnd  tun  Lunt  oflTenilicben  mit 
difem  Briue  allen  den,  die  In  fehen  oder  boren  lefen^  das  wir  dem  Hocbgebornen  furfteD  Herren 
Wilhelmen,  Marggrafen  zu  Miffen  elc.,  vnlerm  liben  Swager,  vnd  der  bochgeboroen  iiv- 
ftynnen  Frawen  Elzbetben,  Marggrafiynnen  zu  Miflen,  vnferer  liben  Swefter,  vnd  deffelben  vnbn 
liben  Swagers  Marggraff  Wilhelms  erben  vnd  nachkomen  den  Czpl  zu  Oderfberg  halb  Ingeg^ 
ben  haben,  für  Tufent  vnd  Sechs  vnd  dreillig  fchok  guter  Behemifcher  groflcben  Prager   Hnoczeb 
vnd  Czwey  Hundert  vnd  eyne  Marck  lötiges  Silbers  Fribergifch  gewichtes,,  die  er  vns  an  gerettem 
gelde  gelihen  vnd  beczalt  hat  vnd  wir  die  in  vnfern  nutcze  vnd  fromen  kuntlichea  gekart  vnd  ge- 
wand  haben,  denfelben  halben  Czol,  die   egenant  vnfer  liben  Swager  vnd  Swefter,    oder  vobis 
Swagers  erben  vnd  nachkomen  Innemen  vnd  des  gebruchen  Tollen,  vnd  iren  eigen  Ctolner  di 
haben,  der  den  Czol  von  iren  wegjen  Innemen  vnd  vffheben  fol,  ane  vnfer  vnd  des  egenanten  Ab- 
fbelms  oder  Amptmannes,  der  das  Slos  Oderfberg  von  vnferp  wegen  Innehat,  Hindernis,  bii 
als  lange,  das  die  vorgenanten  vnfer  liben  Swager  vnd  Swefter,  oder  deflelben  vnfers  Swagers  e^ 
ben  vnd  nachkomen,  die  obgenanle  Summe  geldes  an  gelde  vnd  für  Silber  von  dem  halben  Cxob 
zu  Oderfperg,  gancz  vnd  gar  wider  Ingenomen  vnd  vffgehoben  betten,  vnd  wenne  fie  ires  {d- 
des  fo  beczalt  werden,  oder  iren  willen  darumb  gemacht  haben,  das  In  genüget,  fo  foUen  fie  vos 
des  halben  Czolles  zu  Oderfberg  wider  abtreten,  ane  widerfproche,  vnd  ane  alle  Hynderotiile; 
vnd  wir  feilen  noch  wollen  die  egenanlen  vnfern  liben  Swager  vn.d  Schwefter,  noch    vnfers  Swa- 
gers erben  vnd  nachkomen  des   halben  Czolles  zu  Oderfberg  nicht  enweren,  noch  iren  Cxol- 
ner  douon  entfetczen,  fie  haben  denne  von  erfte  ir  gelde  Ingenomen,  oder  wir  In  iren  willen  de- 
umb  gemacht,  das  In  genüget,  als  obengefcbriben  fteet,  ane  geuerde.  Ouch  füllen  wir  beftelleo  nit 
dem  Anfhelme,  oder  mit  andern  vnfern  Amptluten  zu  Oderfberg,  als  ofii  wir*die    eoifetcieo 
oder  andern  werden,  das  die  vnfer  Swagers  vnd  Swefler,  oder  vnfers  Swagers  erben  vnd  nacb- 
komen  Czolnern,  den  fie  fo  dahyn  fetozen  werden,  reden  vnd  globen  füllen,  das  fie  in  den  halbeo 
Czol  von  iren  wegen  fo  wollen  volgen  vnd  vfiheben  laflen,  vnd  fie  daran  nicht  hindern,  als  vo^ 
gefchriben  fteet,  vnd  nahen  des  zu  vrkunt  vnfer  Infigel  wiflentlich  an  difen  briue  laflen   heogea. 
Geben  zu  Präge,  Nact)  Chrifts  gehurt  vierczehenbundert  Jare,  an  fand  Bartholomeos  tage  des 
heiligen  Czwelfboten.  « 

^De  mandato  domini  Marchionis 
Henricus  de  Spilnen 
Ulaä}  bem  im  itcnigli^  ^a^rtff^tn  &tff.  «r^i&cr  in  ,lDre6b(n  befinbUc^en  Original. 
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XI.    StiniQ  @{cflmunb  teflel^It  bcm  ^inäc  fßvcfp  öon  .^ol^enflefii  bcm  ®urg9rafeit  fjtiebtti^ 
bie  9(uSl5fung  bed  @d^to{fe8  Obot^otg  'Su  geflatten,  am  14  3annat  1412. 

j 

Wir  Sigmand,  von  Gottes  gnaden  Römifcher  König,  tzne  allen  Zeitten  roehrer  des 
Reichs,  zua  Vngarn,  Dalmatien,  Croalien  etc.  Königk  vndl  Harggraffe  zue  Brandenburgk ,  Entbieten 
dem  Edlen  Hincken  Birken  von  Hohenftein,  Vnrerm  lieben  getreuen,  vnfere  gnade  vnd  alles 
guts.  Edler  lieber  getrewer,  Wann  Wir  den  Hocbgebomen  Friederich,  Burggrauen  zuo 
Nurnbergk,  vnfern  lieben  Ohmen,  Rath  vnndt  Fürften,  Zue  vnferm  Obriflen  Heubtmann  vnndt 
Vorwefer  vnfer  Marcke  zue  Brandenburg  gefetzt  vnndt  gemachtt  haben,  Als  das  vnfere  Briefe,  ihme 
darüber  geben,  eigentlich  aufsweifen,  Vnndt  wann  wir  Ihme  auch  ernftlich  befohlen  vndt  vnfere  volle 
gewaltt  und  machtt  gegebenn  haben,  das  er  alle  vnd  Jegliche  Schlöfler,  Stedte  vndt  Anders,  das 
von  derfelben  Marcke  verfetzt,  verpfendet  oder  Tonft  in  Amtmanfsweife  iemandt  befohlen  feindt, 
löfen  vndt  zue  feinen  Henden  nehmen  folle  vnd  möge,  Als  Wir  das  den  MacKtbotten,  die  von  der 
vorgenanten  Marcke  vndt  euer  aller  wegen  negft  bey  vns  geweft  feindt  vnd  huldung  gelhan 
haben,  an  dich  vnd  andere  zu  bringen  mundtlich  befohlen  haben;  Darumb  heifien  wir  dich  vnd 
gebieten  dir  auch  ernftlich  vnd  veftiglich  mit  diefem  Briefie,  das  du  den  vorgenanten  Friedorich 
oder  feinem  Vnderhaubtman  oder  wem  er  das  be6ehltt,  an  vnfer  ftadt  mi(  dem  Schlöffe  Ad  er- 
be rgk  vndt  feinen  Zugehörungen  oder  was  du  von  vnfemtwegenn  Inne  haft,  vndt  zue  vnferm 
Furftenthumb  der  Marcke  zue  Brandenburgk  gehören,  gewartteft  vndt  darmitt  thuft  alles  das,  das 
du^  vns  pflichtigk  bift  zue  thunde,  ohn  alles  vertziehen  vnd  wederfprechen ,  als  wir  des  ein  gantz 
vertrauen  Zue  dir  haben,  Wann  das  auch  vnfer  geheifle,  Wille  vndt  Wortt  ift.  Vnd  fo  du  das  auch  . 
gethan  haft,  Sagen  Wir  dich  folcher  befehlnus,  huldung  oder  Pfandtfchafil  in  krafil  diefes  briefes 
quiedt  vndt  ledigk.  Mit  vhrk^ind  diäfes  briefes  verfiegeltt  mitt  vnferm  Königlichen  vfgedrucktenn 
InGegell.  Geben  zue  Ofen,  des  negften  Donnerftags  vor  Sanct  Anthonien  Tagk,  vnferer  Reiche 
jes  Vngarifchen  etc.  in  dem  25.  vndt  des  Römifchen  In  dem  Andernn  Jahren. 

92a4  einer  alten  (E«|)ie. 


XlL    aSerec^ttungen  beS  Sutflgrafen  ^itixiify  mit  ^efnric^  ©tranj  wegen  beS  (S(f>Ioffe8  unb 
3oIIeö  ju  Dberterg,  toom  9*  Octofcer  1413  imb  ahberen  Xa^tn  hiS  jum  9.  Slugufl  1414. 

Wir  fridrich  etc.  — ,  Bekennen  —  daz  vns  vnfzer  lieber  getrewer  heinrich  Strantz, 
bauptmann  czu  Oderberg,  by  herren  Niclaufe  Rone,  pferrer  vnd  czoUefchribör  dafelbft,  ge- 
fant,  vnd  den  von  franckfort  Ingeben  bot  an  der  fchulde  beren  hincken  Bircken  czu  der 
lofung  deflelben  Slofzes  viervndvierczig  fcbok  behemifcher  grofchen.  Dornach  bot  vns  Strantz 
Telbs  czu  Borna w  gegeben  vnd  beczalet  XL  fchok  behemifcher  gr..  So  bot  vns  doruber  bericht 
her  gein  den  Berlin  der  egnanter  Niclaus  czoUfehriber  XLll  fchock,  derfelbe  her  Nietaus  vns 
auch  hut  alhie  vfzgericht  vnd  beczalt  bot  XXXI  fcbok  behemifcher  gr.  Dicz  alles  machet  th.  vnd 
VII  fchok  behemifcher  gr.,  die  alfo  von  dem  zoHe  czn  Oderberg  geuallen  fin.  Czu  orkund  etc. 
Datum  Berlin  feria  fecanda  dyoniOi,  Anno  domini  M^  CCCCV  Xlll*.     Item  heinrieb  Strantz 


360 

hat  LXXVIII  (chock  geantwurdei  am  Dinftag  nach  Galli,  dafor  ifi  iroe  eine  Quilantz  geben  am  Soon- 
abeod  nach  Galli  Anno  etc.  XIIl^.  Item  der  pfenrer  zu  Bernaw  LVll,  Item  idem  czum  BerJio 
vigilia  Briccij  I^  vnd  LXXVII  Tcbok  vnd  XVi  gr.  Item  heinrich  Strantz  hat  ein  Quitanz  aber 
I^.  [choken,  gegeben  am  Montage  nach.Cantate  Anno  XIIU®.  Item  heinrich  Strantz  hat  gebeo 
LV  Cchock  bebemifcher  gr.  von  dem  Czolle  czq  Oderberg  vigilia  Lanrencü  Anno  etc.  SII1^ 
habet  Quitanciam. 

lRa4  bcm  (Sl^urm.  £e^it^o)>tal(tt(l^e  XV,  59. 


XlIK    STOarfgraf  gWebrt^  Beflfitigt  ber  ©tobt  Dberberg  bie  SWebetlagSgm^ttgfett,  gift^- 
gerecä^tigfeft,  fo  toit  fonfüge  ffttifytt  unb  grei^eiten,  am  13.  SDejembet  1415. 

Wir  fridrich  etc.  —  Bekennen  mit  diefem  Brieff  vor  allen  den,  die  en  fehen  oder  bora 
leEzen,  daz  wir  vnfere  lieben  getruwen  die  bürgere  czu  Oderberg  begnadet  haben  vnd  begnif 
digen  mit  der  niderlag  czu  Oderberg,  die  fie  von  vns  volkomelich  habeU'  folien  vnd  hab&^ 
on  allerley  Infal,  als  fie  gehabt  haben  von  vnfem  vorfaren,  vnd  czwUchen  den  czweyeo  Aeteo 
Stettin  vnd  franckford  kein  niderlag  nicht  fin  fol,  noch  nymand  anders  wo  niderlegen  fol,  00 
Ire'wiflen,  wenn  czu  Oderberg,  vod  fie  Tollen  aifo  nemen  czu  niderlag  von  itzlicben  lafieo,  be- 
fandern ez  fey  bering  oder  fifch,  dry  gute  brandenburgifche  pfehning  vnd  von  itzlicben  tach  be- 
funder ift  es  geveraet  einen  guten  pfenning  der  egnanten  rountze,  von  den  vngeferbten  an  [cherff 
derfelben  muntze,  als  fie  by  vnfem  vorfaren  getan  haben.  Auch  fo  gebe  wir  In  gantze  fryheit  ?ff 
allen  Cleinen  wafzem,  die  vfzwendig  vn&ern  wafzern  ligen,  die  czu  vnlzem  Slofz  czu  Oder- 
berg geboren,  die  Lache  heiflen.  In  vnd  der  ftat  czu  frommen  vnd  czu  nutze ,  daz  fie  der  Im 
fifchen  mögen,  wen  fie  wollen,  vnfzern  waflzem  one  fchaden.  Waz  auch  die  egnante  vnfle  bm^ 
czu  0  derb  er  g  fryheit  gehabt  haben  von  vnfzern  vorfaren  oder  von  bewerter,  guter  aldergewoi- 
heit,  wie  die  geweft  fin,  oder  wo  ez  fy,  czu  felde,  czu  holtz,  czu  wefe,  czu  Weyd  oder  Wafe, 
der  fie  vnfzer  vorfaren  brieue  haben,  diefelben  fryheit,  die  haben  wir  In  auch  gegeben  vod  toi  m 
fie  volkomelich  mit  vrkund  dilzes  briefis,  verfzigelt  mit  vn(zerm  anhangenden  InIzigeL  Datoo 
Nuwenftat,  Lucio,  Anno  etc.  XV<*. 

9la^  bem  (Sfjimtu  £e^n0co))ialbn4c  XV,  46. 


XIV.    9{otij  übor  ben  S^U  ju  Oberbetg,  t)on  mem  unb  toit  berfelbe  erl^oben  wM, 

tom  Saläre  1415. 

Aifo  ifi  es  gewand  vmb  den  czol  vnd  das  Rögifter  czu  Oderberg,  das  mir  wifftfiBh 
ift  Item  als  was  die  kaufmann  laflen  faren  gein  Oderberg,  das  man  do  abl^  vnd  vt^^ 
gen  Stettin  füret  Qder  fchifiet,  das  gibt  meins  hern  gnaden  kein  zole,  wenn  den  bürgern  fibv 
fie  ihre  nyderlage.     Item  was  man  von  Settin  gen  Oderberg  foret  mit  fobiffen  vnd  datäb- 
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fchifi^  Ift  das  gefte  gute,  die  In  meins  hern  landen  lüeht  wonbafltig  find,  die  geben  halben  zol  von 
dem  gute,  fandern  von  dem  bering  geben  fy  von  der  laft  IUI  gr.,  vnd  deflelben  zolles  baben  fich 
alle  Stette  In  der  Marck  gewert  vnd  fprecben,  das  fie  des  gute  beweifung  haben,  das  fy  des  zot- 
ies  fry  fein,  vnd  da  had  maps  In  zu  gelaflen,  als  man  das  lengft  gedencken  mag,  wenn  fy  broch- 
ten  Irer  burgern  briefl,  da  fy  mit  Iren  eyden  In  behajten  hatten,  das  fy  mit  kein  geften  gemeyn- 
fchafft  halten  vnd  das  gute  Ire  alleyne  wer.  Item  als  wer  dar  hier  oder  ander  gute  goid  Od  er- 
borg füret,  die  vorczolt  von  den  gute,  dy  pferde  nicht,  füret  er  aber  wefz  von  dann,  So  vorczolt 
er  fein  pferde  vnd  die  kaufman  fein  gud.  Item  der  czol  vff  dem  waflzer,  als  was  dy  von  fran- 
ckenford  von  gode  laOen  füren  dy  oder  vff  vnd  nider,  der  gibt  man  den  dritten  pfennig  wider. 
Item  was  alle  meins  hern  Stete  die  Oder  vff  vnd  nider  fchiffen  durch  die  brücke  czu  Oder- 
berg, die  geben  alle  volkomenlich  iren  czoU,  fundern  die  von  Nuwenftad  haben  fichs  gewert 
vnd  fprecben,  das  fy  des  gute  bewifung  haben,  das  fy  des  nicht  geben  durfien  oder  verczollen,  als 
was  fy  viz  der  Oder  vff  die  wynaw  vor  irer  Ctat  oder  von  irer  ftat  vff  die  vynaw  bis  in  die 
Oder  fchiffea 

fftaäf  Itm  (SffVitm.  itffüeco}^iM\x^t  XV,  46. 


XV.    5Diarfgraf  Slol^ann  nimmt  JQanS  öon  SBalboip  ju  feinem  ^ofmeifler  on  unb  njeifet  if^n 

an  bog  (S^lo^  Oberberg,  am, 29*  3uni  1430- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  etc.  —  Bekennen  —  das 
wir  nach  Rate  vnfer  Bete,  mit  gutem  furbedachtem  mute,  den  Geftrengen  vnfern  Bat  und  lieben 
getrewen  hänfen  von  waldow,  ritter,  zu  einem  hoffmeifter  aufgnommen  vnd  den  aller  vnfer 
fachen,  die  wir  denn  in  der  newenmarcken  zu  fcbicken»  von  allen  fachen  ierlichen  vnd  auch 
'  fünft  einzunemen,  gewaltig  gemacht  baben,  Hiemen  jn  auff  zu  einem  hoffmeifter  vnd  machen  den 
auch  gewaltig  in  crafft  dicz  briefs,  alfo  das  der  gnant  bans  von  waldow  fich  vnfer  ha wfzhaltung 
vnd  aller  vnfer  fach  in  vnferm  houe,  nemlichen  alles  vhfei^s  jnnemens  vnd  aufzgebens  aller  czinfe, 
erbeten,  czollen,  moUen,  bruchen,  lehn  vnd  lehnwar,  wann  vnd  wouon  die  kommen  vnd  geuallen 
mögen  in  der  Newenmarcken,  vnterwinden,  einnemen  vnd  in  vnfern  nucz  vnd  frommen  aufz- 
zugeben  vnd  die,  in  mafzen  als  denn  gewonlichen  ift  einem  hoffmeifter  zu  ton,  nach  vnferm  heften 
ibeftellen,  doch  das  das  alles  nach  vnferm  Bäte  gefchehn  vnd  keiner  der  vnfern  über  jn  gewaltig 
fem  fol,  bey  folcher  gewalt  wir  jp  auch  mechtig  halten  wollen.  So  füllen  vnd  wollen  wir  dem 
gnanten  hänfen  von  waldow,  wo  er  in  vnferm  dinfte  ifl,  für  fchaden  fteen,  futer  vnd  brot  ge- 
ben vnd  in  vnferm  dinße  ftets  zu  ieglichen  gemeinen  fachen  nicht  mehr  denn  fecbs  pherde  vnd 
fo  uil  knecht  darzu  halten :  vnd  auff  das  er  vnfer  fach  defter  bafz  und  empfziglicher  handeln  vnd 
aohrichten  mug,  wollen  wir  vnfern  lieben  getrewen  heynen  pfule  mit  vnferm  SloOe  Oderfz- 
berg  vnd  allen  zugehorungen  an  jn  weifen  alfo,  wenn  vnd  auff  welcher  zyt  der  gnant  hans  von 
waldow  den  gnanten  heynen  pfulen  entfetizen  vnd  jm  fouil  geldes,  als  wir  jm  fchnldig  fein, 
geben  wil,  des  fol  er  vullen  macht  vnd  ganczein  gewalt  haben,  vnd  denn  dem  oder  den  er  das 
eingeben  vfwde,  die  hawizhaltung  deffelben  vnfers  Sloffes  vmb  ein  gnant  fumma  geldes  ierlichen 
nach  vnferm  oder  vnfer  Rete  Rate  in  vnferm  abwefen  nach  dem  heften  andingen  vnd  denn  mit 

«att)}tt^.  L  IIBt).  XXL  46  *  . 
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den  uberigen  czinfen  vnd  rentea  folch  rchalden  ierlfcben  daaon  beczalen  vnd  fürder  io  vnfer  nacz 
vnd  frommen  keren  vnd  wenden:  vnd  wir  vnd  vnfer  erben  füllen  noch  wollen  den  gnanten  hän- 
fen von  waldow  noch  fein  erben  des  gnanten  vnfers  Slofles    Oderfzberg  mit  feinen  zöge-» 
horungen  nicht  entweren  noch  entweltigen,  der  gnant  hans  vnd  fein  erben  fein  denn  aller  (ach, 
die  er  vns  aufzgewunnen,  geborgen  oder  von  vnfern  wegen  aufzgeben  hett  vnd  die  in  vnfer  nucz 
kommen  wer,  genczlichen  an  allen  iren  fchaden  gelotet  vnd  enthoben:  vnd  wenn    denn   der  goant 
bans  vnd  fein  erben  alfo  aller  fach,  die  er  vns  oder  vnfern  erben  aafzgewunnen  hett,   enthobeo 
vnd  ^elofet  ift,  So  fol  er  vnd  fein  erben  vns  vnd  vnfern  erben  das  gnant  vnfer  SloEz  oderfzberg 
mit  fampt  feinen  Zugehorungen  genczlichen  vnd  lediglichen  abetreten  vnd  wider  eingeben,  in  malzeo 
wir  den  gnanten  heyne  pfule  iczund  domit  an  jn  geweifet  haben  on  geuerde.  Auch  weresfacb, 
das  wir  den  gnanten  hänfen  von  waldow  za  einem  hoffmeifter  nicht  lenger  haben  wollen  oder 
er  vnfer  hofimeifter  nicht  lenger  fein  wolt,  das  magen   wir  jm  oder  er  vns  aufilagen,  wenn  wir 
wollen  oder  er  wil  on  geuerde,  das  doch  von  gebung  diecz  briefs  in  einem  iar  nicht  fein  fol  vnd 
doch  alfo,  das  wir  vnd  vnfer  erben  jn  vnd  fein  erben  des  obgefchrieben  Slofles  nicht  •  entwelligeo, 
er  oder  fein  erben  fein  denn  aller  fach  benommen,  als  obgefchrieben  fteet,   on  geuerde.     Za  Q^ 
kande  geben  wir  jm  dieflen  brieff,  mit  vnferm  anhangenden  InGgel  uerGgelt,  znSpandow,  an  faai 
peter  vnd  pauls  tag  der  heiligen  czwelff  boten,  nach  Grifti  vnfers  herren  geburte  vierczehnhondert 
iar  vnd  darnach  in  den  dreifßgften  iaren. 

fJlaä)  bem  (^opialbnä)t  Ui  SRatfgrafen  Sol^ann,  fol.  48—44. 


XVI.    aWaTfgraf  2io^am  öernjeifet  igeine  $fitel  mit  bem  ©(i^Ioffe  DittbtxQ  an  fernen  J^i^fmeifttr 

3o]^ann  öon  äBattotp,  am  25,  3uU  1430- 

Wir  Johanhs,  von   gots  gnaden  Harggraue   zu  Brandburg   vnd  Barggraoe  xo 
Nuremberg,  Bekennen  etc.  —  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  heynen  p fu  1  e  mit  vnferm StodTe 
Oder fz berge  vnd  allen  zugehorungen  an  den  Geftrengen  vnfern  hofmeifter,  Rate  vnd  lieben  ge- 
trewen, hänfen  von  waldow,  rilter,  vnd  an  fein  Erben  vnd  zu  getrawer  handt  an  wernhervon 
holczendorff  auff  heuten  munilichen  geweifet  haben,  vnd  weifen  jn  auch  an  die  gnanten  hanfea 
fein   erben  vnd  zu  getrawer  handt  an   wernher  von   holczendorff  mR  dem   obgefchrieben 
SloQe  oderfzberg  vnd  feinen  zugehorungen  in  crafitl  dicz  briefs,  alfo  das  fich  der  gnant  heyne 
pfui  mit  dem  obgefchrieben  Slofle  vnd  feinen  zugehorungen  an  deh  obgnanten  hans,  fein  erbeo 
vnd  getrawelzhand  nu  furbafz  mehr  halten  vnd  jn  domit  gewertig  vnd  gehorfam  fein  fol,  So  laegi 
bifz  wir  oder  vnfer  erben  dem  gnanten  hänfen  vnd  fein  erben  alles  das,  was  er  vns  von  gebong 
diecz  briefs  vdrtmer  borgen  oder  aufzgewynnen  wirt,  das  er  beweifen  mag,  genczlichian  beciatt 
vnd  on  feinen  fchaden  enthoben  haben,  doch  mit  folchem  vnderfcheide,  das  der  gnant  bans  von 
waldow,  fein  erben  oder  getrawefhand  den  gnanten   heyne  pfui,  noch  fein  erben  des  obge- 
fchrieben Slofles  Oderfzberg  vnd  feiner  zugehorung  nicht  entfetlzen  noch  entweliigen  fdieo,  b 
fey  denn,  das  fle  dem  gnanten  heynen  vnd  feinen  erben  fo  oil  von  vnfern  wegen  ton,  ab  nkt 
briefe,  die  wir  jm  vormals  geben  haben,  jnnen  halten  vnd  auEzweifen,  vnd  auch  was   er  feidt  g»» 
bung  derfelben  vnfer  briue  berechen  vnd  kuntlichen  machen  mag,  on  generde.    Zu  nrkund  geben 
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wir  dem  goanten  heynenpfbl  vnd  {einen  erben  dieflen  vnTem  brieff,  mit  vnferm  aufgedrugteo 
Infigel  uerfigelt,  za  Spandow,  am  dinftag  fant  Jacofs  lag  des  'heiligen  czwelffboten,  Anno  domini 
M«.  GCCC*.  XXX^. 

9la^  beut  (S<^)>taKttd^e  M  Sttacfgrafm  Sol^onn,  fol.  44. 


XVII.    9(Brei$nung  beö  3)larfgrafen  ^of)am  mit  bem  Jßogte  gu  DbcrBcrg  »geine  5)}fuel, 

öom  16.  3tim  1430^ 

Sammen  Regifler  beyne  puls  to  oderberge  alle  fines  Jnnemens  vnd  utgeuens,  dat  he 
to  oderberge  gedan  hett  vom  fondage  mifericord.  dom.  anno  etc.  XXIX^  bet  am  Sondage  mif. 
dorn,  anno  etc.  XXX ^. 

Tham  erften  alle  Innemen  vom  tolle  I"".  LXXXIX  fcbog  LVIU  gr.  V  pL;  van  orbede,  Ruden- 
iinfe  vnd  Berchtinfze  ut  dem  ftedeken  IX  fcbog  VII  gr.  U  pC;  vam  dorpe  to  lanaw  XVi  Tcb.;  vom 
dorpken  to  Satan  U  fch«;  von  den  virinbergen  VllI  ferdel  wins;  Item  van  uaten,  di^  vorkoft  wor- 
den, Vlli  tunnen  I  fob.  XXXllli  gr.;  van  knbüden  vnd  foUen  11  Tcb.  XXXIIII  gr.;  Innemen  von  der 
viCcberie  to  oderberge  vnde  to  lanow  LXXXXllU  fcb.  XVI  gr.;  vam  gericbte  tbur  Wriettzen 
Ingnommen  XXVlll  fcb.  XXX  gr.;  Ihn  prempfziaw  van  dem  miintmeifter  Ingenommen  XVII  fcb. 
XXIIU  gr.  Uli  pf.  Summarum  alle  des  vorgefcbilduen  Innemens  van  gelde  111''.  LXI  fcb.  XXllil  gr. 
lU  pf.  Item  van  den  wenden  Ingnomen  111  fcb.  Item  bebbe  ik  ok  in  deflem  Jare  tur  Neuftatt 
broke  genomen,  die  ik  tur  koken  uertert  bebbe,  Uli  pfd.  peper,  Item  IX  ferdel  Bemowifcb  Bier,  Item 
I  winfpel  bauern.  Innemen  mebl.  Summa  Innemens  an  gekofi\en  meble  XU  Wifp.  XVUl  fcbep.,  van 
der  mole  tur  nienftatt  UI  Wifp.,  van  der'mole  to  lönow  I!  Wifp.  Item  U  Wifp.  ok  uerbacken, 
die  ik  fuluen  gewunnen  badde.  Summarum  des  uorbacken  mebles  XIX  Wifp.  VI  fcbep.  Innemen 
an  gekofilen  molte,  dy  verbrauwen  fin,  XX  Wifp.  XVI  fcbep.  van  den  fein  VU  Wifp.  vom  ackerwercke 
komen,  fo  das  VU  fcb.  dafür  abgeczogen  fein.  Innemen  an  gekofften  vnd  verbrawen  boppe'^ V  Wifp. 
VUI  fcbepel;  Innemen  an  gekofllen  bafer  UU  Wifp.  VIU  fcbepel.  Tbu  franken  forde  van  myns 
beren  bafer  XUll  Wifp.,  Item  tbur  nienftatt  van  myns  beren  bafer  ingnomen  XI  Wifp.  V  fcbeffel; 
Item  von  berczfprung  U  Wfp.  IX  fcbep.,  Item  von  Lunow  U  .Wifp.  VIU  fcbeflM.  Summarum 
alle  des  bafern  XXXU  Wifp.  VI  fcbepel. 

Utgeuen  gelt  to  des  Slates  notdurfiL  Tbum  Erften  aUes  utgeuen  tur  koken  XVUl  fcbog  II  gr. 
I  pf.  Item  vor  kokengefcberre  XXU  gr.  Summa  XVIU  fcbog  XXlllI  gr.  1  pl  Item  vor  gekofil  mebl 
vnd  rogge  XVll  fcb.  L  gr.,  item  vor  bemowifcb  bier  VU  ferdel  UI  fcb.  VU  gr.  Item  to  broke  IX  fer- 
del, vor  gekofft  molt  XX  fcb.  UI  gr.  UU  pf.  vor  gekofften  boppen  lU  fcb.  XU  gr.  Summa  totalis 
.  keire  vnd  verbacken  XLUUfcb.  XII  gr.  llUpf.  Summa  fummarum  koken  vnd  kelre  LXVl  fcb.  XXXVI  gr. 
V  pf.  Vor  bafegewand  utgegeuen  VII  fcb.  X  gr.  Vor  I*.  vnd  vor  VII  par  fcbw  utgegeuen  UI  fcb. 
XLV  gr.,  Gefinde  Ion  XVII  (fcb.)  II  gr.,  vor  gekofften  bafer  III  fcb.  XXX  gr.  V  pf.  Summa  aUes  ba- 
bera  XXXU  Wifp.  VI  fcbep.  Vor  bufflach  I  fcb.  XXXVI  gr.  Gemeine  utgeuen  IX  fcb.  IX  gr.  II  pf.  Vor 
einen  pram  to  bffwen  gegeuen  XII  fcb.  IUI  gr.,  van  den  winberge  to  arbeiden  gegeuen  IX  fcb.  II  gr., 
vor  bolt  to  bawen  gegeuen  11  fcb.  IX  gr.,  vor  boden  Ion  1  fcb.  XVll  gr.  Uli  pf,  vor  myns  bern  ge- 
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nade  ulgeuen  ulwendige  terunge  Xlt  Tcb.  LV  %r.  Uli  p£,  vor  garn  terunge  des  garo,  ganuneifters 
Ion  vnd  knecbllon  utgegeuen  XXV  fcb.  XXX  gr«  Vor  myna  hern  goade  utgegeaen  LXXVl  fch.  IM 
gr.,  VÜöGnge  Vlll  fch.  XXVIl  gr.  VI  pf.,  Myns  Keren  terange  Xil  ick  XXI  gr.  VI  pf.,  vor  dat  acker- 
werk XXIUI  fch.  XXXVl  gr.  Uli  pf.  Summarum  aUe  des  vorgefcreuen  utgeuena  vom  fontag  mifer.  douL 
anno  etc.  XXX"*«.  U^  LXXXX  fchog  Uli  groOchen  VI  pt 

Gelt  gein  gelde  abegeczogen,  bleibt  beyne  pfal  meins  bem  gnaden  von  dilTer  recbnung 
Tcbuldig  LXXV  fcb.  XIX  gr.  V  pf.  (Item  fo  bat  beyne  pfui  auff  die  IX^"  gülden  gein  den  voo 
berge  eingnommen  l"".  XU  gülden,  fo  das  meyns  beren  gnaden  beytaen  van  den  von  berge 
Myogen  noch  fchuldig  bleibt  VU"".  LIX  gülden).  Item  fo  bat  mein  bere  heynen  noch  gein  bem 
Achim  von  bredow  uerfettzt  mit  XXV  fcb.,  Item  von  der  VIU  fcb.  vnd  bermannos  wegen,  bem 
fo  ift  meins  bem  gnade  beynen  pfule  van  feiner  nehften  rechnnnge  für  diefer  fchuldig  blieben 
nach  laute  feines  rechten  briefs,  .den  er  auch  von  meyns  beren  gnade  hat,  11^.  XlUl  fch.  XXXVl  gr. 
Nu  gelt  gegen  geld  abeczogen,  bleibt  meins  beren  gnaden  beynen  pfule  von  diefer  vnd  ancb 
von  feiner  nehften  recbnung  für  diefer  fchuldig  I^.  XXXtX  fcb.  XVI  gr.  Ul  pf. 

Diefe  recbnung  ift  gefchen  zu  Spandow  in  der  Canzley,  am  nehften  Freitag  nach  vitj,  ii 
geinwertigkeit  hern  hänfen  von  waldow,  pawl  morringa  vnd  Jobanns  Sommers.  Aub  die- 
fer recbnung  bleiben  fteen  das  gelt  den  von  berge,  item  XXV  fch.  gein  Hern  Achym  voa 
bredow. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  mar|;graue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  offentlicbeo 
mit  dieflem  briefie  fiir  allermeniglich,  das  auf  bewte  für  vnfen  Beten  vnd  lieben  getrewen  Hanfe 
von  Waldow,  ritter,  Pawel  morring  vnd  Johann  Sommer,  den  wir  das  entaolben  haben, 
in  recbnung  komen  ift  vnfer  lieber  getreuer  beyne  pfui  vnd  hat  mit  redlich  vnd  kuntlich  rech- 
nung  beweifet  alles  fein  einnemen  vnd  ausgeben,  das  er  von  der  vogiien  zu  oderfberg  vnd 
von  der  wriettzen  vom  fontag.  mif.  dom.,  anno  domini  etc.  XXIX  biÜE  auff  den  fonlag  mifericordia 
dorn,  anno  domini  etc.  XXX®.  getan  bat,  alfo  das  wir  Im  über  aU  fein  einnemen  vnd  aulgeben 
nach  Innhalt  vnd  aufzweifung  feiner  Begifter  von  dieffer  vnd  von  feiner  nehften  recbnung  fiir  die- 
fer fchuldig  bleiben  P.  fcbok  XXXIX  fchok  XVl  gr.  Ul  pf.  vnd  bgen  In  darauf  der  obgefchrieto 
recbnung,  nach  Innhalt  feiner  Begifter,  qwid,  ledig  vnd  lofz  in  craSl  dieffes  briefs  mit  mfann  auf* 
gedrugten  Infigel  uerGgelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  nehften  freitag,  nach  fant  vitos  ta^  inoo 
domini  XXX°<>. 

Bec.  dominus  per  fe. 

9laä}  btm  Qepialbüä^t  Ui  fKarfgrafen  Sol^ann,  fol  i09. 


XVIIL    SilattQxaf  ^of^am  gtel6t  bem  ^^e  $fuel  eine  iKitnoeifung  auf  ben  3oII  pt  Obectagr 

am  16.  3anttar  1435. 

Heins  beren  gnaden  bat  mit  beyne  pfule  gerechent  nach  laute  vnd  Innhalt  feines  reck« 
briefs  Alfo,'  das  mein  here  beynen  fchuldig  bleibt  LXXU  fcbog  LUU  gr.  Item  zu  merken,  daiiB 
dieffe  rechnung  nicht  kommep  noch  gerechent  i(t  fein  boobtbrieff,  den  beyne  dber  Oderfberg 
bat    Auf  dieffe  obgefchriben  fummam  hat  beyne  myns  beren  recbenbrief.   fiiels  ift  gefcbeheoff 
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« 

Spandow  am  Sonnabend  vor  dem  Sootag  fabiani,  Anno  etc.  XXXV'^' ingeinwertigkeit  bera  Otten 
von  ylebnrg,  bern  peter  clieozk,  probße  zu ' Brandbarg,  bern  Gonrat,  des  bofemeifters,  bern 
banfe  von  Waldow,  beinczen  tandurffery  Viricb,  kucbenmeifler,  vnd  Jobann  Sommer. 
Item  mein  berre  ift  heynen  pfole  fcbuldig  P.  XXX  fchog,  der  er  meinen  gnedigen  beren  gein 
hänfen  Iparren  entboben  vnd  des  er  meins  beren  brieff  bat,  als  biernacb  gerchrieben  fteet. 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  marggraue  iu  Brandborg  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg,  Bekennen  ofienlicben  mit  diefem  brief  für  allermenniglicb,  das  wir  vnd  vnfer  erben 
vnferm  lieben  getrewen  beyne  pfule  vnd  feinen  erben  recbter  redlicber  fcbult  fcbuldig  worden 
fein  vnd  gelden  füllen  Hundert  fcbeck  vnd  dreylSg  fcbokg  bemiflcber  groflchen  an  berliniflchen 
oder  Brandenborgiflcben  pfenningen,  die  ejr  vns  gein  Hänfen  fparren  enthoben  vnd  benommen 
bat,  mit  der  obgefcbriben  fqmma  geldes  wir  den  gnanten  'Heyne  vnd  fein  erben  an  vnfern  czol 
zu  Oderfsberg  geweitet  haben  vnd  weifen  in  crafil  dieOes  briefs  alfo,  das  er  die  obgefcbriben 
fumma  geldes  aufs  dem  czoUe  von  vnferm  czoUner  czn  Oderberg  Innemen,  den  genanten  Hän- 
fen fparren  beczalen,  vnfern  brieffauch  von  Hanien  fparren  nemen  vnd  denfelben  brief  vn- 
tevm  czoUner  czu  Oderfsberg  antwurten  fol  on  alles  geuerde.  Czo  vrkunde  mit  vnferm  auffge- 
druckten  Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  czu  Spandaw,  am  nehmen  Sontag  vor  fant  fabiani  vnd  fe- 
bafliani  tag.  Anno  etc.  XXXV^ 

Dom.  per  fe  et  ezaminauit. 

^aäf  ^m  ac}ßiMndft  U$  Starfgtafen  So^iir  fol.  118.  • 


XIX.    5Deö  SWarffltafen  Sol^ann  Sttre^nung  mit  bem  SSÜntt  ju  Oberterg, 

öom  10-  Sanuar  1436. 

Rechnung  Bernbarts,  czolners  zu  oderfberg.  Summen  Innemen  des  czolles  czu 
oderfberg  von  dem  Sontag  Inuocauit  Anno  etc.  XXX  quinto  bifz  auff  den  Sontag  Lucio  eodem 
annö  II"".  LXXXVII  fchogk  XUI  gr.  Uli  pf.  Summarum  Innemen  die  obgefcbriben  czeit  vom  Garne 
zu  oderfberg  XI  fcbog  vnd  XXUU  gr.  Summa  fummarum  alles  Innemens  zu  oderfberg  die 
obgefcbriben  czeit  IK  LXXXXVill  fcbog  XXVll  gr.  IUI  pf.  Aufgeben  zu  oderfberg.  Sammarum 
aufgeben  zu  oderfberg  die  obgefchrieben  czeit»  das  Bernbart  heynen  pbule  zu  fein  baufs- 
baltonge  vnd  czu  ander  fcbulde,  alfe  beyne  meynt,  die  Im  meins  bem  gnade  geben  hat,  U^.  L 
fcbog  LV  gr.  Summarum  das  Bern  hart  die  obgefcbriben  czeit  heynen  pbule  czu  eczliche 
cttrunge  aulz wendig  von  meins  bern  wegen  her  Tirbach  vnd  andern  getan  habe,  Auch  vor  den 
Weinberg  czu  arbeiten,  vor  garn,  vor  boten  Ion  vnd  czum  gebewe  czu  oderfberg,  vor  U  newe 
armborft  czum  Slofle  gekaufit  vnd  ander  armborft  czu  beflenit  nach  laute  des  gnanten  Bernbarts 
Begifter,  damit  auch  gerechent  ift  des  gnanten  B er nharts  Ion,  hoffegewant  vnd  boffegeltXLV fcbog 
LVUl  gr.  lU  pf.  Summa  fummarum  alles  aoCsgebens  Bernhart  des  czolners  czu  oderfberg 
irom  Sontag  Inuocauit.  Anno  etc.  XXX  quinto  bib  auff  den  Sontag  vor  hicie  eodem  anno^^  LXXXXVl 
Xdiog  LlUgr.  111  pf.  Gelt  gein  gelt  abeczogen,  bleibt  Bernhart»  meins  bern  gnade  fcbuldig  an 
dieller  rechnung  1  fcbog  XLIIU  gr.  1  pf.  Diede  obgefcbriben  rechnung  iflt  befloffen  vnd  gefcbeen 
Jn  der  kanczley  zu  Spandow,  am  nebflen  Dinftag  nach  der  heiligen  dreyer  kunig  tage,  Anno  eta 
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XXX  fexto  In  genwortigkeit  des  probTt  von  Berlin,  desTechants  voh Stendal  vndEbQhe< 
wers,  kammermeiflers. 


XX.    2)e8  aBarffltofen  ^offam  Sr6te(ä^nunfl  mit  bem  ^caüftmanm  ju  ObttbttQ,  ^tint  ^d, 

öom  IL  Sanuor  1436* 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  etc.  -—  Bekennen  offentlicben  mit  dieCeia 
briefie  für  allermenniglich ,  das  auff  heuten  datum  diefl'es  briefls  vnfer  lieber  getrewer  heyne 
pfule,  haubtmann  za  iOderfsberg,  für  diefle  hienacbgefcbriben  vnfer  Bete  In  rechnoDg  kö- 
rnen ift,  für  denf^ben  er  mit  redlieher  kuntlicher  rechnung  verrecbent  vnd  beweifet  bat,  Alfo  das 
wir  vnd  vnfer  erben  Im  vnd  feinen  erben  aller  fcbulde  biCs  auf  dielTen  beutigen  tag  nock 
fcbuldig  bleiben  funficzebn  icbog  drey  vnd  funffczig  groffcben  vnd  drey  pfenninge»  doch  ifl  die 
fumma  in  feinem  baublbriefie,  den  er  vber  Oderfsberg  von  vns  hat,  Item  dreyhundert  Beynifck 
gülden  vnd  XLfchog  den  von  dem  Berge,  hundert  vnd  fuufizig  fehog  hänfen  Sparren,  die  der 
obgnant  heyne  pfui  noch  von  vnfern  wegen  auCsgeben  vnd  beczalen  fol,  In  diefea  Recheobrieff 
nicht  gekommen  oder  geczogen.  Hiebey  vnd  vber  diefse  rechnunge  fein  gewefen  Hans  rbn 
Waldow,  Bitter,  her  Johanns  Sommer,  Techant  vnd  vnfer  oberfter  Schreiber,  Beiotz  tan- 
dorffer,  Marfchalk,  vnd  vlrich  czewfchel,  kuchmeifter.  Zu  vrkunde  mit  vnferm  ao^ednigten 
InGgel  uerGgelt  vnd  geben  zu  Spandow  an  der  nehften  mittwoch  nach  der  heiligen  dreyer  ko- 
ning  tag,  Anno  domini  etc.  Tricefimo  fexto. 

9lad^  bem  Q[o^ia(bu(]^e  Ut  S^arfgrafen  Sol^ann  fol.  119. 


XXL    @(]^uIböerf^re(Bttng  beg  3Ratfgrafen  Sodann  über  700  dtf).  ©ulben  an  JQtint  ^&, 

\>om  28.  Dctobtr  1436- 


Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  etc.  —  Bekennen 
liehen  mit  dieflem  briefe  gein  allermeniglich,  das  wir  vnd  vnfer  erben  rechter  vnd  redlicher  (chok 
fcbuldig  wurden  fein  vnd  gelten  füllen  vnfern  lieben  getrewen  heyne  pfule  vnd  feinen  efbn 
Sibenhundert  gute  Rinifche  gülden,  die  er  von  vnfern  wegen  ludewigen  von  der  Grobes 
forder  fcbuldig  vnd  facbweldige  gein  jm  für  vns  worden  idt,  diefelben  Sibenhundert  Rinifch  goUn 
vnd  felb  fcbulde  gereden  vnd  globen  wir  vnd  vnfer  erben  den  gnanlen  heyne  pfule  vnd  teil 
Qrben  gein  dem  gnanten  ludewigen  van  der  Groben  vnd  feinen  erben  an  .allen  feinen  fAt 
den,  das  anders  redlicher  vnd  beweifziicher  fchade  hiefz  vnd  were ,  gutlichen  zu  ledigen  vnd  n 
benemen  on  geuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  verßgelt  vnd  Geben  zu  SpiB* 
dow,  an  fant  Simon  vnd  Juden  tage  der  heiligen  zwelfiboten,  Anno  domini  M^.  CCCC^.  XXXfesU). 

3ia^  btm  dopiiähndft  be<  Marfgrafm  Sol^oim,  fol.  74. 
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XXIL    aßatfflraf  ^tbtiiS)  i.  3.  öerlef^t  feinem  Stoifyt  ^einje  <Bä)miitx  genjtjfe  ^etungen 

int  3^0^  S^  Oberl6erg,  am  4.  9){ai  1439. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandemborg  etc.  — 
Bekennen  eto.  — ,  das  wir  angefeben  vnd  erkant  baben  Tolcbe  getniwe  dinfte,  die  vns  vnnfer  kocb 
vnd  lieber  getruwer  Heincze  Sweiczer  ofile  vnd  dicke  etliche  langczyt  biOsher  williglichen  vnd 
mit  fleis  getan  batt  vnd  nocb  tegelichen  tut  Darvmb  vnd  aucb  von  befundem  gnaden,  haben  wir 
dem  gnanten  heinczen  fweiczer  vnd  feinen  rechten  Erben  fybin  fchogk  Jeriicher  zcinfe  vnd 
Renihe  In  vnferm  zcolle  zcu  Oderberg  williglicben  vnd  mit  guten  Rate  gegeben  vnd  zcu 
eynem  rechten  manleben  verüben  etc.  — ,  fo  lange  das  wir  ader  vnfere  Erben  dem  gnanten  hein- 
czen vnd  feinen  erben  fiben  fchog  ader  meher  Jeriicher  gewiffer  zcinfe  vnd  Rente,  wo  vns  die 
In  vnfern  landen  verledigen  vnd  lofs  werden,  zcu  eynem  manleben  verleihen:  vnd  wenn  vnd  vff 
welch  zcyt  wir  In  denn  In  vnferm  lande  fiben  fchogk  geldes  ader  meher  gewifler  Jeriicher  Rente 
zcu  manlehne  verüben  vnd  verfchriben  baben.  So  follen  der  gnante  heincze  vnd  feine  erben 
der  fiben  fchog  In  dem  obingefchriben  zcoIIe  wider  abetreten,  vns  diflen  vnfern  briefi*  widder 
obirgeben,  ane  geuerde.  Der  gnante  Heincze  vnd  feine  rechte  erben  follen  auch  die  obinge- 
fchriben leben  von  vns  vnd  der  HarggrafiTchafll  zcu  Brandborg  zcu  rechtem  manleben  haben,  ne- 
men,  entpbaen  vnd  vns  auch  darvon  halten  vnd  ton,  alfe  manlehns  recht  vnd  gewanheit  ift,  vnd 
wir  Geben  Im  des  zcu  eynem  In  weifer  vnfern  Rat  vnd  lieben  getruwen  h  einen  pfule.  Zcu 
Orkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  Gebin  zcu  Trebin,  Am  Montage  nach 
dem  Sontage,  Als  man  In  der  heiligen  kerchen  finget  Cantate,  Nach  gots  gebort  virczehnhundert 
Jar  vnd  darnach  Im  newnvnddreiffigften  Jare. 

Recognonit  dominus  per  fe. 

9la(^  Um  ^^urmärfifd^en  2e^n6co)}ia(bu(]^e  XVIl,  l».  < 


XXIII.    Äurfurjl  ^ititiä)  geflattct  ber  ©tabt  Dbertetfl,  atte  ©onnaBenbe  tintn 

aOBoii^enmatft  ju  ^alttn,  tim  2.  gefcniar  1442/ 

Wir  fridricb,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggrafi*  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfern  getruwen  Borger- 
meiftern,  Ralbmannen  vnd  gemeynen  Borgern,  die  in  vnnfzer  Stat  czu  Oderberge  iczunt  fein 
oder  czukomen  werden,  von  befundem  gnaden  vnd  aucb  derfelben  vnnfzer  Stat  czu  beflerung  die 
freyhung  geben  vnd  In  einen  wochenmarckt  in  der  obgenannten  vnnfzer  Stat  czu  Oderberg 
beftetiget  baben :  vnd  wir  geben  vnd  befletigen  In  aucb  den  wochen  margkt  alleczyt  vff  den  Sonn- 
abend in  der  benannten  vnnfzer  Stat  czu  haben  vnd  czu  halden  biEz  czu  vnnfzerm  widerruffen 
vnd  fich  des  czu  gebruchen,  als  redelich  vnd  gewonlich  ift,  in  crafll  diffes  brifs  on  geuerde,  Alfo 
das  alle  die  Jene,  die  nedewendig  Oderberg  gefeffen  fein  vnd  die  0 d e r  hen  vff  faren  werden,  die 
anders  czolles  pflichtig  fein,  die  follen  den  wochenmarckt  vff  den  Sonnabent  czu  Oderberg  hal- 
den vnd  follen  auch  von  einem  iglichen  kane  mit  vifchen,  als  denn  von  alder  herkommen  ift,  vns 
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vod  vonEzer  herfcbaSl  einen  guten  becht  nehfl  dem  beflen  becbte,  die  fie  baben  werd^  czu  czoUe 
geben.    Vnd  wurde  das  ypaant  von  den  obingefcbriben  in  Tolcher  mafz  nicbt  boiden,  fundero  ver- 
brecben,  von  den  brucben  fol  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomen  Marggrafen   czu  Brandenburg 
czwey  teil  vnd  der  obgenannten  Slat  czu  Oderberg  an  fulcber  verfallener  h^be  ein  teil  ge- 
fallen vnd  werden^  fo  ferre  fy  felbs  die  verbrächen  habe  erwerben  oder  vmb  treiben,  was  anders 
von  fifchen  czukommet    Was  aber  ander  fache  vnd  habe  dar  verbrochen  werden,  die  foUen  vns, 
vnfern  Erben  vnd  nachkomen  marggrafien  geboren  vnd  bleiben,  als  von  alder  berkomen  ili.     Wer 
auch  czu.  Oderberg  fiflche  ryflen  oder  falczen  wirdet,  mit  dem  fal  man  das  beiden  in  allermafbr 
als  man  das  czu  frienwalde  pflegt  czu  beiden.    Doch  was  wir  den  obgenannten  von  Oderberg 
in  difem  brife  verfcbreiben  vnd  verfchriben  haben,  das  fiet  alles   vft  vnnfzer,  vnnizer  Erben  vod 
nachkomen  Marggrafien  czu  Brandenborg  wedderruflen.    Vnd  des  czu  Orkimde  haben  wir  vnote 
Ingefigel  an  diflen  brifi"  mit  vnnferm  guten  wiflen  vnd  willen   laflen  hengen ,  Der  gefcbriben  vad 
geben  ifl  zu  Berlin,  Nach  gots  gebort  virczenhundert  Jare  vnd  darnach  Im  czweyvndvircz^üeo 
Jare,  am  freitag  vnn&er  üben  frawen  tag  purificationis. 


XXIV*    Äiitfftrfi  %ätMä)  beflfitiflt  fcet  (Statt  Oberfecrg  bte  9HeberIafl8^®etei^«8Wt 
%i^ifyttti'®mifytiQUitm,  fowie  alle  fonjligen  Sefi^ungen  unb  fftt^tt,  am  2.  ^eBruor  UMi. 

Wir  fridricb,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandenborg,  des  heiligen  RomiföbeD 
Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  bekennen  etc.  —  für  vns,  vnntem  lieben  Bruder 
Marggrafi*  fridrichen  den  Jungften,  der  czu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift,  vdö 
fünft  vor  allermeniglichen,  das  wir  vnnfere  lieben  getruwen  die  Borgere  czu  Oderberg  be* 
gnadet  haben  vnd  begnedigen  mit  der  Niderlage  czu  Oderberg,  die  fie  von  vns  volkomeD- 
licben  baben  füllen,  an  allerley  Infal,  als  fie  die  gehabt  baben  von  vnfern  vorfaren  vnd  czwifcbeo 
den  czweyen  fielen  Stettin  vnd  fr anck forde  kein  niderlage  nicht  fein  foll,  noch  nymandes  ao- 
derfwo  niderlagen  fol  ane  Ire  wiOen,  vrenn  czu  Oderberg:  vnd  fie  füllen  alfo  nemeni:za oyder- 
läge  von  iczlichen  lafle  befundern  es  fey  hering  oder  fifche  drey  gute  Brandenboi^ifche  pteoning 
vnd  von  iczlichen  tuche  befundern  Ift  es  gefarbet  einen  guten  pfenning  der  egenanten  Mnntze  vod 
vngeferbeten  ein  fcherfi*  derfelben  muncze,  als  fie  bey  vnfern  vorfaren  getan  haben.  Oucbfogebe 
wir  In  gancze  freiheit  vfi"  allen  deinen  waOem,  die  vfswendig  vnfern  waflern  ligen»  die  czu  vofenD 
^Sloffe  czu  Oderberg  geboren,  das  lachen  heiflen,  In  vnd  der  Stat  czu  fromen  vnd  OLumou, 
das  fy  dar  Inne  fifchen  mögen,  wenn  fie  wollen,  vns  vnd  vnfern  erben  an  fchadeo.  Was  aocb  die 
egenante  vnlzer  Borgere  czu^Oderberg  freybeit  gehabt  haben  von  vnnferen  vorfaren  oder  von 
bewerter  guter  alder  gewonheit,  wie  die  geweft  fein  oder  wo  es  fey,  czu  velde,  cza  bokM,  em 
wefen,  czu  weyde  oder  wafler,  der  fie  vnEzer  vorfaren  briefe  haben,  diefelbe  freiheit  haben  wir  k 
euch  gegeben  vnd  tun  In  fie  volkomelichen  mit  vrkunde  difles  brifs,  verfigelt  mit  vnferm  takm' 
genden  Infigel,  der  geben  ift  czu  Berlin,  am  freytag  vnnfzer  frawen  tag  purificationis,  Ihi 
Crifti  geburt  vierczebenhundert  Jar  darnach  In  den  czweyvndvirczigften  Jare. 


&M 


KXV.    Äiitfflrp  grirtrii^  »erlti^t  bfrti  Kittet  ffiittefinb  »on  8oe  eine  jd^rliiie  ^tbimg  Boa "; 

jtDci  Spönnen  ^erfiig  unb  einet  Spönne  ^t<^ti  aus  kern  Soff*  i"  Dbertetg, 

am  4.  gefiruac  1442. 

Wir  fridrich,  von  gols  gnaden  Uarggraff  czu  Brandenborg,  dee  heiligen  Rotnifcben 

bichs  Erctkamerer  vnd  Burggraue  czu  Noremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  mrl  vurerm  lieben  bru- 

narggrauen  friderichen  dem  gefirenngen  rittere  Em  widkinde  vom    loe,   vnnferm 

■bin  gelruweo,  von  befunndern  gnade  wegio  czwu  lonnen  herinnges  vnd  eine  lonne  bechiefz  Jer-  , 

iber  gulde  vnd  rennle  in  vnnrerni  czolle  czu  Oderberg  feine  lebtage  czu  rechtem  mannleben 

lediglicben  verliehen  haben  vnd  wir  verliehen  Im  auch  die  obingerchriben  ozwu  lonnen  beringes 

1  tonne  bechls  ßne  teblage  alle  iar  Jerlichen  czu  geben  in  crafl  difs  briues,  alfo  das   vno- 

;  czolner  czu  Oderberg,  der  iczunt  i(t,  vnd  die  birnach  by  des  genanoien  wilticbs  leben  ge- 

iczt  werden,  dem  gnannien  wiltiche  alle  Jar  Jerlichen  auf  vnnfer  frauwenlag  puriücalionis  czwu 

iBDa   herings   vnde   eine   tonne    hecbtes   vngeuerlichen    gebin   vnd   )m  oder  den  linen  die  ufl*  die 

iflgefcbriben  czyl  Czu  berün  bie  vnnrerm  czolloer  anntwertten    fine  leblage  an  arg  vnd  an  alles 

kserde:  vnd  wenn  der  obgnannie  witticb  verstorben  ilt.  So  foll  diefer  vnnfer  brief  vorder   keine 

ibht  noch  kraft  nieher  haben:  vnd  wir,  vnnfer  Erben  vnd  nachkommen  follen  dann  auch  von  des 

innteo  wittichs  Erben,  frunden  oder  fünft  ymande  annderfz   vngemand   fin    vnd    bleiben,    vnd 

.   czu   orkund    verQgell   mit  vnnferm   anhaogeoden    Ingefczigel,   Anno  XLIh".    Am   fonniag    nach 

Wißcaiionis. 


XXVI.    Äiirffirfl  griebri*  »erfcbrciljt  bem  ^anS  «on  "iörebonj  eine  Sdbnib  Bon  1000  ffl^. 

@«[ben  iinb  iceifet  i^n  megcii  ber  ajerjinfiiitg  an  Sie  3oMfinfii"ftc  S"  Otcrberg, 

am  21.  Cctobet  1451. 

Wir  fridrich  eic.     Bekennen  etc.  — ,  das  wir   rechter   redeücher   fchuJI   fchuldig   worden 

jpd,  gelden  füllen  und  wollen  vnnfrem  Ral   vnd   lieben   gelruwcn   hänfen    von    bredowen   vnd 

iien  rechten  erben  laufent  gude  wolwiciitige  golden  Binifcher  Munize,   die   vns    der   gnante   bans 

bn  bredow  ken  Jacoffen  vnde  Jacoffen  gebruderen  von  polenczk,  dar  wir  die   fchuldig 

wefen  Tein,  benomen,  gequilirel  vnd  willen  dar  vmmb  gemacht  hat.  die   auch    furder   in   vnofrer 

Ipde  nutz  vnd  fromen  gewanl  vnd  gekavt  lind,  daruor  wir  vnd  vnnfre   erben  dein   gnannien  hans 

Ihn  bredow  vnd  feinen  erben  vtF  Winachlen  negfikomende,  Sechczig  Rinifcbe  gülden   vnd  dar- 

ich  hinfurder  alle  Jar  ufT  Wynachten  hundert   gülden   Etinifch   vfz  vnfrem  Czol   czu   oderberge 

prch  vnfren  Czolner,  der  liu  il^  vnd  zukünftig  wert,   vfzrichten.  geben    vnd   beczalen   lafsen   füllen 

I  wollen  alle  die  wyle,  das  wir  In  folcb  taufenl  gülden  nicht  widdergeben  vnd  beczalen,  des  wir 

Ealtewege  vollen  gewalt  vnd  macht  haben.  In  das  auch  ein  virteyl  Jars  czuuor  verkundigen  vnd  dar- 

lach  uGT  Wynachten  negfikomen  folcb  taufenl  gülden   Rinifch  mit  fampl  den  hundert  gülden   zinfze 

die  ufT  die  züt  gefallen  werden,  an  einer  fumme  vfzrichlen,  geben  vnd  beczalenn  füllen  vnd  In  vnd 

«aupii^  I.  m.  XII.  47 
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lein  erben  von  Solchem  vonfrem  Slolze  Oderberge  nicht  entTetzen,  Sie  fein  denn  lolcber  tauieni 
gülden  mit  den  verreffin  zinren  genczlich  benomen  vnd  beczalt.  an  arg  vnd  ^eiierde,  vnd  wan  In 
folch  beczalung  a1s.ol)]ngerchriben  mit  den  thurent  gülden,  die  er  vormals  doroff  hat,  gefcheen  ift 
Sol  hans  von  bredow  vnd  fein  erb^o.v/is,  ynnfren  erben  vnd  nachkomen  vnnfrer  SloCz  oder- 
berg  mit  allen  feinen  czugebornngen  Aach  abCzwirang  vnd  Innhalt  vnnfres  briues,  Im  vormals  dar- 
über gegeben,  abetreten  vnd  Ip  antworten  ane  argelift»  arg  vnd  geuerde.  Zu  orkonüt  etc.,  Datam 
Coln,  11"^*.  feria  vndecini  millium  virginqni»  Anno  eia  LI?»  . 


XXyil* ,  Attffirji  9tt€bn<^  überlädt  im  ^ang  Don  SBreboio  hat  @^Ii>§  ObfrBerg,  no^  «f 

1  3a]^r  iQie  hidf^tx  tone  ju  ^ahtn,  am  29.  &tpttmitt  1452. 

Wir  fVidrich  —  Bekennen  -r  das  wir  vns  mit  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getruwen  haal« 
von  bredow  von  vnnCres  SloCses  oderberge  wegen  vereynet  vnd  vertragen  haben,  AUb  du 
er  alfolch  vnnfer  Slofz  mit  den  czinfzen  vnd  nptzungen,  als  wir  Im  das  vor  einem  Jare  eyngeliian 
vnd  verfcbriben  haben,  noch  ein  Jar  nach  dalum  difzes  brif^s  uegft  folgende  Innen  haben,  das  vor* 
wefen,  mit  notdurfftigen  fachen  bewaren  ynd  des  gebruchen.  vnd  genifzen  foU,  In^allermafk  das 
vnnfer  brieff,  Im  darüber  gegeben,  Innhaldet  vnd  vfzweilzt,  on  arg  vnd  geuerde.  Vnd  wann  fok^ 
iar  vmmbkomet,  dafz  nerolichen  ift  als  hüte  funte  Michels  tag  ober  ein  Jar,  Albdann  fullea  vnd  woU 
len  wir  oder  vnnfer  erben  hanfze  von  bredow  vnd  fein  erben  folch  fumme  gelts  mit  den  U^ 
gülden  Rinifch,  die  wir  Im  nach  lute  des  gemelten  vnnfers  brifes  verfchriben  haben,  fonder  hen 
vorboth,  auch  vngehindert  vnd  vnbekummert  geifllickes  vnd  wertlichs  gerichts,  gütlichen  vfzrichteo, 
reichen  vnd  beczalen :  vnd  ab  wir  an  folcher  beczalunge  fumen  worden  vnd  der  alfzdann  nk^  te- 
ten,  fo  foll  hans  von  bredow  fulch  vnnfer  Slofz  oderberg  gleichwollnnenbehalten  vnd  das 
verwefen,  dar  Inn  Im  dann  vnnfer  Czollner,  den  wir  dar  haben  werden,  mit  fampt  finer  bnOiroaweD, 
ßnen  gefinde  vnd  feinen  pferden  mit  efzen,  trincken  vqd  futemnge  vfzrichtunge  thun  vnd  des  red- 
liche notdarfit  von  vnnfrem  CzoUe  beftellen  foll,  fo  lange  das  Im  folch  fein  gelt  vizgericht  vnd  be- 
czalt  wirdt:  vnd  wan  Im  folch  beczalunge  mit  den  IIS  gülden  reynifch  gefcheen  ift,  alb  dann  fo 
fol  er  vns  vnfzer  flofz  von  flundt  abetreten  vnd  antworten  mit  follichen  czugehorongen,  ab  wir  Im 
das  nach  lute  vnfers  briues  verfchriben  haben.  Gefchege  ea  auch,  das  got  beholen  mniie,  das 
hans  von  bredow  mit  feiner  habe  vnd  knechten  von  den  fyhnden  befcbediget  wsorde,  folcki 
fchadcn  füllen  vnd  wollen  wir  Im  auch  nach  redlicheit  benehmen,  vngeuerlichin.  Datum  am  fritt|S 
Cant  michels  tage.  Anno  etc.  LH. 

fftad^  trat  (S^uim.  ec^ne(o)^ia(bnd^c  XX,  Sil. 


■  JtXVIU.    Äitrfiitfl  grifbri^  terfignet  Um  Jt(ofier  jii  ®w6en  für  «ine  ^e6imfl  .§ermg( 
au5  teni  3u(le  ju  6fifirtn  imb  OberBtcg  baS  Slngcfätte  mehrerer  ©eflöimgen  in  ber  Saufig, 

am  5.  Stugufi  1457. 

Wii-  fridricb,  von  Golls  Gnaden  Marggraue  to  Brandeoburg  eic,  bekennen  öfieDl- 
lioh  etc.,  wann  die  wirdigea  undc  geifllichen  Jungfrawen  die  EbliOin,  Priarin  vnd  ganlz  Samlong 
des  JungfrawoD  Clofters,  vor  Gobben  gelegen,  vns  erzählt  haben,  das  ihr  Cloller  und  ße  vier 
Thonne  herings  im  Zolle  zu  Coftria  gebabl  und  ihn  zu  Oderberg  verweift  geweft,  die  ihn  dann 
vor  langen  Jaren  abgebrochen  füllen  feyn,  unde  dy  ihn  unfer  Vorfarn  und  wir  ihn  nachmals,  als  wir 
das  Land  befellen,  auch  nicht  geben  haben,  alTo  zu  Ergetzung  dem  genanten  Clofter.  ihn  und  ihren 
NacbLomen,  uode  dafs  Qe  fulchs  Herings  fiirder  nicht  fordern  und  wir, -unfer  Brben  und  unfer 
Nacbkomen  ihn  den  auch  nicbl  geben  durffen  noch  füllen  und  ße  auch  nicht  fordern  den  nachAel- 
ligea  Hering,  der  ihn  möchte  verfeUen  feyn,  unde  haben  alle  forderung  darumme  ufgefagi  und 
geolzlicb  übergeben,  darum  fo  haben  wir  ihn  und  zoforderfl  Gott  dem  allmechtigen  unde  Marien 
feiner  werden  mutter  und  allem  himmlifcben  bere  zu  Lob,  Ehren,  werden  unde  GottesdinQs,  auch  nm  unfer 
vnfer  Vorfaren,  unfer  Erben  und  Nacbkomen  und  allen  gläubigen  Seelen  Seligkeit  und  wolfahrl  willen 
diefe  nachgerchrieben  Güter,  jahrliche  Zinfe  und  nenic.  die  itzund    der  Edle  unfer  und    lieber   ge- 

,  trewer  Bartufcb  von  Wefenburg,  her  zum  fioberherge,  zu  Lehen  behtzt  und  in  bat,  zu  einem 
rechten  ewigen  Eigcnlbum  in  Angefeis  Weife  vereigent,  byname  zuui  boren  acht  und  droyfzig  be- 
fetzte Hofe,  Hufen  und  zehö  wufie;  die  befatzten  Hufen  Zinfen  jarlicb  fechs  Schock  und  XX  gr.; 
auch  die  Bete  in  allen  ihres  genanten  Clofters  Gütern,  die  genanter  her  Bartufch  zu  lieb  gelöft  bat, 
ah  Von  iglichen  bufön  des  Jares  Xllll  breite  Grofchen,  das  alles  macht  IX  Schock  minus  VIII  Crorchen, 
Qod  darlzu  XXVIÜ  Schepel  Korn,  VI  molder  bauer  unde  VIII  Scbeflel;  ilem  iui  dorlTkynilz  XX 
Scbetfel  Koros,  im  dorff  Hafow  X  Scheffel  Korn  und  im  dorff  Ogelin  II  Scheffel  Korn:  und  wir 
vereigen  dem  gnanlen  Klolier  die  obgenanten  Güter  zu  einem  rechten  ewigen  Etgenthum  in  enge- 
falles  Weife,  als  ein  Oberfier  Vorwefer  und  Voyt  des  Landes  zu  Lulilz,  mit  gegenwärtiger  KraOl 
und  Macht  dis  BrielTs  alfo,  ob  der  genante  Er  Bartufcb  von  Wefenburg,  der  nu  folch  Gut 
beGlzl,  ohne  männliche  libes  Lehens  Erben  abginge,  dafs  dan  das  gnante  Clofter  von  Stund  an  na 
fvnem  lode  die  genante  Guter  und  Rente  haben,  belilzen,  gebrauchen,  damit  zu  ihun  und  zu  laffen 
haben  falle,  als  mit  andern  ihren  Vereigenthumb  Gutern  und  als  Eigenlhumb  Hecht  und  Gewohn- 
boit  i(i  one  Geucrde.  Davon  follen  üs  uns,  unfern  Erben  und  Nacbkomen  machen  und  bel\etigeri 
ZQ  ballen  vor  fie  und  ihre  Nacbkomen  in  dem  gnanlen  Clofter  ein  ewige  memoire  unde  Cedectit- 
nuts  des  Jarg  eins  mit  vigilien  und  Seehneffen  zu  begehen  zu  hallen  und  \nr  die  llerfchafFl,  als 
Geh  das  gebürt:  uode  wir  vereigen  ihnen  das  alles,  das  wir  ihn  daran  von  Itecbts  und  Cewonheit 
ivegen  vereigen  füllen  und  mögen.  Des  fynt  Gezügen  die  Erwirdigen.  Wolgebornen  gefirengen  und 
Vcften  unfer  Kahle  und  lieben  geirewen  berr  fridrich,  Bifchoff  zu  Lubus,  vnfer  Canlzler,  her 
fridricb.  Graue  von  Orlamund,  her  Ludwig,  Graue  zu  Ollingen,  her  Gollfried, 
Graue  7.a  Hohenloeh,  Henning  Quaft  unfer  Obermarfchalck,  gürge  von  Waldenfels  un- 
fer Uiiuemeifler,  Cafper  von  Waldow,  Killer,  Paul  von  Conrftorff  unfer  Land  Vogt  in   der 

Newenmarck,  Willchc  Kate  witz  unfer  Voyt  zu  Lultlz,  und  andere  mehr  der  unfern  gnug  glaub- 

■wirdigen.    Zu  Ürkund  mit  unferm  anhangenden  Inliegel  verliegelt  ond  geben  in  unfer  Stadt  frank- 

furl,  am  freytag  nach  Vincula  Pelri,  Anno  etc.  LVIl*. 

■  - -  \\*.\ 
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am  3oae  ju  ZltcUc^uM  27.  3uni  1463. 


•  ,. , 


]!')  Wir  Fridrxdiit^^odkügQlis  goAdeo  Marggraab  so' Brandeaborg»  karfurfl  etc.  Be- 
kenaen  eUx;  Ate  wir  bieuii^iakti^dd :ibail>ns!  vovQvgtifföab^rg,  h^rmaii  y^n  griffeabergs 
feligeB.ikinder^  Ji^of : drbybdbdeit ' MiDiröb^goldan  Jerlidb .dreyczioa  Sdiook  grofobeao'  onerkifcher 
weraoog' R^t«i  «i  wiilari[aiiff;(n'yiiaGer6o(i  «olos^  aderberg  fotgöd  laflen,  Sa  ift  fbnderlich  ba- 
tcjdipg^  daa  !Biliiza<b64//db8<;obgakiatfteailieriliaA  vöagreiffettb'^rgft'  daiohgalaflenn  wilwa,  in 
wid^laiaDg  :Ir9  lijf>gödiogB  ivoop  .debnCelbatiii'  dreyczehen  Scböckeaä-Jeriiüb  foaff  Scbock  grofobeaa 
babeo  Ib);  Alfo  babeakti^wirlir  vai^thifoU  abgefcbaided.  das  ^e  diatelbaM  faaff  Sabock  alla  Jar 
Jerlicb,.  dritbalb  Scbock:  vAiaiid  walpai^eim  IVodiaberdritbidb  fi6bock  y^  räatf  Harteaa.  tag;  dabiM 
In  .vDifaram>:zoUa  Toa  den  |;aaaaiitieä  daeycziehenD'fcbockeff  tfhebeDaViMl-tndiinea  Tod  Ir  dly  taa^ 
fcr  Zöllner»  des  wUr  Nu  dar  babeno  oder  Dach  baben  werdenn,  reicbeaa  Tat  nach  lote  dilzaAbriefii 
die  wüfie  lebet  vod  dy  ii^il  wir  difeo' wedariLaof  oicbt  lofeo.  Weaai  wir  >  aber  dililofong  loa  mm 
Ireo  Xonea  vor  dylH^*  güldeo  Reinitcb,  däa  wir  jnaobt  babeadi  wetchs^  Jari'vnV 'das  eben  ift,  Sd 
füllen  wir  difelben  fonff  Scbock  niil  geloft  babano  wd  Ir  der  nicbt  mere'  pfficbügreiD/Saadara  fy 
fol  ficb  baldeo  an  dy  gäianntcfei  draybuodari  iRainifCb  goldea,  was  ir  nach  anc^K  der  fonff  Schock 
daVt)D  beboren  osag  vngeoariicb.  Zu  vrkood  anit  vonfenrai  atlbaogen  InBgel  verfigdt-vad  gabcB 
konig(zb.erg  aon  Maotdg  nach  iobanni»  Baptifite,  Anno  dömini  eie.  LXIH^.   ' 


XXX.    JturfStfl  gfriebtic^  fibmrdgt  HB  Schief  ttiib  3(mt  OberBtrg  an  fSHatll^iaS  bott  SSitbo», 

oin  1*  %obem(et  1464* 

Wir  fridricbt  voon  gots  gnaden  raarggaf  zu  Brandenborg,  korforn  etc.  Bekenn 
neq  etc.,  das  wir  vnferoi  Üben  getrawen  Mathias  von  Bredow,  zo  bredow  gefeflen,  vonter 
Sloss  oderberg  In  aroptioanns  weifz  beuolbenn  vnnd  Ingetan  babenn  vand  beoelbenn  Im  dasds 
vnnfem  amptmann  gegenwerdig  mit  difem  brif,  Alfo  das  er  das  vS  fein  koft  vnd  zerong  fuadervf» 
flage,  Inmallan  das  Werner  pfol  Inn  gehabt  hat,  Inn  babenn;  das  mit  wecbteren,  torwerttereo 
vnad  aandren  noldorflligem  gefiode  vorwaren  vnnd  getrewiicbenn  verforgenn  vnd  beftellenn  fcl  Er 
rol  dorzu  bebaldenn  vand  babenn  vnfer  ackerwerck  vnnd  fcbeferey  dorfelbft  vnnd  alles  das,  fo  vi 
als  bans  Sp ige II  by  finer  zeyt  dorczu  gebatt  hat,  nichts  urzgenomen:  vnnd  was  wir  Im  vffMd 
zu  fulcbem  vnnferm  Slofe  antwortten,  Es  fey  an  hawfEgereth,  kocbengereth,  Borgkwerea,  BocUhan^ 
armbroftenn,  an  truckem  fleyfct^  an  lebendigem  fybe  Im  vorWerck  vnd  fcbeferey  Im  zagaozak;  M 
kern,  das  man  Im  zumeflen  fol,  die  Sat  Im  felde  vnd  allenn  andren  fachenn,  Als  das  In  eilliehai 
Zetteln  alles  clerlich  mit  nomeo  verczeichent  fol  werdenn,  der  wir  die  eyae  vond  er  die  aadMtt 
bebalden  fol,  das  alles  vnnd  fo  vü  fol  er  vnd  fein  erben  vns,  vnfem  erben  vnd  naohkomeni  Itai 
wir  folich  vnnfer  Slos^vnd  ampte  von  Im  nemen  vnnd  habenn  wollen,  widerantworUen-;  den  aeker 
vngeuerlicben  wider  befeen,  das  kom  wider  zo  Meflenn»  Aach  das  vibe  wider  zoteleno  nach  lawt 


Sfi^^-tr^^''-.     ..  

der  ZeUeln,  lamalTeD  Im  das  geantwortt  ift  wordeiin  vnii  by  fulchem  vonferm  Slofs  bleyben  laUeo 
an  argk  vnnd  geuerde.  Er  fol  auch  vnnfern  zollnern  vnnd  uliariHe;^.  welch  die  wir  dar  haben  wer- 
deno,  an  Eüeoa  vnnd  irinckeu  Redliche  vnnd  xymliche  noldorlll  gebenn.  Wir,  vnnfre  erbena  oder 
nacbkomen  Tollen  noch  wollenn  bi  von  Tulchem  VDferin  auipt  oderberg  Inwendig  Techs  Jaren  an 
reinen  willen  nicbl  entfecaen  von  dalura  dils  brieTs  anzurechenn,  Tundern  nach  vCsgangk  fulcher 
Sechs  Jare,  wenn  wir  In  dar  von  enlTeczenn  wollenn.  Tollen  wir  Im  das  ein  halb  Jare  zuuoren 
alleweg  zufagenn  oder  verkündigen  vnd  Im  dann  nach  vfzgang  des  balbenn  Jars  dar  von  doch 
nichl  enlfeczenn,  wir  babenn  Im  dann  zuuoien  runOluinJert  gut  Reinifch  gülden,  die  geng  vnnd  gebe 
lind,  zü  genüg,  die  er  vns  gütlich  gelybenn  bat,  wol  7.a  dannck  wider  vCzgericht  vnd  beczall,  vnnd 
dann  von  I^unt  gegen  der  beczalung  Tolicher  funlTbunderl  ßinifchen  gülden  folleun  er  oder  fein  er- 
benn  vns,  vnnTern  erbenn  oder  nachkooien  das  quidl  vnd  frey  lediglich  an  ypTlage  wider  In  anl- 
worLtenn,  enlrewmen,  von  ftundt  an  widerrprach  mit  allem  dem.  das  In  dorby  geaotworl  ift  wor- 
denn  nach  lawt  der  zedei,  fo  obin  berurl  ift.  Hr  fol  Geh  auch  mit  vnnferm  Slofs  vnnd  ampt  gegen 
vnos,  vnnfrer  herfcliaCn  vnd  vnfren  landen  haldenn,  alä  ander  vnnler  amplleul,  vnns  vnnd  vnfer  her- 
fcbaSl  geirew  vnd  gewere  Tein.  vtifern  fronien  vnd  befles  willen  vnud  Tchadenn  wcren,  einen  yder- 
mann  by  altem  herkomen  vnnd  gerechligkeilen  bleybenn  laOenn,  lie  auch  noch  nymant  vngewon- 
lich  befcbaczen  noch  befwereu  oder  nyniandl  beTweren  oder  beTcbalzea  latlenn  In  kein  weyfz  on 
geuerde:  vnd  ab  Mathias  von  Bredow  abging  ehr  dann  er  von  fulchem  ampt  entfalzt  wurde, 
fo  follea  iin  erben,  die  recht  dorczu  haben,  fulch  funlbunderi  Reinifch  guidein  doran  behalden.  In 
maOen  von  Im  vorgefcbribeD  fiel.  Zu  vrkunt  luil  vnnferm  anhangenden  Iniigel  verligell  vnd  geben 
zu  franckfurt,  am  aller  billigen  lag,  Nach  gots  geburt  iU".  Uli',  vnd  dornach  Im  LXlllL  Jaren. 

Auch  follen  Matthias  von  bredow  vnd  Tein  erben,  die  wile  lie  oderberge  ynnen 
baben,  alle  Jare  fechczig  fuder  mififes  hart  vor  vnfere  winberge  dorfelbft  füren  lalTen  vnnd  die  vns 
vond  vnfer  herfchafl\  ierlichen  dorzugeben  vngeweigert. 

Item   Werner  pfui  bai  den  zollGfch  nit  gehatt. 

9la(^  bcm  C[t)unu.  8c^iis<i'tii>ilbu(^(  XXII,  isT. 


I 
4 


XXXt.     ©c^iilbbrief  bfS  Jturfiirftrn  griebricfc  für  fcic  «o«  ©rcifenlJerj  üUt  600  9t^.  ©utbeii, 

wofür  i^nm  tote  Sinä^ebung  auf  beii  Soü  i»  Obtrtjerfl  aiigeiBicfeit  roirt, 

wm  13.  3iini  1465. 

Wir  fredrich,  vonn  godes  gnaden  Alarggraue  lo  ßranUenborch.  kurrurfte  etc.   — 

Rennen  eic,  — .  dat  wy   vnfen   liueo    geiruwen   Bertram   von    grifenberg   vnd    banfe   von 

bfenberge,  vedderen,  heruien  von  grifenbergs  föne,  l'ampilikcn  fofz  bunderi  gude  vul- 

ihtige  Rinifche  gülden,  die  fy  vns  gutliken  gelegen  hebben,  fcliuldig  lind.    So  dann  Tofz  hundert 

■iTcfae  gülden  fcholeo  vnd  willen  wy,  vnfe  eruen  odder  nakomen   den   genannten   Bertram   vod 

nfe  von  grifenberge  geuedderen  odder  eren  rechten  eruen  gutliken  vnd  wol  to    danoke 

Tooder  yndrach  wedder  geuen  vnd  belalen,  vnd  alle  die  wile   wie    vnTe  eruen   odder  nakomen   on 

Codana  genannte  fumma,  foTz  hundert  gute  Rinifche  gülden,  nicht   wedder   geuen,   oiUegen   vnd  be- 

^Mlen,  fcholen  vnd  willen  wie  en  odder  eren  rechten  eruen  alle  Jar  vp  Tunte    Hertens   dach   ToTzlig 
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Rinifche  golden  vnaortogelikcn  vnd  funder  Infage  vnd  behelpynge  vth  vnd  In  vnrerm  tolle  to  oder- 
berge to  Renten  dorch  vnfen  tollner,  den  wie  vnd  vnfe  herfclmp  dar'ior  tyd  bebben  werden, 
dar  vm  reken;  geuen  vnd  ane  geuerde  betalen  laten.  Vnd  fo  wie  en  fodann  rof2  hundert  guldeu 
to  genüge  wedder  geuen  bebben  vnd  betalet,  als  denn  von  (lunt  fcbal  fodann  Jerlike  Rente,  booen 
berürt,  mit  lanipt  der  bouetfamme  eher  benomet,  ledig  vnd  aae  vnd  deffe  briff  crafillofz  vnd  mtHrhle, 
lofz  Ken  vnd  nicht  eher,  ane  arg,  inGndönge  vnd  alle  boze  geuerde:  vnd  wan  wie,  vnfe  eruen  odder 
naicomen  fodann  geh  afflegen  willen,  dat  fchalen  wie  on  odder  ore  emen  eyn  Grndel  Jars  vor  faol 
Herten  touoren  vpfeggen  vnd  .vorkiindigen.  To  vrkiint  mit  vnfen  anhangenden  Ingefigei  vorßgelc 
vnd  geuen  toNyen  Angermnnde,  An  des  hilgen  lichnams  dage,  Nach  godes  gebort  virteinbon* 
dert  vnd  dama  In  dem  viff  vnd  fofztigefien  Jare. 
Stafi  ^em  (Sf^wtm.  fitffnitcifixaUJbudft  XXli,  251. 


XXXIl.    Äurf&rfi  Sübred^t  fiterfltelit  fca8  ©d^Io^  Oberberg  auf  6  ^a^r  on  «genntafl  (Spatn 

unb'  JlQaxA  \)on  JCrummenfee,  am  5-  Januar  1472. 

Wir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Uarggraue  czo  Brandemburg,  des  beiGgeo  fio- 
mifcben  reiche  Erczkaroerer  vnd  kurfurft  eta.  Bekennen  eta  — ,  das  wir  vnofem  lieben  geMweo 
hennigk  Sparrenn  vnd  hanns  vonn  Crummenfehe  vnnler  Slofz  Oderberg  Im  anptmans 
weifle  beoolben  vnd  yngetan  haben,  vnd  befelben  In   das  alfe  vnnfern  amptmannen  g^enwerdich 
mit  difem  brrefie,  Alfo  das  fy  das  vfT  ire  koTl  vnd  czerange  funder  vfTlage,  Inn  maflen  das  hanns 
Spigel  Inngehabt  bat,  Innhaben,  das  mit  wechteren,  tborwerttem  vnd  aondern  nottorftigee  gefiad» 
verwaren  vnd  gelrewiicken  verforgen  vnd  beftellen  follen  etc.  —  vnd  follen  In  dor  von  nieht  enl- 
fetczen,  wir  haben  In  dann  czuuorenn  funffliundert  gute  Reinifche  gülden,  die  geng  vnd  gebe  fiodi 
czu  genug,  die  fy  vnns  gutlich  gelihen  haben,  wol  czu  danck  wider  aufzgericht  vnd  beczalt  vnod 
dann  von  ftund  gegen  der  beczalung  folcher  funff  hundert  ReiniCcber  gülden  follen  fy  oder  Ire 
erbjen  vns,  vnnferen  erben  oder  nachkomen  das  quiedt  vnd  frey  lediglich  one  village  wider  lo 
«ntworden  vnd  entrewmenn  von  ftund  one  widerfprucb  mit  allem  dem,  das  In  darbey  geantwor* 
dct  ill  worden  etc.  —  Czu  vrkunde  mit  vnnferm   anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd. geben  m 
Colon  an  der  Sprewe,  Am  Sontag  nach  des  heiligen  Newen  Jars  tage.  Nach  gota  geburt  vier- 
czeben  hundert  vnd  Im  czwey  vnd  Sibenczigiften  Jarenn. 

-  Nach  gotes  geburt  Taufent  vierhundert  In  dem  LXX.  Jare  des  dinftags  vor  andrea  ift  Hat- 
tias  vonn  predow,  hennick  Sparen  vnd  hanns  Cromenfehe:  das  Slob  oderbergk  wii 
difem  nacbgefchriben  hawfzrat  geantwort  IUI  pferd.  Item  II  pflöge,  Iteito  Uli  par  pflugeyfer.  Item  Ifl 
kue.  Item  111  kielber.  Item  XX  Sweyne,  Item  XXVfchafle  vnd  IH  hundert,  Item  IUI  gropeo,  Ifera-Imey^ 
fer,  Item  1  Rofte,  Item  I  kochpfane.  Item  II  keCpl,  Item  II  kefelhacken,  Item  II  langhacken,  Item  I  breo- 
pfanen,  lU  bedenen,  Item  1  wertroch.  Item  111  buflen^  Item  I  bekken.  Item  XI  Armbrofte,  Itetn  1  kaiM' 
Item  I  brot  fpechs,  Item  1  kinpanne.  Item  1  lichtform,  Item  IUI  kane.  * 

SHtti^  Im  (Sl^unn.  ^tf^niiopialhvLdft  XXV,  «40. 
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XXXIll.    Äurfürfi  Softanii  tntf^cibet  Uncinigfciten  ber  ©tabt  Obfrberg  mit  ben  SBütgcm  «du 
©erlitt  unt»  6ÖIn  wegen  ber  »JÜcberiaflSfleref^tigfeit,  am  12.  SBiörj  1483. 

Wir  Johanns,  von  GoUs  Gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  — .  bekennen  — 
Als  Bürgeren  elfter  vnd  Rathmannen  Vnl'er  Stelle  Berliu  vnd  Coln  von  defs  gemeinen  KaulTmaos 
vnnd  Ir  mitburger  wegen  der  gemellen  Vnfer  Stelle  die  von  Oderberg  der  Nyderlag  halben  vor 
vnfern  Beten  bewl  Midwocb  dalo  diis  Briues  gerdmidigl  haben,  das  Ge  der  Nyderlag  gen  Iren 
milhurgern  vnnd  KaufTmannea  vaft  mifäbraucbt  vnnd  verhöbet  hellen  Tiirder,  dann  Ir  priuilegium 
Inbill.  das  foldi  gebrechen  vnnd  klag,  In  byweren  vnnd  niit  wifsen  Vnrer  Beie,  Nemüch  defs  Er- 
werdigen  in  Gott  Vnfers  Canulers,  Rate  vnnd  befundern  frundes  Herrn  fridrichs,  Bifchoff  zu 
Lubus;  Herrn  Erafmus  Bramburg,  Probfl  zum  Berlin.  Er  Jörg  von  Waidenfels,  Bit- 
ler, des  Elleni,  Sigcnundt  Tzcrers,  Uoctor,' Baltzer  Bolyn  vnnd  ander  mehr,  durch  die  her- 
nach gefchriben,  den  andechligen  vnnd  VnCer  Reio  vnd  liebe  gelrewen  Ern  Thomas  Bobel,  ffaner 
zo  Wendil^chen  Bück,  CurtSchlabbernilorrr  zu  Beulen,  vnnd  Hanns  Crunimei>ree,yUuni 
zu  Oderberg  gefeffen,  als  vnlerteidinger,  mit  beder  Teil  guten  willen,  wifzen  vnnd  volborl  ße 
friinllicb  vnnd  gutlich  berichl  vnnd  gentzlicb  enllchieden  TeiDl,  Inmatzen  hirnact  volgeL  vnnd  alfo, 
das  nue  hinfurder  zu  ewigen  Zeiten  der  gemein  KanlTman  vnd  Burger.  fo  in  den  Sielten  Berlin 
VTind  Coln  ir  Wonung  haben,  wenn  lie  Ir  Wahr  vnnd  Gut,  welcherley  das  ift,  nach  Oderberg 
auff  oder  hinabe  TchiBen  wollen,  vnnd  In  liebet  oder  bequem  ift.  Ir  Gut  da  zu  Oderberg  abzu- 
ieggtn,  do  alfsdann  die  von  Oderbeig  folch  Ir  Gut*au[szurclii(ren  vnnd  aufsbringen.  von  iglicher 
Lafi  acht  Brand enburgifche  Pfenning  Tur  Nyderlaa  vnnd  AufsfchifTung,  vnnd  nicht  mehr  geben  foU 
leo,  der  Pfennig  acht  einen  Grofchen,  der  Grufchen  furder  Zwen  vnd  dreifzig  einen  Blieinfchen 
Guldin  gelten,  vnnd  Landeswering  follen  fein,  dauon  lie  Iren  Knechien  furder  Ire  Gerechtigkeit  auch 
geben  vnd  betonen  foLlen.  Was  abc-r  von  Gewant  oder  ander  wahr  ift,  follen  die  von  Oderberg 
dauon  nach  Laut  Ires  Priuilegiums  vnnd  briues  nehmen,  vnnd  darüber  nicht  befweren.  Wo  aber 
der  geinell  Kaulfman  fein  Gut  aulFuarls  zu  Oderberg  furvber  vnnd  bifs  gen  franckfurt  fchiffen 
lalTen  wil,  ifl  er  dauon , den  von  Oderberg  kein  Nyderlag  oder  Gelt  zu  geben  pQichUg.  noch 
fchuldig.  Wo  auch  denn  gemelten  KauH'uian  Vnd  Burgern  nicht  liebet  oder  bequem  fein  wird,  Ir 
Wahr  vnnd  Gut  zu  Oderberg  abzuteggen  vnnd  Nyderlag  zu  halten,  funder  dafurvberfharen  wol- 
len, Als  lie  darzu  vnuorbunden  fein,  lullen  lie  nicht  deftoweniger  von  einem  ichlichen  Laft  acht 
Brandenburgifclie  Pfenning,  wie  oben  berurt,  den  von  Oderberg  geben.  Darauff  Tollen  die  von 
Oderberg  lie  vnnd  eyn  iglicher  Infunderheil  hinfurder  ganlz  vngehindert  hin  oder  her  wider  auß* 
der  Ader,  an  furder  Befwernus.  faren  vnnd  fciufTen  laCPen.  Forder  ift  dabey  befprochen ,  wenn 
der  gcmclt  Kauffmann  vnd  Burger  von  Berlin  vnnd  Coln  ober  oder  benyd^  Oderberg,  zur 
Writien,  freyenwald,  bey  Lanlzfzberg  oder  an  welchen  andern  enden  oder  fielen  das  wer, 
do  fio  zwer  oder  lengs  vber  die  Ader  fchiflen,  vnd  Jr  Wahr  vnd  Gut  hin  vnd  ber  wieder  füren  vnnd 
zu  Oderberg  nicht  zufaren,  Auch  Ihr  Wahr  vnnd  Gut  an  fulchen  enden,  wo  In  das  bequem  ift.  ausfchif- 
fen  vnd  liegen  lallen  wollen,  bis  fo  lange  lie  fliur  darzu  bekommen  mögen:  Sollen  lie  allweg  macht  zu 
ibtin  haben  vnnd  tbun  mögen  ganlz  vngehindert  von  den  von  Oderberg  vnnd  meniglich,  vnnd  dar  Ion 
Lein  bolieiirnebnien,  von  Ihres  Priuilegium  vnd  freiheit  wegen,  vnnd  Sollen  daraulT  der  Nyderlag  vnndGe* 
brechen  halben,  wie  obgemell,  alfo  gant^  geriebt  vnnd  enlfcheiden  feyn  vnnd  bleiben,  vnnd  von  In  vnd 
^pen  nachkommen,  beider  teil  zu  ewigen  Zeiten  alfo  gehalten  werden,  Sunder  ennigberley  ne'wL'fundung. 
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argelilt  vnnd  geuerde:  vnnd  i(l  auff  begeren  von  beiden  Teilen  folcher  briae  zwen  gleich«  Laats 
gemacht  vnnd  iglicbem  Parten  einer  Vbergeben  vnnd  vor  In  vbemohmen.  Vnnd  defz  za  mehr  Vr» 
kunt  vnnd  ftetter  haknng  haben  wir  difzen  Brtne  mit  Vnrerm  anhangenden  Infigel  verfigein  laOenn, 
der  gegeben  ifi  zo  Coln  an  der  Sprew,  am  Midwoch  nach  dem  Sontag  Letare  In  der  YaOen, 
Nach  CrifU  Gepurt  Vierzehenhundert  vnd  im  drey  vnd  achtziglten  Jare. 

9la(^  Stäfttt!$  aitU  unb  nntc«  ^Berlin,  !Bb.  IV^  ®.  184. 


XXXIV,    Äurfürfi  ^offann  entf(ä^eibet  Strettiflfeiten  s»if(^en  bcn  ©tdbten  fBtman  mA  Oberberg 

tpegen  ber  Stieberlage,  am  18.  3unt  1492* 

Wir  Johanns  etc.    Bekennen  vnd  thun  kunlh  offintlich  — ,  Als  fange  zeit  biEsher  zwUebeo 
vnfern   lieben   getrewen    Burgermeiftern ,   Rathmann    vnd    ganczen    gemeinheiten   vnfer  Slate  a 
Bernow  vnd  0 der.be rg  der  Nyderlage  halben  zo  Oderberg  irrig  vnd  zweitreohtig  gewdiM 
fein,  derhalben  Sie  rechtlich  für  vnfer  Camqaergericht  vnd  Rate  gefordert  vnd  vflT  hui  dato  diO« 
briues,  von  wegen  der  von  Bernow  Michel  molner,  Bui^ermeifter,  vnd  MerteiD  Spandow, 
Rathmann,  vnd  von  der  von  Oderberg  wegen  Gores  hennigke,  Borgeroieifter  Matthias  lu- 
dicken,  Richter,  vnd  Matthias  Janicke,  Ratmann,  erfchynnen  find,  das  fie  folcher  irer  Armag 
vnd  zweitracbt  mit  gutem  willen,  wiflen  vnd  volbort  mit  einander  gotlich  elitricbt  vnd  CBlfebeideQ 
foin,  Alfo  das  die  von  Bernow  forder  mehr  zu  ewigen  zeiten  von  einer  laft  Bir  vnd  ander  wahr, 
die  fie  gein  Stettin  vnd  wider  vmb  her  vfi*  fohiffen  oder  fhuren  werden,  den  von  OderbärgtSie 
fhuren  oder  fohifien  dafolbs  zn  oder  vmbhin,  acht  merckifche  pfenning  za  Nyderlage  geben  fol* 
len,  on  einicherley  Irrang  vnd  Widerrede.    Es  Sollen  anch  die  von  Oderberg,  die  von  Beroov 
folcher  Irer  fhorung  halben  Birs  oder  ander  wahre  forder  nicht  bo^r  befweren   oder  anzibn  oder 
fonfl  durch  nymant  iu  thun  verfobaflTen,  alsdann  die  gnanten  der  Stat  gefohickten  baiderfett  vnfitB 
Beten  an  vnfrer  Stat  for  Geh,  ire  ratfirunde,  gemeinheit  vnd  nachkomen  tu  ewigen  zeiten  vaoer* 
brochentlich  ftet  vnd  vefte  mit  haut  vnd  mit  mundt  zugefagt  vnd  gelobt  haben  zu  halten  etc.  Geben 
zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Hantag  Nach  dem  Suntag  Trinitatis,  Anno  eic.  XCII***. 

^a^  bem  Gl^urm.  tt^ü6comlhüdft  XXVII,  858. 


XXXV.    Äurfftrfl  3oa(i^im  unb  SÄarfgraf  ^ixtä^l  berfc^teiben  bem  Ö^flört  %tm^i>^,  90 
manne  ju  Ober^erg,  unb  feiner  ®attin  (Slaxa,  ehemaligen  «^pfjungfrau  i^ret  Wtatttt,  5009nIbcB 

am  Slmte  Oberberg,  i)om  30,  Sanuor  1505. 

Vonn  gotts  gnadenn  wir  Joachim,  Churforft,  vnnd  Albrecht,  gebreder,  Marggraaem i* 
Branndembarg,  zu  Stettin, .  pommem  Bertzogenn,  Borggrauenn  zw  Nuremberg  vnnd  forftenn  fl^Ko* 
gen,  Bekennen  oSennllich  mit  diefem  briue  vor  vnns,  vnnfor  erben  vnnd  naohkomen  vnnd  tah  vor 
ydermenigclich,  Ais  wir  dann  vnnferm  amptman  zw  Oderberg  vnnd  liebenn  getreweno  Crütoffl 
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'ronhoner  vnnfer  SIos  vnnd  ambt  Oderberg  mit  dem  ackerwcrck  vnnd  Scheffercyen  dafelbft 

I  ampls   weys   eingegebene   vnnd   benolhen    babeo,   das   mit   den   perfonen,  wy  hieuorn  annder 

Innrer  ampllewt  gethan,  ;fmierrorgenn  vnod  zuhaltenn,  das  wir  Inn  anfchung  Teiner  vleynigen  dinft, 

i  er  vons  bifsher  getan  hat,  hinfur  auch  gernn  thun  will  vnnd  folt;  dammb  vnnd  auch  von  rundern 

padenn  wegenn  Im  vnnd  feinen  ßechtenn  leibs  erben  menlichs  vnnd  frewlicfas  geilechls  aufffolich 

nfer  Slos  vnnd  ambt  Oderberg  funflbundert   gülden   an    merckifcher   munlz   gnedigclichenn   ver- 

phribenn  liabenn  vnnd  verfchreyben  Inen  dy,   wy   obflel,   Inn   crafl   vnnd   macht  ditz  briues,  Alfo 

ind  fein  leibs  erben  gnanl  vnfer  Slos  vnnd  ambt  Inn  ainbts  weys,  wie  biiher   gefcben,   In 

tabenn  vnnd  gebrauchen,  das  auch  noch  notitjrfl  mit  den  perfonen,  wie  vor  vnnfer  amptlewt  getan, 

[orforgenn  vnnd  haltten,  fo  lanng  wir  oder  vnnfer  erbenn  Im  oder  feinen  leibs   erben   folich   funff- 

jDnderi  gülden  an  ganngkhafliger  munlz  vergnügen  vood  anfsrichten :  vnnd  fo  wir  oder   vnnfer   er- 

^nn  Im  oder  feinen  erben  delTelben  ampls  cnlfetzen.  wollen  wir  Innen  ein  virtell  Jar  zuuorn   auff- 

mdigen  vnnd  zu  ausgang  foüchs  virtell  Jars  difeltienn  funfThundert  gülden  an  ganngkhafliger  muntz 

Izrichtenn  vnnd  bezallen:  wann  folichs  gefcheenn,  alfsdann  fotlenn  fy  vnns  folich  vnnfer  Slos  vnd 

npl  mit  der  Sael,  wehren,  hawfggerel  vnnd  vieh,  Inn  maden  Im  das  vberantwurt  ift,  on  alle  ver- 

loderung  vnnd  einred  oder  beheiß' abtreltenn  vnnd  volgen  laD'enn:  dagegen  hat  er  vnns   das  gell, 

\  wir  Im  aaff  ein  angefell  zugefagl,  auch  hundert  guldin,  fo  elwen  vnnfer  übe  Fraw  multer  teliger 

tecfalnis  feiner  Elichea  hauffraw  als   irer  lieben   hoff  Jnnckfrawn   verfprochenn,  quitirt   vnnd   los 

^agt,  [nnhalt  fcins  Reuers  briues  vnns  dargegen  geben,  auch  darzw  noch  hundert  guldin  an  Barem 

pit  entrichl  vnnd  hezalt.    Furder  haben  wir  Clären  feiner  Blichen  hawITrawn  dy  befunder  gnade 

tan  vnnd  ir  dicfelbenn  fünfhundert  guldin  zu  Becbien  leipgeding  verfchriben  vnnd  verlihen,   ver- 

kreyben  vnnd  verleyben  Ir  dy   zu  Rechlem   leipgeding   Inn   craft   ditz  briues,   Alfo   das   fy   noch 

Iterben  gnanls  Ires  Elichenn  mans,  wo  fy  den  erlebt,  dyfelbenn  funflliundert  guidein  zu  Rechtem 

Ipgeding  haben,  genilTen  vnnd  gebrauchen  folt,   die  Zeyt   Irs   tebenns,   wy  leipgdings   Recht  vnnd 

wonheit  ifl,  vor  ydermennigcüch  vngehinderl,  vnnd  geben  Ir  des  zu  Einem  Ginwcifer  vnfer  lannl- 

tHt  der  Newnmarck  Mathis  von  vchtenhagen.     Actum  am  Donrfiag  nach  Conucrfionis   pawlj, 

IDOO  etc.  quinto. 

^iinn.  gt^iiscopial^ut^e  XXXlI,  it,  SS. 


XXXVI. 


J^riilop^  Sron^ofer'ö,  3lmtmann0i  511  Dberfcerg,  93er),iifct  auf  ein  3tn8ef(i[fc  unb 
feiner  grauen  aJHtftift,  Born  30.  3t<nuQr  1505. 


Ich  Criftolf  Fronhofer,  Amptmann  zw  Oderberg,  Bekenne  —  Als  die  durchluch- 

1  —  Joachim,  Churfurft.  vnnd  Albrecbt   —   mir   aufs  gnaden   Irer   furftl.  gn.   Slos  vnnd 

bpt  Oderberg  mit  dem  ackerwerck  vnd  Scheffereien  In  amptmanos  weis  das  mit  den  perfonen. 

!  hieuor  ander  ampllewt  gethan,  zu  uerforgen  vnnd  zu  halten  beuolhen   vnnd   darufT  us  gnaden 

llff  hundert  gülden  an  merckifcher  muntze  mir  vnd  mpinen  leibs  erben  vnd  auch  Clären,  meiner 

nwfsfrawen  zu  leipgeding  verfchriben  haben,  daffelbig  Slos   vnnd    ampl   In   amplmans   weis   Inau- 

ben  vnd  zugebrnchen  fo  lanng  wir  der  funffhundert   gülden    an   genughaftiger  munlze   vergenugt 

■den.  Das  ich  widerumh  vnnd  dagegen  Ire  furftlich  gcnaden  hundert  golden  an  baren  gelde  ver- 

Fnogt  vnnd  mich  des  angefels,  fo  mir  jr  furfllich  gnaden  hieuor  zugefagl,   auch  der  hundert  gul- 

$aupttfi.  I.  Bb.  XII.  48 
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deo,  fo  etwe  die  Hochgeborn  farftin  fraw  margarelha,  Marggraffyn  zq  Braodembarg  elc. 
feiiger  gedechtnos  genanter  meiner  hawOrawen,  ab  Irer  gnaden  hofijongkfraw,  vorfprochaa,  gentz- 
lich  vertzygen,  quid  vnd  los  gefaget  habe.  —  DaL  Coln  an  der  Sprew,  donrftags  nach  paofi 
ConuerGoniSy  Crißi  gebort  thufent  funffhundert  vnd  jm  funfilen. 

^ü^  bem  JDrigmoIe  Ui  iBtfi.  ^taateard^be^  €eiif  487. 


XXXVII.    Stwcfiixft  Soa^im  mtb  a^arfgrof  mUtifyt  geflattm  ber  @tabt  Oberterg  bte 

^oljttngSgereii^ttgfett/  am  30.  ^ta  1506. 

Zu  wiflen.  Als  Geh  Rat  vnnd  gemein  des  Stettichens  Oderberg  vor  den  Durchloditeo 
hochgebornen  furften  vnnd  herrp»  herrn  Joachim,  Churfurften  vnnd  berrn  Albrechten,  gebn- 
dem,  Marggranen  zu  Brandemburg  etc.,  vnnfern  gnedigen  vnnd  getrewen  berrn  bedagt,  das  fie 
groflen  gebruch  an  bern  vnnd  bawboltz  betten,  wurden  auch  wider  alt  herkomen  an  gebrauch  der- 
felben  gehindert,  do  durch  das  Stettichen  an  gebewe  vali  abnehme  vnnd  von  vorfallen  wegqi  d» 
beufer  die  leut  hinwegk  zogen,  das  Inen  zu  enthaktung  des  gedachten  Steticbens  die  gnuffff*^ 
vnnfer  gnedigfte  vnnd  gnedige  herren  die  .weichen  holtzer  vnnd  nicht  eychen  oder  kyohobx  a 
bemholtz  zw  hawen  vnnd  Zugebrauchen,  auDs  genade  erieubt  vnnd  zugelallen  haben,  vond  fo  fie 
bawholtzer  zu  enthalttung  Irer  gebewe  itzt  oder  binfur  notturfllig  fein  werden,  das  foU  loea  vflf  Ir 
anfuchen  durch  eynen  itzlichen  Ambtman  zur  Zeyt  zw  Oderberg  zum  baw  gegunt  vnd  wo  das 
Zu  banren  angezaigt  werden;  Doch  dalz  Ge  es  vorbawen  vnnd  anderswohyn  nicht' veri[anBan  oder 
vergeben,  bey  Vermeidung  der  ftraff  nach  vngenadt  Actum  Coln  an  der  Sprewe,  am  Doolle^ 
ftag  nach  Hifericordia  domini,  Anno  etc.  XV^  fexto. 

iRad^  bem  (Sl^urm.  itf^nUopUtXhuäft  XXXI,  16. 


XXXVIIl.    Äurförjlli(^e  SBcrfic^erung  fftt  6^rtfio^>^  ^oni^ofer,  bag  iffm  öer^)f<inbete  3fat 

Oberberg  lebenSIängltii^  ju  befl^en,  bom  9.  3)ejember  1508. 

■ 

Von  gotts  gnadenn  Wir  Joachim  etc.  kurfurft  vnd  Alb  recht,  gebruder,  HarggraDeim  za 
Brandemburg  etc.  Bekennen  vnnd  thun  kunt  ofBntlich  mit  diflem  briue  vor  vnns,  vnnfer  Erbeo 
vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnnd  fünft  vor  allermeniglich.  Als  wir  vnferm  Ampt- 
man  zu  Oderberg,  Rath  vnnd  lieben  getrewen  Criftoff  Fronbofer  vnnd  feinen  Recbtea  E^ 
ben  vnnfer  ampt  Oderberg  In  widerkaufls  weys  verfcbrieben  haben,  nach  meldang  des  briD« 
dar  vber  aufsgangen,  das  wir  gnantem  vnnferm  Amptman  In  anfebung  feiner  getrewen  wüligeD  iSA 
vnns  bilher  ertzaigt  vnnd  furder  gern  thun  wil  vnnd  foll.  Auch  aus  fonnder  gnaden  zqgehgt  M^ 
verfcbrieben  haben.  Inen  die  Zeytt  feines  lebens  von  folichem  Ampt  nicht  abzulofen  noch  dai  n 
entfetzen.  Er  gebe  vnns  dann  des  fonderlich  vrfach,  Sunder  er  foll  dasfelb  nach  laut  vnnfeis  bri- 
ues,  wie  es  die  vorigen  vnnfer  Amptlewt  Innen  gehabt,  die  Zeit  feins  lebenns  bmen  habeor  g»- 
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niflen  ynd  gebrauchen,  verfcbreyben ,  ynod  zafagen  Im  das  In  crafil  vnd  macht  ditz  brieffs  ge- 
trewiich  vnnd  vngeuerlich.  Zu  urkunt  etc.  Actum  am  Sanabent  nach  Conceptionis  marie,  AnAo 
etc.  Octauo. 

9la(l^  bem  (S^vxau  ^^^nHc^icXhuäit  XXXII,  68. 

9lnm.  Jtutfutfl  Sol^oim  ®eorg  t^ertiel^  ^onmr^ag  nad^  Francisci  1571  feinem  flmtmontt  ^^^xxfteify,  ^an6,  dl^rt^^l^ 
ttnb  ®il^elm  unb  anbetn  (S^Uebem  bec  gomilie  Svol^nl^öfer  ben  ^öf,  bie  9i(te  Steuer  ei  getuutnt,  gu  Oberberg  bei  bem  XH^^xt 
gfUgen,  einen  ©orten  atoifd^en  bem  genannten  fofe  nnb^  bem  l^interflen  furf&rftlid^en  SBeinberge,  betfgl  bal  SRönd^eftlb  mit  bem 
Q^ur^  ober  ^[l^ueberg,  mit  ber  Shtl^Unfl&tte  unb  bergleid^en  IBefij^ungen,  bie  bid  ba^in  gum  $Unte  (S^orin  gehört  Ratten. 


XXXIX.    Äurfftrfl  Soac^im  ftewiWflt  bem  ©tdbtc^en  Dberberg  jwci  Sai^nndtftc, 

am  1.  9to))ember  153!^. 

Wir  Joachim  etc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  Alls  den  Vnfere  liebe  getrewen  Bargermeifter  ' 
vndt  Rathman  vnfers  Stettichens  Oderberge  vns  erfucht  vnd  dematUglich  gebeten  haben,  zu  bef- 
ferangen  deflelben  ynfers  Stettichens  vnd  feinen  einwonern  fie  mit  zweyn  Jahrmerckten,  alüs  einen 
achttag  vor  Mitfaften  vndt  einen  achttag  vor  Martini  alle  Jahr  gnediglich  za  begeben,  In  anfehung 
das  fie  fünft  mit  keinem  Jahrmarckt  verfehen  fein,  das  wir  folich  Ihr  zimlich  vnd  notturfllige  Bitte 
auch  Ihr  willig  vnderthenig  dienft,  fo  fie  vns  bi(s  her  gethan  vnd  noch  forder  thuen  follen  vnd 
wollen,  vergunft  vnd  erlaubt  haben,  das  fie  vnd  jbre  nachkomen  zwene  Jahrmerckte  in  vnfer  Stadt 
Oderbergh,  nemlich  einen  achttagk  vor  mitfaften,  das*  ill  auf  den  Sontag  Oculi  vndt  den  andern 
achttage  vor  Martini  jerlichen  halten  vndt  davor  gewöhnlich  Stattegelt,  wie  in  andern  Stätten  vm» 
her  gelegen  vbung  ift,  zu  enthaltung  ihrer  thämme  und  der  gebäwte  des  Stettfchens  nehmen  mö- 
gen-etc.  Geben  zo  Coln  an  der  Sprew,  am  donnerftag  nach  Simonis  und  Judä,  nach  Chrifti 
vnfers  herrn  geburt  taufent  funflhundert,  darnach  im  zwei  vnd  dreifzigften. 

ytfiäi  alter  (So^ie. 


' .  XL.    Äitrfürfi  ©corge  SBil^elm  tewUKgt  ber  ©tabt  Dberberg  einen  öterten  3al^tmarft, 

am  6.  gebruat  162L 

Wir  George  Wilhelm  etc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  dafs  vns  vnfere  lieben  getrewe  Bürger- 
meifter  vnd  Bathmannen,  auch  gantze  gemeine  Burgerfchafll  vnfers  Städtchens  Oderbergk  mit 
vntertheniger  bitt  angelanget,  wir  mögten  geruhen  Inen  nicht  allein  die  drey  Jahrmerckte,  fo  fie 
albereitt  haben,  zu  beftettigen,  fondern  auch  noch  auf  den  Sonntag  nach  Viti  aufs  Neue  gnedigft 
bewilligen  und  dabeneben  bei  folcben  vier  Jabrmerkten  allemahl  ein  Vieh-  und  Pferdemarket  za 
vorftatten  und  fie  damit  vberall  zu  privUegiren  und  zu  begnadigen.  —>  So  haben  wir  demfelben 
ihrem  ziemlichem  vnterthenigften  fachen  ftatt  gegeben  vnd  ihnen  drei  albereit  habende  Jahrmerkte 
confirmiret,  auch  dazu  noch  einen  und  dann  weitter  bei  jeglichen  derfelben  einen  Pferdt-  vnd 
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Viehmarkt  vergönnet,  Goncediret  vnd  zogelaflen  eic.     Geben  cn  Coln  an  4er  S-prew,  am 
6.«Februarii  1621. 

Sla^  rinn  atttn  tt«)i{t. 


XLI.    5Der  dtatff  ju  Ofoerterg  giel^t  bem  J^trf&rflm  segm  SSetlei^itng  bet  Unttrgerti^te  bie 

Seiebetlagggmd^tigfett  auf,  am  21.  3Rai  1634. 

Nachdem  der  Rabtt  vndt  Gemeine  za  Oderbergk  dem  CharfürftL  Ambt  dafelbCl  oder  Za 
Neawendorff  96  Thir.  Von  Anno  1618  bife  1626  Reftirende  Vhrbeede,  alTs  JährUch  10  Thlr.  16  gr. 
vndt  darüber,  noch  32  Thlr  de  Anno  1627,  1628  vndi  1629  im  Nachftandi  Vorblieben,  aber  blche 
vbzutragen  Keine  UiUel  gewuft,  vndt  S.  Cbnrrürfil.  dorchlaucbt  reroluiret  worden,  die  Vnterge* 
richte,  fo  der  Rahtt  birshero  Vmb  32  Schock  oder  42  Thlr.  16  gr.  eingehabt  vndt  Vorwaltet,  k^eo 
darlegong  32  Schock  wieder  an  Sich  Zu  bringen;  Alls  haben  die  ChurforftL  brandeid)*  AnibU 
Cammer  Rähtte  die  32  Schock  oder  42  Thlr.  16  gr.  an  den  96  Thlr.  reftirende  Vbrbeede  decor- 
Uren  vnd  abgehn  laben,  vndt  dagegen  die  VntergerichleS.Chnrfiirfll.Darchl.ZnmBeftenwiedereingelölNli 
die  übrige  53  Thlr.  8  gr.  aber  will  vndt  foU  der  Rahtt  Jährlicb  mit  20  Thlr.  alwege  aoff  Marloi 
vndt  daneben  waCs  aufs  Neüwe  an  Vbrbeede  Künftig  wirdt  betagt  werden,  Jährlich  ohnfoliMihr  ab- 
tragen vndt  richtig  machen,  Dargegen  bleibet  den  Rahtt  vndi  Gemeine  der  regreb  wider  E 
Stegemanb  Sehl.  Erben,  alb  welcher  die  Vbrbeede  Von  etlichen  Jahren  eingenoaunen»  aber  sd 
gehörige  öhrter  nicht  geliefert,  der  Wiederzahlung  halber  Zunehmen,  referuirei  vndi  Vorbebalteiii 
Vnd  weil  hiemegft  der  Rahtt  vndt  gemeine  Zu  Oderbergk,  dab  Ihnen  die  Vniergerichte  wiedv 
möchten  Erblich  überlaffen  werden,  angefacht,  vndt  dagegen  S.  Chorfilrftl.  Durchl.  die  Niederfatp* 
gerechtigkeit,  fo  Ihnen  nacb  aobweifung  Ihrer  habenden  priuilegien  bifshero  zugeftanden,  Sie  aoeh 
in  befitz  gehabt,  abzutreten.  Jedoch  dafs  folche  Nirgendts  anders  wohin  möchte  transferiret,  bndan 
dafelbft  gelafsen  werden ,  fich  erkleret ;  Alfs  'haben  die  Churfürftl.  Brandenb.  Ambts  Cammer  Bafale 
folches  alles  S.  ChurfllrftL  Durchl.  Vnterthänigft  referiret  vndt  nach  empffangener  gnädigfter  refolatioa 
folche  Vorberührte  Vntergerichte  vndt  wafs  denfelben  anhängig  Vorbenanten  Rahtt  zu  Oderbergk 
hiermit  erblich  zugefcblagen,  Alfo,  das  Sie  diefelbe  von  negft  Künftigen  Trinitatis  an  binführo  durch 
die  ihrigen  Vorwalten  laben,  den  Abfcbofs  nehmen,  die  Strafigefälle  von  folchen  Vüiergerichteo  ein- 
heben, auch  fonften  gebührlich  geniefzen  vndt  gebrauchen  mögen.  Davon  Ihnen  den  weder  vod 
Ambt  Schreiber  zuCohrin,  Neüwendorffo  der  fonften  einiger  eintrag  oder  hindemib  foU  zugefiiget 
werden.  Darzu  werden  Ihnen  auch  die  de  Anno  1627,  1628  vndt  1629  reftirende  Vbrbeede  hin- 
mit  erlaflen.  Dagegen  haben  der  Rahtt  vndt  gantze  Geheine  zu  Oderbergk  S.  ChorfiirßL  DorchL 
die  mehr  angeregte  Niederlagsgerechügkeit  S.  ChurftirftL  DorchL  hiermit  abgetreten  vndt  eiagtit» 
met,  Alfo  dab  nahmer  vndt  ins  Künftige  S.  ChurftirftL  DorchL  derfeiben  fich  anmaben  vndt  bo» 
fitzen,  auch  heften  Ihrer  gelegenheit  nach  geniefsen  vnd  gebrauchen  mögen.  Jedoch  dab  bleke 
dafelbft  gelaflen,  vndt  nicht  an  andere  öhrter  transferiret  werden  folle.  So  Viel  die  Obergericte 
betrieft,  bleiben  folche  S.  Churftirftl.  DurchL  nach  wie  vor,  vndt  hatt  der  Rahtt  daran  Kein  tUL 
Da  fich  aber  folche  fäUa,  fo  Zum  Obergericbte  gehörig  fein,  zotrügen,  wirdt  dem  Rahtt  hils  aaf 
weitere  vndt  andere  Verordnunge  macht  gegeben,  die  Delinquenten  in  Nahmen  S.  ChoriiirOL  DtfchL 


asi 

geränglich  eiozaziehen ,  Sollen  aber  folches  alfofort  dem  Ambtfcbreiber  Za  Nettwendorff,  oder 
wem  fonften  die  Obergerichte  Zu  VorwalteD  von  S.  Cborfl.  Darcbl  möchte  aufgetragen  werdent 
notificireo,  die  dan  wider  die  Delinquenten  wie  rechtens  ferner  Verfahren  feilen:  vndt  wen  fol- 
gendts  Jemandt  von  den  Delinquenten  folte  müflen  Jufti&ciret  werden,  lieget  der  Stadt  vndt  Dörffem 
des  Ambts  Oderbergk  oder  N^üwendorff  ob,  die  Vnkoften  darzuzutragen  vndt  zu  entrichten. 
Vhrkündtlich  ift  diefser  ReceCs  angerichtet»  vnd  folcher  mit  dem  ChurfurtU.  Ambts  Cammer  Secret 
beftercket  worden.    Gefchehen  Colin  an  der  Sprew,  den  21.  Uay  Anno  1634. 

J.  V;  Willmerftorff.  Petrus  Fritze,  D. 

C.  Weiler.        H.  Pardeman. 
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XLII. 

^ta^t  /reiettmai^e  an  ber  ®^er« 

% 

1.    ÜÄarfgraf  Jfubipig  bet  ajdmer  gcflattct  bcm  ytatfft  ju  ^etenwalbc  bie  ßt^eftung  bou  6tto 
gelb  auf  bcm  Sal^rmarfte  unb  bie  JBetleöUttg  beS  Ul^ttcn,  dm  L  SJlai  1364. 

Wir  Ludwich  der. Römer,  von  Gottes  gnaden  Harchgraue  zae  Brandenborch 
vndt  zue  LuTitz,  des  heiligen  Römifchen  reiches  Obrifter  Camerer,  Pfaltzgrane  beim  Rein  vnde 
Herzoch  in  Beyeren,  Bekennen  öffentlichen,  das  wir  den  Ratmannen  zu  Frigenwalde  die  fpiÖB 
gethan  haben  vndt  tetiA  mit  diefen  Bnefe,  das  Ge  nu  vorbaCs  ftedepfennige  nemen  mogeo  ?od 
den,  die  zu  marckete  mit  ihm  flehende  werden,  gleich  andere  offene  Stede,  die  in  der  Marcke 
zu  Brandenborch  gelegen  fin,  Vnndt  ock  dat  fie  iren  Jarmarcket,  die  fie  biefs  Her  yf  den  Palmtadi 
gehapt  haben  nu  vorbafs  vf  einen  anderen^  tach,  der  im  darzu  biequeme  ili,  Verleggeo  moegeD 
mit  vnfer  gunft  vndt  guetten  willen,  Alfo  auch,  das  daffelbige  vorleghen  ires  Jarmarckes,  anderen 
vnfen  Stetten  an  iren  Marcken  ohn  fchaden  Ty.  Mitt  Vrkundt  dils  brieues  verßegeldt  mit  voferm 
anhangenden  infiegel,  gegeben  zu  dem  Berlin,  nach  Gottes  gebohrt  dritzehen  hundert,  darnach 
im  vier  vndt  Sechzigften  Jahre,  Sonnabens  nach  vnfers  herren  Gottes  Hemmelfhartt  etc. 

Slad^  einer  ^om  SHagifhate  naäf  Um  $iudflerben  ber  »on  Ud^tenl^agen  bem  jturfür^en  eingeceid^ten  Hbf^tift. 


II.    SÄatföraf  Otto  getpä^rt  ber  ©tabt  ^eienipalbe  für  i^ren  ^anbel  bie  SoDfreil^eit,  müä^ 

onbere  ©tdbte  bi?ffeit8  ber  Ober  genießen,  am  12.  Srnii  13(55. 

Wye  Otto,  von  gods  gnaden  Marggraue  tu  Brandeinburg  vnd  tu  Lafitz,  des 
heyligen  Römifchen  Rikes  ouerfte  camerer,  pfaintgraue  bi  Ryne  vnd  berthoge  in  Beyern,  Bekennen 
openliken,  dat  wi  den  wifen  luden,  den  Radmannen  vnd  den  gemeynen  borgern  vniser  ftad  ta 
Frienwalde,  vnfsen  lieben  getrwen,  dorch  Tunderlicher  gnade  vnd  gunft  willen,  dye  wi  zp  yn 
haben  vnd  tragen,  dye  gnade  getan  haben  vnd  ok  tun  vnd  yn  l)eftedigen  myt  diefem  brieue,  dat 
fye  myt  irer  kopenfcbat,  wat  dat  Tye,  tzolles  vrie  varen  mugen  up  dem  water  vnd  up  dem  lande 
vnd  alle  ander  vriheit  gebrnken,   als  ander  vnfer  ftede  up  diefer  fyet  der  Oder  Um  vnd  Um 


,1  '  Al _-„ 

mugen,  nyt  vnfser  gontl  vnd  giiten  willen.  Darvmine  gebiede  wi  allen  vnrea  ampludeo,  voygeten 
vnd  tzolnera,  dal  fye  dye  vorgenanlen  vnfer  borger  von  Frienwalde,  dye  nu  fynl  vnd  noch  lu 
körnende  fyot,  an  diefer  genade  vnd  vriheit  nicht  enhindern  nocU  med  enygen  Tacben  befweren, 
vefliclicben  bi  vntsom  liulden.  Des  lu  geluchniffe  bebbe  wi  vnfser  Ingeligel  lalen  hengen  an  die- 
tea  brieB'.  Darouir  Tyn  gewefen  dye  Erwerdigen  vader  in  god  vnd  here,  her  hinrik,  Biffchop 
tu  Lubus,  vnd  die  Edle  man  heorich,  graue  tu  fwartzeburg,  vnd  dye  verten  manne 
Mertyn  von  kualzendorff,  vnfser  houenieifler,  petir  von  Bredow,  Rillere,  beorich  von 
(chulenborg  vnd  ander  Erbare  lüde  genug.  Gegeben  zu  frienwalde,  nach  Crifti  geburde 
tufenl  drihundert  Jare,  darnach  in  dem  vif  vnd  Sefligeflen  Jare,  an  des  heiligen  lichamen  daghe. 

Staäi  itm  Cviginal,   vccglii^cn  niit  In  nam  aKogiflcaK  naij  Um  Slutfltrbcn  b"  v«»  Ut^ten^agtit  bftn  Xucfücfitn 
(ingtctit^lin  6«pit. 


III.    Die  üDn  Stcgelig,  oon  Ut^ttn^agen  unb  Don  ©üntcräbera  «ert)flic^ten  fitit  tem  a)hirfai:aft" 
Otto  iqiber  i&airö  oon  äöebel,  am  19.  SRai  1367. 

Wir  bennyng  vnd  ffredericb  von  Stegelicz,  arnold  von  vchtenhagiD,  Wei- 
ther, bennyng  vnd  berlwig  von  Gonlberfberg,  Bekennen  olSntlicb  vor  vns  vnd  vniTen 
erbin,  das  wir  mit  dem  hocbgebornen  furften,  hern  Otten,  Marggrauen  zu  Brandemburg, 
volTem  lieben  gnedigen  beren,  geiedingel  habin  vnd  oblreynkonien  lln,  das  er  vns  fol  vnd  wil 
vnfes  rechten  vorledigen  keigen  hänfen  von  Wedel  vnd  keigen  linen  belfern.  Vnd  werez,  das 
yas  hannus  von  Wedel  fwerin  weide  vmbe  fache,  des  wir  briue  vnd  gute  Inte  hettin,  das  vn- 
fern  egenanlea  berren  vnd  ünen  rat  vnredelich  duchle,  der  cyde  füllen  wir  nicht  nemen,  do  fol 
VD8  vnfe  egenante  herre  glicbes  vnd  rechtes  vmbe  beIGn.  Werez  euch,  das  vns  hannus  von 
Wedel  fwerin  weide  vmbe  fache,  das  vnfes  egonanlen  berren  ral  redelich  duchte,  dy  eyde  füllen 
vir  nemen.  Werez  euch,  das  vns  hannus  von  Wedel  glicbes  vnd  rechtes  vzgioge,  fo  füllen 
wir  vns  lines  gutes  zumale  vnderwiuden,  das  er  vnder  vnfem  heren  bat,  ane  der  veftin  Odirberg 
vnd  fiernow,  als  lange  bes  vns  glich  vnd  recht  van  em  wedir  wert.  Darumbe  habe  wir  dem 
egenanten  vnferm  hern  gelobet,  das  wir  vns  nicht  füllen  noch  wollen  mit  dem  egenanten  hänfen 
vod  mit  linen  fönen  vnd  mit  allen  iren  belfern  funen  noch  entrichten,  em  fy  denne  von  dem  ege- 
nanten hänfen  vnd  Gnen  fönen  glich  vnd  recht  wediruaren.  Mit  Orkunde  dis  briues  uorfigelt  mit 
vnfes  vorgenanlen  bcnnynges  von  SiegeUtz  vnd  hennynges  von  Gunlherf berge  Inge- 
£gel.  Gegeben  zu  Spandow,  nach  gotes  geburt  tufenl  drybundert  Jar,  darnach  In  dem  febin 
vod  fechzigllen  Jare  an  der  nechfien  Mittewochea  nach  dem  Suntage,  als  man  linget  Caotate. 

Stad)  Cent  Original  Itt  f.  F.  Sü^mtft^en  ©ubeniiatiSrt^ivtd  ju  $103. 
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IV.    Jt5nig  @iegmunb  ctttrt  ^ani  \>on  Uc^ten^agen  bot  baS  ^Hfittiifyt,  ftd^  ju  berontioorten, 
voaimti  tt  bem  SSuTggtafen  Sriebti^  feine  $ol£te  leifle,  am  29.  Olto^ec  1412. 

Wir  Sigmund;  von  Gottes  gnaden  Römifcher  knnig,  zne  allen  Zeiten  merer  des  Reichs 
vnd  zue  Yngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  kunig  vnd  Marggrafe  zne  Brandenbargk»  Ent- 
bieten Hänfen  vonVchtenhagen  vnfere  gnade  vnd  tbnn  dir  kande  mit  diefem  briefe,  das  vns 
von  wegen  des  hocbgebornen  Friederichs»  Bnrggrafens  zue  Nurnbergk,  vnfers  liebea 
Ohmen,  Rathe  vnde  Furflen,  furbracht  ift  mit  klage,  WiewoU  wir  In  vnfem  Obriften  honbtman  viid 
vorwefer  der  Harcke  zue  Brandenburgk  gemacht  vnnde  gefetzt  haben,  nach  Inhalt  vnferer  brieffe 
darüber  gegeben,  vnd  wiewoll  du  das  von  der  Manne  vnde  Stete  der  vorgnanten  Marcke  Macht- 
boten,  die  vns  als  ihren  rechten  Erbherrn  von  ihr  aller  wegen,  des  wir  noch  brieffe  haben,  oechA 
zue  Ofen  fchwuren  vnde  huldung  thaten,  vnd  auch  an   den  vorgnanten  vnfem  brieffen  woU  ver- 
nommen haft,  vnnd  wir  dir  fiederhero  auch  ofil  verfchrieben,  geboten  vnde  dich  folcber  treue  vnde 
Eyde;  die  du  vns  als  deinen  rechten  Erbhern  pQicbtigk  bift,  evmant  haben,  den  vorgnanten  Frie* 
derich,  naclf  laut  der  vorgnanten  vnfer  briefe,  gehorfamb  zue  werden  vnde  zq  fein,  jedoch  fb 
habe  dis  alles  nit  geholfien,  das  vns  fehr  frembde  von  dir  nimmt    Vnd  dammb  fordern  wir  als 
dein  rechter  Erbherr,  dich  für  vns   vnnd  gebieten  dir  auch  emttlich  vnde  veiUglich  mit  diefem 
briefe,  das  du  dich  vor  vns  in  vnferm  hofe  verfprechen  vnde  verand werten  follelt  vff  SanctAnllMh 
nien  Tagk,  der  fchierll  kumbt,  wo  wir  alsdann  vff  denfelben  Tagk  fein  werden,  wommb  do  den 
vorgnanten  vufern  briefen  vnd  geboten  nicht  gehorfamb  gewefen  feift  oder  fein  folleft;  wann  die- 
teft  du  das  nicht ,  So  wolten  wir  furbas  darzu  thun,  das  fich  gebüret    Geben  nach  ChriRi  gebort 
viertzehenhundert  Jar  vnde  darnach  in  dem  zwölflten  Jare,  des  negllen  Sand[)stags  vor  aller  heyK- 
gen  Tagk,  vnferer  Reiche  des  vngerifchen  etc.  in  deme  fechs  vnde  zwantzigften,  vnd  des  RSmifcbeD 
in  dem  dritten  Jare. 

9la(^  einer  ^opie. 


V^    Surftgraf  griebric^  UftäÜQt  benen  öou  Uc^ten^agen  il^re  Seltne,  fRt(!^U  uub  gteC^eÖtE  wA 
gejlattet  i^nen,  in  if)nx  (Stabt  ^etentpalbe  @Uben  unb  ®wtüt  anzulegen,  au^  bie  @tta((ii  m 

ber  Umgegenb  ju  befc^üßen,  am  21*  Qtpttmbtx  1413* 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Burggraue  czo  Nuremberg,  oberdter  verweferder 
Harcke  czu  Brandenburg,  bekennen  öffentlichen  mit  difem  briefe,  das  wir  vnfem  lieben  gebwea 
Aide  hänfen.  Junge  hänfen  vnd  Mattis,  vettern  vnd  brudem,  gnant  von  vchtenhagea. 
vnd  Iren  rechten  erben  ^verliehen  haben  czu  gefamptir  hand  alle  Ire  leben  vnd  gute,  die  iy  ^ 
vnfem  vorfara,  furften  vnd  furftynnen,  Margrauen  czu  Brandenburg,  in  einer  gefampter  band  ff/^tü^ 
befeffen  vnd  nu  an  vns  recht  vnd  redelichen  bracht  haben!  Ouch  beueflen  vnd  beftetigen  eir  b 
alle  Ire  gerechtikeyte,  fryheyt  vnd  gute  gewonheyt  vnd  alle  Ire  briefe,  die  fie  vbir  folcho  icdili- 
keit,  fryheit  vnd  gute  gewonheyt  gehabt,  befeffen  vnd  no  an  vns  recht  redlichen  bracht  UbOk 
Vnd  wir  leyhen  In  folcfae  obeingefchreben  leben  vnd  guter  vnd  beftetigen  en  ouch  foicbe  brMi 


obir  all«  Ire  recbtikeit,  freyheit  vnd  gute  gewoobeit,  als  obengefchreben  ßet,  mit  Graffl  diefes,  czu 
haben,  czu  beßtzen  vnd  czu  genylTeD.  an  allerley  hindernirz.  Ouch  gunnen  wir  Id  vnd  Iren  rech- 
ten erben,  das  fy  guido  vnd  werke  legen  mögen  in  Irer  Stal  czu  freyewalde.  Wir  gaonen 
ouch  den  gnanien  von  vchtenhagen  vnd  Iren  rechten  erben,  das  Ge  dy  TiraOen,  die  czu  Irer 
Stad  freyeowalde  czu  vnd  abe  gen,  vorhegen  vnd  fchuczen  Tollen  vnd  mögen,  mJt  vrkund 
dieres  brieres,  verfigilt  mit  vnTzerm  anhangenden  logeCgil.  Gegeben  czu  dem  Berlin  nach  gotes 
geburte  virczenhundert  Jar,  darnach  In  dem  dreyczenden  Jare,  an  Sand  Hathei  tage  aporioli. 
9tai^  btm  S^irdi.  «<f|n0cDliialtuE^t  XIV,  11. 


VI.    ^ani  ta  3tlte  unb  ^aiiS  ber  Junge,   foiotc  ÜRat^iaö  uon  Ui^ttn^agen  ieftätiflcn  bie  !Se= 
pgtmgen  uiib  iHe*te  ber  Stobt  greicntcalbe  iinb  Herleiten  i^r  Snnimgäre^te,  im  3.  1411 

Vor  allen  Lhrifien  Luden,   die  ded'en  Brief  feilen,   hören,   lefen  vnd  vernehmen,   bekennen 

wie  Olde  Hans,  Junge  Hans  undMatlhiab,  Veitern  und  BrüJere,  geheilen  die  vonUchlen- 

bagen,   und  unfere  rechten  Erwen,   dat  vy  hebben  angefehen   die  Belerunge  unferes  Godesbufes 

,  und  unfer  Sladt  to  Freyenwalde,  und  fie   begnadet  und  ile  vereignel  hebben,   vnd  vereigonen 

i  Kraft  diefes  Briewes  niii  aller  Nutzfamkeit  und  Rechligkeil,  als  hierinn  gefchrewen  flehet. 

Ihu    dem   erflen   niable   fol   die    vorbenümete   Sladl   Freyenwalde   hebben   Werck   und 
ttiden,  als  gewohnlich  ifi  in  andern  Sieden  und  Recht.    Ock  foilen  lie  bebben  to  Gewende  alle 
pten  und  tu  firaflen  alle  Wanmaten,  unde   dai  Gerichte,  als  Iicb  dat  gehöret,  to  richten  in  den 
ircken  und  Gülden,  unfchedlich  unferm  Oberften  Gerichten. 

Ock  fchölen  lie  hebben  den  Scharnen  Tins,  allen  Baumgarien  Tins.  Och  fchöllen  lie  heb- 
MD  den  Tins  von  den  Wienbergen,  ock  den  Tins  von  den  Saw-Berge  und  den  Tins  von  derBiei- 
ibiiae,  ock  fchölen  üe  hebben  den  uns  von  der  Rewe,  den  Tins  von  den  Wurft-Hoffe,  den  Tins 
bn  den  Kopfbuefe  und  den  Tins  von  den  Bernawifchen  Bier-Keller  und  den  Tins  von  den  Sold- 
pirckte,  ock  fchölen  (ie  lollfry  wefen,  wat  Ge  von  Wiene  wegfchepen,  die  em  felber  gewalTen  ifl. 
bb  IcboU  dal  Gotiesbus  hebben  die  Tegel-Schüoe  met  allem  Rechte  und  die  Rathnianne  der 
Iffbeniitnblen  Sladl  fchöllen  Vorfländer  wefen  des  Godesbufes,  usgenommen,  fo  ofte  wy  vorbe- 
mbte  von  Uchlenbagen  und  unfere  rechte  Erwen  icgels  bedürwen  lu  unfern  Gebewden,  den 
(kellen  wy  hefchen  von  dem  Godesbufe  und  den  fcbollen  lie  (Ins  taten  nehmen,  und  wy  fchalen 
I  den  anders  nichts  belhalen,  wenn  als  dat  Arbels-Lohn  gekoftet  belR. 

Ock  fcbollen  ße  bebben  deo  Ualcbow  mii  allen  Rechte  und   mit  allen  Holte  und  mil 

diea  Acker,  und  den  Tins  von  den  Acker,  fo  als  die  Holler  und  Acker  liegen  up  der  vorbeniimb- 

1  Feldmark  lo  Freyenwalde,   utgenoramen   unfern  Lehnfcbulien  lo  Freyenwalde  mit  linen 

•ker.    Ock  willen  wy  unfere  Jagl  fry  btholden  in  den  vorbenümbien  Holte.    Ock  willen  wy  vor- 

»bolden  frye  Holtünge  in  dem  vorbenümblen  Holle  tu  buwende,  lo  brennende,  lo  dämmen,   und 

vele,   als  wy  es  bedürwen  lo  unfer  Nolh.     Ock  fcbollen   alle  diefe   vorgefchreweue  Stücke  un- 

ibedlicb  fyn  dem  Kietze  und  dem  Tornow  an  ehren  Hollen  und  an  ehren  Grentzen,  a\s  lie  Ca 

■geheBl  hebben, 

^aupti^.  I.  Sb.  XiL  \'i 
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Ock  willen  wy  gäimen  einen  jeglichen  wabnbaften  Bürger,  dat  he  möge  bawen 
Strewel,  Rohr  und  GraiCB,  alfe  vele  er  bedarf  zn  finerNoht  in  dem  Brackei  onrchedlich  demKietx . 
nnd  Tornow  an  ihren  Wehren.  Ock  fcholl  die  Stadt  dem  Kietz  und  Tornow  laien  bey  allen 
Rechte,  als  fie  vorgehabt  hebben.  Ock  Tchollen  die  von  Kietz  and  Tornow  Stowelen  halen'ii 
der  Stadt  hölter,  als  vele  &e  der  bederwen  to  eren  Netten  unde  to  eren  Secken,  aUe  fie  iragan 
können  up  eren  Rüggen. 

Unde  fo  ofle  einiger  En wohner  auf  den  Kietz  nnd  Tornow  bawen  weite,  fo  fcbolenie 
bidden  den  Rath  to  Preyenwalde,  fo  fcholl  enn  der  Rath  gewen  Holt  at  den  Elsholte,  dal  di 
fchütt  ut  den  Aderbracke,  alfo  vele,  als  fie  det  bederwen  to  eren  Gebüdea 

Wehre  es  ocke,  dat  einige  Natzfamkeit  gefanden  würde  ap  der  Erden  edder  ander  dar 
Erden  ap  der  vorbenümbten  Feldmark  toFreyenwalde,  dat  fy  welckerley  et  fy,  dat  fchol  onCtf 
wefen,  der  von  Uchtenhageo  and  anders  niemands.  Unde  da  einig  Kalck  gefunden  worden 
ünde  die  Stadt  des  behawende,  dat  Ty  buwen  und  betern  wollen  dat  Godeshus  oder  die  Stadt,  Ib 
feilen  fie  uns  darum  bidden,  fo  wollen  wy  Em  dat  gerne  günnen,'alfe  vele,  als  fie  det  behnewn 
to  Ere  Noth  und  foilen  det  anders  nicht  bethalen,  man  alfo  dat  Arbeitslohn  kotleL  Wehre  et  eck, 
dat  unfer  euer  von  Uchtenhagen  unde  untere  rechte  Erben  to  Freyenwalde  wabnen  woidfl^ 
dy  fchall  die  Creye  Wohnung  da  hebben.  Ock  wellen  wy  vorbenümbte  von  Uchtenhagen  node 
unfere  rechte  Erben  beholden  Gehöht  und  Herrfchap  an  der  vorbenümbten  Stadt  Freyenwalde^. 
alfe  wy  det  von  Olders  gehabt  hebben.  Vor  deffe  alle  vorgetchrewene  Stücke  and  Arlicaio,  da 
wy  ehegenannte  von  Uchtenhagen  und  unfer  rechte  Erben  unferer  Stadt  Freyenwalde  lait 
begnadet  und  vereigenet  hebben ;  So  foll  uns  die  vorbenümte  Stadt  Freyenwalde  ood  ehre  in- 
fittender  Rath  und  ehre  Nachkommelinge,  die  nach  em  an  den  Rath  kahmen,  von  Jahr  lo  Jahm 
geben  und  bethalen  jährlicke  Renten,  alle  Jahre  Acht  und  Vierzig  Schock  bemifche  GroGcbeB,  ne» 
lieh  Vier  und  Twintig  Schock  up  Sant  Hertens  Dago  und  die  andere  vier  und  twintig  Schock  if 
Sant  Walpurgis  Dage.  Ock  fchollen  fie  die  Stadt  und  dat  Godeshus  buwen  onde  betern  mA 
unferm  Rade. 

Dat  wy  alle  diefe  vorgefchrewene  Stücken  und  Articuln  von  Uns  und  unfen  Brwen  novir' 
rückt  holden,  hebben  wy  tu  tügen  und  betern  Bekenntnus  mit  Willen  unfer  Infiegei  laten  kmge^ 
an  deflen  Briewe.  Gegewen  to  Freyenwalde,  na  Godes  Geburt  Vierteinhundert  Jar,  damb  in 
dem  viertelnden  Jahr. 

9ta<^  einem  «Bbnufe  in  X:^.  91$.  9.  b.  fagen  iBcfd^rei^Bntts  ber  6tabt  Sfro^entoolbc,  Ui  QNfmb^nnamtf  JOb  9im 
toiüu  (IBctlin  17S4)  @.  11t— 116.  -  lDa6  Ocistnal  biefcc  Ucfnnbe  i|t  nii^t  mc^r  »or^onbfn. 


VU.    $rti)tleg{ttm  fär  iaS  ®ifynffmaif)tt^®ttQta  ju  gfteimwolbc,  »om  1.  Slai  Uli 

In  dhem  nhaem  Crifti  vnnfer  heren  vnd  erlofers  vnd  dher  hiligen  dryfaltioheit  Amen.  ^ 
BorgermeiAer  vnd  Radtmane,  oldt  vnd  Nighe,  dher  Stadt  Fryenwalde  ahn  dher  Ader  hol» 
nen  vnd  botughen  apenberlich  vor  alle  dy  .yennigen,  dy  desfen  vnfen  yegenworligen  apea  btf 
fyhn  odder  vornemelichen  hören  lesfen,  deth  wy  Radtonane,  oldt  vnd  Nighe,  dher  gnanteaSlidt 
von  der  gnaden  vnd  gunfth  vnfers  heren  des  Burg,'grawen  von  Nurenberg,  Heren  Ffrede* 


rieh  gnant,  vnd  dharnbeben  vnferer  ErfiTheren,  dby  von  Vcbtenhagen,  allze  Olde  Hans, 
Junge  Hans  vnd  Uallis,  gebrudere  vnnd  geueitere,  daih  wy  bogiSligen  vnd  bogenedigen  dalh 
Werck  vnd  gülde  dher  Scbuiueker  VDfer  ebengenaniben  Stadt  Ffryenwolde  mydt  fo  daner  ibu- 
beboryngen  vnd  recht,  deib  dy  vpgemeldte  Schumeker  alle  yaer  fzolen  bebben  dry  Morgen 
Spracken.  Weredt,  deth  Enniger  vnder  ehm  dber  Morgenfpracken  eyn  vorfelbe,  dy  fall  dhen 
KumpaneD  dber  fulwigen  gülde  gewen  vor  den  fulwigen  brocke,  anhe  eynen  peasynk,  dry  fcbil- 
linck  pennynge.  vnd  deth  fall  he  dbueo  fzo  dycke  vnd  vake,  alfzo  bo  dy  vorrumet.  Wben  Ty 
dbenne  alfo  by  dben  andern  vorfamelt  (ybn  thu  dber  Morgen  Spracke,  Szo  maket  dy  Meyfter  dber 
fulbigen  gülden  eyne  ftylnisfe  vnder  ehm  vnd  fraget  vordl  dhem  Oldefien  Oldermane,  ESI  edt  izo 
ferne  licbtesdage  fy.  dalb  be  moghe  bnftedigen  dy  Horgenfprake.  Szo  anthvrerdt  dhenne  dy  ol- 
defie  Oldernian,  daih  es  wol  fy,  dbar  nha  fprekt  dy  Meyfter:  dy  wile  edl  fzo  ferne  ücblsdages 
fy,  Szo  bege  vnd  boftedige  yck  fy  yn  dber  dogenl  vnfers  beren  gades  vnd  fyner  Mutter,  dber 
Erlicben  bymelkonnyagynneo  vnd  Juockfrowen  Marie,  vnd  yn  der  dogent  vnd  kraß^  aller  liewen 
billigen,  vnd  vnfers  gnedigen  beren  Burggrapben  von  Nurenberg  vad  vnfer  Erßlieren  dber 
vonVcblenhagen.  datb  dhar  nymandls  fal  [precken,  behalwen  be  dbu  edt  dbenne  von  rechte. 
Ick  fulborde  vnd  latbe  tbu  alle  dy  dynck,  dy  dar  flaen  ibu  iholalhen,  vnd  vorbyde  ock  aihier  alle 
dynck,  dy  dbar  ftaen  thu  vorbyden  mogelicb.  Szo  fraget  be  dbenne  dbar  negefih  dhen  Oldefien 
oldermane,  E&le  he  fy  bebbe  gegewet  vnd  bofiedigct,  deth  fy  genCzlicb  vnd  wol  ock  fafte  boheget 
vnd  boftedigt  yft:  Szo  anthwert  dy  oldel^e  oldermhao,  deth  he  idt  wol  hebbe  gedhaen.  Dhar  nba 
fzo  tteydt  dy  felbige  Meil^er  up,  ahnlbuberennde  dy  kompane  gemeyne  vnd  fprekt,  Weredt  efli 
ymandts  vnder  ebm  wadt  fzackeo  vnd  ftucken  wüfie,  wedder  dhen  andern,  dbet  bes  »hu  apen- 
baerde  vnd  bernacbmals  fcbuege.  Weredt  dhenne.  dhei  ymandts  vnder  ebm  ower  dben  andern 
(ugede  Schenlliche,  vordrylblicbe  odder  liflerlige  Wordt.  dy  dhar  apenbhaer  vnd  bowisligen  weren. 
dy  lulwige  Toi  datb  butben  vnd  beleren  nha  den  wyllen  dber  kompaen.  Wben  dalb  dhenne  ge- 
dbaen  ys,  Szo  ys  dy  Meyfter  vnd  dy  thwe  Older  lüde  der  felbigen  gülde  bar.  vnd  kyfzen  ulb  dry 
andern  aobe  den  Badt  vnd  fulbordt  dher  andern  gemene  güldebulen  unde  fzo  ymandls  dhar  wed- 
der [preken  worde  wedder  dy  feluige  vlbkysfunge,  dhen  Tal  mben  brecken  vmme  dry.  fchillinck 
pennynge  anhe  eynen  pennick.  Szo  geffi  dy  Oldefte  Mevfier  dbem  gekaren  Meifter  dhen  fzlolel, 
vnd  dy  oldefte  oldermsn  gißt  dhem  vlhgekaren  oldermane  dy  Busfe  mydl  dhem  Schatte.  Ühar 
nha  fzo  bofelen  dy  dry  dben  drehn  vtbgekoreo  alle  oreambacble,  dhem  alfzo  vorr  tbu  wesfen  vnd 
vor  tbu  fyende,  alfzo  fy  thugetrowen  orer  Erbarckeil.  Dbar  nba  Tzo  geidt  dy  Oldefte  Meifter 
medt  dbem  gekaren  Meyfter  vor  den  Raedl,  dbar  dhenne  dy  Oldefte  Meifter  alfzo  ipreckt:  Erfamen 
gunftigen  heren,  fo  eyn  Eydt,  whu  yck  jw  bebbe  gedbaen,  Bogere  yck,  dath  desfer  vthgekorener 
yn  ock  deith.  Dhenne  fzo  flewellt  dy  BurgernieiCter  den  gekoren  deth  Eydt  alfzo:  Tbu  dbem  am- 
bacbte,  dhar  yck  thu  vtberkaren  byo,  will  yck  wesfen  getruwe,  nicht  ower  tbu  fyhende  eß\e  tbu 
vorlcbonen  dorcb  frundlfchap,  dorch  gunft,  dorcb  frocbte,  dorch  lywe  vnd  dorch  vormoegen,  fun- 
der ihn  duende  dbem  fremden  alfzo  mynen  Negflen  eBTie  bruder,  aifze  my  godi  belpe  vnd  alle 
fyne  hilligen:  vnd  dhen  Eydt  fal  he  dbuen  medt  vpgerekien  fyngeren  tbu  den  Oefien  vnd  fzal 
ock  fchweren  der  Stadt  by  dbem  felsigen  Ede,  thu  apenbaren  alle  brocke,  dy  dbar  thu  kommet 
bowen  dry  penninge,  vnd  fal  lieh  alfzo  vorfolgen,  dath  der  Sladt  thwifoldigh  fzo  vele  gebordt  von 
dhem  broke,  dy  vnder  ehm  thukommei  von  dber  felbigen  golde.  Vordt  ybn  dher  yrften  Morgen- 
fprake  faal  dy  Meyfter  gewen  dben  anderen  medebulen  eyn  ffrugenordl  von  ibwen  gerichien  vnd 
dhar  thu  eyn  Stowyken  Mofies  vnd  deih  fal  be  gewen  ahn  Sanct  Borchards  dagh,  vnd  deth  fal 
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gefchyo  von  rynem  eigen  gelde.  Vördt  deUi  ambacht  des  Meifters  ys,  dalb  he  fal  tba  Iiamende 
vorbadhen  fyne  medebulen  gemeyn  yn  fybn  eigen  boes  dorcb  ore  gefchefit  wille  odder  dfaer 
Stadt  Nuthbarckeit  odder  eynen  andern  thu  willen.  Vordt  ho  fal  dy  Meylter  Tpreckeü  von  aller 
kompaen  wegen  odder  von  rechts  wegen  vnd  vordt  wbuer  he  fy  vorbadet  tbu  fynem  boÜEe,  Izal  he 
fcbicken  von  fyne  eigen  gelde  dben  kompanen  tha  orher  Morgenfprake,  holdt,  kyn  vnd  lichte,  ixo 
vele,  al(ze  fy  thu  orer  Erbarckeit  bpderwen.  Vordt  Izo  heth  dy  Meifter  dy  gewali  tha  dher  M<n> 
genfpraken,  dy  kompane  heiten  thu  dhem  byre  kamen  vnd  heth  fy  wedder  heiten  wech  tha  gaende 
by  dhem  broke  drier  penynge.  Vordt  Ezo  het  dy  Ueifter  dy  gewalt  tha  priloende  dy  Schw,  vp 
dat  ykeyn  vnder  ehm  voruelfche  dath  fulbige  werk  dher  Schumeker,  allze  mydt  ahnfetten  okk 
ledder  noch  thu  dhen  knopen  noch  thu  dhen  Schw.  Ok  fal  keyn  Schamaker  vorqaerdelen  voi 
Schepen  ledder,  von  kelweren  ledder,  van  Zcegen  ledder  noch  van  buccken  leder,  dben  Schwof 
dy  von  Ryndei'n  vnd  kuhen  odder  von  perde  leder  werd  gemakt,  by  dhem  broken  dher  kompaen 
och  dy  Schw  nicht  mydt  ffuelen  henneppe  thu  negen.  Vordt  deth  ambacht  dher  vtbgekareü  olda«> 
luden  yft,  dat  fy  folen  fyn  medehulpers  des  Ueifters  yn  ftrengen  gefchefllen  von  dher  gülde  wegen 
Vordt  yfts  efll  edt  dl%m  Meifter  vnd  dhen  older  ludhen  behaget,  fzo  moghen  fy  Braweo  deih 
hier,  deth  thu  dher  Morgenfprake  werdt  vthgedruncken  vnnd  willen  fy,  fo  rooegea  fy  dath  hier 
dhar  thu  koepen,  vnd  deth  lal  gefchyn  von  dhem  Schatte  dher  gülden  vnd  nykeyn  korapan  tdl 
dhar  wedder  fpreken  eflle  mhurren  by  dhem  brocke  drier  penninge  dorch  eynes  gaden  fredee 
willen.  Vordt  weret  efll  dhar  ymandts  bathfchap  werde  thu  dhen  lyken  der  doden  gedaen,  allie 
thu  dher  Wake,  thu  dhen  ludhen  der  kloccken,  thu  dhen  ofier,  werdt  deth  ymandt  vader  dben 
ambachten  eyn  vorfumelich  worde  eyne  odder  mher.  fzo  fal  he  vor  eyn  yslich  voilkoaihen  yo 
dry  pennige  gewen.  Szo  yft  dath  liek  thwierley  Jünck  vnd  oldt  Ift  es  Junck,  tzo  fal  nhen  dhy 
mhan  alleyne  yhn  dhen  vorfchreben  ambachte  wefen.  Ift  es  ebers,  deth  eth  eyn  OJdt  liek  ys,  Gm 
fal  beyde,  mhan  vnd  fruwe,  welzen  yn  allen  vorfchrebennen  anbachten.  Vordt  weret,  deth  dlttr 
ymant  nich  qoemen  thu  eyner  fzunderlichen  bathfchap  des  Meiflers,  deth  fal  he  vorbaethen  nick 
dren  penyngen,  vnd  tbu  der  felwigen  batbfcap  Call  nymandt  thu  ghaen  mydt  nakandigen  beynee 
eflle  knaken  by  dhem  broke  dryer  penynge.  Vordt  weredt,  efll  ymandt  vthtoge  edder  eothldieide 
ernftlich  eyn  Ueczzer,  eyn  fchwerdt  odder  eyn  ander  gewer  dhes  wapens  wedder  eyne  aoden 
yhn  orhem  byre,  fyhn  broke  odder  buthe  fall  fybn  eyn  gancz  ferndel  byer  anhe  geoade»  mydt 
gnade  eyne  tbunne.  Vordt  weredt,  afll  ennigh  mhan  eflle  Ennige  frowe  der  fulwigen  gyldea 
pyfthe  eflle  vorlyte  yn  orhem  byre  dorch  grother  owerflotigkeit,  dy  fzal  deth  vadi.  dhar  fy  vlk 
dryncken,  wedder  füllen  vor  dben  broke.  Vordt  weredt,  dath  eyn  mhan  eflle  ennige  frowe  der 
fulbigen  gulde  mydt  orlawe  vertede  adder  yhn  gynge  yhn  deth  hues  dher  gülden  inydt  bofdMa 
odder  medt  nalbgemakten  Schw  medt  dher  pyCsen,  dy  fal  deth  vorbuthen  vnd  beteren  dhen  ffirn- 
wen  der  Selbigen  gülden  mydt  dhren  penyngen.  Vordt  mher  nymandt  Izal  dhar  koepen  rynderea 
hude,  küghen  bude,  kelweren  bude,  buccken  hude,  Zegen  hude,  behalwen  when  dy  Sclwuaeker 
gekofil  hebben:  (wo)rde  eher  ymants  (dar)bowen  handelin  (vnd)  ehr  vp  koepen  folch  ledder,  ebr 
dy  Schumaker  gekofil  hadden,  fal  eyne  tbunne  hier  thu  broken  geben.  Vorthmer  keyn  Schoma- 
ker  fzall  ledder  koepen  yhn  dhen  ffleisfcharnen ,  dy  wile  deth  dy  lede  nicht  dhar  ynne  fybn  ip 
gedhaen.  Vordtmher  eyn  Schumaker  Izall  koepen  ledder  eflle  hude ,  dy  wyle  deth  dhar  noeh 
deth  hofll  vnd  vulhe  ahn  hangen.  Vordt  keyn  Schamaker  Izall  deth  ledher  eflle  hode  vp  dher 
erdhen  tyben,  vp  deth  he  nicht  vorfzlymme  deth  fulwige  werck.  Vordt  mher  keyn  Schooieker 
Izal  dhen  andern  vorbynderen  yn  fynem  koepe  Edt  fv  dhene,  deth  he  aflgae  von  dhem  vorkopcr 


eSle  koeper.  Vordtmeher  Szo  ymandls  bogerdl  ahn  thu  nhemen  deth  tolwige  vrerok,  dy  fall  yrflb 
bowisfen  Tyn  berwychoit  vnd  fynen  Adel  Tyner  BIdern  vnd  deih  lie  geboren  fy  vdt  duc/ker  lun- 
gben,  Dhar  nha  yfl  edl,  detb  he  werdl  (hu  ^elalbon  von  dhem  Meifler  vud  von  dhen  guldebru- 
dern,  fzo  fal  he  geben  dhen  UeiCler  des  fulwigen  yares  VI  penynge  vnd  fyne  medeguldebrudors 
eyoe  thunne  byr  vnd  VI  Schepel  Mollcs  ihu  dhem  byre  dber  gülden  vnd  dhar  ihu  XV  fchilliock 
pennyngo  vnd  dhen  Scbumekerfchen  VI  penynge  ihu  orhen  Elheii.  Vordl  mher  fzal  he  gewen 
tbwe  pundt  was  ibu  dhen  kerczcn  vnd  eyn  vyrdt  walnolhe.  Dhar  nba  fzo  geydl  dy  Uelfier  medl 
ebm  vor  dhem  Radi  der  ätadt,  dhar  he  dbenno  alfzu^  fpreket:  Brlaiuen  yunftighen  heren,  degfe 
iegenworiiger  heih  my  vnd  myne  knmpane  genucb  gcdaen.  flyr  vnime  tto  bydde  wy,  daih  gy 
ebm  ock  ihu  laelhen  dorch  vnfers  dynftes  willen,  ICtbs  fzacko,  delh  he  ock  tbu  gelalhen  werdt 
von  dhem  Rade.  Szo  Tal  be  dber  Stadt  gewen  dry  fchillinck  pennynge  vnd  X  penntge  vor  eynen 
Treden,  dy  fulwigen  tehen  penynge  deylen  fy  vnder  eyn  ander,  aifze  fy  dbar  fyllen.  vnd  dhar  van 
nhemel  dber  Stadtfchrywer  eynen  pennynck  vnd  eyne  gcweji  fy  dben  portbener.  Vordl  meher 
dy  yennyge,  dy  deth  fulwige  werck  Iheret,  dy  geS\  ibwe  pundl  was,  vnd  dbar  nha,  wban  he  deth 
abonhamet,  fzo  fal  he  gewen  whu  vorgefcbreben,  ehs  were  dhenne,  deth  be  eynes  Scbumakers 
Szon  were  der  fulwigen  Sladt,  fzo  Tal  be  gewen  alleyne  dy  helStc.  alfze  du  vorgefcbreben  ys, 
van  dber  andern  bellTie  fal  be  genyien  fyns  vederlicken  werkes.  Vordt  luher  fzo  fzolen  dy  Schw 
nicbl  vorbernl  fybn  by  dhem  brocke  dber  kompaen.  Vordtmeher  dy  lefte  dber  gülden,  dy  fzall 
fcbencken  vnd  dber  kerczen  waerden  tbu  dhen  viertiden  des  yares  vnd  thu  allen  feflen  vnfer  lie- 
ben flruwen  by  dhem  broke  dryer  penynge.  Vordtmeher  ahn  dber  hilligen  lichnams  dach  fzo 
fall  eyn  yslich  kompan  dragen  dy  kerczen  by  dhem  brocke  dryer  pennynge.  Vordt  mher  ahn 
dben  Markdagen  fzo  fall  eyn  yslich  Schumaker  medl  fynen  Schw  flaen  yhn  dhem  Schwhufze, 
dhar  thu  pruwen  fyne  Schw,  Ock  fzal  nymandl  fyne  Schw  hcngen  bulhen  hues  yhn  fyner  voer 
dboeren,  fzunder  yhn  deth  fenfter.  Ock  mach  eyn  yricb  fyne  Schw  wol  feilen  yn  fyneni  huelze, 
Thunder  he  fzall  ehr  dhar  nicbl  ynne  hengen.  Vordl  rober  nymani  fzall  äff  tyhen  dben  koeper  von 
eyns  andern  fenlier,  by  dhem  broke  dryer  penynge.  Ock  fzall  dy  Moyflber,  dy  yhn  dhera  yare 
Meifler  yfl,  ghacn  van  bufze  ihw  hues  lu  allen  fynen  medegenolhen  des  obgenanten  werkes  vnd 
van  eyne  yslichen  Uedckompan  alle  ferndel  yaer  nhemen  eyn  SchilMnck  penynge,  vlbgenämen  dy 
Meifler  gefft  nicht,  when  [  gr.  vor  detb,  dath  be  dhen  tyns  vorfsmett  vnd  deme  Rade  anlhwerdel. 
Ock  weret  fzacke,  delh  wy  Cgdacbtcn  werckgenoihen  dhem  werke  nicht  fulkamen  genüge  dedhen, 
vnd  dy  tail  vnfzer  kumpane  nicbl  ful  were,  alfze  wy  dheme  Rade  gelawel  vnd  geredl  bebben,  by 
VI  fulkamen  Schumaker,  Edder  fzo  dher  lall  fchon  ffull  were  vnd  doch  delh  woick  bynnen  vnd 
bulhen  nicht  begaden  künden,  Szo  detb  dy  gemenlieil  vbnrichlich  vnd  vpftosGch  ock  vnfertich 
worde,  Vmd  van  vns  bogerende  were  eyn  fulck  ahngehawen  werck  wedder  äff  Ihu  leghen,  Szo 
folen  vnd  wyllen  wy  alle  Schumeker,  dy  nbu  fyhn  vnnd  tbukunfHig  werden,  fzunder  kraecz  vnd 
wedder  reden,  dheme  Rade  deib  medi  willen  yhnrumben  vnd  vpgewen,  delh  fy  deth  fzo  fry  ma« 
ken,  wy  eth  voer  ye  gewefl  yli,  alfze  yhn  welchen  yare  edder  liedt  fy  des  von  vns  bogerende 
fybü  vnd  fo  fulcke  brockfamicheit  vnder  vns  yo  dhem  werke  were  edder  ennyge  ihwidrachl  von 
vnfer  wegen  enlhftunde,  whu  dy  nbu  nbamen  bebben  muchie,  daih  mben  vns  dalb  werck  wedder 
frigede,  alfze  opgefchrewen  ys.  Vordt  detb  fzunderliche  fruchlfamicheil  ok  vnbequenjibeil,  dy  dhar 
mach  ahn  langen  vnfern  werke  vnd  nulhbaricheit,  bebben  wy  vns  Heifler,  olderludc  vnde  gantze 
niedekompaen  genczlicben  vnd  rülkomelicben  vorenlget  vnd  yn  eyndrechlicheit  voidragen  yn  elh- 
licben  ftuccken  vnd   fzaken,   dv  vnbeaueme  mogbe  fybn  vnfern  werke,    dhar  wy  vns  vmine  Izun- 
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deriige  broke  voreniget  vnd  vordragen  hebben,  medt  vnfer  aller  fttibordt  vnd  wyllen,  Albe  tbi 
dhem  yrdeo,  datb  ykeyne  frnwe  yn  vnfern  werke  edder  bykompanynoe  nyman  des  Eall  yho  no- 
den  yn  vnfern  byer,  wben  wy  tbaramende  fyhn,  tfau  dryncken,  by  dhem  broke  VI  penynge.  Vonk 
keyn  medekumpan  vnfers  werkes  fisal  keynen  knecht  halden  wedder  des  andern  willen  vnd  fbl- 
bort  bynnen  dbem  ferndel  yar.  Ihh  ebers  nha  dher  tiedt  des  ganczen  femdel  yars ,  gewe  wy 
woU  medt,  wba  ebers  nicht,  mudt  he  brecken  by  eyner  Ibunnen  byer.  Deth  aUzo  desfe  vorge- 
fchreben  artikell  vnd  ftuckken  genczlicb,  ilede  vnd  fafte  vbnvorruckt  follen  werden  gebalden,  dar 
wy  Radtmane  der  gnantben  tladt  ffryenwolde  datb  werk  vnd  dy  gnlde  dher  Schomaker  vobr 
[ladt  mede  bagiflligt  vnd  bognedigt  hebben,  von  dher  gnaden  vnd  gunti  vnfers  gnedigen  hena^ 
beren  ffrederich,  des  Burggranen  von  Nhurenberg  vnd  dhar  na  von  vnfer  ErSberen  dher 
von  vcbtenbagen,  vor  ehm  vnnd  allen  orhen  Nachkomelyngen  folke  ftoceken  vnd  artikel  Mth- 
lieh  tha  holden  vorgbunneth  vnd  gelegen  hebben,  Des  thu  warer  vrknndt  vnde  ficherheit  hebbeo 
wy  gebradere  vnde  geaeitere  uffgemelt,  dy  von  vcbtenbagen,  ock  wy  Borgermeifter  vndRadU 
mane  disfer  Stadt  mydt  wydtfcbap  eyndrecbticblich  lalben  vnden  ahn  dysfen  brieff  hengeo  viibr 
Sigill,  Dy  gegewen  vnd  gefchreben  yfth  Nach  dher  gebordt  Critti  Dntzent  vierhandert,  dhar  oha 
yhn  dhem  viertehende  yare  ahm  dage  walborgis. 

9la(^  einer  alten  (lo)>ie. 


VIII.    9)larfgraf  Snebrtc^  genei^migt  ben  Sßtdanf  einer  ^e^ung  auS  ber  Ur(ebe  in  9reie»»albe 

aU  itiixmtz,  am  11.  iDejemter  1419. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  mit  difem  brieff  gen  allermeniglicb ,  das  wir  mit  wflho  vid 
beratte  gegandt  vnd  erlaubt  haben ,  gönnen  vnd  erlauben  mit  craflt  difs  brieffs  vnferm  libea  ge- 
truen  Hatbeis  von  vcbtenbagen,  aufs  der  orbette  czu  freyenwalde  cza  verkaoflen  IXVI 
fdhog  geldes ,  die  er  auch  alfo  furder  verkaofll  vnd  cza  rechtem  kauff  leibdingisweib  gebea  bat 
vnferm  lieben  getrewen  hänfen  Baytel  czu  feinem  leibe  alle  Jar  von  der  obgenanteoorbet  anfoa- 
heben  on  irrung  vnd  hindemoffs:  vnd  wan  der  obgenannte  bans  Boytel  von  todes  w^an  ab- 
get ,  So  fol  fein  elichen  haußrawen  von  der  obgenannten  orbet  Jerlicben  czu  irem  leib  oa  imng 
werden  vnd  gefallen  funfczehen  fchog  gelcz  vnd  nicht  mer  vnd  die  vbrigen  eylff  fcbog  follea  daaa 
wider  an  Math  eis  von  vcbtenbagen  gefallen:  wann  auch  die  egenant  fein  baolTraw  von  todai 
wegen  abget,  wann  das  gefchicht.  So  füllen  die  obgenanten  XXVI  fchog  gelcz  on  allenneniglichs  wifar- 
fprechen  wider  an  den  obgenanten  Matheis  von  vcbtenbagen  vnd  an  feine  erben  gehMea.  Wr 
obgenannten  Marggrane  friderich  Bekennen  auch,  das  wir  foiich  XXVI  fchog  gelez  aiib  dar 
orbet  dem  obgenannten  hänfen  Boytel  vnd  feinem  elichen  weih  czu  irem  leib  gelibeB  habai 
in  der  mafs  wie  obgefcbrieben  fteet,  was  wir  Im  von  rechtes  wegen  daran  leiben  follen  vnd 
gen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  vnfchedlich,  vnd  haben  Im  aoch  dommb  czo 
fer  geben  vnfern  lieben  getrawen  d  nutzen  von  höhender  ff.  Daby  find  gewefen  die  edeh  nrf 
Strengen,  vnfer  liebe  getrewen  bans  von  Beberftein,  bans  von  Turgaw,  bans  von  vebtea- 
hagen,  Achim  von  Bredaw  vnd  auch  andere  erwirdige  leate.    Czu  vrkond  mit  vnfem  Ab* 


hangendeR  Infigel  verfigell,  geben  czam  Berlin,  am  Montag  nach  vnfer  Trawen  tag  conceptionis, 
Anno  etc.  XVtlH«. 

na4  bnn  S^unn.  iiffaluipidümäit  XIV,  19. 


IX.    Mat^iaä  »on  Uc^tcn^agei»  uerfauft  bet  Stabt  grdeniualbe  für  fi^»  «nb  feine  93rufcerfinbei: 

«i^t  ^iifni  Sanbcö,  bic  511  bem  Ocric&te  ge'^örtcn,  wnb  ba«  ^ebitngäret^t  bf8  ©tdttegetoefi  auf 

ben  SÖüc^enitiiSrften,  im  3«^«  1424. 

Vor  allen  wirsen  luten,  dy  deffin  keginwortigin  mynen  briff  fehen,  boren.  leCsen  Adder  vor- 
nemen,  Bekenne  ich  lUalLis  von  vcbteobagen,  Riuer,  vnde  myno  recbten  erben  vnde  erbne- 
men.  Das  ich  von  inyner  wegen  vnde  myner  erbin  vnd  ouch  von  myns  bruder  kinder  wegen, 
hanfses  von  vchienhagen.  dem  gol  gnade,  Alto  eyn  rechter  vormunder,  mit  gebeifse  vnde 
vulbord  Irer  negeflen  frunde,  Alfo  Fridricb,  Otto,  Gumprecbt  vnd  Offe,  bruder,  goand  von 
Sliwon,  vorkowrt  habe  vnde  vorkowB'e  in  crafi  ditz  briues  Acht  frye  bufen,  dy  gelegen  (in  viT 
der  fellmarke  vnfer  flad  Trienwalde,  den  Erfamen  weifsen  Borgerm eiClero  vnde  Badmannen  der 
ergnanlen  Ttad  frienwalde  vff  der  Oder  zu  ewigin  tzyien,  Dy  wir  vormals  gebat  haben  vnde 
ballen  zu  dem  gerichle- vnfer  vorgnanten  äiad,  AlTo  befcbeiden,  das  fy  nach  dato  difes  kegonwer- 
tigen  briues  nicht  mer  kommen  Tollen  zu  vnfern  vorgnanten  gerichle,  Sunder  fy  Tollen  on  vnfer 
macht  bliben  by  dem  ergnanten  rate  vnfer  Tiad,  Nemelicbin  das  fy  dy  weder  vorkowfen  ader  vof 
myten  mögen,  AlTo  wy  Ty  doran  der  flad  befte  erkennen  können  ader  mögen,  vTf  eyoen  kowil' 
ader  tzins,  Iren  borgern  zu  gute  vnd  der  flad  zu  nutze  vnde  zu  fromen.  Vnde  Wir  wollen  vnd 
foUen  dar  vord  nicbl  meber  nach  fragen,  Sunder  fy  Tollen  das  gerugelichin  vor  vus  vnd  vnfern 
nachkomenden  erben  ane  alle  wederTprache  vnd  infal  bebalden,  glich  dem  andern  acker  vnd  bu- 
fen, die  vir  vnTer  vorgnanten  ftad  fellmarcke  liet,  zu  ewigen  tzeilen.  Ouch  haben  Wir  vorgnanten 
von  vchteohageu  vnde  vnfer  nacbkomeoden  erben  vorkowfL  ader  vorkowfen  in  crafi  difs  bri- 
ues alle  dag  fiedegell,  das  des  Suniages  gevallen  mag  in  allen  wochen  vfi  deme  marckie  vnfer 
flad  frienwalde,  voTern  vorgnanten  Rate  vnfer  Stad,  Alfo  von  den  fchuemechern,  gewanlfnydern 
vnd  von  den  Tallzfurern,  dy  do  Taltz  vorkowO'cn,  DalTelbe  ftcdegelt  fal  der  rad  laten  vBboren  alle 
SuDtage  vnde  follen  das  in  der  Aad  nutz  breogen,  Alfs  fy  das  allerbeft  erkennen  mögen.  Dar 
Inno  Tollen  wir  noch  vnfer  erben  ader  vnfer  gewaldigen  en  nummer  keynen  Inffall  machen.  Sun- 
dern fy  follen  das  gerugelichin  vSTbeben,  der  Tlad  zu  gute,  fromen  vnd  zu  nutze,  ane  arg  zu  ewi- 
gen Izeiten.  Ouch  follen  allerleye  Garten,  dy  gelegin  Gn  vor  frienwalde,  welcberleye  dy  lin. 
vff  Irer  marcke  vnd  eygendum,  vIT  welchen  ort  ader  fyel  fy  gelegen  ader  liegen  mögen,  dy  felbin 
garten  Tollen  dem  rate  ouch  tzinbin  zu  ewigen  Izeiten  vnde  Tal  der  ftad  eygeodun)  vnd  frieheit 
feyn,  glich  dem  vorgefchrebin  acker,  vff  fulcben  tzins,  als  der  Rad  dar  vfl  gefalzt  bat  Ader  noch 
darulf  Telzen  mochten,  vif  welchen  dy  tzinfe  noch  nicht  gefalzt  weren.  Daruor  habin  mir  vnde 
inyoen  erbin  vnde  myns  bruder  kindern  gegebin  dy  vorgnanten  Radmanne  von  der  Stad  wegen 
Secbtzig  fchog  bemifcher  groQchin,  dy  ich  in  myn  vnd  in  myns  bruder  kinder  nutz  gebracht  habe 
vnde  Tage  en  der  qwid,  ledigk  vnd  loTs,  Alle  defle  vorgefchrebin  ftucken  vnd  artikel  voregene 
ich  vorgnanter  Haitis  von  vchtenbagen,  ritter,  vnd  mynen  erben  von  myner  wegen  vnd  my- 
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nes  brader  kinder  wegin  2a  der  vorgnanten  vn£ser  ftad  frienwalde»  das  fy  das  geragelioyB 
beiden  Tollen  zu  ewigen  tzylen  vor  alle  anfprache  der  berfcbafil  in  zukünftigen  tzeiien  fy  aolangeo 
möchten  vnd  fy  feilen  Fy  fo  mechliglicbin  bebalden  mit  fulcber  crafi  vnd  macht  diefes  brioes,  das 
es  allen  briuen  vnfchedelichin  ßn  fal  vnd  i^len  artikeln,  dy  fy  vorhin  von  vns  vnd  vnfem  euer  oU 
dem  vnd  vnfem  berfcbaflen  habin  Ader  en  in  zukanftigen  tzeiten  -  gebin  ader  vorfchribin  möchteo  ala 

9 not.  9uf  bcr  (Rücffctte  bicfer  ^crgament.'Urfunbe,  toclc^e  beflcgelt  getDefcn  ifl  unb  goni  betttaft^eis  natiOngBuU 
tiat,  icbo(^  fein  Saturn  bcft^^t,  flehen  folgenbc  93ortc:  „wt^vx  ber  »erfauflcn  (9en(^t«l^neffcn ,  CtAbte^tfclbt  anf  bn  8^« 
Wlaxdt  imb  @al(fcllet  3inS  Anno  1424." 


X*    ^Prteilegtam  btr  ©drfcr  ju  greientpalbe,  öom  26*  ®tptmbtt  1426. 

In  Nomine  domini  Amen.  N08  confules  noni  ac  veleres  opidi  Prienwolde  poblice  re- 
cognofcimus  ac  Proiiiemur  in  hijs  fcriplis  VniuerGs  ^t  fingulis  prefencia  vifaris,  lectoris  fea  aiidili- 
ris,  quod  ex  gracia  et  faoore  donvini  IlluftrifBmi,  domini  fredrici  Marcgraffii  Brandenbor' 
genfis,  deinceps  dominorum  noftrorum  de  vchtenhagen,  Remuneramar  ac  propiciabaimir  K- 
fiorum  opus  ac  contobemia  cum  tali  allinencia  Juris,  que  fic  procedit.  Piftores  tres  in  anao  babeok 
collaciones  maluras  proprio  morgenFprake.  Quas  Gquis  iltoram  vnam  neglexerit,  dabil  pro  emenda 
III  folidos  denariorum  minus  vno  denario,  Nifi  rationabilis  caufa  eom  excnfauerit  totieu  qoctieos. 
Cum  autem  pariter  lint  congregati  facient  magidri  guido  filencium  Interrogando  feoiori  procnratori 
proprio  Oldermanne,  vtrum  Gl  tarn  remota  lucis  diei,  ut  poOet  celebrare  matoram  collacioneai.  H^ 
fpondit  magifler,  quod  Gt.  Subdit,  Ex  quo  quod  tam  remota  lucis  diei  efl,  Tone  celabro  eam,  k 
virtute  dei  fue  matrisque  virginis  gloriofe  et  in  virtute  omniam  fanctoram  ac  domioonn,  qtti 
nemo  loquatur  niG  cum  faciat  cum  iure,  Ego  confencio  et  admitto  omnia  confencienda  et  aM- 
tenda,  Ego  prohibeo  omnia  prohibenda  etc.  Querit  procnratori  prefalo,  vtram  eaoi  Gc  celaixiA 
quod  Gt  rata  et  Grma.  Refpondit  fenior,  quod  Gt.  Surgit  idem  magifter  cohortando  eos  in  niMr- 
fali,  Siquis  aliqna  feiet,  quod  iam  illa  moneret  et  poliea  taceret.  Siquis  tone  inrorexMit  mbk 
contumelioGs  et  obprobrioGs  contra  alium,  emendabit  fecundum  placitum  focioram.  Ifto  hdo  magi- 
fter  gulde  et  ihi  duo  feniores  antedicti  eligunt  alios  absque  conGlio  et  confmfa  foonim  cooloiMr» 
niorum«  quibus  non  licet  huic  electioni  remormurare  penes  correctionem  trium  folidorum  denariorem 
minus  vno  denario.  Item  magifter  eligens  dabit  electo  dauern  et  fenior  conluberniorom  dabit  eli- 
cto  pixidem  cum  thefauro.  Tunc  hij  tres  eligentes  commendant  electis  oomia  ofBcia  eonim  pfovi- 
dendis  fecundum  quod  conGdunt  eoram  honeftatibos.  Tandem  quidem  magider  cam  magilkfo  aeoa- 
dunt  ante  cooGlium,  proponit  fenior  magiflrorum  confolibas:  Domini  Gquidem  mi  düectiv  JanuMBma 
laie,  quäle  vobis  feci,  deGdero  ut  hie  et  electus  pariformiter  faciat.  Magifter  proconrolom  cohopaai 
Gbi  Joramentum  Gc:  Ad  tale  ofGcium,  ad  quod  electus  fum,  volo  effe  Gdelis»  doii  obvktoado  In 
parcendo  propter  amicitiam,  fauorem  vel  terrorem,  fed  fatiendo  alieno  ficut  proximo  vel  Cralri  ic 
me  deos  adiuuet  et  omnes  fancti,  et  hoc  erectis  digitibus  ad  orientem',  Et  fooel  ctoitati  peoes  itei 
inramentum  omnem  emendam  reveiandam,  que  extendit  fe  vitra  III  denarios,  Et  fio  ctailati  pOftiMi 
in  doplo  pro  emenda  quam  gulde.  Confequenter  nouus  magifter  ßatuta  piÄore  Gc  reget,  qood 
aliqui  de  illis  pariter  piftabunt  et  aliqui  Interim  ceflant,  Quot  Gmol  et  quot  noOr  ftabit  hoc  ad  ootda 


■ftofuliiD]  et  ad  ylttitateni  cinilalJs.  Et  G  aliqois  tetnpoi'e  libi  contiogenti  non  piflsuerit,  dabil  foc^s 
BTo  eraenda  absque  veoia  XVIll  denarios,  Sed  cum  venia,  G  dcüderat,  tantum  nosem.  Si  auteio 
■efectum  habueril  in  farina  vel  io  altjs  correquiUlis,  quum  ordo  pirtandi  ci  contingit,  denunciat  e 
■Dnuerfo  maglflro,  vi  Taciant  fequenles  pinfere,  ae  per  eum  fial  neglecUo  ciuitalis,  et  fic  Rabll 
Hbfque  correctione.  Item  magifter  flaluet  forum  in  pane,  ß  vcro  alicuius  panis  noa  fueril  (ante 
ntanlitaiis  pretii,  (ecundum  quod  decel,  Jubet  eum  Ttare  feorfum  veudendo  in  mcnfa  feparala  a 
Baccellts  dando  111  pro  voo  denario,  quorum  II  pifti  funl  pro  vno  eic.  de  Gmellis.  Ilcm  magirier 
proconfulum  habet  probare  paoes,  qui  cum  vno  de  reruiloribtis  ciukatis  accedat  emptorium.  Si 
bicuius  paois  ei  difplicet,  loterrogai  a  tnagiftro  piftorum,  vlrum  ifte  panis  Ut  Talens  lanlo  pretio, 
Bro  quo  piflus  eft.  Si  refpondet  quod  non:  tanc  proconrul  facil  eum  Teruo  diflribiiere  paupcribus. 
Bern  orCcium  niagiDri  eh.  quod  loquitur  ex  parto  fociorum.  Item  faciat  focios  convocare  pro  ne- 
ftolijs  agendis  inier  eos  vbi  de  Jure  ex  perfona  propn'a  ordinabit  conbüflibilia,  videlicet  ligna,  py- 
■noi  vel  lumina,  quantum  furiTcit  ad  houenalem.  Ilem  officium  feniorum  efl  procurare  brafium  ad 
Branxaitdum,  emcndo  ceruiCam  et  alia  vlenGüa  ex  ihezauro  gutde.  Contra  qua  nemo  audet  mur- 
nirare  peuee  correciioaem  Irium  denariorum  proptcr  bonum  pacis  et  liic  loiiens  quoliens.  Item 
■  cui  denunciatum  fuerit  ad  exequias  funeruin  üue  ad  vigilias  ad  fepuUuram,  ad  pulfationeui  ca- 
■anarum,  ad  oSerendum,  et  fi  neglexerit  ifta,  omenilabit  pro  quolibet  aclu  feaiper  III  denarios,  Et 
{ibnus  eril  duplex  vel  fenei  vel  puer:  Si  fenex,  (unc  ambo  maritus  el  vxor  de  omnibus  ütil  in  eis- 
Uiem  actibus,  Si  puer,  fufficit  vnus  de  duobus.  Ilem  fi  atiquis  non  venerit  ad  delegationem  fpecia- 
nn  faciam  a  fuo  magiflro,  rccuperabit  emendam  cum  III  denariis:  Et  ibi  non  approperabtl  nudis 
Bpdibus  feu  cruribus  penes  eandem  emendam.  Ilem'  fi  quis  euaginauerit  feriofe  culiellum,  gladium 
b1  extenderil  aliquod  aliud  defendiculum  armature  contra  alium  lo  ceruiüa  eorum,  emenda  eius 
K  I  vas  ceruilie  line  venia,  Sed  cum  venia  fit  tarnen  vna  lunna.  Kern  ß  aliquis  vel  aüqua  facerel 
Hnitom  in  eadem  coruißa  propter  nimiam  fuffuGonem,  ret^lebit  vas  pro  emenda.  Item  magifter  babet 
^kandare  eos  venire  et  recedere  de  ceruiüa  penes  emendam  III  denariorum.  Ilem,  falua  ücencia, 
^Lquis  uel  qua  bombifarel  vel  inlraret  cum  defedatis  caiceis  guidam  feu  madidalis  cum  vrina, 
Bnendabil  mulicribus  cum  II  denarüs.  Item  magifter  colligit  a  focijs  fuis  cenfum  macülarain  a 
Hnvis  vnum  folidum  denariorum  ad  quodlibel  quartate  anni,  dempto  roagiftro,  qui  lantummodo 
Kom  dabit  groüum  propler  labores  colligendi:  quem  cenfum  prefentabunt  conlulibus.  Ilem  U  ali- 
^■w  piflorum  pifloriam  acquifieril  lic  procedil:  Affirmat  fuam  probilatem  et  parentelam  cum  lilera 
Hfel  aliter,  Quacum  poflquam  falisfeceril  et  admifi'us  efl,  dabit  tria  lalenla  cere  ad  caodelas  et  II[ 
Hodios  Brafii  ad  ceruiliam  gulde  et  vnam  cenam  cum  polione.  Deinde  magifter  accedit  cum  eo 
Hl  confuies  ciuilatis,  vbi  Qc  inquit  Magifter,  quod  bic  faliffecit  me  et  meis  fociis,  Petimus,  ul  eum 
IPboi  admillalis  circa  noflrum  feruitium.  Si  lunc  admilütur,  lenelur  Ciuitali  dare  ill  folidos  dena- 
■iorom  et  X  denarios  confutibus  pro  paca,  Quos  X  muluo  diftribuunt,  vnus  quifque  fedenlium  de 
Ais  oclo  capial  vnum  denarium,  Scriptor  (vnum]  et  Hoftiario  dabunl  decimum.  Item  difcens  primo 
■•c  arlificium  dabil  II  lalenla  cere  ad  candelas  et  poftea  idem  in  acquililione  fui  operis  eque  vaum 
Bibit,  ut  prefcriplom  eft,  Secus  Si  fuent  filius  piftoris  eiusdem  ciuilatis  tanlum  dimidieiaiem  tui 
^peris  feruabit  pro  beredilate  paterna,  reliquam  lucrabil,  ut  moris  eft.  Item  nouinimus  propinabil 
B  temptabit  candelas  in  quaiuor  felliuitaiibus  anni  et  in  lingulis  fefliailalibus  virginis  marie  penes 
wneadam  lll*denariorum.  Ilem  Beala  virgo  maria  malrona  et  fanclus  Nicoiaus  palronus  noflre  pa- 
Moohialis  eccIeGe  babet  a  piftonbus  gratis  propler  deum  lanlum  de  farina  trilici,  q'uanlum  conlen- 
ktor  ad  oblatas  Ongulis  annis.  Pro  quo  rebabent  illud  priutlegium,  quod  nicbit  dabunl  pro  pulfatione 

I    ^ouvit^.  1.  'm.  HI.  ^'^ 
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magDe  campane  ad  eoram  funera.    Item  nemo  fociorum  debci 
terius  penes  emendam  III  denarioram.     Qood  hec  fopra  fo: 
ieneri,  cum  quibas  nos  coDfales  predicti  opidi  Frienwoide 
piciabamur  ac  remunerabamurt  ex  gracia  et  de  fauore  do: 
deinde  dominorum  noftrorum  de  vchtenhagen,  Iq  rei  Tel 
gillum  ciaitatis  nofüre  fcienter  littere  prefenti  appenßmas.    I 
XXVI®,  feria  Qaarta  Poft  Hauricij  et  Sociorum  eius.    InTupcr 
domini  de  vcbtenbagen  poQiiiit  reuocare  prefentem  liuer 
ciuitatis,  Ita  qood  alij  ciues  poffint  piltare  vel  eztranei  paneiii 

9la(^  bem  Original. 
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XI    maa«caf  ^offonn  6elei6btngt  bie  ®attfn  bed  SRat^i. 

Steimwolbe,  am  9.  9to))enU 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  marggraff  c- 
Nuremberg»  Bekennen  öffentlich  mit  dillem  brife  vor  allen 
lieben  getreuen  Hattias,  ritter,  vnd  bans  von  vcbi 
haben,  das  wir  Barbaren,  des  obgnanten  matthias  o 
des  ierlichen  in  den  geretftenn  czinfzenn  vnd  rentenn  < 
leihen  wolten  vnd  haben  diefelben  XX  fchock  alfo  für 
fleiffzig  betbe  vnd  haben  der  obgnanten  Barbaren, 
fchriben  XX  fchok  guter  Jerlicher  renthe  in  den  gewil 
rechten  leipgeding  gelihen  etc.   Geben  czo  Berlin,  ai 
domini  eta  XXVII^ 


XIL    äRotfgraf  3o]^ann  »erlegt  ben  SBod^n 

Sftoiüagf  am  11 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  M 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  die 
lieber  getrewer  hanns  von  uchtenhage 
gleich  auf  den  fontag  zu  freyenwalde, 
gericht  vnd  vns  auch  damit  gebeten  halt 
Wochen  gleich  vnd  nicht  auf  den  fontag 
vndwan  wir  na  ein  folcha,  das  wider  <' 
criftenheit  ift,  betrachtet  vnd  anch  des 


Itfehn  haben;  hirvmb  haben  wir  den  obgefchrieven  wochenmsrckt  auf  den  fontag  za  freyen* 
iaide  alle  wochen  gleich  uernicblet,   verboelten   vnd   abegelegt   vnd   den  wochenmarckt  auT  den 

lantag  alle  wochea  gleich  geboelten  '  vnd  berteligt.  Gebielcn  vnd  beftetigen  denfelben  wochen- 
harckt  auf  den  mantag  dofelbA  zu  freyenwalde  alle  wocben  gleich  auch  in  CraOl  dietes  briefs 
ifo,  das  detfelbe  wochenmarckt  alle  wochen  gleich  in  allermafsen,  als  er  bifsber  auf  den  fontag 
pwefen  ifl,  fuibafs  meer  von  gebung  diefTes  briefs  alle  woclien  gleich  auf  den  mantag  mit  atleo 
teibeiten  vnd  gerecbtigkeiten  dofelbfl  zu  freyenwalde,  als  von  aller  herkoromen  vnd  befteiigt 

,  fein  vnd  gehalten  werden  Toll,  on  arg  vnd  on  geuerde.    Zu  Urkunde  mit  vnferm  angebangenden 

ifigel  uerßgelt  vnd  Geben  zu  Berlin,  am  nehfien  Donrftag  nach  vnfer  ftawen  tag  Naiiuitattg, 
Bach  Crifli  vnfers  herren  geburte  virtzenbundert  Jar  vnd  darnach  In  den  Gben  vnd  tzwentzig* 
BD  jaren. 

ISlaä)  ttm  jOtiginal. 


OTartgraf  3o^ann  fieflätigt  eine  burt^  bie  »on  Uc^tcn^agen  an  ^eiiirlt^  (SlimiSt  mit  b« 
Urtebc  in  greUnwalbe  Dorgenommene  SJerciugfning,  am  24.  aiugu^  1436. 

Wir  Johanns,  von   gots  gnaden   Marggraue  zu  Brandburg  vnd  ßurggraue    zu 
Bremberg,  Bekennen  olTendlichen  mit  diefera  briue — ,  das  für  vns  komen  ift  derErfame  vnfer 
tt)er  gelruwer   heinrich  Glynigk,   purger  zu  Coln,   bat   vns   augerichl,   wie  er   mit  den  Ge- 
lengen vnd  Erbarn,  vnfern  lieben  geireuWen  mallhias  von  vchienhagen,  Riller,  henning, 
1  Sone,  hanfzcn,  Balthazar  vnd  Jörgen,  gebrudern,  hannfen  von  vchienhagen  feli- 
I  kindern,  iren  vellern,   einen  kauff  getan  vnd   czehen  fchogk   jerlicher  Rente  an  Brandenboi^i- 
Berlinifcben   oder   frankenfurdifcben   pfenningen,   ye   acht  pfenninge  vor   einen   grofchen  zu 
theo,  jn  der  Orbeteo  zu  freyenwalde  au  IT  fein,  Annen,  feiner  elichen  haufzfrawen,  Gerlru- 
,  domes  winfzen  elichen  haufzfrawen,  Annan,  henning  Strobands  elichen  haufzfrawen, 
^tberinan,    fiidricb   nabeis   elichen  hauffrawen,    Barlholomen   Schumo   vnd   hannfen 
R'^nicken  leblag  zu  recblem  leipgedinge  gekauift  haba    vnd    vns   domit  fleifliglichen  gebeten,  jn 
^Chs  kauB5,   nach  dem  wir  der  vberfle  lebnherro  fein,  zu  geftaien,  zu  gönnen  vnd  zu  befieligen, 
I  wann  wir  nu  des   gnanlen  -faeinrichs  DeifCg  bele  vnd  auch  fein  gelreuwe  dinfte  angefehen; 
rvmmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wir  folicben  kaufl'geflalet,  gevolbort  vnd  befteügit  haben, 
louben,  volborlen  vnd   befieligen  auch  denfclben  kaulT  allen  obengefchriben  perfonen  ingefampt 
I  befundern  jn  allermafz  der  obgnanlen  von  vchienhagen  vnd  auch  der  von  freyenwalde 
leffe  den  gnanlen  perfonen  darüber  geben,  cterlichen  jnnhalien  vnd  aufzweifen,   genczüchen  vor 
,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  zu  ballen   on  alles  geuerd.    Zu  vrkund  geben  wir  jn  dieden 
Jeff,  mit  vnferm  anhangenden  InQgel   uerfigell  zu  Berlin,   An  fand  Bartbolomeus  tage  des  beili- 
I  czwelffboien,  Anno  domini  M»  CCCC»   XXX  Sexlo. 
DIai$  Um  Gopiartui^t  te«  marlgiafdi  On^onn,  fol.  79. 
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XIV.    SRarfgraf  ^ofiann  Befldttgt  eine  but^  bie  Don  Ud^tenl^agen  an  Xffomai  UBiti^  borgenom^ 

mene  SSer^f^nbung  ber  UrBebe  in  S^eienwalbe^  am- 24  Stngnfl  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandbarg  vnd  Borggraoe  zo 
Nuremberg,  Bekennen  oflendlicben  mit  dieflem  briue  vor  allen  den,   die  jn  fehen  oder  hören 
lefen,  vnd  allermeniglicb ,  das  vor  vns  kommen  ifl  der  Erfame»  vnfer  lieber  getruwer  Thomas 
wynfz,  purger  zu  Berlin,  bat  vns  angericht,  wie  er  mit  den  Geftrengen  vnd  Erbern,  vnfero  lie- 
ben getreuwen,  Mathias  von  vcbtenhagen,  Ritter,  henning,  Seynem  Sone,  hannfen,  BaU 
thazar  vnd  Jörgen,  gebrudern,  hannfen  von  vcbtenhagen  feiigen  kyndern»   jren  veüeni, 
fonfTczehn  fchogk  jerlicher  Rente  an  Berlinifchen  oder  franckenrurdifchen  pfennigen,  ye  Acht  pfeo- 
üingQ  vor  einen  grofchen  zu  rechen,  jn  der  Orbeten  zu  freyenwalde  auff  fein,  Gertrodeo,   , 
feiner  elicheh  hauffrawen,  hannfen,  valentini  vnd  merten,  gebrudern,  des  gnanten  Thomas 
winfzen  Sonen,  katherinen,  willeken  Blankenfelden  elichen  hauflrawen,  vnd  Gertra- 
den, friczfchen  Bellekowes,  purgers  zu  franckenfurd,  Elichen  haufzfrawen,  lebtag  n 
rechtem  leipgeding  gekaufll  habe  vnd  vns  domit  fleiDiglichen  gebeten,  jn  folichs  kauffs,  nach  dem 
wir  der  vberfte  lebenherre  fein,  zu  geftaten,  zu  gönnen  vnd  zu  beftetigen,  vnd  wann  wir  oa  des 
gnanten  Thomas  fleiflig  bete  vnd  auch  fein  ^etreuwe  dinfle  angefehn,  hirvmmb  vnd  aoch  tob 
'befundern  gnaden  wir  folichen  kauff  geftatet,  gevolbordt  vnd  beftetiget  haben,  Erlouben,  volborteo 
etc.  Berlin,  An  Sand  Bartholomeus  tage  des  heiligen  czwelffboten,  Nach  Crifti  vnTers  berreo  ge- 
burte  vierczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  SechfvndreiiBgflen  jaren. 

mad^  bem  dopialbudit  bcs  Starfgtafen  Sol^ann,  foL  80. 


XV^    Stntfüt^  gftiebtid^  öerlegt  ben  am  -jpalmfonntag  gel^altenen  Sa^rmarft  ju  greienipttfte  oif 

ben  ©onntag  ^ox  (Satl^atina,  am  13.  Stuguft  1447. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraffe  czu  Brandenborg  eta,  fiekenoeo  oSeo* 
liehen  n^t  difem  brief,  das  vor  vns  kommen  ift  vnnfzer  liber  getruwer  Balthezar  von  vchteo- 
hagen  vnd  hat  vns  vnderricht,  wy  er  eynen  Jarmarckt  am  heiligen  palmen  tage  In  feinem  fod 
feiner  Bruderen  Stetlin  czu  freyenwalde  vnd  den  von  gewonheit  byfz  her  Jerlichen  alfö  gebal- 
den  vnd  befuchen  hat  laflen,  vnd  vns  demuticiichen  gebeiten,  das  wir  fodann  Jarmargkt  vmmb  der 
heiligen  czyt  vnd  auch  vmme  vmbeqwemickeit  willen  widderruffen  vnd  den  vff  eyn  anderen  be- 
quemlichen  tag,  alfe  nemelichen  vff  den  Sontag  neheft  vor  Sunte  katherinen  tage  legen,  fetcseo 
vnd  ordeniren  wollen  etc.  Alfo  haben  wir  von  feiner  flifBgen  bete  vnd  auch  funderlicheo  voo 
fodanner  groEzen  herlickeit  wegen  des  heiligen  palm  tags,  Sodann  obgnanten  Jartaiarckl  widderrof' 
fen  vnd  den  vf  den  neheften  Sontag  vor  Sunte  katherinen  tage  darfelbft  czu  fryenwalde  ve^ 
lengert,  gefeczt  vnd  ordiniret,  vnd  den  auch  alfo  alle  Jar  Jerlichen  ewiciichen  czu  balden  vn' 
czu  befitczende  vnd  in  aller  mafze,  als  er  vor  gehalden  vnd  befucbt  worden  ifl;  binfor  balz  oekr 
Alfo  alle  Jar  ewiglichen  czu  balden  vnd  czubefuchende  befteitigt  vnd  confirmiret.  Wir  widder» 
ruffen  auch  den  gnanten  Jarmarckt,  den  man  vff  den  heiligen  palmtage  /  geholden  vnd  befucht  halt 
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vnd  verlengereo,  Xetczen  vnd  ordinireo,  befteitigen  vod  conBrmireD  den  auch  vf  den  gnanien  Son- 
tag  vor  Sant  katherinen  tage,  In  malzen  fo  vor  berurt  ift,  In  crafft  vnd  macht  dieOes  brifes.    Geben 
czu  franckenforde,  am  Sontag  nach  laurenlii,  Anno  domini  etc.  XLVII"^ 
9lad^  bem  (SP^urnt.  ^el^nacopialbud^e  U,  14. 


XVI.    Äutfatfl  ÖTfebrii^  flene^migt  bie  Jldufc  auf  SBieberfauf ,  tpeld^e  fein  mtfi  ^cinc  ^Pfitel 
an  3off=  ttnb  SWü^Ieneinfünften  ju  greientpalbc  nttt  benen  öon  Uii^tenl^aflen  unb  anbeten  ge^ 

[(Stoffen,  am  27.  3»a{  1450. 

• 

Wir  fr id rieh  etc.  Bekennen — ,  das  wir  vnnfen  willen  vnd  volbort  darczu  gegeben  haben, 
das  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  Heyn  pfule  difle  hirnachgerchriben  Jerliche  Czinfze  vnd 
Rente  cza  einem  rechten  widerkauffe;  habe  mögen  kaufien,  Nemlichen  von  Balczar,  Jörg  vnd 
Hanns  von  vchtenhagen»  gebruder  vnd  vetteren,  Czehen  fchogk  geldes  In  den)  CzoUe  czu 
frienwalde  vor  drithalbehundert  gülden  Reinifch,  Item  Techs  fchogk  geldes  In  der  vormole  dar- 
felbeft  vor  anderhalbhundert  golden;  Item,  von  vnnfem  Rat  vnd  lieben  getruwen  ladicke  von 
Arnym  czwelff  fchogk  geldes  Im  dorffe  cza  Do  gel  in  vnd  Sibenczehen  fchogk  geldes  vnd  Siben- 
czehen  grofchen  Im  dorffe  cza  Grundal,  Item  von Ditterich  von  holczendorff  fechs  fchogk 
geldes,  die  bereideften  Czinfze  In  dem  dorffe  cza  fc honen felde  vor  hundertt Achtzigk  golden; 
Item  von  peter,  Criftoffel  vnd  hanns,  gebruder,  von  Eyckendorff  fechs  fchogk  geldes  vf 
drie  Hofe  zu  fchaltendorff  vor  fechtzigk  fchogk  vnd  von  Tile  vnd  Andrews  Buffen,  gebru- 
der, fechs  fchogk  czu  priczbagen  In  den  bereideften  Zcinfzen.  Vnd  wir  geben  vnnfren  willen 
vnd  volbort  czu  folchem  widerkonffe,  wie  obinberurt  ifi.  In  crafl\  vnd  macht  difles  briues,  doch 
Alfo,  das  die  vorgnannten  vnnfre  Mannen,  Ir  erben,  folche  Jerlichen  Czinfze  vnd  Rente  von  dem 
gnannten  Heyne  pfule  vnd  finen  erben,  fo  fie  vortmer  erften  können  vnd  mögen,  wider  lolzen 
vnd  czu  Iren  guteren  brengen  föllen  an  geuerde.  Datum  Berlin,  feria  quarta  poA  penthekoflen. 
Anno  domini  etc.  L'°^ 

Sflad^  bcm  (S^umt.  Sel^nlcoHalBn^e  IX,  198. 


^VlI.    Jturfütfllid&e8  @tfennttt{§  \a  Sachen  ©allerg  öon  Uc^tenl^aflen  unb  feintr  aJetterU;  bie 
3;^ellun8  i^reS  iBel^n^  unb  @rBflute8  Belanflenb,  öom  21.  Januar  1460. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraoe  zu  Branndenburg  etc..  Bekennen  — , 
Das  hewt  datum  ditzs  brieffs  vor  vns  komen  fein  Balczer  von  vchtenhagen,  Ritter,  Cafpar 
vnd  hanns  von  vchtenhagen,  fein  vetteren,  vnnfer  liebe  getrewen,  vnd  fein  zwifeitig  geweft 
vmb  die  teylung  Irer  leben,  erbe  vnd  guteren.  Alfo  nach  verhandelter  fache  mit  Ir  aller  gutem 
willen  vnd  wilTen  vnd  mit  Rate  vnd  beywefen  Irer  freundt  haben  wir  fie  entfcheiden  vnd  geteylt» 
Inmaflen  hirnach  gefchriben  ftet»    Czum  Erftenn  das  alle  Ir  gute  lehen  vnd  Erbe  Inwendig  oder 
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vfzwendig  Lannds,  waran  das  ift»  Es  fey  uarent  habe,  holzgeret,  pferd  oder  Harnafcb,  nicht  vbge- 
Dohmen»  was  Ge  haben,  In  virteyl  glich  zu  flageo  vnd  geteylt  werden  fol,  fo  fol  iglicher  ein  teyl 
za  Geh  nemen,  den  virdenteyl,  der  noch  vber  dy  drewteyl  bleibet,   feilen  Ge  glich  balp  enttwey 
teylen,  So  fol  er  Balczer  vor  Geh  allein  ein  halbenteyl  nemen  vnd  Cafpar  vnd  hanns  deo 
annderen  halben  teyl  behalden  vnd  den  vnder  In  beyden  auch  zu  glich  teylen  vnd  fallen,  aUb  do- 
mit  geteylt  fein  vnd  einer  dem  anndern  doruber  nichts  mere  In  fein  gut  halden  oder  fprecbeo. 
Furder  was  Ge  In  gemeyne  bifz  vff  difen  tag   fchuldig  geworden  vnd  noch  fein ,   das  follen  fie 
femplich  beczalen,  doch  das  iglicher  dorczu  gebe  nach  anczal  vnd  wirden  feins  guts.    Wes  aoch 
zu  difem  Jare  zinfz  oder  Rennt  betag  oder  verfeflen  fein,  es  fey  Im  czoUezu  freyenwalde  od« 
In  andern  Iren  Rennten,  wem  man  die  fchuldig  ift,  Das  füllen  Ge  zu  gemeynde  beczalen  von  dea 
Rennten,  die  In  difzes  Jar  zufamen  gefallen  fein.    Furder  annder  Jare  fol  Ir  iglicher  zu  deofelbea 
Rennten  von  feinen  Zinfen  volgen  laflen  den  Rennteneren,  was  Im  nach  anczal  feins  guts  vlxcxii- 
geben  geburen  mag.    Welcher  auch  vnter  In  fo  Stathafil  wurde,  das  er  wes  von  verfaczten  anha 
czu  Geh  In  Iren  gutern  lofen  wolt,  des  follen  In  die  anndern  gellaten.  Doch  das  iglicher  fein  an- 
czal vnd  teyl  der  czinlz  bey  Im  czu  lofen  fynde,  InmaOen  die  czu  widerkauff  verfaczt  fein.   Ab 
ober  Ir  einer  wes  vfz  feinen  Rennten  mer  verfeczen  muft  vnd  woU  vmb  feiner  noi  willen,  das  fol 
er  den  annderen  beyden  zuuor  anbiten  vmb  die  Summ,  als  er  es  eym  anndern  gennen  wiL  Wot* . 
ten  Ge  es  dann  oder  ir  einer  nicht  felbs  behalden.  So  füllen  Ge  In  nicht  rerhindem»  das  er  das 
einem  anderen  mit  der  herfchafll  willen  verfeczen  möge.    Auch  das  leypgeding,  das  Cafparen 
vchtenhagens  muter  hat,  das  fol  Ge  Ir  lebtag  haben  In  dem  gut,  das  Cafparen  Ireo  Sooe  In 
der  teylung  zufeit.    So  fol  Hanns  von  vchtenhagens  StifTmuter  Ir  leibgeding  aneh  behalden 
In  dem  gute,  das  Hannfen  zugeteylt  wirt   Defzglich  mag  her  Balczer  fein  fraw  In  feinem  gute 
auch  laflen  mit  leybgeding  belihen.    Was  fuft  mer  Irrnufle  gehabt  haben  von  der  dreyer  hoodert 
gülden,  die  er  Balczer  zu  Egelt  krigen  hat,  vnd  auch  von  der  RechenfchaSl  wegen  einer  dem 
annderen  zu  tun  oder  vmb  annder  fach  willen,  was  Irrnufle  zwifchen  In  geweft  ifk,  das  fol  blaibea, 
als  ift,  vnd  füllen  des  alles  gefchiden  vnd  entricht  fein,  einer  den  annderen  nymermer  donunb  n 
beteidigen,  vngeuerlich.    VS*  fulch  teilung  haben  wir  Ge  wider  zufamen  belehent,  das  fie  gefinpt 
lehen  an  Iren  gutern  haben  füllen ,  Aifo  welcher  vnter  In  dreyen  mit  tode  an  menlich  redt  SÄs 
lebeos  erben  abgeen  wurde,  das  dann  die  annderen  beyde  des  abgangen  belien  vnd  gote  gMcb 
vnter  Geh  teilen  fallen,  vnd  haben  Ge  Sunderlich  begnadet  vmb  Irs  dinßs  willen,  das  h  (Sefe  lef 
lung  funderlich  wonnige,  Rauch  vnd  Brot   an  der  gefampten  hant  nicht  fol  zu  fcbaden  kooMo. 
Datum  am  Montag  Agnete  virginis,  ^nno  etc.  LX. 
fflad)  best  (S^unn.  Se^ndcopia(6u(^c  XXII,  ao6. 


IS 
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XVIIL    Xttxfixft  ^eb'ti^  gefiattet  bem  iBoIt^afar  i)on  U^ten^gcit,  an  ^Bertram  $fttd  SHp* 

^lüd^te  ju  bec)>fd[nben,  am  28.  3tmi  1460. 

Hein  gnediger  berre  bat  Im  erloubt,  das  er  Bertram  pfal  vnd  feinen  rechten  BrfNU 
Jeriicher  czinfze  vnd  rente  acht  fcbog  gelds  In  der  ferhmollen  vnd  kytzmollen  zu  vpt* 
rechten  widerkouf  vor  hundert  fcbog  grofchen  merckifcher  landfweronng,  y  acht  pfennig  vor  eyM 
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groFcheo,  verlconfien  vod  verfelzen  mag,  nach  laat  vnd  Inhalde  des  konfllinDes,  doniber  gegeben, 
doch  das  der  gnaot  Balczer  von  vchtenhagen  adder  wer  das  zu  thun  hat,  Tulcb  acht  fchog 
gelds  la  den  gnanlen  mollen  vmme    die  egnanlen  hundert  Tcbog   widder   lofzen    fülle,   als   erfl  fy 
ymmer  können.     Datum  am  donerftag  nach  fant  Johans  baptlfle  tage.  Anno  domini  eic.  LX"". 
9Ia4  ttm  S^utm.  it^atfQpMbväjt  XXll,  «. 


XIX.    .^ofgetii^tö^grfEnntni^  beä  Äurfürpcn  gttebtit^  U.  in  <Baä)(n  ber  öon  U^ten^ageit 

tcegen  ber  &on  ben  äBürgern  »on  Setiin,  6öln  unb  granffurt  »tfitcnbirten  3otIfnt^eit  ju 

greienrcalbe,  <oom  23.  ^xH  1464. 

Wir  Friderich,  vonn  Goles  Gnadenn  Marggraue  ?.u  Branndburg,  Kurfilrfle  eto.,  be- 
kenneD  mit  difem  Briue,  alfdenn  die  Vnnrernn  von  Berlin,  Coln  vnnd  franckfurt  gerchuldigt 
babenn  in  fchriQlenn  die  vnnfenn  vono  Vchtenhagen,  nemlich  Er  Baltzer,  Vonfern  Rate, 
Hanns  vnd  CaTpar,  Geaettern,  dat  Ge  die  befweren  mit  Zollen  zu  freyenwalde,  die  Be  von 
lo  nemen,  denn  Ge  von  alder  nicht  gegebenn  haben  vnd  des  In  vorwertcr  Gewonbeyt  frey  ge- 
weft  Gnd,  zeben,  zweintzlg,  drefsig,  Virtzig,  TunGlzig,  SechlzJg  oder  Mere  Jare:  und  dorufT  die  von 
Vcbtenhagenn  auch  in  fchriSI  geantwon  haben,  das  Sein  zu  freyenwalde  keiner  gewonbeyt 
oder  freyheit  nicht  zufteno,  vnd  Tagen  zu  Ir  Zufpracb,  als  die  gelant  hat  neyn:  vnd  forder.  als  Geh 
die  von  Vchtenhagen  berumet  habeno,  das  freyenwalde  mit  dem  Zoll  Ir  Vetterlich  Erbe 
vnd  Lebeun  fey,  vnd  Ir  eldornn  vff  lie  geerbet  babenn ,  vnnd  babenn  das  in  Lebenn  vnd  gerugli- 
cber  were  gehabt  vnd  befefsen  by  Vnnfers  liebenn  Hernn  vnnd  Vaters  Seligen,  byVnnfers  Bruders 
Marggraue  Johanns  Zeyten  vnd  auch  by  Vnns:  vnd  doruff  habenn  wir  mit  Vnnfern  Retenn  er- 
kannt vnnd  rprechen  vor  Recht,  das  die  obgenannte  vonn  Vchtenhagen  erfte  dem  neyn,  den 
fie  zu  der  genannten  Vnfer  Stete  zufprach  gefatzt  habenn,  mit  Iren  eins  heunden  ein  folge  thun 
fallen  zu  denn  Heyligenn,  als  recht  ift.  Dprnacb  können  die  von  Vchtennhagenn  der  Eldefl, 
nach  dem  fie  in  gefamptenn  Lehenn  fitzenn,  mit  zweyen  Erbaren  Vnnfernn  belehennden  Mannen  In 
ebenborlig  zu  Geh,  vonn  den  vonn  Vchtenhagen  vnbelehenel,  die  Lehenn  vnd  die  Gewere  felb 
fibenni,  mit  Techs  andernn  fromen  lewien  zu  Geh.  an  Iren  rechten  Vnucrfprocbenn,  die  der  fachen 
nicht  nütz  oder  fromen  haben,  erhaldenn  za  den  beyttgen,  als  recht  ift,  das  die  von  Vchtenba- 
genn  ein  rubÜke  gewere  an  dem  Zolle  zu  freyenw  olde  gehabt  vnnd  den  alfo  von  den  Ber- 
lin, Colin  vnnd  franckfurt,  by  Vnnfers  übenn  Hernn  vnd  Vaters  vnnd  by  Vnnfers  Bruders 
Harggraue  Johanns,  vnnd  by  Vnnfern  Zeylena  vom  In  genomen  habenn,  wenn  fie  des  volkomen; 
fo  fein  die  vonn  Vchtenhagen  neher  dobey  zu  bleyben,  dann  es  die  genannten  Vnnfere  Stete 
In  fint  abzugewynoen  von  rechts  wegenn.  Sulcb  recht  zu  uolfiiren,  habenn  Ge  Gcb  Jederzeit  ver- 
willel  zu  uolbringenn  vnd  zu  nemen  vor  Vnnfern  Hof-Gericht  htr  zu  Coln  des  Dirftags  nach  dem 
Sontag  Trinitatis  nebft  koment.  Zu  Vrkunt  mit  Vnfen  anbanngendem  InÜgel  verGgell  vnd  geben  zu 
Colen  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  dem  Sontag  Uifericordia  Domini,  Nach  Gois  Geburt 
Virlzebenbundert  vnd  darnach  in  den  vir  vnnd  fecblzigftenn  Jareno. 
Jtüßtt'«  alt«  unb  n(u((  aSiilin  ÜSb.  IVj  e.  III. 
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XX.    Jturfftrfllii^e  93efldHgung  eines  SßttQltU^ti  bet  ©tdbte  fBttlta,  6dln  m6>  ^arOfmt  mit 
benen  &on  U^tenl^agen  wegen  beS  3oIIe9  ju  f^eienwalbe,  \)om  L  SRdt}  1465. 

Wir  Fridricb,  vodh  gots  gnadeo  marggraue  zu  Brandembarg»  korfurCi  etc^  Be- 
kennen — ,  das  wir  hewte  datum  gedeidingt  vnd  zu  einem  ganczen  ende  beOoflen  haben  zwifcbeDn 
vnnferen  liebenn  getrewenn  Cafp^r  vnnd  banns  von  vchtenhagenn  vnd  Irem  vnmoDdigeD 
vetteren.  Er  Balczer  von  vchtenbagens  feligenSon,  des  rechtenn  Vormünder  fy  fein  vnd  fich 
des  gemecbtiget  haben,  an  einem,  Borgermeifter  vnd  Ratmannen  vunferer  Stete  Berlin,  CoIdd 
vnd  franckfurt  am  andern  teile,  vonn  des  zoils  wegenn  zu  freyenwalde,  dor  vmb  fy  vnei- 
nickg  geweft  find,  Alfo  das  dy  borger  vnd  Inwoner,  In  den  gnannten  vnnferen  Stetenn  woiiiia% 
dy  nn  fein  oder  zu  körnende  werden,  von  keiner  wäre  vnd  kaufimanfchatzt ,  wy  dy  genant  feia, 
keinen  zoll  zu  freyenwalde  nicht  pflichtig  fein  füllen  zu  geben,  Es  wer  dann,  das  der  feben 
borger  ader  inwoner  einer  ander  frembde  gut  vmb  Ion  fürte,  das  den  borgem  In  den  goanoteo 
vnnfer  Sielten  nicht  zugehorte,  der  fol  von  der  warhe  zollen,  als  ander,  dy  za  freyenwalde 
zolin  pflichtig  fein.  Welcher  auch  vfz  den  gnannten  vnfem  Steten  zu  freyenwalde  vngelakaea 
fifch  kawft,  es  Und  hecht  ader  ander  fifch,  der  man  nicht  mit  gelt  verczollei,  dy  (ollen  aoch  ab 
ander  lute  kanvifch  vnnd  zolfifch  darvon  geben  vnd  nicht  gelt.  Vonn  gefalczen  vifchenn,  tbooea 
vifchenn  vnd  aller  ander  wäre  vnd  kawfmanfchatzt  foUen  dy  borger  vfz  den  gnannteo  vnofflm  Ste- 
ten nichts  gebenn,.  Sunder  allein  welcher  der  Borger  oder  Inwoner  In  denn  gnanntan  vnnfera 
Stetenn  einer  oder  mer  mit  gladen  wagenn  dy  war  vnd  kawfmanfchatzt  füren  gen  freyenwalde 
ferl  vud  dar  wider  vmb  keret,  fy  beiden  dar  marckt  ader  nicht,  die  follenn  von  igfichem  pferd 
geben  einen  pfennigen.  Welcher  aber  mit  gladener  warhe  vnd  kawfmanfchatzt  oder  nut  todigoi 
ftirwegen  dy  warhe  laden  wollen  zu  freyenwalde  über  oder  fert,  der  fol  vonn  iglidiem  pIMe 
gebenn  vir  pfenig  vnd  darzu  das  fergelL  Welcher  aber  dar  Reitet  oder  mit  RolwegidieB,  dar 
einer  vmb  feins  gefchefts  willen  vff  flire,  dar  fert,  der  fol  nichts  gebenn.  Für  ober  der  einer  a 
freienwalde  vber  die  oder,  der  fol  auch  nicht  mer  pflichtig  fein  denn  ferhgelt  Sunderiieh  fii 
fol  kein  borger  In  den  gnannten  vnnfer  Steteq  von  keinen  frembden  luten  gelt  nebmen  vad  daa 
zu  gut  zu  freyenwalde  vifch  kawflenn,  domit  den  von  vchtenhagen  Ir  zoU  eolfiirt  wnde 
ane  alle  geuerd:  vnd  damit  füllen  fy  aller  (ach  vonn  des  zolls  wegen  gefcheiden  fein.  Sridu  he- 
ben beide  teil  nach  rade  Irer  frunde  vnd  mit  wolbedachtem  mute  gewillet  vnd  geaolboit  vor  fkk 
Ir  erben  vnd  nachkomen :  vnd  wir  befletigen  vnd  confirmiren  das  mit  kraft  difzes .  brieb  vor  nB, 
vnnfer  erben  vnd  nachkomen,  das  fulcbs  zu  ewiger  zeyt  vette  vnd  vnuerbrocben  aUo  fol 
werden,  an  alles  widderrufien  vnd  an  allen  andern  Intrag,  an  alles  geuerde.  Zu  vrknnd,  Bit 
ferm  Anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  geben  zu  Colnn  an  der  Sprew,  am  mant^g  aacb 
cauit,  Anno  domini  etc.  Sexagefimo  quinto. 

SRa^  brat  (Sl^ttcm.  Scl^n^pialbiu^e  XXIi,  146. 

9Uid^  bcf  Oneinatanifertigiuia  in  StüfUfi  fdnün  IV,  i8S.  3immemaini  U,  %t%. 
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XXL    Äurfütfi  ^ixt^i  nimmt  Saft)ar  öon  U^tenl^agen,  bet  fetncn  flSetter  ^anS  öon  U^ten« 
l^a'gen  in  anQtbli^tx  ^otffmffx  crfd^Iagen,  wiebtr  in  feine  ^ulb  auf,  am  31*  Stuflufi  1470. 

Wir  Alb  recht  etc.  Bekennen  ofGnllich  noit  deOem  briue  — ,  das  fich  Cafpar  von  vch- 
ienhagen  mit  vns  des  todflages  halben,  So  er  an  hänfen  von  vchtenhagen,  feynem  vetterp, 
In  'eyner  notwere,  Als  er  vormeint,  gethan,  vertragen  hat,  Alfo  das  wir  In  widderümme  czu  gnaden 
entpfangen  vnd  czu  hnlden  komen  haben  laflen.  Wir  haben  In  auch  defzhalben  aller  Türdrung  vnd 
anfprach  vertragen  vnd  Im  am  lib,  lehn  edder  gut  vnd  gefampter  hant  wedder  mit  Rechte  odder 
OQ  Recht  noch  erren,  noch  Inirag  than,  noch  Imandts  von  vnfren  wegen  czu  thün  geftaten,  noch 
wider  In  der  gcfchichtbalben  ymandt  beyligung  thun  vnnd  In  auch  bey  feynen  eren,  lehn  vnd 
rechte  bleiben  laflen,  gleicher  weyfz/  als  er  vor  der  gefchicht  gewefzt  ift,  vnd  ob  die  gefchicbt 
oicbt  gefcheen  were,  Im  vnd  fuft  Iderman  an  feynen  Rechten  vnfchedelich.  Actum  Coln  an  der 
Sprevtr,  am  friiag  Nach  decollationis  Johannis,  Anno  etc.  LXX. 

*  R.  Er  Jörg  von  abfpurg,  Canlzler,  vnd  Ludwig  von  Eyb. 

fftaäf  beut  (Sffvacm.  8e^n6copiaD6u4e  XXV,  828. 


XXIL    ^rffirfl  Stlbte^t  Beftcitigt  ben  Sßttttxn  (Saf^par  unb  SHattifiaS  \)on  IXi^ttnifaQtn  bie  ge>^ 
fammte  «i^anb  an  aUtn  iffxtn  Seinen  unb  geflattet  benfelben  bie  ©rünbung  ^on  ®ilben  rnib 

©ewerfen  ju  greicnwalbe^  am  17*  getruar  1472^ 

Wir  AI  brecht  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  vnferen  lieben  getrewen  Cafparn  vnd  Ma-* 
ibias,  veJdern,  von  vchtenhagen  vnd  im  rechten  lehens  erben  vorlihen  haben  czu  gefambter 
bant  alle  ire  lehen  vnd  gutere^  die  fie  von  vnfern  vorfarn,  furften  vnd  furftynnen,  Marggrauen  czu 
Brandemburg  czu  einer  gefambten  hant  gehabt,  befefzen  vnd  nu  an  vns  recht  vnd  redlich  bracht 
haben.  Auch  beueften  vnd  beftetigen  wir  In  alle  ire  gerechtickeit,  freiheitt  vnd  gute  gewpnheit 
vnd  alle  ire  brieue,  die  fie  vber  folche  rechtikeit,  freiheitt  vnd  gute  gewonheit  gehabt,  befefzen 
vnd  nu  an  vns  recht  vnd  redlich  bracht  haben,  vnd  wir  leiben  In  folche  obgefchriben  lehen  vnd 
gotere  vnd  beftetigen  In  auch  folche  brieue  vber  all  ir,  rechtikeit  vnd  -gute  gewonheit,  alls  oben 

-  gefchriben  fteet,  mit  krafTt  difes  briefs,  czu  haben,  czu  befitzen  vnd  czu  geniefzen  on  allerley  hin- 
dernüs.  Auch  gunen  wir  In  vnd  irn  rechten  lehens  erben,  das  fie  gulde  vnde  werke  legen  mögen 
Ion  irer  Stat  zcu  fryenwalde:  wir  gönnen  auch  den  gnannten  von  vchtenhagen  vnd  iren 
rechten  lehens  erben,  das  fie  die  Araflen,  die  czu  irer  Stad  Freyenwalde  zcu  vnd  abe  geen, 
verhegen  vnd  fchutzen  follen  vnd   mögen.    Mit  vrkond   difzes  briefs  verfzigellt  mit  vnferm  anhan- 

'  genden  Ingefigl.     Geben  czu  Berlin,  nach  gottes  geburt  vierczehenhunderi  vnd  Im  czwey  vnd 
fibenczigiflen  Jaren,  am  Mitwoch  nach  Inuocauit. 
fflaäi  bem  (S^utm.  ütiinicopialhu^t  XXV,  4«. 


«au^tt^.  L  ®b.  XU. 
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XXIIL    Jturfftrfl  Wntä)t  \)tt^^xtibt  ber  ®attin  Gaf^otS  )?on  U^tenl^agen  ein  Seii^g^tiige  iu 

^tUnxociU,  am  21.  3ßai  1476* 

Wir  Albreoht,  von  gots  gnaden  Harggraue  zcu  Brandenburg,  Cbarfarfte  etc. 
Bekennen  — ,  das  wir  vnab  fleifGger  bete  willen  vnfers  lieben  getrewens  Cafpar  von  vchteo-. 
hagens,  katherina,  feiner  eelichen  hawfTrawen»  driIGg  fchogk  grofchen  merkifcher  wenuig  ao 
feinem  drittenteyl  Im  Zcoli  zcu  freyenwald  Jerlicber  Zcinfz  vnd  rentte  zcu  einem  rechten  le^ 
gedinge  gnediglich  geliehen  haben ;  doch  ob  Ir  was  daran  abgeen  wurde,  welchs  Jars  das  gefchee; 
fol  Ir  erflati  werden  vnd  fie  defz  habhafll  fein  vff  feinem  drittenteyl  der  vrbete  darfelbß  xco 
freyenwald  etc.   Zcu  vrkund  etc.   Actum  am  dinftag  nach  vocem  Jocunditatis,  Anno  etc.  LuVUeo. 

9taäf  bcm  (S^urm.  £c^n«co)>iaIbtt(l^e  UV,  115. 


XXIV.    (Sffti^o^ff,  Sil^elm  unb  ^anS  $fuel  )?etfaufen  ber  @tabt  ^timtoalU  bad  ^e  3)oTf 
^tgotp,  ia8  fie  t)on  betten  )?on  U^ten^agen  jn  Stffn  getragen^  am  2.  SRdrj  1477. 

Vor  allermenigliken ,  dy  defTen  vnfen  apen  Bryff  fehin,  boren  edder  lefsen,,  Bokeooe  wj 
Criftoffel,  Wilhelm  vnd  Hans,  Bruder  vnd  veddern,  genantb  dy  pule,  dath  wy  bebbeo  vor- 
kofl  vnd  vorkopen  in  krafl\  vnd  macht  deflses  brywes  den  Erfamen  vnd  wifsen  Borgermeftera  vnd 
radluden  vnde  der  gantzen  gemeyne,  dy  nhu  finth  vnde  noch  thu  kamende  werden,  des  fiedekens 
thu  fryenwolde,  an  der  ader  gelegben,  eyne  halue  wofthe  Dorpflede,  genanth  thorgow,  dy 
gelegen  ys  by  fryenwolde,  vor  veftich  fchok  grofchen  Merkifcher  rounthe,  yo  achte  peooyghe 
»vor  eynen  grofchen  nha  landiswerunghe,  dy  fy  vnGs  guttlich,  gantz  vnde  ful  woi  vomughet  vad 
gegheuen  vnde  bethalet  hebben.  Sulke  bethalunge  np  genhumeth  vefllich  fchogk  fegghe  wy  Cry- 
ftoffel,  Wilhelm  vnde  bans,  bruder  vnd  vedder,  quith,  ledich  vnd  lob  vnde  willen  denBrfniMi 
vnde  wyGsen  Borgermeftern  vnde  radluden  vnde  der  gantzen  gemeyne  des  Aedekens  tbo  fryeo« 
wolde  vnde  oren  nhakomelinghen  fulker  vorbenhumden  haluen  dorpflede,  genhant  Torgow,  eyn 
recht  gewer  fyn  wy  vnde  vnfse  rechte  erwe,  fso  fake  alze  en  des  behuff  vnde  noth  werth  fyi^ 
vnde  hebben  en  vnfse  thufprake  vnde  rechticheit  des  vorbenhumden  halff  Torgow  vor  Gafpir 
van  vchtenhagen,  vnfsen  leyn  hern,  gantz  vulmechtich  vorlaten.  Sulke  fake  vnd  vorfchedmgM 
hebben  gededingeth  der  geftrenger  ern Nickel  puel,  rytter,  hennyngk  van  arnam,  Glawes 
van  arnam  vnde  bans  van  arnam  vnde  werner  puel.  Des  thu  meyr  bokenthenifle  väds 
fekericheith  hebbe  wy  Chriftoffel,  wilhelm  vnde  bans,  bruder  vnde  vedder»  genant  dy  pale^ 
yfliich  vnfse  ingefegel  an  deflsen  vnfsen  apen  bryff  lathen  hengben  met  witbfcap  vnde  volbort 
vnfser  aller,  dy  geghewen  vnde  gefcrewen  ifs  nha  gades  gebord  dufeot  virhundert,  damba  'm  des 
fowen  vnde  Sowenticbften  Jare  thu  frygenwalde,  An  deine  andern  Sondage  in  der.  fafUiene,  w» 
man  fyngeth  Reminifcere. 

9la(l^  bcm  OriginaL   IBetgUc^ett  mit  ber  »om  ^atf^t  bec  etabt  gmentoolbe  nad^  bcm  tnilkecto  ^er  Ma  n^Mayi 
bcm  JtutfiäTftett  eingereichten  dopit. 

Unm.    3m  3a^re  1571  f^at  ^anl  t>on  U^ienlfaaen  einen  £e^nbnef  öbet  bit  ^tte  S>offilfttif  |b  Setftoto  al|^ 
ligt    Datum  gftcicntoalbe,  ^onnctflagl  na^  Sol^nil  fSoipÜftm. 
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XXV.    (Sffxi^opff  unb  Sttl^elm  $fttel  qnittixcn  ben  fStatf}  jn  ^reienwalbe  wegen  beS  JtaufgelbeS 

für  bie  ifdtt>t  gelbmatf  3;oT8on);  am  12.  SeJtuar  1478* 

Vor  allerroenniglichen,  die  diefeo  vfifen  Offnen  Brief  fehen,  hören  oder  lefen,  Bekennen 
wir  ChrrftoTf  vnd  Wilheflro,  gebrüder,  die  Pfule  genand,  Befondermi  für  EachErfam  woiwey- 
fen  herren  Burgermeiflern  vnd  Rbatniannen  der  Stad  freyenwalde  an  der  Oder,  das  wir 
empfangen  haben  gothe  Aufrichtung  der  funfizig  Schock  halben,  Acht  Pfenningk  für  Einen  grofchen 
gerechnet,  vermöge  diefer  Lande,  von  den  Ehrfamen  Rhat  vorgenandt,  die  fie  vns  fcbüldig  waren 
von  wegen  der  halben  wudenn  DorflTledte  Torgow  vnd  vff  Faftelabend  jn  den  Acht  vnd  Siben- 
zigllen  Jare,  die  wir  danne  vfT  die  vorgenande  zeitb  vffgehoben  haben ,  Am  Donnerstagk  nach  In* 
uocavit,  welche  Summa  der  funffzig  fchock  oben  berürt  wir  den  Ehrfamen  Rathe  vorgenand  zu 
Freyenwalde.gantz  vnd  mit  alle  mitt  vnfernn  Offnen  Briefe  fagen  quit,  ledig  vnd  Lofs,  Sie  nüno- 
roermehr  darumb  zu  mahnenn,  wir  noch  vnfere  Erben.  Des  zu  vrkunth  vnd  mehrer  ficherheit  mitt 
vnfer  zweier  Ingefiegell  vnd  ere  vff  gedruckt  verfiegelt,  Nach  Chrifii  vnfers  heren  Gebnrth  Taufent 
vierhundert,  darnach  jn  den  Acht  vnd  Siebenzigften  Jare,  des  Tags  wie  Oben  berühret. 

^adf  einer  9om  ^atfi  |tt  S^eientoalbe  etngeiei(!^ten  (5o)>ie. 


XXVI.    ^tfiltfi  Soa^im  unb  !DIatfgraf  STIBre^t  bet^fdnben  bem  Qa\pax  ioon  Ud^tenl^agen 
^  «Hebungen  anS  SBriejen  an  bet  Ober,  apt  29.  ^mi  1501. 

Von  gottes  gnaden  Joachim,  Charfurft  etc.,  vnnd  Albrecht,  gebmder,  Marggraoen 
so  Brandemburg,  Bekennen  — ,  das  wir  —  vff  einen  widerkauff  verkaofi\  haben  —  vnferm 
gilben  getrewen  Cafpar  von  vchtienhagen  vnd  allen  feinen  rechten  erben  Sibentzig  reinifch 
golden  Jerlicher  ZinGs  vnd  rente  vff  vnd  In  vnfern  Zoll  vnd  Orbetl  In  vnfer  Stat  Writzen  an 
der  Oder  Jerlichen  zuheben.vnd  einzunemen  vff  ein  yden  fant  Johanns  (agBaptifte  nechRkunfilig 
Baeh  datnm  ditzs  briues  -darmit  anzuheben  vnd  furder  alle  Jar  Jerlichen  vff  Johanns  Baptifte  fo 
lang  dem  gnanten  Cafpar  von  vchtienhagen  vnd  feinen  erben  folch  zinfs  nicht  abgeloft  wer- 
den mit  taufent  gülden  reinifch,  die  vns  der  obgnant  Cafpar  von  vchttenhagen  zu  guter 
gnnge  an  beraitem  vnd  bezahem  golde  vbergeben  vqd  betzalt,  die  wir  von  Ime  entpfangen  vnd 
lo  vnnfer  Herfchaft  mercklichen  nutz  vnd  frommen  gekert  vnd  gewant  haben,  der  wir  Ine  vnd 
feine  erben  quidt,  ledig  vnd  lofs  fagen  In  crafll  vnd  macht  ditzs  briues  etc.  —  Zu  urkunt  mit  vn- 
ferm Harggrauen  Joachims  kurfurftlichem  anhangendem  Infigell  verfigelt  vnc|  Geben  zu  Co  In  an 
der  Sprew,.  am  tag  Petrj  vnd  Paulj,  nach  der  geburt  Chrifti  Im  Fnnfllzehenbunderften  vnd 
erftem  Jare. 

9laä^  bem  (S^umt.  MtnUcj^iaXhüd^t  JUULU,  84-15. 
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XXVIL    ^rffttfin^e  fBefldttgung  ber  St&tretuttg  bcr  bem  (^a^pax  t)on  VLä^tmf^aQm  ju  Sriqea 
torrfd^tiefeenen  ^ctunfleu  an  ben.  furfutfiL  ÜÄarfd^aH  Oeorg  glanS,  öom  !♦  JÄoöcmter  1505. 

Vonn  gotts  gnadenn  wir  Joachim,  Cburfurrt,  vnnd  Albrecht,  gebrader,  Harggra- 
uenn  zw  Branndemburg  etc.  —  Bekennen — ,  Nachdem  vnnfer  libcr  gelrewer  Baizar  vodq 
vchttennhagenn  nach  verflerbenn  Cafpars,  feins  vatters  feligenn,  elh'ch  hundert  guldin  erbgeit 
vnnrerm  Uarfchalck,  Rat  vnd  liebenn  gelrewen  Gorgenn  Fiannfen  etc.  von  wegenn  feiner  Eü» 
chenn  ^läuffrawen  fchuldig  wordenn,  derhalbenn  er  Geh  mit  Im  guilichen  veriragenn  vnnd  zubez»- 
lung  folicber  fcbult  dy  libentzig  guldin  Jerlicher  Zins  vnd  rent,  fo  wir  etwan  gnannteo  Cafpar 
vann  vchttenhagenn  feligenn  vnnd  feinen  erben  In  vnnd  auff  vnnfern  Zoll  vnnd  orbel  In  vofer 
Stat  Britzen  an  der  Oder  Jerlichen  auff  Johannis  Baptifle  zugebenn  vor  taufent  gülden  Riaifcb 
hauptfum  —  verfchriben  Ime  Innhalt  feins  Ballzer  vonn  vcbtenhagen  briue  abgetrellen  etc. 
—  Das  wir  dar  zu  vnnfern  willenn  vnd  volbort  gegeben,  das  auch  Confirmirt  vnnd  befteltigt  ha- 
ben etc.    Czu  urkunt  etc.,  am  tag  omnium  Sanctorum,  anno  etc.  quinto. 

Sflac^  bcm  d^^urmärt  £e^n«co)>iaC6u4e  XXXIT,  85—86. 


XXVIII.    2rnßefdff«öerf(i^tet6un8  für  SHattffia»  öon  Uc^ten^agen,  ©ogt  ber  Sfcumcnf,  Ute  bot 
2)orf  !S)läl\on>  unb  anbete  @üter  bed  iBaftl^afar  (Bifylahhxtnboxf,  Dom  12.  SRoi  1507. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Chorfurfl  etc.,  vnd  albrecht,  gebruder,  IfarggraneB 
zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen — ,  das  wir  vnferm  lantvoyt  der  Newenmarck,  Rath  vnd  liebea 
getrewen  Mattias  von  vchttenhagen  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  voab  (einer  g»* 
trewen  vnd  fleiffigen  dinft  willen,  die  er  vns  vnd  vnfer  berfchaft  williglich  erczeigt  vnd  gethan  vnd 
hinfurder  woll  thun  kan,  mag  vnd  foll,  vnd  aus  funderen  gnaden,  damit  wir  Im  geneigt,  das  darf 
Malfow  mit  allen  gnaden,  zubehorungen  vnd  gerechtigkeyten  vnd  andere  gutter,  fo  baltafar 
Slabberendorff  von  vnns  vnd  vnfer  herfchafil  zu  leben  vnd  In  gebraachung  hat,  za  rechtem 
angefell  vnd  manlehen  gnediglich  gelihen  vnd  verfchriben  haben  etc.  —  Geben  zu  Colen  an  dar 
Sprew,  mitwochs  nach  vocem  Jocunditalis,  anno  etc.  XV^  feptimo. 

Ex  commilBone  propria  domini  Electoris. 

9M  ^^  (5^ttnnfttÜf4feQ  £el^nlco^ia(Bit(^e  XXX,  176. 


XXIX.  jrurfürf)n(!^er  SonfettS  fftr  ^att^iaS  \)ort  Uc^tenl^agen,  24  @ttlben  attS  febtett  Se^ngteoi 

einer  geiflU^en  ©ttftung  ju  bermad^en,  Dom  11.  9l))nl  1510. 

Vonn  gotts  gnaden  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  vnnferm  landlvoyt  in  der  Newen  marck, 
Rath  vnd  lieben  getrewen  Mathifen  von  vcbtenhagen  auf  fein  bettlicb  anfachen  vnd  vmb  be* 
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weglicher  vrrache  willen  vergant  vnd  erlaubt  haben-,  das  er  aus  feinen'  bereydften  Lehenguteren^ 
Jerlichen  Zynnfen  vnd  Renthen  vir  vnd  zcwenczig  gülden  rinifch  an  körn  oder  gelt  zynfen  zu 
einem  geirilichen .  lehen  oder  Commenden  vnd  meraorien  vmb  feiner  vorfaren,  fein  vnd  all  der  fei- 
nen feien  feligkeit  willen  geben  vnd  vermachen  mag,  Gönnen  vnd  erlowben  Im  das  etc.  -^,  doch 
alfo,  das  genanter  vnnfer  Balh  vnd  lantvoyt  oder  fein  lehens  Erben  vnd  wer  das  zur  zeitt  zu  thuD 
hat,  folich  XXIIII  gülden  Jerlich  zynfz  vnd  Bent,  als  Sye  allezeit  zu  ihun  macht  haben,  mit  IIU^  gol* 
den  rinifch  abloFzen  vnd  follen  dennoch  folich  IIII^  gülden  bey  dem  geifllicben  Lehen-  oder  Com- 
menden  vnd  roemorien  bleiben  laut  der  fundacien  vnd  verfchreybung  darüber  aufzgangen ,  allefr 
getrewiich  vnd  vngewerlich«  —  Datum  etc.  donerflags  nach  Quafimodogeniti,  Anno  etc.  deoimo. 

Commiflio  propria  domini  principis  Electoris. 


XXX.    SBoIf  unb  Safpar  öon  U^ten^aflen  treffen  Stnorbnungen ,  wie  e8  in  if)nm  ^txlifyU  mit 

ber  Sluftringitnfl  ber  Stoßen  einer  ^inxiifytmQ,  ber  Stbnai^me  bon  erl^dngten  ©elbfimörbem  unb 

mit  berfllei(!^en  SluSgoben  gel^alten  werben  foH,  bamit  biefe  niifyt  Sinjelncn  jur  »ajl  faHen, 

am  5.  SHai  1534 

Wir  Wolff  vnnd  Cafpar  vonn  Vchtennhagenn,  gebruder,  habenn  angefehenn  den 
groflenn  vnmuthwiellenn  In  vnfem  guetern,  fso  itzt  Allenthalben  mitDyeberey  vnnd  fonft  zugehet, 
Aoeh  mancher  Dyeb  vnnd  freweler  davonn  komptt  durch  vrfachen,  das  im  der  nicht  nacheylt,  Iso 
da  beftolenn  wirt  durch  furchte,  fso  ehr  in  gleich  bequeme,  das  ehr  den  von  feiner  Armut  muft 
recbtferligenn  laden.  Dadurch  dan  viel  mehr  Diebe  vnnd  freueler  werdenn.  Solchem  Allem  In  dem 
Tolserem  vorzukommen,  Uabenn  wir  vor  gut  Angenorahenn  vnnd  die  vnfserenn,  fso  viel  herrzu  be* 
rarik  vormucht,  das  Ge  Zugefagt  haben,  fso  einem  Dieberey  oder  ander  vnnfuthwiellen,  fso  denn 
halb  betreflendt  In  vnfscrn  gericht  gerchiedt,  das  die  Inwoner  dafelbft  dem  Teter  aufls  hefl[\ig(ie 
wdlenn  nachfiellenn  vnnd  volgenn,  Auff  das  man  In  bekomme,  vnnd  fso  ehr  gefenglichen  einge* 
brocht  wurde,  es  were  In  vnCsemn  Ader  in  eynen  Andernn  gerichte,  das  man  den  teter  muft 
rechtfertigen  laflenn,  was  nun  auff  folchs  Allenthalben  gyenge,  wollen  die  vnfsern  femptlich  Aub^ 
ricbtenn,  doch  alfso,  das  die  von  Frey.enwalde  fampt  den  dreyen  Meinem  die  helffte  follen 
geben  vnnd  die  kyettzer  vnnd  bernoufchen  vnnd  der  gantze  winckel  fampt  den  von  wuebifs  dy 
aonder  helflle,  Auff  das  folchs  nicht  Alleine  vber  einen  gehe.  Auch  defsgleichenn,  do  got  vor  fey, 
das  Geh  In  obgenantenn  vnfsernn  gueternn  Imandts  felber  hennge,  das  man  den  anch,  wie  recht, 
a^afte  abbawenn  laflenn,  Oder  ein  ander  fhal  begebe,  darzu  man  dan  den  Scharflricbter  gebrau- 
eheo  mufte;  fso  wollen  Ge  in  Auch,  wie  obftet,  Auff  irer  Aller  vncoft  holenn  laflenn  vnnd  rechtfer» 
tigenn  laflenn,  Auff  das  es  nicht  Alleine  vber  den  gehet,  föo  der  vnfhall  begegnet  \(L  Auch  Cso  ofik 
vand  dicke,  als  Geh  folche  feile  begebenn,  follenn  die  von  den  obgemelten  dem  rat  zu  freyen-  , 
walde  vnnd  Iderm  Dorffe  U  oder  drey  zufammen  kommen  vnnd  folchs  vberlegenn,  was  darauff 
g^heon  wiel  vnnd  Alsdann  Auff  ydernn  ein  gelt  fettzen,  domit  man  reicblichenn  zukommen  magk, 
WO  nun  folchenn  gelt  aufsbracbt  ift  ynnd  man  Allentbalbenn  weis,  was  drauff  ganghen  ift,.folleo 
die  eltftenn,  Aus  yderm  dorff  zwey  oder  drey,  Zufammen  kom/men  vnnd  vberlegen,  ob  6e  mit  zu 


406 

können  kommen  oder  etliwas  ebrvbertenn,  des  follenn  fie  Innahme  vnnd  Aufsgabe  vorzceichneo 
ladenn  vnnd  das  vbrige  Beyih  ricbler  vnnd  Scheppeon  oder  bey  den  golsleuten  za  Glyetzea 
eiolegenn,  Auff  das  man  es  auff  ein  Andern  fhall  zu  HulfTe  bnu  Solchs  Fol  ein  Rat  zu  freyen- 
walde  Auch  thun,  Einnhame  vnnd  Aufsgabe  vorzceichnenn,  Auff  das  der  gemeine  man  nicht  bgenn 
dorffe,  CS  gehe  fso  viel  nicht  drauff.  Solches  alles  haben  fie  vns  Als  jrem  erbhernn  Acte,  veAo 
vnnd  vnuorbrochlich  zuh'altenn  zugefagt.  Zu  mehrer  ficherheit  habenn  virir  11  briue  Auffgericht  etos 
laots  vnnd  dem  Bat  einen  gegben  vnnd  der  PaurfchaOl  den  Andern,  dy  wir  mit  vnfserm  Angebor» 
nem  IngeGegel  vorfiegelt  habenn,  dy  gegbenn  vnnd  gefchrebenn  feint  zu  freyenwalde  Im  tanhut 
funffbundert  vnnd  Im  vier  .vnnd  dreylUgflenn  Jar,  denn  üinflag  nach  Canlate. 
SHad^  beut  CdginaL    Stitt^cUung  bei  ^eretotgten  Srei^emi  9on  ^achoil^. 


XXXI    fBefldtignng  ber  ))on  nä)tin^a%tn  für  bie  @tabt  Steienwalbe,  bom  30.  Sfläxi  1557. 

Wyr  Jacob,  Mattis,  Wulff,  Jurge,  CaTpar,  werner,  Baltzer  vnnd  Bans,  Gebm»' 
dere,  die  von  Vchtenhagen,  zu  Freyenwalde  vnd  newenhoff  Erbgefeflen,  Bekennen—, 
das  wyr  durch  anfehen  der  befferung  vnfer  Sladt  Freyenwalde  an  der  Oder  vnd  des  Godes- 
hufes  dafelbft,  vber  welchs  fie  dan  hifsher  von  vnfern  altvelern  vnd  vbereltern  bogned^eih  vnd 
voreygenlh  fein,  Bognedigen  vnnd  voreigenen  noch  mith  Crafll  ditz  briers  vor  vnns»  vnfer  Erben 
vnd  Nachkomiingen  milh  aller  Nuizfamheit  vnd  gerechiigkeit,  wie  hiernach  fteit.  Zum  Erben  Isol 
die  vorbemelte  Sladt  Freyenwalde  haben  werck  vnd  guldep  vnd  alle  gerechtigkeit,  die  daitzn 
gehoereth ,  alCse  milh  den  Zcinfsen  vnd  allen  gülden ,  wie  ebs  gewohnlich  ifi  Ihn  andern  Stetteo. 
Auch  follen  fie  macht  haben  zu  geben  alle  Uafsen  vnd  zu  Araffen  alle  wahnmafsen,  aodi  das  g9* 
richte,  wie  fichs'gebuerelh,  zu  Bichlende  Ihn  Wercken  vnd  Ihn  gülden,  vnfchedtlicb  aber  fnEem 
ObeiAen  gerichte.  Auch  follen  fie  haben  das  kleine  vnd  grolle  Schofs  vber  haus,  hoff,  Gehrla^ 
Wiefen,  Bomgahrten,  Eckern  vnd  Weinbergen,  auch  das  vorfchofs  vnd  wachegeldt,  auch  den  Schar- 
nezins,  den  Zcins  von  dem  Sawberg,  den  Zcinfs  von  der  Beitfcheune,  den  Zcins  von  der  Badl- 
ftuben,  den  Zcinfs  von  dem  Wurfihofle,  den  Zcinfs  von  dem  kauOTbaufe  vnd  das  fledegeldl»  Ib  anf 
den  Jarmarckten  feiih,  auch  den  Zcinfs  aus  den  Bernawifdhen  Keller,  auch  den  Zcinb  von  dei 
Saltzmarck,  Auch  follen  fie  Zcolfrey  feyn  vber  das,  was  fie  von  Weine  wegk  (chiSen,  die  Ihnen 
felbfl  gewachfen  fey.  Auch  follen  fie  haben  den  Zcol,  fo  von  lofen  ilumfifchen  feit  zw  freyen- 
walde. Auch  Tollen  das  Gouishaus  haben,  die  Zcigel  Schewne  milh  aller  gnaden  vnd  gerechiig- 
keit vnd  die  Ralbmenncr  der  benumbden  vnfer  Sladt  Freyenwalde  follen  vorfiender  fein  d^s 
gedachten  goUifshaufes,  ausgenommen  fso  wyr  vorbenomede  von  vchtenhagen  vnd  voGm 
Rechte  Erben  Zcie^el  bederOen  zu  vnferm  gebenden,  denfelbigen  follen  fie  vns  lafleo  fahren,  vnd 
wyr  follen  Ihnen  den  nichls  anders  bctzalen,  allein  was  das  Arbeidts  lohen  gekoTlet  hat.  Auch  bt 
len  fye  haben  den  Ualchow  milh  allen  gnaden,  gerechiigkeit  vnd  mit  allem,  holtze»  allem  Acbr, 
den  Zcinfs  vnd  den  Zcinfs  voiv  dem  Acker,  fso  alze  die  hollzer  vnd  Ecker  ligen  anf  der  veldtniMk 
Freyenwalde,  ausgenommen  vnfern  Lehen  Schullzen,  der  zu  Freyenwalde  itt  milh  leiaem 
Acker.  Auch  wollen  wyr  vnfere  Jagelh,  hiemith  ausgenommen,  frey  behalten  ja  denn  vorbenoDd- 
den  holtze.  Auch  wollen  wyr  freye  hollzunge  zw  bawende  vnd  Breoneni  zu  Dammeo  vnd  fo  viik 


407 

)  wir  des  zn  vnkr  Nottoril  bedurffen,  jn  den  vorbenomeden  holtze  beballen:  vnd  alte  diele 

prberchriebene  ftucke  Tolten  aucii   vnrcbedllich   dem   kilze   vnd  Toroow   ahn  Ihrem   bollze  vnd 

;en.  wie  fie  von  allers  gehabt  haben:  vorgiinnen  auch  einem  IJerea  Burger  diefer  vnrer  Sladl 

eyenwalde,  das  er  magk  Reyfs,  Rohr,  grafs  vnde  Stewel  gewinnen,  Touiel  als  ehr  zu  feiner 

btlurft  bedarlT,  jm  Oderbmke  vnrchedelich  an  Ihren  Wehren.   Auch  fol  die  Stadt  die  kitzer  vnd 

rnowfchen  laCTen  bey  allen  Rechten,  alTse  wie  Ha  von  alters  gehabt  haben,   vnd  die  kylzer 

I  auch  die  vom  Tornow  Tollen  vmb  deswillen  widdcrumb  jn  der  Stadt  holiz  ftacken  zu  Secicen 

ven,  alfse  viele  iie  der  auf  den  Rücken  tragen  muegen  za  Ihrer  notturGTi:  vnd  fso  Einig  Einwob- 

-  von  dem  kytze  vnd  Tornow  dofelbft  jn  den  DorfTern  Bawen  wolle,  fo  follen  ße  dem  Bade 

Jeweifs  anfallen,  alfdan  foll  Ihm  der  Balh  hollz  geben  aus  dem  Elfbollz,  welchs  Schcnft  aus  dem 

jderbruche,  fsoviele  alfse  Ge  des  zu  Ihrer  NoUurfTt  bederfien.     Were  es  auch,   das  eine  Nulzfam- 

^t  gefunden  wurde  auf  oder  jn  der  erden  auf  die  Feldtmarcke  Freyenwalde,  es  fey,  was  es 

y,   das  fol  vns  denen   von   vchlenbagen  zukommen  vnd   fünften  Nyemandts.     Defsgleichen  fo 

Dich  kaick   auf  gemellcn  veldo   befunden    wurde   vnd   die  Stadt   delTelbigen  benoetigett   were  ja 

vnd  belTerung  der  Stadt  oder  des  gollishaufes,   fso  follen  Ge  vns  btilich  darumb  anlangen, 

^Ichs  wir  Ihnen  gerne  vnd  guthwillich  vorgunnen  vnd  geftailen  willen,  fouiel  als  Sie  des  zu  Ihrer 

^lurOl  behuQ'en  vnd  follen  des  nicht  anders,  befondern  das  Arbeideslohn  gekoflei,  betzalen,    Be- 

I  es  Qch  auch,   das  vnfer  Einer   von  vcbtenhagen  zu  Freyenwalde  wohnen  wolte,   der 

I  dotelbft  feine  freye  VVohnunge  haben,    Dicfe  vnd  alle  andere  gerechligkeil.  fo  jm  alten  Original 

rch  vnfera  Eltern  vnd  vureliern  bognedigl  vnd  befefligeth  fein,  die  fünften  Lirein  nicht  verlzeicb- 

I  fein,  begnedigen  vnd  beftettigen  wir  gedachten  gebruedere,  die  von  vchlenbagen,  Itz  jn 

oheil  für  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkomlingen  mith  Crafl  diefes  Lriefs,  vnfere  vielgedacbte 

t  Freyenwalde    bey   folchen   gnaden   vnd   gerechtigkcilen  zu   behalten.     Dofur  Sol   vns  die 

fcbenomede  Sladl  Freyenwalde  vnd  Ihre  InGlzende  Balh  vnd  alle  Ihre  Nachkommen,  So  Dach 

KU  jm  Bathe  liuen  werden,  vod  Jahre  zw  Jahre  alle  Jaer  geben  vnnd  belzalen,  Jerliche  Zcinfs 

Benlhe  acht  vnd   viertzigk  Schock  Rehmifche  grofchen,   Nehmlich  vier  vnd  zwanlzigk  Schock 

f  Sand  Hertens  tagk  vnd  widder  viervndzwantzigk  Schock  auf  S.  Walburges  lagk.    Auch  Tollen 

E  die  Stadt  vnd  das  goltishaufs  banen  vnd  belTern  nach  vnferm  Rathe  vnd  gefallen,     Diefes  alles 

I  für  vns  vnd  vnfern  Rechten  Erben  vnd  Nachkomelingen    vnuorruckt  zu  hallen,   haben  wir  zu 

mdt  vnten  ahn  diefen  briefTe  vnfers  valern  Cafpar  von  vchlenbagen  gotft'hligen  angebor- 

I  pitfchaOl  niOenllichen   laiTen   hangen   vnd   eindrucken,  der  gegeben    ifi  zu  Newenbof,   nach 

vnfers   Seliligmachcrs   geburth   Taufent  funfThuadert ,   darnach   Ihm   Sieben   vod   funfuigflen 

)  der  minderen  Zcal,  am  Dingflagk  nach  Letare. 

!ßa4  ttm  Otigiiml. 


I 


XXXJI.    Jlur^fi  3oo(^im  gettfi^  in  Stobt  greienroalbe  tinen  britten  3a^rmatfr, 
am  13.  fSlai  1566. 

Wir  Joachim,  vonn  Gottes  gnaden  Marggraff  zcw  ßrandenburg,  des  beiligenn  Ro- 
tcheo  Reichs  Erlzkamerer  vndt  Cburfurfl  etc..  Bekennen  — ,   dafs  -wir  auff  vufer  lieben  getruen 
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Jacoben  vndt  Matthiafenn,  gebruder,  der  von  VcbtenbagenQ  befcbebeoe  vniertbenigfta 
vorpiUe  ilirenn  vnterlhanenn,  Burgermeiflern,  Ratbe  vndt  gantzer  gemeine  des  Sleddeios  Freieji* 
walde  vmb  beflerer  beförderung  ihrer  narung  vndt  außhebnaenn,  gemeines  nutzes  willenn,  za  den 
vorigenn  beidenn  albereitt  babendenn  Jarmarcktenn  noch  einen  oflentlichen  freien  Jarmarckt  vor- 
gunlt,  bewilligen  vndt  damit  priuilegirelt  babenn,  Alfo  das  Ge  reiche  Jarmarckt  jerlicb  auBT  den 
Sontagk  nach  Laurentij  manniglichs  vngehinderlt,  ^ie  inn  andern  vnfern  Steltenn  vblicb  vndtt  ge- 
preuchlich,  halltenn,  denfelben  zue  ihrer  furderUchen  gelegenheitt,  wie  gewönlicb  allenlbalbenn  im 
vnfern  Cburrürflenthumb  vndt  Landenn  oder  fonflenn  andernn  ortlern,  wo  es  ihnenn  gefellig,  an»- 
fchreiben,  oflentlich  verkundigenn  vnnd  anfchlagenn  laOTen  mogenn,  Wir  thun  allen  vndt  jedem 
Kaufl  vn'dt  Ila'ndelsleutenn,  Kramern,  KeuOern  vndt  VerkauOeren  milt  ihren  wahrenn,  wie  die  oab- 
med  babenn  roogenn,  diefelbe  Uarcktgleialich  zu  befuchenn  biemitt  gnediglich  erleubenn  vndt  ver> 
gönnen,  vndtt  wir  begnadenn  vndt  Priuilegirenn  bemeltt  Stedlleinn  Freyenwalde  milt  obgeoiel-. 
tenn  Jarmarckle,  Nehmen  auch  die  Krämer,  Keufler  vndt  Verkeufier  dazu  inn  vnfernn  goedigen 
fchutz  allenlbalbenn,  wie  obflehelt,  biemitt  in  Kraflt  diefs  brieuefs  etc.  —  Vrkundtlicb  roitt  VDTcni 
anhangendem  Infiegel  beGegeltt  vndt  geben  Coln  ann  der  Sprew,  JUontags  nach  Cantate,  jm 
Taufendt  funffhunderlt  vndl  fechs  vndt  fecbfiigften  Jahre.  * 

Sflad^  einer  (So))te. 


XXKllL    aCBmiet  unb  J&anS  »on  Uci^tenl^agcn  belcl^iten  ben  ^(x^  ber  ©tabt  gtetewoofte  mit 

ber  l^ttlben  gclbmarf  a;or9on?,  am  28-  5Kdrj  1575. 

Wier  Werner  vndt  bans,  die  von  vchtenbageh,  gebrueder,  zae  Freyenwalde 
vndt  Neuhoff  erbfeden,  Bekennen  vndt  Thun  kundt  vor  vns  vndt  vnfern  Erben,  auch  Idennemiig^ 
lieb,  das  nachdem  vnfere  vnlerlhane  ein  Erfam  ßadt  von  Freyenwalde  vndt  Ire  vorlbaren  die 
halbe  üorflltede  Torgow,  fo  Ire  vorfaren  von  dem  Pfuelen  gekauflt,  von  vnfern  vorfareo  vndt 
vns  zue  leben  gchapt  vndt  noch  haben  vndt  vns  alfe  Ire  lehenherrn  Inen  die  geroelte  halbe  dorff* 
ftede,  wie  alClerlehens  Kecht  vndt  gewonheyt  ift,  zu  uerleihen,,  roidt  vnlertheniger  bilt  angelangel; 
So  haben  wier  Irer  vorfaren  vndt  Iren  gebuerlichen  gehorfam,  den  (ie  vnfern  vorfaren  vodt  tos 
getreulich  geleifiet  vnd  ferner  leiflen  wollen  vndt  /ollen,  angefehen.  Vndt  leyhcn  loen  In  Kfift 
vndt  macht  dieres  biifes,  wie  aOlerlehcns  recht  vndt  gewonheit  ift,  gemelte  halbe  DorflUede  Tor- 
gow zue  Rccliicn  atllcrlchen,  das  üe  lieh  der  In  Iren  grentzcn,  fo  weit  fie  Inen  zuegeieUt,  nack 
allen  wörtlichen  Inhalt  des  Eiblciiungkverlrages,  fo  beut  dato  aulTgerichtet,  gebrauchen  mnegen 
vndt  Im  allewege,  fo  oO'le  es  zue  falle  kumpt,  von  vns  vnd  vnfern  lehens  erben  zue  leben  eattnf- 
gen:  vndt  wen  der  Oldcflen  vchlenhagen  einer  flirbt.  Idesmall  ein  vierteil  gutt  bemaufchea 
Bier  zue  leben  wahre  geben  feilen,  Doch  vns  vndt  vnfern  lehens  ei  ben  vndt  Idermennigklicb  haben- 
den gerechtigkeit  ahne  fchadcn  vngeferlich.  Des  zue  vrkundt  haben  wier  werner  vndt  hasi 
von  vchtenhagen,  gebruedere,  ein  Ider  fein  Pilfchafil  vnter  deflen  brieff  bangen  laflen»  gegebee 
zue  Freyenwalde-,  am  montage  nach  Palmarum,  Im  funff  vnd  fiebenzigften  Jare  der  iweeiget 
Zall  etc. 

Harn.    (Sin  enienetct  Se^n^ef  liegt  von  ^ani  «on  U(4ten4agai  d.  d.  ^wiffjla^  «a^  3«^  Oa)»tiflt  tSYe  Mi, 
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XXXIV.  !BergIei(^  jnjtff^en  bem  SPfarrer  unt  btm  Otat^  jii  f^i^eitnroalbe  roegen  beS  Spayenbergä, 

traeS  aBeinftergee,  beii  bie  ddh  Ut^ten^ageii  l«i  3a^re  1425  ter  ipfarre  suaeroaiibt  ^a&en, 

üom  16.  9U^rit  1586. 

ZuwilTen.  Nach  dem  Geh  Irrungen  vnd  zwey  fpalt  hegeben  vnd  zugeirageo  zwircben  dem 
Ehrwirdigen  vnd  wolgelarlea  Em  Steffea  Kiebitz,  Pfarbern,  an  einem,  vnd  dan  einem  Erbarn 
Raib  albier  zu  Freienwalde  anderfs  Teüfs,  wegen  defs  Weinberges,  der  Papenberch  geoant. 
albier  zu  FreieDwalde,  Nacbdem  derfelbe  von  dem  vhrallen  gefcblecbt  denen  von  Vcliten- 
bagen  Anno  1425  zur  beHerer  vnderlialionge  eines  Pfarbern  der  Kircben  zum  ewigen  gedecht- 
Dufs  Incorporirt  vnd  vorebret  worden ,  Derreibe  auch  von  den  Pfürliern  hierelbft  von  dem  an  ein 
Zeidanglt  genoOen,  gebraucht  vnd  befelTen  worden;  Weil  aber  die  Weinberge  alieiahr  nichl  gleiche 
viele  zugelragen,  AU'o  auch  dars  diePfarhern  delTen  vberdruflig  worden  vnd  vulgich  Er  Niciaufs 
(ier  ßeinleoder,  wie  man  deOen  gnugfam  bericbl,  denfelben  ganl2  vnd  gar  bat  liggen  lalFen. 
Ein  Halb  aber  AmUbalben  nicht  vmbgehen  können,  Domit  üafs  liinkoinmen  der  Pfaire  nicht  möge 
gefchmelert  werden,  den  Weinberch  mit  vorwiOen  vnd  bewilligunge  der  herfchaßl  zu  lieb  nehmen 
ntull'en  vnd  dem  Pfarhern  ein  Jerlicbl'ä,  alls  Nemlichen  ein  Herckls  fchock  für  denfelben  entrichtet 
vnd  gegeben  vnd  darfur  den  Weinberch  nicht  allein  jn  dem  vorigen  ftande,  wie  er  zu  der  Zeit 
nach  bericbl  der  allen  auch  glaubwirdigen  Leutten  behalllen,  fondern  auch  >nit  vorwilTcn  vnd  be- 
wtlligunge  der  herfchaHl  vmb  ein  anfebnirches,  domlt  be  lieh  jres  fchadens  vnd  vncoften  ergeizen 
Hocblcn,  geweilerl  vnnd  gebeOerl,  die  vberi^e  abnulzunge  dauun  jn  der  kirchen  vnd  fiadl  bellen 
angewandt  vnd  gebraucht.  Dieweil  aber  der  well  leußle  jlziger  Zeit  gefwinde  vnd  der  Itziger  Pfar- 
rer bey  lieh  befunden,  data,  wen  der  Weinberch  wiederumb  den  Pfarbern  eingereumbl.  Ile  denfel- 
ben belTer  zugenielFen,  alfs  dafs,  wafs  üe  jerlichen  vom  Ralbe  dauon  halten.  Hat  er  follichs  an  die 
Ciiurfurfliiche  Brandenburgifche  vorordenle  Conlifloriai-Hetbe  geflieht  vnd  gelangen  lüfTen,  die  dan 
2D  belichtigunge  vnd  erkundigunge  diefer  fachen  die  Edelen,  IJeftrengen  vnd  Ernueften,  auch  Wir- 
digen  vnd  wolgelarllen  Chrifloff  Kronhouer  zu  Aderberge,  üiedericho  von  lloltzen- 
dorff  zu  Biefental,  heubtman,  Criftoff  von  Krummenfehe,  zu  Lanizbergk  erbfefs,  vnd  Ern 
Barthol.  Gorllzen,  Prubften  zu  Bernow,  an  ftadt  Cburfiirftl.  gn.  zu  llrandenburgk  zu  CommilTa- 
rien  depulirt  vnd  verordenl.  Ob  nu  wol,  demfelben  zur  gehorfamer  volge,  die  gemeile  beide  hern 
beubtieutte  den  15.  Aprüis  alhier  zu  Freienwalde  zur  fiedle  Kommen,  die  gütliche  bandelunge 
vnter  den  Pariben  gefucht,  bat  doch  diefelbe  zu  der  Zeil  nicht  ftadt  haben  können,  fondcrn.  Weil 
die  CommiDTarien  nicht  alle  zur  fletle,  die  anwefenden  auch  Jn  bedencken  gehapt,  Ohne  der  ande- 
ren beyfein  hirein  eiwafs  fchliefslichen  zu  handelen,  Uiefe  liandelunge  vi  feirer  erkundige  vnd  be- 
GcbtigUDge,  auch  die  CommilTat-ien  fembtlicben  zur  fielle  kommen  mochten,  diSieiirt  vnd  vorfchoben 
worden.  Nach  abiziehen  aber  der  Hern  Commiflarien  der  Ralh  darfelbft  nicht  vnderlalTen,  Nachdem 
man  jn  diefer  fachen,  weil  es  der  kirchen  mit  belriellt,  nicht  zu  viele  noch  zu  wenich  tbun  mochte, 
mil  eizticben  der  gemeine  diefen  benanlien  Bergk  deUelben  Tages  jn  belichligunge,  auch  von 
denen,  fo  wisfenfcbi^fft  hirumb  gehabt,  genugfanie  ejkundigunge  genommen.  Wie  dan  auch  zu  meh- 
rer nachrichtunge  iiiruber  elzliche  Perfonen  Ad  perpeluam  rc't  memoriam  fumariter  Gndl  vorhort 
worden.  Vnd  weil  dan  belinllichen  vnd  zu  beweifen,  dafs  diefer  bergk  vmb  ein  anfehnlichs  aufs 
der  freiheit  geweiierl  vnd  mehr  alfs  nodi  zue  mal  fo  grofs  mit  Weinboltz  vnd  anderer  gelegenheit 
gebelfert,  Ifl  der  Bergk  nach  Morgen  zail  aufsgefchlagen  vnd  befunden,  dafs  derfelbe  jn  feiner  Reuir 
«ouptt«.  I.  m.  XU.  52 
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2j-HorgeQ  Laodefs  aufisgetrageo,  Vod  domit  der  kircben  nicht  za  nahe  gefchee,  diefelbe  auch  die- 
fer  fachen  halben  jn  keine  weitleoSligkeit  oder  vncoden  möge  ferrer  gefnrt  werden;  zor  beben 
gegrieffen  vnd  durch  vnterhandelonge  Johann  Pipern,  Richtern  zu  Beroow,  mit  bewiltigooge 
deb  Edlen  vnd  Ernueften  Hanfs  von  Vchtenhagen,  alCs  der  herfchafll,  Auch  der  beider  Pttth. 
dohin  vorrichl  vnd  vortragen  worden,  dafs  man  den  Pfarhern  den  heften  Orih  vom  Acker  des 
Weinbergefs  jtziger  Zeit  mit  Weinholtz  voll  vnd  woll  belegt  vnd  gewartet,  Nach  der  Stadt  wirti 
13  Ruthen  vntten  vnd  Oben  breit,  ein  gantze  Morgen  aufstreiget,  vor  dals  Jennige,  welliches  er 
jerlichenn  vom  Rathe  zu  fordern  gehapt,  abgetretten  vnd  eingereombt,  daflelbe  nan  hinfuro  vai 
zu  ewigen  zeitten  gerucblichen  vnd.  vnhinderlichen  zu  der  Pfarre  vor  fich  vnd  feine  NachkoamMB 
zu  gebrauchen,  zu  befleren,  von  eigener  vnkoft  zubeackern,  bemifteo,  mit  Weinpfelen  vnd  gehegde 
zu  uorforgen,  ein  eigen  PreOTe  fich  zuuorfchaflen.  Auch  alfo  jm  bealichen  Efle  vnd  wirden  zo  er- 
halten, das  fich  feine  nachkommen  deOen  nicht  zu  beclagen,  noch  feine  Erben  daromb  zobefpr»- 
chen  haben  mögen,  follicher  zu  volge  jme  dan  alfoforth  auch  volgendefs  Tages  foUich  ftQckejn 
.  beyfein  defs  wolgedachlen  Junckern ,  des  Ralhfs ,  der  Vorordenten  Man  vnd  etzlichen  vielen  aob 
der  gemein  ift  eingereumbt,  abgemefl*en  vnd  abgepfelet,  do  man  nachuolgich  dab  boltz  aobfcUi- 
gen  vnd  einen  anfehnlichen  fteich  zur  nachrichtunge  hinfuro  laOen  foll.  Welliches  dan  beide  Partho 
alfo  beliebet,  bewilliget  vnd  angenommen,  Mit  handt  gebenden  Treuen  vnd  munde  vor  fich  vnd 
Ire  Nachkommen  flede ,  vefte  vnd  vnuorbruchlichen  zu  halten  folliches  jn  ewigen  Zeitten  nicht  zo 
hinderziehen  angelobet,  Alfo  dafs  hinfurder  der  Orth  des  Weinberges  nach  der  (ladt  wartb  zu  der 
Pfarre  vnd  der  Orlb  von  der  fladt  zum  Ralbhaufe  vor  jre  beflerunge  vnd  anfehnliche  weiteronge 
hinfuro  vnd  zu  ewigen  zeitten  vnanfprechlicben  fein  vnd  bleiben  (oll,  doch  vf  ferrer  Notification 
vnferfs  gnedigfllen  Hern  defs  Churfurßen  zu  Brandenburg,  wie  fich  dan  beide  Teil  erbotten,  die 
Confirmation  vber  diefen  vorlragk  vnd  voreinigunge  vnderthenigfl  zu  fuchen  vnd  vfzobrengen.  Vr* 
kuntlichen  diefes  mit  defs  Edelen  vnd  Ernuefien  Hanfs  von  Vchtenhagen,  Einfs  ErbamRathb, 
auch  Johann  Pipern  vf  der  eine  feite,  vf  der  andern  feite  mit  der Ehrwirdigen  vnd  wolgelartteo 
Ern  Cbriftophori  Guntzels,  Em  Martini  habcnicht  zu  weifchendorff  vnd  Em  Stef- 
fani  Klebiiz  zu  Freienwalde,  Pfarhern,  angeborn  vnd  gewonlichen  fiegeln  becrefftiget.  Actao 
Freienwalde,  den  16.  Aprilis  86. 

ütaäf  bem  Originale. 

Httdt.    2Dte  fttcfuT^Hd^  (Epnfitmatitn  etfptgtc  am  90.  Skienbet  US5. 


XXXV.    ^an«  \>on  VL^ttn^a^tn  IMtt  friue  abKgm  8e^n8leute  jum  ^erbfenfl  9sf, 

am  12.  geBruar  1599, 

V 

Mein  freundlich  Dienft  Zuuornn.  Edle  vnnd  Ernuefte.  frondtKche,  iiebenn  Schwegire  vwl 
Lehnlente.  Ich  mache  r^ir  keinen  Zweifiell  Ihr  vonn  Cburfnrftlichetn  gnaden  mandata  vnnd  Beoek- 
lich  wegenn  dis  gefehrlicbenn  au(f  vnnd  Kriegszogs  werdet  bekommen  babeno.  Weil  Ihr  mir  daoSf 
vermuge  ewer  von  mir  tragendeon  Lehenn  einn  Lehen  Pferdt  fambt  einem  woll  (taCfirtenn  KnedM 
mit  deflen  aller  Zubehörung  zu  haltenn  fchuldig,  Als  wil  ich  euch  biemit,  alfs  ^wer  Dominos  Feo^t 
auch  emftlich  angekündiget  habenn,  das  Ihr  eoch   mit  einem.  gwiUito  Leiftbaren  Pferde  vnd  wol* 
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(iaffirtenn  Knechte  vnnd  was  za  demfelbea  mehr  gehörig,  damit  Ihr  mir  za  folchem  Kriegswefenn 
ZQ  leifteo  Pflicbtig,  alCsbalde  gefaft  machett,  Damit  Ihr  auff  die  Letzfte  aofbietdog  aaf  demi  von  I. 
Ch.  g.  angemelttenn  Maller  Platz  darneben  auch  zugleich  einn  jder  inn  eigner  Perfonn  errcheinett, 
euch  dofelbft  bey  mir  angebett,  vndt  eure  tachen  endtlich  dahin  richtenn,  das  Ihr  dann  alCsfortt 
vom  Muflerplatz  ann  denn  ortt,  welcher  euch  vonn  denn  Mufterherrnn  woU  wirdt  angezeigett  wer- 
denn,  vorruckenn  könnlten,  Damit  Ich  eurentwegenn  kein  fchimpff  einlege  vnnd  euch  auch  zu  kei- 
nem Ichimpffe  gereichen  muge.  Das  vorlafse  ich  mich  eigentlich  vonn  euch  Zugefchehen  vnd  wil 
folchs  vmb  euch  in  allem  gutten  hinwieder  zuerkennen  wifsen.  Datum  auff  der  Sonnenburg k, 
denu  12.  Februarij  Anno  99. 

Hans  vonn  Vchtenhagenn. 
Den  Edlen  vnnd  Ernueßenn  Matthias  vnnd  Geprg, 
Geuetter,  denn  Platenn»  vnnd  dan  Reichart  vnnd  Friede- 

rieh,  gebrüder,  den  Damenn,  auf  Barnikopff  vnnd 
Sternebecke  erbfeflen,  Meinen  fr.  lieben  Schwegemn  vnnd 

Lehnleuttenn  fambtt  vnod  fonderlich. 
Uni  einer  na^  bem  flitffket^es  ber  Don  U^ten^agen  bem  itnrfue^eit  eiogeui^ten  fl^fc^tift 
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XLIII. 

i.  ®^ulje  unb  Ötat^mdnnec  bet  ;®tabt  S&xiqtn  iittot  bte  @tabt  Hhtif,  jwei  C^  S^örger  )im 
Abtrag  {^rer.bitt(i^  @ett(ibefauf  contra^irteti  @^nlben  anjti^Itat,  Mnr  1300. 

Viris  difcretionum  auocato  et  confulibus  in  lobeke  A.  prefecias  cum  conTalibas  de  wri* 

cenne  fe  paratos  in  omnibos  obfequiis.    Veftre  copimus  notoriom  prefentie  honanimii  quatini» 

b.  agguoois  dufentmarcbi  et  b.  filius  woldrici,  coociues  ueftri,  fimal  teneotor  Dofire ecdefie 

in  IX  choris  filiginis,  infuper  prefecto  V  cboris  pro  XIIII  folidis  foluendom.     (Jude  veftrom  foper 

hoc  promiflum  ab  bisdem  communium  petimus  aOenfum,  ut  uniuerfitas  veflira  eos  oooiinoiiitos  ba- 

beat,  ut  quemadmodum  uouerint  annonam  foluere,  perfoluant,  ut  fi  quibuscunque  dtinceps  emere 

vel  uendere  vel  mutuo  fumere  apud  nos  quidquam   rerum  contigerit,  vobis  pro  bis  in  gntiarom 

actione  complere  fingulorum  volontatem  percipiant  et  valete. 

9ht6  Ux  iübtd^äftn  lltfunbeiix€aiiiinlung  €.  667.  —  lDa6  ^^teibeu  gehört  na^  bcr  e^tntot  bau  9tiH  bd  lt. 
Sat^t^unbctti  an. 


II.    aWorffltaf  mhttä^t  bcfiärigt  bem  Sionitenflofler .  jti  grfeblanb  bog  ©tdbtt^en  griAIonb  w* 

atte  feine  ©cjl^ungen,  am  19.  5»o»ember  1300. 

In  Donijne  fancte  et  Indiuidue  trinilatis  Amen.  Nos  Albertus,  dei  gracia  Marcbio  Brao« 
demburgenfis,  Recognorcimus  et  prefentibus  publice  prote(iamur,«Quod  vitam  celibem  Saacti- 
monialium  in  Fredelannd,  Brandemburgenfis  dioceGs,  attendentes,  bonorum  operam  freqaeotiaoi, 
ordinis  Sanctilatem,  Sperantesque  in  anima  et  corpore  pjis  apud  deum  iprarum  precibns  adiunari, 
Ad  laudem  dei  omnipoleiiiis  Eiufque  matris  Marie  Virginis  gloriofe  et  Sancti  Johannis  apoftoii  et 
ewangelirte,  Ipßs  quoque  Sanctimonialibus  in  iuuamen,  omnia' ipfarom  bona,  que  in  noftro  doauoio 
poflident  et  proceflti  temporis  confequi  poterunt,  ipfis  prefentibus  confirmauimus  propter  deum.  vt 
fi  per  incendium  uel  aliud  Infortunium  aliquod  priuilegium  forte  perdideriot  bonoraoa  faomm,  pto- 
pter  boc  nullum   fenciant   detrimentum.    Et  ecce   confirmauimus   eifdem  Sanctimoiiialibus   priM 
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I  opidum  VreÜeland  cum  omoibus  fuis  perlmenciis  tanTTö^äquis  quam  Id  lems;    llem  Ho- 

iiiinuRi,   quod  Nuuuenmollen  dicilur.   cum  pifcina,   que   dik  uulgartter  appellulur,   cum  omni 

Hein  pifcinam  de  molendlno,   quod  ilicilur  alebrandi,   El  in  eodem  moleDdino  fex  choros 

I  ocio  modios  ßliginis;   Kern  ftagna   apud  proueftbagen  iaconcia,   fciücel  magnum  TorROW 

I  paruum  Tornow;  Itero  flagnum  apud  Bukow,  quod  dicilurGrybon:  heni  flagnumBucow 

iioiunii   Item  flagnum  apud  Bucow,   quod  dicilur  rcbermitzftl;    llem  Album   ftagnum;   llem 

RÜlam  ßingenwolde  cum  omni  jure;  llem  villam  Slawe  cum  omni  iure;    llem   terciam  partem 

nie  merlenflorp  cum  omui  juru,   llem   villam   damoraw   cum  omni  jure,   llem  iria  laleota  io 

latnpo   kaprow   cum   omai  jure,   llem    vineam   apud   vrilznam  el   in   vinea  proxima   adiaceote 

ictavvm  dimidium  folidum ,   llem  villam  Luderftorp   cum   omni  iure,   llem  villam  ByTtorftorp 

ki(D  omni  jure,  llem  m  Uolendino  Dorneburch  dicio  Et  in  molendino  Lubeneke  diclo  nouem 

i  liliginis   el   dimidium   chorum  Triticei  BraOi,   llem   in  villa  Lowenberg   duos  manfos  cum 

tnni  jure,  llem  in  villaBeirflorp  qualuordccim  manfos  cum  omni  jure,  llem  in  Ciuitale  autiqua 

ernaw  decera  folidos  die  beali  Martini  de  confulibus  alloHeitdos,  llem  in  villa  Borneke  (eplem 

lanfos  cum  omni  jure,   llem  in   villa  Ladeborch  Tres  choros  filiginis  cum  omni  jure,  llem  ter- 

iam  parlem  uille  parue  Barne,  llem  lerciam  pariem  pifcium  jn  Wrizna,  qui  caneuifcb  vulga- 

'  appellanlur,   llem  in  villa  Morczane   Ires  manTos  cum  omni  jure.     Premilfa  bona  ßngula  et 

DDoia,  que  juflo  litulo  adipifci  poterunl,   eifdem  Sanciimonialibus  in  Vredelannd,   ut  fupra   disi- 

pis,  coniirmauimus  propler  deum,   volenles   eardeni  Sanclimoniales   eadem    bona   abrque  precaria 

t  omoi  feruicio  communi  ac  pnualo  plene  liberlalis  ac   proprictalis   tilulo   pacifice   el  quiete   per^ 

i  pofSdere.     Ne  igilur  omnls  noflra  gracia   eifdem  Sanciimonialibus  per  nos  rite  facta  et  pre- 

nlibus  Confirmäta    per   nos    vcl   quempiam   fuccelTorum    nnflrorum    irrilari  in  poflerum  valeal  vel 

^ingi,  prefenles  Iplis  confcribi  et  ligilli  naClri  appenGono  iulTimus  communiri.     Teiles  quoque  bu- 

t  biot  Reuerendus  pater  dominus  Jobannes,    Abbas  ecclefie  Leninenfis,   fraier  Wilhel- 

,  prior  domug  ordinis  predicalorum  in  Colonia,  dominus  Arnoldus,   plebanus  jn  EwerfE' 

aide,  dominus  Bruno  de  Berlin,   dominus  Jobannes   de   landefsberg   el  Dominus  Bol- 

»wious,  plebanus  in  noua  Beroow,  capellani  noflri.    Johannes  Sparro,  Heino  de  pule, 

eioo   de    Oderberch,    Milites    noftri,    Theodericus    de    Born  um,    Oberardus    Wrilt, 

heodericue  Repecow,  Jacobus  Sparro,  Micbaelis  el  Heinricus  de  lliene  et  Con- 

hdus  de  fconebekc,   vafalli  noftri  et  plures   alii    ßJe  digni.     Actum  et  dalum  Ewerfswalde 

^r  manam  Jobainis  tunc  noriri  notarii.  Anno  domini  millelimo  tricentelimo,  die  beale  Elifabeth. 

9ta4  (im  e^utm.  i!tiinect,lfiail)ui)t  XXV,  lab.  IBa. 

nnm.    tili  !BtfT(<i:  bir  2)Dmbuti^mül)lt  ju  aStitjtn  niu^le  bcm  Jtlofid  gcitblanb  Bit  tiginf^ümli^c  «(^nicatc   Itii 
\,  ba  OtEnncn  täQÜi^  nor  iSoantnoufgiing  tiat  nannc  Stmmtl  ju  litfcni. 


>l!.     Der  fflat^  Ut  ©tabt  aßriejcn  überlädt  fccn  S*IÄ(^tern  bie  g[eif(^f*amn  ju  erfcU<^«ni 
JBeftg  unb  trifft  genjiffe  Mnorbnungcn  fut  fcfc  ©djltiffeteratlbr,  am  15.  ^titinbtt  1303. 

Ne  ea.  que  aguniur  in  tempore,  Qmul  labantur  cum  tempore,   poni  folenl  in  liogua   teflium 
t  fcriplare  memoria  pcrhennari.    Ilinc  efl,  quod  do5  coafules  ciuiiatis  io  Wrizna,  Amol- 
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dus  auis,  euerbardus  corner,  Johannes  fcolemani,  Nyoolaus  de  granioy»  Otto 
carnifez,  Tbidericus  de  angermande,  Notum  efle  volumos  omnibus,  quoram  vifni ei auditoi boc 
fcriptam  oblatum  fuerit,  Nos  contuliQe  macella  noflre  ciuitalis  carnificibus  nötlris  cioibas  exiftentibos 
fuisqae  veris  beredibus  natis  et  nafcendif,  confenfu  vnanimi,  roaturo  conGlio  fuper  boc  babito,  qaiele 
el  libere  absque  omni  iojpedimento  iure  beredilario  poffidenda,  Condicione  bac,  quod  fi  predidt 
macella  vetuflate  oel  ruptura  aliqna  alia  diruerentur,  a  fuis  poOeObribas  refici  deberent  et  eoieo* 
dari.  Adiecimus  eciam,  quod  fi  aliquis  adueniret  opuf  acquirere  volens,  priuf  eorandem  fimore 
babito,  extunc  per  ipfos  deberei  ad  hoc  habenduro  apud  confules  promoueri.  Volumus  eciam,  ot 
quicanque  aliquem  commiferit  exceflum  allrinfecus  in  alium,  fecunduro  ipforum  fraterniiaÜ8  arbiln» 
tum  antea  habitum  talem  exceflum  corrigi  et  emendari.  Hoc  igilur  factum  inviplabiliter  ex  commiflb 
nodtre  ciuitatis  confulalus  obferuandum,  ne  a  quoquam  impediendum  retrahatur  in  pofterom»  prefenf 
fcriptum  inde  confectum  figilli  nofiri  munimine  volumos  roborarL  Teßes  buias  funt  coofules  pro- 
nominati  viri  fide  digni.  Datum  anno  domini  M^  CCC^  Tercio,  XVIII  kalendas  iänuarii»  Domimoa 
die  proxima  poft  octauam  nycolai. 

^a^  bem  Original  im  ^t^  Ux  @tabt  Sricien. 


IV.  ÜRarfgraf  ^ermann  Befidtigt  bem  Stlo^tt  ^rieblanb  Sefi^ungen  an  ber  (Stobbtt,  wel^e  btf 
Jtlofler  xo&^xtni  ttS  3){arfgtafen  3tbu)efen§ett  in  fBiffmtn  ^on  benen  t>on  dio^Iift  mwiAail^ 

am  1.  3anuar  1305. 

In  Nomine  Sancte  et  jndividue  Trinitatis  Amen.  Hermannus,  Dei  gratia  Brandenbar«* 
genfis  Marchio  et  LuTatie  atque  Dominus  de  Hynenbergk,  Omnibus  Cbrifti  fidelibus  preleotaB 
paginam  infpecturis  feu  audituris  falutem  inperpetuum.  Quoniäm  memoria  bominam  eSi  labilia»  Tili 
breuis  et  inriabilis,  expedit  ut  acta  rationabiliter  ordinata  litierarum  ferie  et  fidelium  teftimonio  p6^ 
enniter  roborentur.  Ideoque  tenore  prefentium  publice  profitentes,  quod  Noliri  fideles  inddioet 
poeri  Guntheri  Honrici  junioris  de  Rochlitz  Domini  et  fua  relicta  hereditatem  et fBodom 
omnium  bonorum  fuorum  vulgariier  Godesgave  nuncupatorum  juxta  flnuium  Stöbere  fitonm 
cum  perlinencijs  ac  prouentibus  uniuerßs  fcilicet  in  agris  cultis  et  incultis,  in  Syluis,  in  pitßaifl^  ii 
pratis  libieris  et  feudaliter  fuis  fubditis  collatis  ex  utraque  parte  fluvij  Stobero  fituatis,  ia  kortiSi 
in  molendinis  fupra  predictum  fluuium  edificatis,  in  pifcinis,  in  aquis  circumjacentibus,  qoe  ftagia 
dicuntur»  ficut  ipfi  et  eorum  progenitores  cum  omni  jure  poflSdebant,  Sanclimonialibus  in  datibio 
Yredelandt  bona  uoluntate  pro  ducentis  et  quadraginta  quinque  marcis Brandenbui^enfis  ai^piti 
et  ponderis  uendiderunt,  quibus  perfolulis  predicta  bona,  nobis  in  Boemia  exifteotibus,  ooiam 
noftris  Fidelibus  uidelicet  theodorico  de  Groben  Domino  noftro  dapifero  et  wiperto,  de 
Barby  Domino,  in  nofira  ciuitate  Berlin  ad  manns  feu  ad  utilitatem  predictarum SaoctimooialiMl 
oretenus  refignabant,  Taadem  etiam  fuis  literis  patenlibus  fub  Sigillo  patris  ipfonioi  ooofcriplif  fr 
militer  refignarunt.  Nos  quoque  orationum  et  aliorum  bonorum  operum  antediclarum  fanclimow» 
lium  participes  fieri  in  corpore  et  anima  cupientes  ad  laudem  Dej  omnipotentis  ^usqne  ^oriofe 
matris  et  Virginia  Marie  ac  fancii  jobannis  Baptifle  ob  falutem  animarum  ooftre  videlioet  et  noßro- 
rom  omnium  progenitorum  proprietatem  fepe  predictorom  bonorum  6um  omni  jure  absque  precarii 
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et  omni  feruitio  communi  et  priuato  fepediciis  Sancliraonialibus  in  claufiro  Vredelandt  pure  et 
fimpliciter  propter  Deam  donaaimus,  Renunciantes  exprefle  dicte  proprietati,  que  nobis  fuccefla  tem- 
poris  competeret  in  pofterum  et  euenta,  Volumus  enim  fepedicta  ad  claurirum  Vredelandt  per- 
petua  libertate  perlinere.  Vt  aalem  bec  noftra  Donatio  immobilis  perpetuo  perfeuerel,  prefenlem 
literam  noftro  Sigillo  fepediciis  fanctimonialibus  in  clauflrö  Vredelandt  contulimus  communitam. 
Teßes  quoque  bujus  fant  nobiles  Viri  fcilicet  Dominus  Bernardus  de  Ploceck,  Dominus  Fri- 
dericus  de  Aluensleue,  Dominus  Droyfico,  noftri  ConGliarii,  Äduocatus  Theodoricus  de 
Leina  dictus,  Johannes  Palmedach,  Conradus  d'eflorcu  dictus,  noftri  milites  et  alij  plnres 
fide  digni.  Actum  et  datum  in  Werbelino,  Anno  Domini  Milleßmo  TricenteGn^o  quinto,  in  die 
Circumcifionis  Domini  noftri  jefu  Chrifti. 

%ae  eeibelTa  ^anbfd^nftlid^cr  Ut^nbenfammtung  42,  f.  41. 


V«    «l^etiog  fRvbofyff  Don  ©ad^fen  äierld^t  ciS  Sßoxmunb  US  JDtorfgrafm  «^ebtri^  bet  (Stobt 

SBriejen  bie  Soa^ebung  auf  \)itt  3a$re,  am  5*  SRdrj  1320* 

Nouerint  vntuerii,  ad  quorum  intellectum  prefens  Ccriptum  perductum  fuerit,  Quod  nos  Ru- 
dolfus,  dei  gracia  dux  faxonie  tutorque  illuftris  Heynrici,  de  brandenborch  marchio- 
018,  conuenimus  cum  noflris  confulibus  fidelibus  in  Wrezna  morantibus  in  hunc  modum,  qnod 
DoAram  theloneum  noftro  cadens  vfui  in  eodem  opido  locauimus  ipßs  et  prefentibus  locamus  re- 
gendum,  noftro  .nomine  potenter  et  equaliler  tenendum  a  fefto  pafche  proxime  futuro  ad  quatuor 
anoos  continue  decurrentes  cum  Gngulis  condicionibus  et  cenfura  cenfus,  quibus  ouncti  eorum  ante- 
eeffbres  exftileranl  prepediti,  preferenles  eosdem  confules  tali  prerogatiua,  vt  G  qui  manifeflam 
ftratam  per  ipforum  opidum  transeuntem  euitare  decreuerint  propier  eorum  commodum  faltem  uel 
propter  ingratitudinem  aduerfus  dictos  opidanos  excitaiidam,  cupientesper  rubeta  dicta  Dornbufch 
oeirfus  Schultendorp  iter  ipforum  dirigere,  quod  tales  in  quolibel  actu  perfonis  cum  fuis  mer- 

.cimoniis  fpecialiler  recenGtis  pro  tribus  talentis  denariorum  vlualium  poflint  inpingnorare,  pro  quo 

,  dicti  confules  et  opidani  dederunt  nobis  fedecim  marcas  argenti,  de  quibus  eos  prefentibus  liberos 
Duncciamus  penilus  et  folutos.  Ceterum  preferimus  fepedictos  opidanos  in  Wrizna  eo  actu,  quod 
premiflGs  quatuor  annis  elapGs  femper  ad  quatuor  annos  ulterius 'dictum  theloneum  pro  ufuali  pen- 
fiooe  cenfus  Gbi  poterint  applicare,  cunctos  contra  eos  in  hniusmodi  conuentione  eluctantes  exclu- 
deiido,  Omnibus  quatuor  annis  pro  conuentione  huiufmodi  nobis  duodecira  marcas  et  dapifero  quatuor 
OMurcas  argenti  erogando.  In  premiflbrum  euidens  teflimonium  prefens  fcriptom  nofliri  ßgilli  rnuni« 
tarne  conGrmatum  duximus  ipGs  elargiendum.  Teftes  huius  rei  funt  noftri  fideles  Fredericus  de  « 
Alnenfleue,  miles,  et  uafalli  Hotto  de  brizich,  Hotto  Went,  tylo  de  Hplowe,  petrus 

«da  Hepkendorp  et  alii  quanaplures  fide  digni.     Datnm  ftruzberob,  anno  domini  millefimo 

-  GCC*  XS^,  feria  quarta  ante  letare. 

fRa^  hm  Originat  im  IBcfi$  bcr  €tatt  IBrieioi. 
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VI.    9Ratfgraf  Snbwig  ^vüpai^M  bm  fRatf)  ju  SBriejen  bte  ^eButts  bed  bortfgen  3i>Vc8  anf 

öicr  Sa^re,  am  19.  Oftober  1324. 

Noueriot  vniuerG,  ad  qoorum  aadienciain  peruenerit  prefens  fcriptum,  Qood  nos  Lodowi- 
cus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  et  LufacieHarcbio,  Palatinus Reni,  dQxBavarie  facnque 
Iroperii  Arcbicamerarius,  locauimus  et  per  *prefenles  locamus  difcretis  viris  confalibus  in  Wriczat 
Theloneom  ooftrum  ibidem  pro  duodeciin  marcis  argenti  brandeoburgeoGs  nobis  folutis  et  qaatoor 
fblutis  ooftro  offiqiato,  pofGdeDdum  a  feflo  pafche  proxime  foturo  per  quadrienniuiD  contioouin  cmB 
voiaerfis  fruclibus  et  juribus,  quibus  ipfum  alii  Conductores  ante  ipfos  poOediOe  nofcuntor.  Solaenl 
quoque  penfionem  coufuelam  de  ipfo  theloneo  aonuatim  terminis  debitis  talibas  hominibos,  qoi  im 
babent  ad  peDfionem  predictam.  Adicientes  quod  opidani  predicii  opidi  poteriot  impignorare  vo- 
leotes  tranßre  per  Rubetum  dictum  Dorrenbufch  uel  alias  extra  alueom  confuetum  eviundo 
verum  tranfilnm  propler  fubreptionem  thelonei  vel  ex  alia  caufa  quacumque  et  bec  impigooncH) 
fummam  trium  talentorum  brandenburgenGs  raonete  non  excedet.  Pioitis  eciaib  biis  quatuor  aonis 
dictof  coufules  proximiores  efle  volumus  ralione  locaiionis  predicti  thelonei  et  ipfos  volumos  io  hac 
parte  aliis  aoteferri,  obferuata  quanlitate  precii  fupradicti.  Io  cuius  rei  teftimoDiom  noftrum  figülom 
prefentibus  eft  appenfum.  Teftes  vero  funt  Speciabilis  vir  dominus  Bartoldus,  comes  de  hea- 
Dsberg,  Nobilis  vir  dominus  Henricus,  comes  de  Swarczeoborch,  Ericus  de  wolcow, 
bertoldus  de  buzt,  milites  noflri;  bonorabilis  vir  Segerus,  prepofitus  ftendalgeofis,  el 
Otto  Went,  Dofter« aduocatus,  cum  aliis  Gdedignis.  Actum  et  datuni  in  Antiqua  Laadifberg 
per  aianom  Hermann!  de  Lucbow,  Anno  dömini  M^  CCC®  XXIUi^,  In  craftioo  (aocli  Liiee 
Ewangelifle  in  noflra  prefentia. 

gHad^  bem  OciginaU  im  9efl(  ber  ^abt  Snegeit. 


VU.    aWatfflraf  Stibwig  'fcejldirtgt  ber  ©tabt  aBriejen  hoS  ©trati^fiergfc^e  (Btobttt^t,  i^  j« 
2)orfte(!^t  gehabten  iBeft$ungen  a\S  fldbtifd^e  unb  bm  ®ttiä)tö^anh  t>ox  bem  @tabftü^tcc, 

am  12.  3anuar  1337. 

In  dem'namen  der  bilgben  drivaldichheyt  amen.  Vppe  dat  di  dink,  di  na  fchiDy  io  der 
tyt  nicht  vorgen,  genzliken  bliuen  mitter  tyt,  fo  if  des  noyt»  dat  men  fi  fterke  vnde  vefte  niltai 
tODgheo  der  tugbe  vnd  milier'  tugine  der  fcrift  tu  eyner  ewicbliken  decbnifle  der  DakomelaglM. 
Hir  vmme  il  dat  wi  Lodewig,  van  der  gbenade  godes  Marcgreoe  tu  Brandenborg  vode 
LufitZp  pallandes  greue  bi  deme  rine,  hertoghe  to  Beigern,  bogefte  camerere  def  biigheii  Boae- 
flehen  Rikes,  Bekennen  vnd  betughen  openbar  in  defler  iegbeowardighen  (crift,  Dai  wi  miHeaM 
rade  vfes  liuen  truwen  meynen  houetmannef  der  marcke  tu  Brandenburg,  berro  ianf  van  Buch 
vnd  vfer  truwen  ratgbeuen  ghemeyne  hebben  beghenadighet  vnde  geqen  vnfen  lioen  tmwen  bor* 
gberen  der  ftat  tur  Wrecen  alle  di  vriheit  vnde  rechte,  di  hir  na  befcreuea  ftan.  Turne  irfien 
male  gheue  wi  en  alle  di  vriheit  vnde  di  rechte,  die  andere  vfe  ftede  hebben,  bi  name  di  di  vaa 
ftruteberghe  bebben,  dar  G  yre  recht  balen.   Wi  geuen  eo  oob  orlop,  G  tu  veftende  mit  muna 
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oder  mit  holtbe  tu  vfer  Dut  vnde  tu  iren  vrome.  Wi  en  willen  och  daf  nicht,  dat  men  fi  ti  tu 
rechte  vmme  jengherleie  fake  butea  yrer  Aat»  wenne  vor  yren  richter  fcholen  fi  antwerdea  bynnen 
yrer  ftat,  Etteo  were  denne,  dat  di  ratman  oder  di  meyoheit  der  flat  jenghen  man  vor  vnrechtea 
wolden,  dat  fcal  me  vor  vns  brenghen.  Bi  yrem  richter  en  fcal  och  vfer  vogtdie  bode  nene  fitten» 
tu  jengherhande  claghe,  Mer  ere  richter  di  Tcal  vnf  bewaren  vppe  fines  fulues  fchaden.  He  en 
fcal  och  nimende  mit  fich  funen  taten,  di,  vor  en  brock  achlich  worden,  he  en  dede  dat  mit  vnfen 
willen.  Vortmer  fo  gheue  wi  eme  alle  ere  fcheyden  alfo,  alfe  fi  di  redeliken  befeten  hebben  ta 
dorp  rechte  bette  an  deflen  dach,  So  gheae  wi  fi  em  tu  ftat  rechte,  like  andern  vfen  fteden.  Ere 
pleghe  fcolen  fi  vns  vnd  vnfen  mannen  gheoen,  alfe  fi  wentte  her  tu  ghedan  hebben.  Wi  behal- 
den  och  vfe  dinftmannen  vnde  vfe  andern  mannen  bi  erme  rechte  vnde  nemen  dat  vt.  Di  tughe, 
di  hir  euer  fint  ghewefen,  dat  fint  di  erbaren  herren,  her  Jan  van  buch,  di  vfe  meyne  houetfnan 
waf  tu  der  tyit,  eyn  rider,  her  otto,  eyn  herre  van  yleborch,  her  heyneke  van  aluenf-. 
leue,  her  henning  van  Jaghow,  riddere;  henning  van  vchtenhaghen,  Thylo  rutenik, 
henning  fparre,  di  voghet  waf  tu  bifedal  tn  dem  male,  heyne  pul,  knechte.  Vnde  hir 
vmme  hebben  fi  vnf  ghegheuen  drittich  marc  Brandenb.  filuers  vnde  hebben  fi  vns  betalet  nach 
vfen  willen.  Dit  if  ghededinghet  vnde  defle  brif  if  ghegheven  na  godes  bort  dritteynhundert  jar 
io  deroe  zouende  vnde  drittichlten  jare,  def  fondaghes,  wan  men  finghet  in  excelfo  trono,  tu  b  e  r- 
lin  in  der  ftat.  Tu  tughe  vnde  tu  eyner  ganfce  ftedichheit  defler  vorbefcreuen  ding,  vppe  dattet 
van  vnf  vnde  van  vnfen  nakomelinghen  ftede  vnde  vntubroken  bliue,  fo  hebbe  wi  vnfe  jnghefeghele 
^  laten  heoghen  an  deflen  brif. 

fflaäf  bem  Driginalc  im  Sßt^  ber  @tabt  Srieaen. 


VUl.    SKarfgraf  ^tvoiQ  t>ttUlf)t  an  ©eipol^ner  \)on  2Öticjcn  unb  8lec|  ben  gifc^^jott  biefer 

©t(Sbte  auf  öier  3a^rc,  im  ^affxt  133a 

Nos  Ludouicus  etc.  Expofuimus  et  prefentibus  locamus  prouidis  viris  et  honeftis  wern- 
hero  Lantriter,  ciui  inWryzen,  et  Walthero  inRetz  eorumque  veris  et  legitimis  beredibus 
'  Doftrum  theoloneum  allecium  io  Retz  et  theoloneum  pifcium,  quod  vulgariter  dicitur  kaneuifch; 
in  vrizne  cum  omni  noftra  iüfticia,  qua  alii  theolonarii  noflri  prius  funt  confueti,  fecundnm  modum 
0t  confuetudinem  antiquam,  prout  ipfi  a  predeceflbribus  noftris  hone  recordationis  marchionibus 
Brandenburgenfibus  id  ipfum  theoloneum  tenuerunt  ethabuerunt,  pro  XVmarcis  argentiBran- 
denburgenfis  et  ponderis  a  fefto  pafche  proxime  nunc  venture  per  Uli  annorum  fpacium  quiete  et 
pacifice  poflidendum.    In  cuius  etc.    Datum  Prentzla. 

ffiaäf  bem  (So|)taIbud^e  9^.  Snbtoig  l,  betr.  bic  Sogtei  IBaniim  ^x.  8. 


^auptiff.  1.  IBb.  XII.  &ä 
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IX.    aÄtttfflraf  Subwtg  »erefgnrt  ba8  Dorf  Äanl  b«-®tabt  aBtiejen,  am  16.  gefentot  1340. 

Ludovicus  etc.  Prudentibas  viris  et  difcrelis  etc.  Eflecerant  et  efficiuDt  contioDaüs  teoi- 
poribus  fidelitatis  et  cönftantie  veftre  merita,  quod  commodis  veftris  aucmentoque  reram  et  booo- 
rum  veArorum  vberias  intendere  nos  delectat  Sane  cum  villa,  dicta  kaul,  cum  fais  pertioeiUns 
et  diftiocüonibos,  limitibus  et  terminis  opidi  veftri  prenotati  adeo  fit  contigua  feu  coDoexa,  quod  ex 
coooexione  fiue  appropriatione  ipGus  uille  cum  fuis  pertinenliis  comroodum,  vtilitas  et  profectM 
vobis  poterit  generari,  vobis  fiugulisque  veftris  fuccedentibus  prenotatam  villam  cum  vniaerfis  tfk 
pertinentiis  qualitercnnqne  nominatis  appropriauimus,  appropriamus  et  cum  renunctiatione  expreb 
Juris  nobis  beredibus  et  fucceflbribus  noftris  in  dicta  villa  competentis  renunliare  decreuimos  pro* 
j  feutium  teftiroonio  Jitterarum.  Pro  qua  quidem  appropriatione  iurifque  noflri  renuntiatione  vos  de 
quadraginta  marcis  argenti  Brand,  et  ponderis,  quas  nobis  erogafle  et  in  noftros  vfus  deoeoifle 
nouimus,  quitos  dicimus  et  folutos.  In  cuius  etc.  Tefles  g.  comes  de  Swartzburg,  Jo.  bucb, 
Jo.  bufener,  Berenger,  Helo,  Bombrecht,  Loterbeck  cum  ceteris.  Datum  Berlin,  anoo 
domini  H®  CCC^  XL®,  feria  quarta  poft  circumdederunt  me. 

inad^  bem  (So|)iaIBu(^e  be6  Wl.  Subtoig  I.,  betteffcnb  bic  Wogtet  Barnim  fRr.  11. 


X.    aRatf fltaf  Sttbipifl  i)erj)a(!^tct  bcm  ytatf)  bcr  Stabt  SBricjcn  bcn  Bott  bafelbfl  auf  4  Sa^te, 

am  26-  gcbruar  1337  unb  18.  Sanuar  1341. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Locciuimus  et  prefentibus  locamus  difcretis  viris  Confulibos 
in  Wryzna  theolonenm  noftrum  ibidem  pro  XVI  marcis  arg.  Brand,  nobis*  foluüs  a  fefto  palobe 
proxime  venture  per  quadriennium  conlinuum  cum  vniuerfis  fructibus  et  iuribus,  qoibus  ipfam  aüi 
conductores  ante  ipfos  poffedilTe  nofcuntnr,  pacifice  pofGdendum.  Soluent  eciam  penßonem  eoo- 
fwetam  de  ipfo  theoloneo  annualim  terminis  confwetis  illis  hominibus,  qni  ius  babeni  capieodi  de- 
bitas  penfiones.  Addicientes,  quod  opidani  dicti  opidi  polerunt  impignorare  omnes  tranieiites  per 
viam  rubeti  dordeilbufch  vel  alias  extra  viam  confuetam  tranfitum  facientes,  euitando  foblioeeB 
theolouii  ac  alia  quacunque  ex  caufa,  dum  tarnen  hec  impignoratio  fummam  trium  talentonm  aoa 
excedaU  ElapGs  autem  biis  annis,  dictos  confules  conductioni  dicti  tbeolonii  proximiores  eile  fo- 
lumus,  neo  aliquos  ipfis  permittimus  anteferri,  obferuata  dicti  prelii  quantitate.  In  cnius  Teto 
b.  comes  de  Hennenberg,  Jo.  Bucb,  Bortuelt  cum  ceteris.  Datum  Spandowe,  aoiioAh 
mini  M«"  CCC»  XXXVIP,  feria  quarta  poft  Hatbei  apoftoli. 

Item  in  hec  uerba  dedit  dominus  ipGs  literam  a  fefto  pafche  proxime  ventaro  ad  qoadriee- 
nium  prefentibus  tefiibus  domino  g.  comite  de  Swarczburg,  Jo.  Buch,  Bombrecht,  ger. 
wolf.    Datum  Spandowe,  anno  domini  M^  CCC®  XL®  primo.  In  die  prifche  virginis. 

yicLä)  bem  (&üpiatbndft  9R.  ^nbtoig  I.,  betr.  bie  IBogtei  ÜBavitim  9h.  18  n.  le. 
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XI.    Snarfgraf  ^(^nbtoig  »et^fdnbet  in  ^tbü^in  itnb  bem  (Sonbent  beS  Sttoftni  ^eblanb  baS 

3)orf  @er8borf»  am  20.  Sonuar  1341. 

Nouerint  etc.  Quad  nos  etc.  Ob  falutem  et  memoriam  perpetaam  illuftrium  priacipoin 
bone  recordationis  Marcbionum  BrandenburgenGum,  noftri,  heredum  et  fuccelToram  noftrorum  ani- 
marum  honorabilibus  et  deo  dicatis  perfoois  abbalifle,  priorifle  et  conveotoi  fanctimonialium  moiMh 
fterii  io  vredeland,  Cyftercienßs  ordinis,  appropriaaimus  et  appropriare  decreuimus  villam  dictam 
Gerlacfdorp  cum  Gdgolis  et  vniuerGs  fuis  pertinentiis,  iuribas,  boooribus»  cdmmoditatibas,  über* 
tatibus  et  gratiis  ab  antiquo  et  ex  debito  eidem  ville  quodammodo  competentibus,  libere  et  paci- 
üce,  fioe  inquietatione  qaalibet  perpetuis  temporibus  pcffidendam.  Referuantes  tamei^  nobis,  bere« 
dibus  et  fuccefloribus  noftris  dicte  ville  appropriationem  ipGs  per  nos  factam  dum  voloerimus  aut 
voluerint  reemendi  pro  ceotum  et  quioquagiola  marcis  argenti  Brand,  et  ponderis  nobis  pro  ipfa 
datis  plenariam  facullatem.  In  cuius  etc.  Teftes  Günther,  comes  de  Swartzburg,  Jo.  Buch, 
Helo,  Bombrecht,  milites,  Ger.  wolf  cum  ceteris.  Datum  Berlin,  anno  domini  M^  CCC^  XL 
primo,  Sabbalo  die  Fabiani  et  febafliani  martirum  beatorum. 

^ud  bem  (Io|)ia(bud^c  9^.  £ubtoig  I.,  betreffenb  bic  93cgtei  ^Barnim  9hc.  SO. 

3n  bcr  dhtbrif  ift  bad  5Dorf  ©crl^arbc^orf  geiuinnt 


XU.    eiauä  \>on  ©ccloip  ijcrffi^nt  jid^  mit  bem  Statte  ber  ©tabt  aBtiejen,  bcffcn  aSorlabunflm 

er  \>txaä}ttt  ^at,  am  15*  3uU  1343* 

In  godes  namen  Amen.  Ich  claus  wanSelow,  hennyng^,  myn  fone.  Schelinge  hadde 
wy  met  den  ratmannen  bynnen  der  Wryzcen  vnde  met  funderlyken  borgern  in  der  worghenn- 
meden  ftat  Des  ghenote  wy  godes  vnd  bernerlude,  dat  wy  queroe  tu  daghe  vnd  tu  dedyngen« 
Des  boden  vs  de  worghefproken  Ratmanne,  wen  wy  befcbuldygen  wolden  In  deme  Rade  oder 
ir  ghemeynen  borgere,  rechtes  tu  plegende .  funder  ArbeyL  Des  en  künde  wy  vns  nicht  worfyn* 
oen  vfes  heften  vnde  gyngen  wan  den  Ratmanoen  in  vfe  hus.  Des  fanten  dy  Ratmanne  vs  iren 
knecht  tu  en  tu  komende  vp  dat  hus,  dar  der  ftat  rat  leyt:  ir  bot  worfete  wy.  Dar  na  fanten  fy 
V8  vt  deme  rade  twe  man :  er  bot  worfete  wy.  Dar  na  fönten  fy  vs  vt  deme  rade  wir  man,  ghe- 
boden  vs  tu  en  tu  komende  vp  dat  hus,  dar  der  ftat  rat  leyt:  ir  bot  worfete  wy.  Dar  na  qoe- 
men  dy  Ratmanne  ghemeyne  tu  hufeme  hufe:  des  wrochtede  wy  vf  vfer  dorheyl,  dat  wy  worfe- 
ien  hadden  der  rat  wulkomen  ghebot  vnde  worden  vlyer.  Des  wolgede  vs  dy  Rat  vnde  dy  ghe» 
meynen  borgere  vnde  hylden  vs  vp  vp  eyn  recht  vnde  befculdegeden  vs  vmme  dat  vnrecht,  dai 
wy  worfeten  hadden  ir  volkomen  ghebot.  Des  en  hadde  wy  en  geyne  borghen,  des  mufte  wy 
feluen  werden  eyn  pant.  Des  ghenote  wy  vfes  heren  godes  vnde  bedoer  lüde,  dat  wy  qqemen 
tu  ghenaden  vnde  tu  dedyngen  vnde  deden  eyne  fune  vnde  eynen  wylkore  met  vfen  wrunden  by 
lyae  vnde  byghude  nummer  tu  wordrende  oder  tu  rede  tu  fettende  wer  dy,  dy  nu  fynt  vnde 
werden  moghen.  Wy  an  beghyn  der  fake  Claus  wanSelow,  hennyng,  myn  fon,  vnde  Doms 
wan  lapenowe,  Peter  Jansweide  wan  wlkow,  Mathyas  wan  Scultendorpe,  michil 
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kunczes  fwager,  bans  Jurians  wanme  kyzce,  Hennyng  vnde  kane  kolcenborcb,  beyde 
brader,  vnde  Endewat,  Dy  prifter  her  Yan  Radolff  vnde  Johannes  Landefbergh  aDe  det 
Ter  vorghefprokene  wort,  dy  hyr  bededynget  fyn  in  ileOer  fun,  gbelonet  hebben  den  Ratmannea 
tuWryzcen  la  holdende  flede  vnde  ewychlich  alle  deOTer  dedynge,  dy  hyr  worghefproken  Syo. 
Der  was  heyne  wah  den  Pule  eyn  dedyngesman  Claufes  wan  Selow  vnde  hennyoges, 
fynes  Sones,  wan  anbeghyn  bet  m  demeEnde,  Vnde  ys  eyn  tachThylo  wan  ylow,  HennyDg 
wan  pVnnowe,  Siueke  wan  Scopellow,  Vlric  wan  werben,  Peter  wanEyckendorp, 
Barwut  wan  kunradeftorp,  hennyng  wan  ylow,  Kerfteian  wan  hafelberghe  virie 
andere  wrome  lüde,  dy  wol  war  roogben  fpreken.  Dat  alle  defle  dyng  ghefchya  dorch  myaes 
willen  fyn  Claufes  wan  Selow  worbenumden  vnde  henynges,  mynes  fones,  des  danke  wy 
den  Ratmannen  wan  dqr  Wryzcen,  Jungben  vnd  alden,  vnde  alle  den  genen,  dy  wor  vns  ghe- 
dedynghet  hebben«  Dat  betughen  dy  worghenumede  met  eren  inghefegelen.  Des  is  delTe  bryf 
geghewen  tu  der  Wryzcen,  na  godes  bort  dufent  iar,  dryhunderl  iar,  in  deme  dryvndevirtiche- 
Aen  iare,  In  aller  apoftele  daghe. 

^aä^  bem  Driginate  im  Sdt^i  bet  <6tabt  Kriegen. 


XUL    aRarfgtaf  Subipig  ^ttpaä^kt  an  einen  ©ürger  ju  SBriejen  ben  Boß  bafelBfl  auf  4  2^tt 
nnb  bemnäd^fi  auf  anbernjeitige  4  Sa^re  ben  ©ürgem  ber  ©tabt,  am  6.  ^tixuax  1344  tmb 

26.  Sannat  1345* 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludouicus  etc.  Expofuimus,  locauimus  et  prefentibos  locare 
decreuimus  difcreto  viro  ben.  fabro,  ciuitatis  noftre  wrifzen  ciui,  fideli  noftro  dilecto,  faifqoe 
veris  et  legitimis  heredibus  theoloneum  eiufdem  ciuitatis  fuper  Oderaro  a  fefto  pafche  prozimo  qoft- 
tuor  annis  continue  fubfequentibus,  fub  modis,  formis,  conditionibus  et  gratiis,  quibas  alü  thelooani 
id  ipfum  theloneum  hactenus  tenuerunt  et  poQederunt,  fine  inquietatione  qualibet  poIBdendam,  ro- 
gendum  pariter  et  tependuro:  pro  qua  quidem  collatione  predictus  ben.  ftrenuo  viro  marokwardo 
Loterpeck,  olBciato  noftro  dilecto,  in  XV  marcis  arg.  numerate  pecunie  fatifTecit  In  coios  etc. 
Teftes  wolfftein,  magifter  coquine,  Luterpeck.  Actum  Berlin,  datum  Brandenburg,  Aooo 
M'  CCC  XLim»,  fabbato  poft  diem  Agathe  virginis. 

Item  dominus  locauit  theloneum  in  Wryzzen  ciuibus  ibidem  per  quatuor  annos  pro  XVI 
marcis,  vt  prius  habuerunt,  fub  tota  forma.  Actum  Berlin,  anno  domini  M®  CCC*  XL*  (pnato, 
feria  V  in  Craftino  conuerGonis  beati  Pauli.  Teftes  Swarc2burg^  Swykerus,  wolffteinpaH 
cerna,  milites,  ger.  wolf,  Loterpeck  cum  ceteris. 

fftad^  bem  (Ic)>ialbu^e  be«  9^.  Subto.  1.,  betr.  bte  Wogtet  SBantim  9tx.  95  tt.  98. 
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XIV.    @utc  öon  So^cn,  JQmHx  ju  SBriejcn,  flfftet  in  ber  Sotcnj^g[(H3effc  bafelbjl  bie  Ocbfid^tni^:: 
feiet  für  if)tm  ®maffl  ^ichxiify  \>on  fioc^cn,  für  fi(^  tinb  für  i^re  X&ä^Ux,  am  la  3Äai  1366. 

In  nomine  fände  et  indiuidne  trinitatis  amen.  Ich  vrowe  Gute  von  Lochen,  VTOwe 
euer  wryzen,  Bekenne  openbarlich  in  dcDem  bryebe  vor  al  den,  dy  deden  bryep  feen,  heren 
oder  Leefen,  Daz  ich  vnd  myn  lochtet  agnes  vnd  margareta  met  eyme  vryen  'willen  vnd  myt 
wolvordachten  ratte  vnd  mote  Geuen  lülerlych  dorch  goet  drye  wynfchefiel  roggen  in  der  mole, 
dy  dar  heyft  dy  Lubenneke  by  der  wryzen  zcu  der  cappellen  fancti  Laurentii  darfelbens  vnd 
geben  dy  vnd  vorlaten  fy  myt  al  der  gerechticheyt,  als  wyr  haben  vor  befezzen  vnd  vryen  fy 
vnd  geweren  vor  al  den,  dy  na  vns  komen  mögen  zcu  der  wryzen,  In  fodaner ^wyfe ,  Daz  der 
pryfter^  den  dy  capelle  gelegen  wert,  dar  ewychlich  fchal  goete  vor  vns  bitten  vnd  manen,  fun- 
derlich  vor  myns  heren  fyele,  her  frederich  von  Lochen,  daz  Geh  goet  obyr  ym  irbarme, 
obyr  my  vnd  mynen  tochteren.  Ofte  och  dy  vorbenumthe  capelle  gelegen  werde  eyme  pryftere, 
dy  nycht  ifs  en  tete  vor  dy  genuz,  deme  fchal  fchelen  weder  an  der  gerente.  Defler  vor  befchre- 
ben  achte  fyxit  zeug  der  erbar  knecht  peter  von  ftegelicz,  dy  ratman  von  der  wryzen,  ert- 
mar  cloflerdorp,  hennig  monkeberg,  Ebel  noteken,  hennig  noteke,  kune  vynow,  hennig  vorlaut» 
Claus  fcumeker,  heine  pritze,  Gerke  valant,  hennig  henzen,  hennig  fcultendorp  vnd  her  peter  vos, 
eyn  fchryber  des  iegenwordyen  bryebes  vnde  yrfte  ^capellan  der  vorbenumtten  capellen.  Daz 
defle  vort  ftete  gancz  blyben  vnd  vnvorzoglych ,  fo  to  ich  myen  yngezegel  hangende  an  deflem 
brybe.  Gegeben  vnd  gefchreben  zcu  der  Wryzen,  Nach  gotes  gebort  Dufent  iar  dryhundert  jar 
jn  deme  fex  vnd  fexicbflen  jare,  des  manthages  vor  phyngeften. 

9taä)  Um  im  Sdt^  Ut  @tabt  SShiegen  beflnbfid^en  DriginaL' 


XV.    Äaifcr  Äarl  Bejldtiflt  ber  ©tabt  SQBricjen  baS  jpriöilegium  \)om  12.  Januar  1337  mit  bem 
Sßoxhtffalt,  eine  fefle  ©urg  in  ber  ©tabt  erBauenju  bfirfen,  am  30.  JRoöembcr  1375. 

Wir  Karl,  von  gotis  gnaden  Romifcher  keifer,  zu  allen  czeilen  Herer  des  Reichs  vnd 
kunig  zu  Beheim,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlich  mit  difem  briue,  allen  den,  die  yn  fehen  oder 
hören  lefen,  das  wir  vnfern  lieben  ge(ruwen,  den  Burgermeifter ,  Ratluten  vnd  Burgern  zu  der 
Wrefen  beftetiget  vnd  beueftent  haben  —  diefen  nachgefchriben  brieffetc.  (Urk.  Markgr.  Ludwigs 
vom  12.  Jan.  1337.)  Auch  haben  wir  das  funderlichen  vfgenomen,  das  wir,  vnfer  erben  oder 
nachkomen  marggrauen  zu  Brandemburg  in  der  vorgenanten  ftat  zu  der  Wrefen  eyne  veften  ma- 
wern  vnd  bawen  mugen  vnd  douon  abe  vnd  czu  reiten  ewiclichen  on  alles  bindernuffe  nach  allir 
vnfir  notdurfll  vnd  als  vns  das  allirnuczlichfte  vnd  allirbequemlichifte  feyn  wirdet.  Mit  vrkund 
dicz  brieffs  verfiegelt  mit  vnfer  keiferlichen  Maieftat  InGgel,  der  geben  ift  zu  furftemberg,  Nach 
Crifts  gepurt  dryzenhundert  Jare,  dornach  in  dem  fünf  vnd  ßbenczigiften  Jare,  an  fante  Andreis 
läge,  vnfer  Reiche  in  dem  dreifGgften  vnd  des  Keifertumes  in  dem  eyn  vnd  czwenczigillen. 

9la(^  bem  Orieinalc  im  Sdt^  bn  €tabt  SBtteacn. 
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X Vi    SMatf graf  Siegmimb  t^jidttgt  ber  Stobt  aSBriejcn  bog  jptitotteamm  »om  12^  3attitar  1337, 

am  19  Slttflttfl  137a 

Wir  feghemund,  von  godes  gnaden  Markgraue  czv  firandebaroh  Tod  des^r. 
rikes  ertzkamerer,  Bekennen  —  datz  wy  vnfern  lieben  getruwen  den  bargermeirieni,  radhden 
vnd  bürgern  czo  der  wriczen  beftediget  vnd  beueftet  haben,  beftetigen  vnd  beaeften  mit  wolb^ 
dachtem  mute  vnd  rechter  witzen  deflen  nacbgefcreben  bryf  (Privilegium  vom  12.Jaii.l337>  Viid 
wente  wir  Seghemund  vorghenant  alle  defle  vorfchreuen  dingb  nach  aller  wife,  fo  byrvor  ftot 
vnd  alfe  dy  ftad  tzo  der  Wriczen  des  briue  had  van  vnferm  libeften  vater,  keifer  karl,  beßeti- 
get  haben  vnd  beftetigen  met  dedem  briue,  fo  habe  wir  vnfer  ingefegel  laffen  hanghen  an  deOeo 
bref,  der  geben  ift  zu  v  ranken  forde,  nach  Criftus  gheborte  dritteinhundert  jar,  darnach  io  dem 
acht  vnde  feventigeften  iare,  des  dunredages  nach  vnfer  vrowen  dach,  geheitzeo  afliimpcio. 

9la<^  bem  Original  im  f&t^  bet  etabt  Srieaen. 


XVll.  ^§an«  unb  Ulri^  öon  JBtcterjlein,  ^ait|)tleute  ber  3Rarf,  ^ttpa^tm  bem  dtai^  in 

asxititn  ben  Bott  bafcttfl,  am  25^  3anttar  1380^ 

Wir  bans  vnd  vlrich  von  Beberfteyn,  heren  zuSarow  vnd  zu  Befdow  vnd  hob- 
hte  der  gantzen  marke  zu  Brandenburg,  Bekennen  ofienlich  mit  delTen  brioe  vor  allea  den,  die 
en  fyen  oder  boren  leyfen,  das  wir  den  Erbaren  wifen  Ratluten  der  Stad  zu  der  Writzen  fO^ 
midet  vnd  bygetan  haben  den  zol  zu  der  Writzen  mit  aller  fyner  zuborunge  drie  iar  fodan  wis, 
das  die  Egenante  Ratlute  vns  alle  iarlichen  geben  vnd  bezalen  füllen  hundert  fcbock  grofleo,  io 
zum  virtil  Jares  funfvndzwenGch  fcbock,  vnd  wir  füllen  ym  io,  wenne  wir  das  gelt  zun  virtyijares 
laden  holen,  des  geben  vnfzn  offen  quitbriue.  Das  wir  das  gantz  vnd  ftete  holden  woUeo«  fo  hm 
wir  vnizer  Ingefigel  an  deffeme  briff  laden  hangen,  geben  zu  der  Nuwenftad,  an  feote  hmtes 
tage.  Noch  gotes  gebort  dufint  Jar  drizenhundirt  Jar,  darnach  in  deme  Achtzigiften  Jare. 

SHac^  bem  Onginale  im  fQtfii^  bei  ®labt  SBriescn. 


XYUL    5Dietm^,  SSif^of  Don  iBranbenburg ,  orbnet  bie  @mrtd^tiingen  beS  JtlofhrS  gtidtoibr 

am  3.  3ttK  138t 

Thidericus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  epifcopas  Brandeborgenfis,  ^waoiahi 
bos  in  Chrifto  dilectis  abbatide,  prioriffe  totique  conventui  fanctimonialium  inPredelanl  nee 
honorabili  viro,  domino  prepofito  earum,  falutem  indomino  et  ftatotia»  ordtnttioBibiis  et 
noflris  firmiter  obedire.   Seimus  et  ex  evidentia  facti  colligimua,  quod,  ubi  gabernaeuknit 
contempnitufy  reflat,  ut  religio  naufragetur;  providendum  ergo  cenfuimus,  ne  per  cootemptom  biqtf- 


modi  in  hiis,  que  fe  Chrillo  voto  celebri  defponderuplt  quidqaain  reperiatur  iocoograum,  qood  in 
regularis  boneftßüa  gloriam  ponat  macnlam  et  divinam  poffit  roerito  offendere  majeftatem.    Sane 
preterrailfis  aliis  in   fabfeqaenübas  ftatom  veflram  dignnm  daximus  Veförmandam.   Prebabitis  igitnr 
oonnullorum  confilio  et  tractatn  diligentia  Clatuiraus,  ordinavimas  et  diftricte  in  virtate  fancte  obedientie 
precipiendo  mandamus,  quatenus  vos  fanctimoniales  fub  firma  maneatis  claufura»  Ad  omnes  januas, 
qnaram  introitus  et  exitus  neceOario  requiralur,  duas  claves  diverfas  et  difierenles  habentes,  unam 
vos,  abbalifla,  ab  intra,  aliam  vos,  domine  prepoGte,  qui  pro  tempore  fueritis,  ab  exlra,  ila  ut  nol* 
lus  intrare  vel  exire  valeat,   ni|i  de  amborum  veftri,  videiicet  abbatide  et  prepofiti,   fcilu  et  con- 
tenfa,  hoc  tarnen  provifo,   ut  nulla  de  fanclimonialibus  extra  fepta  monafterii  amicos  aut  alios  ex* 
iraneos  vifitare  prefumat  quacunqae  ratione  vel  caufa,  niß  de  veftra  licenlia   fpeciali,  et  quoram^ 
cunqae  aut  quarumcunque  ad  feneftram   collationi   ab   intra,  niß  de  licentia  veftra,  abbatifla,  et  ab 
extra,  nifi  de  licentia  veftra,  domine  prepofite,  vel  veflri  commilTarii  non  Gt  acceflus,  nullaque  aliud 
habitaculum  five  commodum  Gngulare  habere  nee  prandere  aut  cenare  extra  commune  refectorium 
aut  aliud  commune  cenaculum  debeat,   preterquam  G  abbatifla  ex   certis  caußs   et  horis  aliquibus 
forte  hoc  indulgeat,  et  tunc  non  alibi  niG  in  loco  communi,  unice  et  fpecialiter  ad  hoc   deputato. 
Item  ut  omnes  abbaliOe  obedialis  fecundum  regulam   et  ab   antiquo  monafterii  laudabilem  confue- 
tudinem.     Infuper  choros   communiter  viGtare  debeatis   et  legere   et  canlare  horis  debitis,  prout 
veftre  congruat  religioni,  preterquam  G  alicui  forte  hoc  per  abbaliflam  aliquibus  ex  cauGs  indulge- 
atur;  porro,  G  forte  aliqua  corrigenda  pro  exceflu  aliquo  feu  negligentia  fuerit,  hec   abbatifle  arbi- 
trio  maxime  fecundum  regulam  debeat  obedire  nee  ab  aliqua  contra  abbatiflam  in  hujusmodi  pene 
fufceptione  vel  impoGtione  debeat  defendi,  niG  fecundum  regule  teuerem.    Neque  ancillas  feu  fa* 
mulas  fpeciales  feculares  intra  fepta  monafterii  aut  extra  pro  veftris  negotiis  exequendis  habeatis, 
qoe  non  funt  per  prepoGtum  veftrum  adroifle  et  ad  ferviendum  vobis  fpecialiter  deputate,  nee  ali* 
quam  fecularium  virginum  in  conventu  veftro  quacunque  de  caufa  per  aliquod  tempus  feculariter 
vobiscum   permanfuram  asfumatis  et  teneatis,  niü  de  noftra  licentia  fpeciali.    Et  cum  de  licentia 
noftra'  aliquam  vobis  afsumpferitis,  hec  fufcepta    in  habitu  videiicet  et  tunica  grifea  fuperius  fe 
debeat  vobis  conformare,  nee  aliquando  exire  etiam  jam   fufcepta  quacunque  de  caufa  ante  prefi- 
xum  Gbi  tempus,  licentia  noftra  non  accedente.  Et  G  quid  pro  expenGs  earum  dari  contingat,  hoc 
vobis  prepoGto  aut  alteri  cui  commiferitis,  debeat  prefentari.     Item  nulla  veftrum  panes  aut  potum 
ultra  fufGcientiam  fuam  et  prout  per  prepoGtum  cuilibet  miniftr^etur,  non  debeat  poftulare  et  tollere, 
Ted  prout  cuilibet  miuiftretur,  debeat  ftare  contenta.   Infuper  fcholafticam  Gve  magiftram  et  fcholam 
communem  ad  omnes  moniales  juniores  et  pueros  habeatis,  ita  ut  pueri  fcholaftice  et  magiftre  ad 
omnia,  que  difciplinam  et  fcientiam   fcholafticam  concernunt,   fpecialiter  debeant  obedire  et  per 
fcholafticam  Gve  magiftram  temporibus  debitis  et  confuetis  informari.    Porro  in  veftitu,  habitu  et 
calciamentis,  nodis  aut  zonis,  contractis  aut  roftratis  nullinn  ornatum  habere  preterquam  qui  veftre 
congruat  religioni,  ftudeatis,  nee  monachali  modeftia  fexusque  verecundia  ipipndenter  abjectis,  la- 
dorn  et  abufura  larvarum  exercere  qnocanque  tempore  prefumatis,  neque  dies  natales  aut  pafchales 
aut  alios  particulariter  obfervetis.    Item  cum  vos  moniales  commimiter  contingat  exire  et  cimite« 
rium  proceffionaliter  circuire,  nulla  ab  aliquo  manibos  tangatur  aut  fecundum  quarundam  maoda- 
naram  feminarum  confuetudinem  in  manibos  aat  brachiis  daci  permittatur,  claufuram  veftram  poft 
circoitum  reingreflure,  ita  ut  nollos  ad  vos  pateat  ingreffus,  niß  fiont  fuperius  eft  exprefludi«    Inter 
cetera  ot  diaino  eultiii  attentius  vacare  pofBtia»  panes  five  tortas  ad  nuptias  aut  alias  expenfas  fol« 
lempnes  facere  aut  coqnere  aot  etiam  aiittere  ad  easdem  de  cetero  non   attemptelis,    Cetemm 


424 

vos,  domine  prepofite,  ficut  redditns  communes  monafterii  fic  et  reddilQS  fingularam  perfoDarom 
quaramcnnque  necefle  fuerit,  fideliler  moneatis  et  exlorqoeatis,  oe  ob  id  materiam  babeant  eva- 
gandi,  temporum  inde  facientes  reqaiCtus  et  quando  commodofius  et  uberiu$  poteritis,  pro  eanun 
fufficientia,  nie  penariam  patiaatur,  viclam  et  veflitam  ipfis  monialibus  fecundum  monafterii  focolta- 
tes  miniftretis.  Si  quis  autem  veflrum  premilTorum  in  parte  vel  in  toto  pofi  duodeöim  dies,  poA- 
quam  bujusmodi  ftatuta,  ordinaliones  et  mandata  ad  veftram  nolitiam  pervenerint,  temerarios  vel 
temeraria  violalor  vel  violatrix  exftiterit,  excommunicalionis  fenten^iam  incarrat  ipfo  facto,  a  qoa 
nuUatenus  abfolvelur,  nifi  in  mortis  articulo  ßne  licentia  noftra  fpeciali.  Reddatis  Hteram  haoc  tob 
veftris  figillis,  videlicet  conventus  et  prepoßti  figillatam  in  fignum  notificationis  vobis  facta  Datum 
Seyefer,  anno  domini  M.  CCC.  LXXXI"'^  feria  quarta  proxima  poll  beatorum  ProcelQ  et  Marti* 
niani  martyrum,  noftro  fub  fecreto  prefentibus  appenfo. 

9la(^  Um  DtiQxmlt  U6  SdxanUahux^n  ^omaiäfmi  oud  Refftet«  Hbfc^rift 


XIX.    9?icoIau8  ^unbetperfer,  dttftox  ber  @t*  2oxtiii'^a!ptUt  ju  SBriejen,  entfagt  gewiffen 
ainft)rü(^en  an  bie  ©tdbte  aSerlin  unb  6»In,  am  4.  Slugufl  1385. 

In  Nomine  Domini  amen«  Anno  nativilalis  ejusdem  millefimo  trecentefimo  octogefimo  qninto, 
indictione  octava,  menfe  Augufto  die  quarta,  Pontificatus  Sanctiflimi  in  Chrido  Patris  ac  domini 
Domini  Urbani,  divina  Providentia  Pape  Sexti,  anno  octavo,  borafexta  vel  quafi,  in  domo  habi- 
tationis  honorabilis  Yiri  Ortwini,  Prepoßti,  meique  Notarii  et  Teftium  infra  fcriptorom  prefenüa, 
conftitutus  Dominus  Nicolaus  Hundewerper,  Presbyter,  Rector  Capelle  S.  Laurentii  in  Wrie- 
zen  dicte  Brandenb.  dioecefis,  non  vi  aut^melu  compulfus,  fed  libero  arbitrio  proprio  motu,  deli- 
berate  ac  leto  animo,  maturo  conßlio  ac  pleno  conreufu  fuorum  amicorum  et  propinquoram,  fpoote, 
libere  ac  publice  cefGt  et  renunciavit  omni  juri,  actioni,  liti,  impetilioni,  caufe  et  Gaofis,  fi  cpam 
vel  quas  babet  feu  habuit,  ufque  in  prefentem  diem  contra  prudenles  et  boneftos  Vires,  Coofales 
et  communes  Cives  ambarum  Civitatum  Berlin  et  Coln,  dicte  Brandenburgenf.  DioeceGs.  lafaper 
prefalis  Confulibus  et  Civibus  dictarum  Civitatum  omnem  oflenfam,  injuriam,  calumniam  et  violeo- 
tiam,  fi  quam  vel  quas  prefati  Confules  et  Cives  intuliflent,  etiamfi  exlenderent  fe  ad  damna  renm, 
lefionem  corporis  aut  mutilationem  membrorum,  aut  alio  quocunque  modo  contigifient,  fea  comDÜTe 
in  eum  fuiffent;  fimpliciter,  pure,  penitus  et  funditus  induißt  et  remifit  Promifit  etiam  pre<fictas 
Dominus  Nicolaus  Hundewerper  bona  fide,  quod  fupra  cKctis  cum  Confulibus  quamdiu  viierit» 
de  predictis  Aare  velit  in  bona  pace  et  quiete,  et  contra  eos  et  eomm  fucceflbres  iDperpetoun 
de  et  fuper  premirfis  nullam  voluerit  intentare  actionem  et  de  omni  ftrepitu  judiciario  qoiefcere  et 
filere.  Prorfus  idem  Dominus  Nico  laus  poftulavit  et  petiit  diligentia  ampliori  qua  potuit  a  memo* 
rate  Prepofito  Domino  Ortwino  per  me  Notarium  infra  fcriptum  fuper  premiflis  fcilicet  ceffioae. 
renuncialione,  indulfione,  remiffione  ac  promiffione  propter  majorem  fidem,  mium  inftrumeotom  eoB* 
fici,  aut  plura,  fi  neceflarium  foret  in  poflerum,  et  ipfum  et  ea  tarn  figillo  Prepoßti  fepe  dicti,  quam 
etiam  figno  mei  Notarii  infra  fcripti  confignari;  Cujus  petitioni  Dominus  Prepofitus  prenomioates  et 
ego  Notarius  infra  fcriptus  annuentes,  prefens  inftrumentum  confignavimos  eo  modo,  ui  poftalavit. 
Infuper  proprium  figillum  propter  firmiorem  fidem  huic  prefenti  inftrumento  fecit  appendi.    Oatan 


425 

et  actum  Berlin,  anno,  iodictione,  raenfe,  Pontificatu,  hora  et  toco,  quibus  fapra,  prefentibus  di- 
Tcretis  Viris  et  Domiois  Johanne  Rodensleven,  Vice  Prepolito  in  Berlin,  Wilbelmo  Wede- 
gen, Jobanne  Blanckenfelde,  Paulo  de  Cernitz,  Henrico  Schowenflite,  Presbyteris 
ei  altariflis  in  Berlin,  Domino  Hermanne  de  Aken,  Vicario,  et  Domino  Jacobe  de  Jofua, 
Capellano  in  Berlin,  Nicoiao  Kofeken  et  Conrado  Scham,  Clericis  et  altariftis  in  Berlin, 
Braodenb.  dioecet,  Nicoiao  Halvepape,  Bectore  fcholarum  apud  S.  Nioolaum  in  Berlin,  Cle- 
rico  Caminenßs  Dioecef.,  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis  et  honeftis  teftibus  ad  premiffa  vocatis 
fpecialiter  et  rogatis. 

Stü^tfi  unt)  aKüKet'«  iBhlitt  I,  431. 


XX.    3)er  dtati)  ju  SBriejcn  öerfauft  ben  SBurfi^of  ber  @tabt  ju  einem  freien  Stogemfee, 

am  6^  a»drj  1405- 

In  godes  namen  amen.  Wen  alle  ding,  dy  in  den  tyden  gefchyn,  vallen  vnd  vorgengliken 
fyn  met  den  ^tyden  vnd  dy  lüde  met  fteruen  vnd  vergan  vnd  dat  vnfe^nakomelinge  in  deflen  faken 
vnd  Aucken  nicht  vorerret,  vortwyfelt  odir  twydrechtich  werdin,  Sunder  dat  defle  faken'  openbar 
vnd  vnlubroken  bliuen  vnd  ftede  vnd  fafte  gebalden  werden,  So  is  des  not;  dat  man  dy  met  bry- 
uen  vnd  angehangen  Ingefegelen  befeftiget  vnd  beftediget.  Hir  vmme  Bekenne  wy  Ratmanne  der 
(tad  Wrytzen  openbar,  alt  vnd  nye,  dy  nu  (int  vnd  hir  na  tu  komende  fint,  vnd  dun  kunt  allen 
goden  luden,  dy  deflen  brif  fyen,  boren  odir  lefen,  dat  wy  met  guden  willen  eyndrechtichliken  vnd 
met  wolbedachten  rade,  vnfzer  ftad  tu  nut  vnd  frome,  vorkopen  vnde  vorkoft  hebben  den  werft- 
hof  vnfzer  ftad  tu  eynem  fryen  erfen  deme  vorfichtigen  manne  bans  worftmekere  vnd  fynen 
rechten  erfen  vor  fes  fchok  guder  bemiflcher  groflchen  pragiflcher  munte,  dy  he  vns  gereit  wol 
tu  genüge  betalet  het,  vnd  den  feluen  hof  fal  he,  fyne  erfen  odir  nakomelinge  befilten  in  fotaner 
frybeyt,  wake  fry,  fchote  fry  vnd  fry  vor  dat  tor  tu  fittenne.  Sunder  wen  dy  gantze  ftad,  dy 
belfte  odir  eyn  vyrdel  waket,  fo  fal  he  ok  waken,  geiike  fynen  neberen.  Vnd  vor  dy  frybeil  fal  he 
odir  fj^ne  nakomelinge  vns  dynen  des  jares  twye  tu  vnfer  kofte  vnd  befundern  vns  dar  afe  gefen 
yerlikes  tynfes  alle  iar  dry  fcbillinge  gr.  des  vorgnanten  geldes.  Wen  weret  fake,  dat  bans  vor- 
gnaot  den  feluen  hof  verkopen  wolde  odir  folde  weder  odir  fyne  nakomelynge.  So  fal  he  odir 
Ty  vns  den  hoff  vele  byden  vnd  vorkppen  vor  ymande  vmme  fodan  gelt,  älfz  he  den  van  vns  vor- 
koft het:  ok  fal  he  des  nymande  verkopen,,  dat  fy  denne  vnfe  gude  wille.  Ok  fol  he  eyndrech- 
tichliken leuen  met  den  knokenhauren  vnfzer  ftad  vorgnant  vnd  halden  alle  irq  gerechticheit,  alz 
fy  van  alder  gewonet  fint  in  redeliken  faken,  vnd  des  gelikes  feilen  fy  em  wedir  dun  vnd  laten 
eoi  by  fyner  gerechticheit  vnd  nerunge  bliuen.  Weret  fake,  dat  ennyge  twydracht  odir  fchelinge 
tuflchen  en  beyden  gefchege,  der  foUe  fy  vor  nymande  fuken,  wen  vor  yns :  wy  wollen  fy  dar  jn 
nach  vnfen  vermöge  fcheyden  vnd  met  bequemicheit  entfetten  vnd  dar  Tollen  fy  Geh  tu  beyden 
fyden  wol  laten  an  gegnugen.  Ok  fal  nyn>ant  vnder  den  knokenhauwern  odir  vnder  deme  worft- 
mekere nye  funden  finden  odir  maken,  wen  alz  fy  van  alder  geweft  fyn  vnd  gewonliken  in  rede- 
liken faken,  dat  were  denne  ere  twyer  wille  vnd  vnfe  fulbort.  Ok  fal  bans  vorgnant  odir  fyne 
pafolgere  gewonlik  flachte  Ipen  nemen  van  vnfen  borgern  nach  bequemicheit  fynes  arbeydes :  wen 
^mm.  I.  S3b.  XII.  •  '54 
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queroe  dar  ouer  ennyge  clage  oder  twydracht,  feyde  odir  fchelioge,  der  wil  wy  vns  gantz  mecb- 
tigen  tu  entfchedene  vnd  dat  fal  ere  twier  wille  vnd  fulbort  vnd  dar  folleo  fy  nicbl  wedir  fpreken. 
Ok  foilen  alle  deflTe  vorgefchfeuen  flucke  vnd  faken  gantz  fafte  vnd  vntubroken  ftede  biiaea  vod 
gehalden  werden.  Des  tu  groter  lichericheyt  vod  hoger  bekentenifle,  So  hebbe  wy  Ratmaiiae 
egnant  vnfe  Ingefegel  met  williker  fulbort  lateo  beugen  an  deflen  open  (breO>  Der  gegefen  is  oa 
godes  gebort  vyrteynhundert  iar,  dar  na  in  deme  veften  iare,  an  frydaghe  vor  gregorii,  des  hey- 
ligen  paweftes  vnde  lerers. 

^aä)  bem  Originale  im  ÜBe{l(  Ux  @tabt  ^ciejen. 


XXL    «urflgraf  ^ebric^  iefidtigt  bie  ©tabt  aöricjen,  am  21-  Slugufi  1412. 

Wir  fridricb,  von  gotes  gnaden  Burgraue  zu  Nuremberg,  Oberfter  vorwefer  der 
Marck  zu  Brandenburg,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen  mit  difem  brieue,  daz  wir  vnfeni  lie- 
ben getruwen  Burgern  zu  Writzen,  die  nu  fin  vnd  czu  körnende  werden,  beueftet  vnd  beßeügt 
haben,  beueften  vnd  beftetigen  In  mit  difem  brieue  Alle  ire  freyheite  vnd  alle  ire  gerechticbeit 
vnd  aide  gewonheit  vnd  wellen  vnd  foilen.  Ge  lafsen  vnd  bebalten  by  allen  rechten»  by  ereo  rnd 
by  gnaden,  dar  fie  vor  Gnt  gewefen  by  vnfen  vorfaren  etc.  —  Berlin,  am  Sontag  vor  faot  Bar- 
tholomeus  tage,  da  man  zält  nach  Crifti  geburt  virczehenhunderl  vnd  darnach  jm  zwelflleo  Jare. 

dlad^  bem  Original  im  ^t^  ber  @tabt  SDriejtn. 


XXII.    aSurggraf  grtebri^  öcr^)f(iinbet  bie  ©tabt  SOBricjen  mit  üier  93ru(^borfcrn  an  fficrner 

öon  ^oljenborf,  am  11.  Sioöember "  1413. 

Wir  Fridricb  —  bekennen  — ,  Das  wir  rechter  und   redelicher  fchulde«  fcbuldig  Go  OQ* 
fserm  lieben  getruwen  Wernhern  von  boltzendorff  und  Gnen  rechten  Erben  Tufent  (cbock 
guter  behemifcher  grofsen  In  der  Lofung  Liebenwalde,  und  darpmb  für  diefelbe  Tufent  fchock 
fo  haben  wir  für  uns,  unCsere  erben   und  die  Marggravefchafll  dem   egenanten  Wernhern  vod 
Holtzendorff  und  Gnen  rechten   erben    die  Stat  Wrietzen   mit  den   vier   Dorffern    uff  dem 
Bruche  und  allen  nutzen,  rechten  und  zugehorungen,  geifllichen  und  werltlichen,  Orbete,  zoUe, 
Waisern,  gel6yten,  zinfen,  guhen,  holtzen  und  heyden,  nichts  uCsgenommen,  verfetzt  und  Ingeiot- 
wort,  verfetzen  und  antworden  in  das  mit  crafll  difses  Brifs,  das  alles  getruwlichen  Inn^babeo,  zo 
'    nutzen  und  zu  niefsen,  ungehindert  von  uns,  unfsern  erben  bei  der  marggravefchafft,  als  ir  mech* 
ticlich  bruchelich  pfant  zu  allen   iren   rechten  und  noten  gentzlichen  one  arck.    Auch   foilen  der 
egenant  von  holtzendorff  und  Gne  rechte  erben   uns,  unfsern  erben  und  der  Hark  von  der 
vorgenanten  Stat  Wrietzen  keynen  krieg  machen,  fundern  fol  unfser  offen  Slofs  6n  in  allefl  oo- 
fsem  kriegen  und  gefcheSlen  kegen  allemennlichen,  und  wenn  wir  das  alfo  zu  unfsern  gefcbeSken 
dorffende  worden,  fo  foilen  wir  dem  egenanten   von   holtzendorff  und  Gnen  erben  vor  kolte 
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und  zerunge  ton.  als  wir  deo  andern  unfsern  &]ann  telen:  und  fie  follen  dann  das  auch  fredelichen 
beßtzen  one  alle  bekommernifs  und  hinderniCs  Irer  pfandtfchafll  one  arck.  Vnd  were  daz  die  ob» 
genannt  StatWrietzen  von  unfsern  krieges  wegen  alfo  verloren  worde,  daz  fie  doch  gelruwelich 
nach  irem  heften  vermögen  bewaren  follen,  fo  lollen  und  wollen  wir,  unfsere  erben  und  Margra- 
vefchaflle  den  egenanten  von  holtzendorff  und  finen  erben  die  egefcbrieben  tufent  fchock  guter 
behemifcber  grofsen  dornach  in  dem  nechften  halben  jare  gentzlichen  widergeben  und  betzalen 
one  arck.  Wenn  wir  auch  die  obgenant  Stat  mit  *iren  obgefchriben  zngehorungen  wider  lofen 
wollen  oder  daz  Wer n her  egenant  oder  fine  erben  Ir  gelt  wider  haben-  wolden,  daz  follen  wir 
[q  oder  fie  uns  ein  halp  jare  zuvoran  ufTagen  und  zu  wiffen  ton:  dann  follen  wir,  unfsere  erben 
und  margraven  dem  bovengefchriben  Wernher  oder  finen  erben  die  vorgenant  tufent  fchok  be- 
hemifcher  grofsen  wider  geben  und  an  gantzer  fomme  wider,  bezalen  zu  Brandenburg,  Frankfort. 
Nuweftatt  oder  Templin,  in  welcher  der  ftete  ein  fie  am  liebften  wollen,  und  an  demfelben  gelde 
follen  wir  noch  ^wollen  fie  noch  nymand  von  unfsern  wegen  hindern  noch  irren,  fundern  es  fol  ein 
geleytet  gelt  fin,  wo  fie  das  allerliebften  haben  wollen  in  unfserm  Lande  und  der  Harke.  Und 
wenn  das  obgefchriben  gelt  alfo  entrichtet  und  bezalei  ift,  fo  follen  fie  uns,  unfsern  erben  und 
der  Marggravefchafil  onverzogenlichen  folch  pfantfchafil  und  die  egenant  ftat  Wrietzen  mit  allen 
zubehorungen  lediclichen  abtreten  und  uns  gantz  und  gar  Inantworden  on  alle  Intrage,  Widerrede 
one  argk.  Were  auch,  daz  fie  notdurflltig  werden,  daz,  egenant  Slofs  mit  finen  zubehorungen  zu 
verfetzen,  daz  mögen  fie  ton  mit  Iren  genofsen,  unfsern  und  der  Hark  Manne,  by  den  wir  des 
Scher  fin  umb  die  egefchriben  fumme  geldes»  die  uns  daran  auch  bewarung  ton  follen,  als  fie  ge- 
tan haben:  und  wir,  unfsere  erben  und  die  marggravefchafi^l  follen  vnd  wollen  in  dann  das  auch 
lifo  verbrieven  und  befchirmen,  als  in  das  hievor  verbrivet  und  befchermet  ift,  one  arck.  Zu  or- 
^und  ift  unfser  Infigel  an  difem  Brif  gehangen,  der  geben  ift  zu  Berlin,  an  fant  mertins  tag 
Inno  1413. 

9la(^  bem  (S^urm.  Sel^ndco))ia(bttd^e. 


XXUL    a)ag  Älofier  ju  grfeblant)  genehmigt  eine  ©tiftung,  wel^e  bet  Stau)  ju  aBriejen  für  bic 

geter  einer  grü^mejfe  Begrünbet  f)at,  am  28-  ^tü  1415. 

Vor  allen  guden  luden,  dy  deflen  bryf  fyn  oder  hören  lezen,  bekenne  wy  Margaretha 
hoendorpz,  ebbefche,  konegund  monikeberg,  pryorfche,  petrus  fchönenbeke, 
proueft,  vnd  dy  gantze  famenunghe  des  clofters  tu  fredelant,  dat  vor  vns  fint  geweft  dy  er- 
faaien  cluke  lüde  Tyle  crüger,  Clawes  criiger,  Jacob  becker,  Stephen  göbel,  Hewes  vifcher,  hans 
fwanenbeke,  Peter  Jüres,  hans  corpenrode,  Jacob  brackow,  Peter  rychenow,  Clawes  fchulte,  vrofe 
vod  marfchalk,  ratifianne  tu'r  wryzen,  vnd  hebben  met  guder  witfchap  vnd  volbort  der  vyer 
gewerken  vnd  ganzer  gemeynheyt  der  vorbenumeden  (tad  geftichtet  vnd  gemaket  dry  fchok  bey- 
mefcber  grofchen  Jarliker  rente  tu  hulpe  tu  eyner  ewygen  vrumiffen,  dy  or  parrer,  vnfe  beiende 
cappelan  in  der  tyd,  alle  dage  tu  ewygen  tyden  in  godis  ere  fal  holden  oder  laten  holden  in 
vnfer  lyfen  vrouwen  korken  dar  feluens,  vnd  dy  feluen  dry  fchok  grofchen  follen  vnd  willen  dy 
vorbenumeden  ratmanne  vnd  ore  nakomelingbe  gutlike  vnd  wol  belalen   orme  parrer  in  der  tyd 
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alle  Jar  ta  ewigeiTtyden  vp  fuDte  walburgen  dage  vao  deme  rathufe  tur  wryczen  ane  vortoch 
vDd  argelift,  vnd  dat  hebbe  wy  gullik  tu  geftadet  vnd  lyflik  geaDnamet  dorch  merangfae  wiUe  got- 
likes  dynftes  vnd  beflerunghe  vnfes  leoes.  Dar  vmme  fo  bebbe  wy  gelonet  vnd  loaeo  roet  cnft 
des  bryfeSy  dat  wy  vnd  vnfe  nakomeiinghe  dat  felue  kerklen  nymande  lyen  willen  oder  Tollen,  wen 
it  los  wert,  it  en  fy  denne,  dat  der,  deme  wy  it  lyen,  dy  felue  ewige  vrumiflb  wil  holden  oder 
laten  holden  den  fynen  vmme  fodane  rente,  abse  met  vnfer  volbort  dar  ta  gemaket  vnd  gefUchlet 
is  vnd  ook  nach  vtwifunghe  der  bryfe  met  mechtiger  geyftliger  gewalt  vnfes  genedigen  berreo 
des  byfcop  in  brandenborcb  beveftiget  vnd  beftediget  is.  Des  tu  erkunde  fo  hebbe  wy  volles 
clofters  ingefegel  roet  witfchap  laten  benghen  an  deflen  bryf,  dy  gegefen  is  tu  fredelant,  oa 
godes  bort  vyrteynhundert  Jar  in  deme  vyfieynden  Jare,  des  fundages  vor  funte  walburgen  dage. 
9ta^  betn  Ongtnal  im  I8ef!(  ber  €tabt  SDriegai. 


XXIV.    SRarfgraf  griebri(^  iefldttgt  bie  ©tabt  SBriescn,  am  a  Januar  1416. 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandcmburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Riches  Ertzkamerer  vnd  Burgraue  zu  Nüremberg,  Bekennen  öffentlichen  vnd  tun  koiit  mit 
diefem  briefe  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lezen,  das  mv  vnfern  lieben  getruwen  den  Bor- 
gern zuWrezen  an  derOder,  die  nu  fin  vnd  zukomende  werden,  beueftet  vnd  befletigt haben, 
beueften  vnd  beftetigen  In  mit  diefem  briefe  alle  ire  friKeite  vnd  alle  ire  gerechtickeite  vnd  aide 
gewonheite  vnd  wollen  vnd  feilen  Sy  laden  vnd  behalden  by  allen  rechten,  by  eren  vnd  gnaden, 
dar  fic  in  vorgangen  ziten  by  fint  ^ewefen.  Ouch  wollen  wir  vnd  feilen  In  halden  alle  ire  briefe^ 
die  Ge  haben  von  fürften  vnd  fürftinnen,  vnd  wollen  vnd  feilen  fie  funder  allerley  bindernifz  laflen 
vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  fribeite  vnd  gerechtickeit,  by  allen  iren  leben,  erben, 
eygen  vnd  pfandungen,  als  ße  das  vor  von  vnfen  vorfarn,  Margrauen  zu  Brandemburg,  haben  ge- 
habt vnd  befeffen.  Ouch  wollen  vnd  feilen  wir  Bittern,  knappen,  Burgern,  geburen  vnd  allen  luten 
gemeinlich  beide,  geiftlichen  vnd  werlclichen,  halden  ire  briefe  vnd  wollen  vnd  feilen  fie  by  allen 
rechten,  fryheiten  vnd  gnaden  laffen.  Mit  vrkunde  diefes  briefes  vorfigelt  mit  vnferm  Anhangen  In- 
gefigel,  der  geben  ift  zum  Berlin,  Nach  gotes  geburt  virtzenhundert  Jare  vnd  darnach  in  dem 
Sechzehenden  Jare,  An  der  mitwochen  nach  der  heiligen  dryer  konige  tage. 

fRaä)  bem  Dtiginale  im  JlBejt^  ber  €tabt  SBiiejcn. 


XXV.    SWatfgraf  griebti^  genei^mfgt,  ba^  feine  mtffc  bie  Solleinnahme  gu  2Briejen  für  110 
©c^o(f  aSö^mifc^er  Otofc^en  bem  ©tabtrat^e  auf  ein  3a^r  überlaffen,  dm  2t  gebruar  1418. 

Wir  fridrich,  von  golz  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen—, 
als  die  edlen  vnd  veften  vnfre  lieben  gelreuen  er  hans  von  Biberftein,  er  bans  von  Tor- 
gow,  Jungen  von  kinfberg,   Curd   Ehe  fich  von  vnlzers  geheifes  wegen  vmrob  vnfern  czol 
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czur  wrytzen  an  der  Oder  mid  vnfern  lieben  getruwen  Burgermeiftern  vnd  Ratbmannen  vnd 
der  ganUin  gemeinde  dafelbft  nu  ditz  Jar  nergangea  vnd  geeintb  haben  alfo,  das  Qe  denfelbin 
vnfern  czol  Inne  haben,  nutztzin  vnd  gnyllin  feilen,  alze  von  heuten  obir  ein  gantz  iar,  nach  datum 
ditz  briues,  an  geaerde,  vmmb  hundert  vnnd  zcehen  fehock  guter  bemifcher  grofzen,  die  fie  vff 
beuten  von  vnrem  wegen  Conrad  eben,  vnferm  kuchmeyrter,  wol  czu  dancke  betzalt,  Enthaben 
vnd  enlricht  habenn,  die  er  furbas  in  vnfzern  nutz  vnd  fromen  gewand  vnd  kert  had,  vnd  Sagen 
Se  ouch  derfelbin  obgnanten  Summe  geldes  mit  krafit  ditz  brifis  gantz  Qwyd,  ledig  vnd  loz,  vnd 
nroUeii  das  ouch  alze  gantz,  Stete  vnd  vnuerbrochlichin  halden,  an  geuerde.  Czu  Orkund  habea 
wir  vnCzer  Ingefigel  zcu  Bücke  vff  diefen  briff  laQen  drucken,  datum  Coftnitz,  am- Montage  nach 
reminifcere  miferacionum,  Anno  domini  etc.  XVIU®. 
fRaä)  bem  CT^utm.  itf^tOcepialhnäft  XV,  130. 


XXVL    ^anS  öon  ffiifberjlem  imb  ©onrab  ©be  t^erfd^reiben  im  38amen  be8  aWatfgrafett  ber 
©tabt  aOBriejen  bie  S^ütinmffmt  bafelbfi  noi^  auf  ein  3al^r,  am  20.  gebruat  1419. 

Ich  bans  von  Biberfteyn  vnd  ich  Curd  ebe  etc.  bekennen  öffentlichen  mid  diefem 
brieue  etc.,  das  wir  vns  mid  volborte  vnd  wyfzin  vnfzers  herrn  des  Bifchoffes  von  branden- 
barg mid  den  Burgermeiftern  vnd  Ratmannen  der  Stad  zcur  wrytzin  an  der  Oder  vmmb  vn- 
Ezers  gnedigen  hern  zcol  dofelbft,  der  fin  gnaden  da  Jerlichin  gefeilet,  vergangen  vnd  vereinth,  vnd 
lo  dennfelben  zcol  wyder  in  aller  malze  vmmb  I^  vnd  X  fchok  gutler  bemifcher  grofzen  gelafzin, 
ils  fie  denn  das  vergangen  Jar  gehabt  haben,  vnd  nu  wyder  %pn  gebonge  Irer  vorgin  briffes  daz 
:3akanfftige  Jar  vz  byfz  vff  diefelbe  czeit  wyder  haben  feilen,  desfelbin  zcoll  fie  vmmb  die  ob» 
joante  1^  vnd  X  fchok  ^leicliewyfe  gnyfzin,  Innehaben  vnd  gebrauchen  feilen,  noch  lute,  Craft 
md  vfwyfunge  Irer  vorigen  briffe',  denn  fie  vonn  vnfzern  gnedigen  herrn  deme  marggrauen  vor 
Jaraber  haben,  an  geuerde  vnd  keinerley  infal,  diefelben  1^.  vnd  X  fchok  fie  vns  vff  heuten  von 
mfzirm  gnedigen  heren  wegin  gutlichen  betzalt  vnd  an  vnfzirs  gnedigen  heren  fchulden  damid 
sntbaben  haben,  vnd  fagen  die  gnanten  Burgermeiftern  vnd  Ratbmannen  der  gnanten  I^.  vnd  X 
icbok  von  vnfzirs  gnedigen  herrn  wegen  gantz  Qwyd,  ledig  vnd  loz.  Ouch  fo  geredin,  glowben 
nid  verfprechen  wir  In  mid  Crafil  ditz  brifs,  das  In  von  vnfzirs  gnedigen  herrn  des  marggrauen 
iregen  oder  fufi;  nymanden  von  fin  wegen  keinerley  infal  oder  hindränge  in  den  zcol  thun  fol  an 
geuerde,  befundern  fie  feilen  den  felben  zcol  von  deme  nehiflkomenden  montage  nach  deme  Sun- 
tag,  alz  man  in  der  heyligen  kirchen  fingt  reminifcere  mifceracionum  in  der  faften  vort  über  ein 
gantz  Jar  Inoe  haben  vnd  gnyffin,  als  obgefcriben  fteet,  an  geuerde.  Czu  Orkunde  haben  wir  In 
diefen  brief  mit  vnfern  vffgedrugkten  IngeGgel  geben  vnd  gefcbeen  des  montags  vor  kathedra 
petri,  Anno  XIX. 
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XXVII.    SKarfgraf  gricbti(^  iejiimmt  bie  Slbgaben  unb  2)ienjie  ber  SSenbif^en  ^fd^ct  auf 

bem  Äie§  ju  aCBriejen,  am  8.  9?oöembcr  1420. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Margraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Romi- 
Tchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  daz  fich  vnfer  iiebeo  ge- 
Iruwen  die  wende,  vnfe  vifchern  uff  dem  kycze  czu  Wretzin  an  der  Oder-,  vmme  Ire  ver- 
feOen  rente,  dy  fy  vns  etliche  czyt  verfeflen,  guüichen  entrychlet  vnd  mit  vns  vereyniget  haben, 
daz  wir  oder  vnfzre  nachkomenden  nimmer  an  fy  fordern  noch  heifchen  wollen,  vnd  follen  vds 
furbas  In  kinnffligen  czylen  Irer  Iglich  alle  Jar  Jerlichen  czwelff  bemefche  grofchen  geben.  Oocb 
fol  vns  der  Schulte  von  dem  gnanten  kycze  (underlichen  czwenczig  grofchen,  alles  halb  vff  wal- 
burgen  vnd  halb  vfi  Hertini  geben.  Wir  follen  ouch  vnfer  teil  an  den  fifchen,  dy  fy  fahen,  weo 
fy  mit  dem  grofen  garne  czyhen,  haben»  ouch  waz  fy  heren  fifche  fahen,  als  lechfle  vnd  Stören, 
dy  füllen  fy  vns  oder  vnferen  amptluten  Jegen  dem  Berlin  antworten.  Da  von  follen  fy  Ire  ge- 
rechtikeit  haben,  als  fy  von  aldern  haben  gehabit.  Wers  ouch,  ob  wir  oder  vnfer  houptlute  Jegen 
der  Wreczin  qweroen,  als  dicke  das  ^efchut,  follen  vns  die  genanten  fifchern  vff  dem  kycze 
noch  redhchkeit  vnd  Iren  vermögen  fifche  geben.  Darvff  haben  wir  fy  von  allerleye  dinfte,  deo 
fy  vns  oder  den  vnfern  tun  folten,  gefryet,  vfzgenomen  vff  dem  vorgenanten  wafGre,  do  follen  fy 
faren  vnd  botfchafft  thun,  wo  des  nöd  ift.  Ües  czu  vrkunde  habe  wir  vnfe  Ingefzigel  laden  ao- 
hangen  an  deffen  brief,  der  geben  ift  nach  Crifti  geburte  verczenhundert,  dornach  In  dem  czwen- 
czigiften  Jare,  am  ffrytag  vor  martini,  czum  Berlin. 

^aä)  bem  ^l^urmärfifc^en  Ztftn^copiaihu^t  XV,  148. 


XXVIll.    SBemer  bon  ^olsenborf  öerfö^nt  fi^  mit  bem  SRarfgrafen  griebrit!^,  tt^äü  ©ibow, 
aSeterSborf  unb  anbete  ©fiter  jurficf  unb  betglefti^t  fi^  wegen  beS  5Pfanbbefi§e8  Don  StSpnii  un> 

aöriejen  an  ber  Ober,  am  16*  Sioüember  1420- 

Ik  Werner  von  Holtzendorp  Bekenne  vor  my,  mynen  erffen  vnd  du  kund  offenticheo 
mit  deffen  Brifl'e,  dat  my  der  dorchluchtigefte  furfte  vnd  here,  eren  Ffrederich,  Marggraffe 
tu  Brandenburg,  des  hiligen  Romifchen  Riches  Ertzkahoerer,  Burggraffe  tu  Nurenberg etc.,  myo 
gnedige  here,  als  van  Sydow,  Beygerftorp,  des  Stetelyns,  vnd  andir  myn  dorfBr  vnd  erffgo- 
ter  vnde  ouk  van  der  pantfchafft  der  Sefteyhundert  Schock  wegen,  die  ik  hadde  vp  Wriizen  ao 
der  Oder  vnd  Copenik  mit  jren  tubehorungen,  als  dat  fine  gnade  mechtichliken  jngebad  beet 
vnd  des  fulkomelich  vnd  mechtichliken  vnd  gantz  recht  vnd  redeliken  van  myner  vorfcbuidinge 
vnd  werkunge  wegen,  die  ik  tegen  finer  gnaden  vnd  lande  vorwrocht  vnd  mit  rechte  verloren 
hadde,  vnd  des  fine  gnade  nach  finen  willen  tu  dunde  vnd  tu  laten  mechticb  ift  gewefel,  dorcb 
fliliger  bete  Mannen  vnd  Stede  der  Harke  tu  Brandenburg  vnd  durch  trewer  dinften  willen,  die  jk, 
alle  myn  erffen  vnd  frunde  den  egenanten  mynen  gnedigen  heren,  finen  erffen  vnd  nakomeodeii 
Marggraffen,  herren,  Mannen  vnd  Sieden  der  Marken  tu  Brandenburg  jtzund  vnd  ja  tokomendeo 
yden  gelrewelichen  äff  dynen  vnd  don  follen  vnd  wollen,  fulke  gnade  gnedicblikeo  gedan  had, 


,  darup  als  nagefcreaeo  fleot:  thu  deme  yrtlen  fol  ik  Werner  vnd  myn  Erffen  widder  deme  ege* 
naDten  niynen  gnedigen  heren,  Gne  erfTeo  vnd  jre  lieb  vnd  nakomenden  MarggrafTen  fyne  tieren, 
geAlike  vod  wurUiken,  Mannen  vnd  Sieden,  lande  vnd  luden,  vnd  alle  die  jni  lu  veKprecben  Ttan, 
iiyNiLT  [on  noch  fyn,  noch  jr  ßend  werden  lu  ewigen  lyden,  mtl  warten  noch  itiil  werken,  heim- 
lich noch  oUenlich,  wy  noch  nyniand  van  vnfern  wegen  niil  keiner  faken.  In  keyner  wys,  Tunder 
alle  tut  jren  fromen  werffen  vnde  jren  fchaden  keren.  ane  alle  arch  vnd  geuerde,  vnd  follen  vnd 
wollen  inil  Sydow  vnd  andern  oligefchriben  gutem  vnd  ore  tubelioiunge  deme  egenaolen  oiyneo 
gnedigen  heren,  i'yner  erÜTen  vnd  nakomenden  Marggralfen  vnd  dej'  marke  lu  Brandenburg  gewer- 
^'gi  gelrnwelich  vnde  genizlichen  vnderdenicli  vnd  gehorram  fyn.  Darup  follen  ik  vnde  alle  myne 
ertl'eii  die  obgefchreucn  guder  mit  famil  jr  lubehorunge  van  deme  egenanlen  uiynen  gnedigen 
lieren,  fynen  erffen  vnd  nakomenden  Marggraffen  lu  Brandenburg  lu  leyn  hebben  vnd  eniran,  als  das 
inyne  eidern  vnd  vorfurn  van  der  MargraSTchafft  wegen  gehat  hebben,  jk  ouk  Jlzund  enlfangen 
bebbe  vnd  line  gnade  my  des  gnedelikcn  vorlegen,  geantwerl  vnd  my  jngewefen  lalcn  LelTt,  vnd 
ik.  tu  ewigen  lyden  tegen  allermenlich  vnde  jn  darjnne  gentzliken  vnderdanich  vnd  geborfam  lin, 
ane  geuerde.  Es  häd  ouk  der  obgnanle  myn  gnedige  bere  my  vnd  mynen  erffen  van  [ulken  Lo- 
uen  vnd  nachgefchreuen  arlikel  wegen  van  liner  egen  mylde  funderliken  gnade  gedan,  vnd  beft 
vns  von  der  obgnanten  Surae  vnd  vorpendlcn  gcldes  wegen  vorCchard  vnd  vorrchreuen  achte  hun- 
dert Schok  beymifcher  grofcen,  dy  er  vnd  lyne  erffen  vns  betalen  follen  vnd  wollen,  hy  tufchen 
Tod  oegeften  körnenden  wynachten  euer  eyn  ganlz  yare.  ane  geuerde.  El  fieel  ouk  darouer  vme 
iwebuodett  fchock  Ueymiftber  grofcben,  ollt  her  vns  dy  berlu  geuen  wil  an  fynen  gnaden,  diefulue 
gnade  her  vns  hirtufcben  vnd  wynachten  fchyrft  ibu  vnd  afffagen  fol,  vnd  ik  vnd  myn  erffen  Collen 
vnd  wollen  des  egnanten  vnfers  gnedigen  Leren  tngefeten  vnd  wonaOUgen  jn  demo  lande  der 
marke,  di  wy  vorl'etien  bebben  odder  den  wy  witliken  fchuldig  lin.  van  der  obgefclireuen  Sumen 
guiliken  lofen  vnd  belalen,  ane  arg  vnd  geuerde.  Es  follen  ouk  ik  vnde  alle  myn  erffe  des  egnan- 
ten mynes  gnedigen  heren,  fyner  erben  vnd  nachkomeden  Uarggraffeu  heren,  Mannen  vnde  Steten 
der  marke  fyende  oder  Schediger  nicht  hufen  noch  begen,  furderunge,  hulffe  noch  Itad  Ihun,  ne- 
nerleye  bandelunge  mel  en  hebben  vp  mynes  beren  vnd  der  Marke  fchaden,  hemelich  noch  open- 
bar,  jn  keynerleye  wyfe  ane  geuerde.  Vnd  weres,  dal  ik  vnd  myn  erffen  kunlliken  jn  der  obge- 
fchreuen  faken  eyner  odir  nier  beruchligel  wurde,  des  god  nicht  en  gefe.  So  fol  vnfer  gncdiger 
here  vns  vor  fyne  gnade  vorboden.  Wes  wy  vns  denne  mit  rechte  benemen  konen,  dar  Tolle  wy 
neyn  nod  mer  vmme  liden;  wes  wir  vns  auer  nicht  benemen  konen,  des  wolle  wy  bynnen  iwe 
maneden  wedder  kercn  vnd  dun.  Dede  »y  dus  nicht.  So  fol  ik  vnd  myne  erben  Sydow  vnd 
alle  obgefclireuen  guter  mit  famil  jr  tubeiiorunge  genlzlicben  vorfallen  lin  demu  egcnanten  mynen 
gnedigen  Leren,  fynen  erffen  vnd  nachkorncnden  Marggraflen  tu  Brandenburg,  als  off  fie  dal  mit 
fulkomeden  rechten  wedder  vns  derlanget  vnd  verfolget  Letten,  als  dal  vormals  mit  recLle  gefor- 
dert gewefel  ifl;  vnd  ik  vnd  myne  erffen  follen  jn  des  gentzliken  auetreden  vnd  jn  antwerden  ane 
allerleye  hulperede  vnd  wedderrprekent  mit  oder  in  rechten  geftliches  odir  werdiches  gerichtes. 
Ouk  fol  ik  llenninges  K  rummenfeys,  feliger  dechlnifzen,  deme  god  gnade,  fyner  fylen  befüe- 
ruRge  dun.  nach  gnaden  vnd  derkentnylle  heren,  Mannen  vnd  Steden  der  Marke,  ane  arch  vnd 
ane  geuerde.  Ouk  fo  Lefft  der  obgnanle' gnedige  here  vor  lieh,  vor  Gne  erffen  vnd  nakomende 
marggraffen  my  vnd  myne  erffen  gnade  vnd  freden  wedder  gegeuen  jn  de  obgefchreueu  linen 
landen  der  marke,  dal  Ik  vnde  myne  erden  frundich  recht  nemen  vnd  geuen.  geuen  vnd  nemen 
Tollen  legen  alle  menlich  vnd  eynen  yglichen  an  den  fleden,  dar  licli  van   rechtes  wegen  geborel, 
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ane  arch  vnd  alles  geaerde;  doch  wat  ik  byonen  feyde  gedan  hebbe,  darvmme  fal  ik  vobededin- 
get  bliuen  vnde  nemelicken  vme  Henning  van  Krummen fee  fol  befteyn,  als  obgefchreoeo  ik. 
Vnd  were,  das  ik  odir  myn  erffen  daz  alfo  breken,  ouerfuren  odir  den  Eyd,  als  ik  gefworen  hebbe, 
nichl  bilde,  wat  denne  der  obgnante  myn  gnedige  here,  line  erSen  odder  nakomede  Marggrafieo 
des  fchaden  nemen,  darvmbe  follen  di  nagefcbreuen  myne  borgen  bebaBl  Gn  vnd  den  •  obgnanteo 
mynen  gnedigen  heren ,  fyne  erflen  vnde  nakomede  fulkes  fchaden  gentzliken  benemen  vod  ja 
den  entrichten  jnnewendig  twe  maneden,  noch  deme  vnd  fy  van  jn  odir  darvme  gemanet  werden, 
ane  alles  geuerde.  Weret  ouk,  dat  der  vorgenanten  eyn  odir  roer  van  dodes  wegen  afiegingeo,  fo  (öl 
ik  obgnante  Werner  van  Holze ndorp  ander  an  des  doden  ftede,  als  gud  als  die  gewefet  fin, 
bynnen  twe  manden,  nach  dem  als  fy  vorftorSen  Gn,  wedder  fetten;  die  follen  denne  aller  lakeo, 
ftucken  vnd  alle  artikel,  als  oben  gefchreuen  i(i,  tu  holden  vorbunden  fin  one  geoerde.  Ook  fol 
ik  obgnante  Werner  alle  gefangen,  Schattunge,  vordingenifEe  vnd  name,  die  noch  nicht  beiiget 
vnde  betalet  ift,  lofz  feggen,  geuen  vnde  wedder  fchicken,  nichtes  vtgenomen,  ane  alle  argeltt  vnd 
geuerde.  Darouer  fo  hebbe  ik  Werner  vor  my  vnd  alle  myn  erffen  gelouet  vnd  to  den  häofjUL 
fworen,  geloue  vnd  fwere  jn  kraft  des  bryffes  alle  obgefchreuen  faken  vnd  artikel  foikomeiikM 
tu  holden  vnd  tu  fulfurende,  ane  alle  argelifte  vnde  geuerde.  Thn  erkunde  hebbe  ik  my  Ingei^ 
an  deffin  briff  gehangen  vnde  tu  merer  Gcherkeit  hebbe  ik  gebeden  die  nagefchreoea  inyne  firoode, 
mit  name  olde  Clawes  Rör,  Clawes  van  Quitzow,  Hinrik  van  Grifenberg,  Hermai 
van  Blankenborch,  Syuart  van  Bugk,  Fficke  van  Sweryn,  Janike  vanBoltziodorp. 
Fyfigentz  van  Stegelitz  vnd  Tankwart  van  Holtzindorp,  Clawes  van  Hollziadorp; 
vnde  wy  obgefchreuen  fakeweldige  vnd  borgen  bekenne  mit  deffeme  briffe,  dat  wy  mit  eyner 
fameden  band  gelouet  hebben  vnde  louen  jn  deflen  briffe  mit  guden  trewen,  als  dat  oben  vofi 
VBS  gefchreuen  ift,  ftede  vnd  vafte  vnd  vnuorbrocheoliken  tu  holden,  vnd  bebbeo  ta  merer  keot- 
niOe  alle  vnfer  IngeGgele  an  deflen  offen  briff  gehenget,  der  gefchreben  ift  tu  Berlin»  Nt  Cri&s 
gebort  virteinbundert  yare.  In  deme  twintigiften  yare,  des  Sunauendes  vor  Elizabeth  vidoe. 
^ad)  bem  Ociginal  im  itönigl.  (^e^.  @taat0^9lT(^it)e. 


XXIX.    SWatfgtaf  ^xltbxiä^  ^ttUifft  baS  ©(^itljengcrfc^t  ju  JWe(}  Ui  aSBriejen, 

am  15*  ^tbxmx  142t 

Wir  fridrich,  von  godes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  BekeDseo  — . 
das  wir  dem  befcheiden  hanfe,  Thomas  vnd  Nickeln,  dieCunczen  gnant,  vnfern  lieben  ge* 
truwen,  das  gerichte  vff  kiecz  bey  der  Wreczen  an  der  Oder  gelegen,  Gelegen  babeo  vnd 
leihen  In  das  mit  Craffl  difz  brifes  mit  allen  gerechtickeiten,  freiheiten,  nuczen  vnd  czngehomngflB 
vff  lande  vnd  vff  waffer,  als  das  Ir  vater  vor  alders  befeffen  vnd  inne  gehabt  bot,  doch  TnEchede* 
liehen  vns,  vnfzem  nachkommen  vnd  einen  iglichen  an  feinen  gerechtickeiten.  Douoa  haben  dii 
ebgenanten  bans,  tbomas  vnd  nickein  vns  vnd  vnfzirn  Amptleuten  von  vnlzer  wegen  IHfehof^ 
grofchen  czu  Lehenware  geben  vud  wol  czu  dancke  beczalt,  derfelben  fumma  ^eldis  fage  wir  fie 
Qwid,  ledig  vnd  lofz.    Czu  vrkund  haben  wir  vnfzer  IngeGgel  wiffentlichen  an  difzen  jbrief  bengffi 
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lalzen,  der  geben  ift  czum  Berlin»  nooh  Crifti  geborth  virczenhöndert  vnd  domach  In  dem  ein 
vnd  czwinczigiften  Jare,  am  Sonnabend  noch  valentini. 


XXX.    ffliorfgraf  grtebri^  i)er))fdnbet  an  ^ein§  ©onnet  ben  3ott  Jtt  SGBriejm,  bie  UrBebe,  bfe 

Hälfte  bed  oierflen  (Stti^tS  n.,  am  1.  SRArj  1421. 

Wir  fridrichetc.  Bekennen  etc.,  daz  wir  vnferm  lieben  getru wen  heinczen  donner  czu 
konffen  (geben)  vnd  recbi  vnd  redelichen  verlallen  haben  vnfernCzoUe  vndOrbete,  zcur  w reffen 
an  de.r  Oder  gelegen,  mit  fampt  dem  halben  oberden  gerichte,  ftetgelt,  vnflilgelt  vnd  allen  an- 
dern nuczen,  renten  vnd  czugehorungen  dafelbfte,  als  von  hewt  datum  diczs  brieffea  anczuhaben, 
Innen  czu  haben  vnd  czu  nieflen  bifz  oftern  fchirft  vnd  von  den  Oltern  fort  ubir  czwey  gancze 
Jare.  nechft  noch  einandir  körnende.  Darummb  vns  der  genante  heincz  donner  geben,  verriebt, 
wolbeczalet  bat  czweyhundert  vnd  Sechczig  fchog  guter  Behemiflcher  groflchen.  Wir  haben  Im 
auch  die  obgefchriben  cziet  funderlicben  beuolhen  vnd  beuelhen  Im  mit  krafil  diczs  brieffs  den 
andern  halben  teil  obern  gericbtes  dafelbften  czu  vorftehen,  Sunder  auch  alle  gult,  Rente,  czinfze 
von  den  kieffern  vnd  von  den  wenden  vff  dem  bruche,  GarnczinlTe  vnd  alle  ander  feile 
vnd  czugehorungen,  es  fey  an  holtz,  wifen,  vilTchery  oder  wie  das  genant  ift,  von  vnfem  wegen 
einczunemen  vnd  czu  fordern,  doch  das  her  vns  doch  ein  rechnung  da  von  thun  fol  truwelich  on 
all  gewerde.  Czu  Orkunde  vnd  bekentnilTe  geben  wir  Im  difen  brieff,  mit  vnfern  angehangen  In- 
gefzigel  vorfigilt,  der  geben  ift  czum  Berlin,  am  SamIztag  vor  den  fontag»  fo  matt  an  der  heili- 
gen kirchen  finget  letare,  naclv  Chrifti  geburt  vierozehenhundert  Jar,'dornach  in  dem  einvndzcwen- 
czigiften  Jare. 

fkadf  bcm  d^unnärf.  Se^naco^iatbud^c  IV,  i4S. 


XXKl.    anotfgtaf  Sriebti^  geflattet  ber  ®tabt  SBriejen,  eine  3((gaBe  ^on  ber  ^i^^auSfaf^t  ju 
ergeben  unter  ber  ©ebingung,  ben  Ertrag  biefer  Slbgabe  ffir  bie  ffiefefügung  ber  (Statt  ju  ber^ 

tpenben,  am  2.  Oftobet  1423. 

Wir  fridricii  etc.  Bekennen  etc.,  wan  wir  angefehen  vnd  merclicb  erkannt  haben  danck- 
neme,  getrew,  willig  dinfi,  fo  vns  vnfer  lieben  getrewe  die  von  der  Wriezen  an  der  oder  ofll 
getann  haben  vnd  noch  wol  tun  füllen  vnd  mugen.  Auch  nemlicb  erkaot  groflen  bruch  an  pawe 
vnd  beueftigung  der  Stat  an  mawren  vnd  andern  fachen  vnd  darumb,  das  fy  fulchs  gebrechens 
defter  balz  czukomeo  vnd  die  ftat  detler  pas  gepawen  vnd  geueften  mugen,  So  haben  wir  In  von 
funderlicher  libe  willen  die  gnade  getan  vnd  gegöndt  vod  gegeben ,  Gönnen  vnd  geben  In  auch 
mit  craft  dicz  briefs  In  vnd  allen  iren.  erben  vnd  nachkomen  czu  ewigen  cziten,  alfo  wer  oder 
weliche  die  fein,  die  vifche,  vngeriffen  vnd  vngefalczen,  von  danen  füren  wollen,  das  der  oder 
^atqytt^.  I.  fbh.  XU.  55 
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diefelbeo  von  yeder  tunoen  halb  rylzgeU»  nemlich  einen  halben  Behnru  groflchen  von  einer  Tod- 
nen  geben  füllen  vnd  die  obgefchriben  von  der  wrieczen,  Ir  erben  vnd  nachkomen  follea  auch 
das  felbe  riCzgelt  von  yedermann,  der  dann  vifch  in  obgefchriben  mafz  von  dannen  faren  vil,  ne- 
men  vngehindert  von  vns  vnd  vnfern  erben  vnd  nachkomen,  getrewlich  on  generde,  doch  das  fie  foicii 
gelt  an  pnrcklichen  pawe  an  der  ftat,  als  nemlich  an  turen  vnd  mawren  vnd  planckeo  aot^en 
vnd  verpawen  füllen,  fuhder  on  alle  geuerde.    Des  zu  vrknnd  geben  wir  In  diefzen  brief  mit  vo- 
form  anhangenden  Infigel  verGgelt,  der  geben  iCt  czu  der  priffen,  am  Samfiag  nach  midiaeiii^ 
Anno  etc.  vicefimo  tercio,  an  der  oder. 
9U^  bau  (5|ttnn.  2ct80co|>ialb«4c«xy,  18. 


XXXIL  aSif^of  ®ttpffan  t)on  fdxavbtnhwci  genehmigt  ben  em:t>fttetttif(l^en  Sontracf,  naäf  wäfym 
bec  ®t  Sauttnjgotten  ju  aBriejen  ^on  bet  ®t  fianttai^tUt  einem  93ürgec  ftbtda|fes  iPr 

am  29-  «ugufl  1428- 

Stephanns,  DeiGratia  Epifcopas  Brandenburgenfis,  ad  perpetoam  rei  memoriaa. 
Bis  que  pro  cultus  divini  confervatione  provide  facta  funt,  libenter  cum  a  nobis  reqoiGliir  odlUi 
mnniminis  adjicimus  firmitatem.  Sane  pro  parte  dilecti  nobis  Domini  Johannis  Ghyfe,  rectoris 
Capelle  beati  Laurentii  in  oppidb  Writzen  noftre  dioecefeos  Brand,  litteras  in  Pergamaoo  coo- 
fcriptas,  ejus  vero  Ggillo  inpendente  figiliatas,  non  cancellatas,  non  viciatas,  non  abolitaa  oeqne  it- 
las,  fed  omni  prorfus  vitio  carentes,  conceffionem  quandam  Emphiteoticam  in  fe  contineotes  nohii 
exbibitas  recepimus  infra  fcripto  fub  tenore.  Reverendo  in  Chrillo  patri  et  domino,  Domioo  Sts- 
phano,  Bpifcopo  Brandenburgenfi,  patri  et  Domino  meo^  gratiofo  Jobannes  Gbyfe» 
rector  Capelle  beati  Laurentii  in  oppido  Writzen  veftre  Brand,  dioecefis  obediendi  et  ob(iM|iieDdi 
pronam  voluntatem.  Noveril  veftra  paternitas,  revende  pater,  quendam  ortnm,  ßUun  prope  viooD 
dicti  oppidi  Writzen,  juxta  aquam,  dictam  vulgariler  dyStobberow,  in  longum  ejosdem  aqoe 
protenfum,  vulgariter  fancte  Laurentz  Garden  nuncupatum,  ad  eandem  Capellam  tanclt  LaoreoCii  et 
ipfius  rectorem  fpectare  et  perlinere  libere  et  pleno  jure.  Quiquidem  ortus  a  longis  et  retroactis 
temporibus  certis  colonis,  qui  ad  hoc  haberi  poterant,  nunc  uni  nunc  alten,  fub  cerlo  annuo  ceob^ 
videlicet  quadraginta  octo  groIBs  bohemicis,  rectori  predicta  Capelle  annuatim  preftandis»  exeoiea* 
dus  et  elaborandus  committi  confueverat  et  conduci  fimul  atque  locari.  Verum,  reverende  pater, 
qnoniam  ex  diuerfitate  colonorum  itliusmodi,  qui  fructibus  ejusdem  orti  recollectis  lerreqne  viribus 
ezhauftis  ipfum  ortum  Gne  meliorationibus  fepum  ac  aliorum  inibi  neceffario  meliorandorom  penitus 
relinquatur,  idem  ortus  non  modicum  patitur  detrimentum,  adeo  quod  de  dicti  cenfus  diminolioiie 
verifimiliter  poterit  pertimefci.  Ego  igitur  recepta  a  patemitate  veftra  dicte  Capelle  (jpiriUiUHim  et 
temporalium  adminiftratione  volensque  Gbi  utiliter  juxta  poGe  folicite  preefle  ao  providere,  Orlm 
fopra  dictum,  quantum  in  me  eft,  pro  meis  fucceObrrbus  provido  viro  Jacobe  Bracbowen,  op|ii* 
dano  in  dicta  Writzen  fuisque  univerGs  et  Gngulis  heredibus  et  fuccefforibus  bona  6de  el  fiie 
dolo  in  EmphiteuGn  perpetuam  realiter  tradidi,  donavi  et  concelG  ac  prefentium  tenore  trade»  doDO 
ei  concedo,  Diclo  ^  annuo  tantum  cenfu,  videlicet  quatuor  folidorum  gröQbnim  bonorum  Bobwiica- 
lium,  in  perpetuam  mihi  et  fuccefforibus  meis  rectoribus  Capelle  memorate  per  dictam  Jacobom 


^         .    n  .  _-v   - . .  "1.  L. -  ^^^K^^^^^^^^^^^^l 

keqae  heredes  qoosvis  et  fncceObres  tn  feflo  beali  Martini  omni  anno  perTolvendo,  nee  noD  et 
becto  Dominio  dicli  orti  jure  prelalionis  ei  comminionis  una  cum  omnibus  el  Qngulis  Emphiteu- 
■6  juribus  penitus  reteolis  et  in  totum  refervalis,  dans  et  concedens  diclo  Jacobo  fuisque  bere- 
Bus  et  TuccelTonbus  pleDam  ac  oniniiiiodam  poiefiatem.  quod  qaandocunque  Gbi  placueril  dicti 
Mi  poOellioiieiii  propria  auctoritate  apprebendere  poterit  el  adipilci  eaque  uli  ac  ipfum  ortum 
irpeiuo  jure  utilts  Doininii  oblioere  et  habere,  libere  et  quiete  fine  cujuscunque  poteftatis  Tecola' 

■  auctoritate  et  line  alicujus  judicis  et  Curie  requißtioge  ac  Qoe  talliis,  exactionibus,  Gue  etiam 
■Dtradictionibus  aut  impediineDlis  quibuscunque.  Volens  prelerea  prefentem  contractum  fedulo 
plificari,  ratum  et  gratuni  lenere  et  habere  nee  in  aliquo  contra  facere  vel  venire  per  me  vei 
|r  median)  perfoDam  directe  vel  iodirecte,  tacite  vel  expreHe  quoois  tfueüto  ingenio  uel  colore, 
iDUucians  pro  me  et  meis  fucceObribus  omnibus  et  linguiis  juribus  mihi  pro  parte  dicte 
nelle  in  orto  memorato  conipetentibus,  ea  penitus  in  muitidiclum  Jacobum  et  Tuos  heredes  et 
■cedbres  Iransfundens ,  preterquam  cenruoi  annuum  videlicei  quatuor  folidos  grollorum  bonorum 
■faemic.  aiitediclum,  una  cum  Juribus  Emphiteolicis  ac  ahis  preexprefüs,  ad  que  mihi  et  quibusvis 
■is  ruccelloribus  dicte  Capelte  recloribus  ipfe  Empbiteola  fuique  linguti  heredes  et  fuccelToreti 
nctnaliter  adriricii  lint  et  permaneant  obligati,  omnibusque  et  linguiis  etiam  renuntio  actiouibus 
i  eiceptionibus  omnique  junum  Canonici  et  civilis  auxüio  generali  et  Tpeciati.  quibus  prefens  con- 
■Ctus  quomodolibet  infringi  poriii  et  annullari,  EliamQ  de  his  aut  eorum  allere  £eri  deberet  men- 
•  fpecialis.  Et  quoniain,  reverende  paler,  preCens  conlractus,  nili  per  pateroitatem  veflram  robo- 
mat,  perfonalis  Gt,  et  viribus  in  perpetuum  non  rubGftil,  fupplico  inftanter,  quatenus  attenta  dicte 
llpelle  utiiitate  et  quod  eodem  contractu  celTante  cenFus  iplius  Orti  minuerelur  et  periret,  el  ex 
■c  cultus  divinus  ex  temporalium  defeclu  diminui  veriGmiliter  timeretur,  contractum  eundem  Em- 
Mteoticum  fecundum  modum  et  formam  fupra  dictam  roboratione  et  auctorilate  veftra  ordüiaria 
^tioGus  dignemini  conGrmare,  Premium  de  boc  ab  omnium  bonorum  largitore  recepturi.  In  quo- 
■n  teftimonium  ßgillum  nieum  prefenlibus  eft  appenTum.  Datum  in  oppido  Königsberg  Camin. 
ieeceiis,  Anno  Uomini  milleGmo  quadringenlehmo  vigelimo  octavo,  ipl'o  die  beati  Georgii  Martins. 
bft  quarum  quidem  litlerarum  prefenLationem  el  receplionem  nobis  pro  parte  Tupra  dicti  Domini 
bbannis  fuerat  humililer  fupplicalum,  quatenus  ad  concefGonem  hujusmodi  et  EmphiteuGn  ac 
lorum  in  iplis  litteris  contenlorum  approbalionem  procedere  dignaremur.  Nos  vero  ipfius  Tuppli- 
hlionibus  tunquam  juftis  merito  ioclinaii  volentesque  divini  cultus  augmeuto  bona  temporalia  eccie- 
krum  pro  noltra  poßibilitale  in  effe  confervarc  ac  in  melius  reformare,  de  expreQ'a  providorum 
■>orum  proconTulum  et  confulum  oppidi  Writzen,  Supradicto  Capelle  palronorum,  voluolate  et 
■Rilenru,  concenioiiem  fupra  dictam  et  Emphiteolin  nee  non  omnia  et  Gngula  fupra  fcripla  in  ejs- 
Bin  litteris  exprell'ala  approbamus,  ratihcamus,  rata,  grata  et  Grma  habenies  et  lenentes,  auctorilate 
■Rra  ordinaria  Dei  nomine  condrmamus  ac  cenfum  annuutn  fupra  dictum,  videlicei  quadraginta 
Bto  grolTorum  Bohemicorum  aut  bonorum  MisnenGum  in  diclo  orto  vna  cum  ceierorum  Empbiteo- 
Borum  juribus  eidem  Capelle  lingulariter  refervantcs.  In  quorum  omnium  eft  lingulorum  Gdem  et 
■timonium  premi(rorum  prefentes  nofiras  litteras  Ogillo  vicarii  noftri,  quo  ad  prefens  ulimur,  feci- 
■is  appenlione  communiri.  Datum  in  Müoafterio  Fredeland,  Armo  Domini  Millelimo  quadnn- 
■oteGmo  vigeümo  ociavo.  ipfa  die  decollationis  beati  Johannis  Baptifte. 

■  flits  ttr  @unb[ini]fi^(n  lUtunbcnfamitiliing  IV,  r  @.  I&7.  ^\vt^  vnbtffitt  nat^  ttm  nsdi  im  9 (fit  >>(i  Statt  !Blnt- 
m  6(jintIidf(B  tüit(ni)aflta  Onginat. 
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XXXUI.    attotfgtof  ^ffom  »et^fditbet  bet  ®tabt  SBtfesnt  ^erit^te  raä>  3oO$ebniis  ^äb^i 

'     am  28.  !ßi&n  1429. 

Wir  JohaoDs,  ron  goU  goaden  Marggraff  zu  Brandbarg  vnd  Burggraff  zn  Nl- 
r  6  m  bergt  Bekennen  — «  das  wir  vnfem  lieben  getrewen  Bürgermeittem  vnd  Radmann  voler  ftiu 
wrietczen  an  der  oder  vnfer  überfte  gerichte  dofelbft  in  vnfer  ftatt  wrietczen  von  gelmig 
diecz  brieb  vort  bifz  anff  fant  micbels  tag,  als  man  czelen  wiri  nach  goiea  gebnri  virczehobandert 
iarvnd  darnach  in  den  driffigtten  fchirfi,  ynd  auch  vntem  czol  dorelbft  in  vnfer  ftatt  wrietcieB 
von  fant  michels  tag  fchirttkünflUg  vort  über  ein  gancz  iar  fiir  hundert  fcbog  vnd  fÜnfcielNi  Cdiog 
gelaffen  haben»  daflelb  vnfer  überfte  gerichte  vnd  czbll  fie  die  obgefchrieben  czyt  jdd  haben  ni 
vns  die  obgefchrieben  hundert  fchog  vnd  fünfczehn  fcbogk  in  der  obgefchrieben  czyt  beczaleo  fit 
Jen  ongeuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  auffgedrügten  jnGgel  uerfigelt  vnd  Geben  ztt  oderfzberg, 
am  mantag  in  den  ofterheiligen  tagen.  Anno  domini  etc.  vicefimo  nono. 

Recognovit  heine  phul  et  examinavit 


XXXIV.    9(Bte^ntmg  be«  aKotfgrofen  3o^ann  mit  feinen  (SliuU^tm,  benen  bon  Oreifmtos, 
wegen  bet  t)on  biefen  aus  SBriejen  nnb  aus  bem  OberBm^e  bejogenen  Qttat&a^ 

bom  21.  3(ugu{i  1429. 

Am  Suntage  für  bartbolomei  anno  etc.  XXIX*.  zu  Spandow  hat  Pawl  moring,  heyne 
pfui  vnd  Johanns  Somer  mit  den  greiffenbergern  gerechent,  das  Ge  von  der  wrietzen, 
vom  bruch  vnd  uon  meinen  heren  V  fchog  eingenommen  haben,  das  alles  in  einer  fummeii  m* 
chet  LXII  fchog  XXV  groflchen  VK  pf.,  fo  bleibet  jm  mein  herr  dennoch  doruber  fobuidig  LUmi 
fchog  XXXim  groflchen  I  pf.,  mit  der  felben  fumma  geldes  man  Ge  an  das  halb  landfcböf  ii  der 
uker  oerweifen  wil. 

9lad^  bem  (So))ialBtt<ll^c  Ui  SKacfgrofen  So^omi,  fo).  loi.     ' 


XXXV.    SWorf graf  Sodann  betfd^reibt  ber  ©tabt  SBriejen  anbetwett  ben  Sott  imb  bctf  cU^ 

©erid^t  bafelbfl,  am  24.  3uli  1430.  ^ 

Wir  Johanns,  vpn  gots. gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  fiurggraue  lö 
Nuremberg,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Bürgermeiftera,  Ratmannen  vnd  gn* 
czen  gemein  vnfer  ftatt  wrieczen  vnfern  czol  vnd  vnfer  überfte  gerichte  dofelbft  in  vnfer  Aatt 
wrieczen  von  fant  michels  tag*  fchirflkunfllig  vort  alle  iar  ierlichen  Tur  himdert  fchock  vnd  X 
fchok  bemifcher  grofchen  oder  fouil  landfzwerung  hingelaflen  vnd  eingeben  haben,  in  crafii  dieb 


KVI. 


SKarfgraf  ^of;tmii  oerfauft  TOiebtrfdupit^  tem  Statte  ju  aßriejcii  bie  Urbcte  bafdtp, 
am  8.  ia)>ril  1431. 
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briers  alfo,  das  Ge  den  czoll  vnd  uberTie  gerichte  dofelbft  m  vofer  (latl  Vrieczen  jnnen  haben 
vnd  an  fant  michels  lag  fchirAkunfilig  alle  iar  ierlichen  vns  vnd  vnfern  erben  CTchok  vnd  Xfchok, 
als  obgefchrieben  fteet,  dauun  zu  czinCe  geben  füllen,  vnd  wenn  vnd  auCT  welche  czyt  wir  oder 
vnfer  erben  den  gnanlen  von  der  wrietczen  den  obgefchrieben  vnfern  czoll  vnd  uberfle  gericble 
vtnmb  folch  obgefchrieben  fumma  geldes  nicht  lenger  lafTen  vnd  den  czoll  vnd  uberlle  gerichie 
wider  von  jn  haben  wollen,  das  lullen  vnd  wollen  wir  oder  vnfer  erben  den  gnanlen  vbn  der 
wriellzen  ein  halb  iar  zuuor  uerkundigen  vod  zu  willen  ton,  So  füllen  lie  vns  vnd  vnfern  erben 
denn  nach  aufzgeende  des  halben  iares  des  czolles  vnd  gericIiLs  Icdiglichen  abelreien  vnd  witler 
eingeben  on  allerley  Widerrede,  vnd  des  gleichen  wideivmb,  wenn  lie  den  czoll  vnd  gericble  vmtnb 
die  obgefchrieben  fumma  geldes  ierlicben  nicht  mer  haben  wollen,  So  mugen  Ge  vns  vnd  vnfern 
erben  das  auch  ein  halb  iar  zuuor  aufTageu  vnd  uerkundigen,  als  obgefchrieben  fteet,  ongeuecde. 
Mit  vnferm  aufgedrugten  Iniigel  uerligelt  vnd  geben  zuSpandow,  am  maniag  fant  Jacoffs  abund, 
Anno  domini  M*  CCCC°  XXX". 
I  mdi  Um  Smuauijt  Ue  Sllatlfltaf<n  3o^anii,  M  t». 

^K  Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  inarggraue  zu  Brandburgelc,  Bekennen  ofiendiehen 

^init  diefem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfern  lieben  gelrewen  Burgermeiftern ,  Rotmannen 
vnd  ganczen  Gemein  vnfer  ftall  wrieltzen  vnd  allen  Iren  nachkommen  funSczehn  fchog  ierlicher 
rente  in  vnfer  Orbeten  dofelblt  zur  wrietizen  für  hundert  fcling  guter  bemifcher  grofcben  oder 
drey  hundert  gute  rinifch  gülden  vnd  für  TunfTczig  fchog  an  guten  Berlinifcben  pfenningen  auB*  einen 
rechten  widerkauO*  verkauS't  haben,  diefelben  fumma  geldes,  als  hundert  fchog  gute  bemifcher  gro- 
fcben oder  dreihundert  rinifch  gülden  vnd  funlTczig  fchog  an  berlinifcben  pfenningen  lie  vns  bereit 
abergeben  vnd  beczalt,  die  wir  furder  in  vnfer  vnd  der  lande  nod,  nucz,  frommen  vnd  befts  ge- 
wandt vnd  gekart  haben,  vnd  uerkauÜ'en  jn  vnd  Iren  nachkommen  auch  die  obgefchrieben  fÜDfi'- 
Czehn  fchog  ierlichen  in  vnfer  orbeten  dofelbft  zur  wrieltzen  auff  einen  rechten  widerkauff  io 
cratn  diefz  briefs  alfo,  das  Ge  vnd  alle  ir  nachkommen  die  obgefchrieben  Piinffczehn  fchog  ierlichen 
jn  vnfer  orbeten  zur  wriettzen  jnnemen,  nutizen  vnd  der  auch  von  vns  vnd  vnfern  erben  qwydt, 
ledig  vnd  lofz  vns  zu  geben  fein  füllen,  So  lang  bili  wir  oder  vnfer  erben  jn  die  nicht  lenger 
lalTen  vnd  wider  von  jn  lofen  wollen,  das  wir  vnd  vnfer  erben  doch  allczyt  ganczen  vnd  vullen 
gewalt  haben  füllen:  vnd  wenn  vnd  aulf  welch  czyt  wir  oder  vnfer  erben  den  gnanlen  Burgermei- 
ftern, Batmannen  vnd  gancz  Gemein  vnfer  fialt  wriellzen  die  obgefchrieben  funlTczehn  fchog  in 
vnfer  erbeten  nicht  lenger  lielTen,  Sünder  die  wider  von  jn  lofen  wollen,  das  wir  vnd  vnfer  erben 
jn  oder  Iren  nnchkomen  auf  weyhnachlen  virczehn  tage  vor  oder  nach  vngeuerlichen,  brieniichen 
oder  munllichen  zu  hawfz  in  vnfer flatt  wriettzen  uerkunden  vnd  denn  auffoflern  fchirfl  darnach 
hundert  fchog  an  guten  bemifchen  grofcben  öder  dreyhundert  gute  Beinifch  gülden  vnd  funflczig 
fchog  an  berlinifcben  pfenningen  guUichen  beczalen  füllen  vnd  wollen:  vnd  wenn  wir  oder  vnfer 
■ben   denn  den  gnanten  von   der   wriettzen   oder    ircn   nachkommen  die   obgefchrieben  fumma 
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geldes  beczalt  haben,  So  rollen  fie  vns  dieflen  vnrera  brieff  widergeben  vnd  der  obgefdiriebeo 
fonffczeba  fcbog  in  vnfer  erbeten  one  allerleye  Widerrede  ledigUcben  abtreten  oogeoerde.  Zq  ot- 
künde  haben  wir  vnfer  Infigel  far  vnfern  lieben  herreo  vnd  vater,  for  vns  vnd  vnter  erbea  an 
dieflen  briefi*  hengen  laflen,  der  Geben  ift  ^u  S  p  a  n  d  o  w ,  am  Sontag,  als  man  in  der  heiligen  kir- 
eben  finget  Qaafi  modo  genili,  nach  Crifli  vnfers  herren  geburte  virczehnhondert  iar  vnd  darudi 
in  den  Einvndreilfigften  jareo. 


XXXVIL    ÜRarfgrof  ^offann  k>etglei<l^t  fid^  mit  benen  \>on  @te{{fen6erg  wegen  einer  @^tSb  m 
,  35  Säfod  nvb  oenoeifet  fte  bofftr  auf  ba6  ohtt^t  ®tti^t  in  ber  Stobt  aSriesen, 

am  7.  3«ttiJö^  1436. 

Gzu  merckeoy  das  auff  heulen  am  nechßen  Blantag  nach  der  heiligen  dreyerkofliog  ta^ 
Anno  etc.  tricefimo  fexlo,  hie  zu  S|:]^andow  zwifcben  dem  jrleuchten  hochgebom  forfien  vnd  her- 
ren, hern  Johannfen,  Marggrauen  zu  Brandburg  etc.,  vnferm  gnedigen  hern,  auff  etsen, 
Junge  Reymolde  von  Greiffenberg,  feinen  vettern,  beinrichs  vnd  alten  Reymoldei 
feiigen  kindern,  auff  dem  andern  teile,  berett  vnd  betedingt  ift  worden,  Nemlichen  von  der  vbefi^ 
gen  funffvndreiffig  fchogke  wegen,  die  der  obgnant  vnfer  gaediger  herre  den  gnanten  von  Greif- 
fenberg bifz  her  zu  dem,  das  er  jm  auff  die  wryetczen  verweifet,  jerlichen  aulz  feiner  Camp 
mern  geben  hat,  Alfo  das  der  obgnant  vnfer  gaediger  herre  den  gnanten  von  Greiffenberg 
das  vberfte  gerichle  zur  wrietczen  vnd  auff  dem  Bruche  für  die  obgefchrieben  funffvndreiffig 
fchog,  die  weile  die  von  Greyffenberg  Newn  Angermunde  jnnehaben, ^eingeben  vnd  laffeo 
fol,  deilelben  vberfien  gerichls  fich  die  von  Greiffenberg  von  Aund  vnderwinden,  fich  des»  die 
weile  fy  Newen  Angermunde  haben,  nach  czymiichen  redlichen  dingen  gebrauchen  vnd  aoch 
keyn  newigkeyt  auff  die  leute,  jn  denfelben  gerichten  gefeffen,  fetczen.  Machen  noch  in  keyneweÜi 
zu  vnrechte  befchatczen  füllen  mit  vorE^ffe  oder  fünft  keyneweifz,  on  alles  geuerde.  Weres  aber 
fach,  das  ennigerley  clage  vber  die  obgnanten  von  Greiffenberg  vor  den  obgnanten  voferfi 
gnedigen  hern  oder  vor  fein  Bete  von  den  jnwonern  des  obgefchrieben  gericbts  qweme»  So  hllaii 
die*  obgnanten  vnfer  gnedi^er  herre  miifampt  feinen  Beten  macht  haben,  die  fach  zuuerboren  vod 
darjn  zu  fagen,  wie  die  fach,  darvmmb  die  verclagungen  gefcheen  weren,  bleiben  foll»  da  bejf  Ibl 
das  denn  bleiben  vnd  alfo  von  Beyden  teilen  gehalten  werden.  Diefz  haben  getedingl  der  Ge- 
firenge  baffe  vonBredow,  Bitter,  haublman,  vndheincz  tandurffer,  Harfchalk.  Zu  vriumde 
das  diefle  obgefchrieben  tedinge  von  beiden  teylen  genczlicben  funder  ennigerley  geuerde  gehakoi 
füllen  werden,  ban  ich  obgnanter  baffe  von  Bredow  mit  volbort  beyder  partien  mein  loigel 
auff  dieffe  Ichrifil  laffen  drugken,  die  gefchrieben  vnd  Geben  ift,  als  obgefcbriet>en  (U>eC 

fflad^  bm  (S«piaU»tt(^c  Ut  SKarfgtafcn  Sp^ann,  fol.  76. 


439 

XXXVÜI.    aHarfgrof  afriebrid^  b.  3.  fiBetgieBt  bem  Statine  ju  aßriejen  bofi  oierfle  ®eri(]^t 

bafettfl  »{eberfiSufKi]^,  am  25.  SloöemBer  1438. 

Wir  fredericb  der  Juoge,  vod  gots  gnaden  Blarggraoe  zcu  Brandemborg  elc, 
Bekennen  — ,  das  wir  mit  Rate  vnfer  Bete  den  Erfamen  vnferm  lieben  getruwen  Borgenneirtern 
vnd  Ratmannen  vnfer  Stat  wrytczen  an  der  Oder  vnfer  Oberfie  gericbte  dafelbedt  zcor  wryt- 
czen  an  der  oder  hergelaflen  vnd  In  gegeben  haben  vnd  geben  In  auch  das  in  crafil  diO'es 
briefes,  Alfo  das  iie  vnd  ire  nacbkomraen ,  die  wile  wir,  vnfer  erben  oder  nachkommen  on  das 
nicht  vffagen,  gernwelichen  Innen  haben,  nulczen,  genieflen  vnd  gewonlichen  gebruchen  follen  vnd 
mögen,  vngehindert  vor  allermeniglicb,  doch  alfo,  das  die  obgnanten  Borgermeifier  vnd  Ratmannen 
vnd  ire  nachkommen  vns,  vnfem  erben  vnd  nachkommen  oder  den  vnrern,  den  wir  vofer  SIoOl 
vnd  Stat  nuwen  Anger  man  de  vorlchriben  vnd  Ingeben  werden,  alle  Jar  Jerlicben  vff  Sandt 
Hertens  tag  czehen  fcbogk  an  guter^  landelzwernnge  geben  vnd  beczalen  follen  ane  arg  vnd  one 
alles  geuerde.  Wann  vnd  vff  welch  czyt  Ge  aber  daOelbe  vnlzer  gerichte  nicht  lenger  Innen  haben 
follen,  des  wir  alle  Jar  macht  behalden  vffczufagen.  So  follen  vnd  wollen  wir,  vnfere  Erben  vnd 
nachkomen  In  oder  Iren  nachkommen  da»  ein  virteil  Jars  vor  Sandt  Hertens  tag  fchirft  nach  der 
vorkondigunge  die  czehn  fchog  geben  vnd  beczalen  vnd  vns  denn  deffelben  vnfers  gerichts  abe- 
treten  vnd  vns  das  wedder  Ingeben,  Inmaffen  wir  In  das  ingegeben  haben,  one  arg  vnd  one  alles 
geaerde.  Czu  erkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  veriigelt  vnd  geben  zco  Berlin,  am 
dinbage  Sente  katherinen  tage.  Nach  gols  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  acht  vnd 
driffigfien  Jaren. 

fRad^  bem  (SfftxtUL  £el^tiicopia(6ud^c  XVIII,  19. 


XXXIX.    SKarfgraf  grfebrfcl^  b.  3.  öet))fd[nbet  an  (Slaifö  unb  Otto,  fo  toit  an  Sübefc  unb  JQtn^ 
ning  Don  Slrnim  bad  Säfhjf  unb  bte  ®tabt  Sbtgcrmünbe  nebfl  ben  lanUiffmliifytn  Hebungen 

arx8  SBriejen  unb  ))om  DUxf>iVL<fyt,  am  28.  2)e}embet  1438. 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Harggraff  czu  Brandenborg  vnd 
Borggraff  czu  Normberg,  Bekennen  etc.,  das  wir  rechter  redlicher  fchuld  fchuldig  wurden 
fein  den  Erberen  vnferea  lieben  getruwen  Clawfen  vnd  Ouen,  gebrudern,  vnd  ludeken  vnd 
hennynge,  iren  vettern,  von  Arnym  gnant,  vnd  allen  iren  Erben  funffczehnhundert  Tchogk  be- 
bemifcher  groflchen  vnd  czehen  fcbogk  bemifcher  groflchen  an  landelzwerunge,  vor  iglichen  grof- 
fchen  acht  pfenuyng,  dar' vor  wir  In  vnnfer  Slofz,  Stat  vnd  Ammpt  nuwen  Angermunde  pfan« 
defzwife  gefaczt  vnd  In  gegetien  haben,  wir  fetczen  vnd  geben  In  das  auch  In  mit  crafil  diffes 
brieb  mit  allen  vnd  iglichen  czinfen,  Renten,  nutczungen,  czugehorungen  vnd  gerechtickeiten  vnd 
auch  den  Czol  in  vnnfer  Statt  vryettzen  an  der  oder,  czehen  fchogk  vom  oberden  gerichte 
vnd  funff  fchog  an  der  Orbete  darfelbift  czu  vry*ettzen  vnd  auch  die  guter  vff  dem  brache 
in  allen  dorffern,  was  wir  vnd  vnlzer  herfchätil  czinfe  vnd  gerechtickeit  daran  haben  mögen,  Alfe 
das  alles  vnnfere  lieben  getruwen  die  von  Gryffenberg  von  vns  vnd  vnlzer  herfchaflk  etlioh 
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czyt  bilzber  pfaodefzwire  Inne  gebabl  baben.  Die  obingefcbribeo  Somma  geldes,  DemelicbeQ  fonfl« 
czebnbuoderi  fcbog  vnd  vierczig  fcbog,  woUea  wir  In  widdergeben  vnd  beczalen,  weoa  wir  h  vd- 
fzer  Slotz,  Slat  vnd  Ammpt  nowen  Angermunde  mit  den  obgnanten  czinfen,  Renten  vodcza- 
geborungen  nicbt  lenger  laflen  wollen.  Daflelbe  vnnfer  Slofz  vnd  Statt  nuwen  Angermoade 
feilen  die  obgnanten  von  Arnym  vnd  ire  Erben,  die  wile  ße  das  ynnen  baben,  vff  ire  eygeoe 
kofte  vnd  czerunge  ane  allerieige  vfflege  vnd  recbnunge  balden  vnd  das  nach  allem  iren  vennog^ 
mit  Bangkrefen,  tborwartem,  wacbtern  vnd  allem  geßnde,  des  darczu  notdorfiUg  ift,  .  getmwelicheo 
bewaren,  So  lange  bilz  wir,  vnfzer  Erben  oder  nachkomen  In  ader  iren  Erben  daflelbe  SMz  vad 
Stat  mit  fulcben  obingefcbriben  czugeborungen  vnd  mit  dem  czolte,  funff  fchogk  der  orbete,  czebea 
fcbogk  vom  oberllen  gericbte  czur  wryettzen  vnd  mit  allen  czinfen,  Renten  vnd  gerechtickeileD 
vff  dem  brueche  nicbt  lenger  laflen,  Sundern  das  widder  von  In  lofen  wollen,  des  wir  doch 
alleczyt  volle  gewalt  vnd  gancze  macht  behalden,  vnd  wir  In  oder  iren  Erben  das  vff  SandJduui- 
nes  tag  czu  mittem  Sommer  czu  vor  vfi*  Tagen  vnd  verkündigen  vnd  denn  darnach  vff  weyaacbtea 
fcbirft  In  ader  Iren  Erben  die  obingefcbriben  funflczehnhundert  fcbog  vnd  vierczig  fcbogk  ao  la&- 
defswerunge  gütlichen  vnd  wol  czu  dancke  widdergeben  vnde  beczalen  foUen  vnd  wollen,  In  «d- 
cher  Stat  in  der  marcke  fy  das  allerlyebft  haben  wollen,  vnd  das  fol  ein  geleitet  gell  fein,  vaibe- 
kommert  geiftlichs  vnd  wertlichs  gerichts,  vor  allermeniglich  on  argk  vnd  on  alles  geuerd«.  Vnd 
wann  wir  das  getan  vnd  In  die  obingefcbriben  Summa  geldes,  als  obingefcbriben  fiet^  beczalt  vid 
In  das  geleitet  haben.  So  feilen  fie  vnd  ire  erben  vns,  vnnfern  Erben  ader  nachkomen  des  obui- 
gefchriben  Slofzes  vnde  Stat  Nuwen  Augermunde  mit  ßnen  czugeborungen  vnd  mitCampt  den 
czinfen,  Renten  vnd  gerechtickeiten  czur  wryettzen  vff  dem  Brueche  ledeclichen  abetreleavad 
weder  Ingeben  In  folaner  mafle ,  alfe  wir  In  das  In  gegeben  haben ,  vnd  vns  diflen  brieff  widder 
geben  on  ^euerde.  Ouch  fol  das  obingefcbriben  vnnfzer  Slofz  vnd  Statt  nuwen  angermande 
mit  allen  obgnanten  czugeborungen  vnd  gerechtikeiten  der  obgnanten  vonArnym  vnd  irer  Erben 
gebrucblich  pfand  fein  czu  allen  iren  rechten  vnd  noteo,  Doch  alfo  das  whr  irer  vnd  irer  Erben 
alleczyt  czu  gleiche  vnd  rechte  mechtig  fein.  Auch  füllen  die  vorgnanten  von  Arnym  noch  ire 
Erben  vns,  vnfern  Eit)en  oder  nachkomen  noch  der  marcke  czu  Brandenborg  von  dem  ergnaolen 
Slofle  vnd  Stat  nuwen  Angermunde  keinerleige  kryge  anheben  noch  machen »  Sundeni  Es 
folle  vnfzer  offen  Slolz  fein  czu  allen  vnnfern  nolen,  kriegen  vnd  gefcheften  gein  allermemcUich, 
Nymands  ufzgenomen,  vnd  fy  Tüllen  vnnfern  vnd  vnnlzer  lande  fride  vnd  vnfride  leiden  vnd  balden 
on  Widerrede.  Wenn  vnd  uff  welch  czyt  auch  wir,  vnnfer  erben  oder  nachkomen  eine  gemeine 
bete  oder  Scbofz  in  der  margk  czu  Braodemborg  nemen,  So  mögen  wir  das  in  der  gnaateo  Stat 
newen  Angermunde  vnd  in  allen  gutem  dorczu  gehörende  auch  wol  foräem  vnd  aemen,  vd> 
gehindert  von  den  gnanten  von  Arnym  vnd  yren  Erben.  Auch  feilen  die  obgenanteo  von  Ar- 
nym vnd  ire  Erben  vns,  vnnfern  Erben  vnd  nachkomen,  vnnfern  baubtiotben  vnd  Ambllaieo  mit 
dem  obingefcbriben  Slofle,  ftat  vnd  Ambt  nuwen  Angermunde  willig,  vndertenig  vnd  geborÜMi 
fein  vnd  alle  Innwoner  deflelben  Sloffes,  Stat  vnd  AmbtÜE  getrawlicben  hantbaben,  fchncsen,  fekur- 
men  vnd  in  auch  keine  vngewonliche  befwerung  ton  oder  ouwigkeit  vff  fie  feczen  oder  breageo, 
Sunder  fie  by  allen  alden  freyheiden,  gewonheit(en  vnd  gerechtigkeyten  beliben  laffen  one  aDei 
geuerde.  Were  es  auch  fach,  das  in  oder  yren  Erben  des  not  tete,  das  fie  vnnfer  obiogefebräMo 
Slofz,  Tiat  vnd  Ambt  mit  den  obingeTcbriben  czugeborungen  vnd  gerechtigkeitten  vnnfer  maoaen 
einem  verfetzen  muften,  Deme  follen  wir  oder  vnnfer  Erben  das  glicherweifz  verbriefen,  alfe  wk 
das  den  gnanten  vonArnvm  verbriefet  vnd  vermachet  haben.    Derfelbe  fol  denn  vns»  vnnfern 
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Erben  oder  nachkomen  auch  eine  bewarong  ton,  Inmaflen  vns  iie  von  Arnym  geton  haben. 
Gefchee  es  auch,  das  die  obingenanlen  von  Arnym  oder  yre  Erben  vonrzer  Roh  oder  ftat  nu- 
wen  Angermunde  mit  der  pfanlfcbaft  von  vnnfers  krieges  wegen  verloren,  do  got  vor  fy;  So 
füllen  noch  enwollen  wir,  vnnfer  Erben  oder  nachkommen  vns  mit  dem  oder  den/  die  das  gewon- 
nen betten,  nicht  friden,  Sonen  noch  Richten,  Sundern  wir  füllen  vnd  wollen  das  In  einem  halben 
Jare  dornach,  als  in  das  augewonnen  were,  wider  bekreftigen  vnd  in  das  wider  ein  antwurten,  on 
argk  vnd  on  alles  geuerde.  -Mochten  wir  in  aber  das.alfo  nicht  bekreftigen  vnd  einantwurten,  So 
fallen  vnd  wollen  wir,  vnnfer  Erben  oder  nachkomen  In  vnd  iren  Erben  In  einem  halben  Jare  dor- 
nach die  obingefchriben  funfczehen  hundert  fchogk  vnd  vyrczig  fchogk  an  landefwerung ,  für  igli- 
eben  grofchen  Acht  Berltnifch,  Brandenborgifcb  oder  franckfordifch  pfenning,  gutlichen  vnd  wol  czb 
danck,  mit  bereitem  gelde  oder  mit  ander  gnughaftiger  pfantfchaft,  redlichen  vergenugen,  vlzricl^ten 
vnd  beczalen,  one  argk  vnd  one  alles  geuerde.  Ouch  füllen  vnd  wollen  wir  den  gnanten  von 
Arnym  vnd  iren  Erben,  wenn  wir  die  pfantfchaft  wider  von  in  lofen  wollen,  die  ein  vnd  Achtzig 
fchogk,  dorumb  fie  die  czehen  hüben  czu  Smarckgeruendorf  gekauft  vnd  die  czu  dem  ge- 
nanten vnnfermSlofz  nuwen  Angermund  bracht  haben,  mit  der  haubt Summen  gutlichen  wider- 
geben vnd  beczalen  on  argk  vnd  on  geuerde.  Das  wir  obgenanter  marggraf  friderich,  vnn- 
fer Erben  vnd  nachkomen  den  obgenanten  von  Arnym  vnd  iren  Erben  alle  difle  obingefchriben 
ftocke,  punckie  vnd  Artickele  ftete  beiden  füllen  vnd  wollen,  Des  czu  Orkund  haben  wir  vor  vns, 
viiD&er  Erben  vnd  nachkomen  vnfzer  Inlzigel  an  diflzen  brif  beugen  laflen.  Der  Geben  ift  czu 
Berlin,  nach  gots  gebort  XIIII^  Jar  vnd  dornach  Im  XXXlXlen  Jar,  Am  Sontag  nach  des  heiigen 
Crifts  tag. 

SRad^  bem  d^ntm&rüfi^en  itf^niiopiatbvLäft  XVIII,  tt. 


XL.    aßatfgtaf  Sriebri^  b.  3.  tttUi^i  ber  @tabt  SBriejen  an  ber  Ober  einen  ^al^matft, 

am  23.  Qi^xä  1439. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcd  Brandenburg  elc^ 
Bekennen  oflenlichen  mit  diflem  briefe  vor  vns,  vnfer  Erben  vnde  nachkomen  vnd  fand  vor  alier- 
meniglicb,  das  wir  vnfem  lieben  getruwen  Borgermeiftern  vnd  Ratmannen  vnde  ganczen  gemeyne 
vnnfer  Stat  vrieczen  an  derOder  mit  Rate  vnnfer  Rete  eynen  Jerlichen  Jarmargkt  geCaczt, 
gegeben  vnd  beftetiget  haben,  wir  fettzen,  geben  vnd  beftetigen  auch  In  vnd  allen  iren  nachkom- 
men denfelben  Jarmargkt  mit  kra0t  difles  briefes,  Alfo  das  fie  den  alle  Jar  Jerlichen  zcu  ewigen 
gecseilen  virczentage  vor  dem  leczten  Sontage  In  der  vaftenacht  zcur  wrieczen  haben  vnd  bei- 
den foUen  vnd  mögen,  vngebindert  Vnd  ane  allermeniglichs  widderfprache,  zcu  nutcz  vnd  befle- 
runge  der  obengefcbrieben  vnfzer  Stat,  alfe  redelich  vnd  gewonlich  ift,  ane  arg  vnd  ane  alles  ge- 
uerde. Czu  erkunde  vnd  bekentnifz  Gebin  wir  In  diflen  vnfern  brieff,  mit  vnferm  anhangenden 
•iDgefzigel  verfigelt  vnd  Geben  zcu  forfienwalde,  n'aoh  gotes  gebord  vierczehnhunderl  Jar  vnd 
darnach  Im  newnvnddreiffigften  Jare,  Am  dornftage  nach  dem  Sontage,  als  man  In  der  heiligen 
kerchen  finget  mifericordias  doraini.  R.  h eine  pfui. 

9taäi  Um  (S^nm,  2c^n<»)^ia(btt(^f  XVUl,  ti. 
J&auptt^.  I.  «b.  XII.  56 
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XLI.  ^  SRatfgraf  %nü>ti<fy  b.  3*  ^ytdauft  15  Sd^otf  iäffxli^tt  ^tbmi  ata  ber  VtxUtt  ju  ffirie^ 

jen  cm  ^me  $fttel,  Slmtmonit  ju  OberBetg,  am  25.  3ttU  1440. 

Wir  fridricb  der  Jung,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandembarg,  Beken- 
nen — ,  das  wir  vunTerm  Rade  vnd  lieben  gelrnwen  beine  pfui,  iczund  Amblmann  czu  Oderf- 
perg,  vnd  feinen  erben  XY  fcbog  Jarlicher  Rente  in  vnnfrer  orbeten  in  vnnCrer  ftai  wriecxeo 
für  III^.  gute  Rinifche  gülden  vnd  für  funfczig  fghog  an  guten  Berlinifchea  den.,  y  acht  den.  for 
einen  grofchen ,  uff  einen  rechten  widerkauff  verkauft  haben.    Diefelben  Summa  geldes  III*.  Bei- 
nifch  gülden  vnd  funfczig  fchog  an  berlinifchen  pfenningen  er  vns  bereyt  übergeben  vnd  beczab 
hat,  die  wir  furder  In  vnnfrer  vnd  der  lannde  not  vnd  nbcz,  frommen  vnd  beftem  gewannt  habeo. 
Vnd  wir  verkauffen  Im  vnd  finen  erben  die  obgefchrieben  XV  fchog  Jarlichen  in  viinlrer  Orbete 
dafelbft  czur  wrietzen  uff  einem  rechten  widderkauff  in  crafil  diffes  briefes,  alfo  das  er  vnd  aUe 
fein  erben  die  obgefcbriben  funfczen  fchog  Jerlichen  in  vnizer  orbeten  czur  wrietczen  looeoea, 
gebrucben,  nuczen  vnd  der  genyeffen  füllen,  fo  lang  bilz  wir  oder  vnnfer  Erben  in  die  nicht  ka- 
ger  laffen  vnd  wider  von  in  lofen  wollen,  des  wir  vnd  vnnfer  erben  doch  alczyt  gancieil  fod 
vollen  gewalt  habin  füllen  etc.    Berlin,  Am  montag  fand  Jacobs  tag,  Anno  domini  MUlefimo  Qoa- 
dringenteGmo  Quadragefimo. 

^aii  bem  (S^vm.  ^tUcopialBnd^e  XYIU,  t9. 


XLU.    Jtttrf&tfi  ^ebrtd^  11.  UUÜft  ^mi  Ubo  mit  bem  (BtabtQtxi^tt  p  J^Brteien,. 

am  a  3ttni  144t. 

Wir  friderichy  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen —, 
das  wir  vnferm  lieben  getrew(sn  banfe  vdowen,  richtere  in  vnCzer  ftat  Wrieozen,  ao  der 
oder  gelegen,  das  gerichte  dafelbfl  czur  wrieczen  czu  einem  rechten  manlehen  gnediglicbeo 
verüben  haben  mit  diffen  hernacbgefchriben  Jeriichen  czinfen  vnd  gerechtikeiten ,  nemltchen  mk 
dritthalben  fchock  geldes  hüben  czinfes  uf  den  hüben  In  der  veltmarcke  vor  der  genannten  vdih 
Izer  ftad  wrieczen  gelegen,  darczu  den  Rutenczinlz  bynnen  der  genannten  vnizer  Rad  vod  deo 
gartenczinfz  vor  der  ftadt,  Item  den  dritten  teil  vom  ftedegelt  vnd  euch  die  ryte  pfennige  ni 
falczpfennige  mit  allen  andern  czugehorungen,  gnaden,  freiheiten  vnd  gerechtikeiten,  alfe  von  alder 
vnd  bifz  her  czu  demfelben  gerichte  gehört  hat,  vnd  wir  verleihen  dem  obgenannten  hanfe  vdo* 
wen  das  vorgefchriben  gerichte  czur  wrieczen  mit  feinen  benannten  czubehorungen  in  kraA 
dicz  brifs  alfo,  das  er  das  alles  alfe  vnnfzere  belehenter  richter  Innen  liaben,  beficzen  vnd  ficbdes 
gebruchen  fol  vnd  er  vnd  alle  fine  menlich  leibfzlehenerben  füllen  das  gerichte  mit  den  czugebo- 
rungen  Nu  furpafz  alwege  mer,  als  ofil  vnd  dicke  des  nod  gefchicht»  ^  von  vns  vnd  der  Hwr^ptS' 
fchafil  czu  Brandenburg  czu  rechten  manlehen  haben,  nemen  vnd  enpfahen  vnd  vns  auch  daooB 
beiden  vnd  tun,  als  manlehens  recht  vnd  gewonheit  ift,  Doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkosen 
an  vnfern  vnd  fünft  einem  yderman  an  fernen^  rechten  an  fchaden.   Czu  vrkund  mit  vnferm  anbaa* 
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genden  Inrzigel  verfigelt.     Geben   czu  Berlin,  nach   gots  geport  XIW.  Jar  vnd  darnach  Im  eio' 

vndvirczigilleo  Jare,  am  donerrtag  in  der  pfingfl  wochen. 
_  R.  dominufi  per  (e  et  beine  pfui 

V  yiad)  bim  If^urai.  ei^iiaravialbu^c  XX,  I3>. 


XLUl.    Äutförft  5riebri<^  U.  ttfiatigt  kle  ©tabt  ffiritsen,  am  24.  3aituar  1442. 


Wir  fridrich,  von  gots  gnadeo  Harggraue  zu  branndburg,  des  heiligen  Romifcben 
richs  Ertzkamerer  vnd  burggraue  zcu  Norioberg,  Bekennen  offennlich  vnd  tun  kunt  mit  diefem 
briefe  vor  vns  vnd  vnnfern  lieben  bruder  Harggrauen  fridrichen  den  JungCten,  der  zu  ß- 
neo  mündigen  iaren  nocb  nicht  kommen  irt,  vnd  funfL  vor  allen  den,  die  en  fehen  oder  boren  le- 
fen,  das  wir  vnnfern  lieben  getruwen  den  burgern  zue  wrielzen  an  der  Oder,  die  nu  fein 
vnd  zukomende  werden,  beueftet  vnd  befteiiget  haben,  beueften  vnd  befteligen  In  mit  diefem  briae 
alle  Ire  Trieheite  vnd  alle  ire  gerecblkeiie  vnd  alle  gawonheiie,  vnd  wollen  vnd  Tollen  (ie  lalTen  vnd 
bebaken  bie  alten  rechten,  bie  eren  vnd  gnaden,  dar  ße  in  uorgangen  Zeiten  bie  gewefen  Gnl. 
Oucb  wollen  vnd  follen  wir  In  haldeo  alle  ire  briue,  die  lie  haben  von  furrien  vnd  furflynnen,  vnd 
wollen  vnd  feilen  Qe  funder  allerleie  bindernifs  laffen  vnd  behalten  mit  allen  gnaden,  mit  aller 
frieheid  vnd  gerechtkeid,  bie  allen  Iren  lehnen,  Erben,  eigen  vnd  pfanndungen,  alfie  dann  das  vor 
von  vnnfern  furfarn  Harggrauen  zu  branndemburg  haben  gehabt  vnd  befeCTen,  Ouch  follen  vnd 
wollen  wir  rittern,  knapen,  burgern,  geburen  vnd  allen  lulen  gemeinlich,  beide  geifllicbe  vnd  werll- 
liehen,  halden  Ire  briae  vnd  wollen  vnd  follen  Ge  h'ie  allen  rechten,  frieheilen  vnd  gnaden  laOen. 
Hit  vrkunde  diefs  briefs  vorflgelt  Hil  vnnferm  anhanngenden  IngeQgl.  Geben  zur  Wrietzen,  am 
Mittwoch  fannt  Pauwels  abende  conuerlionis ,  Noch  gotis  gebort  vierzehenhunderl,  Darnoch  Im 
zweie  vnd  virzigflen  Jar. 

9to4  trat  Onginal  in  iBiflfi  bti  Statt  SSiitjcn. 
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XLIV.    Äurfätfi  griebrii^  unb  aRarfgtaf  grirtrh^  ä&ttlafffii  btm  ^<m&  Bon  iSfflatboiD  bit  ©tabt 

Sriqcn  mit  ben  boju  gegangen  I)aTfcnt  )>faiibioeife  fäi  4500  St^cinift^e  Bulben, 

am  17.  SßoDembcr  1447. 

Wir  frederich,  des  heiligen  Romifcben  Reichs  Erczkamrer,  vnd  fridericfa,  gebrodere, 
von  gots  gnaden  Harggrauen  czu  Brandenborg  vnd  Burggraue  czu  Nnremberg.  Bekennen 
öffentlich  mit  dielTem  brieff  etc.,  das  wir  rechter  redelicher  fcbutde  fchuldig  fein  vnd  gelden  füllen 
vnferem  Rate  vnd  lieben  getruwen  hans  von  Waldow,  Ritter,  vnd  cafper,  Gnem  föne,  vnd 
iren  beyden  erben  vieilawfeod  vnd  funff  hundert  Reinifcb  gülden,  gud  an  golde  vnd  fwere  gnugk 
an  gewichte,  dorvor  wir  Inn  vnfzer  Statt  writzen,  an  derOder  gelegen,  mit  allen  vnd  iglicben 
Renten,  czynfen,  zollen,  orbeten,  zugehorungeo ,  gerecbtickeit ,  leben,  geiftlich  vnd  wemtlicb,  mit 
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dem  kycz  vnd  mit  allen  dorffero  darczu  geborende,  In  malzen  als  wir  dieCelben  vnd   die  llarg- 
grafiTchafll  czu  Brandenborg  Innengehabt,  gebraucht  vnd  genoflen  haben,  zu  eynem  rechten  wid- 
derkauff  vorkaufil  haben,  wir  vierkouffen  In  die  auch  czu  eynem  widderkauS  In  crafill  vnd  macht 
diefles  brieues,  Alfo  das  fie  vnd  ire  erben   das  Innen  haben,  nutczen  vnd  gebruchen   foUen  Mit 
czinfen,  Renten,  czollen  vnd  allen  czugehorungen,  nichts  vizgenommen,  Sunder  XV  fchogk,  die  wir 
vnnferm  Ratt  vnd  lieben  getruwen  heine  pfui  vnd  feinen  Erben  In  derOrbete  dofelbifk  zur  wri- 
czen  Jerlichen  ein  zuneigen  verfchrieben  haben,  vnd  nyemandes  rechnung  darvon  fchutdig  zu  feia 
ader  zu  thun  vnd  die  mit  Irer  czugehorung  funder  vflTlag  vnd  abflag  zu  halden  nach  iren  befien» 
an  alle  vnfer  vn(i  eines  yderman  Inntrag  vnd  hindernilz  Als  lang,  bi£z  wir  ader  vnnfer  erben  die 
guannte  flad  mit  Irer  czugehorunge  widderkauffen,  das  wir  den  thuh  füllen  vnd  wollen,  wenn  wir 
In  die  gnannte  vnfer  Stad  Wriczen  mit  den  obgnannten  czynfen,  Renten,  czollen,  kycz,  'dorffen 
vnd  czugehorungen  nicht  lenger  laßen  wollen  etc.  —  Es  fol  auch  die  obgnanote  vnfere  Stad  wri- 
czen  mit  allen  Vorgenanten  czubehorungen  vnd  gerechtickeiten  des  genanten  hans  von  wtl- 
dows,  Cafpar,  feins  Sons,  vnd  irer  erben  gebrauchlichen  gekaufil  Stat  czu  eynem  widderkonle 
fein,  czu  allen  iren  rechten  vnd  noten,  doch  alfo,  das  wir  irer  czu  gelich  vnd  rechtem  meclitig 
fein:   vnd  von  der  gnannten  wriczen  mit  allen  feinen  zugehorungen  fol  der  gnanoie  er  htas 
von  waldow,  Cafpar,  fyn  föne,  vnd  iren  erben  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  noch  dar 
MarggrafiTchafil  czu  Brandenborg  keynerley  krieg  anheben  adder  machen,  an  vnfer  vod  vnfer  b- 
ben  willen,  vulbort  vnd  wiflen.  Sunder  ez  fol  vnfer  vnd  vnfer  erben  ofien  Stad  fein  zu  allen  vnfe- 
ren  vnd  vnfer  erben  noten,  krygen  vnd  gefchefllen  gein  allermeniglich,  nymandes  v£zgenoountti,  ?ff 
vnf^r  koft  vnd  fchaden  vnd  vnfer  vnd  vnfer  lande  fryde  vnd  vnfride  lyden  vnd  baldeo  aoe  wid« 
derrede.    Wenn  vnd  auff  welche  czyt  auch  wir,  vnfer  erben  ader  nachkommen  eyn  gemeynnes 
fchofz  ader  bete  In  der  Margk  zu  Brandenborg  nemen,  fo  mögen  wir  das  In  der  goannten  Statt 
wrieczen  vnd  In  allen  guteren  darczu  gehörende  auch  wol  forderen  vnd  nemeo:   vod  wen  vir 
Ir  zcu  herfarten  vnd  andern  dienften  bedurffen,  fo  füllen  fie  vns  volgen  vnd  dienen.  In  maffea  als 
fie  vns  vor  geton  haben,  alles  vngehindert  von  dem  gnannten  hänfen  von  waldow,  Cafpar, 
finem  föne,  vnd  iren  erben,  doch  In  an  Iren  rechten   vnfchedelich.    Auch  fal  der  gnannte  hans 
von  waldow,  Cafpar,  fein  föne,  vnd  ir  erben  mit  der  gnannten  Stad  vnd  czugehorungen  vos, 
vnferen  erben  vnd  nachkommen  willig,  vnderdenig,  dienfllich  vnd  gehorfam  fein  vnd  alle  Inwooere 
derfelben  ftad  mit  Irem  Ampt  czugehorende  hantbaben,  fchirmen  vnd  getruwelichen  fcbutczeo  vod 
In  auch  nicht  vngewonliclie  befwerunge  thun  ader  newigkeit  vfi*  fie  fetczen  oder  brengen,  Suoüer 
fie  by  allen  alden  frieheiten,  gewonheiten  vnd  gerechtigkeiten  blyben  laflen  an  alles  geuerde.  Des 
czu  Urkunde  mit  vnferm  anbangenden  Ingeßgel  verfigelt  vnd  g^eben  zcu  Spandow,  am  frittge 
nach  fant  Martini  tage,  Anno  XLVII®. 

R,  dominus  per  fe  et  legit. 

9la(^  bem  (Sl^uim.  l^e^n0co;)iälbu(^e  XX,  168. 
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XLV.    JturfSiifl  ^tebt^  geflattet  betten  t)on  ^h>XD  bie  Sßtiü^finbnnQ  ^on  «i^eBimgen  att  bett 
$rob{i  ju  Stteblaitb  unb  att  bett  93fiirgennei{ier  ®<l^ttl}  ttt  S9erlht,  ant  3L  aR£t}  utib 

la  9H)rtI  1449. 

Zcu  wifleno,  das  meyos  herren  goade  Erloubet  bad  bartmann  vnd  Tile  vonn  ylow, 
zu  ylow  gefeflenn,  das  fie  dem  Aodecbtigenn  Herren  Johann  krugeren,  Joncfrouwen  probfte 
czu  fredeland,  zcwei  wifpcl  vnd  zebpin  fcbe0el  an  roggen,  gerften  vnd  baberen  Im  dorffe  czu 
dameftorff  uf  den  beften  vnd  gewiften  bofen  Jerlicbin  uf  za  bebenn  vmrob  zcwenczig  Xcbogjk 
czu  einem  rechten  widderkouSe  verfetzen  vnd  verkonffen  mochten»  Doch  alfo,  das  die  gnannien 
vonn  Uow  ader  Ire  Erbeon  folcb  vorgefchribenn  Rente  vnd  Zcinfze,  So  fie  aller  erften  mogenn, 
abe  kouffenn  vnd  Widder  czu  Iren  guieren  bringen  follenn,  ön  geuerde.  Czu  vrkund  mit  vnnferm 
anhangenden  Injgefigel  verfigelt  vnd  Gebenn  czam  Berlin,  am  Monntage  nach  dem  Sonntage  Ju- 
dica,  Antio  domioi  MUlefimo  Qoadringeniefimo  qdadragefimo  nono. 

Zcu  wiflenn,  das  meyns  herren  gnade  Erloubet  bad  Hartman  vnd  Tyle  vonn  ylow, 
das  fie  C laues  fcbulozen»  Borgermeifter  In  vnfrer  Stat  Berlin,  vier  fcbog  geldes  Herckifcher 
landefwerunge  Im  dorfie  czn  ylow  uf  orer  zcwier  bofen  Jerlichen  uf  zu  heben  vmmb  vier  vnde 
vierczig  fchogk  czu  einem  rechten  widderkoufe  verfetzen  vnd  verkoufien  mogenn,  doch  alfo,  das 
die  gnannten  bar  im  an  vnd  Tile  von  Ylow  ader  Ire  erbenn  folcb  vorgefchribenn  zcinfe  vnd 
Rente,  So  fie  aller  erften  mögen,  abekouflenii  vnd  Widder  zu  Iren  guteren  brengen  follen  ane  ge- 
uerde etc.  Gebenn  zum  Berlin,  am  Mi(wochen  nach  dem  heiligen  oftertagenn.  Anno  domini  MU- 
lefimo Quadringentefimo  Quadragefimo  nono. 

9ta(^  beut  (fffwcm.  iä^nßwpiatbmdft  XX,  186. 


XLVI.    Äurfftrfi  ^{ebric^  mfiatttt  ben  Oebrftbent  J^anS  unb  Sad^aria«  ißlatt  }tt  ^öjjel  bem 
^obfit  be8  Äloflet«  grieblaitb  einige  t^iungen  ani  iffxtn  ®üttm  ju  tttpf&v^n, 

am  1.  3<ntttar  1451. 

Item  meinlz  herrn  gnaden  hat  erloubet  vnd  gegonnet  Hanns  vnd  Gzacharias  plate, 
gebruder,  czuPreczen  gefeflen,  dem  Andechtigen  emn  Johan  kruger,  Jungkfrowen  probft 
czu  fredelandt,  czwey  fchogk  gelds  vor  czweinczigk  fchogk  merkifcher  landefzwerunge  czu 
einem  rechten  widderkauBe  czuuerfet^en.  Solch  czwey  fchogk  geldes  Jerlichen  Czinfz  follen  die 
gnannten  platen,  fo  fie  ymmer  fchirft  können  vnd  mögen,  widder  czu  Iren  gutern  brengen  vnd 
lofzen.    Geben  zcum  Berlin,  an  des  heiligen  Nuwen  Jars  tag. 

R.  Heyne  pfui. 

9ta(^  teoi  (St^unn.  2c^n<€o))iatBnd^e  XX,  S03. 
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XLVU.   3)te  @iabt  SBHomn  ^thht  in  @tabt  äBritjen,  bcn  mit  i|m  ^Mfe  gitr  ^oft  gdiai^ 

$and  SReriSlaf  fein  Unre^t  leiben  ju  laffen,  am  14.  ^ütaax  1451. 

Vor  allen  vnde  einem  yewelken,  In  wat  macht,  herfchop  vnde  werdicbeyt  fie  ghe(chickei 
vnde  ghefettet  fynt,'  geyfUikes  ofte  werlikes  ghdrichtes,  dar  defle  briff  vor  kompt,  wy  Boi|(kennei- 
Tier,  Radmanne,  Ricbtere  vnde  Scbepen  der  Stad  wo II in  vor  vns  vnde  alle  vofe  nakomelyoglie, 
medeborgbere  vnde  Inwonere,  de  nu  fyni  vnde  to-komende  werden  mogben,  Bokennen  in  laad^ 
deflea  vnfes  openen  breaes  apenbar  togbende,  Dat  wy  muntliken  vnde  breffliken  De  erfamea  ««» 
digben  wifen  manne,  beren  Borghermeifter,  Radmanne,  Ricbtere  vnde  Scbepen  derSlad  Wryliei^ 
an  der  Oder  belegben,  gbebeden  vnde  angbelangbet  bebben,  dat  Ty  eyne  man,  ghenomed  bau 
merislaff,  med  fyneme  föne  vmme  fake  willen,  dat  be  vnfe  Swarlike  voraebter  was  fudo  wy 
eem  rechtes  vnde  dagbe  ny  vor  gbewefet  weren,  dar  bouen  vns  wytiiken  veten  Erfornen  frooiea 
laden  droowet  badden  to  dagbe  vnde  ta  nacble  willen  fcbedelik  de  wefendo  vnde  ta  mortbec^    | 
nende,  alzo  fy  ghedan  bebben  bouen  recht,  vnde  dar  denne  dy  Erfamen  Raad  van  derWrytitn^    i 
an  der  Oder  gheleghen,  vns  tu  ghehulpen  bebben,  nach  bede  vnres Borgbermetflers,  bans  waher 
ghenumed,  dat  wy  den  vörgherchreuene  bans  merislaff  med  fyneme  föne  In  becbte  vade  h  fea* 
keniffe  ghebracht  bebben,  dat  denne  vnfes  vorbenumeden  Borgbermeyliers  bnghere  wat,  b  dit 
wy  vns  rechtes  ouer  eem  bruken  mucbten,  deme  fy  vns  td  gude  In  allen  fo  ghedan  hebbaa  vod 
vns  dar  Inno  gbunftich  vnd  voghilUch  gbewefet  fynt,  des  wy  eem  hocbliken  myd  dteo»  vlyte 
danken ;  hir  vmme  vnde  van  deffer  faken  weghen  wy  Borgbermeiftere  vnde  RadoMine,  Kihlare 
vnde  Scbepen,  alle  Borgbera  vnd  Inwonere  der  Stad  wo  Hin  Jeghenwordocblikea  In  machl  difiei 
breues  den  Erfamen  beren  Borghermeiftern,  ßadmannen,  Rychtere  vnde  Scbepen  der  Scad  wryl* 
zen,  an  der  Oder  leghen,  vnde  allen  eren  Inwoneren  vnde  mede  borgheren  Ionen  lo  trsvea 
louen  vnde  fekericheyd,  dat  wy  deme  fuluen  bans  merislaff  med  fyneme  föne  In  vnfeoi  gheryehto 
fyn  recht  vnde  neyn  vnrecht  dun  wyllen.    Weret  fake,   dat  wy  deme  fo  nicht  en  deden  vnd  des 
vorbenanten  Erfamen  beren  Borgbermeilleren  vnd  Radmannen,  Ricbtere*  vnd  Scbepen,  Bofgheren 
vnd  Inwoneren  to  der  Wrytzen,  de  nu  fynt  vnde  to  komen  moghen,  dar  vmme  anghoiaagliet 
worden  yenegherleye  wys;  So  loue  wy  vorbenante  van  wollin  alle  In  mathe,  alze  vor  berord  ii^ 
by  louen  jn  rechter  truwhey d,  dat  wy  fy  van  allen  fchaden,  anval,  maningben,  kofte  vnd  taryi^ 
vnde  allen  bynder  fchadelos  holden  vnde  vryen  willen ,  de  dar  off  komen  vnd  fobeen  meGhie  In 
allen  to  kamenden  dynghen  vnd  willen  dar  nyn  Jeghenfegghend  noch  vorder  yegben  bebbea.  Tu 
meren  louen  vorfeghelt  myd  vnfen  anghehengheden  Inghefeghele,  De  ghegbeuen  vnde  gbafehreaeii 
is  to  Wollin,  na  der  bort  vnfes  herm  dufent  yar  vierhunderl  yar  an  deme  en  vnd  vefte^ha&aa 
yare,  Am  l^unte  valentinus  dagbe. 
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XLVIll.    iHidftetliüft  ©ntf^ttibuiig  be«  .^ofric^terS  $aiil  »on  Sonreftorf,  Ijttreffenb  bic  ^rei^eit 
ber  Stabt  Jffiriejm  Dom  Soü  ju  Cuilig,  «om  31.  Sluguji  1451. 

Ich  Pawel  von  Conrertorff,  des  Irluchtigen  hocbgebornen  furzen  und  bern  Friede- 
richs, Marggrauen  zu  Brandborg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erzkamrer  und  Burggra* 
iien  zu  Nuremberg,  houerichter,  Bekenoe  in  CrafTl  dilTes  briefs,  das  vor  mich  In  Gerichte  alhier  zu 
Coln  gekommen  lind  des  neghen  rechl  dsges  nach  Tant  Barlbolomauslag  die  Erbarn  vnd  Erfa- 
oien,  alfe  friederich  und  Tein  Bruder,  die  Goiitze  genannt,  wonbaftlg  zu  Qwilicz,  an  eyueni. 
und  Borgerraeifter  und  Ralmann  von  allen  Inwonern  wegen  der  Stat  Wrietzen,  an  der  Udcr 
gelegen,  an  dem  andern  teile,  von  tzweytracht  und  fchelunge  wegen;  Nemllch  desTzolles  zu^wi- 
licz,  So  das  die  Goiitze  die  von  der  Wrietzen  befweret  und  angelangen  hadden  vmb  Czoll, 
den  iie  zu  Qwilicz  geben  folden,  des  die  von  der  Wrietzen  lieh  zu  czogen,  üe  weren  dar- 
felbfl  zu  Qwilicz  zol  fryhe  vnd  hedden  auch  von  alters  dar  nyt  getzollet,  vnd  weren  des  beide 
Parteien  vor  den  ergnanten  mynen  gnedigen  hem  gekommen  Im  rechten  zu  uerfcheiden,  dar  vll' 
inyn  gnediger  here  mit  feinen  Reten  vor  recht  gefprochen  halte  In  billicber  weis:  mochten  die 
von  der  Wrietzen,  als  nemlich  ein  Borgermeifter  mit  czwen  Ratesluten  zu  Geh  und  die  Borger- 
meider  feth  Gebbenen  mit  Sechs  vnuerrprochen  fromen  luten,  den  die  Sachen  nicht  berufen,  be- 
wetfen  und  nachbringen,  als  rechl  itl,  das  Ge  darfelbA  tzu  Qwilicz  Czol  frye  weren,  vnd  auch 
aldar  von  alters  nicht  geczollt  betten,  fo  follen  Ge  des  vollkommen  fein  und  die  Golitzon  (ollen 
Iie  binfurder  Czoll  frye  fbaren  laJen,  vnd  feine  gnade  halle  vorl  beide  partheien  zu  gewin  vnd 
verluft  des  rechten  vor  hofegericht  geweifet:  des  weren  die  von  derWrietzen  vS  folcben  vorge- 
fchriebenen  rechl  dach,  als  nemlichen  des  nechften  DioCiags  nach  fant  Sartolomäusiag,  mit  volften- 
digen  volgern  und  Izugen,  als  das  myn  gnediger  her  vor  recht  ufsgefprochen  hadde.  In  kegenwer- 
Uckeit  Irer  widderpartes,  als  nemlichen  friedrieb  und  fein  Bruder,  die  Goiitze  genannt,  und 
folcbe  czuge  getzeiget  vnd  narahaflig  gemacht,  widder  folche  czugen  die  Golitzen  nicht  zu  feg- 
geo  wufLen  vnd  och  dy  zu  liefen.  In  kegenwertigkeit  vele  mins  gnedigen  bern  mannen  und  Bor- 
gern, bifs  zu  vfsfireken  der  Gnger.  Tbun  Beten  etliche  myns  hern  manne,  die  darumme  ftunden, 
und  ich  die  Golitzen,  das  fy  den  von  derWrietzen  die  eide  mochten  zu  geben,  nachdem  Ge 
daftunden,  und  weren  der  oberboitig,  dem  denn  die  Golitzen  alfo  thaten  und  den  genannten 
von  der  Wrietzen  die  eide  vortrugen,  damit  Ge  danns  fulkomeo  Tein  ires  rechten.  In  mafsen  ob 
ße  die  gefchworen  hallen.  Vnd  das  difs  alfo  gefchehen  iß.  des  habe  ich  vorgenannter  Pawel 
von  Conreftorff  des  hofegerichtes  InGegel  an  dilTen  briGT  beugen  lafTen,  der  gegeben  ifi  zu 
Berlin,  am  Üinftag  nach  funi  Barlolomaustage,  Nach  gotts  gebort  viertzenbundert  Jar  vnd  darnach 
yo  dem  eyn  und  funfzighen  Jar. 

9l<i(4  Um  Cnginali  im  93cfi(  tin  @tabt  !B}cit)<n. 
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XLIX.    Jturffttfl  ^ebttd^  i)mtgttet  bem  StU^tt  ^neblanb  brei  $j)fe  unb  fei^  Riffen  gn  ^eb^ 
lanb,  mläft  ^olbfi  S^'^^tnn  Jtrüger  \>on  Gtmo  bon  39Ioi9  ftfauft  mtb  ben  9h>imeii  be^nfS  i^m 

Jtletbung  jum  ®ef(i^enf  gemaii^t  l^at,  am  2.  3uni  1452. 

Wir  friderich,  voo  gotes  goadeon  Marggraoe  czu  Braondemborg,  des  keiligeii 
RomiCoben  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Borggraue  cza  Nuremberg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  tod  b^ 
fundem  gnade  ?nd  lewlerlicheo  vmmb  gots  vnd  vnnfer  feien  felickeii  willen  diffe  himscbgeCclHibeo 
guter,  Jerlich  zcinize  vnd  rente  den  Jnnigen  Jnngkfrawen,  der  eptircbin  vnd  der  ganczen  ümpooDg 
vnde  dem  probft  vnd  allen  Iren  nachkomen  des  Jungkfiraw  Clofters  cza  fredelani  mit  Bakmtt 
dry  hofe  In  dem  wuften  dorff  czo  kruge  mit  rechfthalben  buren  darcza  gdiorende,  vnd  dreyen 
fchogken  Jerlichs  gelds  cza  czinfz  alle  Jar  daaon  gefallend,  die  In  gekaaSl  hat  ber  Jobaa  kro* 
ger»  probft  dafelbdt  zcu  fredelant,  czu  Ir  cleydung,  daroor  fie  Im  feilen  balden  eya  ewige 
decbtnulz,  vnd  fuft  mit  allir  zcugehorung  cza  einem  ewigen  vnd  rechten  eigenthom  vereygasik  ^ 
felben  dry  hoffe  mit  fechflbalb  hufen  vnd  drien  fchogken  Jerliches  geldes  mit  allen  Iren  obgmiB- 
ten  zcugehorungen  vnd  gerechtickeiten  vnnfer  lieber  geiruwer  Cone  von  flow  von  ms,  viik 
herfcbaflft  vnd  der  Marggrauefchafft  zcu  Brandemburg  cza  rechtem  Manlehen  gehabt  vnd  die  dem 
gnannten  Clofter  verkauffl  vnd  vor  vns  williglichen  verlaffen  bat.  Vnd  wir  voreygen  aoch  der  ob- 
gnannten  Eptifchin,  gantzer  fampung,  allen  Iren  nachkomen  des  Cloflers  czu  fredelant  die  obio- 
gefchriben  dry  hofe  In  dem  wuflen  dorff  czo  kruge  mit  fechflbalb  hufen  vnd  drien  fcbcgken  gel- 
des  alle  Jar  dauon  gefallende.  Auch  mit  allen  Iren  czugehorongen  vnd  gerechtickeiten,  nicbts  v(i- 
genohmen,  czu  ewigen  vnd  rechtenn  eigentbum,  In  Crafi\  vnd  macht  dib  briefs,  Alfo  das  die 
gnännte  Eptifchin  vnd  alle  Ire  nachkomen  des  gnannten  Clofters  cza  einem  eygenthom  habea  vnd 
des  glich  andern  Iren  eigenthumbs  gutem  befitzen  vnd  gebruchen  füllen  vnd  mögen,  vogehindeit 
vor  vns,  vnnferen  erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  vor  allirmeniglich.  Auch  fol  die  obgnannte  Epli- 
fchin,  priorin  vnd  gantze  fampnung  des  CIoRers  czu  fredelant  von  deswegen,  das  wir  lo  hidi 
guter  voreygent  haben,  furder  dem  almechtigen  got  czu  lobe,  vns,  vnnferen  erben  vnd  nachkoeMi 
feien  felickeit  czu  ewigen  geczeiten  Alle  tag  vor  der  hpbmefle  Alma  redemptoris  md  naeb  der 
hehmeffe  Recordare  mit  der  Collecten  fingen,  vnd  werde  fach  fein,  das  fie  bereit  vor  dw  bofameOe 
Alma  redemptoris  etc.  vnd  nach  der  Meffe  Recordare  fingen,  das  fie,  alfdenn  ander  aatiffeB  wi 
Collecten  fingen,  doch  das  fie  anderen  gefangk  nicht  legeren ,  noch  dammmb  naeblaffea  Dei  cra 
vrkundeetc.  Datum  franckenfurt,  am  fritag  In  den  pfingft  hiligen  tagen,  Anno  domini  UMmo 
Quadringentefimo  L  fecundo. 


L.    »(fdjiof  &tpf)an  genel^migt  auf  Slntrag  be8  ?Jto5fle8  gu  Sfrieblanb  itnb  be«  «ot^  i» 
Sriejen  bte  Srtfhmg  beö  f).  Äreujaltare«  in  ber  Jßfanfiri^e  ju  aGBrfejen,  am  2.  a)ejcmJer  145S 

Stepbanus,  dei  gralia  Epifcopus  Brandenburgenfis,  —  pro  parte  nobis  dilecte* 
rum  domini  Johannis  tabernatoris,  prepofiti  fanctimonialium  in  fredeland  ac  prouidonsi| 


Proconfolum  et  eonfulum  opidi  Wriczen  oblata  peticlo  conlinebat,  Quod  cnm  ipfi  capientes  fno- 
rum  predecelToruni  et  progenitorum ,  fuccelToruni  amicorumque  faluli  falabriter  prouidere,  Altäre 
vnum  in  eccleüa  parochiali  opidi  Wriczen  in  honorem  fancte  cnicis  de  noao  erexerunt,  fandarnnt 
el  certis  annuis  redditibus  perpetuis  dotaueriinl  Prererlim  vnius  fexagene  etrexgroIT.  InBorneke, 
vnins  fexagene  in  BeverTlorp  et  doodecim  groIT.  in  Wriczen  ac  quatuor  fexagenarum  autMar* 
carum  aul  tanlum  quantum  pro  Quadraginla  fexagenis,  quas  honorabiüs  quondam  bone  memorie 
Cafperus  HaruTcb,  plebanns  in  R  ykenberch,  sd  preralum  altare  aflignauil,  comparari  red- 
dilas  —  ponint  fub  redemptione  uel  in  perpetuum,  ac  Irium  fexagenarum,  quarum  due  apud  vali- 
dos  Conradum  et  Nicolaum,  condictos  barfflen,  cognatos,  et  vna  fexagena  apud  quendatn 
Uathiam  ByTow,  einem  in  Tryanwolde,  fuper  vinea  fua,  quas  quidem  Ires  fexagenas  apud 
pretalos  honorabilis  vir  dominns  (leorgius  Bigemano  fub  redemptione  comparauit  —  ac  fponte 
dooauil  eo  modo,  ul  ad  prefatDai  altare  —  ßngulis  quintis  ferüs  miüa  de  corpore  crifti  et  Gogulis 
(abbalinis  diebus  miOa  de  beata  virgine  per  ipfum  verum  poOefTorem.  uel  eius  difpoütionem  decan- 
tari  debel;  Quare  huiusmodi  fundacionem,  erectionem,  dolalionem  etc.  —  conSrmare  dignaremur. 
Nos  iiuoque  Imiusniodi  pium  et  deuotum  aBectum  ooftrorum  fubditoruai  maxime  omniam  nobis 
commifl'oruni  beningno  fauora  profequi  cupientes  —  erectionem,  fundacionem  —  aucloriiale  no- 
llra  ordinaria  conCrioamus  — .  Datum  Fredeland,  dominica  proxima  pofl  feftum  Scti.  Andree, 
qae  fuil  pritna  aduentns  domini,  Anno  domini  MüIeGmo  quadringenteHmo  quinquagefimo  lercio,  vi- 
cariatus  quo  vtimur  ad  prefens  appenfo  Tub  ligillo, 
9U(^  Dem  Srigtimfc  im  Stii^  ta  Statt  S}ciij(n. 


I 


Äutffirfi  gticbri^  btUifH  Sffierner  *pfuel  iinb  beffeii  SBrubei:  mit  bm  Stabtgmdjte  unb  mit 
tetfc^Ufccnen  ^eßiinflen  ju  SBriejen,  am  10.  Diotember  1454. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  angefehen  vnd  erkanl  haben  getrew,  willig  vnd 
biCfig  dtnfl,  die  vns  vnd  vnnfer  herfcbafft  vnnfer  lieber  getruwer  werner  pfuJI  oDi  nützlich  vnd 
■liglicb  gethan  hat,  leglicben  thut  vnd  hinfurder  mehr  In  zukünftigen  Zeiten  wol  th&n  foll  vnd 
Wg;  darvmb  vnd  auch  von  befunden  gunft  vnd  gnade  wegen.  So  haben  wir  Im  vnd  feinen  men- 
phea  leibs  lehens  erben,  Auch  heine,  Nickel  vndBertlirsm  pfull,  feinen  Bruderen,  vnd  allen 
I  menlichen  leibs  lehens  erben  das  gerichte  In  vnnfer  Stal  Wriczen,  an  der  oder  gelegen, 
|il  diflen  birnachgefchriben  guleren,  Jerlichen  zinfzen  vnd  Renten,  mit  nobmen  fecbs  grofcben  von 
glichen  buTen,  vor  der  genannten  Stat  wriczen  vnd  der  vettmarcken  gelegen.  Item  den 
Indenzinf/,  Nemlicben  von  einer  Rüden  gybt  ein  idermann,  zur  wriczen  wonha0lig.  dry  fcherff, 
psm  ein  Iglicber  hantwercker  dafelbfl  vir  pfennig  zu  finftergelde.  Item  von  zweyen  garten  zwifcben 
^ydeo  tboren  von  eynem  iglichen  funflzehen  grofchen,  Rem  eyn  garten  bey  der  alden  fcbeffe- 
ryen  gibt  Newen  grofchen,  Item  der  garde  bey  dem  kylze  zinTzet  virczehen  grofchen.  Item  die 
ntlgarden  zinfz«n  virczehen  grofchen  vnd  die  gibt  der  Rat  dafelbs  vf^.  Rem  vf  fant  walpargen 
;  geben  alle  vifcb^re  In  der  Slat  vnd  vf  dem  kycze  eyn  Iglicher  drilhalben  pfennig  zu  knyff- 
}ß\ile,  Item  eyn  igücber  falczer  von  der  milden  gibt  dry  fcher0.  Iten^  die  knockenhawer  geben 
ioeo  halben  ftein  lalges  vQ  Martini.  Rem  den  drillen  leyl  am  Tlede  gelde,  das  do  gefellet  zu 
^auptt^.  1.  St.  XU.  57 
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miifafteo  vnd  vfi  palmen.  Item  von  einen  iglicben,  die  von  vflen  hin  eyn  komet  vnd  erbe  forde- 
ren vnd  nehmen  wirt,  zwelfl  grofcben.  Item  von  allem  bruche,  die  do  In  der  felbeo  Stat  «ri- 
c  z  e  n  gefellet»  auch  den  dritten  pfenning,  vnd  fuft  mit  allen  anderen  finen  zinizen,  naczen,  genVeo, 
zügeborongen,  gnaden,  freybeiten  vnd  gerechtickeiten,  nichts  daran  vlzgenobmen,  vnd  In  alKr  ma* 
Izen,  als  wir,  vnnCser  vorfaren,  die  berfchafft  vnd  vorige  vnnizer  richter  das  vormals  bilzher  dtr- 
felbs  Innen  gehabt  vnd  genoflen  haben,  zu  rechtem  manleben  vnd  gefampter  hant  gnediglicb  let 
hen  haben :  vnd  wir  verüben  In  das  In  obingelcbribener  maüz  gegenwertiglich  mit  Crafll  vnd  nuAü 
dilzes  brioes,  Alfo  das  der  genannte  Werner  vnd  alle  Teine  menliche  leibs  lehens  erben,  Aock 
heyne,  Nickel  vnd  Bertram,  feine  Bruder,  die  pfuUe  genannt,  vnd  Ir  menlicb  leibs  leheu 
erben  fulch  vnnfer  gerichte  zur  Wriczen  mit  allen  feinen  vorgefchriben  Jerlicben  zinizen.  Beuten, 
Nuczungen,  genilTen,  fuft  auch  mit  allen  gnaden,  fribeiten,  zugeborangen  vnd  gerechtickeiteo,  wie 
man  das  mit  fundern  werten  nennen  mag,  vnd  vormals  bilz  vff  difen  batigen  tag  darza  gebort  bat 
vnd  noch  boret,  mit  allen,  nichts  nichten  dar  Innen  vfzgefloQen  vnd  gefundert,  zu  rechtem  manle- 
ben vnd  gefampter  hant  Innen  haben,  beficzen  vnd  fich  des  gebrachen  füllen  vnd  mugen,  vor  meo- 
niglicb  vngehindert,  das  auch  furder  meher  von  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomen  Mai^;graoeo 
vnd  der  Marggrauefchafil  zu  Brandenburg  In  zukunfiligen  zeyten,  fo  ofllle  vnd  dicke  des  not  ffi- 
fchicht,  zu  rechtem  manleben  haben,  nehmen  vnd  entpfahen,  vns  auch  darvon  halten,  thnn  vod 
dinen  füllen,  AlsManlehens  recht  vnd  gewonheit  ift,  an  geuerde,  doch  das  werner  vnd  fein  meo- 
liebe  leibs  lehens  erben  an  folcber  gefampten  hant  alle  zeyt  vorgeen  vnd  folch  gericht  mit  aUeo 
finen  obingefchriben  zugeborungen  Ir  lebtage  haben  vnd  allir  erften  nach  Irem  tode  an  die  ge- 
nannten feine  Bruder  vnd  Ir  lehens  erben  komen  vnd  gefallen  foll  etc.  —  doch  fo  haben  wir  In 
biran  folch  gnad  getban,  das  In  funderlich  Rauch  vnd  Brot  an  der  gefampten  hant  keinen  fchadeo 
tbun  noch  brengen  foll  etc.  Datum  Colon,  am  Sontage  vor  Martini,  Anno  domini  etc.  L  qoarto. 
fflad)  Um  (S^urm.  itffniiopxMuä^t  JtXU,  lea. 


LH.    Jtttrfutfl  ^ebn($  ikbttU^t  bie  Stobt  SBriejen  an  $etne  ^fuel  unb  beffen  (So^n  9Kcfd  auf 

Mendjeit,  am  2K  Sto^embet  1454. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadenn  Marggraoe  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  oSoi- 
licb  mit  diflem  briue  etc.  — ,  das  wir  mit  gutem  willen  vnd  rechter  wiflen  vnnferem  Ratt  vnd  lie- 
ben getruwen  heyn  pfulTvnd  Nickel  pfuU,  feinemSone,  vnnfer  StatV^riiz^Qf  an  der  oder 
gelegen,  mit  allen  vnd  Iglicben  zugeborungen,  zinfzen,  Renten,  Orbeten,  wafleren,  vifcherien,  ge- 
nieOen,  vffhebüngen,  czollen,  dorfferen,  angeuellen,  obirften  vnd  nyderfien  gerichten,  leben,  geiftli- 
eben  vnd  werntlichen,  freiheiten  vnd  fuft  mit  allen  rechten  vnd  gerechtickeiten,  nichts  nichten  vfz- 
genehmen  vnd  binden  gefatzt,  ledig  vnd  frey,  als  wir,  vnnfer  vorftiren  Marggrauen  zu  Brandemburg 
die  Ion  gehabt,  der  genoflen  vnd  gebracht  haben,  zu  rechtem  erblichem  erbkauff  vff  Ir  beyder 
leybe  vnd  leben  redlich  vnd  recht  vmb  dry  tufeut  vnd  funff  hundert  guter  Reinifcher  gülden,  die 
er  vns  zu  danck  beczalt  vnd  entriebt  hat  vnd  furder  In  vnnfer  vnd  der  berfchaSl  nutz  vnd  fromen 
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gekarl  vod  gewant  TeiD,  verkaufil  habeo  etc.  —  Datani  franckenfurt,  am  dooerftag  nach  Elifa« 
betby  AnDO  domioi  Millefimo  L  qoarto. 

ytaäf  bem  (SffxauL  £c^tilco))ia(6ui^e.XXIi,  161.    2Dn  au^gekffent  Z^txi  ber  wettfil^toeifidcn  ttcfunbe  fHanot  im  fBv 
fintlid^eit  mit  Ux  tBerf^ttüune  )>om  17.  SRoocmbcr  1447  üBtcein. 


w 

Uli.    ®ifyuliMtf  ber  @e6räber  ^anS  uitb  aSBebege  $Iate  fSr  beti  ^Bürger  ^atof>  @(^mibt  ju 

SBriejen,  t)om  11*  9{ot>em6et  1455* 

Vor  allen  luden,  dy  deflen  apen  bryff  ryn,  boren  edder  lefen,  bekennen  wy  bans  plate, 
wanbafllycb  tbu  pretzel,  vnde  wedege  ploie,  wanhafkyeb  ihaHafelberge,  brodere,  —  datb 
wy  denCrramen,  vorfychtygen  Jacob  Tmede,  waobafllycb  vba  der  wfytczen,  an  der  ader  ge- 
legen, rechter  redelyker  Tchult  van  eynes  rechten  wederkopes  wegen  fcholdych  worden  fyn  teyn 
fchock  brand.  weronge  elc.  —  Nach  crifti  gebort  dofent  yar  vyrhundert  yar,  darnah  in  deme  vyff 
vnde  vefilygeften  yare,  an  Tunte  mertens  dage. 

9taäf  bem  Oneinole  im  iQeft(  Ux  €tabt  SSricgnt. 


UV.    Äurffitfl  8friebr{<^  öerlri^t  bet  ®attm  be8  ^einc  ^Jfitel  jum  ^eibgebinge  bie  UtJebe  in 

SBriejen,  am  22.  SH&xi  1456. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg  etc.,  Bekennen  — ^ 
das  für  vns  gekomen  ift  vnnfer  Ratb  vnd  lieber  getruwer  heine  pfbuel  vnd  had  vns  mit  Fleis 
demotiglich  gebethen,  das  wir  gerdrut,  finer  eelichen  hoffrowen,  dy  Orbete  zu  der  wrietzen 
Anderodir,  dy  vff  Martini  vnd  wolburges  alle  Jare  geuellet,  In  maOen  Fy  heyne  pfui  Inne 
hatt,  befitzet  vnd  gebrucheti  czu  rechtem  lipgedinge  gnedigliken  gerochten  zu  verlihen.  Alzo  haben 
wir  des  gnannten  heyne  pfuls  fliffige  belhe  angefehen  vnd  haben  der  obgenannten  gerdrot, 
feiner  eelichen  huffrowen,  Solch  obgnannte  Orbete,  alle  iar  uff  mertini  vnd  wolburgis  geuallende» 
czu  rechtem  lipgedinge  gnediglich  verlihen  vnd  wir  vorlihen  Ir  dy,  Im  mallen  obgefchreben ,  In 
Crafll  vnd  macht  diOes  brieffes  etc.  —  vnd  wyr  geben  Ir  des  zu  einem  Inwyfer  vnniren  lieben 
getruwen  bans  Gortzgk  etc.  Datum  colen  An  der  fprew,  am  mantag  nach  dem  heyligen 
palmen  Sontag,  Anno  domini  etc.  LVIto. 

9Ud^  bem  d^nrm.  MfUicQpialbuäft  Uli,  !••. 
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LV.    ittttffirji  ^ebric^  DerleC^t  einer  $onne  ju  ^eblanb  dii  SeÜgcbrnge  im  2)otfe  ®teiii|0fid^ 

am  a  9(^(  14da 

Wir  fridrich,  von  gotts  gnaden  Marggraue  ze  Branndeobarg  etc.«  BekeDoen  myt 
dyfem  brif  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nacbkomen ,  das  vor  vns  komen  ift  vnnfer  lieber  getrevar 
Jobft  wulf  vnd  hal  vns  mit  fleiüz  demodiglich  gebeten«  Das  wir  Margareta«  feiner  elicbeoSwe- 
fler,  begeben  Jungkvrowen  In  vnnfrem  Clofter  zu  fredelant,  Im  dorfe  Stenboaei  vff  den  go- 
richte  vff  bans  Ebeb  bof  vnd  bnfeii ,  vff  kopenicks  bof  vnd  hofen,  vir  fchook  gehs  Jeriicber  siiib 
vnd  rente  za  rechtem  lipgeding  gnediglich  gerügten  czuaerlihen. .  Alfo  haben  wir  angefebeo  km 
fleiiBge  bete  vnd  oach  das  die  gnannt  Jungkfrowe  dem  Almechtigen  gote   defte  roglicher  doeo 
vnd  vor  vns  defte  getrewiicher  bitten  mag«  vod  ir  die  gnannten.  vir  fchok  gelts  Jerlioher  ciofii  fod 
lente  vff  dem  verfobribet.  geriohte«  hofea  vod  hofcD  zu  einem  rechten  lipgeding  gnediglich  nSh 
beoeCc.  —  Wenn  fie.ober  lodes  halben  abegegaqgen  vnd  verftorben  ift«  So  follen  foUdi  virfctak 
gelts  Jeriicber  zinfe  «sd  rente  wider  an  deo  gnaniUeo  Jofi  wulf  vnd  (eine  leibs  lehns  erbesb» 
iMo  vnd  geuallen«  on  ai^  vod  geuerde.   Czu  vrkonde  etc.  Datum  Colen«  am  Sooiag  QoifiMdi» 
geniti,  Anno  etc.  LVIIL 

R.  Epifcopus  Lobuceofis. 

8U14  bem  (Sffuxm.  Sel^ndcopial^udifc  XXH,  166. 


LVL    a3if<i^of  (Bttpffan  Don  aStanbenbitrg  iefidtigt  ben  &t  ^omaS^Itor  in  btt  ^anftn^ 

ju  S&xititn,  am  21.  S^ejem^er  1458. 

In  gots  namen  Amen.  Vppe  dat  gemakte  louelike  dyngbe  gedechtoiffe  In  deffer  vorgerik« 
liken  tyd  nicht  vorgethen  werden « .  vnderdrucketh «  vorderuen  vode  thu  nichte  kamen «  desÜoeo 
derdacht  is«  dat  fulke  faken,  die  alzo  ghehandelth  werden  in  kamenden  tyden«  meth  bewemghe 
der  fchriA  thu  Ewigben  tyden  beftedigelb  vnde  beveftigetb.  Dar  vme  wy  Stephan«  vaagois 
gnaden  Bifchopp  thu  Brandenborcb,  bekennen  vor  aller  mennichlick«  die  deflteo  vnfea  ipei- 
briff  fyhn,  boren  edder  iefen «  dat  vnder  andern  betwyngetb  vode  bewegeth  vos«  vofe  BifchopÜEi 
ambacht«  Natorlike  vernonft  vnde  redelicheyth«  dat  foike  dyock«  dio  thu  geyftitker  ordennge  vade 
godiken  dynfte  geboren,  meth  flitbe«  hulpe  vode  rede  vnfer  forderunghe  vnde  fchickunge  gbemeitb^ 
gbeplantelli  vnde  gebeterth  foboleo  werden.  Wen  nüw  die  Erfamen  Borgermefter  vnde  Bslmim 
der  Stat  W ritzen  vnfes  gerüchles  eyn  altar,  dar  felueft  la  der  parkerkeo  ghelegen,  ihn  vor  ly- 
hende  hebben«  dat  dene  gewyeth  is  in  die  ere  Sunte  Thomas  des  bilgen  apoftels«,  Beroardioi  des 
hilgen  bichtigers,  Uarie  Magdaleoe  vnde  Barbare  der  hilgen  Juncfrauwen,  Dat  fulue  altar  denoe  be- 
giftigeth  is  meth  Achtenlich  merkfghen  fchocken  an  wedder  kopen«  Nemelich:  dieRath  van  fryen- 
walde  hebben  druttich  fchock  thu  eynem  rechten  wedderkope«  dar  fy  alle  Jar  dem  Altarifteo  dry 
fchok  van  fcholen  gheuen;  Item  Ebel  wuIff  In  fryenwalde  hefil  ouk  druttich  fchok  des  Jars  vor 
dry  fchok  renthen  vnde  ConeBarfte«  thu  Conreftop  gefethen«  hefil  twyntich  fchok,  dar  hie 
ouk  alle  Jar  twe  fchok  van  gheuen  fchal  thu  eynen  rechten  wedderkope.    Weret  fake,  dat  defle 
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gnaDtbe  wedderkope  die  vorgnantben  worden  belalen  vnde  äff  loben  In  fampt  edder  befundern, 

-So  fcboleo  die  mergnanlbe  Borgermefter  vnde  RaUnanne  des  meebiiob  fyn»  dat  gelt  wedder  an 

tha  leggende  nah  obren  wyllen,  metb  des  altarilleD  wiifcbapp  vnde  fulbortb,  vnde  die  aUarifte  fcbal 

des  tba  freden  (lan,  wen  fy  dat  anders  wol  an  leggen,  Docb  dat  fy  bedellen,  dat  fodane  Achten- 

ticb  fcbok  jo  thu  Ewigben  tyden  by  deme  gnanthea  Altar  blyuen,   Oak  fcbolen  den  gnantheu  Bor- 

germeftern  eyndrecbtiik  metb  dem  Rade  tba  verlybende  boren  dat  falue  Aller  vnde  weine  fie  dat 

vmnie  godeswyllen  worden  lybeo,  fcbal  dar  by  wanen  edder  eynen  in  fyne  tiede  fcbicken,  die 

.dar  wanetb,  vnd  fcbal  alte  weken  dar  vyr  myffen  an  holden  edder  die  metb  eynen  andern  befteU 

Jen,  dat  fy  werden  gebdden,  vnde  nemeliob  in  den  bilgen  dagben,  oft  welke  in  der  weke  qaemen, 

Xo  fcbal  hie  dem  parrer  jn  der  kerkea  helpen  metb  eyner  myfle.    Ok  fcbal  hie  edder  fyn  ofB- 

ciante  neynerleye  wy&  parrea  botfaen  hebben,  dat  fy  dene  metb  der  gnantben  Borgermefter  vnd 

rades  folbortb  vnd  wyUe:   vnd  war  fie  die  vorgefcbreaen  Achlenticb  foboi  an  leggben  worden, 

-Bwich  edder  tha  wedderkope,  fcbolen  6e  alle  wegbe  den  Akariftea  vorth  an  wyfen,  die  danne  fo- 

idane  renthe  futueft  fcbal  manen  vnde  fordern.    Oak  voa  vnd  welker  wyb  fy  dat  worden  anleg- 

f;ben,  fchal  differ  beftedigoagfae  vnfobedeiik  fyn.    So  bebben  wy  forder  der  mergnanthen  Borger- 

«lefter  vnd  Ratbmanae  der  gnaatben  Stad^  W ritzen  gada  wille  vnd  begher  derkanth  vnde  wy 

<Mk  vnfe  aabkomelingba  wyUea  die  vorbefcreoeo  begiftigunge,  lybonge,  beboldaage,  befittange  vnd 

alle  thuwillinghe  der  gnamfae  ftucken,  panMea  vnd  artiden  Stede  vnd  fafte  geholden  bebben.    Ok 

beueften  vnd  beftedigen  wy  dat  vorgnanthe  Altar  metb  den  Renthen  van  vnfer  ordentliker  macht 

Um  Ewighen  tyden  vnaefnichtigeth  alle  vorgefchreoen  ftocke  in  Craft  deffes  brioes,  vnfcbedeliok 

vnfer  vnde  vnfer  prelaten  recbticbeyden  In  allen  dyngben.    Tbo  orkonde  metb  vnferm  anghehan- 

gheo  Ingeregill  G^eoen  vade  voj:fegelth  tbom  Berlin  In  vnferm  baue,  an Santbe Thomas  dage 

des  bilgen  Apoftels,  Anno  domini  Millefimo  qaadringenteGmo  qainquagefimo  optaao. 

fXa^  ^m  Oiiginale  im  9ffH  Ut  eiM  fficiegen. 


LVII.    Jttttffirfi  Slttrec^t  tefidtfgt  Me  (StaM  Sriejen,  am  14.  iDejemSer  147t 

Wir  Albreoht,  von  godes  gaaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  Heiligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Ertzcamerer  vad  Carfarfie,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffaben  vnd  Wenden  Hert- 
zog,  Burggraae  zu  Nuremberg  vnd  furfle  zu  Rqgen,  Bekennen,  das  wir  vofem  lieben  getrewen  den 
bürgeren  zur  Writzen  an  der  oder,  die  nhu  fein  vad  znkomende  werden,  beueftet  vnd  befte- 
tigt  haben,  beueften  vnd  beftetigen  jn  mit  diffem  briue  alle  ire  freibeite  vnde  alle  ire  gerechtikeite 
vnde  alle  gewonheite  etc.  geben  zur  Writzen,  am  Sonnabende  nach  Sent  Lucientage,  nach  gots 
geburt  vierczeinhundert,  dornach  jm  einen  vnd  fiebenczigeften  Jarenn. 

De  mandato  domini  Marchionis  Fridericus,  Epifcopus 
Lttbncenfis,  cancellarius,  manu  propria  fubfcripfii. 

^fMf  Um  OrifUtaU  im  9cfi|  %n  €t«H  ®ni|ni. 
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.  LVlIl.    jturf&tfi  mbtt^t  UUffnt  bm  fRaf^  ju  äBriejm  mit  bem  ®^ttl)enamte  bcr  6tab[^ 

am  la  aRdrs  1472- 

Wy  Albrecbt,  von  goUes  gnaden  Harggraue  zw  Brandemburg,  des  beiiigeo  romi- 
fcben  reicbs  Ertzkamerer  vnd  Cbarfurfte,  zw  Stetin  etc.  — ,  Bekennen  — ,  das  wir  vnTera  Ijebes 
getrewen  Borgermeiftern  vnd  rathmannen  vnfer  Stat  Wrilzen,  an  der  ader  gelegen,  sw  reoh- 
tera  manleben  gnediglichen  verüben  baben  das  gericbte  dafelbft  mit  difen  hemacbgerchribeD  giMn, 
Jerlicben  zinnfen  vnd  Renten,  Mit  namen  Secbs  grofcben  von  einer  yglicbeo  bafen  vor  der  gosoltt 
Stat  W  r  i  t  z  e  n  vff  der  veltmarck  gelegen ,  Docb  das  die  buben  bey  Im  wirden  bleiben  vnd  des 
nichs  abgezogen  werde;  Item  den  Rüden  zinns,  nemticben  von  einer  roden  gibt  ein  yder,  nr 
Britzen  wonhafiUg,  drey  fcberff;  Item  ein  yglicher  bantwercker  darfelbft  gibt  vier  fbtmig  99 
venfter  gelde ;  Item  von  zweyen  garten  zwifcben  beiden  tboren  von  einem  yglicben  fonCnhen  gnh 
fcben;  Item  ein  gart  bey^der  alden  fcbeffereyen  gibt  newn  grofcben ;  Item  der  gart  pey  demUlse 
zinfet  vierzeben  grofcben;  Item  die  kolgarten  geben  vierzeben  grofcben;  Item  vff  (ant  Wa^Nffges 
tag  geben  alle  reifere  Inn  der  Stat  vnd  vff  dem  kitze  ein  yglicber  drittbalben  pfening  zw  kayff- 
gelde;  Item  ein  yglicb  folter  von  molden  gibt  drey  fcberff;  Item  die  knockenbawer  geben  ein  hil- 
ben  flein  dalchs  vff  Martini;  Item  den  dritten  teil  am  Stetgelde,  das  dar  gefeliet  zw  mitbltso  vnd 
vff  palmen;  Item  von  einem  yglicben,  die  von  vfzwendig  bineinkomenn  vnd  erbe  fordern  vod  ne» 
men  wirdt,  zwölff  grofcben;  Item  von  allen  brachen,  die  darfuluelt  In  vnfer  Stat  W ritzen  gefal- 
len, aucb  den  dritten  pfennig,  vnd  fünft  mit  allen  andern  feinen  zinfen,  nutzen,  genyetzeo,  zugebe- 
rangen,  freihalten  vnd  gerecbtickeiten,  nichtztt  doran  vizgenomen,  vnd  In  aller  maÜE,  wie  dsslie^ 
tin  rod^  fnnen  gehabt  vnnd  genoffen  hat  vnd  das  an  vnfern  rate  vnd  lieben  getrewen  Em  Nie-  - 
kein  pfui  komen  ift,  von  dem  Ge  folch  gericbte,  Jerlicb  zins  vnd  rente  kauffweife  an  6ch  brscb 
baben:  vnd  leihen  den  gnanten  Burgermeiftern  vnd  rathmann  in  vnfer  Stat  Writzen  vnd  icea 
nacbkomen  fulcb  gericbte,  Jerlicb  zins  vnd  rente,  Alfo  das  fie  vnd  ire  nacbkomen  das  nun  binfaro 
von  vns,  vnfern  erben  vnd  der  Marggrauefchafl  zw  Brandemburg  zw  rechtem  manleben  haben  vid 
fo  oBl  des  not  thut,  eropfahen,  vns  auch  darvon  hallten  vnd  thon,  alls  folober  leben  recbl  vnd  gft- 
wonheit  ift.  Wir  verleihen  In  auch  biran,  was  wir  Ine  von  rechts  wegen  verleiben  (oUen  vnd  nMh 
gen,  Docb  vns  vnd  vnfern  erben  an  vnfern  vnd  fünft  yderman  an  feiner  gerecbtikeit  vnfchedlick 
vnd  vnentgollten,  ongeuerde.  Zw  vrkunt  mit  vnferm  anbangenden  Infigell  verfigelt  ¥nd  gebea  iw 
Coln  an  der  Sprew,  am  Mittwoch  nach  dem Sontag Judica,  nach  gotts  gebort  vierMbeBbaideft 
vnd  Im  zwey  vnd  fibenzigiften  Jaren. 

9tad^  bem  Otistnol  im  Sbt^  bn  eu^t  Sneim. 

1 1 

LIX.  Jttttfftrfl  Sabrei^t  befldtigt  bem  ütitttt  ^tidtl  $fuel  bie  ®tabt  SBrieften  auf  iOta»^  0*  |'' 
bm  $fanb»tfi|  US  ®(^(offe8  nnb  ^mtö  ^en^atngennibtbe,  am  8.  9fyxil  1472. 

Wir  Aibrecht,   von  gptes  gnaden  Harggraue  czu  Brandemburg,  Corfurtte  el&t  %\ 
bekennen  — ,  das  vor  vns  komen  ift  vnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer  Nickel  pfui,  Ritter,  ca 
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NewenaDgeridaod  gefeflen,  vndhat  vds  bericht,  wie  das  Im  der  hochgeborD  furfle,  vofer  lieber 
broder,  her  friderich,  Mai^graae  cza  Branderoburg  etc.,  feliger  gedechtnulT,  die  StatWryczen, 
an  der  oder  gelegen,  cza  feinem  leybe  verfchriben  vnd  das  fchlolz  vnd  ampt  czu  Newenan- 
germande  czu  Widerkaaff  verkaofll  habe,  nach  Innhalt  der  briefe  darober  geben,  vnd  vns  mit 
fleylz  angemfil  vnd  gebeten,  das  wir  Iroe  folch  brief,  die  er  von  dem  gnanten  vnferm  lieben  bru- 
der  feligen  vber  die  Wrycze  vnd  vbär  fchlofz  vnd  Ampt  czu  Newenangermunde  bat,  nach 
«Uem  Irem  Innhalt  czu  beftetigen  vnd  czu  Conferroiren  gnediglich  geruchen;  haben  wir  angefehen 
fein  fleiffig  bete,  auch  willig  vnd  getrewe  dind,  die  er  vns  gethan  hat  vnd  furder  wol  thun  feile 
▼Dd  mag,  vnd  haben  Im  folch  obgenant  briefe  bewillet,  volbort,  beftetiget  vnd  confermiert,  befteti- 
geo  vnd  Genfer mieren  In  die  nach  allem  vnd  iglichem  Irem  Innhalt,  vermeldung  vnd  begreiflung 
gkicher  Weiiz,  ob  fie  von  wort  czu  wort  liir  Inn  gefchriben  ftunden,  gegenwerliglich  mit  difem 
briefe,  Sollen  vnd  wollen  Im  die  halten  vnd  nicht  ergern  oder  krencken,  In  kein  w^yfz.  Czu  vr- 
kond  mit  vnferm  anhangenden  InGgel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  mit  Wo- 
chen Nach  dem  Suntag  quafimodogeniti,  Anno  etc.  LXXII.  • 
9ta^  bent  (S^mm.  EeJ^nlco^al^u^e  XXV,  14. 


LX.    9K(feI  ^fuers  (Sntfc^eib  i»ff(^en  bem  matff  unb  ben  Jtte^em  ju  Sriejen,  bom  14  Stugufl 

1472,  6efi(I«8t  bom  Jttttfflrflett  SObrec^t  am  23-  0?obemBer  1472- 

Wir  Albrecht,  von  göttes  gnaden  Marggraue  zu  Branndburg,  —  Bekennen  öffent- 
lich mit  diflem  briue  — ,  ab  denn  etliche  Irrung  vnd  fchelung  geweft  ift  zwiflchen  vnnfern  lieben 
getrwen  Borgermeiftern  vnd  Ratmannen  vnnrer  Stat  Writzen  an  der  Oder  von  Irer  vnd  der 
ryther  wegen  an  einem,  vnd  den  kytzern  darfelbft  am  andern  teyle,  von  etlicher  water,  holte, 
Rore,  Grafzes  vnd  vifcherey  wegen,  wollick  dat  denn  tuflchen  In  begeuen  hefft,  des  haluen  wie 
fie  durch  den  gefirengen  vnnfern  Rat  vnd  liuen  getrwen  Nickel  Puel,  Ritter,  In  bey wefen  P e t e r 
Borgftorps  vnd  Werner  Pwels,  vnnfers  Vogtes  to  Cuftrin,  ock  vnnfer  Rede  vnd  liuen  ge- 
trwen, bebben  vereynen  vnd  entfcheyden  lalen,  als  des  genanten  Nickels  briue,  darouer  gege- 
uen,  klerlich  Innholt  vnd  vthwifet,  die  von  werde  to  werde  ludet,  als  himach  volgt.  Von  wegen 
des  Irluchten  Hochgebornenn  furften  vnd  hern,  hem  Albrechte, 'Marggraue  to  Brandburg, 
des  hiligen  romiflchen  Richs  Ertzcamerer  vnd  kurforft,  to  Stettin,  Pomem,  der  C^fluben  vnd  Wen- 
den bertog.  Burggraue  to  Nnremberg  vnd  furfte  to  Rügen  etc.,  hebbe  Ick  Nickel  Puel,  Ritter, 
mit  bywefen  finer  gnaden  Rede,  altze  Peter  Borgftorps,  Harfchalk,  vnd  Werner  Puels,  vo- 
gedes  to  Cuftrin,  fulke  twidracbt  vnd  fchelunge,  alfo  die  Rad  to  derWrytzen  von  oren  wegen 
vnd  der  ryther  wegen  gehat  hebben  mit  den  kytzern,  van  Water,  holte,  Rore,  grafz  vnd  vifche- 
rie  wegn.  alfo  entfcheiden  mit  beyder  Partie  wille  vnd  volbort,  alfo  hirna  volget,  dat  die  kytzer 
ore  erflwaler  beholden  fcholen  mit  rore,  grefyngen  vnd  vyfcherien,  wu  fie  die  von  older  gehatt 
bebbep.  Die  frye  water,  die  der  herflcbap  fyn,  die  fcholen  vnd  mögen  fie  ock  vyfchen  vnd  na 
oren  beflen  fich  gebruken,  vthgenohmen  die  vier  fryhe  water,  aUze  die  Ruckenitze,  Pafz 
febe,  Ritcz  vnd  die  grote  Stobberow,  die  der  berfchop  alleine  bliuen  vnd  nymant  vifchen 
fol  ane  funderliken  willen  der  herfchap:  vnd  die  garnelhoge  In  den  fryen  watern,  Ock  die  enden 
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Jacbt  to  fioer  tyde,  wo  fie  die  von  older  gehat  bebben,  fcholen  fie  oock  vertan  beholdeo,  vnd 
dorvmbe  fie  die  fryen  water  alleyne  vifcheo,  vor  eioem  Iderman  Tngehiodert,  SolM>Ieo  ße  der  her» 
fchap  alle  Jar  yp  fuote  Herten  eyn  tbnn  gades  beckts  geaen.   Bor,  bolte  vnd  {prefinge,  dat  vp.viid 
by  die  frybe  water  yfz,  der  fcbal  fick  nymant  brocken  an  der  berfcbap  wyUe.   Oock  fchal  oymafiK 
den  andern  to  nahen  (lelien ;  fo  vake  dat  fchege,  fchal  hie  an  der  berfcbap  twe  puntb  peper  vor- 
Men  fyn.    Ouck  fcbal  nymant  die  firye  watere  to  eriTwater  maken;   vry  dat  dede,  die  fchal  an 
die  berfcbap  gebroken  bebben.    Ouck  mögen  die  kylzer  oren  watem  Tolgen,  det  vp  den  wM 
geyt  beth  an  den  grauen,  dar  die  wyden  ftan,  vor  Ydermanne  Tngebindert    Vp  geone  fyt  dei 
wyden  fcholen  die  nicht  macht  bebben  to  ftellen.    Oock  fcholen  die  kytzer  wp  der  Barger  howci 
oder  wefen  dem  water  nicht  forder  volgen  wente  an  die  grauen,  die  dar  vor  fyn,  Dar  die  wydea 
vp  flan.    Wenn  ouck  dat  water  vellet,  fo  mögen  die  Barger  der  grünt  volgen  vnd  der  grafioBi 
genyten  to  futbe  vnd  nicht  to  kane.  Doch  alfo,  dat  fie  dar  nicht  to  wadeo,  dar  man  einen  km$ 
füren  kan.    Der  Stat  fchal  bliuen,  alfo  bir  na  volget:   von  den  Stat  grauen  an  by  dem  kytie,  fo 
die  erfte  pal  gefettet  yfz,  vordt  by  den  wende  ftich  hen,  fo  die  ander  Pale  (tan,  beth  an  die  Me 
fehe  vnd  vort  byfz  an  die  Capro,  dat  yrz  an  die  Schultendorpfche  veitmarke»  wat  Bor,  gfa&,  hohe, 
vifchereien,  Oucb  enden  to  orer  tydt  lyn  bynnen  dem  affgeteykenden  kreyttze,  des  mach  die  Baidi 
fich  to  der  Wrytzenn  gebroken  allzo  ore  eygendhora  vnd  nicht  wyder.    Oock  von  der  Rytber 
wegen,  dar  vele  twydracbt  y(z  geweft  toflchen  den  kytzem  vnd  der  Stat  riebter,  So  dat  die  koop- 
man  an  fynem  gude  vake  gefubmet  yfz  worden ,  Is  befproken  vnd  bededinget  met  beyder  part 
wylle,  dat  die  Rayth  to  der  Wrietzen  die  r^^tber  alleyne  bebben  vnd  beCteUen  fdial  na  aottorfl^ 
dat  die  koopman  an  fym  gude  nicht  gehindert  werde  ader  gefubmet  vnd  die  kytzer  darmede 
nicht  to  donde  fcholen  bebben,  ouck  forder  na  deflem  entfcbeyt  nymant  ryten  fchol,  Sander  wen 
die  Rayth  tbur  Wrytzen  dar  to  fetten  vnd  bewilligen  wert,  dat  fie  na  nottarfll  deb  koopmaos 
beflellen  fcholen.   To  orkund  bebbe  Ick  Nickel  Puel,  Byttere,  myningefigel  laien  hengen  vnien 
an  deOen  openbriue,  die  gegeuen  vnd  gefchriuen  yfz  na  criCU  vnfers  bem  g^orl  Tvrfent  virboih 
dort,  darna  Im  twe  vnd  Souentigftem  Jaren,  an  dem  auent  vnnfer  iiuen  frowen  wortbewygoag. 
Vnd  wan  nue  die  obgnanten  vnnfer  Bete  foloke  bouengefchrioen  bericbtufige  vnd  entfcbeyt  toflcheo 
den  obgnanten  Parteyen  von  vnnfer  funderlichen  benelbung,  gefcbefile  vnd  geheytea  wegea  ge- 
bandelt vnd  getan  bebben,  So  bewilligen  vnd  volborten  wy  den  obgnanten  entfcbeyt  vnd  verrich* 
Unge,  Beueften,  befletigen  vnd  confirmiren  den  von  flbrftltker  ooerkeyt  wegen,  als  lantsfbrfte  vod 
Marggraue  zu  Brandburg  etc.  nach  allem  fynem  Innhalt,  (iucken  vnd  begripangen,   mit  gegenwor^ 
tiger  crafft  vnd  macht  difz  briues,  willen  vnd  ordnen  In  craflt  des  felben  briefe  dat.  So  wie  booeo* 
gefchriuen  ftet,  von  allen  obgnanten  Parteyen  ewigKch,  Clete,  vatle  fo  geholden  vnd  nyauaennehr 
anders  edder  dar  wedder  gebandelt  edder  getban  fchol  werden,  on  alle  geoerde.     Des  lo  orkoot 
bebben  wy  vnnfe  Infigel  an  dufle  briue  laten  hengen,  die  gegeaen  yüstoCoinander  Sprew, 
am  lloodag  Clementis,  Na  eriftus  geburt  virteynbundert,  dar  na  In  twe  vnd  fouentigBen  Jareaa. 
^Jia^  ^m  Original  im  SdtfH  ^n  6tab(  SBcifint. 
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Kl.    3)ie  ©(^u^mat^erflilbe  ^u  aöriejen  feinet  bcti  Sift^of  »on  äBranbenfiuta   um  SBcficitigung 
her  öon  üft  uorgenommenen  ülltatfiiftung,  am  21.  ©eiJtemfeer  1473. 

Vor  Iw  Erowerdigeo  in  gol,  vader  vnnd  herrn,  herrn  Arnold,  Birfcboppe  to  Brande- 

prgh,  vaud  Taft  allen  vnad  ydermeDnicIiIiken.  die  duffen  brieS' fibn  edder  horin  lefenn,  Bekennen 

Vy  Ueifter  vand  gemeyne  giitde  bruder  des  Scbumaker  Werkes  ibur  Wrtetzen  an  der  oder 

*  vnns  vDod  alle  vnDfe  nakameo,  datb  wy  hebben  angelihn  vnlir  vorfarn,  oldern,  vnlir  vnnd  ougk 

ilir  oakamen  fylen  raticheil  vnod  bebben  eynen  nyen  altar  In  der  ercn  fuaibe  MaUiiafz,  Tuate 

IboDÜ  vnnü  der  elfTdufenl  Juncfruwen  In  der  parkerken  tbur  Wrietzen  geftiSlel  vnnd  med  To- 

indehaluea  fchogke  grolTchen  Brandeborghrcher  webre.  Jarliker  renlc    (bur  fudinge   fynes  regirers 

^iflUget,  Ougk  eyn  bufz,  In  der  ricbtrirate  darfuluefi  gelegen,  dar  lim  die   altarifle  nanen,  vnud 

Cdat  In  gewehre  holden  vnnd  beteru  fchal,  gegeuen,    alfo  datb  wy  fodane  rouendehalfT  Ichogk  Jar- 

Uter  reote  dem  allarifieu  dar  to  gefcbigkl,   alle  Jar  ane  vertoch  geuen  vnnd  betalen  fcbolen  vnnd 

iUen.     Daruor  fcbal  die  er^nante  allarifta  alle  weken    up  dal  geringefie  dry.  iniHen  up  demfuluen 

r  bolden  edder  lo  holden  beflellen  vnnd  tbur  Wrieizenn  crgnaol  by  vorfallinge  des  lebng  per- 

nlicb  darby  wanen.    Ougk  bebben  wy  vnns  vnnd  vanfen  oakamen  die  lihunghe  deCTuluen  altares, 

I  vake  dalb   loifz   werdl  lo  dbunde,   behotdenn.     Hirumme   bidden   wy   med  allem  dJenfte,  fljle, 

^Dwe  gnade  wolle  fodane  vnle  andachl  vnnd  gude  meynunge  aolihn  vnnd  dy  velegnante  ftifflungbe 

tnd  gafe  des  fuluen  aliares  beledigen,   dal  Ion   van   godc    dem   almecbljgen    daruor   nehmende: 

ind  up  dalb  wy  fodane  begiSlunge  med   allen  vorgefcbreuen  (lugken.  puncien  vnd  arlikela  ftede 

I  vaCte  holden  willen,  bebben  wy  vnfe  Inligil  vnden  an  duOen  brieCT  williken  laten  hangen,  die 

^enea  ifz  ihur  Wrietzen,  na  gades  bordl  virteinhundert,  dar  na  Im  dryvDdrouentigeften  Jaren, 

I  daghe  Uatbei  des  bilgen  apoliels. 

Hut  ttm  ^ronifumli  Cts  Sifi^Df«  amolc  im  iSm  )>"  ^Ml  aSritjtn. 
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Shnulb,  SBifi^of  Bon  SBranbenfcurg,  bepdtiftt  bie  Süwt^Stiftung  bet  Sf^u^maf^etgilbe  in 
b(r  apfarrfirt^e  ju  aSriCjen,  am  4.  Dttabct  1473. 

Arnoldus,  dei  et  apodolice  iedif'  graiia  Epifcopus  BrandeburgenCis,  —  Liiieras 

Hiidorum   virorum   Magifiri    el  üngulorum    fralrum    gllde   fulorura    in   opido  Wrietzen   prope 

daram  —  fundationem  et  dolaiiunem    noui  atlaris   in    eccleGa  parochiali   dicti  opidi  Wrietzen 

^fe  conlinenles   nobis   prefentaLas   noueritis  nos  recepilTe  —  Pott  quarum  quidem  liiterarum  pre- 

lationem  el  receptionom  —  füll' nobis  —  bumiliter  rupplicalum,   qualenus  fiinduiionem,  doiatio- 

,  iurifpalronatus  referuationem  omniaque  alia  —  contiimare  dignareraur.     Nos  vero  Arnoldus 

Hfcopus  —  lupplicalioni  ipforum  —  fauorabiliter  inclinati  dicti  altaris  fundationem,  miflarum  cele- 

niionem,  dotalionem,  jurifpalronatus  delenlionem,    referuationem  et  poOellionein,   perfonalem  reG- 

niiam',   reddiluum  appropriationem   ceteraque  —  ratificamus  et  approbamus.  —  Datum  in  callro 

iro  Seiefer,  Anno  domini  milleßmo  quadringenteümo  fepluageGmo  lercio,   ipfo  die  fancli  fraa- 

ci,  que  fuit  lunc  quarta  Oclobris,  —  teftes  —  Magifiec  Ludowicus  brun,  vicarius  nofier  in 

^mptt^.  1.  et.  XU.  58 
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fpiritaalibus,  Hag.  Petrus  heinemann,  curie  noftre  ofBcialis,  Hatheas  gribeo;  Johannes 
faffe  et  Johannes  Morfekant,  capellani,  Hinricus  Czigelheim,  fiduocatas,  Martinas  ka- 
lemberge,  Johannes  et  Richardus,  fratres  condicti  de  Bardeleoe,  Ludouicus  et  Otto, 
patrui  condicti  Eykendorpe,  fritze  dircken,  Paulus  hoendorp,  Georgius  borcliftorp, 
Conradus  Hartwich  et  alii  quam  plures  familiäres  noftri  continui  fidedigni. 
^adf  beul  Origiiiat  im  ^t^  In  &ali  Stiegen. 


LXlll.    SDIarfgtaf  3oi^ann  geflattet  bem  v^ennanri  (Bifycüploto  tint  Sßtxpf&niwxQ  ))on  fkfmitm 

an  ba«  Jtlofiet  grieblanb,  am  10.  fSSlai  1482. 

Wir  Johans  etc.  Bekennen  offintiichen  — ,  das  wir  vmb  fleyffiger  bethe  vnnd  anligender 
noth  willen  vnferm  lieben  getrewen  herman  fchaplow  czu  Bus  vergönnet  haben,  das  erder 
wirdigen  vnd   andechtigen  katherina,   Eptiffin,  vnnd   dem   ganczem  coffeni  des  Juncklirowei 
Clofters  czu  fridland  vnd  Iren  nachkomeo  difze  nachgefchriben  guter,  Jerlich  zins  vond  reot  br 
drithalb  hundert  gülden  reynifch  vff  eynenn  rechten  widerkouff  In  widerkoufs  weyfe  verkoufen  vood 
vorfetzen  mag,  nebmiichen  Im  dorfe  czu  do Igelin  fechfthalb  fchock  gells  merckifcher  lantsweroog, 
auch  czwey  wifpell  fechs  fcheffell  habern,  drey  fcheffell  Roggen  vnnd  drey  fchefiell  gerltea   Wir 
gönnen  vnd  erlouben  Im  des  vnnd  geben   dorczu  vnfern  guten  willen,  wiffen  vnnd  volborth  nach 
Inhalt  des  koufbriues,  darüber  gegebenn,  Inn  vnd  mit  Graft  dits  briues,  doch  das  der  gnanl  her- 
man  Schaplow  vnd  fein  erben  folich Jerlich  zinfz  vnd  guter  obenberurt  forder  von  der  gnanteo 
eptiflin,  Gonuent  vnd  Iren  nochkomen   des  clofters  czu  fridland  vmb  die  houptfumm  obeobenrt 
wider  kouQen,  czu  andern  Iren  gutern  Brengen  follen,  fo  erft  Ge  können   vnd  mogenn.    Czu  vr- 
kund  etc.  vnd  Geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  am  donerfzdage  na  Gantate,   na  gottes  gebart 
virczhenbundert  vnnd  Im  czwey  vnnd  achtzigftem  Jare. 

^aä}  bem  (F^urmärfifd^en  Se^ntfco^iotBuc^e  XXV,  S07. 


LXIV.    3)tarfflraf  Sol^ann  geflattet  bem  (Sifxi^opff  JComorp  tuib  bem  ^ietri^  \>on  ^o^orf 

iBer:))fdnbungen  an  baS  Alofiet  ^teblanb,  am  11.  ^t^tmltt  1483. 

Mein  gnediger  herr  hatGriftoff  tornow  vmb  feiner  anligenden  not  willen  vergönnet  vod 
erloubet,  das  er  ein  fcbock  Im  dorflT  Bronow  der  Epliflin  vnd  ganczer  verfamlung  des  kkifters 
fridland  vfT  einen  rechten  widerkauff  verkaufTen  vnd  verfetzen  mag  für  zehen  fcbock  nach  laoi 
des  kaufbriues,  doch  das  der  gnant  Torno  oder  fein  erben  folch  fchock  wider  ablofen,  fo  erft 
fy  können  oder  mögen,  on  geuerd.  Actum  am  donerftag  nach  conceptionis  marie.  Am» 
etc.  LXXXIIl. 
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Mein  Gnediger  herr  hat  Dietrich  von  holczendorff  vmb  feiner  anligenden  not  willen 
vergönnet  vnd  erlaubet,  das  er  der  EptiOin  vnd' gemeiner  verfamlung  des  Junckfrowen  Clofters  cza 
fridlant  lü  Tcbock  geldes  Im  dorfi  Paickemberg  für  XXV  fchock  vff  einen  rechten  widerkauff 
verkauflen  vnd  verfetzen  mag  nach  laut  des  kaufbriues,-  Doch  das  der  gnant  Dietrich  von  hol- 
czendorff oder  fein  erben  folcb  drey  fchock,  vBs  fchirft  fy  können  oder  mögen,  wider  abkauflen, 
vntl  czu  ßch  bringen  follen,  on  geuerd.  Actum  am  donerftag  nach  conceptionis  marie^  Anno  etc. 
LXXXIIIien. 

9laäi  bem  (Effwcm.  £c^n0c«i>ia(bud^t  XXV,  S15. 


LXV.    Äurfürfl  Sodann  iclel^nt  ben  ütatff  ju  Sttejcn  mit  bem  ©(^uljengcrii^^tc  bcr  <Btaht, 

am  4.  aRai  i486- 

Wir  Johanns,  von  gottes  genaden  Marggraue  czu  Branderoburg,  des  heyligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Erz  Camerer  vnd  Churfurfte,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Caflubben  vnd  wenden  hert- 
zöge,  Burggraue  zu  Nürnberg  vnd  furfte  zu  Ruggn,  Bekennen  öffentlich  mit  difem  briue  vor  aller- 
meniglich.  Das  wir  vanfern  lieben  gefrewen  Burgermeiftern  vnd  ratmann  vunfer  Stat  Writzen, 
an  der  Ader  gelegen,  zu  rechtem  manlehne  gnediglich  gelibn  haben  das  gerichte  dafelbft  mit 
difen  hirnach  gefchriben  guttern,  Jerlichen  Zinfen  vnd  renten,  mitnamen:  Sechs  grpfchen  Von  eyner 
itzlichen  hufen  vor  der  genanten  Stat  Writzen,  vff  der  veltmarck  gelegn,  doch  das  die  hüben 
bey  Im  wirden  bleibenn  vnd  den  nicht  abgezogen  werden;  Item*  den  Rüden  Zins,  Nemiichn  von 
eyner  rüden  gibt  eyn  yder  zurWritzenn  wonhafftig  drey  fcherff;  Item  eyn  iglicher  hantwercker 
darfelbft  gibt  vir  pfenning  zu  venftergelde;  Item  von  zwayen  garten  zwiflen  beyden  thorn  von 
eynem  iglichn  funOzehn  grofchn;  Itepi  eyn  gart  bey  der  allden  fchefereyen  gibt  newn  grofchen; 
item  der  gart  bey  dem  kytze  zinfet  virtzehn  grofchb;  Item  die  kolgarten  geben  virzehn  grofchn; 
Iteni  eyn  iglicher  folter  von  molden  gibt  drey  fcherff;  Item  die  knockenhawer  geben  ein  halben 
ftein  talk  vff  martini.;  Item  den  druttenteil  an  dem  fteggelde,  das  dar  gefellet  zu  Mitfaften  vnd  vO 
palmen:  Item  von  eynem  yglichen,  die  von  vfzwendig  hineinkomen  vnd  erbe  fordern  vnd  nemen 
werden,  zwelff  grofchen;  Item  von  allen  brachen,  die  dar  felbeft  Inn  vnnfer  Stat  Writzn  gefallen, 
auch  den  dritten  pfenning  vnd  fünft  mit  allen  andern  feinen  zinfen,  nutzen,  genyfen,  zugehorungen, 
freyheyten  vnd  gerechtigkeiten,  nichzit  daran  vsgenomen,  Inmafen  Ge  die  vormals  von  vnferm  lie- 
ben herrn  vnd  vatter  Marggrafe  Albrechten  fäligen  zu  lehne  gehabt,  entphangen  vnd  befeffen 
haben.  Wir  leyhen  den  genanten  Burgermeiftern  vnd  Rathmannen  vnnfer  Stat  Writzen  vnd  Irn 
nachkomen  folch  gerichte,  Jerlich  Zins  vnd  Rennte,  wie  oben  berurt,  Inn  craft  vnd  macht  difes 
briues,  Alfo  das  üe  vnd  Ire  Nachkomen  das  nun  hinfuro  von  vnns,  vnnfern  erben  vnd  der  Marg- 
graffchaffl  zu  Brandemburg  zu  rechtem  Manlehne  haben,  fo  offtdes  not  thut,  empbaen^  vns  auch 
daruon  hallten  vnd  don,  als  Tolcher  lehn  rethi  vnd  gewonheit  ift.  Wir  verleyhen  Ine  hiran,  was 
wir  In  von  rechts  wegen  daran  verlyhen  folln  vnd  mogn,  doch  vns  an  vnfen  vnd  fünft  meniglichn 
an  feinen  rechten  onfchedlich  vnd  onentgolden,  ongeuerde.     Zw  vrkund  mit  vnnfem  anhangendem 
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Infigel  verfigeit  vnd  Geben  zu  Writzen  an  der  Ader,  am  dornsdach  Afcenfionis  domini,  Nacb 
goUes  geburi  virzehenhandert  vad  Im  Sechsvndachzigften  Jaren. 

fRaäf  beut  DrismaU  im  SbtfÜ^  ber  6tabt  Shicgen.  —  2)te  8ele^mmg  mit  bcm  e<^u()cagm^te  iraxbe  ^itmi^  »01 
9aU  gu  %afi  nad^eefttd^t  imb  crt^cia    S)ic  @tabt  SEBcicgcn  ifl  uoäf  im  Sdt^  ber  begügUd^cn  ftttfMtti«^  Sel^nbiicfe. 


LXVL    jttttf&tfi  3o^ann  befliittgt  bie  ®tabt  SBrieaen,  am  &  SRal  1486. 

Wir  Johanns,  vonn  gots  gnadenn  Marggraoe  czu  Brandemburg,  des  beyiigeinfio- 
mifchen  Reichs  Ertzcamerer  etc.  —  Bekennen  — ,  das-  wir  vnnfern  lieben  getrewen  den  Borgern 
tzur  Writzen  an  der  ader,  die  nue  fein  vnd  tzokomende  werdenn,  beneftet  vnd  beftettagei 
haben,  Beaeften  vnd  beftettigen  jn  mit  difem  brioe  alle  ire  freyheit  vnnd  alle  ire  gerechtidLeit  vood 
alle  gewonheit  etc.  —  Gebenn  tzur  Writzenn,  am  Sunnabent  nach  dem  Suntag  Vocem  Jocoodi- 
tatis,  Nach  gots  geburt  virtzehenhundert  vnd  darnach  jm  fechs  vnd  achtzigellen  Jaron. 

9lad^  bem  OtiginaU  im  iSeft^  ber  @tabt  Shdegen. 


LXVIl.    Jtutfftrfi  ^of^am  »efldtigt  bem  fRitttt  9K(feI  $fuel  bm  a3efi(}  ber  @tabt  aBrieses, 

am  26-  Simi  1486. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.,  das  für  vnns  gekomenn  ift  vnnfer  Rate  vond  lieber  ge- 
trewer  Nickell  pfull,  rilter,  vnnd  hat  vnns  bericht,  dasime  der  hochgebomn  furfte  vnnfer  lieber 
vetter,  Marggraue  Fridrich,  kurfurfte  etc.  feiiger  gedechtnus,  die  Stat  Writzenn  an  der 
ader  zu  feinem  leyb  verfchribenn,  folich  verfchreybung  vnnfer  lieber  herr  vnnd  vatter  Marggraoe 
Albrecht,  Curfurfte  etc.,  auch  feiiger  gedechtnus,  beftettigt  vnnd  Confirmirt  nach  laut  der 
briue,  die  er  darüber  habe,  vnnd  vnns  gebettenn,  das  wir  Im  folich  vnnfers  liebenn  vetters  vood 
vatters  feligenn  briue  auch  gnedigclich  czu  beftettigenn  vnnd  czu  Confirmim  gerachtenn,  haben 
wir  angefehen  folich  fein  vleyflig  bette,  auch  getrewe  willige  dinfte,  die  er  vnna  oflle  gelan  bal 
vnnd  furder  mer  wol  thun  foll  vnnd  mage,  vnnd  habenn  Im  folich  briue  beftettiget  vnde  Confir- 
mirt etc.  —  Datum  am  montag  nach  Johannis  BaptiCle  Inn  LXXXVI.  Jam. 

fflaäf  bcm  (Sf^vam.  ^c^0co))iaaud^e  UVICi  4. 


m 

LXVUI.    flurfätji  3o^ann  »ereignet  bem  Älofier  grieblanb  ba«  bon  bet  gamilie  8Jubeiii| 
crlaufte  5)orf  Soüerflorf,  am  23.  3ult  1486. 

Wir  JohaoDS  etc.  Bekennen  vnnd  ihun  kunl  oflinllich  — ,  das  wir  dem  Ällmecbligenn  gott 
czu  erenn,  maiien,  feiaer  nerdeon  muter,  vnnd  allem  himelirchenn  here  czu  lob  vnnd  vmb  meh- 
rung  vnnd  fterckung  wllienn  gottes  dinfls,  den  wirdigen  Jungfrowenn  kaUerina  ylows,  EbliOin, 
Junckfrowenn  Grete  Gickendorffs,  priorilUn,  Barbara  Braodes,  Subprioriflin,  vnnd  der  gan- 
czen  verfamiung  des  Junckfrowenn  Cloflers  Fridlannd,  Branderaburger  gefliSls,  an  der  Ader 
gelegenn,  vnod  allenn  yrenn  Nachkomen  das  dorlT  BoIdenTzdorff  mil  allenn  vnnd  yczlicbenn 
czinfenn,  RennLen,  Eckernn,  gewunnen  vnnd  vngewunnen,  wifen,  waidenn,  niolln,  mollennfteltcnn, 
kirchlchenn,  walTernn  vnd  walTersleußlenn.  Seen  vnnd  allenn  virchereyenn,  holczenn,  pruchenn,  pu- 
Tchenn,  oberften  vnnd  niderftenn  gerichlenn,  dorczu  mit  allenn  vnd  itzlicben  czubehorungenn,  her- 
lichcitenn,  gnadenn  vnd  gerechlickailenn,  wie  mann  die  benonaenn  mag,  vnnd  wie  das  gemelie 
dorffe  Ion  allenn  feinen  Grenitzenn  belegenn  iTt,  nichts  niciu  aurzgenomenn ,  In  malTenn  es  Al- 
brecbl,  petter,  petler  vnnd  Claws,  gebruder  vnnd  velternn,  die  Budnitz  gnaont  vonn 
Spandow  vnnd  der  Newenn  flatt  Euerfzwald,  Tunfl  lanng  beflellenn,  gebraucht,  vonn  vons 
czu  lebeon  gebebt  vnnd  folicbs  die  gnanten  EptifGu  vnnd  prioriflin  vnnd  ganntze  fampming  des  ob- 
goanten  Clollers  fridlannt  vonn  [nenn  gekaufTl,  vnnd  Qe  das  aulT  yrn  vnnd  yrer  nacbkomenn 
behuff  vnnd  notlurfll  vor  vnns  verlalTenn,  zu  einem  rechtenn  ewigenn  eygenthum  vereygennt  haben, 
vnnd  vereygenn  In  vnnd  yrn  nacbkomenn  des  gnanten  CloFters  fridlannt  das  obgnannte  dorff 
Boldenfzdorp,  In  malTen  In  andre  gulter  vonn  vnns  vnnd  vnnfernn  vorfarnn  vereygent  fein,  Ion 
Cra&l  vnnd  macht  dits  briues,  lieh  des.  wie  eigentumbs  recht  vnnd  gewonheil  ifl,  ewigclich  czo 
gehrauchenn  etc.  —  Actam  am  Suntage  nach  marie  niagdalene,  Anno  etc.  LXXXVI. 

R.  dominus  per  fe. 


LXIX.    2)er  dtati/  ju  aBriejcii  bcfiinbet  eine  doii  i^ni  geft^e^eiic  ÜHtatfÜftuiig, 
am  30.  9iD«embct  1487. 

In  nomine  pairis  et  filü  et  fpiritus  Sancti  Amen  etc.  Wie  Borgermeifler  vnnd  Radtmaonenn 
tier  Stadt  Wrylzenn,  an  der  ader  gelegen.  Bekennen  vnd  dhon  kunt  Jdermennichliken.  die 
deflzen  vnfzen  aphen  BryO*  Sihen  edder  hören  lefzcn.  Wie  det  wie  abgnante  Borgerraeifter  vnnd 
Radimanne  eyn  Neyge  altar  gefundiret  vnnd  beflediget  hebben,  up  vier  fcbogk  Brandenborfcber 
wering  Jerlicher  tynfze,  In  die  Ere  vnfzer  lywen  frawen,  welcher  altar  vor  lygenn  eynen  Ifchligen 
priftere  vmme  gades  wille  vnnd  up  dat,  dat  die  felwige  prifter,  dem  wie  det  Tzo  lyggen,  Bey  vnns 
wanen  fal  bej  vorvallinge  fynes  lenes  vnnd  dar  an  die  hebber  des  altares  nichles  hulperede  nemen 
Tal  geifdiger  edder  werliger  hnlpe,  wie  man  die  met  beizundern  worden  nomen  vnnd  bebelpen 
Sal,  vnnd  äff  bee  van  vns  thyn  wolde  lo  dorperen  adder  to  Steden,  vnns  vnfze  altar,  Szo  bee  det 
entbfaDgcD  het,  reken  vnnd  up  geuen  Tal  ane  engerley  infaghe,  binderlift  vnnd  bebelpen,  Dar  ower 
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alle  weke  dry  HiOen  lo  holden  In  die  ere  vnüzer  ly  wen  frawen,  vorfeygelt  met  vnfzen  Stadt  Inge- 
feygei.  Gegewen  tor  Wryzen,  am  dage  Andree  des  apofteh,  Im  iare  dofent  vierhundert,  dar 
tho  Im  Souen  vnnd  acbtyften. 


LXX.    SSifc^of  Soac^im  öon  ©ranbenburg  Bejidtigt  bic  SlltarfHftima  beg  fftatf^d  ju  ®riep 

unter  btt  Sebfngung,  bie  ^Dotation  auf  flcfien  @<!^oct  ju  er^fil^en,  am  1.  S)cjembet  1487. 

* 

Joachim,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brandembargenfis,  —  Meeto- 
rom  nobis  prooidoram  et  circumfpectorum  virorum  proconfulum  et  ponfalam  opidi  Wriczeaa  eis 
Oder  am  —  peticio  continebat,  Qaod  com  ipfi  cupientes  fuorum  ei  predecefforom  faoram,  pro- 
genitorum  et  fucceflbram  faloti  falubriter  prouidere,  altare  vnum  in  ecclefia  parrocbiali  memonli 
opidi  erexerunt  atque  fundarunt  et  certis  annuis  redditibus  perpetais  dotauerunt  —  qoare  hwos- 
modi  fundationem  etc.  -—  auclorilate  noflra  ordinaria  corroborare,  con6rmare  etc.  — -  dignaremur. 
-^  Nos  quoque  volentes  ul  diuinus  cultus  noftris  temporibus  magis  augeatur,  quam  vilefcat,  hoios- 
modi  pium  —  affectum  noflrorum  fubditorum  —  grato  animo  amplexantes»  erectionem,  fandatio- 
nem  etc.  —  ß  et  in  quantum  huiusmodi  beneficium  in  feptem  fexagenas  Marchie,  quod  ei  fBcen 
promiferunt,  meliorabunt,  adieclis  conditionibus  —  approbamus.  —  Datum  in  Wrizna,  üabbato 
poft  Andree  Aportoli,  Anno  Domini  HCCCCLXXXVII^ 

9tttdf  Um  Otigmate  im  iBcftft  Ux  6tabt  SStiejen. 


LXXL   ÄurfütfWii^e  ©ntfc^etbung  eines  ©tteiteg  ber  öon  (S^a^loto  mit  ber  ©tabt  SBrifjoi 
wegen  beS  3otte8  ju  inuiliß,  bie  Äurfurfi  griebrid^  II.  ben  17.  IDejemiet  1462  getroffen, 

mit  ber  aSeftdtigung  öom  23.  Januar  1491. 

Wir  Johanns  etc.,   Curfurfte,  Bekennen  etc.,  Als  ßch  vor  etlichenn  vergangen  Jaren 
[cbelung  vnnd  zwilracht   czwufcben  vunfern  lieben   getrewen  den  Schaplowenn  czu  Qoilitz, 
Burgermaifter,  Bathmann  vnd  gemein  vnnfer  Siat  Wrietzen  vonn  des  Zcols  wegean  czu  Qoilitz 
gebalden,  der  lie  durch  vnnfern  lieben  vetteren,  Weyiandt  hern  fridrichenn,  Marggrauen  cio 
Brandemburg,  feiiger  vood  loblicher  gedechtnus,  Bechtlich  enlfcheydenn  vnnd  nach  dem  Ukir 
geo  BechUichen  entrcheid  Inn  vneinigkey,t  gegen  einander  wider  gekommen,  dardurch  der  gnamit 
vnofer  lieber  vetter  Inn  beyder  parthey   gegenwertigkeit  deflelbigenn  rechtlichenn   entTcbeyds  eki 
verleutrong  vnnd  erclerung  getan,  Darauff  vnns  vnnfer  liebe  getrewen  Gebharlt  Schaplown 
Quilitz  demutigclichen  erfucht  vnd  gebeten  hat,  In  diefelbe  erläwterung  des  rechüicbeD  entfchevds 
czu  Gonfirmiren  vnnd  czu  befteuigenn  geruchten,  der  vonn  Wort  czu  wort  alfo  lautet:   Wir  fri» 
drich,  von  gots  gnaden  Harggraf  czu  Brandemburg,  Curfurft  etc.,  Bekennen  «— ,  das  wir 
zwitracht  vnnd  fcheiung  zwifchen  vnnfem  lieben  getrewenn  den  Schaplowen  czu  Quilitz  ynad 
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Burgermaifter,  Rathmann  vod  gemein  czu  der W ritzen  von  des  zols  wegen  czu  Quilitz  vormals 
durch  vnns  rechllicb  entfcheyden,  Daromb  fie  denn  nue  aber  Inn  vneinigkeyl  gegen  einander  ge- 
kommen lein,  mit  wiflen  vnd  volbort  In  gegenwertigkeit  beyder  obgefcbribner  partheyenn  Solich 
Ee  gefcheene  rechtliche  enntfcheidung,  In  maflen  hirnachgefchriben  ift,  verlautert  vnnd  erclart  ha- 
ben, das  die  gnannten  von  der  Wrietzen  vonn  allem  zolbarn  gute  czu  Quilitz  durchgeende 
zollen  follen,  vEzgenommen  dife  hirnachgefchribene  drey  flucke,  dauon  fie  nicht  zollen  Tollen,  Nem- 
lich  des  Rats  wegen  von  der  Wrietzen,  wenn  der  funder  kauQmannfchacz  durch  geet,  Allen 
thunn  Hecht,  den  die  vonn  der  Wrietzen  czu  Marckte  fhurn,  vnnd  alle  Sattellpferde,  die  fie  do^ 
felbft  durch  reytenn.  Solich  vereynung  haben  Geh  die  obgnannten  parthen  czu  beyderfeyt  Inn 
obgefchribner  weys  vnuerbrochenlich  czu  haldenn  verwillet  vnnd  damit  Toll  alle  zwitracht  des  zolls 
halbenn  czwifchen  In  genntzlich  bericht  vnnd  entfcheyden  fein.  Gebenn  zu  Collen  an  der 
Sprew,  am  freytag  nach  lucie,  mit  vnnferm  zu  Ruck  aufgedruckten  Innfigell  verfigeit.  Anno  etc. 
LXlIten.  Solich  des  gnannten  Gebhartt  Schaplos  betfa  wir  angefeheon  babin,  Im  vmid  feinen 
erben  die  artickel  des  rechtlichenn  entfcheyds  erleutrung  nach  Innhalt  vnnfers  lieben  vettern  briue, 
wie  oben  berurt,  gnedigclich  Confirmirt  vnd  beftettigt,  Coofirmiren  vnnd  beftettigenn  In  die  Inn 
Graft  vnnd  macht  dits  briues  etc.  —  Actum  am  Suntag  nach  fabianr,Anno  etc.  Im  LXXXXIten. 

R^^  Peter  borgflorff. 
SHad^  brat  (Sf^wcm.  )Be^ti0co)>ialbu(l^€  XXVir,  8. 


LXXIL    a)cr  8iat^  ju  aBBriejen  bittet  ben  SSifd^of  ^oac^tm  öon  SStanbenfitttg,  bie  ©tifiung 
eine^  neuen  3l(tareg  in  ber  ^^arrftti^e  ju  genel^migeti,  am  29.  Mai  1495. 

Vor.allermenniglich,  die  deflen  vnnfenl  apenn  Briff  Siben  ader  boren  lefen,  Bfundern  vor 
Iw  Erwerdigen  In  got,  vader  vnnde  herrn,  herrn  Joachim,  van  godes  gnaden  Bifchop  to  Bran- 
demborgh,  Bokennen  vnnde  dbun  kunth  wy  Borgermeifter  vnde  Rathmanne  der  Stadt  Writzen, 
an  der  Oder  gelegen,  Dat  wy  tho  pryfe,  laue  vnde  ere  des  almechtigen  gades  vnde  fyner  bene* 
digen  muther  marien  Vnde  funderlich  io  eren  der  nba  befcrewen  patronen,  alz  nemelich  Sanctorum 
petri  vnd  paulj  apoftolorum  vnnde  fabiani  vnd  febaftianj  martirum,  eyn  altar  yn  der  Parkercken 
ibar  Writzen  up  theen  fchogken  Brandemborgfcher  werunge  Jerlige  tynfe  gefundirel  vnde  bofie- 
diget  bebben,  Weickken  altar  wy  vorlygen  adir  vorlygen  mögen  eynen  armen  prifter  vmme  gades 
willen,  vp  dat  die  felwige  prifter,  deme  wy  dat  fzo  vorlygen, 'by  vnns  ftede  wanninghe  Vnde  refi- 
deocien  holden  foll,  By  forfallunghe  fynes  leiles.  Dar  an  dy  priRer,  die  dat  altar  In  bofittunge  het, 
nicbtes  hulperede  nennen  fzal  geiftliger  noch  wertliger  hulpe,  wu  men  die  met  befundren  worden 
genumen.magh.  Ock  welghe  prifter  dar  mede  bolenet  is,  fall  alle  weke  holden  tbur  geringefiten 
dar  ower  dry  miOen,  Bfunderlich  alle  Sondage  vnd  dar  nha  yn  der  weke  twe  miflen,  wen  hee 
dar  to  thu  heften  gefchickt  is,  Vnnde  dar  to  alle  dage  dagelich  fingen  die  prefaten  vnde  horas 
Beate  virginis.  Vnde  afi*  der  prifter  van  vns  tyen  wolde  to  dorpern  ader  to  Steden,  Vnns  vnfe 
altar,  fzo  hee  dat  entfangen  hedt,  weder  reken  vnde  up  gewen  fall  anhe  engerleige  Infage,  hyn«- 
derlift  vnde  bohelps.  Des  to  orkundhe  vnnde  mher  ficherheit  hebbe  wy  obgnanten  Borgermeifter 
vnd  Rathmanne  der  Stadt  Writzen  vnfe  Ingefegel  vnder  an  deflen  apen  brifi*  laten  hengen,  Der 
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gegewen  is  Am  fridage  nba  afcenfionem  domioi,  Nba  Crißj  gebort  dufeDt  viber  bimderi,  dar  oba 
Im  vyfiVimdenegentigifteo  iare. 

9tadf  htm  Originale  int  Sb^  bet  6t(ibt  Sßricjcn. 


LXXUL    «fttttfSrfllt^tt  Gottfend  fßt  ^m»  SorfuS  ju  emer  !Ber:))fdnbmtg  m  boS  SÜofUx  fStiA^ 

lavb,  t)om  16*  ^&xi  1496. 

VDfer  gnediger  herr  bat  bans  barfufz  czu  Gonerftorff  vorgont,  das  er  dem  CloAer 
fridlandt  auff  olde  bans  gelbar  boff  III  gülden  minus  DU  grofcben,  vff  Steffan  ladike  drey  ^ 
den  reinifcb  minus  mi  grofcben  vorkaufen  mag  auff  einen  widerkauff  vor  bunderi  rinifcb  gokbo. 
Actum  am  mitwocb  nach  lelare,  Anno  etc.  XCVIten. 

fftaäf  bem  (S^nrm.  8el^n«co)>ialbttd^(  XXYII,  S88. 


LXXIV.    Jtutf&tfi  ^offam  tcntntt  bie  UeBerttagimg  bed  oBerflen  ®tti^tS  m  bett  Staäi  to 

©tobt  aBriejen,  m  L  3tmi  1497. 

Wir  Jobanns  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  Burgermeiftem  vnd  Ratmann  vnnfer  StatWrit- 
zen-an  der  ader  auff  gefcheen  vertrag  vnnfer  oberft  geriebt  bey  In,  ^das  mit  feiner  oberkeit, 
feilen  vnnd  nutzbarkeiten  Inn  czu  baben,  zuuerwefen  vnd  zcu  gebrocben,  eingegeben  vnnd  beooi* 
ben  baben,  geben  In  das  ein  vnnd  beuelhen  das  zuuerwefen,  wy  uorftet,  In  vnnd  mit  craA  ditz 
briues,  doob  alfo,  das  fy  vnns  von  dato  ditz  briues  zcu  aufzganng  des  Järs  zeben  fcbock  grofcben 
merckifcber  lanntzfwerung  vnnd  furder  von  Jar  zcu  Xar,  die  weil  fy  defz  von  vnns  vnentfetzt  find, 
geben  vnnd  beczallen  feilen,  vnnd  wenn  vns  gefeliet,  vor  oder  zcu  aufsganng  des  Jars  das  auf 
zcu  lagen,  foll  bey  vnns  ften  vnnd  von  inen  vngewegert  abgetretenn  werden,  des  fy  yons  Im  Be- 
uerfbriue  geben  haben.  Des  zu  urkund  mit  vnnferm  anbangenden  Infigel  verßgeli.  Acuui  am 
achten  tag  Corporis  crifti,  Im  XCVII. 

9ta^  bem  (Sfftxtau  !^^n<co)>ialBn(^c  XXVII,  a40. 

2)0«  im  ^t^  bft  etabt  flBtieien  nod^  n^ottenf  Otisinal  ifi  haütt  „Göln  an  der  Spr«w  am  tof  Vfü".  dft  üb 
15.  3uni 
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LXXV.    dttHxS  beS  fRatfftS  ju  aBriejen  wegen  SBiebetniflid^feit  ber  UeBcrtragung  beg  oberjien 

®eri<!^te8,  loom  1.  3uni  1497. 

Wir  Burgermeifter  VDd  Ratmann  derStat  wriczen  an  der  ader  Bekennen  —  von  des  Rats 
vnd  von  gemeiner  Stat  wegen,  als  dann  der  durcbleuchtig  bochgeborn  furft  vnd  herr,  herr  Jo- 
hanns, Marg graue  zcu  Brandemburg,  kurfurft  etc.,  ynnfer  gnediger  herr,  vfT  gefcbeen  ver» 
(rag,  den  wir  mit  fein  furftlichen  gnaden  des  oberften  gerichts  halben  In  gemelter  finer  gnannten 
Stat  writzen  getbfan,  das  mit  feiner  oberokeiten  vnnd  nutzbarkaitenn  eingegeben  vnnd  zuuerwefen 
beuolhen,  nach  lawt  feiner  gnaden  brins  vnns  darober  gegeben,  das.  wir  fein  furftlichen  gnaden 
daraaff  verfprochen  vnnd  vnns  verpfliohl  habenn ,  verfprechen  vnnd  verpflichten  vnns  hirmit  vnnd 
Ino  Graft  ditz  briues,  zcu  auFzganng  des  Jars  nach  dato  ditz  briues  vnnd  furder  von  Jar  zcu  Jar, 
die  weil  wir  des  oberften  gerichts  von  feinen  gnaden  vnd*  feiner  gnaden  erben  vnnentfetzt  fein, 
Iglicbs  Jar  zehen  fchock  grofchen  merckifcher  lanntfwerung  feinen  gnaden  vnd  feiner  gnaden  erben 
zcu  geben  vnd  zu  bezallen  vnnd  foUich  gericht,  wenn  fein  gnaden  oder  ir  Erben  das  gefellel,  vor 
oder  ZCQ  aufzganng  defz  Jars  vnns  das  vff  gefagt  wirdt,  abzutreten  vnngewigert,  getrewiich  vnd 
VDDgeoerlich.  Zu  urkondt'mit  vnnferm  annhangenden  Inßgel  verGgelt,  actum  am  achten  tag  Cor» 
poris  crifti  Im  XCVII. 

fRaä^  Um  Q^^urm.  itf^necopiaibüdft  XXVII,  140. 


LXXVI.    5Da8  Älofier  3^^ben  geflattet  feinem  @(^uljen  ju  Äufhrind^en  eine  a3er^)fdnbttng  an 

ben  Stalani  ju  SBriejen,  am  13.  3uli  1498. 

Vor  allen  gmennichlich,  de  deOen  vnnf^n  Apennen  Bryfl*  fyhen  edder  boren  lefenn,  Bekenne 

wy  Cecilia  plathenn,  Abbatifla,  Vrfula  Sidows,  priorifla,  Agnes  ellinghes,  Suppriorifla, 

Barbara  llows,  Cameraria,  vnnd  katherina  Schemghes,  Sacrifla,  vnnd  de  gantze  vorfame- 

luoglie  des  klofters  tho  Czeden  vor  vns  vnnd  vnnfe  nakamelynghe,   dat  wy  meth  wolbdachten 

muda  vnnd  guden  rhade  gegunlh  vnd  vorlowet  hebben;  ouk  yn  kraffl  vnde  macht  defles  vnnfers 

apeonen  Brifis  gunnen  vnnd  Irlowen  vnnfem  richter  tho  Coftrineken,  Hans  bornftede  gnanth, 

upp  dat  he  fyaen  fchaden,  de  ehm  vor  oghen  wafz,  den  he  fufz  vnd  nicht  anders  weren  muchle, 

dat  he  den Erhafllighen  kalantz  brudernn  thur  writzen,  de  nu  fynt  ynd  oren  nakomelyngen,  upp 

dat  gerichte  vnd  eckere  vnnd  wather  dhar  tho   b6horende  dhar  fulweft  tho  koftrineken  vnd 

app  alle  fyne  redefte  gudere;  bowaghen  vnd  vmbewaghen,  upp  eynen  rechten  wederkopp  yorko* 

pen  mach  eyn  halff  Schogk  groflchen  BrandenburgelTcher  werunghe,  yo  acht  pennighe  upp  eynen 

groflchen,  alfe  Jerlike  tynnfe,  all  Jar  upp  pafchen  fallende,  dat  he  ehm  Jars  tburWri(zen  vorant- 

werden  fol,  vor  Tefz  Schogk  groflchen  vorborurder  werunghe,   de  ehm  de  gnanie  kalantz  brudere 

dorch  Palme  Trebbyn  wol  tho  dancke  vornughet  vnd  botalet  hebben  vnnd  wy  fegghen  en  fodaner 

botalonghe  van  des  vorgnanten  hans  bornfteden  w.eghen  quydt,  ledich  vnd   lofz   vnd  eS*  den  ofll 

gnanten  kalantz  brudern  edder  oren  nakomelynghen  fodane  vorberurde  Jerlike  tynnfe  thur  rechter 

iydt  nicht  vorreket  worden,   moghen  fe  panden   yn  allen  vnfers  Hehlers  gudernn,  eÖ*  fe  dat  met 

«au^tt^.  1.  iSBb.  Xii.  59 
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allem  rechte  gefordert  hedden :  vond  wen  de  ricbter  vorbftymroet  edder  fyne  erffen  fodane  Jerlike 
tyoDfe  äffe  kopenn  moghen  vnad  willen,  Scbolen  fe  dat  eyn  ferndel  Jars  tho  vorne  den  ergedacb- 
ten  kalantzbrudern  tho  irkennen  ghewen,  ehn  upp  tho  feggende  fulken  wederkopp  etc.  —  gegbe- 
wen  —  nha  chrirtj  vnfers  herrn  geborth  dufent  CCCC,  dhar  nha  Im  XCVUI.,  Am  dagbe  Margarete 
tho  Czeden. 

9lad^  beut  OriginaU  im  Sdtfit  bcc  Stabt  SS^riegcn. 


LXXVII.    Ättrfurfl  Soac^to  unb  aMatfgtaf  mf>xtä^t  befldtigen  bie  ©tabt  aBrfq«, 

am  11.  2H)nI  1499. 

Vonn  gotts  gnadenn  wir  Joachim,  des  heilligenn  Rom.  Reichs  Erczcammerer,  koriiirlt, 
vnnd  Albrecht,  gebruder,  Marggrauenn  zu  Brandenburg  etc.,  —  Bekennen  — ,  das  wir 
vnnfem  liebenn  getrewen  den  Burgern  zur  writzen  ander  ader,  dy  nuen  fein  vnnd  oo€b  kö- 
rnende werden,  Beueftet  vnnd  beftettiget  habenn,  Beueftigen  vnd  beftetigen  jn  mit  diffem  brine  alle 
ire  Freiheit  vnnd  gerechligkait  vnd  alle  gewonheit  etc.  —  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am 
dornllag  nach  Quaßmodogeniti,  nach  crifti  geburt  tawfent  virhundert  vnnd  jm  newn  vnnd  newozig- 
ften  Jare. 

^a^  bem  Original  im  ^t^  Ut  ®tabt  SBricgen. 


LXXVllI.    a)tt  jpriefier  ^of^am  ©(^ttonft,  bem  bcr  fftatJ^  ben  9ßtar  ©t  fiaurentü  bctlie^, 
gelobt  pttj[inli6)t  Stefibenj  unb  aUe  ®omttag  ben  Stixäff^of  mit  Set^wqffet  ju  beft)tengeit, 

am  10.  JDesember  1500. 

Vor  allenn  gömennichlich,  de  deffen  mynen  Apennen  bryff  fyhen  odder  horenn  lefen,  Bkeaae 
ik  Jobannes  Swantz,  Brandenburgefchen  geftiflU  priller,  dat  ik  den  Erfamen  vod  wolweln 
Borgermefternn  vnnd  Rathmannen  thur  Writzenn,  an  der  Oder  gelegben,  mynen  ganfiigkeDn 
forderernn  vnde  leben  bernn,  upp  guden  gelowen  vnnd  trewen  geredet  vnd  gelawet  hebbe,  ok 
noch  yon  krafll  vnd  macht  deffes  mynes  apennen  briff  gelawe,  dat  ik  dat  Beneficium  edder  Altare 
Sanctj  lanrenty,  yn  der  Capellen  der  müder  godes  Marien  bolegben ,  dat  fe  my  dorcb  got  vorle- 
ghen  hebben ,  perfoolich  felwen  bfitten  wil  vnd  my  nha  der  confirmatien  ftede  holden ,  Ok  dat 
fulflle  leben  met  nymande  permuliren  edder  vorbulhenn.  Ok  fo  ik  my  vorbeteren  koode,  dat  ik 
von  der  writzen  ihyen  wolde,  wil  ik  fulk  ofll  gdacht Altare  mynen  palronen  fry  weder  h>&  feg- 
ghen,  alfo  fy  my  dat  vorleghen  hebben.  Ok  gerede  ick  alle  fundaghe  nha  guder  vnnd  older  ge* 
wanbeit  vmb  hoff  tho  gande  vnnd  met  dem  wy  walber  tho  fprengbende,  fo  vemde  ik  den  kofter 
vth  der  parkerke  Ibur  ftede  hebben  mach.  Alle  defle  artikel,  puncten  vnd  Rucken  vorbomrlh  ge- 
rede ik  Johannes  Swantz,  als  zakeweldigher ,  vnnd  berr  Andreas  dyels  vnnd  er  Grego- 
rius  peyle,  Altariften  tbur  Writzen,  vnd  Jurgbenn  gefze  vnnd  bans  wytzke,  medeborgber  dir 
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(ülweft,  aife  willighe  borgheon  Jobannis  Swantzs,  faft  app  allenn  truweon  vovornickelicb  tbo 
holden.    Des  tbo  mher  wisbeit  vnd  ficbericbeit,  bebbe  wy  alle.  vorgenaDt  vnfize  Signete  vnden  an 
deflen  Apennen  Bryff  met  witfcbapp  latbenn  druckenn,  De   gefcreven  hba  godes  geborth  dwfent 
vyffbundert  Jar,  Am  donreftagbe  nha  Conceptionis  Marie. 
^aäf  bent  Driginat  im  9efl(^  Ut  &alt  SDriegen. 


LXXIX.    ÄutfurU  Soad^im  entfd^eibet  ^erffinlid^  bie  ©treitiflfeiten  ber  Äiefter  mit  ben  (Sintoop 

nern  ju  aBriejen  übet  iifxm  ©tvottbSUttith,  am  5-  Dftobet  15 10* 

Wir  Joacbim,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  Heiligenn  Ro- 
mifcbenn  Reichs  Ettzcamerer  vnnd  Cburfurft  etc.,  —  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vns  aus  bewegli- 
chenn  vrfachenn  vnnd  gnedigem  willen  gein  der  Writzen  an  der  Oder,  der  Stat  einwonem 
zum  heften,  gerbugt,  des  Raths,  der  geroein,  auch  der  kytzer  dofelhft  Irrung  vnd  gebrechenn,  Reyf- 
fen  vnd  Saltzen  der  vifcb,  auch  das  die  kitzer  furlewt  beherbergen  vnd  Ir  wegen  vor  Ire  thuren 
fburen  laflen  vnnd  die  mit  vifchen  beladen,  desgleichen  mit  gewandev  wulle,  eiflenn  vnd  flael  hand- 
lung  vnnd  hanttirung  treibenn,  der  Stat  zu  nachteil  vnnd  fchaden  belangend,  neben  vnfern  Retben 
nach  aller  notturfil'  von  beiden  teilenn  verhört  vnnd  fie  derfelbenn  entlich  entricht  vnd  entfcheiden 
haben,  wie  nachfolgt  vnnd  alfo,  das  die  kitzere  Geh  nach  befage  des  entfcheides  briues,  durch  Ern 
Nickel  pfui  feligen,  Ritter,  auSgericbt  vnd  von  vnferm  herrn  vnd  vatter  feliger  vnd  löblicher  ge- 
decbtnüs,  Marggraff  Johanfen,  Gonfirmiret  vnnd  beftettigt,  fo  durch  Ge  vorgebracht  vnnd  vff- 
gelegt  worden,  des  vifch  reiflens  vnnd  Saltzens  enthaltten,  dartzu  keine  furlewte  vff  dem  kitz  her- 
bergen  oder  Inen  der  furlewt  wagen  vor  Ire  thuren  fburen  laflen,  noch  die  mit  vifchen  vfim  kitz 
beladenn  feilen;  Sunder  alle  Ire  vifche  one  einiche  furkeufle  frey  vfi'nn  marckt  In  die  Stat  fburen, 
vnd  To  die  verkaufll,  diefelben  durch  die  reyfler  Saltzen,  reyflen  vnnd  tragen  laflen  feilen,  wie  von 
alters  herkomen  vnd  gewonheit  ift.  Wurden  Ge  die  kitzer  aber  Iren  eigen  gefangen  oder  gekauff- 
ten  vifch  felbs  fallzenn  wollenn,  follen  Ge  folichen  vifch  In  des  Raths  Reyfzfchewnen  bringen  vnnd 
den  aldha  durch  die  verordente  vifch  reiflere  vom  Rath  Reyflen,  Saltzen  vnd  dragen  laflen,  Ge 
follen  aber  den  reyflern,  dieweil  Ge  der  ftat  negfte  nachbaren  fein  vnd  fchaden  vnd  fromen  neben 
den  einwohnem  der  Stat  gewartten  müflen,  von  der  thun  nicht  mehr  dan  einen  grofchen  merckifch 
geben.  Sy  follen  auch  mit  wulle,  eyfen,  ftael,  faltz  vnnd  gewande  kein  handtirung  treiben  noch 
vben,  es  were  dan,  das  Ge  folicbe  war  an  fchuld  Irer  verkaufllen  vifch  annehmen,  des  Ge  zuChun 
macht  babenn  follen:  So  mugen  Ge  die  tuch  an  gantzen  tucherenn,  den  ftael  vnnd  eyfen  an  gant- 
zen  fchocken  verkeufien  vnnd  nicht  aufzhauenn.  Sie  follen  Geh  auch  Bernowifcb  vnd  eingo- 
brauen  hier  zu  fcbencken  enthalten.  Damit  follen  alle  ire  Irrunge  vnnd  gebrechenn,  fo  Geh  zwi- 
fchen  Inen  gehaltten,  entlich  entricht  vnnd  entfcheiden  lein  vnd  bleibeun,  vnnd  wollen  vnnd  gebie« 
ten  darufl*  allen  obgefchriben  artickelenn  one  einichen  eintragk,  gefer  oder  behelff  gentzlicheh  nach- 
zufetzen,  bey  vermeydung  vnfer  ftrafi*,  die  wir  vns  vnd  vnfer  berfcbaSl  hirmit  vorbehalten  wollen 
haben.  Hirbey,  an  vnnd  vber  fein  gewefen  vnfere  Rethe  vnnd  liebe  getrewen  die  wolgebornne, 
wirdigen,  hochgelartte  vnd  Erbare  Wulff,  graue  von  hoenftein  vnnd  herr  zun  vierraden, 
Er  Ditrich  von  der  Schulemburg,  doctor  vnnd  probft  zu  Berlin,  Jörg  flans,  vnfer  mar- 
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fchaick,  Melchior  pfui,  Ern  Nickels  (eligen  Son,  vnd  Engel  WarnTleU    Zu  nrkuni  mit  yo- 
Term  anhangenden  IngeGgel  verßgelt  vnd  Gefcheen  zu  Wriizen  an  der  Oder,  Sunabends  nach 
Francifcj,  Crifli  geburt  TawfeDi  funffhundert  vnd  Im  2ehnden  Jare. 
^ad)  bem  im  Seftt^  bcr  6tabt  ISS)negcn  bcfuibUi^fn  DciginoL 


LXXX.    SiborittS  3^Iott)  ju  jpetetg^agtn  letl^t  öon  SOtdren  bet  ^JfartKn^c  ju  SBriqett 

36  @t^o(f  ©rofd^m,  im  3a^re  1510. 

Ick  Liborius  Uow,  tho  peterThagen  befeten,  Bekenne  —  daih  Ick — vp  eioeo  rech- 
ten wedderkop  —  vorkofil  hebbe  —  den  Erfamen  wyfen  Burgermeifteren  vnd  Radtinaiiiieo  der 
Stadt  Writzen  an  der  Oder  III  fchog  jerlige  iynise  vp  Martini  Tchirft  fallende  —  vp  alle  rnyae 
redefthe  guder  jm  dorpe  II ow  vor  XXXVI  fchog  grofchen  Brand,  weringhe.  —  Sulche  XXXVl  (di. 
gehören  tho  den  hyr  vnder  vorteikenden  alteren,  beleghen  in  der  parkerken  der  genanten  Stadt 
Writzen,  nemlich  VII  fch.  XII  gr.  tho  dem  altar  der  elenden,  VII  fch.  XII gr.  tho  deme  altar  der 
fchumeker,  VII  fch.  XII  gr.  tho  dem  altar  Marie  des  Rofencranczes ,  VII  fch.  XII  gr.  tho  deo  altar 
Bernhardini,  VII  fch.  XII  gr.  tho  dem  altar  der  hiligen  driualdicheit  —  Tho  orkunt  vnd  mher  be- 
kenlnifs  hebbe  ick  Liborius  II ow  myn  angebaren  Ingefegel  vnder  ahn  deflen  brieff  hengen  vad 
feften' laten.  Gegeuen  thor  Writzen  ahn  der  Ader,  In  dem  Jar  nha  der  geborth  Cbrifti  doTeot 
viflhundert  vnd  teinden. 

üflaäf  bem  Originat  im  9cft$  ber  €tabt  Stiegen. 


LXXXI.    6Iau8  $fttcl-  unb  S?uca8  ^ei^c  öetJürgcn  fi(^  für  ein  ^axUifn,  baS  bet  »ot^  ju 
äBriejen  SZamenfl  US  {RofenfranjeS  einem  aSürget  in  ^etfelbetg  getDdl^rt  ffat, 

am  !♦  5)ejembet  1510* 

■ 

Vor  allermenniclich  —  funderlich  vor  yw  erfam  wife  heren  borgermeifter  vnd  rataumoe 
der  fladt  wriczen,  wy —  Clawes  pul,  ErfiTethen  to  Lowenberch,  vnd  lucas  Heiffe,  Erff- 
fethen  tho  Biffo.  bekennen  — ,  dat  wy  —  lawe  —  felffchuldich  vor  vir  fohogk  brand.  wer.  van 
meiftcr  torban  CuQchen  weghen,  Snyder  tho  Hekelwerch,  jn  craffl  vnd  macht  deOes  bryues, 
welghe  IUI  fchogk  dy  —  heren  des  rades  —  wol  In  der  nughe  vornuget  vnd  betalet  hebben,  * 
dar  vor  fzal  vnd  wil  meifter  torban  tho  renthe  vnd  tynfle  gewen  deme  Altariften  Er  Peter  Gün- 
ther, efTle  befitter  des  altares  Marien  deme  Rofencrancze ,  alle  jerlighe  jare  vp  Nicolai  twintich 
groITcben.  —  Gegeuen  —  nha  Crirti  gebort  viffhundert  vnd  jnt  theynden  jare,  des  fundag^  nha 
Andrce  apoftoli. 

yia(if  bent  Original  im  $ef{(  ber  @tabt  Sriegen. 
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LXXXll.    Äurfftrfl  Soad^fm  mh  SRarfgraf  mittat  befldtigen  bet  ©tabt  Srtejen  ba8  ^öile^ 

gium  i)om  2.  Dftofcet  1423,  am  14*  St^jril  1512. 

Von  gottes  gnaden  wir  Joachim,  des  heiligen  Romifchen  riecbs  Brizkamerer,  «Churfurft, 
vnd  Älbrecbl,  gebruder»  Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pommern,  derCafluben 
vnd  wenden  Hertzogen,  Burggrauen  zu  Nuremberg  vnd  türften  zu  Roggen,  Bekennen  vnd  ihun 
kunth  öffentlich  mit  diffem  briue  vor  vns,  vnüzer  erben  vnd  nachkommen  Harggrauen  zuBrandem* 
bürg  vnd  fünft  vor  Idermenniglicb,  als  vnns  vnfere  liebe  getrewenn  Burgermaifler  vnd  Rathmannen 
vnfzer  Stadt  writzen  an  der  Oder  einen  alten  vorGgelten  briue  elhwan  des  hochgebornnen 
furflenn  herrn  fredericben,  Märggrauen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen  rykes  ertzka- 
merer  vnd  Burggraff  zu  Nuremberg,  feiiger  gedecbtnus,  angezaigt  haben,  von  wort  zu  wort  alfo, 
wie  hiernach  folget,  lautende:  Wier  fridrich,  von  gottes  gnadenn  Marggraue  zu  Brandem- 
burg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Burggraff  zu  Nurembergh  etc.  (Inf  Urk.  v. 
2.  October  1423)  vnd  vnns  demutichlich  gebetenn,  Iren  folchen  brieff  zuuernewen,  zu  confirmiren 
vnd  zu  beftettigen.  Das  wir  folchs  ir  vleydig  vnd  demuthig  bete  auch  gelegenheit  vnfere  burger 
dafelbs  vnd  ir  getruwe  dintt  angefehen  vnd  Xolch  briue  In  allen  feinen  puncten  vnd  articlen  ver- 
newet,  confirmiret  vnd  beftetiget  habenn,  ok  vernewen,  Confirmiren  vnd  beftettigen  denfelben  In 
allen  feinen  puncten  vnd  articulen  In  craft  vnd  macht  dits  briues,  vnd  wollen  veftiglich,  das  damit 
nach  meldunghe  obgemelts  briues  zu  ewighen  tagen  vnngebrochentlich  gehaltenn,  nachgegangen 
vnd  volg  gethan  werdt  on  ydermans  widerfprechen,  einfag  vnd  Verhinderung,  getrewlich  vnd  vn- 
.geuerlich.  Zu  urkunlh  mit  vnfern  marggrauen  Joachim,  kürfurftens,  anhangenden  inßgell  vurfigelt 
vnd  Geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  mithwochs  In  oftern,  Nach  der  geburt  crifti  Im  funffzehn- 
hunderftenn  vnd  Zwelfi\en  Jare. 

9ta^  Um  Dti^al  im  9ef{(  ter  ®tabt  ^rieacn. 


LXXXDI.    »jfti^üf  JQltton^mnS  öon  »ranbenfiurfl  Jefldtigt  fßlaxtin  Segnet  aU  2(Itart|len  beS 

ff.  aSeml^atbtnug  ju  SBriejen;  am  11-  2luflujl  1516. 

Hieronymus,  dei  gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis.  Ad  aUare  Sancti  Bernar- 
dini, in  Ecclefia  parochiali  oppidi  Writzen  noftre  diocefis  fituatum,  per  obitum  honorabilis  domini 
Valentini  Wentlandes,  eiufdem  vltimi  et  nouiflimi  poQeOoris  vacantem,  difcretum  Martin  um 
Wegener,  noftre  diocefis  clericum,  per  prouidos  proconfules  et  confules  oppidi  prelibati  Writ- 
zen, ad  quos  jufpatronatus  fiue  aliquem  prefentandi  ad  dictum  altare  pleno  jure  pertinere  dinofci- 
tur,  nobis  rite  et  legitime  prefentatum,  de  jdoneitate  fua  plurimum  confifi,  jnrtituendum  ac  inuefti- 
endum  duzimus  etc.  Datum  Sziefar,  A.  d.  XV«  decimo  fexto,  dieLune,  vndecima  menfis  Augufli, 
Dofiri  vicariatus  figillo  prefentibus  in  fidem  et  jeflimonium  appenfo. 

Joachim  Caffel  Notarius  ad  premiffa  requifilus  fubfcripfit. 

^aö)  beut  Originale  int  3e{!(  ber  &M  ISriegen. 
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LXXXiV.    fSftattia  3>ame  ju  (BittnUä,  itfframann  bet  t)on  Ud^teni^agtn,  ^ttpfanhtt  ber  @iabt 
aBtiejen  feine  ©eji^ttttflen  ju  (BttxnUä  unb  Tafelberg,  am  21.  iDeäemfeer  1518. 

Ick  Merten  dame  toSteroebeke  Bekenne  vor  my  vnd  myne  erwen  ynd  jdermeonictH 
lig,  dat  Ick  medt  —  fulbordt  der  geflrenngenn  vnnd  Wolducbtigen  Mattias  van  Vchienhagen, 
Cafper  vnd  Wulff  von  Vchtenhagen,  als  mine  lebenberen,  —  vp  eynea  recblen  wederkop 
—  vorkofll  bebbe  —  den  —  Burgermeifteren  vnd  radtmannen  der  (tadl  Wriizen  ahn  der 
Ader  eyn  Scbock  jerlige  tynfse  vp  Wy nacbten  Scbirft  fallende  ^^  vp  alle  myne  redheflie  goder 
to  Sternebeke,  die  jck  van  den  von  Vcbtenhagen  to  lehene  bebbe,  fonderlicb  vp  den  boeff 
to  Sternebeke  vnd  vp  den  boefi  to  Haffeiberg,  vor  twelff  Tcbock  etc.  —  Gegewen  —  to 
Sternebeke,  Jn  vefilbenhunderften  vnd  achtenden  jare,  ahm  dage  Thome  apoftolL 

^a(^  trat  Drigiital  im  9eft|^  bei  €tabt  aEDricien. 


LXXXV.    jQanS  $fuel  'ottpf&nitt  J^tbwuQtn  aug  @<]^ttIjenborf  an  ben  Jtalanb  ju.  SBrnjes, 

am  ?•  Sunt  15ia 

Ikhanspful,  tho  lowenberch  gefzeten^  —  vorkope  den  Erhaftigen  kalandsbrnderen 
tbur  Wrytzenn  —  alle  jar  vp  pingften  tu  betalende  —  virtich  merckfche  grofken  Brand,  wer. 
jerlige  tynfse  —  vp  alle  myne  redefte  gudere  vnnd  funderlich  vp  Ditz  Szeldenheims  to  Scbul- 
tendorp  hoff  vnd  hufen  vnd  alles  darto  gehörende  vor  achte  fchogk  grofsken  — •  Szo  bebbe 
ick  my  jn  diUeme  kope  beholden ,  wen  ick  edder  myne  erffen  fulkein  viertich  grofsken  jerBker 
tinlTe  weder  affkopen  willen  etc.  —  Tho  merer  fekerheit  vnd  bokentniffe  hebbe  ick  bans  poU 
vor  my  vnd  myne  erffen  alCse  eyn  fachweldich  vorkoper  famptmynen  broder  Claus  pull—  ock 
erffete  to  Lowenberch  —  vnnd  Griftoffell  Sparre  —  erffete  to  Trampe  —  diffeo  breff 
vorfigelt  —  dy  gegeuen  ift  to  der  Wrytzen,  am  dinftdage  nach  Exaudi,  Anno  domini  Millefimo 
quingenteümo  decimo  nono. 

9la(^  brat  Originale  im  Sßt^  Ux  @tabt  iZDricien. 


LXXXVI.    Sif^of  ^kttti^  toon  JBranbenbnrg  beflfittgt  itn  Äalanb  ju  aBtfegen  unb  öerfcM^ 

feinen  aßoffUffättm  einen  W>la%  am  6.  geJntar  1522. 

Theodericus,  Dei  et  Apobolice  fedis  gratia  confirmatus  Epifcopus  Brandenbur- 
genfis.  Ad  perpetuam  futuram  rei  memoriam.  Cum  genus  totius  Creature  humane  mortale  fit» 
mors  omnia  toUit  et  Tuper  expectat,  Itaque  homines  mori  neceffe  eft,  Viventium  denique  meoioria 
plurimum  labilis  et  fragilis  exiftat;  Convenit  facta,  que  ad  pofterorum  memoriam  evenire  et  bene 
fnndata  ac  fixa  efle  volumus,  Scripturarum  tedimonio  perhennare.    Hec  devoti  noftri  dilectl  Deca* 


471 

nus  et  Caroerarius  ceterique  provifores  Fraternitatis  Kalendarum  oppidi  Wryzen  noftre  Diocefis 
provide  revolventes,  Fraternitatem  eorum  cum  nonnullis  et  variis  ftalutis  ac  OrdinatioDibus  per 
Fralres  tunc  exiftentes  pro  Dei  laude  et  Chrifli  fidelium  animarum  falute  erectam  et  iDveDtam  per 
Doftros'predeceflbres  felicis  reco^dationis  a  tempore  erectionis  et  introdactioDis  admiflaro,  approba- 
tam,  ratificatam  et  Confirmatam  efle  et  fore  Dobis  exponi  fecerunt  lam  humiliter  quam  devote,  Sup- 
plicantes,  quatenus  et  nos  eandem  cum  ftatutis  et'  ordinationibus  admittere,  approbare,  ratificare  et 
auctoritate  noftra  Ordinaria  gratiofius  literis  noflris  perpetuare  et  confirmare  diguaremur.  Nos  ita- 
que  Theodericus,  Epifcopus  ante  dictus,  premeditantes  Regium  Prophetam  David  divioo  afOa- 
tum  eloquio  cecinifle:  0  quam  bonum  et  jucnndum  habitare  Fratres  in  unum,  Itaqne  commodifB« 
roum  plurimum  falutiferum,  quod  homines  in  variis  locis  commorantes  conveniunt,  unanimi  adenfu 
Creatorem  noftrum  et  Salvatorem  laudant  precefque  ad  eundem  devotas  fundunt,  cum  fic  alius  pro 
alio  orare  cenfetur,  quod  in  Fraternitatibus  fieri  folet  et  convenit.  Itaque  fupplicationem  premiffam 
ut  juftam,  rationabilem  cultui  divino  et  animarum  laluti  proficuam  exaudimus/  Fraternitatem  Kalen- 
darum prementionatam  cum  fingulis  fuis  ftatutis  et  ordinationibus  rite  et  legitime  factis,  dummodo 
tamen  eadem  facris  canonibus,  Provincialibus  vel  finodalibus  ftatutis,  iurisdictioni  noTtre  Epifco- 
pali  et  Prelatorum  noftrorum  aduerfa  non  funt,  in  et  per  Civitatem  et  Dioccßn  noflram  admittendam 
approbandam,  ratificandam  et  confirmandam  duximus,  admittimusque,  approbamus,  ratificamus,  au- 
ctorifamus  ac  auctoritate  noftra  ordinaria  Dei  nomine  in  bis  fcriptis  confirmamus,  Primariis  nicbilo 
minus  noftris  et  aliis  juribus  nobis  competentibus  femper  falvis  et  illefis.  Redditus  denique  et  Pro- 
ventus  perpetuo  aut  reeroptionis  titulo  pro  oneribus  dicte  Fraternitatis  fupportandis  emptos  et  com- 
paratos  acceptamus,  luribus,  Privilegiis,  immunitatibus  et  libertatibus  Eccießafticis  juftis  unimuß,  mu- 
nimus  et  decoramus,  ipfos  Fraternitati  spredicte  pro  fuis  oneribus  fupportandis,  unimus,  Invifceramus, 
approbamus  et  incorporamus,  decernentes  ipfos  ecciefiaflicos,  Juri  et  Foro  Ecciefiaftico  inftar  alio- 
rum  Deo  dicatorum  bonorum  gaudere  et  fubjacere.  Invafores  et  diftractores  eorundem  Sacrilegos 
eflfe  ecclefiaftioa  cenfura  regendos  et  compellendos.  Ut  autem  utriusque  fexus  Chrifti  Fideles  ad 
faciendum  fe  participes  Fraternitatis  et  operum  bonorum,  que  virtute  ejusdem  fiant,  magis  affician- 
tur  et  alliciantur,  quo  fe  fpecialibus  prerogativis  et  muneribus  fpiritualibus  prouifos  fciant,  quod 
generali  Interdicto  per  nos,  Prelatos  noftre  DioceGs  nobis  fubjectos  aut  officiales  noftros  lato  ac 
fulminato,  quater  in  anno  quando  peractiones  feu  memorias  fuas  generales  celebrare  confueverunt^ 
aut  tempore  obitus  alicujus  ex  Fraternitate  prefepte  funere  Vigilias  et  miflas  defunctorum  pulfatis 
campanis  et  apertis  lanuis,  interdictis  et  excommunicatis,  et  qui  caufano  vel  occaGonem  Interdicto 
dederunt,  excIuGs,  folemniter  celebrare  pofGnt  et  valeant,  Interdicto  hujusmodi  non  obftante,  favora- 
biliter  indulgemus  omnibusque  et  fingulis  utriusque  fexus  crifti  fidelibus  confefGs  et  contritis,  qui 
pro  melioratione,  manutentione  et  conferuatione  iftiusmodi  fraternitatis  donando,  legandove  manus 
pias  adjutrices  porrexerint  vel  id  fieri  procurauerint  aut  peractionibus  fuis  memoriis  generalibus/ 
que  pro  falute  fralrum  celebrantur,  fiue  fint  vigilie,  fiue  mifle,  interfuerint,  pro  felici  Aatu  uniuerfa- 
lis  Ecciefie  aut  fratrum  falute  duo  Pater  nofter  cum  tot  falutationibus  angelicis  et  uno  fimbolo  ora- 
iierint,  tociens  quociens  id  fecerint,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apoftolorum  ejus  auctoritate  et  meritis  confifi  quadraginta  dies  indulgentiarnm  de  iniunctis  eis  pe- 
nitentiis  mifericorditer  in  Domino  relaxamus.  —  Datum  in  Arce  noftra  Epifcopali  Ziefer,  anno 
domini  Millefimo  quingentefimo  vicefimo  fecundo,  die  vero  fexta  menfis  Februarii,  Majori  noflro  in 
fidem  premiflbrnm  appenfo  fub  figillo. 

9ta<^  btm  Driginole  im  9ejt(  ber  eta'tt  SSricicn. 
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LXXXVII.    ißtxQlti^  iWi^^m  bem  ^lo^tt  ^cblanb  unb  bn  @tabt  Srtejm  ibn  bie  3bAo 

gung  einet  attaljmfi^Ie,  t>oin  7.  '3q)nl  1524. 

Hewt  dato  donnerftags  Noch  QuaGmodogeniti  Im  Taufentt  fiiDffhandertb  vnod  ym  vier  vod 
zwantzigiftem  Jare  noch  der  Geburlh  Cbriflj  Ift  ein  gueüicber  Contract  zwafcben  der  Wirdigeo 
domina  vnd  der  gaoizeo  vorfamlunge  des  Clofters  zu  Fredelan t  vnd  Melcher  pfuU,  als  yren 
vorftender,  ahn  Eynem,  vnd  dem  Erfamen  Balhe  zu  derr  Wrietzen  an  der  Oder  vnd  Calii- 
tus  Löwen,  dofeibeft  wonhaflligk,  zum  annderenn,  Aufigerichl  vnd . voilzogenn,  Albo  das  Calix- 
ius  Eyne  Maltz  Mole  mit  einem  Rade  gebawet  bau  vff  dem  Bodem  vnd  Grunde  der  SladtWriefr- 
zenn.  Er  fall  auch  ynn  der  Maltzmole  nicht  mber  dan  Bin  Rat  habenn.  Auch  fzal  er  yn  der 
Lippenifche  mole,  die  mhel  mole  genanth,  nicht  mber  dan  ein  Baih  gebrauchen  vod  babeo,  vod 
das  waOer,  das  do  auff  die  maltz  Mole  fleuft,  Sei  er  nicht  bocberr  haltenn,  dan  wie  es  veno  alters 
gehaltenn  ift  wordenn  vnd  dieweil  das  waflerr  auff  die  felder  Beider  dorfferr  Luderftorff  vod 
Beyfterftorff  zum  Teill  fleyget,  Szo  hat  Ein  Erfame  Bath  zur  Wrietzen  des  zu  wid^rfialooge 
bewilliget  vnd  Bewillige,  das  die  oben  genanten  dortler,  als  Luderftorff  vnd  Beyfterftorff, 
vff  des  Rats  wiyfze  bey  der  Lippenfche  Mole  gelegen,  von  Johannis  Bifz  vff  wolborgis  zu  Ewigen 
Zeiten  yhr  vhiech  vnd  pferde  hüten  vnd  treiben  mugen,  vor  ein  gemreine  Stadt  Wrietzevad 
ydermenniglichen  vnuerhindert.  Das  vnuorbrocblich  vff  Beiden  teilen  zu  halten  habe  ich  Catba-. 
rina  Lebens,  Eptifchin  des  gedachten  Ciofters,  von  wegen  der  gantzen  vorfammeluoge,  der 
gleichen  Ein  Erfamer  Bath  von  der  Wrietzen  mit  wiflen  vnd  willen  vor  vns,  vnfer  nochkomeo 
vnfer  IngeGgel  vnden  an  dyfen  Brieff  Laffen  hangen.    Gegeben  wie  obftett« 

SRadSf  bem  Onginal  im  ^efi(  bet  Ctabt  SBciegen. 


LXXXVllL    Äurfurfi  ^oa^im  geflattet  bem  tSi^riflian  aSnlfoip  ju  ©arftin  b(c  Slufna^me  riaö 

35arle^nc8  öon  bem  diatfft  ju  aSBriejen,  am  25-  fßlai  1528. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnadenn  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heyligenn  Roo»- 
fchenn  Reichs  Ertzkamerer  vnnd  Churfurft,   zu  Stettin,  pomern,  der  Caffuben  vnnd  wendeno  bert- 
zogk,  Burggraue  zu  Nurenberg  vnnd  furft  zu  Rugenn,  Bekennen  vnnd  thun  kunth  öffentlich  mit 
diffem  briue  vor  vnns,  vnnfer  erbenn  vnnd  nächkomen  vnnd  fonnft  allermenniglicb,  das  wir  vnoferm 
Liebenn  getrewenn  Kriftiann  Wulckow  zu  Gartzin   von  feiner  anligendenn  noth  wegen  vor- 
gönnt  vnnd  erlawet  babenn,  das  er  vnnfernn  liebenn  getrewenn  Burgermeifternn  vnnd  Rathmaonen 
vnnfer  ftadt  Writzenn  an  der  oder  drey  guldenn  Beinifch  Jerlich  Zinfz  vnnd  Renthe  tor  fttofF' 
zig  guldenn  hauptfumma  vff  einen  Rechten  Widerkawff  noch  lawt  des  kawfibriues,  darüber  gege- 
benn,  vorkawffenn  magk,  Gönnen  vnnd   erlewbenn  Im  des  vnnd  gebenn  zu  folcbem  widerkawff 
vnnfernn  willenn  vnnd  volbordt  Inn  crafil  vnnd  macht  dits  briues,  Doch  alfo,  das  er  oder  feia  er- 
benn Solch  Zins,  fo  fchirft  ße  können  vnnd  mogenn,  wider  abkawffenn  vnnd  die  zu  andernn  Irenn 
gutternn  brengenn  on  geuerde.    Zu  urkondt  mit  vnnferm   anhangendenn  Ingefigell  vorfiselt  vnnd 
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*^r!  w 


rebeon  za  Golo  ao  der  bprew,  am  Hootag  nacb  Exaadj, 


Fiinffhunderl  vnnd  Im  acblvodzweDlzigrienn  Jar. 


ma^  itm  Ciigtnalt  im  tfitüe  '<^  €>abl  SDnejtn. 


)  vnnrers  bemn  gepnrt  TanCümt 


Bei  albrecbl  vonn  Schlibeoa, 
tburknecbl. 


LXXXIX.    3!)aS  Ätofiet  gt'fbl'ml'  öcrfauft  ber  ©tabt  aBtiejen  baä  ^atronat  Ü6er  fcie  ^iefige 
iPfarrtiri^e,  am  13.  3uni  1536. 

Wyr  Catbrioa  Lobens,  Ebtiffin,  vnd  die  ganlze  verfameluDg  des  CloCiers  zw  frie- 
delandt,  Thuen  kuadt  vod  Bekeane  oSenttich  mit  diefem  vnferm  offen  brieffe  vor  vons  vnd  alle 
vnXer  Nacbkomen  vnd  Tonft  allermCDiglich,  die  Inen  Teben,  boren  oder  lefzeDD,  Das  wir  mitt  wol- 
bedachten  Reyffen  Ralhe  vnd  wilbrcbaSl  vnfer  aller.  Auch  mill  wiQen  vnd  willen  des  geftrengben 
vad  ernueften  Uelcher  pfuell,  erbfeUea  zw  Qwilitz,  die  Zeitt  vnfer  verordenter  Vormünder 
vod  vorfLender,  Auff  einen  befiendigen  recblen  ewigen  erbkauff,  als  erbkauffs  weiTz  vnnd  gewon- 
heiu  ifl,  verkauffi  haben  vnd  verkeuffen  gegenwerliglich,  In  CraSI\  vnd  macht  ditts  brieffs,  denn 
Ebrfamen  ßtirgermeiftern  vnd  Balhmannea  der  Sladl  Writzen  an  der  Oder,  Inen  vnd  alle  Iren 
Nacbkomen  das  pfarrecbt  vnd  verleyhung  derfelben  in  der  obgenanien  ätadt  Writzen,  das  wir 
bilzher  Im  gebrauch  der  verleyhung  gehabtt,  das  Ge  das  felbige  prarrecbi  In  alter  luaCfeD,  wie  wir 
das  vnd  alle  vnfer  vorrarn  Bis  vS  dicfen  lag  BefelTen,  genolTen,  vor  Idermeniglich  vngebinderlt  Be- 
litzen,  gebrauchen  Tampt  die  verleyhung  vnd  pTarrechl,  fo  von  alters  hergekomen  vnd  zue  gehorti, 
darüber  haben  follen,  vnd  die  drey  Schock,  So  wir  bifzher  von  der  pfarren  vom  Baelh  zur  Writ- 
zen Jerlichen  vor  die  fruemeHe  auffzuheben  gehabt!.  Sollen  auch  geutzlich  verlalTen  fein  vnd  wol- 
len wir  vnd  alle  vnfer  Nacbkomen  den  Raeth  zur  Writzen  ['ollicber  drey  (chock  halben  (nicht) 
anfprechen  noch  fordern,  ßefonder  entlich  abelretten  vnd  in  Crafll  vnd  macht  diefes  brieffs  verlaf- 
fen  haben.  Vor  folÜch  pfarrecbt  vnd  verleyhung  derfelben  vnd  aller  IrerZuhorung  vnd  gerecblig- 
keilt,  Auch  abekeuffung  der  drey  fchock,  wie  llzt  verraelll,  haben  vns  die  obgenanle  Burgermeifier 
vnd  Raihmann»  der  Stadt  Writzen  an  der  oder  heutt  dato  ditts  brieffs  Sechtzigk  gülden  Bei- 
nifch  an  guller  ganckbar  miintz  baruber  entriclit  vnd  bezcaltt  vnd  Tagen  vor  vns  vnd  alle  vnfer 
Nacbkomen  dem  Raelh  zur  Writzen  vnd  allen  Iren  Nacbkomen  folicber  Sechzcigk  gülden  vnd 
gutter  bczcaluDg  hiemilt  queidl,  ledig  vnd  loefz.  Auch  Tollen  vnd  wollen  wir  vor  vns  vnd  vnfer 
nacbkomen  dem  Baetb  zurWritzen  vnd  allen  Iren  nacbkomen  diefes  ewigen  erbkauffs  vor  Ider- 
meniglich eil)  Recht  vnd  fielie  gewber  fein,  So  offi  vnd  dicke  laen  des  von  notlen  fein  nürU. 
Des  zu  warer  vrkunlh,  ftetier  vnd  vafter  ballung  haben  wir  obgedacbte  EblilCn,  auch  die  gantze 
verfainelung  des  Clofters  fridelandt  vor  vnns  vnd  alle  vnfer  Nacbkomen,  Auch  des  geCtrengben 
vnd  ernuefien  Melcber  pfuels  Inligell  vnihen  an  diefen  vnfernn  offen  brieff  milt  aller  vnfer 
wilbfchaffl  hanggen  vnd  drucken  laffen,  Der  gegeben  vnd  gefchrieben  Zw  friedelandl,  am  din- 
ftag  nach  dem  Sonlage  Irinllatis.  Nacb  Chrifli  geburtl  Taufent  funQhunderll,  darnach  der  weynigern 
ZcatI  Im  Sechs  vnd  dreifligf^en  Jare. 

Sla<^  Um  CtTiginalE  im  Stn^  ttt  £tatt  üStitjin. 

j^axofai.  I.  »b.  Jii.  60 
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XC:    jrutfftrfl  3oad^im  ieflitigt  bet  @tabt  SOtit^tn  bfe  fl^r  am  27.  üDeitmtet  1534  t)oii  Im 
^       jtutffttflen  3oa(]^im  I.  ett^eilte  (Srlau&ni^  jur  SSetlegung  il^reS  SBod^mmatfteS, 

am  2L  9»ilrs  1542. 

Wir  Joachim,  von  Gottis  goadeon  Marggraf  zu  Braodenburgk,  des  Hailigen  Römi- 
fchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Churfurft,  zu  Stettin  etc.  —  Bekennen  etc.  — ,  Als   etwan  WeilaDt 
der  Hochgebome  Fürft  Her  Joachim,  Marggraf  zw  Brandenburgk  etc.  vnd  Churfiirfth  etc.,  vd(» 
freuntlicher  lieber  her  vnnd  Vatter,  feiiger  vnnd  loblicher  gedechtnus,  vnferenn  Getreuen  Borger- 
meiflerenn  vnnd  Radtmannen  vnfer  Stadt  Writzen  an  der  Oder  ein  Vorfchreibnnge  gnediglich 
hingeftallt  vnnd  gegebenn  halt,  Welliche  vonn  Wort  zw  wort  alfo  lautende,  Wie  nachfolgt  bierein- 
geleitt  ifl:  Wir  Joachim,  von  Gottis  gnaden  Marggraf  zw  Brandenburgk,  des  Hailigen  RomifcheD 
Reichs  Brtzkamerer  vnnd  Churfurft,  zu  Stettin  eta.  Bekennen  vnnd  thun  kundt  öffentlich  mit  die- 
fem  brieue  vor  vns  vnnd  vnfer  Erbenn  vnnd  fonli  vor  allermenniglich ,  Als  vnfere  liebe  Getreuoi 
Burgermeiller  vnnd  Rathman  vnfer  Stadt  Wrietzenn  an  derOder  vns  bericht  gethann,  dab  fie 
von  alters  bisher  alle  Dinftagk  zu  Iglicher  Wochenn  Margkt  gehaltenn,  denfelbenn  Wochenn  mardt 
fie  nach  gelegenheitt  diefer  Itzigenn  Zeitt  vns  vnd  auch  gemeiner  Stadtt  zum  heften  bis  vC  deoa 
nehifien  volgenden  donnerftagk  znuorandern  vnnd  zuuorlegenn  Willens  fein,  Alfo  das  derfelb  wocben 
marckt,  fo  fie  bbher  vf  den  dinftagk  gehabt»  In  aller  maflenn.  Wie  vorderft,  den  volgendeon  Dio- 
nerftagk  foll  erhaltenn  werdenn,  vndertheniglich  bittende,  folchs  gnediglich  zuuorgunnen  vnnd  ner- 
lauben,  Das  wir  lolch  voranderunge  des  Wochenmarckts  In  vnfer  Stadtt  Wrietzen  an  derOder 
vf  Ir  fleiffigk  anfuchenn  vnnd  Bitte,  Wie  obftett,  vorguntt  vnnd  erlaubt  haben  vnnd  thun  das  hie^^ 
mit  gegenwertigklich,  In  kraft  vnd  macht  dits  Briefs,  Vnnd  wollen,  das  foUicher  Wochenmarckt  nboe 
hinforder  vf  den  Donnerftagk  von  Idermennigiich  vngehindertt  foll  bleibenn  vnnd  gehalten  werden, 
Doch  vns  an  vnferenn  CzoUen  vnnd  anderen  Obrigkeiten  ane  fchaden.    Czu  vrkunt  mit  vcferem 
hirunten  aufgedruckten  Secret  vorfigeltt  vnnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew»  am  Suntagk  lo 
den  hailigen  Weinachtfeiertagenn,  Chriftj  geburlh  Taufennt  Tünfhundertt  vnnd  Im  vier  vnnd  dreilDg- 
ften  Jare.    Vnns  darauf  vndertheniglich  erfucht  vnd  gebethenn,  Inen  folliche  vorfchreibungo  viud 
gnedige  zugebunge  gnediglichenn  zuuomeüen,  zu  Confirmiren  vnd  zu  beftettigenn.  Demnach  haben 
wir  angefehen   follich   ziemlich  Bith  vnnd  anfuchenn  gedachter  Burgermeiftere  vnnd  Radtmanne 
vnfer  Stadtt  Wrietzen  vnnd  Inen  diefelbige  vorfchreibnnge  vnnd  begnadunge,  Wie  obfteth,  hiemil 
gnediglich  auch  zugelaflen  vnnd  beftettigt  wöllenn  haben ,  Confirmirenn  vnnd  beftettigen  Inen  (fie 
alfo,  Wie  obftett,  In  kegen wertiger  Graft  vnnd  macht  dits  brieCs,  vnnd  wollen  ^dafz  folliche  vor- 
fchreibnnge vonn  menniglich  vngehindertt  In  allem  Iren  (nhaltt  gehalten  vnnd  nachgelebt  werden 
foll.  Getreulich  vnnd  vngeferlich.    Gzw  Vrkunt  mit  vnferem  anhangenden  Ingefigell  befigekt,  Ge- 
fchehen  vnnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Dinftagk  nach  Letare,  nach  Cbrifti  vnfers  hem 
gebnrtt  Taufent  fiinfhundertt  vnd  Im  zwevndviertzigften  Jare. 

Dtai^  beut  Originate  im  ^^  ^n  @tabt  SDrieien. 
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^rfftrfl  Soa^int  U.  fit^trt  ber  @tabt  Stiejcn  ©t^ablcS^altimg  tvegen  tineS  ^axlt^ai 
i«,  für  ml<^tS  fie  (1$  gfg«!  9)alfntin  ®arfu8  jh  SRCgelfn  »ertürgt  ^at, 
am  9.  Sliirir  1542. 

Wir  Joacbim,  von  Gols  gensden  Marggraff  zw  Brandenburg,  des  heiligen  Romi- 
ten  Reichs  Erizkhamrer  vnd  Churfurft,  zw  Stelin,  Pomern,  der  CalTuben,  Wenden  vnd  In  Schle- 
I  zw  CrofTen  hertzog,  BurggraB  zw  Nurmberg  vnd  furFt  zw  Rügen,  Bekhennen  vnd  thun  knnlh 
(□entlieh  mit  diefem  brifT  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  fluiden  gein  Idermenigücb'.  Nachdem  Geh 
VDfer  liebe  getruwen  Burgei-meiner  vnd  Raihnianne  vnter  Slad  wrilzen  an  der  Oder  vor  Geh 
vnd  Ire  nachkomen  vff  vnfer  gnedigs  anfuchen  gein  vnCerm  lieben  getreuen  Valttin  Barfus  zu 
Uogelin  vor  TauCTent  gülden  hauptrummen,  diefelbigen  mit  Sechzig  gülden  derfelben  wherung 
zuuerzinfzen  vns  zw  gut  felbfcbuldig  vnd  facbweldig  vorfchrieben ,  vormug  vnd  Inhalt  der  haupi- 
tierfchreibung  darüber  volzogen,  diefelhen  Sutnmen  wir  auch  von  berurlen  Valttin  Barfafz  em- 
pfangen vnd  furller  In  vnfern  vnd  vnfär  Erben  nutz  vnd  fronien  gewand  haben,  hierauQT  gereden 
vnd  geloben  wir  vor  vns,  vnfer  Erben  gemeinen  Bath  vnfer  Slad  Briizen  an  der  Oder,  Iren 
nachkomeo  vnd  ganlze  gemein  folcher  felbfchuldigung,  vorfchreibung  vnd  vorlicherung  halben,  Die- 
weill  difor  Widerkauff  von  vns  vnabgelofen  Tieth,  In  Alweg  Wie  es  Geh  begeben  vnd  zutragen 
mecbt,  an  hauptTumma.  zinfzen,  Icheden  vnd  Interelle  zuuertrelen,  zubenehmen  vnd  fchadlofz  zu- 
hallten  vnd  thun  das  biemit  wirzentlich,  wie  obftehet.  In  kratU  vnd  macht  diis  briße,  On  geuerde. 
Zu  urkunth  mit  vnfzern  anhangenden  Ingeljgel  beßgelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  In 
den  heiligen  Ofterfeiertagen.  Nach  criftj  geburi  Tau{reat  rünßhundert  vnd  Im  zweyvDdvierzigflen 

^aäf  Inu  Criginal  im  St|tt  bei  Stab)  Üüdtjtn. 


Jhirfürfl  3oa^im  geftatt«  bem  (Raf^e  ju  SSriei«!  bte  @rfcauung  einet  SEBinbmfi^Ie  bit^t 
Doi:  ber  Stabt,  am  10.  OTnrj  1544. 

Wir  Joacbim  —   Bekennen  —  Nachdem  uns  Vnfere  liebe  getreue  Burgermeiftere  vnd 

manne  vnfrer  Sladt  Writzen   an    der  oder  berichten  lalTen,   dafs  Sie   mit  geringen  Uelten 

1  Inen  verfebcn,  derowegen  Sie,  auch  die  vQ*  vnferm  oderbruche  wonen,  von  den  frembden  mol- 

.  fo  darfelbft  mhel  zu  marckte  brengen,  mit.  dem  Uhel  und  körn  merklieben  vberrelzl  und  bo- 

■wert  werden  Tollen,   Darauf  Sie  vns  vndertheniglicb  gebelben,   das   wir  Inen  als  der  Landsfurft 

I  belTerung  gemeiner  Stadt  gnediglicben  vergönnen  wollen,  das  Sie  hart  vor  berurtter  vnfer  Stadt 

\  fonderlicbe  Winlmollen   bawen   mochten ;    So  haben   wir  angefehen  ihre  zeniliche  Beihe ,  auch 

r  die  vnferen  zu  beCerung  Irer  Narung  zu  befördern  fchuldig.  Und  haben  Inen  alfo  gnedig- 

tben  vergont,   vor   gedachter   vnfrer  Sladt  Writzen   an   der   oder  Irer  gelegeobeit  nach  eine 

olmoUeo  zu  bawen  etc.—  Zur  Vrkunth  mit  vnfern  anhangenden  higefegel  verfegelt  vnd  geben 
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ZQ  Golo  an  der  Sprew,  Montages  nach  Reminifcere,  Ghrifti  vnfers  lieben  heim  gebort  Im  fonlT- 
zceben  bondertften  und  vier  und  vierzigften  Jare. 

Ex  commifBone  principis  propria 
Joban  Weinleb,  Vicecanzler,  fobrcripfit. 

fftaii  beut  Otigittale  im  Sdt^  btr  @tabt  Srtegtn;  mit  «iric^tigcm  IDotum  bnUIti^r  IBcf^ib.  veaffiricjoi  6.181. 


•    XCUl.    Jtitrfftrfl  Soad^im  II.  ieftättgt  bet  ©tobt  aBtiejeii  ben  ^amm-  mb  3>ciiJfdjoflr 

am  25«  3anttar  1546. 

Wir  Joachim  —  Bekennen  —  Nachdeme  wir  hieaor  nnfem  lieben  getrewen  Borg^nnai- 
ftem  und  Rathmannen,  auch  ganzer  Gemeyne  vnfer  Stadt  Writzen  an  der  Oder,  gemeiner  m- 
fer  Stadt  bei  Inen  zu  Nutz  auch  zu  erhakung  ihrer  Themme '  und  Wege ,  Ein  deiflelpfenoig  voi 
dem  gemeinen  Fuhrmann  zu  nehmen,  ans  gnaden  vorwilligt  und  nachgegeben.  Demnach  vnd  aas 
Furbit  gemeiner  unfer  Stedte  von  der  Landfchafil  haben  wir  Inen  auch  folchen  deUTeipfennig  con- 
firmiret  und  beftettigt,  Gonfirmiren  und  beftettigen  Inen  dene,  wie  obltehet,  In  Graft  und  machtt 
dils  brieffea,  Alfo  das  fie  und  Ire  Nachkommen  denfelben  aufgefatztten  Deiflelpfennigk  binfarder  ge- 
meiner vnfer  Stadt  writzen  an  der  Oder  zu  Nutz  vnd  frommen  ohne  Verhinderung  zu  ewigen 
Zeitten  fordern,  nehmen,  gebrauchen  und  auch  Ire  Stein,  Holtz,  Temme  und  Wege  davon  Riehiigk 
erpawen  und  halten  feilen,  Getreulich  und  vngeuerlich.  Zu  Vrkundt  mit  vnfem  anhangenden  bge- 
fiegel  verfiegelt  vnd  gebenn  zu  Goln  an  der  Sprew,  Montags  am  tage  GonuerGonis  pauli,  Criiki 
unfers  berm  geburt  Taufent  fünfhundert  vnd  Im  fechs  vnd  vierzigiften  Jare. 

Johann  Weinleb,  Vicecantzler,  m.  p.  fubfcripfiL 

!ka(i  bem  im  Sdt^  bet  6tabt  Sßriegen  bcfiiiblid^eii  Cfiginal.    Ungenatt  mb  mit  falfil^cr  3a^vc<|a^(  ia  Qbi^  9cf 
ffl^teibmie  ^n  SBricgen  6.  176  mUget^ciU. 


XCIV.    Äutffafl  3öad^im  entfd^dbet  ©treltiflfeiten  bet  ©tabt  ffirlejeii  tnit  bet  ©tobt  gtfl#ö 
wegen  bed  9Bo(^enmar!te8,  beS  ^tfc^auffaufS  nnb  bet  (Stcajßtttfaffxt,  am  17.  9[)>ttl  1550. 

Wir  Joachim,  von  Gotts  gnaden  Marggraff  zw  Brandenburg,  des  Heiligeo  Romi« 
fchen  Reichs  Ertz  Chamrer  vnd  Ghurfurft,  zw  Stetin  etc..  Bekennen  — ,  Als  wir  vff  anfuchen  vab- 
rer  lieben  getreuen  Burgermeifter  vnd  Rathmanne  vnfer  Stad  Franckfurth  an  der  Ader  die 
fachen  zwifchen  Im  vnd  vnfern  auch  lieben  getreuen  dem  Rath  vnd  gemein  vnfer  ftad  Writzeo 
an  der  ader,  belangende  die  Rirlegung  des  Wochenmarkts  dafelbs,  welcher  Itzo  Wöchentlich  vlb 
dornftag  gehalten  wirdet,  zu  uerhor  biehero  befcheiden  laden,  Diefelbigen  auch  nach  aller  notturft 
vnd  lenge  verhört  worden  vnd  vns  daraus  Relation  gefcheben ,  haben  wir  daflelbige,  auch  was  lo 
didfer  lachen  für  ethlichen  Jaren  hieuor  vnd  funderlich  auch  bei  leben  vnd  Regimng  Weiaod 
vnfers  lieben  hern  vnd  vettern  hochloblicher  gedechtnus  ergangen,  nottufiUglichen  erwogen  vnd 


(isratis  befunden,  das  bernrtter  Wochen  Markt  aus  funderlichen  vnferer  herfcbafift  furftehenden 
vrfachen  vnd  beftem,  Auch  dem  geroeinen  Manne,  So  mit  Rfchen  handeln.  Zu  gute,  vQ*  gehabten 
Ralb  erkundigung.  Auch  vlT  billen  der  vom  Adell  vnd  Irer  vnUerlbanen,  So  vff  vnd  nahen  an  dem 
Oderbruch  gefelTen,  von  dem  dinflage  bis  vfn  dornflagk  furle^et.  Vnd  ob  die  von  Franckrurlb 
«ol  angezogen,  das  dalTelbige  Iren  Priuilegien,  Niederlage  vnd  aiUem  herkommen  abbrüchig  vnd 
weill  des  tags  Ir  wochenmark  auch  weie,  zu  demfelbigen  wes  be  zur  Writzen  an  üTchen  kauff- 
len,  zugleich  nicht  zur  Stedle  haben  noch  bringen  kondlen;  So  acblen  wir  doch,  das  ße  nichts 
minder  kondten  an  fifchen,  Sunderlicb  weiU  Ge  alleine  Tonnen  oder  geCaitzen  ßfche  vOzukaufTen 
haben,  des  dornftags  zur  Brietzen  auch  vOlauSen  vnd  hernach  kegen  den  volgenden  dornftage 
vfT  Irem  Margkte  haben  vnd  (ur  vnd  für  alfo  hallten,  das  loe  daran  kein  abgang  konlie  fein.  Vnd 
weil]  der  Wochenmark  zur  Briotzen  fünft  denen  von  Franckfurlh  In  andern  nichts  kan  abtragen, 
Haben  wir  auch  noch  zur  Zeil  nicbt  beriendige  vrrachen  befunden,  dalTelbige  zuuorandern.  Nach- 
deme  dan  vor  Ältters  eine  Antzal  dorlTer  vnd  Kitze,  Nemlich  die  beide  kitz,  Medwitz,  Retz. 
Wuftrow,  Allten  Brilzen,  Leffin.  Trebin,  Groffen  Barn,  Kleinbarn,  Blifzdorff, 
Fridlandt  vnd  Quappeodorff  Ire  bfche  allein  gein  Writzen  zufhuren  vnd  zuucrkauffen  da- 
bin gefcblagen  vnd  vfT  erballiene  liandlungen  vnd  Zwangk  Auch  die  liTche  blshero  dahin  gefiirth 
vnd  verkauflj,  dauon  vns  dan  vnfere  funderlicb  Zolle  vnd  hern  Fifche  geburen,  vnd  dan  bochge- 
dachter  vnfer  her  vnd  valier  Anno  elc.  Im  Sechs  vnd  zwelnlzigflcn  Verordnung  gethan,  das  daF- 
felbtge  Auch  vmb  gemeiner  nutz  willen  alfo  foll  bleiben  vnd  binfuro  lleligs  gehallten  werden  vnd 
darüber  den  Dreblern  von  Franckfurlh  oder  fünft  Niemands  geTiadtet  werden,  den  Pauern  ader 
KilterD  vfT  berurten  dorSern  die  Fifche  abzukaulTen  vnd  von  danne  zufhuren,  Sunder  alle  diefelbi- 
gen  fifche  gein  Writzen  bracht  werden  füllen.  Wie  dan  Regiflraturn,  Mandat  vnd  Vorlrege  vor- 
banden, das  etbliehe,  fo  denfelbigen  Pauern  vnd  Kytzern  vfTn  dorffern  die  fifche  abgekaufil,  feindl 
la  flralT  genommen;  Wollen  wir  demnach  diefelbige  vnfers  bern  valiern  Ordnung  nochmals  bleiben 
laflen  vnd  alfo  von  den  dorffern,  Pauern,  kitzern  vnd  Dreblern  von  Franckfurlh  auch  andern 
bei  meidung  vnferer  ftraOe  In  vnfers  hern  vatlern  Ordnung  gefalzt,  endlichen  alfo  gehallen  haben. 
Vnd  do  die  dorfferRetz  vndWufirow  auch  hiezu  gehorn,  Sollen  die  Drebler  von  Franckfurlh 
Qch  des  FifchkauQ'ens  aide  bei  vnferer  flraS' endlichen  enthalten.  Was  aber  die  vnfern  ZwFraack- 
furth  ader  Ire  Urebler  fünft  am  tifchkauH'e  In  andern  dorS'ern  befugt,  des  mögen  lie  Geh  wie 
vor  altters  gebrauchen.  Vnd  nachdeme  auch  furfallel,  das  die  von  Franckfurlh  ye  Zu  Zeilten 
an  eingefrornen  gutern  Zw  Freienwalde  vnd  fünft  vnfers  teils  der  ader  von  frembden  hand- 
lern,  die  es  daher  gefchitlt,  kaulTon,  ausladen  vnd  gein  Franckfurlh  furn,  dauon  vns  am  Zolle 
bishero  nicht  wenig  abgebrochen  vnd  die  von  Franckfurlh  Geh  Irer  Zolfreiunng  zugebraucben, 
vornbemen,  Soll  daO'elbige  hinruro  wie  vor  Allers  die  volgende  mafz  haben,  Das  do  einer  ader 
mher  von  Franckfurlh  wurden  an  eingefrornen  Tonnen  gutern  zw  Freienwalde  vnd  fünft  der 
Onte,  da  wir  nicht  Zolle  haben,  von  den  frembden  kauffen,  Ausladen  vnd  nach  Franckfurlh 
Hinreo,  Sollen  vns  die  frembden,  die  es  dahin  bracht,  den  Tonnen  Zoll,  von  Vder  tonnen  drey 
grofcben,  Auch  fünft  von  andern  gutern  vorraog  der  gewonlichen  laxl  geben  vnd  die  von  Franck- 
furlh Ire  kauffe  dahin  handeln,  das  vns  derfelbige  Zoll  auch  gefallen  vnd  In  vnfern  Zolle  zur 
Writzen  vberanlhwortet  werden  möge.  Vnd  do  ein  fcbiS  zur  Britzen  eingefroren,  foll  in  fol- 
cben  fein  der  frembde.  fo  dahin  gefchifll,  den  Tonnen  Zoll,  wo  er  aldo  verkauffen  oder  ausladen 
wurde,  auch  aldo  geben.  Aber  do  ein  oder  mher  fchiÖT  wurde  einfrirn  vnd  die  guter  wurden  der 
Ortte  nicht  verkauSl  noch  ausgeladen.   Sunder  wurden  ferner  nach  Cnflrin  vorfchitR,   Domit  foll 
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es  nach  aluem  brauche  gehaltten  werden.  Vnd  nacbdeme  aus  vnferer  Commillarieii»  So  wir  dieler 
baodeli  halben  nehift  zur  Writzen  gehabl,  bericht  vnd  erkundigung  foaiell  befundeo,  das  die  fo- 
leate  von  Franckfurth,  fo  vff  Neuftadt  Ewerswalde  vnd  ferrer  fhareo  wdle&t  bUeo  die 
Straflen  wie  vor  AlUers  vff  Writzen  an  der  Oder  durch  vnd  ferrer  vff  freienwalde  nekee 
vnd  fharen»  Das  foll  auch  binfuro  alfo  gehaltten  werden»  vnd  do  yemandSt  der  andere  beiw^ge 
fharn  wurde,  darüber  fcbaden  nheme,  der  foll  Ime  folchs  Zuclagen  nicht  vrCache  nbemeo.  Do  fiok 
aber  die  von  Franckfurth  erpotten,  auch  beweiüs  Ires  tejls  zofburen,  mögen  fie  deofeUMgeo  fa^ 
wenden  vnd  befcheids  erwartten.  Ingleichen  feilen  auch  die  fhurleutte  von  Franokfartht  aoch 
andere,  fo  zw  freienwalde  ader  britzen  an  der  Oder  was  kaoffen  ader  zatbnni  vffladet 
vod  vff  laufitz,  Maiffen  ader  Behaim  fum  ader  fchicken  wollen,  die  gewonliche  fkraffe  vi 
llanchbergk  vnd  nicht  flracks  vff  Fur£tenwalde,  do  vnferZoll  zw  lluochpergk  votleriaflea 
vnd  0e  darein  nicht  kommen,  farn,  bej  Verli]^ft  Pferd  vnd  Wagen,  wie  wir  auch  beftaUt  babeo, 
daraoff  zureitten  vnd  zufehen,  das  ein  Yder,  fo  die  firaffen  dahin  bauet,  roagk  gewamec  feiB,  Alles 
ireolich  vnd  vngeoerlich.  Zu  urkonth  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  befigelt  vnd  gefcheben  zv 
Colo  an  der  Sprew,  Nach  Chrifti  geburt  Tauffent  Funffhundert  vnd  Im  Funffsigften  Jar,  Aa 
Mithwoch  nach  Quaiimodogeniti. 

Joachim,  kurfurft,  Johann  Weinleb, 

manu  propria  Vicecancellarius. 

9U^  tem  Otiginole  im  S^tfH  bcr  @tabt  Shiqen.  «^ 


XCV.    itntfftr^  3o]^amt  @eotg  4)tiütlegttt  bit  ©d^ä^engilbe  jn  SBnQfti  mit  fe^  %xtibmm, 

am  25.  Sunt  1585- 

Wir  Johanns  George  -^  Bekennen  — ,  Nachdeme  das  fchiefseo  nach  dem  vogett  imd 
zur  tchieben  In  unfern  Stedten  der  Marken  zu  Brandenburgk  ein  alt  loblich  herkommen  und  eh^ 
liehe  Rittermafsige  Uebung  ifi,  Alfo  auch ,  das  daffelbe  von  unfern  Vorbhren  milde  gedechtnns  Je 
und  allewege  mit  gnaden  befordert  und  darob  gehalten  worden,  Fumemlich  weil  unCer  Land  umI 
Leuten  an  Uebung  der  Buxenfchutzen  In  kriegsleufften  nicht  wenig  gelegen;  Als  haben  wir  den* 
nach  die  Schutzengulde  und  nach  dem  vogel  und  zur  fchiebe  zu  fchieben  In  oofer  Stadt  Wrie- 
zen  an  der  Oder  aus  erzalter  urfach  und  fonderlich  gnediger  neigung,  damit  wir  derfelbea  ge- 
wogen, auch  uff  des  Raths  und  der  guldemeitter  berührter  Schutzengulde  undertbeoiges  erficheiii 
folgendergeftalt  priuilegirt,  befreiet  und  begnadet,  und  alfo,  das  fie  alle  Jar  in  beruhrler  onfar  Sladt 
Wriezen  an  der  Oder  Colche  fchutzengölde  halten  und  nach  dem  vogel  und  fchiebe  tchicIWB 
mögen  und  Inen  darauf  das  derjenige,  welcher  Ires  mittels  denfelben  konnigvogel  «bfcbeüft«  bl 
In  demfelben  Jahre  fchoCsfrei,  und  ein  brawen  hier  der  alten  und  neuen  Ziefe  frei  CetOt  ood  ver 
fein  haus  zu  braweo  oder  folche  gerechtigkeit  einem  andern  abzutrethen  macht  babei^  die  Vbrigm 
fiinff  brawen  aber  feilen  gedachter  Bath  unfer  Stadt  wriezen  ao  der  Oder  und  _ 
berurther  Schutzengulde  unther  den  BuxenfchuUen  denen,  fo  am  beftea  MtftfaePj,  Um 
zu  gewinnen  verordnen,  aostheilen  und  zuwenden,  Doch  das  fie  foloh  fohi>Biw  ai 
lieh  alle  Sonntage  zwifchen  Ottern  und  Michaelis  bei  verloft  dieliar  firoihtiil  a 
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rcben  ond  nach  dem  fconnigsvogel  JeHich  einmal  fchiefsen  and  Gcb  tiben  MleR     Da  ße  aber 

fcb  dem  vogel  za  rchiefsen  bedenken  haitien  oder  daran  verhindert  würden,  So  mögen  Ge  das 

■e  brawen  euch  zur  fchiebe  legen   und  das  fcbofs  fallen  laDTen.     Und    wir  der  Landesfurd  priui- 

^ren  und  begnaden  bemeldte  Scbulzen,  Confirmiren  und  beHetbigen  auch  Ire  gülde  und  Artikel, 

h  fis  zu  erballung,  zucbt  und  ebrbarkeil  aufTgerichtet  oder  künftig  aulTrichlen  werden,    ans  Chur- 

Alicber  obrigkeil  biermit  in  diefem  brieffe  ganlz  kralTliglichen.    Wir,  unfer  Erben  und  Nacbkom- 

I  Tollen  und   wollen   aucb   Ge  Jederzeit   dabei    gnedlgft  Tcbulzen  und  handhaben,   Inmalseo  wir 

1  euch  Burgermeiriern   und  ftathmannen  bemellher  iinfer  Stadt  Wriezen  an  der  Oder,   aacb 

hterm  Jetzigen  und  kündigen  Ziefemeiriern  dafelbri,  hiermit  In  Tondern  ernfle  beuehleo  und  autl&- 

,  Ir  wollet  Inen  folch  fclios  und  die  fecbs  freie  brawen  unweigerlich  folgen  lalTen  und  Inen  zu 

tehem   fchiefsen    alle   forderunge   erzeigen.     Das   wollen   wir   uns   ajfo   zu   gefcheben   gentzlicbeu 

IrlaOen  und  gegen  euch  in  gnaden  erkeuoen.    Urkundlich  mit  unferm  anhangenden  InGegel  beGe- 

blb  und  geben  zu  Coln  an  der  Sprewe,  Freitags  nach  Johannis  Baplifta,  Chrifli  unfers  lieben 

einigen  erlofers  und  feligmachers  geburlh  Taufend  funETbundert  und  darnach  im  funS*  und 

Üitzigflen  Jare. 

Ulri^«  iScft^ctitiung  oen  ÜQdtjtn  €.  BT7. 


SCVL    iStiftung  tner  son  fflö6e(  aitf  93m^  unb  grieblanl}  für  i^re  gamltie  iinb  für  «mt 
einrco^ner  Bon  Sßuc^,  bom  I.  SKai  1570. 

Wir  Joachim  vnd  Zachariafs,  gebrUder,  die  Röbell,  Hänfen  feligenSöne  tzuBock, 
aoch  jetziger  tzeil  izu  Friedland  ErbgefelFen,  Haben  die  izeit  vnfers  lebens  ftettlT  beirachlet  die 
fterblicbkeit  des  armen  menfcblichea  gefchlechts,  Das  wir,  vmb  der  fünde  willen,  all  einmahl  von 
diefem  Jammertbal  abfcbeiden  miilTen,  Darumb  wir  dan  auch  bereit  vnd  willig  fein,  wan  es  des 
lieben  Gotts  gnediger  will  fein  will,  von  diefem  Jaromerthal  vns  abtzurordern,  ime  in  fein  ewigs 
Reich,  das  vns  vnd  allen  ChriRgleubigen  menfcben  der  Son  Gottes  durch  fein  leiden  vnd  fterben 
erworben  halt,  tzufulgen.  Nachdem  dan  vnler  den  menfchen  es  alfo  in  diefer  wetdt  gelegt,  das 
der  todlen  vnd  verftorben  leider  balde  vergelTen  wirdt.  Vnd  aber  wir  vnlerm  adeücben  vhrallen 
gefcblecbt,  den  Röbelln,  der  alten  adelichen  Deudtfchen  Exempel  nach,  fonderlicb  gerne  ein  ge- 
decblnus  hinter  vns  lallen  wollen,  do  durch  vnfer  geklilecht,  die  Etöbell,  Geh  tzu  beHern  vnd 
tzD  erfreweo,  auch  kUnlicb  daffelb  tzu  folgen  belle,  Vnnd  dan  vns  der  liebe  Gott  vber  vnfer  vei- 
lerlicb  ererbte  Lehengütier  durch  vnfer  gelrewe  langwirige  dienfte  (das  wir  ime  von  hertzen  dan- 
cken)  alfo  gefegnel,  das  wir  ein  tzimbliche  barfchafll,  fo  wir  in  kriegs  leufflen  vnd  fünft  durch 
vnfer  langwirige  dienfte,  die  wir  Hörn.  Kayf^rn,  Kunigen.  Chur  vnd  Fürften  etc.  geleiflet,  joizo  be- 
famen  haben,  velcbs  man  tzu  Latein  nennet  bona  CaflrenGa.  So  wollen  wir  von  fodaner  barfcha0l 
vber  vnfer  albereil  gemachte  Teflaroent,  oder  was  wir  künfftig  vermachen  würden,  foll  biermit 
Dicht  gemeint  werden,  diefe  ewige  Stifilung  vnd  ftelts  werend  Ordnung  in  vnferm  gefcblecbl,  fo 
vnfers  Stammes,  Schildis,  Helms  und  nahmes  Gnt,  kraO^  diefes  brieSs  gemacht  haben,  Beuehlen 
«ollen,  orden,  ttißlen  vnd  machen  darauS*  in  namen  der  ewigen  vnd  vnuerlheilten  Dreifaltigkeit, 
Gottes  des  Vatlers,  des  Sons  vnd  des  Heiligen  Geifies,  izwei  Thaufent   vuuerfcblagene  vnd  vnuer- 
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bottene  Tballer,  des  jetzigen  Cburrürfien  tza  Saobflen,  des  darchleuchiigeo  HochgeboraeD  För&eo 
vnnd  flerro,  Herrn  Augnfti,  Herizogen  tzu  Sacbflen,  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Ertzmacfcbaln 
vnd  Churrürften,  Landgrafien  in  Döringen  vnnd  Marggraffen  tza  Meiflen  vnd  Rorggraffen  tzn  Mag- 
dabnrg  etc.,  Vofers  gnedigften  Forden  vnd  Qerm«  Schrotts  vnd  Korns,  an  gewicht  vnd  wirdemng» 
der  ein  itzlicfaer  viervndtzwantzig  Silbergrofcben  vnd  der  Grofche  tzwoelff  Pfeninge  gellen  thol^  ao 
Hauptfumma,  So  mit  rath  vnfers  gefcblecbts  an  einen  gewiflen  ortt,  das  fie  jeriich  für  vnd  fclr  an 
gewifler  auffknnfl^  einhundert  Tahler  nntzuog  vnd  tzinfs  tragen»  das  ift  von  jedem  Hundert  fooff 
Tballer,  Tollen  ausgetban  vnd  belegt  werden.  Von  folchen  jerlicben  tzinfen  follen  mit  vnfen  ge- 
fcblecbts»  der  Röbell,  ratblichen  Bedencken  alle  jar  Fünff  vnd  Siebentzig  Thaller  einem  joogeo 
knaben,  der  des  R  ö  b  e  1 1  s  Stams,  Scbildts,  Helms  vnd  Wapens  ift,  gegeben  werden,  das  er  daooo 
ftodire  vnd  lerne  in  Schulen  vnd  Univerfiteten.  Würden  ir  aber  mehr  als  einer  ftadiren,  folleo 
ynfer  nacbkomen  bedencken  ^  die  beiden  eltiften  aber  erweblen  vnd  fcblieflen ,  welcher  der  ge- 
fchickefte  feie,  vnd  der  an  verftand  vnd  vleife  die  hefte  boffnong  von  fich  gibt,  das  ers  wol  an- 
lege, der  foll  die  Jerlicbe  nutzung  empfaben,  bifs  das'  er  im  Audio  fo  weit  komen,  das  er  aDdeni 
dienen  vnd  fein  Brott  felbft  erwerben  kan,  als  dan  mögen  fölche  Fünff  vnd  fiebentzig  Tahller  eioem 
andern  tzugeben  angeordnet  werden.  Da  Ihrer  aber  tzwene  ftudiren  würden,  foll  bei  vnfern  nacb- 
komen, wie  obftehet,  tzu  bedencken  flehen,  ob  diefe  Jerlicbe  tzinis  vnter  fie  tzutbeilen  wereD,  Vnd 
wan  fie  etwas  ftudiret  vnd  gelemet  haben,  follen  fie  vnferm  gefchlecht  widerumb  tzadienen,  dem- 
felben  wol  für  tzufleben,  vber  diefer  vnferer  ordenunge  tzubalten  verpflichtet  fein,  aoch  diefelb 
nach  Irem  vermögen  vermehren.  Würden  aber  vnfer  nacbkomen  befinden,  das  derjenige,  dem 
folcbe  jerlicbe  tzinfse  tzum  ftudio  verordent,  folcbs  nit  wol  anlegte  oder  nit  ftudirte,  SoHeo  fie 
ime  die  jerlicbe  tzinfse  abfchneiden  vnd  nit  lenger  volgen  laffen.  Wehrs  aber  Sache,  das  keiner 
ftudirle  oder  feines  fiodii  halber  keine  Hoffnung  wehre,  als  dan  follen  diefp  jerlicben  tzinfse  äaer, 
tzweien  oder  mehren  armen  junckfrawen  vnfers  Stams  nach  erkentnies  der  beiden  eltiften  vnfers 
gerchlecbts  jeriich  tzu  kleidung,  vnd  wan  fie  in  den  Ebeftandt  kumpt,  tzu  Ehegelde  gegeben  wer- 
den. Im  fall  aber  keiner  fludirte,  auch  keine  arme  junckfraw  vnfers  gantzen  flams  vnd  nameos 
dierer  tzinfse  bedürfile,  wie  es  den  bei  dem  lieben  Gott  ftebet,  wie  er  nach  feinem  göulicbeo 
willen  vnfern  Slam  an  der  narung  fegnen  will,  Sollen  vnfere  nacbkomen  als  dan  folche  Funffvod 
Siebentzig  Tballer  einem  vnfers  nabmens,  ftams.  Scbildts  vnd  Helms  jerlicben  folgen  laffen,  der 
eberlichen  ChriftKchen  kriegen  nachtzüge  oder  fünft  bei  löblichen  pürften  vnd  Herrn  tzn  Hoff  die- 
nete ,  fo  fern  er  deffen  bedürffen  würde.  Hierüber  ordnen  wir  auch  tzü  ewigen  tzeilten  von  ob- 
gedachten  Jerlicben  einhundert  labiler  tzinfen  tzeb'en  Thaller,  welche  den  armen  leatten  in  vofenn 
anererbten  Lebendorff  tzu  Bock  Jerlicbs  follen  gereicht  werden,  Nemblich  acht  Thaller  für  Tocb 
tzu  kleidung  vnd  tzwene  Thaller  tzu  Schuhn,  vnfer  auch  im  heften  darbei  tzugedenken.  Nachdem 
auch  Ich  Joachim  Röbell  das  Haufs  Fried el and  mit  aller  tzubehörung  erblichen  erkaoA  habe 
vnd  aber  des  Predicanten  Stipendium  dofelbft  alfo  gering,  das  man  darauff  einen  gelerten  vod 
tüchtigen  Mann  nit  wol  halten  kan,  Als  beuehlen,  orden  vnd  ftifflen  wir  das  tzu  ewigen  tzeilteo 
vnd  folang  daflelb  Haufs  bei  dem  gefchlecht  der  Röbell  bleibt,  von  obangeregten  tzinfen  alleJtf 
Fünfftzeben  Tahler  dem  Pfarberrn  dofelbft  gegeben,  vnd  alfo  die  gantze  tzinfe  von  bemelter  Haobt- 
Tum.  wie  berürt,  Jerlicbs  angewandt  werde.  Aber  die  Haubtfum  foll  keiner  vnferer  nachkomeo 
fambt  oder  fonderlicb  macht  haben  aaflzuheben  oder  izü  feinem  nutz  tzunehmen,  noch  tza  ewigea 
tzeitten  etwas  dauon  tzufchmelero,  fondern  dierelbe  foll  ewig  auff  diefer  Weldt  mit  Raht  vnd  he* 
dencken  all  vnfer  nacbkomen,  der  Röbell,  (Jedoch  das  fich  auch  keiner  derfelben  Ordnung  wider- 
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^Hbe  oder  dauon  sbhalle  oder  abfondere  vniJ  die  andern  von  der  beralhfchlagang  verhindere,  den 
^■ff  folchen  fall  foll  der  mehrer  iheil   dierer   vnferer   Stifflung    gemefs    izufchlielTen   vnd   Uuordnen 
^Mcbl  haben),    wie  obbefchrieben,   angelegt  vnd    gehallen    werden,    InmaOen   Inen   auch   den   frej 
^■faen  Toll,  Tolchs  an  liegende  gründe  tzulegen,  das  Iie  die  einhundert  Thaller  dauon  jerliclien  gewifs 
^■ben  können,   Darumb  wir  dan  all  vnfer  nachkomen   hiemit  bitten   vnd   vermanen,   Ge  wollen  in 
^Kfer  vnferer  Ordnung,  die  wir  aus  gelrewen  Herlzen  gegen  Inen  gethan  haben,  alle  Jar  fleifs  au- 
^■liren,  das  die  Haublfum  ganlz  bleibe  vnd  an  gewiQ'e  orte,   wie  geoielt,   angelegt   werde.    Damit 
^bfer  vnlerer  Ordnung   flells    wircklich   gelebt   vnd   die  Jerliche   ahnulzung   an   die   erbe   gewandt 
^Brde,   wie  oben  ertzelt  ift:   Das  reiclit  Inen  felbft  inll  tzum  beflen,  Vnd  ße  tbun  der  ChnTlIichen 
^Bilgen  txuuorfichl,   die  wir   tzu  Inen  gefafl  haben,    ein  rechte  gnüge.     Wurde  aber  vulers  ätams, 
^Bmens,  Schildls  vnd  Hehns  weder  Mans  oder  weibsperfonen  fein,  die  obgedachier  Fiinff  vnd  Sie- 
^ktzig  Thaller  bedürlTten    oder   aber    auch    nicht   bewerten.   Als  dann  foll   vnfern  nachkomen,  den 
^Hbelln,  frei  flehen,  folche  vnfere  Verordnung  der  Jerlichen  nul^ung  mit  gemeiner  beliebung  an- 
^■rn  vnfern  vnd  Iren  freunden,  ungeachl  ob  die  auch  vnfers  namens  vnd  Schildls  nit  wehren,  vnd 
^U  gar   einem   frembden   volgen   tzulalTen.     Solchs   alfo   fiedL,  veft   vnd  vnuerbrüchlich   tzuhalien, 
^B>en  wir  diefen  brieir  alfo  geordnet,  vnd  bitten  aber  eins  hiemit  vnfere  nachkomen,  das  üe  hier- 
^Her  fletls  veft  vnd  vnuerbrüchlich  halten  foUen  vnd  wollen.    Damit  auch  diefe  Ordnung  in  vnferm 
^Wcblecht  vnuerkurlzl  gehallen  werde,   feindt   zwei  Haubl  Eieinplar  durch  vns  gefertigt.    Eins  foll 
^■Üesmahls  der  ellilt  vnTei-s  gefchlechls  Inne  haben,  oder  aber,  do  er  es  nicht  geirawete  zuuerwa- 
^■b,  Soll  er  mit  wiiTen  vnfers  gefchlechts  daCTelb  an  einen  fotchen  ort  niderlegen  gegen  einen  Be- 
^Hfls,  do  es  lieber  ligt  vnd  wol  verwart  ift.    Das  ander  foll  tzu  ewigen  tzeitlCn  in  der  Stadt  8er- 
Haw  bei  dem  Halbe  dafelbft  hinterlegt  fein.   Doch  das  Jedesmahls  der  Eltift  einen  Reueifs  vnferm 
^fchlecht  gebe,  das  er  folche  Haubtbrieff  habe.     Defsgleichcn   foll  der  Rath   tzu  Bernaw  vnferm 
gefchlecht  auch  einen  Reuerfs  geben,  das  dies  original  bei  Inen  hinterlegt  feie.    Damit  auch  vnfer 
gefchlecht  Jedesmahl  wiÜ'e,  das  der  Haublbrieff  izu  Bernaw  hinterlegt  feie.  Soll  der  Rath  dafelbft 
allemahl  nach  verÜieefsung  dreifligJar  den  Reuerfs,  den  Ge  desbalben  von  lieb  geben,  gegen  vber- 
antwortung  des  alten,  den  allen  Reuerfs  ernewern  vnd  Renoviren,  deffen  Iie  vns  dan  auch  in  Irem 
Reuerfs   dermaCen   verGcherl.     Damit   auch   vnfer   gefchlecht  Jedesmahl  wiffen   mag,   wie   vnd    wo 
diefe  Haublfum  angelegt  vnd  wo  fie  derfelben  izu  gewarten.   Sollen  vnfere  nachkomen  die  Scbull- 
uetfchreibung  oder  verlicherung,  die  Ge  diefer  haublfum  halber  hin  vnd  wider  auffrichlen  werden, 
originaliter  oder  den  verGegclten  Haublbrieff  neben  diefer  vnfer  Ordnung  tzu  ficb  nehmen  vnd  auff 
gleichen   Reuerfs  bei  dem  Halbe  tzu  Bernaw  neben  diefer  vnferer  Verordnung  hinterlegen,   doch 
das  die  beiden  eltiften   ein   glaubwerdig  Tranfumpt   derfelben   bei   Geh   ftelts    vcrwarlich    bebalten. 
Damit  Iie  fouiel  defto  beffer  vber  diefe  vnfer  Ordnung  können  ballen,   auch  darein  keine  verende- 
rung  oder  Izerrüllung  komen  oder  fallen  laffen,  Vnd  weil  wir  diefe  Ordnung  bei  vnlcrm  leben  «II- 
bereil  angefangen  vnd  gehalten.  So  haben  wir  Izwei  eigene  Bücher  gleicher  form  vnd  groffe  datzu 
geordnet,  darin  von  Jarn  tzu   Jarn  verlzeichnel,    weme  vnd  wohin   tolche  Jerliche  nutzung  bei  vn- 
ferm leben  gegeben,  Vnd  wollen  hiemit,  das  vnfere  nachkomen  gleichergeftalt  diefer  angefangenen 
Ordnung  fuhr  vnd  führ  folgen  vnd  in  gemelle  Bücher  tzeichen  laffen  foUen,   wehme  Ge  es  von  Jar 
izu  Jar  geben.     Damit  auch  vnfere  nachkomen  fo  viel  defto  vefter  hierüber  halten,   haben  wir  all 
vnfere  Vettern,  die  Robe  11,   fo  Jelzo   leben,   die    wir  auch  haben  können,  autT  diefsraahl  Izu  vns 
bringen,  die  nicht  in  frembden  landen  oder  Kriegen  Jetzo  fein,   oder  noch  vnmündig  wehren,   er- 
betten.   iza  mehrer  Gcherheit  vnd  vnucrbrechlicher  baltung   für   Geh   vnd    be  Erben  Ire  angeboren 
.      ^autitt^,  l.  m.  XII.  G I 
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.PitTcbafil  bierunter  n^ben  den  vnfern  tzudrücken,  Als  nemblicb  Hans  Röbell  tzo  Egeftorff, 
Wolff  Röbell  Izu  Hohen  Schönbaufen,  geoeUern,  Arndt  vnd  Heinrieb,  gebrüder,  die 
.Röbell  tzo  Biegen,  Chrirtoff  RÖbell  tzo  Demenitz,  in  vormundtfchafll  feiner  Brüder,  Yod 
Ändrefs  Röbell  tzu  Scbonefleitte  in  vormundtfchafll  feines  Brodern  zacbariaffen,  vnd 
nocb  eins  feines  broders,  welcber  vnmündig,  Vnd  wir  obgenante  geueltern,  die  Röbell,  bekeanen 
vns  hietzu  wiffentlich  vnd  verpflichten  vns  hiemit,  das  wir  beneben  vnfern  Erben  vnd  nachkooeD, 
vber  diefer  Joachims  vnd  zacbariaffen  Röbells,  vnferer  lieben  vettern,  Stifilung  fietts  tzum 
beftendigften  vnd  vermoglichften  halten  wellen.  Vrkontlich  haben  wir  vnfere  angeboroe  Pitfcbafil 
neben  mehr  berürteo  vnfern  freundtlichen  lieben  vettern  vnter  an  diefen  briefl*  gedrückt  vnd  den* 
felben  neben  Inen  vnderfchrieben ,  Vnd  haben  zo  warer  befiendiger  vrkont  wir  Joachim  vnd 
zachariafs  Röbell  beide,  als  Stifl\ere  diefer  vnferer  verordnong,  für  vns  vnd  vnfere  Erben  vnd 
nachkomen  vnfere  angeborne  Pitfcbafil  hiermit  zo  ewigen  gedencken  an  dieCe  getzwiefachte  ord- 
nong  gedrockt,  vnd  vns  mit  eigen  banden  vnderfchrieben.  Gefchehen  zo  Bock,  den  erflen  Maij 
Im  Jhar  nach  Chrifti  vnfers  lieben  Herrn  vnd  Heylandes  Geburtt  .Thaofendt  Fonfi*  Hondert  Tnd 
Siebentzig. 

Jochjm  Röbell,  meyn  hanL  Zacheryes  röbell,  myne  haodt 

Hans  rabel,  myn  hanL  wolff  rabell,  myne  hant. 

Arenth  Roebell,  meyne  handt,  Henrich  Robel,  jhn  mangeloogmeioes 

fiegeles  hatt  mein  Bruder  Ardndt  ahn  meine  fiatt 

eingefigelt,  meine  eigen  handL 

'        ehr iftoff  Roebell  vor  mich  vnd  mey-  Ich  Andreas  Roebell,  Diederichs Roe* 

nen   vnmundigen   Brodern  hansfen  bekenne  jch     bels  feiiger  fohn,  bekenne  für  mich  vnnd  meine 

mit  meyner  banndfchrifiL  vnmondige  broder  ihn   mangelong  meines  figils» 

Zacharias,  Jochim  vnnd  bans   meyn  handtfchrift. 
9la<^  bcm  Originale  im  iSernaufd^cn  €tabtar(^i)9e. 


XCVll.    ^urfürfi  S^^ann  ©eorge  gewahrt  bcm  ©corg  t&eufelbcr  ein  ^Prtotlcgtum  jur  ©runbung 

einer  St^ot^efe  in  'aBrtejen  an  bet  Ober,  am  15-  ^xxl  1593. 

Wir  Johans  George  —  Bekennen —  Alfs  wir  angefehen  vnd  erwogen,  wie  ein  nolzlich 
ding  es  vmb  Apolhecken  in  Stedten   hin  vnd   wieder  fey,  daraus  Geh  Arm  vndt  Reich  —  zu  er- 
haltung  feines  leibes  gefundlheit  dienftlich  an  medicamentis  vndt  andern  notturStigen  fachen  zu  er- 
holen hat,  Diefelbigen  aber  ohne  fonderlich  Privilegien  vnd  befreyungen  der  Obrigkeit  nicht  wobt 
worden  erhalten  werden  können,   Dafs   wir  demnach   auf  vnlerlhäniges   bitten  George  Heofel- 
/lers,  welcher  aoch   mit  fchwehren  Vncoften  eine  Apothecke  in  vnfer  Stadt  Wrietzen  an  der 
Oder  ausgerichtet,  Ihme  auch  vnfer  Befreyong  vndt  privilegiom  aofs  gnaden  mitgetbeilt,  alfo  d^tfs 
hinfuro  niemandts  von  Krahmern,  fiuttenlrägern,   handtwercksleotten  ader  andern  ledigen  perfonen 
die  im  Lande  aofl*  vndt  nieder  laofTen,   etwas  an  gantzer  oder  geftofsener  gewürtz,  Zocker,  vber- 
zogen  oder  vnuberzogen,  noch  andern  wahren  vndt  materialien,  die  man  in  Apothecken  zue  holen 
pfleget,  aofserhalb  der  freyen  oBenen  Jahrmärckte  dafelbft  zo  Wrietzen   feil  haben,  verkauBeo 
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oder  damit  bauGren  zue  laaffen  macht  haben  foll,  fondern  gemelte  gewürtze  vnd  wahren  Tollen 
allein  in  Georg  Heufelders  Apothecke  dafelbfi  gelucht  vnd  gekaufil  werden.  Was  aber  in  den 
freyen  offenen  Jahrmerckten  gefchicht,  foll  difsfalls  niemandts  etwas  verbotten  fein.  Do  aber 
aolser  deflen  einer  oder  mehr  vber  befchehene  Vorwarnung  gewurtz  vndt  ander  obgemelte  wah**^ 
reo  zu  verkaufien  vnd  damit  zue  handtiren  vnterflehen  wurde,  deme  oder  denfelben  Tollen  Tolche 
gewürtze  genommen  vndt  die  helffte  dem  Bäht  doTelbTt  vndt  die  andere  helfi\e  dem  Apothecker 
George  HeuTeldern  eingeandtworlet  werden,  Jedoch  daTs  ehr  der  Apothecker  auch  guete 
iQcbtige  gewurtz  vnd  wahren  einkau&e,  die  Leute  auch  mit  der  bezahlung  vber  die  gebühr  nicht 
▼berfelze»  damit  fich  niemandt  mit  Tug  vber  ihn  zue  beklagen.  —  Deflen  zu  mehrer  Vhrkundt  vnd 
bekrefftigung  haben  wir  diflen  brieT  mit  vnTerem  DaumbTecret  befiegelt.  GeTcheen  vnd  geben  zu 
Cöln  an  der  Spree,  in  den  heiligen  OTtern  Anno  1593. 
9ixa  einer  ^eftdtigung  «>om  3a^te  1614. 


61 


484 
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dlai^tva^  »ermif^ter  Urfunbetu 

I.    Sbi^ifyof  J^tinxiify  t>on  JBranbenbiirg  Qmäfftt  ben  SBol^ltl^dtem  ber  ^itolaifixä^t  ju  Sedin  Wl 

ju  beren  JBottcnbung  einen  5lblap,  am  18^  Wpxil  1264. 

Univerfis, ' ad  quos  prefens  fcriptum  pervenerit,  Heidenricos,  dei  gracia  brandenboi^eo- 
IIs  ecciefie  Epircopus,  falatarem  et  Gnceram  in  Domino  caritatem.  Licet  is,  cujus  monere  venit,  oi 
fibi  a  fideiibus  fuis  digne  ac  laudabiliter  ferviatur,  ampliora  relribuat,  quam  valeant  promereri;  vo- 
lentes  tamen  populum  acceplabilem  reddere  Domino,  et  hoc  allectitio  ac  fructooro  penitentie  (ructu 
,  falubriter  invitare,  de  omnipotentis  Dei,  ac  ea  quam  nobis  indolGt  gratia,  prefomentes,  omnibfis 
vere  penitentibos  ac  confellGs,  qui  ecciefiam  S.  Nicolai  Confefloris  in  Berlin  in  anniverfario  die 
dedicationis  pia  ac  devota  mente  vifitaverint ,  quique  aljis  diebus  ad  flructoram  ejusdem  grata  ca- 
ritatis  fubfidia  contulerint,  vel  manum  porrexerit  adjutricero,  XL  dies  indulgentie  et  unam  carenam 
de  injuncta  (ibi  peqitentia  mifericorditer  in  Domino  elargimur,  mandantes  et  volentes  a  quiboslibel 
verbum  Dei  evangelizantibus,  autoritate  noftra  dictam  indulgentiam  publicari  fingulis  diel^us  Domi- 
nicis  et  feftiuis,  prefentibus  nibilominus  poft  conlummationem  opcris  minime  valituris.  Datum  Ber- 
lin, XIV  Cal.  Maj,  Epifcopatus  noftri  anno  primo. 
9lnd  ber  ®ufmi((^'f(^cn  @amm(ung. 


II.    SKarfgraf  Sllbre^t  bejltmmt  bte*  ©renjenr  beä  SBeici^brtbeg  ber  ©tabt  (gbetSwalbe, 

am  24.  3litftuji  1300. 

In  nomine  Sancte  et  Individue  Trinitalis  amen.  Nos  Albertus,  Dei  gratia  Harchio 
Brandenburgenfis,  recognofcimcis  et  m  publicam  notitiam  deuenire  cupimus  ßngulorum,  quibos 
prefentes  fuerint  recitate,  Quod  fideiibus  noftris  Confulibus  et  civibus  civitatis  Eberswalde  multi* 
rooda  feruitia  fepe  nobis  exhibita  pio  favore  exigentibos  eorum  meritis  refondere  copientes,  ne 
ipfos  aliquo  impediri  contingat  in  pofterum,  in  diflinctionibus  terminorum,  certis  defcriptionibus  fio- 
gula  ad  ufus  civitatis  pertinentia  eis  duximus  aflignanda.  Et  ecce  hec  eft  civitatis  diftinctio  termi- 
norum.   Videlicet  primo  a  Tuperiore  faliente   Tonte  apud  Swerzan   usque  ad   aadum  Drogentz 
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et  ab  eodeca  vado  rivulam  defcendendo  usqoe  in  fluvium  Yinou.  Item  ab  eodem  loco,  ubi  dictus 
rivos  in  fluvium  Vinou  incidit  per  transverfum  ufque  ad  alium  exceifum  falientem  fontem.  Item 
ab  eodem  fönte  lineariter  ufqve  in  paludem  Lichtuelde.  Item  eandem  pdludem  defcendendo 
ufque  in  rivum,  qui  Uortbrügge  dicitur,  et  ab  eodem  rivo  ufque  in  ftagnum  Poratz,  et  idem 
fkagnum  Poratz  et  aliud  ftagnum  Jacobistorp  cum  omni  utilitate  et  fructu  ambo  eidem  dedi- 
mus  civitati.  Item  eandem  aquam  defcendendo  ufque  in  rivum  Rogöseh  et  eundem  rivum  de- 
fendendo  ufque  in  fluvium  Yinou.  Item  tolus  campus  Euersberg  et  totus  campus  Jacobis- 
torp cum  Omnibus  agris  cultis  et  incultis,  lignis,  filvis,  pratis,  pafcuis  ac  Omnibus  utilitatibus  civi- 
tatis fim'iliter  funt  ejusdem.  Item  omnia  in  eadem  diflinctione  comprebenfata ,  in  aquis  qaamin 
terris,  funt  fingula  civitatis,   molendinorum  locis  tantummodo  hie  exceptis.    Preterea  de  vineis  hu- 

muli  et  aliis communibüs  civitatis  annuum  fumet  cenfum.    Infup'er  quicquid  iidem  eines 

in  civitate  in  tbeatrp  vel  caßs  inftitorum,  futorum,  macellis  panium  vel  carnium  vel  aliis  ediGcare 
irel  confequi  poterunt,  fibi  pro  communi  utilitate  civitatis  totaliter  refervabunt.  Ne  igitur  dicta  noftra 
gratia  per  nos,  quempiam  fucceflbrum  noftrorum  eisdem  Burgenfibus  irritari  valeat  vel  infringi,  pre- 
fentes  eisdem  dedimus  (igilli  noftri  munimine  roboratas.  Teftes  quoque  htyus  funt  Johannes 
Sparre,  Heino  de  Puhl,  Henricus  de  Oderberg,  noftri  milites,  Theodoricus  de  Bor- 
auro,  Gerardus,  Theodoricus  Repkou,  Michael  et  Henricus  Thene  et  Gonradus  de 
Schonebeck,  vafalli  noflri,  et  plures  «alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  IL  CCC,  die  S.  Bar- 
Jiolomei  Apoftoli. 

9lue  einer  (Slunblingfcl^en  tt^fd^rifl. 


IIL    aWarfgraf  SBoIbcmor  tefidttöt  bcr  ©tabt  Dberterg  bte  aieberlage,  ujel^er  attc  ®öter,  ara^ 
genommen  bte  ber  ©ürger  öon  ^anffurt^  nnterworfen  fein  fotten,  am  24*  Wpxil  1313. 

Nouerint  vniuerfi  quibus  exhibitur  prefens  fcriptum,  Quod  nos  Woldemarus,  dei  gracia 
Brandenburg,  et  Lufacie  et  de  Landesberg  marchio,  tutorque  incliti  Johannis,  de 
Brandenburg  marchionis,  Volentes  noftros  eines  opidi  Odersberge,  quos  fpeciali  promo- 
cione  profequimur,  in  eornm  graciis  et  libertatibus,  quas  ab  antiquo  habuerunt,  liberaliter  confer- 
iiare,  prefenti  decreto  (tuximus  ftatuendum,  ut  confuetudinem  ab  antiquo  ibidem  häbitam,  que  pro 
iure  merito  eft  tenenda ;  videlicet  ut  omnes  nauigio  et  finguli  cum  fuis  rebus  eciam  quibuscumque 
in  Odera  afcendentes  ibidem  depoficionem,  quod  Nederlage  in  vulgo  dicitur,  decetero  habe- 
bunt, prout  antiquilus  efl  confuetum,  Ciuibus  ciuitatis  Frankenuordenfis  dumtaxat  exemptis 
lantummodo  et  exciufis.  In  cuius  facti  euidenciam  firmiorem  prefentes  iiteras  tradidimus  noftri  fi- 
gilli  munimine  de  noftro  confenfu  et  certa  fciencia  roboratas.  Actum  et  datum  in  opido  Oders- 
96 rg,  Anno  domini  H®  CCC®  et  XIII.  in  craftino  beati  Georrii  martiris. 

9tte  einem  alten  i&txünn  &aMnäft. 
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JV.    5Der  5ßro6^  öon  8fa|ebur9  tehmbet,  ba$  in  ber  ©treitfad^e  ber  ©tdbte  JBetlfn  unb  Qih 
mit  bem  ^Pfarrer  ^emrid^  ju  (Sbttdvoaltt  eine  2t|)^cttatii)n  eingelegt  fei,  am  A.  Sflai  1327. 

Venerabili  in  Cbrifio  palri  et  Ddo.  domino  Uarquardo,  Racebargenfis  ecclefie 
epifcopo,  judici  a  Tede  apoftolica  delegalo,  Echardus,  prepofitus  ejusdem  Raceburgen- 
fis  ecclefie,  judex  fubdelegalus  in  caufa,  que  inier  partes  infra  fcriptas  veriitur  ab  eodem  Dno. 
RaceburgeoG  Epifcopo,  reuerentiam  in  omnibus  et  honorem.  Noueritis  quod  lacobos  dictos  In- 
ueniSiuCxcufator  feu  procurator  Confulum  Berlyn  et  Colne  opidorum,  qaandam  appenationeoi 
in  fcriptis  interpofuit  in  hec  verba:  In  nomine  Domini  amen.  Cum  ego  lacobos,  dictns  lauenis. 
excufalor  feu  procurator  Confulum  Berlyn  et  Colne  opidorum,  ac  ceteroram  ipforum  litis  Con- 
fortium  cora(m  vobis  bonorabiii  viro  Dno.  Echardo,  prepofito  ecclefie  RaceburgeDfiSi 
qui  vos  dicitis  judicem  delegalum  a  venerabili  patre  Dno.  Harquardo  Epifcopo  ecclefie 
ejusdem  judice  una  cum  collegis  fuis  puta  Ycrdenrfis  et  Caminenfis  ecclefiarum  epifco- 
pis  a  fede  apoftolica  delegato,  quasdam  exceptiones  propofuimus,  doceos  refcriptom  perDD.Heo- 
ricum,  plebanum  in  Euerswolde,  ac  fralrem  fuum  Albertom  Adelloldi   impetratom  fob- 

reptitium  et  per  falfam  fuggeflionem  obtenlum,  ex  eo,  quod  tales  expreOerant qoas  fi  fob- 

ftituiflent,  refcriptum  in  tanta  gratia  feu  forma  minime  babuiflent.  Finxerant  eoim  fe  emolos  Lo- 
dewici,  Ducis  Bawarie,  quem  Regem  ponunt,  ac  Lodewici  ipiius  primogeoiti  Harcliioiiis 
Brandeborgen  fis,  cum  eflent  vatalli  ejusdem  Harchionis  fidelifBmi,  per  bonorum  foorum  iofeo- 
dationem  bomagium  ac  juramenti  fidelitatis  predationem,  muneris  oblationem  contra  preceplam  feu 
fententiam  Dni.  Pape  lohannis  XXIL,  prout  in  Exceptionibus  exftitit  declaratum,  Cmnlanles  (e 
Gelfos,  cum  eOent  Gebbeiini  iideles  romane  ecclefie,  cum  eflent  rebelles  mendaiis  apoftolicis 
ut  premiltilur.  Item  quod  iidem  impetrantes  propter  caufas  prenarratas  eflent  et  tempore  impe 
trationis  fuiflent  majoris  excufationis  vinculo  conftricti  per  fententiam  fanctilBmi  patris  Dni.  loban- 
nis  Pape  predicli  et  propter  höc  refcriptum  ipfo  jure  nullum,  prout  me  obtuli  et  femper  me  of- 
fero  in  loco  congruo  legitime  probaturum.  Item  et  alia  exceptio,  videlicet  quod  quanqoam  aliqua 
fubdelegatio  per  Reuerendum  Dn.  EpiTcopum  R^ceburgenfem  prenotatum  in  vos^  fiqaa  dici 
poffet,  fuiffet  transfufa,  edictum  cilalionis,  quo  dominos  meos  ad  prefentiam  veftram  euocari  fece- 
rilis  emififtis,  aftruens  ex  hoc,  et  fi  exceptiones  premiffe  ceflarent,  ficut  jure  non  ceflaDt,  me  doa 

debere  compelli cilatione,  que  in  negotiis  quantumcunque  de  piano  decidendis  dod  exclo- 

ditur  procederct  ad  alios  actus,  qui  judicialem  indaginem  refpiciunt  fubeundum,  quemadmodum  io 
inftrumento  cilationis  vefiro  figilio  roborato  apertius  comprobatur,  quod  honorabilibus  viris  prepo- 
fito fanctimoniaUum  in  Wrcdelande  et  in  Landesberg  ac  in  Blomenberge  ecclefiaruffl  pa- 
rochialum  recturibus  deflinaftis.  item  et  aiiam  exceptionem  de  loco  minus  tüto  precipoe,  cum  lo- 
cus in  Lub^ke  Gl  Dominis  meis  fepe  dictis  ad  litigaodum  et  Judicium  fubeundum  nimis  oportoDQ&i 
tum  propter  poteniiam  aduerfariorum,  cum  ipforum  ibidem  major  pars  refideat  amicorum,  qui  iplö- 
rum  funt  capitales  inimici,  quorum  potentiam  et  infidias  merito  abborrefcunt,  tum  qood  propter 
publicas  principum  guerras  et  viarum  difcrimina  non  poiFunt  in  loco  premiflb  fecure  comparere, 
tum  quia  caufa  fit  grauis,  ita  intricata  et  inuoluta,  quod  merito  exigat  prefentiam  priocipalium  pa^ 
tium,  nee  poQet  per  procuratorem  ullalenus  expediri.  Verum  licet  has  exceptiones  propcfuerim  ac 
petierim  ipfas  tanquam  legitimas  et  pertinentes  admitti,  et  terminum  ad  probandum  easdem  aifig- 
nari,  vos  tum  perperam   et  ihique  per  veftram  interiocutoriam  pronuntiaftis ,   ipfas  non  efle  admit- 
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iendas,  quam  veftram  interlocutoriam  dico  nullaro,  et  fi  qua  ßt  vel  videri  porBt,  ab  ipfa  et  ab  omni 
graoamioe,  quod  ex  ea  mihi  et  fepe  dictis  domiois  me1s  futurom  eft  ad  reuerendum  Dn.  patrem 
Marquardum,  Epifcopum  RaceburgeDfera,  judicem  ut  premiititur  a  fede  apoflölica  dele- 
gatum,  qui  ßbi  reuocationem  caule  dum  placet  referuauit,  in  biis  fcriptis  prouoco  et  appello  et 
apoftolos  ioftanter  inflantius  et  inftantiffime  peto,  poftulans  ipfos  mihi  dari,  fubjiciens  me  Dominos- 
que  meos  fepe  tactos  omnesque  nobis  adherentes  feu  adherere  volentes  protection!  Dni.  Epifcopi 
fopradicti,  protefläns,  quod  banc  appellalionem  inlendo  innouare  et  renouare,  quoliens  fuerit  opor- 
tuoum.  NoD  adftringens  me  ad  omnia'fupradicta  probanda,  fed  folum  ea'que  ad  legitimationem 
mee  appeilationis  fuificere  videbuntur.  Interpoßta  eft  hec  appellatio  in  Lubeke  anno  Dni.  H*. 
CCC®.  XXVU®.,  in  vigilia  palraarum  apud  acta  viua  voce,  prefentibus  Dominis  et  magiftris  Henrico 
Goldoghea,  lobanne  Bulen,  Ditroaro  Schulup;  Canonicis  ecciefie  Lubicenfis,  Hagiftro  lohanne  Stripe- 
deroch  ei  aliis  quam  plurimis  fidedignis. 

Ego  vero  attendens  dicte  appeilationis  caufas  fore  minus  legitimas  et  eidem  appellationi 
noD  detuli  nee  duxi  aliquatenus  deferendum,  loco  apoftolorum  refutatoriorum  eidem  lacobo  pro- 
curatori  Confulum  et  Berlin  et  Colne  predictorum  opidorum  prefens  fcriptum  tradidi  mei  figilli 
maiiimioe  roboratum.  Actum  et  Datum  Lubeke,  anno  domini  M^.  CCC®.  XXVIP.,  fequenti  die 
poft  iDueotionem  fancte  crucis,  prefentibus  difcretis  viris  lohanne  dicto  Dux,  facerdole,  ac  lohanne 
diclo  Stripederoch,  clerico,  ac  Dno.  Hermanne  Klendinft,  et  Alberto  de  Molendino,  confulibus  in 
Lobeke,  ac  aliis  pluribus  fidedignis  teftibus  ad  premiffa  vocatis  et  rogatis. 

Um  (Snbc  ber  Itrfimbe  ijl  nad^fle^enber  @(^em  bed  ^tf(^ofd  ))on  (Ra^eBurg  angr^efiet: 

Nos  Marquardus,  dei  gratia  Epifcopus  Razeburgenfis,  recognofcimus  nos  literas 
haic  cedule  noftre  annexas  cum  ßgillo  bonorabilis  viri  Echardi,  prepofiti  Razeburgenfis,  recepiOe 
fideliter  figillatas.  Datum  Sconenberghe,  anno  domini  M^.  CCC®.  XXVIP.,  feria  fexta  poft  diem 
decoUationis  B.  lobannis  Baptifte  fub  noftro  fecreto. 

Originat  im  ®(^.  ^taat$:^xdfb>e,  —  ©er^en'd  Cod.  III,  372. 


V.    aWorfgrof  Subipfg  fKfiet  jum  ®thää)tni^  beS  ©rafeu  ^mxi^  öon  ©d^warjburg  einen 

'  Stltar  in  ber  aWarienfird^e  ju  SSerlin,  am  25.  9?oöent6er  1334. 

Anno  MCCCXXXIV.  (die  beate  Catharine  in  ciuitate  Templin).  In  nomine  domini  amen. 
Coro  ioftilia  fit  mater  et  gubernatrix  omnium  aliarum  virtntum  Iribuens  vnicuique  quod  fuum  eft, 
deo  videlicet,  fibi  et  proximo,  Deo  ut  ipfum  colat,  Sibi  vt  honefte  vivat,  Proximo  vt  ipfum  non  le- 
dai.  Qui  vero  deum  non  colit,  honefte  non  vivit,  proximum  ledit,  januam  eterne  beatitudinis  fibi 
claadit,  et  Brauiuii)  felicilatis  perpetue  non  attingit.  Nos  itaque  Ludovicus,  dei  gratia  etc.,  de- 
uolo  corde  confiderantes  veftigia  fequi  iufticio  et  ea,  que  cultum  diuinum  refpiciunt,  augmentare, 
poblice  recognofcimus  in  biis  fcriptis  et  ad  vniverforum  notitiam  cupimus  deuenire,  quod  de  rea- 
toro  conßlio  noftrorum'  fidelium.  confenfu  eliam  fereniffimi  domini,  domini  Ludouici,  Romanorum 
Imperatoris ,  ad  hoc  pleniu^  accedente,  ad  laudem  et  honorem  beatarum  virginum  kathe- 
rine  et  margarete  et  in  perpetuam  memoriam  et  animarum  remedium  omnium  marchionum  Bran- 
denburgenfium   predecedo^-um   noftrorum  et  nobiKs  viri  Heinrici,  comitis  de  Sc'hwarzburg, 
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felicis  recordaiionis,  altare  in  eccleQa  fancte  Marie  in  nouo  foro  civitatis  Berlin  conftruximas,  foo- 
dauimus,  fundamus,  erigimus  noftrisqoe  bonis  videlicet  de  Iredecim  libris  denariorum  Brandenbor- 
genfium  in  moneta  Beriinenfi.  Renunciamus  eciam  omni  iuri  et  vtililati,  que  vel  qaod  nobis,  Doftris 
beredibus  aut  rucceflbribus  vniverfis  poteft  et  poflent  modis  vel  viis  aliquibos  in  pofteram  foffra- 
gari.     In  cuius  tedimQniani  etc. 

^ue  einem  (5o)>taIbtt(^e  bed  (S^e^.  &aaHMxäfm$. 


\L    Äaifcr  Stibnjig  forbcrt  ttn  aWatfgrafen  Siibwig  auf,  ben  ißfaner  JQtiixtl^  ju  Äeupafc^SJc* 

walbe  ju  öeranlaffeii;  in  iBctrcjf  beS  ermorbetcn  5proj)|ie8  öon  JBernau,  fcincS  SSrubetS,  bie  i^m 

juerfonnte  SSufie  attiunel^men,  bamit  93erlm  unb  6A[n  ))om  3nterbicte  Befreiet  toerben, 

am  !?•  ÜHdrs  1334. 

Ladouicüs,  dei  gralia  Rom.  imperator,  femper  Auguftus,  illurtri.Ladouico  Marcbiooi 
BrandenburgenTi,  primogenilo  fuo  carifBrno,  gratiam  fuam  et  omne  bonum.    Noftre  jam  fepioB 
innotait  majeflati,  quod  ciuilates  Berlin  et  Colna  et  tola  uniuerQtas  ibidem*  ex  parte  Benrici, 
carati  parochialis  ecciefie  in  Cuerswalde,  occaGone  cujusdam  homicidii  in  perfona  fratris fai Iudc 
retro  perpetrati  inlerdictorum  et  fententiarum  plarium  in  non  modicum  detrimentum  falulis  aoimanim 
hominam  inibi  babitantium  jam  longo  tempore  ruinas  periculofas  ruftinuerunt,  et  nicbilomios  adhuc 
per  fubtractionem  diuini  cultus  et  aliorum  minirierioruro  difpendia  muUifaria  paliantur,  ex  eo  qood  pre- 
fatus  Henricus  emendam,  quam  fibi  rei  homicidii  prefati  femper  foenint  et  funt  paraü  beere,  buc- 
usque  recufauit  et  refutauil  recipere  debitam  et  condignam.  Cum  vero  nee  juri  nee  rationi  aliquaEier 
confonum  videatur,  quod  propler  aliquem  talem  cafum  priualum,  maxime  oum  emenda  et  fatTstactio 
odertur  per  nocentes,  que  in  jure  vel  arbitrio  boni  vel  bonorum  virorum  per  omnia'repatatorfoffi- 
ciens  et  babudans,  Chrifti  ßdeles  Tub  (anlis  tenebrarum  erroribus  tanto  fpatio  temporis  debeaot  edu- 
cari  ullo  modo;  Idcirco  dilectionem  tuam  ferioGflßme  requirimos  et  hortamur,  niehilonimos  didrictios 
injungenles,  qualenus  prefatum  Heinricum  ad  prefentiam  tui  flalim  fludeas  cilare  et  literis  tais  pre- 
fentialiter  euocare  fialuendo  (ibi  terminum  duorum  menßum  vel  alium  arctum  et  competentem,  infira 
quem  acceptet  et  capiet  emendam,  quam  fibi  fapienles  predictorum  locoruro  fuper  prefato  homicidio 
vel  fuper  bis,  que  ei  ex  eodem  einergenti  coropetere  poDfent,  duxerint  arbitrandam.     Quod  Gfacere 
fortafle  renuerit  extunc  ad  priuationem  officii  fui  efßcaciter  procedas,  nuila  conßderalione  alia  oherios 
citra  hoc  exfpeclata,  et  hoc  ipfum  beneficium  HeinricodeTfuden  conferas  indilate,  ut  ibidem Deo 
et  fuis  fidelibus  valeat  diuinitus  famolari.     Infuper  mandamus  tibi   firmiffime  quatenus   venerabtleiD 
Epifcopum  Brandenburg,  inducas  et  fi  opus  fuerit  .  .  .  habeas,  ut  ad  priuationem  predidi 
Heinrici  eliam  procedat  et  Henricum  de  Tfuden  de  eadem  eccIeGa   inuefiiat,   Dei   et  nofiro 
intuitu  fibi  donum  allaris  et  curam   animarum  liberaliter  conferendo,  barum  teftimonio  lileramiB, 
Datum  Nurenbercb  feria  IV.  proxima  ante  Palmas  anno  Dni.  M«.  CCC*.  XXXIV*. 

Originat  im  ®el^.  ^aaU^^xä^'m,  —  ©ercfeu«  Cod.  III,  94-06. 


VÜ.  Der  ^ofmetfler  Slttipolt '@uj|c,  itt  Äammmneiftet  Sfltmaim  unb  ber  ^ofiic^tcr  3o^ann 
hify  ta^^tÜDtn  bie  Uneinigfeit  beS  SSif^of«  »on  SBranben&utg  unb  ber  ©tdbte  SBetlin  unb  6öln 
fl&er  ben  aWorb  beS  fro^jftes  öon  ffletnau,  am  1.  3uli'l335. 

Wie    Herr  Dyppolt  Guffe,  Houemeifter ,  Herr  Allmao,  Cammermeirter ,  uDd  Herr  Jbd 

l^ach,  Houerichler  uofers  üeaen  gaedigen  Herren  Margreuen  Ludeujg  von  Brandenburg,  bekennen 

i  deOem  openeo  breue,  dat  alle  fcheliiighe  die  was  twifchen  unfern  Heren  BiTcop  Ludeoig 

■Oo  Brandenburg  af  eine  Gl  und  iwifchen  den  borgem  meinlikeo  von  Berlin  und  CöId  af 

pder  flt  uffloie  den  mord  des  Proueft  Nicolas  von  Beroowe  is  tu  us  mit  guden  willen  beider 

elatin,  dar  lie  us  ere  breue  bebbin  ouer  gebin,  und  hebbin  Ge  entfcbeiden  als  bier  na  ge- 

«uen  fteii.    Tu  dem  irften  wille  wi  und  heiteo,  dat  die  börgere  von  beidJn  Stedio  fcolin  maken 

'  des  Proueftes  Gele  ein  Altar  mit  Iwelf  ftiicken  gheldis  in  die  Parre  kerke,  dar  he  gedodit  ward. 

i  fcoleo  ok  fetten  ein  rienern  Cruce  tuiyger  Vadmen  hoch  uppe  die  Stede,  dar  he  gedodet  ward, 

limd  fcolin  dar  uppe  faoldin  ein  ewig  licht  bet  an  die  lil  dat  Ge  dat  wandeln  in  ein  betere  na  des 

"Ufcopis  rade.     Sie  fcolen  ock  fceppin  dat  dit  Aliar  dal  Cruce  und  dat  licht  rede  fie  des  andern 

Iges  na  unfcr  VrOven  dage  WortmiiTe,  und  Ge  fcolen  des   füluen   dages   den   Proueli   began   ouer 

"erlin  und  Cöln  mit  vigilien  und  SeelmilTen.      De  Bifcop  fcal  ok  tu  Gk  nemen  alle   fake  um 

Dluluen  Proueft  und  fcal  die  borgere  fcadlos  halden,  htr  umme  fcolin  Ge  dem  Btfcop  geuin  achte 

f  hundert  Hark  rede  und  hundert  mark  up  unfer  Vrouen  dag  WorlmilTen  die  nu  negift  kumt, 

[  driddebair  hundert  mark  up  fünte  Mertens  dag  darna.     Vor  ditt  Geld  altemale  fcal   unfe  Herr 

s  Bifcop  den  borgern  fetten  Scrapeftorp  mit   vief  und    feuentig   flücken  Geldes   und   fcal   dat 

■tworden  tu  Gener  und  tu  erer  band  Otten  von  Ofterren.     Were  ok  dat  Otte  af  ginge,  fo 

pl  man  dat  aniworden  eineme,  die  des  Bifcopes  befeten  Man  is,  den  die  borgere  dar  tu  kyGn. 

I  fcal  den  borgeren  louen  und  weme  Ge  dat  willen  louet  hebben  tu  erer  band,  efl  et  gefchee 

t  dem  Bifcope  dat  enifuchte,  dat  he  die  borgere  von  deCTen  vorbenumeden  faken  nicht  nemen 

)gte,  wan  en  die  Sang  legert  worde  von  jennigen  richter  um  deOe  Take,   Dar   na   binnen    einem 

■deodel  jahrs  fo  Fcal  die,  die  Scrapeftorp  inne  heft,  antwerden  den  borgern  mit  der  Guide, 

l  fcolen  Ge  halden  oder  verfellin  vor  ere  Gelt.     Word  em  an  den  Gelde  brok,  fo  fcal  en  de 

(icop  fetten  tein  borgen,  dal  fcal  ßn  Greue  Günther  von  Lindoue,   her  Jan  van  Buch,   her 

nnig  von  Jagoue,  Peter  und  Coppeke  von  Bredou,  Peter  und  Georiesvon  Kerkou, 

^ffe  von  Wedele.  Otto  von  Öfteren,  und    ....    und  die  Bifcop  fuluen.     Ginge  der 

■gen  jeanich  af.  in  des  ftede  fcal  man  einen   andern   alfe   gut   fetten.     Diefe   borgen   fcolin   den 

krgern  irvüllen  den  breke  des  geldes.     Die  borgere  fcolen  ock  na  der  borgen  rade  dun  eftc  . 

"l  vorfetleo  wolden,  efl  man  dar  mer  up  kriegen  künde,  wenn  Üe  el  verfeiten   mogien.     Alle  dit 

1  dat  Capittel  von  Brandenburg  louen    mit   deme   Bifcope   und   ere   vulbort  unde   willen    dar   tu 

^eo  nnd  ere  breue  darouer  geuin.     Die   Bifcope    fcal   en   ok   reconcilieren   binnen    Berlin,  und 

Öln,  dar  en  des  not  is.     He  en  fcal  nemanne  funderliken  tyen  rades  oder   dades   des  Proueftes 

wies:  kumt  auer  jemand  tu  eme  durch  finer  Samwitlioheit,  den  fcal  be  vordem  mit  guden  trouwen 

t  eme  loGngbe  nerde  von  dem  Pawefie.    He  fcal  ok  den  borgern  helpen,  ironwelken  mit  rade 

I  mit  gunft  in  deOen  und  in  andern  faken  als  ein  Bifcop  tu  rechte  Gne  parrlüden  fcal.     Were 

t  dat  de  borgere  Bode.  den  Ge  nu  an  den  Pawes  gefant  bebbin,  brachte  eine  berichtinge ,  die  en 

l  gefeie  wan  detTe.  fo  en  fcal  al  dil  ding  nene  macht  hebbin.    Tu  eine  bewtefinge  deffcr  vorge- 

«aupR^.  1.  «t.  XII.  62 
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fproken  dinge  hebbe  wie  onfe  Infegele  iaten  hengen  an  deflen  brief,  und    is  gefcheen  to  Berliji, 
na  Codes  bord  dritteln  hundert  jar  vif  und  drittig  jar,  des  achten  dages  fiinte  Job.  Baptifte. 

Original  im  ®e^.  <Staotd^9[rd^iue.  —  %%x^%vA  Cod.  III,  96-98. 


VIII.    SWarfgrof  Subnjtg  fci^enft  auf  93jttcn  bet  ©tabt  fianbSBctg  l^icr  bm  SIugiifHncni  einen 
?pia^  mit,  bcr  ®rlau6ni§,  ein  Jtlofier  barauf  ju  errici^ten,  am  30*  3uni  1335. 

Nouerint  Vniuerfi  tenorem  prefencium  infpecturi,  quod  nos  Ludovicus',  dei  gratia  Brao- 
dinburgenfis  et  Lufacie  Marchio  etc.  pio  zelo  divinaque  conGderatione  moti,  malura  deB- 
beratione  prebabila,  ad  requiGcionem  eciam  et  inftantera  ciuium  ciuitatis  noftre  Landisperg  ao- 
tique  inftanciam,  ob  iugemque  Illluririum  Principum  Harchionum  BrandinburgenGum  predecefforofli 
noftrorum  noftre  pofteroruoique  noftrorum  animarum  falulem  perpetuam,  damus,  appropriamus,  do- 
navimus  et  appropriavimus  aream  Gue  locum  nobis  perlinentem,  in  ciuitate  predicta  fitum,  religioGs 
viris  fratribus  et  fervis  Santo  Harie^  ordinis  Santi  Auguftini,  et  in  ipfa  area  Gve  loco,  omni  impedi- 
mento  fenaoto,  monaflerium  ob  divini  numinis  bonorum  et  reverentiam  edjGcandi  Gve  conflraeodi 
damus  et  concedimus,  quantum  in  nobis  eft,  liberam  facultatem.  In  cujus  rei  teftimonium  prefeotes 
confcribi,  Ggilli  noftri  appenG  munimine  jufGmus  communiri.  Datum  Berlin,  anno  domini Millefimo 
TricenteGmo  triceGmo  quinto,  in  crailino  Petri  et  Pauli  Äpoftolorum  beatorum. 

itlabcn'e  tipt.  (Scfd^id^te  bee  ÜRarfgrafm  SBatbemar  I.,  414. 


IX.    2Ratfgraf  fiubn?ig  öeteignet  einem  SHtor  x^  ber  aWanenlird^e  ju  ©erKn  bfe  .^cBiingen,  womit 
{Äat^  unb  «fitgetf^afi  bon  «erlin  unb  65In  ^m  bie  ©ebdd^tni^fcier  beä  ermorbeten  {pTol)jic« 

öon  {Bernau  gefliftet  l^aben,  am  8.  2)ejember  1335. 

In  nomine  Domini  amen.  Ludouicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lofatie 
Marchio  etc.  uniuerGs  Chrifti  Gdelibus —  Ducti  itaque  zelo  ex  alto  donationera  reddilaum, fcifieet 
XU.  talentorum  denariorum  Brandenb.  in  moneta  noftra  BerlinenG,  factam  ac  prudentibus  viris  Coo- 
fulibus  et  civibus  de  Berlin  et  Cöln,  nobis  dilectis,  altari  Beatorum  Mathie,  Stephani  et  Ypoliti  in 
eccIeGa  S.  Marie  in  Berlin,  quod  prefati  Confules  et  cives  in  dicta  eccIeGa  in  falutare  anthidotom 
et  perpetoam  mcmoriam  anime  honorabilis  Nicolai,  quondam  Bernouenfis  prepotiti  face 
memorie,  qui  in  ipfa  ciuitate  Berlin  in  nouo  foro  mifere  mortis  pertulit  exitium  plancta  dignom,  bis 
propriis  fumtibus  et  fubftantia  conflituerunt  et  liberaliter  dotauerunt  de  redditibus  fupra  dictis,  gra- 
tarn  et  ratam  habemus  ac  eam  prefentibus  approbamus,  Appropriantes  in  perpetuum  eidem  ahari 
eosdem  redditus  in  moneta  predicta  exfoluendos  absque  diminutiooe  qualibet  terminis  annoram  d^ 
bitis  et  eonfuetis.  Predictos  quoque  redditus  honorabilis  vir  Dominus  Buerus,  dictarom  ciaitatom 
prepofitus,  Capellanus  nobis  dilectus,  qooad  vixerit  podidebit  et  annuatim  tollet,  dictoqoe  altari 
ne  in  debitis  defraudetur  oßiciis  prouidebit.    Verum  ipfo  Dno.  Euero  de  medio  fablato  jus  preTeo- 


491 

andi  ad  predictos  Canfules  de  Berlin  et  de  Co  In  protinns  deuoluetur,  et  apad  ipfostam  prefen- 
es  quam  «füturos  tarnquam  veros  ejusdem  altaris  patronos  irreaocabiliter  remanebit.  Et  ne  hoc 
actum  tarn  falubriter  inftitutqcn  jacturam  fentiat  in  futurum»  prefentes  inde  conGci  et  figilli  noftri 
'obore  mandauimus  fideliler  communiri.  Teftes  quoque  aOuerunt  nobilis  HermannusComes  de 
lenneberg,  Johannes  de  Buch  nofter  Capitaneus  generalis,  Johannes  de  Helbe  cnrie  noflre 
dagifter,  Gherwinus  prepofitus  Bernowenfis,  Eberwinus  nofter  prothonotarius  et  H.  de 
^ucboue  clericus  cum  aliis  de  noftra  familia  fide  dignis.  Actum  et  Datum  Berlin,  anno  domini 
a«.  CGC^  XXX  quinto,  feria  fexta  poft  diem  S.  Nicolai. 

Original  im  @e]^.  SiaaU^^v^i\>t.  —  (Rttätni  Cod.  III,  99.  iOO. 


X.    2)ie  SRatlgrafen  Subwtg  unb  @tc^)i^an  tefidttgen  bie  3(it^  unb  JHcujiabt  SSranbenturg, 

am  10.  (StptmUx  1338. 

Vniuerfis  et  (ingulis  prefentia  infpecturis,  Nos  Lodeoicus  et  Stephanus,  dei  gratia 
Brandenborgenfes  et  Lufacie  Marchiones,  Comites  Palatini  Reni,  Duces  Bauarie,  Sacrique 
imperii  Archi  Camerarii»  volumus  effe  notum,  quod  promilimus  et  promittimus  per  prefentes,  nos 
velle  admittere  fideles  nobis  dilectos  noflrarum  Ciuitalum  neue  et  antique  Brandenborch  Ciues, 
mflites  et  roilitares  eidem  Ciuitati.  circumfedentes  jam  exiftentes  et  eorum  fucceObres,  omni  juri,  quo 
apod  noftros  predeceflbres  fruebantur,  et  ab  antiquo  debere  commanere,  ipfum  quidem  jus  fit  fo- 
iitum  quodcunque  ipüs  non  euacuando  nee  diminuendo  predicta  etiam  nomine  noftrorum  fratrum 
Gngulorum  pollicentes,  ut  rata  feruare  in  eorum  abfencia,  et  dum  ad  Marchiam  eos  venire  contin- 
gat,  promittere  debeant  fingula  prenarrata.  In  cujus  tcftimonium  figilla  noftra  prefentibus  funt  ap- 
penfa.  Datum  Ebers walde,  anno  Domini  JUillefimo  tricentefimo  tricefimo  octauo,  feria  quinta 
poft  diem  Natiuitatis  Uarie  virginis  gloriofe. 

©ertfen*«  Cod.  VIU,  401. 


XL    3)iatfgraf  £ubn?ig  Mtffxit  ©fl^arb  öon  JlBagcnift  mit  4  freien  *§ufett  im  5E)orfe  JBerge, 

am  3t  3Rdrj  1345. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  ad  beniuolam  et  voluntariam  reßgnationem  ottonis  de  often 
contulimus  et  prefentibus  conferimus  flrenuo  viro  echardo  de  wogenitz,  fideii  noflro  dilecto, 
foiaque  eta  IUI  manfos  liberos,  fitos  in  viila  Berge,  cum  omni  iure,  afu,  fractu  et  pertinentüs 
quibuscunque,  eisdem  ex  debito  rite  pertinentibüs,  perpetuis  temporibus  pacifice  fine  inquietatione 
qualibet  poffidendos,  fub  modis,  formis  et  condilionibus,  quibus  prenotatus  Otto  dictos  manfos  ha- 
boit  ei  poffedit.    In  cujus  etc.    Teftes  Plawe,  Buch,  Swyker,  Hole,  Satzenhofer,  magifter 
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coqaine,  milites,  cum  ceteris.    Datum  Spandow,  anno  XLY*.,  feria  Y.  ante  Dominicain  qnafi- 
modogeniti. 

«Uli  dnem  ^cpiMuä^t  bei  <9e^.  €iaMs9täi\»t§.  —  (Setdcii*!  Cod.  II,  514. 


XIL    aßorf gtof  SttbMtg  t^et^fdnbet  cat  Hartwig  »on  Sinbow  9ebel^e6imgm  mib  ®tti^it  im 

JDotfe  SKebel,  im  ^affxt  1345. 

Nos  Ludouicus  etc.  recogoofcimus  publice  per  prefentes,  qnod  contuiimus  et  prefeotibos 
conferimu8  Hartwicbo  de  Lyndowe  et  fuis  frairibus  eonimque  veria  et  legitirois  heredibos 
viilam  nywal  preöariam  cum  fumma  et  pedaoea  jurisdictione ,  ita  quod  fumma  precarie  exteodit 
fe  ad  nouem  maodalas  groflorum,  bac  tameo  cooditione  aunotata»  cum  oos  feo  Doftri  beredes  pre- 
dictis  feu  eorum  beredibus  XL  marcas  argenti  Brandeub.  vice  verla  refUtuerimus ,  tuoc  predicU 
bona  ad  noftram  ficud  prins  deuoluentur  proprietatem. 

Hill  einem  (So))ialBu<l(e  bei  (&el^.  etaM^^ixä^iote.  —  <9etc(eti'l  Cod.  U,  668. 


XIIL    !D}atqitarb  bon  2uttxf>aä),  SSogi  ju  @:t><^0^/  hännbtt,  ba^  Otto  bon  Sßnify  hm  8M 
}tt  fßtxlin  unb  6dln  jitm  3((ttag  bet  fät  if}n  bem  !D}arfgtafen  gegal^Itm  @elbfitmme  feine  9ii^ 

eingerditmt  ffobt,  am  L  Oftobet  1346« 

Ego  Marquardus  de  Luterbach,  Aduocatus  inSpandow,  recognofco  et  protelkor 
Omnibus  prefentes  literas  vifuris  et  audituris,  quod  me  prefente  Otto  de  Bück  refignauit  oomia 
bona  fua  ad  manus  et  ufum  booeftorum  virorum  Confulum  civitatum  Berlin  et  Co  Ine,  qoonfqoe 
ipfi  ex  eisdem  bonis  tollent  ac  percipiant  totalem  lummam  pecunie,  quam  dicti  Confules  DoauDO 
meo  niuftri  principi  Lndouico»  Marcbioni  de  Brandinborgb,  pro  ipfo  Ottone  pagare  pe* 
pigemnt,  et  quousque  eisdem  fatisfiat  pleniter  de  dampnis  excrefcentibus  ex  fumma  prenotata.  k 
cujus  refignationis  teftimonium  figillum  meum  prefentibus  duxi  apponendum.  Actum  et  dalom  io 
Spando-w,  anno  domini  HilleGmo  CCC®.  XL^  fexto,  in  die  Remigii  confeflbria. 

fflaH  bem  Oiigiiial  im  ®e)^.  €taatl«llrd^ibe« 


XIV.    aRatfgtdf  SttbMig  beriefet  ben  @eMbent  Hkitntt  bie  5Dd¥fet  Ortwig,  (Sntfc^,  SMc 

tDiü  nah  ^tn^XxtUin,  am  S.  Sanitär  1349. 

Noverint  etc.    Quod  nos  Ludovicus  etc.  contulimns  et  prefentibus  conferimns  honorabfli 
Tiro  domino  Tbidericö,  prepofito  Bernwoldenfi,  nee  non  Ottoni  et  alija  fratribus  (ob 


dictis  Uoroer,  fidelmas  ooflris  düeclis,  ipforamqae  veris  et  legitimis  heredibus,  ferailornm  fideüom 
nobis  inullipliciler  exhibitoruoi  el  in  antea  lidelius  exhibendorum  conGderacione  vülas  Otbwick, 
CruTchzik,  Medewitz  el  Trebineken  cum  fiogulis  el  univerüs  pertinencijs  et  obveDcionibus 
quibuscunque  qualitercuoque  Dominatis,  ad  premiflas  vülas  ex  jure  vei  ex  debito  pertineDlibus.  [üb 
modis,  rormis,  juribus  et  bonoribus,  quibus  premifTa  haclenus  poITediuius,  in  antea  line  ioquieia- 
cione  qualibet  perpetuis  temporibus  quiele  el  pacifice  ponidendum.  In  cujus  etc.  teftes  Ludo- 
vicus  de  Wedel,  Woirffleyn,  HaTso  juoior  de  Wedel,  OTt,  Henricus  de  Vchteoba- 
gen.  Acium  in  nova  Berlin,  Datum  in  nova  Landesbergb,  Adho  UCCCXLIX,  Sabbato  poft 
dVCamciGonem  domini. 
H  Ma«  Xiifmann't  lUfunbtnfantmlung  b«  Jdjnigl.  ®c^.  Staat^^Slt^itx«  fol.  161.  unt  tinn  ■gaiftviDf^«  llbf4Hft. 

XV.    Henning  unb  ^anft  fflut^enig  ßeloljen  fcem  SWatfgrafen  aBolbemat,  b(m  ^njoge  Shitioljj^ 

bon  @a(^fen  unb  ben  3(n^a[tf(^en  Surfen,   fiä)  mit  bem  <^aufe  «Saarmunb  ju  i^nen  jti  galten, 

am  10.  aipril  1349. 

leb  Hennig  Ruthenig  vnd  Francke  Ruihenig  bekenne  offenlich  in  diffeme  briefe, 
daz  wir  dem  hocbgebornen  forfien  Woldemar,  Uarggrafen  zu  Brandenburg,  vnfernie  üben 
bern,  globi  baben  vnd  globen  ane  allirleye  argelift  in  dilTeme  briefe,  daz  wir  mit  dem  huCe  zu 
Saremunt  zu  allen  tzJelen  yme  zu  dienfte  filzen  wollen.  Dar  vmb  daz  er  vns  vnd  vnfen  erben 
daz  gut,  daz  er  noch  vnuorlegen  batte,  zu  lutken  ßalhenowe  mit  allem  rechte  bat  gelegen. 
Oüch  globe  ich  vorgnante  Hennig  Rutbenig  vnd  Francke  Rutbenig  in  dilTeme  briefe,  daz 
wir  den  hocbgebornen  furften  Rudolf,  Herzoge  zu  SacbTen,  vnd  Albrecble  vnd  Wolde- 
mar, furften  zu  Anhalt  vnd  greben  zu  Afcbania,  vnd  iren  erben  folen  vnd  wollen  mit 
dem  hufe  zu  Saremunt  ouch  zu  dienfte  fitzen,  vnd  Tai  Ire  oB'en  bus  Gn  zu  iren  noleo.  Wer 
ouch  daz,  des  vnfir  vorgnante  bere  Woldemar,  Marcgrafe  zu  Brandenburg,  nicht  wolde, 
daz  wir  dem  vorgnanlen  furften  Rudolfe,  Herzoge  zuSacbfen,  Albrecht  vnd  Woldemar, 
fiirflen  zu  Anehalt,  mit  dem  hufe  zu  Saremunt  zu  dienfte  fehtzen,  fo  folle  wir  von  deme 
globle,  daz  wir  in  getan  baben,  von  in  widder  ledich  vnd  loes  wefen.  Wer  ouch  fache,  daz  der 
Egoante  edeler  rürfte  Woldemar,  Marcgrafe  zu  Brandenburg,  vnGr  libir  berre,  abe  gynge, 
des  got  nicht  wolle,  fo  folle  wir  vns  an  Grafen  Albrecht  vnd  Woldemar  vnd  iren  erben  mit 
dem  hufe  zu  Saremunt  vns  zu  dienfte  halden.  Wer  abir,  daz  die  begnante  furften  Albrecht 
vnd  Woldemar,  fiirften  zu  Anehalt,  vnd  ir  erben  von  der  marke  zu  Brandenburg  mit 
rechte  abgeteilt  worden,  oder  mit  gewalt  dar  abe  gedrungen  werde,  vnd  welchir  wiez  Ge  in  abe 
gynge,  vnd  war  Geh  denne  die  marke  zu  Brandenburg  vnd  die  lant  hyo  kertcn  zu  eyme  ber- 
ren,  dar  folle  wir  vns  auch  hyn  keren  ane  allirleye  anfprache,  vnd  füllen  denne  alle  des  globtes, 
daz  wir  in  getan  haben,  von  in  widder  ledig  vnd  loes  wefen.  Tzu  eyme  vrkunde  diGes  dioges, 
daz  wir  daz  ftete  vnd  gantz  halden  wolden,  habe  ich  vorgnante  Hennig  Ruihenig  difien  brief 
befigelt  mit  myme  angehangenen  ingefegele.  Des  ich  franke  Ruthenig  oucb  bruche  an  difleme 
briefe,  wenne  ich  felbir  keyn  Ingefigel  habe.  Daz  gefcheen  ifi  nach  gois  gebort  Drytzbenhundert 
jar,  in  deme  Nuen  vnd  viertzichfien  Jare,  des  nehifien  Frytagbes  nach  Pafcben. 
■  Orieiniil  im  •&((|i)gl.  IStrammt-'Slrc^iv  }u  !D<fraü.    abbrud  in  Jtlöbnt'e  ^albtmai  III,  ita. 
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XVI    SWarfflraf  Subrotg  b.  fft.  t^etefgnet  ju  einem  Stitare  gu  fftatfftnoto  ^eBungen,  wel^e  ^en^ 
ning  öon  (Sted^ow  unb  ßontab  öon  fjriefacf  ju  Sel^n  trugen,  am  27*  3Ädrj  1352. 

Nouerint  uniuerfi  tenorem  prefenciam  infpecturi,  quod  dos  Ludoüicus  Romanns^  dei 
graoia  Marchio  ßrandenburgenfis  et  Lufacie  etc.,  ob  honorem  et  reoerentiam  omnipoten- 
tis  dei  et  glöriofiTßme  virgiois  matris  lue,  in  remedium  falutare  animarum  progeoitorutn  noftroram 
et  Doftre  beredumque  ooftrorum,  dedimus  et  donauimus  et  prefentibus  damus  et  donamos  jofto 
proprielatis  titulo  duo  frufta  leddituum  anouorum  fita  in  Villa  CosTym,  que  anouatim  dare  et  pe^ 
foluere  tenetur  nanc  Arnoldus  de  Gerne,  villanus  ibidem,  allari  fundalo  in  bonore  Sanctonim  JobaD- 
nis  Euangelifle  et  Johannjs  Baptifte,  que  fiquidem  VI  frurta,  que  ad  Ttrenourn  vinim  Henniogum 
Steychou  et  Conradum  de  FryTak,  ßdeies  noflros  dileclos,  legitime  perlioebant,  a*d  dicUi 
altaria  cum  omni  commodo  et  bonore,  fructibus,  redditibus  et  prouenlibus  et  juribus  uniuerfis,  qui- 
bufl  dicta  VI  frufta  predicti  Henningus  de  Steychou  et  Conradus  Fryfak  a  nobis  babne- 
runt  et  lenuerunt  et  pacifice  poflederunt,  in  antea  volumus  ad  dicla  allaria  line  inquietatiooe  qoa« 
libet  perpetue  pertinere.  Renunciantes  follempniler  omni  juri,  quod  nobis  aut  noftris  heredibos  io 
dictis  VI  fruflis  quoad  proprietatem  predictam  competit  vel  competere  poterit  in  futurum.  In  cojos 
—  prefentibus  nobilibus  viris  Henrico  et  Guntliero,  ejus  filio,  Comitibus  in  Swarzbarg, 
Rreouisque  viris  Friderico  deLochen,  Haffone  deWede!  de  Valkenborch,  HermaoDO 
de  Wulkou,  Harquardo  Loterbek,  noflro  Uarfchaico,  Petro  de  Breydoa,  militibos,  et 
Johanne  de  Wedel,  Magiflro  Camere  noftre,  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  Eners- 
walde,  anno  domini  millefimo  tricenteGmo  quinquagelimo  fecundo,  feria  tertia  poft  DomiDicam, 
qua  caotatur  letare. 

Original  im  (ä)e^.  ^taaMoSlrc^ioe.  « 


XVil.    attotfgraf  Snbrotg  ber  {Römer  gelobt  ber  ©tabt  ©Itaugberg,  bfe  tl^r  ert^eflten  Jßerfc^rei? 

tungen  ju  i^alten,  am  27.  9l))ril  1352. 

Wi  Lodewicli  die  Romer,  van  gots  gnaden  Harggrafe  eta,  Bekennen  apenbar,  dal 
wi  looet  bebben  vnd  louen  met  deüem  briue  den  wiCen  lueden,  den  Ratmannen  vnd  geroeyneo 
vnüer  ftat  tu  (trusbergh,  vnfen  lyuen  gelruwen,  wat  fi  mit  brifen  vnd  hantfeften  der  aldeo  vor- 
fteo,  den  god  gnade,  vnfer  voruaren  vnd  vnfes  liuen  bruders  Ludewiges,  des  eitern,  Marggrefen  to 
Brandenborch,  vnd  vnfer  redeliken  konen  bewifen,  dar  li  recht  (u  hebben,  do  bie  wille  wi  fi  be- 
bolden  vnd  en  dat  betern  vnd  nicht  ergern.  Met  orkunde  diOTes  brifes,  die  gegeaen  is  tu  Siros« 
bergh,  nach  gots  gebort  Derttein  hundert  iar,  darnach  in  dem  twei  vnd  feftigeften  iare,  des  viy- 
dages  vor  dem  Sondage,  fo  man  finget  Mifericordia  domini. 

Dcigtnat  im  IDeffauct  Urd^i^e.  —  ittdbiii*e  SGBalbcmar  IV,  aa». 
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^III.    Snotfgtaf  SubtDig  b«  81*  quitttrt  bte  @tabt  (Bttan^htt^  tDegen  bet  B^i^Itu^S  ^^^^  Uri^ebe, 

am  29*  3utii  1352. 

Noaeriot  uniuerfi  tenorem  prerencium  infpecturi.  Quod  dos  Ludowicus  Romaous  etc. 
)d  prudenles  viros,  cobfules  et  uDiverfitatem  ciuitatis  noftre  Strufzbergh  a  perfolucione  et 
sfacione  triginia  marcarum  argenti  Brand.,  quas  nobis  perfoluifle  debuiOent  in  fedo  beate  waU 
gis  preterito,  pro  penfione  et  exaccione  noftra  annua,  et  Iriginta  niarcarum  eiusdem  argenti,  qoas 
is  in  fefto  beati  Hartini  proxime  venture  pro  penfione  noftra  annua  perfoluere  tenebuntur,  Dici* 
>  quitos  prefentibus  liberos  et  folutos,  In  quibus  nobis  fatisfecerunt  plenarie  et  ex  loto.  deputatnus 
im  prefentibus  prediclis  penfionem  noftram  annuam  dicte  ciuitatis  toilendam  et  pacifice  percipieo- 
1  /n  fefto  beate  walpurgis  proxime  venturo,  pro  decem  marcis  et  quadraginta  talentis  branden- 
genfis,  in  quibus  frater  nofter  illuftris  dominus  Ludowicus,  fenior,  marchio  Brand.,  fincere 
is  dilectus,  ipfis  prius  fuerat  obligatus,  et  li  forte  denarii  Brand,  noui  fabricehlur  et  datiui  erunt 
one  terre  noftre  et  propter  hoc  marca  argenti  conparabitur  cum  pauciöribus  denariis,  quam 
c,  eis  de  hoc  de  indempnitate  cauere  volumus,  ficut  confonum  fuerit  racioni,  deputantes  pro  illo 
ipno  fi  cafus  acciderit  eis  penfionem  noftram  in  dicta  ciuitate  in  fefto  beati  Hartini  proximo 
a  ad  annum  toilendam  et  percipiendam,  donec  pro  dampno  et  intereOe.  quod  propter  mutacio* 
1  monete  inciderint,  fatisfactum  fuerit  competenter,  prefencium  teflimonio  litterarum.  Datum 
rnow,  anno  domini  U^.  CCC^.  L^.  fecundo,  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftoloruro. 

Ol^ginol  im  IDeffauer  ^x^iu.  -  JtUben'tf  Satbemor  IV,  899. 


S:.    SÄarf flraf  2uhtoi%  bet  {Römer  ber^fdnbet  bem  SSürger  fJlitolara  Sl^mif  in  granffurt  bic 

iäffxliifyt  Urtebe  bet  ©tabt  «emau,  am  27.  3K&rj  1354. 

Nouerint  etc.  Quod  dos  Ludovicus  Romanus  etc.  Difcreto- viro  nycolao  Nymik 
Diti  et  Ciui  noftro  fideli  dilecto  in  vrankenfurt,  et  ipfius  heredibus  deputauimus  et  prefentibus 
Utamus  toilendam  et  pacifice  percipiendam  exactionem  et  penfionem  noftram  annuam  ciuitatis 
re  antique  Bernowe,  omni  impedimento  remoto,  doDCC  eisdem  in  aliis  equiualenlibus  red- 
3US  in  alio  loco  poterimus  prouidere,  quam  nobis  do  dcbitis,  in  quibus  ei  rationabiliter  obligamur 
ilcare  debebit.  In  cuius  etc.  Prefentibus  Swartzburg,  Lochen,  troteDbergh,  wolff, 
ifone  de  aluenfleuen,  militibus,  hen.  Blangkenborch,  Thid.  oaoroer  etc.  Datum 
nkenfurt,  anno  Ulli®,  feria  V.  ante  dominicam  Judica  me  deus  et  difcerne  etc. 

9la^  bem  QopialBudJ^e  bee  SRarfgr.  Bubkoig  bed  (Rdmctd  über  bie  tSoigteien  Sconffitrt,  VtünäftUx^,  gfftcficntvaibf  am 
fo»,  8IU.  47. 
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XX.    aßotfgtaf  SitbMig  ))eteignet  ^timita  anS  Sto^tö  unb  SBoIierSbotf  einem  SDtore  in  ber 

9ticoIaifir(^e  jit  a3erlin,  am  4  3amtar  1355* 


Noaerint  aniuerG  tenorem  prefentium  infpectari,  qaod  Nos  Ladopicus  Romanas, 
gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Harcbio,  lacri  Rom.  imperii  Arcbicamerarios »  Comes 
Palalinus  Rbeni  et  Baoarie  Dax,  ob  bonorem  et  reoerentiam  omnipotentis  Dei  gloriofe  geDitricis  foe 
virginis  Marie  et  omniam  lanctoram,  nee  noo  ob  illuftriam  prinoipam  Harcbionom  Brandenbai^en- 
Gam  predeceflbrum  noftrorum  diae  recordationis,  noflri,  beredam  et  faccelToram  nofiroram,  et  fpe- 
cialiter  ob  difcreti  viri  qaondam  Petri  inftitoris,  eiais  in  Beriyn,  et  Gerdradis,  oxoris  fae, 
defanctoram  animarum  memoriam  fempiternam,  dedimus,  damas  et  folempni  donatione  joAo  pro- 
pryetatis  tytalo  donaroas  octo  frufta  reddituum  annaoram,  quoram  qainque  frada  cam  dimidio  frofto 
in  Villa  Rodefes  difirictas  Teltowe  fant  Gta,  videlicet  foper  fez  manfos,  qaorum  manforam  dicUis 
Dam  qaatoor  manfos  coüt.     Qui  manG  foluont  annuatim  daos  choros  Gliginis,  qaadraginta  modios 
aaene,  octo  modios  ordei,  et  anam  modiam  piforam  in  pacta,  et  noaem  folidos  denarioram  Braa- 
denb.  minus  qaatuor  denariis  in  cenfu,  anam  pullum  fumalem,  et  decimam  de  eisdom  manfis  com 
jadicio  ad  dictam  cariam  pertinente.    Et  dictas  Hag  daos  manfos  colit,  qai  manG  folaant  annoaüm 
L  cboram  Gliginis,  XX.  modios  aaene,  IV.  modios  ordei,  et  dimidiam  modiam  pifonim  in  pacta,  IV. 
folidos  et  IV.  denarios  in  cenfa.    In  villa  Wolterftorff  duo  frafta  et  VIII.  folidos  denarioram  Brand, 
foper  IV.   manfos,  qaoram  manforam  dictus  Tbomas  daos  manfos  colit # qai  dant  in  pacta  Qoam 
fraftam  et  qaataor  folidos  denarioram  in  cenfa  et  reGdoos  daos  manfos  dictas  Tempelbofinne  colit, 
qai  manG  anam  fraftum  dant  in  pacta,  et  quataor  folidos  denarioram  in  cenfa,  et  decimam  de  eis- 
dem  manGs,  ad  altare  gloriofe  genitricis  virginis  Marie  et  triam  Magoram  de  noao  locandam,üiD- 
dandam  et  dedicandam  in  eccIeGa  parochiali  S.  Nycolai  ciaitatis  noftre  Beriyn  perpetois  tempo- 
ribas  paciGce*  et  qaiete  Gne  impedimento  qaolibet  pertinenda.     Renanciante%  folemniter  omni  jari 
acUoni  et  impetitioni,  qaod  vel  qae  nobis  beredibas  et  facceObribas  noflris  in  premilüs  octo  firollis 
competant,  fea  competere  poterant  qaomodolibet  in  fataram.    Dantesqae  difcreto  viro  Hennyngho 
inftitori,  dicte  ciaitatis  noftre  ciai,  Glio  predicti  Petri,  qai  predictos  redditas  pie  deootionis 
affecta  motas  fais  peconiis  comparaait,  et  ipfias  beredibas  jas  prefentandi,  feu  jos  patronatns  didi 
altaris,  ita  qpod  ad  ipfam  altare,  dam  primam  fandatam  foerit,  et  pofthec  immediate  com  vacaoe- 
rit,  qaotiescanqae  oportanam  faerit,  perfonam  ydoneam  debebit  et  potent  prefentare.   Polt  deceflbm 
veri  dicti  Hennyngi  et  fuoram  beredam  predictoruro  ad  difcretos  vires  Confales  ciaitatis  nofti« 
Beriyn  jas  patronatns  dicti  altaris  deaolai  debebit,  et  ad  eos  perpetae  pertinere.     In  cojns  rd 
teflimonium  Ggillum  noftrum  prefentibns  daximas  appendendüm  prefentibas  ftrenuis  virisFriderico 
de  Locben,  Jobann^  de  Wanzleben,  carie  noilre  magiftro,  Petro   de   Bredowe,  Her- 
manne de  Wolkowe,  Marqaardo  Loterpecken  militibns  et  Dietherico  Mornero  pre- 
pofito  Bernonenfi  cam  ceteris  pluribas  Gde  dignis.     Datam  Beriyn,  anno  domini  M*.  CCC*. 
L^.  qainto,  dominica  proiima  poft  circnmcifionem  ejnsdem. 

3n  dorso  ^fft:    Ad  altare  trium  regum  in  ecclesia  S.  Nicolai 
Orieitwl  im  @e(.  etaaU^Hrd^toe.  —  (S^crdfeiK  Cod.  IV,  886^t88. 
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XXL    Äatfct  Statl  IV.  t^tiü  bet  ©tabt  {Äat^enotp  ben  dii^tttjiptviä}  mit,  woimä)  SRarfgrof 
SBoIbemar  fßr  unxtä^tmä^iQ  unb  falf(]^  etfidirt  vooxhm,  unb  Dcweifet  fte  tptebct  (in  ben 

SRarfgrafen  fiubwig,  am  6.  ^xil  1350- 

Wir  Carl,  von  G.  G.  Römircher  König,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  und  König, 
zu  Beheim,  faflen  zum  Gericht  zu  Nürenberg  des  nächften  Dinfiags  nach  dem  Sonntage,  fo  man 
finget. Quafimodogeniti,  vnd  entbieten  den  weifen  Leuten,  dem  Alten  vnd  Neuem  Rath  der  Stadt 
zu  Ratenau,  vnfer  Gnade  vnd  alles  Guts,  vnd  thun  euch  kund,  dafs  wir  zu  Gericht  gefeflen  feyn, 
als  ein  Römircher  König  von  Rechte  thun  folle.  Da  kam  vor  vns  im  Gericht  der  Hochgebohme 
Ruprecht,  Pfaltzgrav  beym  Rhein  vnd  Herzog  zu  Baiern,  vnfer  lieber  Fürft  vnd  Schwager,  mit- 
vollem  vnd  gantzen  Gewalt  an  des  Hochgebörnen  Ludwigs  ftatt,  Harckgrav  zu  Brandenburg,  von 
der  Ladung  wegen,  die  wir  gethan  hatten,  Woldemarn,  den  man  nennet  Marckgraven  zu  Branden- 
burg, auch  von  feiner  Helfiers  wegen,  die  wir  unverzüglich  dahin  geladen  hatten  vnd  betagt  auf 
Recht,  und  das  Recht  aufgenommen  ward  mit  Recht,  vnferm  Gunft  vnd  guten  Willen  ihr  beyder 
Kundfchafll  vnd  Beweifung  mit  dem  Rechte  zu  beweifen,  ob  er  wäre  Harckgrav  Woldemar,  Marcjk- 
grav  Conrads  feeL  Sohn  zu  Brandenburg,  oder  nicht?  Da  be weifte  vor  vns  ofienbar  im  Gericht 
der  vorgenannte  Ruprecht  mit  guter  wahrer  Kundfchafll,  dafs  er  es  nicht  wäre,  H.  Conrads  feel. 
Sohne  zu  Brandenburg,  von  des  obbemeldten  Ludwig  wegen,  Marckgraven  zu  Brandenburg.  Und 
darum  gebieten  wir  auch  von  Gerichts  wegen,  vnd  bey  vnferm  Königl.  Gewalt,  vnd  bey  vnfern 
vnd  des  Reichs  Hulden,  daCs  ihr  euch  nicht  mehr  kehret  an  denfelben  Woldemaren,  wenn  er  vn- 
gerecht  ift,  noch  an  feine  Helfier,  wenn  der  vorgenannte  Ludwig,  Marckgrav  zu  Brandenburg 
mit  Unrecht  aus  der  Marck  Brandenburg  ^eworffen  ift,  von  deswegen,  den  man  nennet  Marckgrav 
Woldemar,  vnd  Tollt  euch  vnuerzüglich,  vnd  ohne  alle  Wiederrede,  an  den  obgenannten  Ludwig  vnd  ' 
Ludwig  dem  Römer  vnd  Otten,  feine  Brüder,  Marckgraven  zu  Brandenburg  vnd  zur  Lausnitz,  vnfre 
liebe  Oheime  vnd  Fürften  halten,  vnd  ihnen  fchweren,  Hulde  vnd  Gehorfam  thun,  als  ewren  rech- 
ten  Herrn, 'wenn  wir  fie  auch  derfelben  Marck  zu  Brandenburg  vnd  das  Land  zu  Laufitz  in  Nutzen 
vnd  Gewehr  gefetzt  haben;  mit  rechtem  Gericht  vnd  mit  Urtheil,  als  ihre  Briefe  fprechen,  die  fie 
darüber  haben,  befiegelt  mit  vnfers  Hoff  Gerichts  Infiegel ,  die  ihne  von  vns  mit  Urtheil  darüber 
geben  find,  vnd  Tollet  vom  Unrechteh  in  das  Recht  wieder  kehren,  wenn  es  der  obgenannte  Herzog 
Ruprecht  von  vns  vnd  dem  Gerichte  mit  rechtem  Urthel  alfo  beweifet  hat,  dafs  Woldemar,  der  fich 
nennet  Marckgrav  von  Brandenburg,  vngerecht  ift,  vnd  der  vorgenannte  Ludwig,  Marggrav  zu  Bran- 
denburg,  vnd  feine  genannte  Brüder,  gerecht  feyh,  vnd  rechte  Marckgraven  zu  Brandenburgs  * 
Darum  thut  bey  ihm,  als  bey  ewrem  rechten  Herrn.  Thul  ihr  das  nicht,  wenn  es  ihm  mit  gefamm- 
ten  Urthel  vor  vns  ertheilt  ift,  fo  richten  wir  euch  darum,  als  recht  ift.  Des  fenden  wir  euch  von 
Gericht  mit  Urtel  difen  Brief,  befigelt  mit  vnfers  Hoff  Gerichts  Infigel,  der  geben  ift  zu  Nürenberg 
nach  Chrifti  Geburt  1350,  am  Tage  als  vorgefchrieben  flehet,  inr  4teA  Jahr  vnfrer  Reiche. 

(So)»ic  im  Se{i(  M  €tabt  (Rat^enoio.    ©untling'fc^e  €amm(ung. 
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XXIL    SRaifgrof  Subtoig  befreiet  bte  @tabt  SonbdBerg  bon  bem  @eri(i^tf^anbe  bot  audwAitigen 

©ertöten,  am  21.  @e^tembet  1355. 

V 

Wi  lodewich  die  Romer,  van  gots  gnaden  Harggreae  ta  Brandenborch  vnd  to 
Loficz,  des  heiligen  Romifcben  rikes  ouerfte  kemerer  etc.,  bekennen  openbar,  dat  wie  Talke  fon- 
derlike  gnade  gedan  hebben  vnd  don  med  deflem  Brife  den  befcbeiden  luden  Ratmannen  vnd  den 
gemeynen  Borgern  der  Stad  tu  olden  Landesberg h,  vnfen  liuen  getrawen,  dorch  not, kommen 
vnd  fcbaden  willen,  den  fie  bebben  gelyeden  vnd  genomenn  in  der  tid  des  vnfreden,  vp  dat  fi  fich 
feinen  vnd  die  Stad  defte  bat  mögen  erbolen  vnd  beteren,  dat  fie  keyn  man  fchal  vi  laden  ¥or 
keyn  lantdink,  nocb  vor  keyn  Houerecbt  fcbolen  fie  keynen  man  tu  rechte  ftan,  vor  keyoeo  neb- 
tere,  wo  man  fie  befcbuldegen  wil,  in  fteden  oder  in  Dorpem.  Dor  vmme  gebiede  wy  allen  voreo 
ambachtluden,  Voygden  vnd  ricbtern  in  fteden  vnd  in  dorpern,  dat  nymant  ouer  fie  fchal  ridilen, 
efl  fie  ymant  wolde  bekummprn  oder  beclagen,  fonder  in  ore  Stad  fcbolen  fie  recht  genen  vnd 
nemen  vor  oren  beleenden  richter.  Med  erkunde  difes  brifes,  di  vorfeg^lt  is  met  vnfen  iogefegil. 
Dor  vber  fin  geweft  die  veften  lüde  Haffe  von  Volkenborch  vnfe  houemeitler,  Haos  von 
Rochow  vnfe  Houemeifier,  Herman  von  Wulkow  vnd  Thidrich  Morner,  proueft  tu  Ber- 
now,  vnfe  ouerfte  fcriuer,  vnd  ander  erber  lüde  gnuch.  Gegeuen  tu  Struffbergh,  nach  gots 
gebort  Dritteinhundert  iar  darAach  in  dem  vief  vnd  veftigeftem  iare»  an  fente  Matheus  dage  des 
heiligen  Apofteln. 

'         madj  Älöben«  Salbemar  IV,  417. 


XXIII.    Äaifcr  Äarte  IV.  dimxS  für  bie  Slltflabt  SSranbcnburg ,  wegen  be«  Sfai^olttfi^en 

jpfanb^aiec^tg  au  betfelften^Dom  30.  3uli  1363. 

Wif  Carl,  von  G.  G.  Römifcher  Kaifer,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  auch  König 
zu  Böhmen  etc.,  bekennen  vnd  thun  kund  öflentlicb  mit  diefem  Briefe,  dafs  folche  Erbbuldigüng, 
Eides  Gelübde  vnd  Briefe,  die  vns  vnd  vnfern  Erben  vnfre  übe  getreue,  der  Rath  vnd  die  Bürger 
ingemein  der  Alt  Stadt  Brandenburg,  nach  laut  folcber  Briefe,  die  darüber  begrifien  feyn,  gleich 
andern  Städten  der  Marcke  jetzund  gethan  vnd  gegeben  haben,  denfelben  vnfern  lieben  getreoea 
an  der  Huldigung,  die  fie  den  Hochgebohrnen'Fürften,  Woldemar,  Rudolff  vnd  Johannfen, 
Graven  zu  Anhald,  vnd  ihren  Erben,  vnfern  lieben  Oheimen  vnd  Fürften,  in  Pfands  Weife,  als 
fie  ihnen  der  Hocbgebobrne  Ludwig  der  Römer  vnd  Otto,  GeWüder,  Marckgraven  zo 
Brandenburg  vnd  zur  Lau  fitz,  vormals  verfeizet  vnd  verfchrieben  haben,  in  vergangenen 
Zeiten  gelhan  haben,  nicht  fcbaden  foll  in  keinerley  Weife,  foodern  es  feilen  die  obgenannten  vnfre 
Oheime,  die  Graven  von  Anhalt  in  aller  mafle  bleiben  bey  ihrem  Pfände  vngehindert,  als  ihnen  die 
das  obgenannte  Marckgraven  vormals  verbriefet  haben,  vnd  das  von  vns  mit  diefer  gegenwärtigen 
Huldigung  nicht  werden  gefährdet.  Mit  Urkund  diefes  Briefes,  verfigelt  mit  vnferm  Infiegel,  vnd 
gegeben  zu  Berlin  nach  Cbrifli  Geburt  1363  Jahr,  des  nächrten  Sonntages  nach  Jacobi,  vnfrer  Reiche 
des  Romifcben  im  ISten,  des  Böhmifchen  im  17ten  vnd  des  Kaifertbums  im  9ten  Jar. 

(Sepie  bet  (^unbüng'fc^tn  ©ammtung. 
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XXIV.    2)et  Sla^i^at  in  SSecIift  öetetnfgt  flify  mit  bem  Älo^et  auf  bem  aRamnterge  gu 
SSranbenJmrg  wegen  bet  ©renje  bei  Sfinetoift,  om  11.  Oftober  1463. 

Wy  Borgermeiftere  und  Radmanne  der  Stad  Belylz  bekennen  apenberliken  vor  allen 
Luden,  dy  deflen  jegenwordygen  Bryff  zyen,  hören  edder  lefen,  dat  wy  an  eynen  und  dy  erhaff- 
Ugen  Herren  Er  Tylemannas  Brand,  Probft,  Nicplaus  Regenbode,  Prior,  Hinricus  Ber- 
lyn,  Jobannes  Luderytze  und  gantze  Cappittel  Cappittels  Wyfe  und  Foroae  der  Kerken  unfer 
liven  Frouwe,  up  deme  Berghe  vor  der  olden  Stad  Brandeborcb  ghelegbeo,  an  deme  andern 
Deile  in  Twydracbten  und  Ungelimpe  fyn  ghewefen  von  fodaner  Markrcheyden  weghen,  dy  tufcben 
deme  Dorpe  Conftorpe  und  fyner  Heyden  weghen  und  der  Stad  Belytz  Hey  den  weghen  entftunden 
und  enUprunghen  weren,  dy  fulvighe  Twydracbt  an  beyden  fyden  gefedigheth  und  entfcheyden  hebben 
in  defler  nha  gerchreven  Wyfe:  alfo  dat  wy  alle  beyde  dy  Markrcheyde  ders  Dorpes  myt  fyner  Heyde 
unde  der  Stad  Harkfcbeyde  beghan  unde  entfcbeiden  anghebaven  hebben  by  Nhame:  Tho  deme 
yrften  van  der  krummen  Eyken  fchalin,  dy  dar  fteyd  up  der  Heydelancke  an  dem  Water;  Sed- 
din  gbenanth,  nu  upp  ward  nha  deme  Eykeberghe  und  von  deme  Eykebergbe  vord  wanthe  an 
dem  Walle,  dy  dar  lyd  in  dren  Marck  ....  na  dem  Dorppe  Verch  to  gandhe  tufchen  der  krum- 
men Eyken  und  deme  Walle,  dy  dar  lyd  iii  dren  Mackfcheyden  nha  Verch.   Dar  lyggen  vele  Walle 

inne,  dye  wye  alle  beyde  gemaleth  und  gemerketh  hebben und  myt  fynder  Kloth  ewych 

dal  Harkrcheyt  to  halden.  Gercheghe  id  ock,  dal  dy  vorgnante  krumme  Eyke  in  tokomenden 
Tydeii  vorghyngbe  edder  der  mal  eyn,  fo  wyllen  wy  alle  beyde  edder  unnfe  Nhakoraelinghe  dy 
fulvighe  Hai,  alfe  fy  nü  von  uns  gheghan  fyn,  vornyen,  wu  vake  dat  uns  beyden  defs  not  werd 
fyn.  Und  des  hebben  dy  up  genanten  Heren  und  dat  gantze  Capitel  fodanen  Bryff  in  der  fulvighen 
Wyfe.  Alle  deffe  Stucke,  wu  fy  luden,  von  Worte  tu  Worte  Iowe  wy  Borgermeiftere  und  Rad- 
manne vor  uns  und  unfen  Nhakomelinghe  und  unfen  Inwoneren,  den  erhafftigen  uppgenanten  Herren, 
dem  gantzen  Capittel  und  oren  Nhakomelinghen  der  Kerken  unfer  liwen  Pro  wen  vor  der  olden 
Stad  Brandeborcb  vafte  tho  holden,  ouck  deflen  Vordracht  und  Martfcheyd  wu  fy  dorch  iins  an 
beyden  Syden  ghehandelt  und  gethaghen  ys,  ftede  und  vafte  funder  Huiperede,  wu  eyn  dy  keghen 
den  andern  nhemen  muchte,  tho  holden.  Darby  unde  aver  fynt  ghewefel  Mattaeus  Koppen,  Hans 
Wylls,  Claus  Rychard,  Hans  Tzykow,  Peter  Molner,  Jürgen  Brytzker,  Herten  Wytbecker,  Vit  Hat- 
iheus,  Burgermeiftere,  Radmannen  und  Inwonre  tho  Belytz  tho  der  fulvigen  Tyd.  Des  tho  vol- 
ftendigen  Bekantniffe  etc.    Anno  1463  in  dem  Daghe  Augußini  translationis,  defs  hylgen  Lerers. 

fftaäf  Um  Originale  au0  ^effker«  ftitt^cUung. 


XXV.    «itter  5»icoIau8  JBalfe  wn  Ux  Sicjenift  öerglcic^t  ft(^  mit  bcn  ©tdbtcn  Serlin  unb  6öln 

tDegen  beS  QoUtS  ju  ®aannunb,  am  2.  .^ebruar  1364. 

Ik  Clawus  Valke  von  der  Litzeniz,  ritter,  unde  ik  Hans  unde  ik  Erik,,  brudere, 
geheiten  Valken,  bern  Clawus  Valken  foiie,  wy  und  unfe  rechte  Eruen. bekennen  allefamen  in 
diffen  ieghenwordighen  briue  vor  allen  vromen  luden,  de  en  fen  oder  boren  lefen,  dat  die  vromen 
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lüde  die  Ratmanne  in  beiden  Sieden  Berlyn  und  Co  In  hebben  met  ans  geredet  ond  gefproken 
unde  wy  wedder  met  en,  umme  dat  Geleyde  unde  amme  den  Toi  tu  Sarmant,  alfo  dat  oach 
irer  Anwifunghe  alfe  G  uns  underwifet  und  angerichtet  hebben,  unde  ok  alTe  wy  uns  iruraghet 
hebben  von  AU  Teten  wifen  beruen  Luden  unde  von  rechter  anwifunghen  irkennen  konen,  So  fp 
fie  unde  alle  ihre  befetene  Borger  tu^Berlyn  unde  tu  Co  In  all  ghemeyne,  Armen  undeRikeo,  die 
nu  fin  unde  noch  tukomende  ßn,von  rechte  unde  nach  alder  Wonheit  nicht  meer  plichtig  tu  geuen  von  toi-, 
les  weghen,  von  gheleydes  wegen  und  von  ungheldes  wegen  to Sarmunt,  wanne  ße  dartuvareo 
met  ihren  Gude,  wan  fchlichtes  jo  van  den  Wagen  eynen  Dammpenningh  alleyne  unde  dar  booeo 
nichtes  meer.   Vnde  uppe  dat  dat  fie  ungeerret  blyuen  moghen  unde  füllen  ewichliken  bi  der?or- 
Jproken  Rechticbeit,  als  fie  die  von  Alder  gehat  hebben,  und  dar  an  nicht  gekränket,  nochte  gehyn- 
dort,  nochte  dar  bouen  befueret  werden  von  ymande,  nochte  von  uns,  nochte  von  unfen  Eraeo, 
nochte  von  unfen  nakomelioghen ;   So  hebbe  wy  met  beraden  müde  en  diflen  jeghenwerdigfaen 
unfen  open  brief  dar  up  gegeuen  tu  eyner  ewighen  ftedicheit  difler  vorgenanten  RecbtiGheit  ood 
hebben  tu  thughe  unfer  Ingefegeln  laten  dar  an  hanghen.    Gegeuen  tu  Berlyn,  na  Godes  tyord 
drütteinhundert  jar  dar  na  in  den  vier  und  feftigften  jare,  an  unfer  vrowen  daghe  LichtwyuDghe. 
Original  im  (^t^.  €taat0«llr^i»e. 


XXVL    35cr  fitatlf  bcr  Stltjiabt  ©ranbeniurg  lauft  einige  ©infünfte  toon  benen  bon  Sine, 

am  21*  JDejemBer  1368- 

Wy,  Heyne  van  dem  Böne  vnde  Henning  van  dem  Böne,  Veddem  vnde  Knappes, 
bekennen  in  düflem  apenen  Brewe  un  betügen  dat  vor  allen,  de  en  fehn  edder  hören,  dat  wy 
hebben  verkofil  den  ehrhafilen  Lüden,  den  Rathmannen  der  Oldenfladt  to  Brandenborg,  Theyn 
Pund  Penninge,  un  feftehalwen  Schillinge  Brandenb.  Geldes,  de  dar  liggen  in  der  vörbenömedeD 
Stadt  Wateren,  det  Claws  Rück  hefll,  een  Borger  to  olden  Brandenborg,  vor  achtentig Marck 
Brand.  Sülwers  un  Gewichts,  drüdde  halwe  Harck  mynner,  un  fchollen  em  dat  vörbenömede  God 
laten  vor  vnfen  Heren,  den  Marckgraven,  edder  vor  vnfen  Heren  den  Greven  van  Anbolt,  vor  weme 
wy  et  allerbilligft  laten,  wenn  fe  dat  eyfchen  van  vns,  edder  van  vnfen  Erwen,  als  wy  et  vor  dfö 
hebben  gehat  To  Tüge  düfler  vorfcrewen  Dedingk  fyn  düfle  ehrhafile  Lüde,  Otto  vnd  Tiele 
de  Bröder,  Bröfigken  gebeten,  un  Brune  van  dem  Böne,  un  Clawes  Schere,  Heyne 
Schuhes,  Clawes  Rück,  Borger  to  Brandenborg,  un  anner  gode  Lüde,  deme  wohl  gld'irea 
mag.  Dat  dit  vafte  vnde  ftede  bliwe,  fo  hebben  wy  Heyne  un  Henning  van  dem  BönedäDTen 
Brew  befegelt;  gegewen  to  Brandenborg,  nah  Gades  Bort  Dufent  Jar,  Dreehunnert  Jabr  der- 
negeft  in  dem  acht  un  föftigeften  Jahr,  an  Sünte  Thoms  Dage,  det  hyligen  Apoftels. 

(Sepie  ber  (Sunbling'fd^en  Sammlung. 
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XXVII.    OTarfgraf  Otto  &ittiä$t  tie  SDIilnje  ben  ©tdbten  beS  Serifner  ^Mnjteitrfe«,  roeli^e  ba= 

für  jur  SluäWfung  Bon  Sranbenburg,  OiSrgfe,  ^Jrcnslau  unb  ^enqjrin  5000  SKart  an  bte  'S^r^ttn 

Don  ifln^It  §u  jaulen  übernehmen,  am  24.  3uni  1369.' 

In  Gotes  Namen  Amen.  Wir  Otle,  von  Goles  Gnaden  Marcgrave  tzu  Branden- 
borcb,  des  heiligen  Romifcben  Biches  oberfle  Camerer,  Pfalanlzgrave  bie  Ryne  und  Herlzoge  in 
fieygern,  bekennen  offenilich  und  beczugen  met  deOen  Brive  vor  uns  und  unfe  Nakomelinge  und 
darczu  vor  alle  diegene,  den  das  ymmer  ewlcblichen  antreten  oder  anrüren  mach,  das  wir  merch- 
licbea  betracht  haben  mannicbvalde  BerwerniUe,  Nod,  Schaden  und  Gebreche,  damet  unfe  Land, 
Lüte  und  Stete  Berlin,  Colen,  Frankenvorde,  Spandow.  Bernow,  Everswolde,  Lan- 
desberg, Struffebercb,  Uonkebercb,  DrofTyn,  Furftenwolde,  Middenwolde,  Wri- 
czen  und  Vrienwolde  und  alle  unfe  Land,  di  in  dasMuntzyfer  czu  Berlin  geboren,  von  man- 
chen vergangeg  czyien  her  wente  an  delle' kegenwortige  tzyd  von  der  MunLze  wegen  dofetves 
befweret  und  bekümmert  gewerei  fyn,  und  durch  das  fy  dicke  grocze  nod  und  Irellicben  Tcaden 
genommen  und  gemeyniicben  geteden  haben.  Dorumb  habe  wir  dorcb  gemeynen  Fromme,  Nutze 
und  Fruchte  willen  und  befwerunge  derrelben  unfer  Lande  und  SleLe  und  Lüte  gemeyniichen,  ar- 
mer und  richer.  geidlicben  und  werllichen,  met  wolbedachten  Mute,  mcl  rate  util'er  Kadgeber  und 
unfer  üben  gelruwen,  met  guten  wjllen  und  friher  Witkor  und  met  rechter  wiczen  begnadiget  ha- 
ben alle  unle  Man,  Heren,  Vrigen,  Ritter,  Knechte,  Borger,  Gebur  und  alle  Luie,  beide  geiflliche 
und  werliche,  und  daczu  alle  unfe  übe  getruwen  Radmanne,  Giildemeifter,  Werken  und  alle  ge- 
meyne,  beide  Man  und  Frouwen,  di  in  dem  ergenanten  Miintzyfer  czu  Berlin  befefsin  Gn  und 
von  Alder  und  von  rechte  darczu  gehöret  haben  und  noch  gehören,  damit  das  di  vorgenanteo 
unfe  Stete  und  Man,  Land  und  Lute  Phennige  haben  füllen  ewiglichen,  dar  fy  met  kopben  und 
vorkofen  füllen,  und  ein  yslicb,  beide  Man  oder  Frowen,  geifllich  oder  werlicb,  dem  andern  dar 
mel  geweren  fall.  Ouch  habe  wir  met  wolbedachten  Mute,  med  Rate  unfer  Radgeben  und  unfer 
üben  gelruwen,  met  guten  willen  und  rechter  Wicze  vorlalTen  und  voilzigen  und  auch  vorlafTen 
und  vortztgen  met  delTem  Brive  vor  uns  und  unCe  Erben  und  vor  alle  unfe  nakamlinge  und  vor 
alle  di  gene,  den  es  ymmer  ewichlichen  in  engen  czukonften  czyten  antreten  und  anruren  mach, 
alles  eygenes,  alles  rechten,  aller  Friheit,  PÜichl.  Nutz,  F'rucht,  aller  Rente  und  aller  Vare,  und  alle 
des.  des  alle  unfe  vorfaren,  beide  ForCten  und  Forflynnen,  und  wir  felber  hatten,  haben  und  gehal 
habin  in  der  Müncze  unfer  ebgenanlen  fteto,  Land  und  Liite  des  Munlzyfers  czu  Berlin,  nummer- 
mer  czu  uns,  unfen  erben  oder  czu  alle  unfe  Nakomclingcn  weder  czu  koufyn,  czu  eifchene,  czu 
nemende  ader  wederzukomende  ewichlichin  in  neynderleygewis,  wie  man  <la$  genennen  wil.  Und 
,  difelbe  müncze  habe  wir  met  wolbedachten  Hute,  met  Rate  unfer  Radgeben  und  lieben  gelreuwen 
mit  guten  willen  und  rechter  wiczen  gegeben  und  gebin  mit  deOen  Brive  in  allerleyge  wife.  als 
vorgefcreven  ftett,  met  allen  eigen  und  met  allen  Lehn,  mit  allen  Rechte,  mit  PQicbte,  met  aller 
Friheit.  met  allen  Fruchten,  Nutzen,  met  allen  Renten,  mil  aller  Vare,  mit  allen  Zuhoringen  und 
met  alledeme,  das  alle  unfe  vorfaren,  beide  Fürflen  und  Furftynnen,  und  wir  felber  hatten,  gebal 
haben  und  haben  müchlen  in  derfetben  Munlze,  unfen  liben  Gelruwen  Radmannen,  Guldemeftere, 
Werken  und  gemeyne  unfer  vorgenanten  Stele  und  Land  zu  rechten  eigentum  fredelichen  zu  ha- 
ben und  czu  belitzen,  ewichlichen  by  em  czu  blibene  und  nümmermer  in  neynerleyge  wie  von  yn 
czu  komme,  und  wir  wollen  und  füllen  vor  uns,   unfe  Erben  und  vor   alle  unfer  14akomelioge  den 
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vorgenaoten  unrero  Radmanneo  und  gemeynen  Borgeren  unfer  vorgenaoten  Stete  und  unfer  Maime 
derselben  Miintze  in  aller  Wife,  als  vorgefchreben  fteit,  eyu  rechter  were  fyn,  Tunder  faynder,  foD- 
vder  allerleyge  Anfprake  und  funder  allerleyge  Argelift.    Umme  die  Muntze  fall  man  das  halden  ia 
aller  wife,  alle  hirna  gefcbreben  fteit,  alfo  das  die  Radmanne  unfer  Stete  Berlin,  Cölen,  FraiH 
kenvorde,  Spando,    Bernow,    Ebirswolde,    Landesberge,   Struffeberge,  Hooke- 
berge,  Uroffen,  Forftenwold'e,  Middenwolde,  Wficzen  und   Frienwolde  (dien  des 
Blacht  haben  ewichlichen  und  behalden,  under  fich  czu  fetzenn  eyn  Muntze,  di  ihn  und  deme  Lande 
nutze  und  bequeme  ifl,  czu  machende   di  Phennige  nach  Stendelfchen  Phenningen  an  Witte  and 
an  fwere,  und  met  eme  Oberzeichen  nach  irem  Wilkur,  wenne  und  wy  dicke  fy  wollen,  alfo,  alfe 
in  dnnket,  das  is  den  fielen  und  den  lande   bequeme  ift.     Were,   das   unfer  Man   und  Stete  des 
egenanlen  Müntzyfers^  des  eyndrechtig  worden,  das  fy  den«  Phenning  und  ewighe  Uüntze  czn  noUe 
und  Fromme  deme  Lande  beflern,  hogin  oder  nedern  wolden,  des  fullin  iy,   ire  Erben  und  Kach- 
kommen ewiglichen  ganlz  und  vul  Macht  haben  zu  tounde,   wenne  vnd   wi  dicke  fye  woUin,  ane 
unfer  Erben  und  Nachkommen  Wederrede.    Ouch  füllen  und  mögen  fy  Phennige  ttgn  und  machen, 
der  man  czwene  vor  eynne  gebin  fal,  di  dar  geheifen  fyn  Scherfpenoige,  und  mit  den  Pfenningen 
und  Scherfin  fall  eyn  yslich  dem  andern,  beide  Man  und  Frouwen,   geiftlichen  und  werlicben,  be- 
reiten, gelden  und  beczahlen.    Ouch  mögen  fy  Phenninge  laflen  flau  und  weder  uphören,  and  aber 
wederum  flau,  wen  in  des  nod  ifl,  czu  allen  czyten,  wen  fy  wollen.    Wer  ouch  deme  andern  fol- 
uer  oder  Phenninge  fchuldig  ift,  der  fall  mit  denfelben  nüwen  Phenningen  bereiten  und  bezahlen, 
und  fal  derfelben  Phenninge  alfo  vele  vor  fiilber  ader  vor. aide  Phenninge  gebin,  alfe  des  falber 
und  die  aide  Phennige  den  ghelden,  alfe  eyn  gemeyn  were  ift    Ouch  obergebe  wir  uns  des  vor 
nnfen  Erben  und  allen  unfen  Nachkomiingen,   das   man  nergend   in  unfern  fielen,  uff  Stützen,  af 
Veiten,  in  dörfern,  in  Velde,  boven  der  Erden   und  under  der  Erden  Penninghe  machih  noch  Dan 
faly  funder  in  unfern  vorgenanten  Stelen  Berlin  und  ouch  Frankenvorde  alleyne.    Dnd  Oüge 
ader  makede  fy  ymand,  Ge  weren,  wi  fy  weren,  uf  den  flach  ander  war,  utz  unfern  ergeoanten 
Stetin  Berlin  und  Frankenvorde,  wi  das  tele,  di  foUen  unrecht  fyn,  und  unfe  Radmanne  der 
vorgenanten  Stete  al  met  eyander  follen  ober  Fe  richten  alfe  ober  unrechte  Lüte,  funder  allerieye 
gewer.    Were  ouch,  das  ymand  die  Phenninge  veifchele  oder  vorczoge,  he  were  Cr ifte  oder  Jode, 
wer  damit  begriffen  werde,   des  füllen  ouch   die  Radmanne  unfer  vorgenanlen  Stele  richten,  alfe 
recht  is  funder  Yar.     Wie  ouch  Phenninge  czins  in  fielen,  in  dörffern,  in  waffern  oder  io  walden 
oder  anders  war  haben,  den  fall  man  geben  achczeyn  nüwe  phennige  vor  eynen  fchilling  der  al- 
den  Phenninge.     Were  aber,  das  unfe  Man  und  Stete  ^es  egenanlen  Muntzyfers  erkenten,  das 
folche  Werunge  dem  Lande  czu  fwere  weren,  fo  füllen  und  mögen  fie  des  wandelen,  beffero  ndd 
anders  fetzen,  alfe  des  ym  und  deme  Lande  nutze  und  bequeme  ifu   Hirvor  haben  onfer  ergeoan- 
ten fiele  uns  gegebin  driltehalb  tufend  Marg  Brandenborchs  fulvers  und  gewichtes,  und  onfer  Land, 
di  in  demfelben  yfer  gelegen  ßnt  und  darzu  gehören,  vir  tufend  March  Brandenborchs  fulvers  und 
Gewichtes.    Der  Tobende  halb  Dufenl  March  haben  fie  gegeben  vünf  tufent  March  dem  von  Ao- 
halt  vor  die  Lofunge  unfer  Land  und  Itete  Brandenborch,  beide  fiele,  und  Gorczik,  nod  in 
der  Uker  Premslqw  und  Tempi  in  und  die  Land,  die  darmet  vorfet  Waren,  und  die  öbergeo 
anderthalb  tufent  March  haben  fie  gegeben  vor  den  Eygenlom  und  vor  den  Czins  und  vor  dieJare 
derfelbin  Miintze,  die  darin  gelegen  waren.    Alle  diffe  vorgefchreven  flücke  mit  eynander  und  eyn 
islich  befunderen  haben  wir  mit  wohlbedachten  mute,  mit  Bat^  unfer  Radgeben  und  liben  gelree- 
wen,  aiit  guten  willen  und   mit  rechter  Wifczen  gelobet  und  geloben  met  deffero  Brive  vor  oiia 
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and  unfere  Erben  und  vor  alle  unfer  Nacbkomlingen  und  vor  alle  diegene,  den  is  ymmenner 
ewiglichen  antreten  oder  einigherleyghe  wies  anrüren  mach,  in  guden  tniwen  ftete  und  gantz  czu 
haldene  ewiglichen,  funder  allerleige  Argelift.  Des  czu  Urkunde  haben  wir  yn  deflen  Brif  gegeben, 
befegelt  mit  unferen  logefiegel.  Darober  fiot  gewefet  die  erwurtigen  Vätern  in  Gote  Ern  Peter, 
Biffchop  tu  Lebus,  und  Ern  Dyderich,  Biffchop  tu  Brandenborch,  die  edelen  Henne 
Iklbrecbt  und  Gunter,  Greven  czu  Lyndow,  und  die  veften  Lute  Hans  von  Rochow, 
Uerman  von  Wulckow,  Lippold  von  Bredow,  unfer  Harfchallk,  Geuehard  von  Alvens- 
leven,  unfer  Void,  alle  Riddere,  Clawes  von  Bismark,  unfer  Hovemeifter,  Guntzel  von 
Bartensleven,  Hinrich  von  der  Schulenburch,  Gevert  von  Alvensleven,  Jan  von 
Buyk,  Otto  Mörner,  unfe  Hoverichter,  und  unfer  Manne  ghemeyniichen,  die  in  demfelben 
Müntzyfer  befeflen  fyn,  und  di  Radmanne  von  unfecn  Stelen  Berlin,  Collen,  Frankenvorde, 
Spandow,  Becnow,  Ewerswolde,  Landesberghe,  Struffeberg,  Monkeberg,  Drof- 
fyn,  Forftenwolde,  Middenwolde,  Wriczen  und  euch  Vrienwolde,  und  euch  andere  er- 
bare  Lute  genuch.  Gegeben  zum  Berlin,  nach  Gotes  gebort  driczehenhundert  Jare,  dama  in 
deme  nun  und  fechzigeften  Jare,  an  Sunte  Johannis  Baptiften  taghe,  als  er  geboren  wart. 

(detden'e  Cod.  ir,  644-649. 


XXVIII:    SRotfgraf  Otto  ^ttp^iä^M  fxä},  bie  bcn  ©tdbtcn  unb  ?anbcn  üfterlalfene  STOünje  öon 
bcn  barauf  rui^enben  {Renten  ju  Befreien,  auä}  bte  Ädufer  in  ben  ndc^fien  jwei  3a^ren  mit 

Steuern  ju  Derfc^onen,  am  26-  3uni  1369. 

Wir  Otte,  von  Gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.,  bekennen  offenlichen, 
daz  wir  mit  wolbedachtem  mute,  mit  rate  vnGs  Rates  vnd  lieben  getruwen,  mit  gutem  willen  vnd 
rechtir  wizzen  gelobt  haben  vnd  globen  mit  diefem  brieue  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  vor  alle  vnfer 
nakomlinghe  vnfern  lieuen  getruwen  Hannen,  Ratmannen,  Gildemeiftern  vnd  gemeinen  bürgern  vnfer 
Lande  vnd  Stete  Berlin,  Cölne,  Spandowe,  Frankenfurde,  Bernoae,  Ebirswalde, 
Landefberge,  Struzbergh,  Möncheberg,  Droffen,  Fürften wald,  Mittenwald,  Wriz- 
zen  vnd  Frienwalde,  daz  wir  füllen  vnd  wollen  fie  ledigen,  frien  vnd  abenemen  von  allen  He- 
ren, Grafen,  Frien,  Bittern,  Mannen,  Burgern  vnd  von  allermenlich,  beide  gheiftlich  vnd  werltlicb, 
wie  man  die  nennen  möge,  die  reuten,  leben,  eigen  oder  libgud  in  der  Hüntze  zu  Berlin  gehabt 
baben  oder  noch  haben,  beide  vorlegen  vnd  vnvorlegen,  Alfo  daz  Ge  ewiciichen  nummermer  an- 
fprache,  fcbaden  oder  einegerleie  nod  dar  umb  liden  füllen:  vnd  wollen  en  des  ein  recht  gewer 
Gn  vor  allertaenlich,  ane  argelift.  Ouch  füllen  wir  vnfer  land  vnd  ftete,  die  in  die  egenanten 
Montze  gehören  zu  Berlin,  binnen  difen  neheften  zwen  Jaren,  die  wile  Ge  daz  Gelt  vor  die  ewi- 
gen Müncze  uzgeben  füllen,  mit  keinem  andern  Gelde,  gefchozze,  bete  oder  fture  befwerin  noch 
bekümmern.  Mit  vrkunde  difles  brieues  vorGgelt  mit  vnferm  anhangenden  InGgel,  dar  obir  Gnt 
g^weil  der  Edele  Man  Albert,  Graue  zu  Lindowe,  die  veftin  lute  Johanns  vonRochowe, 
riUer,  Claus  von  fiifmark,  vnfer  houemeifter,  Günzel  von  Bertinsleuen,  Geuehard  von 
Aloensleuen  vnd  Otto  Hörner,  vnfer  houerichter,  vnd  ander  erber  lute  gnug.     Gegebin  zu 
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Berlin,  nach   Gois  gebnrd  dnfend  Jar  drubundert  Jar,  dar  nach  in  dem  negen  vnd  fe&igftem 
Jare,  in  der  heiligen  Johannis  vnd  Pauli  tage. 

Original  im  ®tff.  @taat6'$lr^ii»e. 


XXIX.    SRarfgraf  Otto  UU^nt  ^mlin  toon  @eft)Itö  mit  bem  3)otfe  Sennftfeel, 

am  17-  9l*>ril  1370. 

Wir  Otto  etc.  bekennen  etc.,  das  vor  vns  geweft  ift  der  vefte  man  Henlin  voaSide- 
litz,  vnfe  libe  getrewer,  vnd  hat  vns  gebeten,  das  wir  em  liehen  wolden  das  halbe  dorff  zu 
Scbermozzel  in  der  maze,  was  wir  em  von  rechte  daran  liehen  füllen.  Des  habe  wir  angde- 
hen  fyne  bete,  darvmb  das  Ge  werdich  is  vnd  beqneme,  vnd  haben  em  vnd  fynen  erben  geleheo 
vnd  liehen  mit  difzem  briue  das  egenante  dorff  in  Schermuzzel,  was  wir  em  von  rechte  daria 
lien  füllen,  mit  allen  fynen  zubehorungen ,  als  es  fin  vater  befeflen  vnd  gehabt  bat,  vor  bas  von 
vns  zu  eynen  rechten  lehene  in  haben,  zu  ni2;7en  vnd  ane  allerley  hindernifle  zu  befitzeo.  lo  cu- 
jus etc.  prefentibus  Gerharde  de  Alvensleve,.  milite,  Gebebardo  feniore  et  domioo  fler- 
mano  de  Werberg,  magiftro  ordinis  fancti  Johannis.  Datum  Konigesberg,  anno  domioi 
MCCCLXX.  feria  lY.  poft  pafce. 

9Ut«  3)i(fmatm'0  UtfimtenfammUmg  be6  Jtönigl  ®cl^:  @tiiat6«llrd^i9c6  fol.  S9S.  tmb  einte  ^aiftoitf^as  «bf^iift 


XXX.    aRorfgtaf  Otto  ^ifytntt  ben  ®tdbten^etltn  unb  (SSIn  bad  (Sigent^um  bon  ^ciimgm 
ati&  ^olfenbetg  unb  Setgl^orj  jur  Senbung  binrfelben  tn  geifllt(]^en  93eft$,  am  26.  ^fmi  1370. 

# 

Nouerint  uniuerfi  teuerem  prefentium  infpecturi,  Quod  nos  Otto,  dei  gratia  Brandeo- 
burgenfis  Marchio,  Sacri  Rom.  imperii  Ärchicamerarius  etc.,  prudentibus  atque  difcretis  viris 
confulibns  ac  ciuibus  uniuerüs  ciuitatum  noftrarum  Berlin  et  Colne,  noftris  dilectis  prefeoubos 
^t  futuris,  dedimus  .et  per  prefentes  damos  donatione  foiempnt  atque  donamus  proprietatem  octo 
fruftorum  annuorum  reddituum  in  villa  Valkenberg,  nee  non  quatuor  fruliorum  cum  fex  folidis 
denariorum  Brandenburgenfium  annuorum  reddituum  in  villa  Berckholze,  cum  jure  patronatos 
dicte  ville,  cum  füpremo  et  infimo  judicio,  cum  tota  precaria  frumjsnti  et  denariorum,  cum  [eraicio 
curruum,  cum  omnibus  juribus,  gratiis,  commodis,  honoribus,  fructibus,  utilitatibus,  confuetudioibos, 
libertatibus  ac  pertinentiis  fingulis  et  uniuerfis,   prout  ftrenuus  vir  Copkinus  de  Grobyn  preia- 
tos  redditus  a  nobis  in  pheodum  habuit,  tenuit  atque  poOedit,  in  antea  jufto  proprietatis  tytulo  per- 
petuis  temporibus  quieta  ac  pacifica  poflefGone  absque  impedimento  quorumlibet  pertinendo.    io- 
(bper  prenotati  confules  atque  eines  prefentes  fiue  futuri  poflunt  predictos  redditus  com  proprie- 
täte  et  pertinentiis  fuis  conjunctim  vel  diuiGm  vendere,  donare,  permutare  perfonis  fiue  locis  ecde- 
fiafticis  fiue  fecularibos  juxia  fue  libitum  voluntatis  et  in  quoscunqoe  ufus,  quoctinque  cootracta  ipfi 
aui  ebrum  focceflbres  transtulerint,  apud  taies  redditus  predicti  cum  uniuerfis  perUnenliis  ac  Über- 
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taübns  fais  pleno  proprietatis  jure  perpetuo  remaoebuDU  Renuntiantes  pro  nobis,  heredibus  ac 
fucceflbribQS  noftris  omni  juri,  actioni  feo  impetitioni,  quocK  vel  qoe  oobis  in  prefalis  redditibus 
competit  fea  competere  poterunt  aliqoaliter  in  fuiuro.  Quos  quidem  redditos  com  proprietate  et 
pertinenliis  ipforuro,  ut  premiflum  eft,  prefati  noftri  confules  atque^ciuea  a  nobis  pro  Gentum  Mar- 
cis  Brandenbarg.  argenti  oomparaaerunt,  quas  nobis  in  parato  et  bono  argento  in  ufam  noftrum 
et  terre  noftre  conaerfas  perfoluerunt,  de  quibus  ipfos  et  fucceflbres  fuos  quitos  dicimus  penitus 
et  folatos.  In  cujas  rei  teftimonium  figillom  noftrum  prefentibus  eft  appenfum.  Prefentibua  reue- 
reodis  in  Chriflo  patribus  Dno.  Theodorico,  Epifcopo  Brandenburgenfi,  Dno.  Petrö,  ec- 
clefie  Labucenfis  Epifcopo,  nee  non  ftrenuis  viris  lobanne  de  Rochow,  milite,  Geue- 
hardo  de  Aluensleuen,  et  Ottone  Morner,  curie  nodre.  judice,  cum  ceteris  pluribus  fide  dig- 
nis.  Datum  Berlyn,  anno  domini  millefimo  tricentefimo  feptuageGmo,  die  beatorum  lobannis 
et  Pauli. 

Otigiaal  im  Qit%  ^taaH^xä^m, 


XXXI.    .^erjog  griebrid^  öon  ^a^ttn  entfagt  bcr  «öulbfgung,  bie  i^m  W  ©tdbtc  SBranbeniurg 
gelciflet,  ^r  ^ify,  fernen  aSater  uitb  feine  SSrüber,  ^erjöge  öon  fBa\)txn,  am  28-  Sfngufl  1373. 

Von  Gots  Gnaden,  Wir  Fridrich,  Palentz  Graff  beyn  Rhein  und  Hertzog  in 
Beyeren,  bekennen  öffentlich  mit  dem  Briewe,  das  wir  gelobet  haben,  und  auch  geloben  für  un- 
feren  lieben  Herren  und  Vater  Stephan  dem  Aeltercn,  Stephan  den  Jüngeren  und  Jo- 
hann fen,  des  ehegenannten  Herren  Stephans  des  Aelteren  Söhne,  unfere  Lieben  Brüder, 
und  auch  für  uns,  was  wir  Briwe  und  Urkunden  immer  haben  von  unfern  lieben  getreuen  den 
Bürgern  Beyder  Stadt  zu  Brandenburg,  von  wegen  der  Huldigung,  die  fie  unfern  ehegenannten 
Vater  gethan  haben,  und  auch  unfern  ehegenannten  Brüdern  und  auch  uns.  dafs  wir  ihnen  diefel- 
ben  Briwe  gnädiglich  wiedergeben  feilen  und  wollen,  fo  wir  allerfchnellert  mögen,  ohne  alle  Ge- 
fährde. Ob  aber  das  wäre,  dafs  wir  das  nicht  thäten,  oder  diefelben  Briwe  verlohren  werden 
würden  und  nicht  funden  mügten  werden,  fo  füllen  unfer  ehegenannter  Vater,  unfer  ehegenannte 
Brüder  und  auch  wir  ihnen  Quit  Briwe  darüber  geben,  darin  wir  lie  zu  diefen  Zeilen  aller  HuU 
digong  ledig  and  losfagen.  Mit  Urkund  diefes  Briewes  ihnen  gegeben  mit  unfern  anhängenden 
[fifiegel  zu  Straufsberg,  am  nächfien  Sunnabend  nach  St.  Barlholomeus  Tag,  des  heiligen  Zwölff 
boten,  1373. 

9in$  ber  i&mtiin^'S^tn  ntfanbenfammtod. 


XXXll.    5){e  ©tabt  ©trau^ftetg  l^nlbfgt  bem  Äintg  SBenjel  nnb  feinen  QxUn  aW  3Ratfgrafen 

i)on  ©ranbenfturg,  am  27.  Stugufi  1373. 

Wir  der  Burgermeifter,  Batmanne,  die  Gefworne  und  die  Bürger  gemeinlich  der  Stat  zu 
Sirafperg  für  una,  alle  unfer  Er))en  und  nachkomen  Burger  zu  Strufberg  ewiclichen  bekennen 
^Qupitff.  I.  19b.  XIL  64 
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ela  Wann  die  hocbgeborn  FurAen  und  Herren,  Herr  Oilo,  Pbalzgrafe  bey  Heyne,  Herzog 
in  Beyern,  zu  den  zeiten  unter  Herr  und  Margraue  zu  Brandenburg,  und  Herr  Friederich,  Herzog 
zu  Beyern,  für  fich,  Hern  Steffen  den  eitern,  Hern  Steffen  und  hem  Hänfen  und  ire  Erben  Herzogeo 
in  Beyern  uns  aller  huldungbe,  eyde  und  glubde,  die  wir  ihn  getan  haben,  ledig  und  loofe  gefaget 
und  gen^ichen  gelaffen  haben  und  uns  an  den  durchleuchtigeften  Furften  und  Herren,  Herren 
Wenzlaw,  Konige  zu  Beheim,  Hargrafen  zu  Brandenburg  und  Herzogen  in  SIefien,  untern  liebeo 
gnedigen  Herren,  an  feine  bruder  und  ihr  aller  Erben  und  ob  fie  nicht  weren  an  den  hochgeboren 
Furften  herren  Hänfen,  Margreten  zu  Herhern,  und  feine  Erben  als  an  Hargrafen  zu  Brandenborg 
erblichen  lediclichen  und  ewiciichen  geweifet  haben,  dorumb  mit  wolbedachten  volkomnen  und  ge- 
meinen rathe  derfelben  unter  Stat  zu  Strufperg;  to  haben  wir  für  uns,  alle  unter  Erben  uad 
nachkomen  burger  dofelbitt  zu  Strufperg  demfelben  unfern  Herren  dem  Kunig,  feinen  brodem 
und  ihren  Erben  als  Hargrafen  zu  Brandenburg,  und  ob  fie  nicht  weren  dem  ehegenanten  herm 
Hänfen,  Hargrafen  zu  Herhern,  feinen  Erben  und  ihr  aller  nachkomen  als  Margrafeo  za 
Brandenburg  gehuldet,  gelobet  und  gefworen,  hulden,  globen  und  tweren  in  guten  trewen  an  alles 
geuerde  mit  crad  diz  brieues  als  untern  rechten,  erblichen,  ordenlrchen  und  naturlichen  Herren 
Hargrafen  zu  Brandenburg  und  globen  für  uns,  alle  unter  Erben  und  nachkomen,  als  vorgefchriebeo 
(lleet,  denfelben  unfern  Herren  dem  Kunig,  feinen  brudern  und  ihr  aller  Erben  und  ob  fie  nicht 
weren  dem  ehgenannten  unfern  Herren  dem  Hargrafen  von  Herhern  und  feinen  Erben  als  Har- 
grafen von  Brandenburg  getrewe,  gewere,  gehorfam  und  underdenig  zu  fein,  iren  frameo  zu  werben, 
iren  tchaden  zu  wenden  und  alles  das  gen  ihn  zu  thun,  das  rechte  erbliche  bürgere  und  lewthe 
gen  ihren  rechten  erblichen,  ordenlichen  und  naturlichen  herren  Hargrafen  zu  Brandenbarg  durch 
recht  und  gewonheit  zu  thun  pflichtig  fein.  Hit  urkund  etc.  Geben  zu  Strufperg,  anno  etc, 
in  die  fancti  Ruifi. 

90«  einer  atten  (SoHt. 


XXXIU.    ÜRatfgraf  ©iegmunb  Befldttgt  bem  SßlStffnmt  unb  ^omtapitd  in  Smnbtndttg 

iBefi^ungen  tmb  ffttifyH,  am  16.  (Btpttmf>tt  1381. 

Wir  Sigmund,  von  Gottes  gnaden  Harggraf  zu  Brandenburg  vnd  des  heiligen  Rom. 
Reichs  obirtler  Camerer,  bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  difem  brioe  allen  den,  die  Um  febea 
oder  boren  lefen,  das  wir  mit  wolbedachten  mute  vnd  mit  gutem  Rate  vnterm  Getreuen  dem  Er^ 
wirdigen  Dieterich,  Bitchoff  zu  Brandenburg,  dem  Probft,  dem  Prior,  dem  Capittel  vnd 
dem  Stifte  dafelbft  zu  Brandenburg  alle  ihre  vnd  des  Stiftes  zu  Brandenburg  Rechte,  Freiheiten, 
Gnade  vnd  Guter,  Gewonbeiten,  Gerichte,  gheittlich  vnd  wertlich,  auch  ^witchen  wertlicbe  Pertonen, 
vnd  alle  Handueften  Priuilegien  vnd  briue,  die  fie  von  Furften  vnd  Furttinnen  der  Harke  zu  Bran- 
denburg haben  über  tolche  ihre  Rechte,  Genade,  Freiheite,  Gerichte,  Lehen,  Lehenfchafle ,  Hao- 
tchefte,  Phanttcbefle,  Eigen  vnd  Gütber,  bettetigt,  beueftet  vnd  confirmiret  haben,  befielen,  beuefteo 
vnd  confirmiren  ihn  diefelben  vnd  auch  die  briue,  die  fie  darüber  haben,  gleicherweife,  als  ob  fie 
von  Worte  zu  Worte  hierin  begriffen  weren,  mit  krafl  ditz  Briues  rechter  wisten,  alfo  das  fie  bey 
folchen  ihren  Rechten,  Freiheiten,  Gerichten,  Genaden,  Gewonbeiten ,Phanttcheften ,  Lehenfcheften, 
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Manfcheften,  LeheneD,  Eigen,  Götera  vnd  Briaen,  die  fie  darüber  haben,  bleiben  Collen,  von  vns,  vn- 
fern  Nacbkomen  Marggrauen  zu  Brandenbnrg  vnd  allen  vnfem  Amptleiiten  vnd  Getreuen  ewiglich 
vDgehinderi.  Mil  vrkont  diu  brioes  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel,  Gezeüge  dieTer 
vnfer  Beftetignng  find  die  Er  werdigen,  in  Gott,  Vatere  vnd  Herren  Johannes  zaLubus,  Dieterich 
za  Hauelberg,  Dieterich  za  Brandenborg,  Bifchoffe,  vnd  die  Edlen  Sandowogias  za 
Polen,  oberfte  Bauptman,  Johannes,  Grane  zu  Lindow,  vnfer  Cammermeifter ,  Jobannes 
von  Wnlkow,,  ritter,  Äpezko,  Probeft  zu  dem  Berlin  vnd  mer  gutor  Leüthe  genug.  Geben 
zu  Berlin,  des  Montags  nach  des  heiligen  Creüzes  tage,  nach  Chrititi  Geburt  dreitzehen  hundert 
Jar,  darnach  in  dem  ein  vnd  achtzigiften  Jare. 

ütt«  .einer  alten  lUf^rifl  be<  dN^.  6toat<4lr4be<. 


XXXIV.    SKatffltaf  3o6fl  Befle^a  ben  ©tdnben  ber  SÄfttel  ^  3»atf ,  bfe  gefangenen  «dufeer  mib 

SRiffet^dter  ju  xUfytm,  am  24«  SRai  1401* 

Wir  .J oft r  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  Marggraff  vnd  here  zu 
Herbem,  Bekennen  vnd  tun  kunt  oBenlichen  mit  difem  briue  herren,  Greoen,  Freyen,  Rittern,  knech- 
ten, Mannen  vnd  Steten  Vnfern  lieben  Getrewen.  Als  vnfer  lieben  getrewen,  die  Batmanne  czu 
Berjyn  vnd  zu  Co  In  vnd  alle  ander  vnfer  Stete  in  der  Newen  Marke  haben  gefangen  vnd 
gerichtet,'  vnd  eczliche  noch  gefangen  fein  vnfer  Manne  vmb  mancherhande  mifletat,  die  diefelben 
haben  getan  an  vns  vnd  an  vnferm  lande,  das  wir  fie  haben  ofientlichen  geheiflen  vnd  genczlichen 
gefulboret  vnd  beuolhen  zu  thunde,  und  die  noch  in  das  Geiangnisf  fein  vngericht,  die  füllen  fich 
der  myfletat  buleftigin  und  abnemen  ab  fie  kunnen,  können  fie  abir  nicht,  (o  follen  fie  lyden,  was 
Manne  vnd  Stete  erkennen,  das  fie  geboret  zu  lyden.  Ab  yn  dorumb  ymand  wolde  unfeSteteaBer- 
lyn  vnd  C-oln  vnd  allen  den  andern  Steten  feyden,  drouwen  odir  befchedigen,  fo  gebieten  wir 
euch  allen  vnfen  herren,  Greuen,  Fryen,  Rittern,  Knechten  vnd  allen  Mannen  vnd  andern  Steten 
emftlichen  bey  vnfem  Hulden  vnd  Gnaden,  das  ir  getreulich  helflet  vnd  genczliqh  mit  ganzem  fleisfe 
zu  leget  mit  aller  Hülfe  und  in  helfet  krenken  die  drouwer  und  die  Feidir  und  die  befchedir,  uud 
des  nicht  lasfet,  das  ift  vns  von  euch  befundern  lieb  vnd  wol  zudancke,  wie  ofte  und  dicke  in  des 
not  ift,  vnd  euch  darzu  ire  hilfe  eifchen  vnd  manen,  ob  ir  vnfer  Vngnade  wollet  vermyden.  Mit 
Vrkunt  diz  briues  verfiegelt  mit  vnferm  angedrukten  Infiegel,  Geben  zu  Berlin  nach  Chrifts  Ge- 
burt in  dem  ein  vnd  viertzehen  hundertiften  ;laren,  des  nehiften  Dinftages  nach  dem  heiligen 
Phingftage. 

De  mandato  Dni.  March. 
H  i  n  k  o. 

9la(^  ^em  Originale  be<  it  9e|.  StQh,sUxdf\»u  h%o,  56. 
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XXXV.    a}{atfsraf  ^riebtt«^  wAtiffi  an  ^etnj  @«fer  bot  3oa  ju  9I(e|  bei  SBriQnt, 

am  6.  ^e&ntat  1416. 

■ 

Wir  fridricb  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  vnferiD  lieben  gelmwen  heynczen  Gefe 
Burgdr  czu  fr ancken forde,  vnd  finen  rechten  lehenserben  gelihen  babeo  vnd  leihen  geinwerti 
liehen  mit  craffl  difss  briefs,  den  czoll  czu  Reycz  gnant,  mit  allen  gnaden,  rechten  vnd  czobe- 
horungen,  als  den  fin  vater  vnd  Gn  Eldervater  befeflen  haben  vnd  er  In  beGczei,  von  vns  vnd  ?d- 
fern  nachkomelingen  geruglich  czu  beliczende  vnd  fridlich  an  hindernifs  vor  allermeniclichen.  (heb 
hefteten  vnd  beueften  wir  dem  obgnannten  heinczen  Gefer  vnd  finen  erben  alle  Ire  aldenfar- 
fteliche  briue,  mit  macht  difs  briues.  Ouch  haben  wir  von  befundern  gnaden  dem  gnannteobeio- 
czen  Gefser  vnd  finen  erben  erloubet  vnd  erlouben  fn«,  das  fy  den 'Czoll  legen  vnd  Demea 
mögen  in  vnferm  lande  der  Uarcke  czu  Brandemburg  obenwendig  oder  nyderwendig  der  Oder, 
wo  In  das  allerbequemKchft  ift,  doch  alfo  das  der  koufman  furbafs  von  In  nicht  hoher  befwert  fol 
werden,  dann  von  einer  laft  herings  czwene  gute  Behemifche  großen,  als  das  von  alder  geweft 
ilt,  on  geuerde.  Mit  vrkunde  difs  briues  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel,  der  geben  ill 
czum  Berlin,  an  Sant  dorotheen  tag,  nach  Crifti  gehurt  M^.  CCCC®.  XVI®.  Jare. 

^ad)  bent  (S^tttm.  l^]^ii«cot>ia(btt^e  XIV,  81. 


XXX VI.    SÄarfgtttf  gWcbrii^  mltüft  bet  ©attin  be«  qjefte  S3eIfo»  tin  «dtgebinge  im  Soöe  511 

öleeft  Ui  SBriejcn,  am  2.  Slugufl  1420. 

Hein  here  hat  verüben  Margrethen,  petzen  Belkawen  czu  Franckfurde,  volen 
lieben  gelruwen,  huffrawen,  czu  rechtem  leipgedinge  Acht  fchogk  grofchen  zinfes  von  den  zweio- 
czig  fcbocken  Jerlicher  zinfe,  die  derfelbe  Becze  mit  feinen  Brüdern  vnd  vettern,  den  Seiko« 
wen,  in  gefampten  leben  haben  Im  zolle  czu  der  Reecz,  vnd  wir  leihen  ir  das  czu  rechtem 
leipgedinge,  als  leiplgedings  recht  ift,  was  wir  Ir  von  gnaden  vod  rechts  wegen  doran  verleiben 
füllen  vnd  mögen,  doch  mit  behelthnifs  vnfer,  vnfer  erben  vnd  der  Marggrauefchafii  lehenrechten, 
vnd  einem  icklichen  an  feinen  rechten  vnfchedelich,  vnd  wir  haben  ir  des  Iren  Inwifer  geben  Hein- 
richen Belkowen,  vnfem  Raiman  czu  franckfurde  vnd  lieben  getruwen.  Hit  vrkunde  dib 
briefis  verfigelt  etc.     Datum  czu  franckfurde,  an  Sant  Stepfans  lag.  Anno  domini  eta  vicefioM). 


^XXVIL    aRotfgtäf  ^thxiify  iefläHgt  eine  3)td^ofttton  feinet  mn^t  SB&ixiifyi  bon  Siteutlinsen 
*^^^  be$  99ff^of8  bon  SBtanbeninrg  ä^  ben  3oa  ju  Olee^  (ei  SStiejen  »om  15.  3nlt  1419, 

am  2.  3»ai  1421. 

Wir  frid rieb  etc.  Bekennen  etc.,  als  vnfer  Ratte  vnd  über  getrewer  wiricb  vonlrewbl- 
^^  tigen  mit  ratte   des  Erwirdigen   beren  Johannfen,  etwen  czu  Brandburg  vnd  czu  Lobus 
^ifchofft  vnd  ander  vnfer  rete   vnferm  üben  getrewen  hannfen  Saiczmeffer,   burger  czu 
^i^aDckfarty  vnd  feinen  erben   einen  brieff  gegeben  hat  vnder  feinem  Inligel,  derfelb  brieff  von 
"Vrort  cza  worte  hienach  gefchriben  ftet  Alfo:   Ich  wir  ich  von  Trewhtlingen,   Ritter,  Bekenne 
cffenücb  In  difen  brieff  vor  allen  den,  die  In  fehen,  boren  oder  lefen,  das  des  nehften  Sunabendes 
nach  vnDers  berren  bimeifart  für  mich  komen  ift  czu  der  newenmule,  bey  Botzaw  gelegen,  der 
Erfame  heincz  yefer,  burger  czu  franckenfurt,  vnd  hat  mich  angekricht  von  fchuld  wegen, 
ate  vmb  fechs  vod  fibenczig  fchock  guter  behemifcher  grofchen,  die  er  vnd  fein  erben  dem  Erfa- 
meo  hannfen  Saiczmeffer,  burger  czu  franckenfurt,  vnd  feinen  erben  lange  czeyi  fchuldig 
gewefst  vnd  noch  find  vnd  wie.  das  Im  von  dem  gnanten  Salczmefser  vor  die  gnannten  fechs 
vod  JQbenczig  fchock  ein  redliche  volkumenliche  gnuge  gefchehen  fey,  vnd  darumb  fo  hat  der  er- 
gnannte heincz  Jefer  dem  gnanten  hannfen  Salczmefser  vnd  fein  erben  vor  die  obgenann- 
,ieQ  fechs  vnd  fibenczig  fchock  vnd  fchuld  ein  vierteil  an  dem   czolie  czu'  Hecz  gelafsen  vnd  In- 
gegeben.  In  allermals  czu  genyCsende,  als  er  denn  des  felben  gnofsen  vnd  gebruchet  hat,   vnge- 
bindert  on  alle  geuerde,  Alfo  wann  der  gnannte  hanns  Salczmefser  oder  fein  erben  die  ob- 
genannten  fechs  vnd  fibenczig  fchock  behemifch  grofchen   wider  aufs  dem  gnannten  dem  vierteil 
des  czolles  czu  Recz  Ingenomen  vnd  aufgehaben  hat  auf  eine  volkumene  gnuge,  So  fol  denn  das 
gnani  vierteil  an  dem  czolie  czu  Recz  wider  an  heinczen  Jefer  vnd  fein  erben  vngehinderl 
fallen  vnd  gekomen  fein  ongeuerde,  üarufi*  hat  der  egenannte   heincz  Jefer  den  obgenannten 
vierteil  an  dem  czoU  czu  Recz  czu  der  newen  mule,  bey  Boczaw  gelegen,  vor  mir  verlaflen 
vod  fich  des  verczeihen  vnd  hat  mich   gebeten,  dem   felben  Salczmefser  vnd  fein  erben  von 
des  hocbgebomen  fnrften  vnd  herren,  herren   fridrich,    Marggraue   czu   brandburg  etc., 
omos  goedigen  berren  wegen  denfelben   vierteil,  an  dem  czolie  czu  leihende,  Alfo  hab  ich  nach 
Rate  meios  beren,  des  Bifchoff  von  Brandenburg,  ander  meins  gnedigen  herren  Rete  ange- 
feheo  fblch  feine  fleifsige  bete  vnd  habe  von  des  egenannten  meins  gnedigen  herren  wegen  dem- 
felbeo  gnannten  hannfen  Salczmefser  vnd  feineb  erben  den  egenannten  vierteil  an  dem  czoU 
czu  Recz  gereichet  vnd  gelihen,  leihe  vnd  reiche  Im  In  difem  meinem  brieffe  czu  genyefend  vnd 
einczunemendy  wo  er  denn  ankörnen  wirdet  In  allermafs,  als  heincz  Jefer  egenannt  gethan  hfit, 
biCs  fo  lang,  als  obengefchriebeo  ift,  vnd  hab  Im  des  czu  einem  Inwifer  geben  den  Erbern  Ru lein 
Steinkeler,  gefeffen  zu   Schechenftorff.    Des  czu  vrkunt  habe  ich  nyden  an   difen   brieff 
meio  Infigei  lafBCo  beugen,  der  geben  ift  czum  Berlin,  Nach  Crifti  geburt  vierczchenhundert  vnd 
darnach  in  dem  Newnczehenden  Jare,  Am  Sunabend  an  der  heiligen   czwelffboten  teilung.     Vnd 
wann  no  der  gnant  Hanns  Salczmefser  für  komen  ift  vnd  vns  .fleiflicüch  gebeten  hat,  Im  des 
gnanten  wiricbs  brieff  czu  beftetigen,  des  haben  wir  angefehen  fein  fleifsig  bete  vnd  haben  Im 
vod  fein  erben  denfelben  brieff  befteliget  vnd  geuollwart,   voU warten  vnd  bedetigen  Im  den  mit 
cradi  dicz  brieb  für  vns,  alle  vnfer  erben  vnd  nachkomen.     Des  czu  vrkund  geben  wir  In  difen 
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brieff,  mit  vnrerm  aohangeodem  Infigel  verßgelteD,  der  geben  ift  czu  Berlio,  Am  freytag  nacb 
Afceofionis,  Anno  etc.  vicefimo  primo. 

^adf  Uta  (Qttnn&rt  Se^ntopialbu^e  XIV,  S4. 


XXX VUL.  3)ie  Stdbte  6dbt  imb  SSetltn  Befunben  einige  nd^ete  SefHmnnmgen  xffttx  imi) 
SSermittlung  ber  @täbte  93ranbenBttrg  unb  ^onffurt  getrofenen  Sinigmig, 

am  13.  3)ejemBet  1432- 

Wy  Borgermeyfter  vnde  Radmanne  01t  vnde  oye   der  ftad  Cölnn,  fiekenneo  vade  be- 
lügen vor  vns,  vnfe  nakomelinge  vnde  alle  dy  gene,  dy  desfen  briff  fin  odder  boren  lefen,  dtiwy 
med  rade,  witfchapp  vnde  vulbort  vnfer  virwerken  vnde  gemeynen  borgere   med  den  Erfamen 
wyfen  Borgermeiftern  der  Stad  Berlin  vmme  (ulke  twidracht  vnde  fcbelonge,  dy   wy  med  em 
vnde  fy  med  vns  van  vnfer  t^yier  Stede  wegen  wente  hertu  vnderlangk  gebat  bebben,  vnde  vmaie 
beterunge  guder  eyndrachl  vnde  bewarunge  wille  tuknmfliger   twidrechte  vns  fruntlicb  vordrageo, 
vnde  vor  vns,  alle  vnfe  nakomelinge  vnde  ynwonre  vnfer  ftad  Cölnn,  dy  nu  fin  vnde  lukomftigb 
werden  mögen,  bouen  fulke  eynuhge  vnfes  Radis,  eyden,  fchotes,  eygendom   vnde  frybeyde,  da^ 
mede  wy  van  older  med  em  voreynet  fin,  nu  vns  vorder  verwillet  vnde  geeynet  bebben,  verwillda 
vnde  vereynen  med  desfen  vnfen  brife  ewichliken  fander  wedderfprake  in  guden  trawen  em  veft- 
liken  tu  boldende  in  desfer  nacbgefcbreoen  wyfe.     Tbnm  irften  vmme  den  kor    des  Radis  vnde 
Schepen  fin  wy  med  em  eyn  gewordin,  dat  dy  ßorgermeifter  vnde  Radmanne  van  beydeo  Aedoi 
nacb  oren  eyden  fcbolen  Radmanne  unde  Scbepen  kyfen,  nemelicb  tu  Berlin  twelfe,  twe  Borger- 
meyOlere,  teyn  Radmanne  vnde  vir  Schepen.     Tu  Cöinn  Sesfe,  eynen  Borgermeyfter,  viff  Rad- 
manne vnde  drey  Scbepen:  wcTrde  in  dem  köre  ennyge  twydracbt,  wy  denne  dy  meyften  ftym- 
men  bet  in  deme  köre,  den  fchal  men  kyfen  tu  deme  Rade  odder  tu  der  Scbepenbangk.     Dyfel- 
uen  Radmanne  fcbolen  gan  vpp  deme  Radbufe  by  der  langen  broggen,  dar  fchdl  men  alle  tiaah 
vnde  fchot  von  beyden  Steden  vpnemen  vnde  vtgeuen,  dar  van  beyde  Stede  buwen,  war  des 
grottz  nod  i^  nacb  rade  des  Radis,  vnde  alle  (aken  nut  vnde  fromen  beyder  Stede  beraden  vnde 
handeln.    Worde  in  deme  Rade  ennyge  twidracht  vmme  etlike  Caken,  wes  denne  dy  meyfie  bt 
by  oren  eyden  befluten,  dar  fchal  it  by  bliueb.    Upp  dem  fuluen  Radbufe  by  der  langen  broggen 
fcbolen  Ricblere  vnde  Schepen  beyder  Stede  dingk  hegen  vnde  richten  tu  allen  virleyo  nachlflif 
wan  des  tyd  is.    Vortmer  fchalmen  dy  iaremarkete  fo  holden,  wan  Jaremarkt  is  tu  Berlia»  b 
fchal  tu  Cöldn  van  geften  nymant*  wes  veyle  bebben  up  deme  Markte,  noch  in  hufern,  noch  wand, 
noch  leder,  noch  engerleye  kopware,  dar  men  dy  iaremarkt  mede  gefwecken  möge,   olgenomen 
körne,  bernebolt,  hunre  vnde  wiltbrat,  dat  fchal  alzo  geholden  werden  am  iaremarkt  dage  mde 
auende.    Des  geliken  wan  tu  Cölenn  iaremarkt  is,  fo  fchal  tu  Berlin  nymant  van  geften  wes 
veyle  bebben  upp  deme  markte  noch  in  den  hufern  noch  gewand,  noch  leder,  noch  engeriey  kop- 
ware, dar  men  dy  iaremarkt  mede  gefwecken  möge,  utgenomen  körne,  bernebolt,  bunre  vnde  wDl- 
brad,  dat  fchal  alzo  geholden  werden  am  iaremarkt  dage  vnde  auende.    Vortmer  dy  wekemerkte 
fchalmen  fo  holden,  dat  alle  dinftage  tu  Berlin  fcbal  dy   markt  geholdeo  werden  yan   wantby- 
deren,  kremeren,  fchumekeren,  lakenmekeren,  pelzeren  vnd  anderen,  dy  wes  veyle  hebbeo»  vnde 
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denne  fchal  lu  Colon  nymanl  wes  veyle  hebben  tu  markle.  nocti  wand,  noch  fcbu,  nocb  folt  fei- 
len oder  afllan,  nocli  engerley  kopware,  dy  deme  markte  fchedelich  möge  wefen,  ulgenomen  körne, 
bemeholt,  hunre  vnde  willbrad.  Des  geliken  alle  fTridage  lu  Cölnn  fcball  dy  markt  gebolden 
werden  van  wanirnyderen,  kremeren.  fcbumckeren,  lakenmekeren,  pelzeren  vnde  anderen,  dy  wes 
veyle  hebben,  vnde  denne  fchal  lu  Berlin  tu  niarkle  nymanl  we«  veyle  hebben  noch  wand,  noch 
fcbu,  nocb  leder,  noch  folt  feilen  odd^r  aflliin,  noch  engerley  kopware,  dy  deme  markele  fchede- 
lich möge  wefen,  ulgenomen  körne,  berneholl,  huore  vnde  willbrad.  Euer  fy  wy  eyn  worden,  wy 
eyn  Borger  is  tu  dem  Berlin,  dy  fchal  ok  hebben  dy  Borgerfchapp  tu  Cölnn,  desgeliken,  wy 
eyn  Borger  is  lu  Colin,  dy  fchal  ok  hebben  dy  Borgerfchapp  tu  Berlin.  Vortmer  dy  werken, 
ynnungen  vnd  gülden  in  yflike  Slad  fcholen  bliuen  an  lieh  nach  older  gewonheil  fo  lange  oft  men 
dy  werken,  ynnungen  vnde  gülden,  dy  nicht  lin  geeynel,  vorder  muchle  eynen  nach  itade  vnde 
willen  des  Badis  van  beyden  Steden :  vnde  wy  eyn  werk  wd  hebben  tu  Berlin,  dy  fchall  lu  Ber- 
lin wonen,  desgelyk  wy  eyn  werk  wil  hebben  tu  Colon,  dy  fchal  tu  Cölnn  wonen:  dy  feluen 
werke  fcholen  bliuen  by  oren  tinsfen,  dy  fy  vao  older  gegeuen  hebben,  dy  fcholen  fy  bringen  upp 
dem  Radhufe  by  der  langen  bruggen  wan  des  tyd  is.  Vortmer  alle  frye  grefunge,  lemkulen,  fry< 
beide,  hude  vnde  weyde  vor  beyde  Siede  fcholen  eyn  Gn  den  Borgeren  van  beyden  Steden,  alzo 
oft  ymant  van  Berlin  fyn  vee  dryfen  wollde  vor  den  herden  odder  fweynre  tu  Colnn,  odder 
van  Cölnn  vor  den  berden  odder  fweynre  lu  Berlin,  dat  fchal  eynen  yfliken  werden  tugelaien. 
doch  dat  men  den  huders  genuch  du,  dar  dat  vee  wert  vor  gedreuen,  funder  dy  herden  vnde 
fweynre  fcholen  huden  vnde  dryfen  alze  Ty  van  older  gedan  hebben,  Dy  herde  vnde  fweynre  tu 
Berlin  fcholen  huden  vnde  dryfen  lu  Berlin,  aUe  fy  van  older  gedan  hebben  vnde  lu  Colnn 
neyii  vee  halen,  noch  ennigh  dar  weder  lu  hufs  anlwerden.  Des  geliken  dy  herden  vnde  fweynre 
tu  Colnn  fcholen  huden  vnde  dryfen  tu  Colnn,  alze  fy  van  older  gedann  hebben  vnde  tu  Ber- 
lin neyn  vee  balen  noch  ennich  dar  weder  tu  hufs  anlwerden.  Desgeliken  wan  men  holte  wil 
kauelen  vor  Berlin  vnde  Cölnn,  dy  kauelen  fchalmen  den  Borgereo  van  beyden  utgeuen  at 
eynen  hude  nach  rade  des  Badis.  Wy  ok  wonet  tu  Berlin,  dy  magb  hufen,  kauelen,  garden, 
wefen  vnde  andere  acker  hebben  vor  Colnn,  desgeliken  wy  wonet  lu  Cölnn,  dy  magb  hufen, 
kauelen,  garden,  winberghe,  wefen  vnde  ander  acker  hebben  vor  Berlin.  Vpp  fulke  vorfcbreaeo 
eynnnge  hebbe  wy  ergenanten  Oorgermeiftere  vnde  Badmanne  der  Stad  Cölnn  gegeuen  twe 
hundert  fchock  Bemifger  grofgen  an  guden  Berlinfghen  penningen,  yo  achte  penninge  vor  ygeliken 
grofgen,  in  beyder  Siede  nud  vnd  fromen  lu  wider  ftadunge  deme  Bade  tu  Berlin,  upp  dat  wy 
med  eme  geeynet  lin  in  allen  beyder  Sieden  eygendomen.  alze  geyflliken  vnde  wertliken  lihungen, 
dorperen,  allen  gericbten  buten  vnde  bynnen,  ouerfteo  vnde  niderflen  gerichlen,  holten,  wefen.  wey- 
den,  watcren.  linfsen,  renten,  vnde  in  allen  nulbarcheyden,  dy  dar  lin  vnde  vallen  buten  vnde 
bynnen  beyden  Sieden,  dy  nu  gereyl  lin  vnde  lu  körnende  werden  mögen,  keyaes  ulgenomen. 
dy  feluen  twa  hundert  fchock  nach  beyder  Stede  rade  in  beyder  Siede  nut  vnde  fromen  gewand, 
vnde  etlike  wederkope  van  deme  Radhufe  by  der  langen  bruggen  mede  afgekoOl  ßn,  alz  dal  denne 
alle  in  den  eynunges  bryfe,  den  dy  erfamen  Borgerraeyftere  vnd  Radmanne  der  olden  vnde  nyen 
Slad  Brandenborgh  by  der  Hauele  vnde  Frankenforde  by  der  Ödere  gelegen,  vor  den 
fulke  bouenfcbreuen  eynunge  gefchin  is,  beyden  Sieden  gegeuen  hebben,  vnde  ok  in  deme  brife, 
den  dy  ubgenanlen  ßorgermeyflere  vnde  Radmanne  der  Slad  Berlin  vns  funderlicb  gegeuen  heb- 
ben, ok  utgedrugket  is.  Dat  wy  obgenanten  Borgermeiflere  vnde  Radmanne,  werken  vnde  ge- 
meynen  borgere  der  Stad  Cölnn,  dy  nu   Gn   vnde  tukuoifligh   werden   mögen,   dJsfe   vorfchreuen 
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ftucken,  arlikele  vnde  eynunge  ewichliken,  ftede,  vafte  vnde  vnuorbrekeiiken  holden  wilden  funder 
allerleye  Wedderfede,  des  to  Urkunde  bebbe  wy  vnfer  Stad  Colin  Groltzfle  yngefegel   witliken 
laten  hengen  an  desCen  opem  briff.     Nach  Crifti  gebort  virtßyn  hundert  iare,  dar  na  ymme  twe 
vnde  drittigeften  iare,  am  negeften  Sunnauende  na  Sunte  Nicolai  dage  des  hilgen  bifcbopps. 
%xi^%vA  Codex  V,  114-118. 


XXXIX*    2)carfflraf  Sol^ann  i)ere{flnet  bem  DrbenSmeifler  ffialtl^afar  i)on  ©^liefen  mib  bcm 

Sol^anniter-Dtbcn  bcn  Dberjott  ju  8leeft^  occa  4  3anuar  1433. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraoezo 
Nurmberg  etc.,  Bekennen — ,  das  wir  mit  rate,  gutem  wi0en  vnd  wolbedachtem  mute  dem  wir- 
dfgem  vnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen,  herren  waltbafar  von  Sliben,  meifter  fant  Jobaoas 
In  der  marcke  etc.,  feinen  nacbkummenden  meiflern  vnd  feinen  ganczem  Orden  fant  Johanns  den 
ganczen*. czoll  auf  der  oder  zu  Recz  mit  allen  vnd  iglichen  freybeyten,  czugeborungeo  vnd 
gerechtikeiten,  In  malzen  den  heincz  JeTer  vorhin  Ina  gehabt,  befellen,  genoffen  vnd  den  ou  der 
gnante  meifter  von  feinen  kindern  vnd  freunden,  an  den  der  czoll  nu  kummen  vnd  geuallen  was, 
gekauft  hat,  verfchriben^  vnd  vereygent  haben,  czu  einen  rechten  eygentumm  verfchreiben  vnd  ver- 
eygen  dem  gnanten  meifter,  (einen  nachkunbmenden  meifteren  vnd  dem  gancz  orden  fant  Jobanns 
den  obgefchriben  czoll  czu  Recz  nu  furwas  meher  czu  ewigen  czeiten  Inn  haben,  beficzen,  ein- 
nemen,  nuczen  vnd  nifzen  füllen,  Innmaffen  von  alter  herkummen  ift,  vnd  domit  tun,  laffen  vnd  des 
gebrauchen  füllen  als  mit  andern  iren  eygentum,   vngehindert  für  vnfern  lieben  heren  vnd  vater> 
for  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkummen  vnd  für  allermeniglich.    Auch  haben  wir  dem  gnanten  bem 
waltbafar,  meifter,  allen  feinen  nacbkummenden  meiftern  vnd  dem  ganczen  orden  Eant  Johanns 
alle  alte  brife  vnd  priuilegia,  die  der  gnante  heincz  Jefer  vnd  fein  furfaren  vber  denfelben  czoll 
czQ  Recz  von  furften  czu  forften  gehabt  haben,  genczlich  beftetigt,  beueften  vnd  beftetigea  die- 
felben  briefe  vnd  priuilegia  auch  Inn  craft  dicz  brifs,   die  czu  halten  in  aller  mafz,  ob  fy  auf  den 
obgnanten  hern  waltbafar,  meifter,  feine  nachkumenden  meiftern  vnd  feinen  gancxem  orden 
lautend  weren,  on  alles  geuerde.   Hie  bie  vnd  vber  fein  geweffen  die  Getirengen  vnd  Erbem  vnfer 
Rete  vnd  lieben  getreten  haffe  von  predaw,  ritter,  vnfzer  haubtman,  hanfz  von  waldaw, 
Ritter,  Otte  von  Sueben,  Buffe  von  Bertenfleben  vnd  ander  vil  glouben  wirdig.    Czu  vr^ 
kund  vnd  warem  bel^entnufz  haben  wir  obgnanten  marggra  ff  Johanns  vnfzer  Infigd  mit  wiffen 
für  vnfern  lieben  hern  vnd  vater,  für  vns,  vnfzer  Erben   vnd  nachkummen  an  diefen  brif  kengea 
laffen,  der  geben  ift  czu  Spandow,  an  nehilen  Sontag  vor  der  heyligen  dreyer  konig   tag,  nach 
crift  vnfers  hern  gehurt  virozehnhundert  Jare  vnd  darnach  In  dem  dreyvnddreiffigften  Jaren. 

Dominus  per  fe  et  examinanit  coram  coofiliariis. 
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XL*    jttttffofi  ^tixiä^  IL  befldtigi  betten  \>t>n  ^oljettborf  ju  S^boio  iffxt  d^eetittton  bott  btm 

®er{(3^töflattbe  Dor  betti  ^of^tti^tt,  am  24  @e))tetitBer  1451* 

Wir  fridrich,  von  gotes  gDadenn  etc.,  Bekennen  offinüichen  mit  deflem  brine  vor  vnfl; 
vnnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggranen  vnd  fufzt  vor  allermeniglich,  die  In  fehn,  boren  ader  le- 
feo,  das  für  vns  find  kernen  vnnfere  lieben  getrnwen  diterich  vnd  Werner,  gebruder,  von 
holczendorff,  czu  Sidow  gefeflen,  vnd  haben  vns  angericbt,  wo  ir  vater  feiiger  vnd  fie  von 
YnDfren  lieben  hemn  vnd  vater  feiiger  gedechtnilz  befrybet  vnd  begnadet  gewefen  find,  das  fie  vor 
vnnlrem  honegericbte  nicht  verpflicht  füllen  fein  czu  antworden,  vnd  haben  vns  furder  mit  grofler 
demot  ililfiglichen  gebeten,  In  folch  ire  befrihunng  furder  czu  beftetigen  vnd  czu  confirmiren. 
Alfz  haben  wir  Jewillige  dinfte,  die  fie  vns  vnd  vnnfrer  herfchafft  bilz  her  gethan  haben  vnd  hin- 
furder  wol  thun  füllen  vnd.mugen,  angefehen  vnd  In  folche  ire  aide  befryhnng,  In,ma£zen  das  Ire 
brieue,  darüber  gegeben,  Inn  halden  vnd  aufzwifen,  beftetigett  vnd  confirmirett.  Wir  befryhen  £e 
auch  nach  Inhalt  folcher  ire  aide  briue  vnd  beftetigen  In  die  in  craSl  vnd  macht  diffes  brieues. 
Datum  Colen,  am  fritage  nach  mauricii,  Anno  etc.  U^®. 

ÜUi^  t)cm  (Slfvxm.  8t^n«(8t)iaKu4t  XX,  si. 


XLL    Stm^x^  griebri^  5ele:^nt  bie  ©eJrfibet  SBelflfenbotf  mit  einet  »ente  au«  bem  Solle 

iu  8tee$  (et  Srtejen,  am  26.  WfxH  1466. 

Wir  Fridrich,  vonn  gods  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.,  Be- 
kennen— ,  das  wir  vnnfern  libenn  getrewen  peteren,  hanns  vnnd  Baftian,  Bruderen  vnnd  ge-' 
oetteren,  gnannt  die  welfzkendorp,  vnnd  allenn  Iren  rechtenn  menlichen  leybs  lehens  erbenn 
genediglich  gelyhenn  haben  zu  rechtem  lehen  vnd  zu  einer  rechten  gefampten  hannt  X  ftuck  gelds 
Jerlicheren  zynüz  vnd  Renndt  Im  zoll  zu  Recz,  leyhenn  In  die  mit  allen  zugehorunngen  vnd  ge- 
recbtigkeiten,  als  Ir  elderen  die  vormals  befeflenn  vnnd  gebraucht  haben,  zu  einer  rechten  gefamp- 
tenn  hannt  etc.  —  vnd  von  funderlicher  gunft  wegen  haben  wir  petern  welfzkendorpp  ob- 
genannt  die  genade  getan,  ab  er  nach  fchickung  gots  zu  prifterlicheren  ftat  komen  wurde,  das  es 
Im  fein  lebtag  an  feinem  anteyl  der  Rennt  nicht  fol  zu  rchadenn  komen  vnnd  deren  glich  wol  ge- 
branchen,  als  ob  er  wemtlich  blybe.  Zu  vrkunt  etc.  datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabent 
nach  Miferioordia  domini,  Anno  etc.  LXVI. 

Stadf  bem  (S^urm.  Zif^nicopialhviäit  XXII,  115. 


«att)>tt^.  L  Sb.  Xll.  65 
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XLII.    Antfßrfi  ^o^oiut  Beleiht  9(nbrea<  ^aUtnttffU  mit  Stfi^ttttgm  pi  «itfficbt  mh 

Sftaxtoiii,  am  7.  ^amax  1487« 

Wir  Jobaons,  vodd  gotts  goaden  Marggraae  za  Brandemborg,  CorfarTi  etc.,  Be- 
kenneD  oiSotlich  mit  difem  vnfarm  briue  etc.  —  das  wir  vmb  fleiffiger  bete,  getrewena  vod  willi- 
gen dioüte  willen,  die  vns  vnfer  lieber  getrewer  Andres  Falkenrede  oft  vnd  dick  getan  hat» 
forder  mehr  tbun  mag,  fbll  vnd  kann,  vnd  anch  von  befunder  gonfl  vnd  gnad  wegen  haben  wir 
Im  vod  feinen  menlicben  leybs  lebns  erben  dife  birnachgefcbriben  hoff  vnd  hoben  mit  aller  vnd 
Iglioher  irer  zugeborung  erblich  erkaoft,  der  folchs  forder  vor  vns,  wie  recht,  erblich  verlaOen  htt, 
ZQ  rechtem  Manlehn  gnediglich  gelihen  haben,  Npmlich  Im  dorff  zu  Eyckftette  einen  hoff  mt 
vir  hoben,  darauff  wonet  pafchen  vnd  gibt  zwenczig  Scheffell  Rocken,  zwenczig  SchefleU  Gerheo, 
zweinczig  fcbePeU  habern,  zweinczig  fchilling  grofchen,  ein  Rauchhun  vnd  den  zehendt.  Item  In 
dorff  zu  Marwicz  eine  hoff  mit  drey  hoben,  daranff  wonet  bans  Bir  vnd  gibt  fonfczebn  fcbe&dl 
Rocken,  Fonfczebn  Scheffell  habem,  Fonfczebn  fcbeffel  Gerften,  drey  Mandell  grofchen,  ein  Raocb» 
hon  vnd  den  zehend:  vnd  leybenim  vnd  feinen  menlicben  leibs  lehns  erben  Solch  obgnannte  hoff 
vnd  hoben  etc.  —  Aotom  am  Sontag  nach  Triom  regom  Im  LXXXVIIten. 

9ta(^  bem  (Sf^nm.  itfftat9pxaVbn(^%  XXIX,  18. 


XLIll.    Jturfftrfi  ^ol^omt  Met^t  Xf)iU  9tett$  mit  bem  Sorfe  ^ri^H^agm, 

am  7.  Sanuar  1487. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnaden  Marggraoe  zo  Brandemborg,  Chorforfte  etc, 
Bekennen  ofiBntlicb  mit  difem  Brioe  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrao'en  zo  Brandeoi* 
borg  vnd  fonft  vor  allermeniglich ,   das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Tyle  Rewffen,  noch  bans 
vnd  peter  Rewffen,  gebrodern,  feinen  vettern,  die  noch  vnmondig  fint,  zo  getrewer  hani  vor* 
czotragen  das  dorff  protzenhagen   mit  allen  vnd  iglicben  zinfen,  Renten,  dinften,  oberlien  vnd 
niderften  gerichten,  Mollen,  deichen,  holtzongen,  Grefingen  vnd  fonft  mit  allen  andern  zogehorongen 
vnd  gerechtickeitten,  Inmaffen  das  von  alters  darczo  geboret,  Ir  elternn  vnd  fie  vormals  von  vnfer 
berfchaft  zo  lehn  gehabt,  zo  rechtem  Manlehn  vnd  gefampter  hant  gnediglich  gelihen  haben  vnd 
leyhen  etc.  —  Actom  am  Sontag  nach  Triom  Regom  Im  ÜXXVUten. 

9lad^  bem  Q^vam.  itf^xatepiatbudit  XXIX,  18. 


XLIV.    Äurffirfl  Soad^fm  UUffnt  bie  öon  jpfucl  mit  ttt^^itimm  fSt^m^tn, 

am  12-  ^ihtnax  153a 

Wyr  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraoe. zw  Brandemborg,  Des  beib'gen  Romi- 
fcben  Reichs  Ertzkhamerer  vnd  Cborforft,  zw  Stettin,  pommern  der  Caffoben  vnd  Wenden  Bertzog, 
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Burggraf  zw  Nuremberg  vod  furFt  zw  Rügen,  Bekennen  elc,  Das  wir  angefelien  vnd  erkandt  haben 
gelrewe,  willige  vnd  vietflige  diente,  fo  vns  vnfer  Raib  vnd  liebe  gelrewen  Melcliior,  Baliba> 
far,  Jacob,  Berlram,  George,  Ghrirtoffel,  Andrefs,  Cafpar,  Jacob,  Nickel,  Joa- 
cbim,  Jürgen,  Arndt,  Heine,  gebrueder  vnd  vettern,  alle  die  pfuele  genandt,  vleifGg  gethao 
haben  vnd  binfurder  tbun  follen  vnd  wollen;  Darumb  vnd  von  befonder  gunft  vnd  gnade  wegen 
baben  wir,  nach  todlichem  abgang  etwan  vnfers  freuntlichen  lieben  bem  vnd  vatters,  berrn  Idb- 
chims,  MRrggrauen,zw  ßrandemburg,  Churfurftcn,  feiiger  vnd  loblicher  gedecbtnus,  Inen  vnd  Iren 
menlicben  leibs  lebens  erben  Nachgefchriebene  gulter  an  heufern,  DorfTorD,  Wonungen,  Zinfen,  Ben- 
len,  pecbten,  oberften  vnd  Niederften  gericbten.  Hollzungen,  wifchen,  weiden,  waflern,  Uollen,  Mol- 
lenfteilen,  lercben,  Teicbflelten  vnd  allen  andern  Nutzungen  vnd  zwgehorongen  zw  Rechtem  manle- 
heu  vnd  gefumpler  handl  gnediglich  gelieben  haben,  Nemblich  das  Borchlelien,  das  negft  beym 
grawen  Clofier  zw  Berlin  gelegen,  das  dann  Itzt  vnfer  Rath  der  Meitter  Sauet  Johans  Ordens  In 
prandfchaQl  hal.  mit  allen  gnaden,  freiheilen  vnd  gerechligkeilen;  Das  DortF  Bifterriorf  mit  aller 
Nutzunge,  gnaden  vnd  gerechtigkeit,  nichts  aufzgenomen;  Üas  DoriT  heiligen  Sehe,  fo  das  In 
der  Greniu  gelegen,  niil  aller  nulzung,  gnaden  vnd  gerechtigkeit,  nichts  aufgcnohmen;  In  dem 
Dorff  Slolp  einen  bofT  mit  Sechs  bufen,  dar  Claus  Segerilzendt  auf  wonet,  mit  allen  gnaden  vnd 
gerechtigkeit,  Das  Dorf  Gifelftorf  mit  aller  Nutzung  vnd  gerechtigkeit,  nichts  aufgenobmen;  Das 
ÜorfT  wilkendorf  mit  allen  Nutzungen,  gnaden,  gerechtigkeit;  Das  DorlTLawemberg  die  belffle 
vnd  zwelff  bu^en  fampt  der  wonung  vnd  ein  Windt  Mollen,  darzw  eyn  Scheffereyen  mit  aller  gna- 
den, Nulzunge  vnd  gerechtigkeit;  Danneberg  myt  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeit  auCerhalb  XV 
hüben,  fo  die  Sparren  aldar  haben;  Die  wuefte  fellmarke  werfpul  mit  allen  Nutzungen  vnd 
gerechtigkeit  vnd  gnaden,  nichts  aufzgenohmen;  Die  fellmarke  Sleinbeke  mit  allen  gnaden,  Nut- 
zung vnd  gerechtigkeit,  nichts  aufgenohmeu;  Auff  der  wueflen  feltniarken  Doberkow  Sieben  ze- 
hendhalb  hufe  fampt  allen  koHalen  hoO'en  mit  aller  Nulzung,  gnaden  vnd  gerechtigkeit;  Die  wufieii 
feltmarken  Dieppenfehe,  die  helflle  fampt  allen  waffern,  vEF  dem  gantzen  felde  gelegen,  vnd 
allen  Nutzungen,  gnaden  vnd  gerechligkeilen;  Das  halb  darf  welfikendorf  mit  einer  freien  fcbef- 
fereien,  mit  aller  nutzunge,  gnaden  vnd  gereobtigkcilen ;  Die  wuefle  felimarke  Kruge,  ganlz  auf- 
[enomen  Eilf  hufen,  fo  die  Junkfrawen  ^^j"F^eti,^andl  dar  haben,  mit  aller  Nulzung,  gnaden 
"  id  gerechtigkeit;  Die  hermerflorf/ffhe  g(ollen'*nit  aller  Nulzung  vnd  genaden  vnd  gerechtig- 
lit;  Das  Dorf  Ranfl  fampt  der  woqpag  miL/^J^n  nutzungen,  gnaden  vnd  gerechligkeilen,  nichts 
aufgenobmen,  Das  Dorf  Schul tend^r^f  fat^.der  kapra  mit  aller  Nulzung,  gnaden  vnd  gerecb- 
ligkeil.  nichis  aufgenobmen;  Das  Dorfi'  Aj.ülz,  die  belfl\e  farapl  dem  Zolle,  mit  oberaen  vnd  Nie- 
derften gerichten,  mit  dem  SlraOen  ReclvS*1|gi^jJa»  gantz  Dorff  vnd  ein  freye  fcbelTerey  mit  aller 
Flalznng,  gnaden  vnd  gerecbligkeit;  Das  Dorß'Kynilz  mit  allen  wiefen,  hollzungen  vnd  waQern, 
mit  aller  nutzung,  gnaden  vnd  gerecbligkeit,  nichts  aulgenobmen;  Das  Dorlf  Frederflorf  fampt 
emer  Hollen  mit  aller  nulzung,  gnaden  vnd  gerecbligkeit,  nichts  aufgenobmen;  Trebnilz  die 
helffle  mit  vier  buB'en  fampt  der  wonung.  auch  einer  freien  ScbelFereyen  mit  allen  NuUungen,  gna- 
den vnd  gerecbligkeit;  Janffelde  das  Dorf  mit  aller  nutzung,  gnaden  vnd  gerechligkeilen;  Garl- 
zin  das  Dorff  mit  aller  Nutzunge,  gnaden  vnd  gerechligkeilen,  nichts  aufgenobmen;  Die  hafel- 
holfe  Mollen  fampt  dem  Dike  vnd  kettellfehe,  mit  allen  Nutzungen,  gnaden  vnd  gerechligkeilen; 
Das  Dorff  bafelhoite,  zwey  teill  fampl  dem  freien  Schultengerichl,  mit  allen  nuizungen,  gnaden 
vnd  gerechligkeilen;  Das  Dorff  Gartzow  mit  aller  nutzunge,  gnaden  vnd  gerechligkeilen,  nichts 
aufgenobmen:    Die  Gartzowifcbe  Hollen  mit  allen  nutzungen,  gnaden  vnd  gerecbtigkeilen.  In 
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